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Im  vorliegenden  Buche  wird  zum  ersten  Male  der  Versuch  einer 
eingehenden  systematischen  Behandlung  der  aramäischen  und 
phönizisch-palästinischen  Inschriften  gemacht.  Ihre  Zahl  hat  sich  in 
den  letzten  beiden  Jahrzehnten  erfreulicherweise  so  sehr  vermehrt, 
dass  es  selbst  für  diejenigen,  die  sich  andauernd  mit  ihnen  beschäf- 
tigen, schwer  ist,  das  ganze  Material  zu  überschauen. 

Bei  dieser  zusammenfassenden'Arbeit  musste  ich  natürlich  im 
Grossen  und  Ganzen  von  den  gegebenen  Lesungen  und  Deutungen 
ausgehen.  Eüne  radikale  Nachprüfung  der  Lesungen  hätte  nur  auf 
Grund  des  Studiums  der  Denkmäler  selbst  geschehen  können.  Dies 
war  mir  nur  in  wenigen  Fällen  möglich.  Unabhängiger  war  ich  in- 
betreff  der  Deutungen.  Doch  habe  ich  es  auch  hier  vermieden, 
Hypothesen  vorzubringen,  die  lange  Auseinandersetzungen  erforderten 
und  somit  mehr  in  Monographieen  hineingehörten. 

Die  linguistischen  Teile  gehen  über  die  Epigraphik  hinaus,  indem 
sie  auch  das  Sprachmaterial  der  Münzen  und  geschriebenen  Texte 
bringen.  Sonst  suchte  ich  nur  das  zu  geben,  was  die  nordsemitischen 
Inschriften  selbst  bieten.  Die  sonstigen  alten  Inschriften  und  die 
literarische  Überlieferung  sind  nur  in  beschränktem  Maasse  herange- 
zogen. Ich  bin  auch  jetzt  schon  so  weit  über  meinen  ursprünglichen 
Plan  hinausgegangen,  und  der  auf  das  Doppelte  angewachsene  Umfang 
des  Buches  hat  ohnedies  zu  so  vielen  Konflikten  gefuhrt,  dass  es 
nicht  noch  mehr  ausgedehnt  werden  durfte.  Komme  ich  einmal 
dazu,  eine  zweite  Auflage  zu  bearbeiten,  so  soll  sie  namentlich  dahin 
erweitert  werden,  dass  in  die  linguistischen  Teile  auch  das  ganze  ara- 
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maische  und  kannnäische  Sprachmatrn  .1  aufgenommen  wird,  das  in 
den  griechischen  und  lateinischen  Literat urdenkmäiern  und  Inschriften, 
sowie  in  den  Keilschrifttexten  überliefert  ist 

Für  die  Bibliograpiiie  der  phönizischen,  aramäischen  und  naba- 
täischen  Inschriften  waren  mir  die  reichen  Nachweise  des  Corpus 
von  Nutzen.  Während  diese  aber  fiir  die  einzelnen  Inschriften  ge- 
geben sind,  ist  die  Bibliographie  des  Handbuches  chronologisch 
geordnet  Durdi  die  Siglen  am  Rande  ist  es  jedoch  leicht,  die  Lite- 
ratur der  einzelnen  Gebiete  auszusondern.  Dieselben  Siglen  sind 
auch  in  den  folgenden  Abschnitten  den  Zitaten  beigegeben.  In  den 
linguistischen  Teilen  jedoch  sind  diejenigen  Wörter  und  Formen,  die 
sich  nur  in  punischen  Texten  finden,  noch  besonders  als  pu[nisch] 
gekennzeichnet.  Für  die  kaiianaische  Kolumne  des  lexikalischen 
Teiles  konnte  ich  übrigens  Bloch  s  Phönizisclus  Glossar  als  Rahmen 
benutzen.  Aber  an  eh  das  Phönizische*  wurde  in  mancher  Hinsicht 
ergänzt  und  berichtigt. 

Die  Chrestomathie  enthält  alle  einigermassen  wichtigen  nordse- 
mitischen Inschriften.  Sie  dürfte  denmach  allen  willkommen  sein, 
die  das  Corpus  nicht  besitzen,  und  steh  besonders  zum  Gebrauche 
bei  Vorlesungen  eignen.  Dä  sie  viele  Texte  bringt,  die  im  Corpus 
noch  nicht  stehen,  wird  sie  aber  auch  fiir  diejen^[en  von  Nutzen 
sein,  die  im  Besitze  des  Corpus  sind.  Bei  einem  eingehenderen 
Studium  der  Inschriften  wird  natürlich  dieses  oder  die  in  den  Vor- 
bemerkungen verzeichnete  Literatur  herangezos^en  werden  müssen. 
Dem  mehr  praktischen  Charakter  der  Chrestomathie  entsprechend 
wird  in  den  Vorbenierkuni^en  von  den  einschlägigen  Arbeiten  in  der 
Regel  nur  eine  Auswaiil  angeführt. 

Der  Druck  hat  sehr  lange  gedauert  Die  zahlreichen  während- 
dessen erschienenen  Arbeiten  sind,  soweit  es  ging,  im  Buche  selbst 
herangezogen,  das  Übrige  ist  am  Ende  nachgetragen.  Leider  konnte 
ich  nicht  nur  von  diesen  neuen  Arbeiten,  sondern  auch  von  den 
alten  viele,  z.  T.  sehr  wichtige,  nur  vorübergehend  benutzen.  Da- 
durch hat  sich  manches  Versehen  eingeschlichen,  und  der  Leser 
wird  wahrscheinlich  mehr  entdecken,  als  am  Ende  nachgetragen  und 
berichtii^t  ist  Uberhaupt  durfte  derjenige,  der  sich  mehr  den  I'-in- 
zelheiten  zuwenden  kann,  manches  finden,  das  mir,  da  ich  so  vieles 
zugleich  im  Auge  haben  musste,  leicht  entgehen  koimte. 
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Im  Anhang  (S.  486  ff.)  werden  einige  neue  Inschriften  veröffentlicht, 
von  anderen  zuverlässigere  Lesungen  gegeben.  Bei  den  bereits  von 
MoRDTM.WN  edierten  Insciiiiften  sind  auch  dessen  Lesungen  mit- 
geteilt, damit  sie  im  Glossar  berichtigt  werden  können.  Es  dürfte 
auch  sonst  ratsam  sein,  die  am  Ende  gegebenen  Nachträge  und 
Berichtigungen  in  die  betreffenden  Stellen  des  Buches  einzntr^[en; 
dadurch  wird  sich  der  Leser  manchmal  veigebliches  Nachschlagen 
ersparen. 

Die  Herren  Profi!  Hoffmann  und  Mühlau  haben  je  eine  Korrek- 
tur mitgelesen,  woiür  ich  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  bestens  danke. 
Von  erster em  konnte  ich  auch  eine  Reihe  Emendationen  und  Kon- 
jekturen mitteilen,  wobei  stets  seine  Autorschaft  angegeben  ist. 

NiciiL  minder  bin  ich  den  Herren  Erm.^N,  H.amdy-Bicy  und 
Heuzey  für  die  Abklatsche  zu  Dank  verpflichtet,  auf  Grund  deren 
ich  im  Atlas  von  vielen  Inschriften  neue  Zeichnungen  geben  konnte. 

KieL 

M.  Lidzbarski. 
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L  Vorbemerkungen. 


Die  Epigraphik  ist  die  Kunde  von  den  Inschriften,  d.  h.  den 
auf  dauerhaftem  Material,  wie  Stein  oder  Metall,  mit  einem  scharfen 
Instrumente  in  erhabener  oder  vertiefter  Schrift  ausgearbeiteten 
L^enden.')  Zum  Gebiete  der  semitischen  Epigraphik  sollten 
demnach  aJle  Insdiriften  gehören,  die  Semiten  in  ihren  Sprachen 
abgefesst  haben.  Aber  aus  praktischen  Gründen  wird  der  Begriff 
enger  gefasst,  indem  die  Inschriften  der  Babylonier  und  Ass3n'er 
ausgeschlossen  werden.  Denn  ist  auch  ihre  Sprache  semitisch,  so 
ist  doch  ihre  Schrift,  die  Keilschiift,  von  der  Schrift  der  übrigen 
semitischen  Völker  äusserlich  und  ihrem  inneren  Prinzipe  nach  so 
sehr  verschiedeB,  dass  das  Studium  der  babylonischen  und  assyri- 
sdien  Stein-  und  Metallinschriften  mit  dem  der  Thontafeltexte  ver- 
einigt wird  Die  semitische  Epigraphik  beschäftigt  sich  also  nur  mit 
denjenigen  Inschriften,  die  in  einer  semitischen  Sprache  und  in  einer 
der  bei  den  Semiten  ausgebildeten  Arten  der  Buchstabenschrift  ab- 
gefasst  sind. 

Bei  der  Gruppierung  dieser  Inschriften  könnte  man  von  der 
Sprache  ausgehen  und  auch  sie  zunächst  in  nordsemitische  und  süd- 
semitische teilen.  Aber  die  Epigraphik  beschäftigt  sich  weniger  mit 
der  Sprache  der  Inschriften  als  vielmehr  mit  ihrer  Schritt  uiul  in- 
haltlichen Form.  Für  diesen  Zweck  empfiehlt  >ich  zwar  die  Ziisanunen- 
fassung  in  nordsemitische  Inschriften,  aber  eine  südseniilische  (jru[)pc 
kann  man  dieser  nur  dann  L^CL^enuberstellen,  wenn  man  sich  auf  die 
südarabischen,  iihjanischen  und  abessiiiischen  Inschriften  beschränkt  2) 

i)  Ifit  den  geprigten  Legenden  bescUtftigt  sidi  die  MBns-  nnd  MedaiUenkiinde, 

mit  den  geschri^M  n>  n  Aufzeichnungen  die  Paliographie. 

2^  Dir  s^raiiischi-n  luH-hrift'-n  rühren  such  TOD  SUdarabcm  her. 
Lidzbarski,  Nordsem.  Epigraphik.  1 
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Denn  nur  diese  iiängen  durch  die  nahe  Verwandtschaft  ihrer  Schrift, 
des  sogen,  südarabischen  Alphabetes,  enger  zusammen.  Die  oM- 
Hohen  und  mittieren  Araber  hing^[en  haben  sich,  wenn  man  von 
den  lihjanischen  Inschriften  absieht,  jenes  Alphabetes  nicht  bedient 
In  der  älteren  Zeit  scheinen  sie  überhaupt  ihre  Sprache  wemg  zu 
schriftlichen  Aufzeichnungen  verwandt,  sondern  aramäisch  geschrieben 
2a  haben.  Später  bedienten  sie  sich  des  den  Aramäem  entlehnten 
Alphabetes  audi  für  Au&eichnungen  in  ihrer  eigenen  Sprache.  Diese 
arabischen  Inschriften  stammen  bis  auf  zwei  aus  islamischer  Zeit,  sie 
sind  vom  Isläm  stark  beeinflusst  und  unterscheiden  sich  daher  auch 
inhaltlich  von  den  südsemitischen  Inschriften  mit  ihrem  heidnischen 
oder  christfichen  Charakter. 

Anders  verhält  es  sich  mit  den  nordsemitischen  Inschriften. 
Zu  diesen  gehören  nach  Ausschluss  der  assyrisch- babylonischen 
Denkmäler  die  der  Phöniko- Palästinenser  und  Aramäer.  Schon  in 
sprachlicher  Hinsicht  hängen  sie  enger  zusammen,  und  diese  Ver- 
wandtschaft tritt  um  so  stärker  hervor,  je  älter  die  Inschriften  sind 
Noch  mehr  zeigt  sich  ihre  Zusammengehörigkeit  in  der  Schrift, 
deren  spätere  Verzweigungen  auf  den  Denkmälern  aus  älterer  Zeit 
kaum  zu  merken  sind  Auch  in  der  Form  und  dem  Plan  ihres 
Textes  weisen  sie  gewisse  Ähnlichkeiten  auf  Daher  ist  eine  ge- 
meinsame Behandlung  derselben  nicht  nur  möglich  sondern  geradezu 
geboten. 

Aber  trotz  dieser  engeren  Verwandtschaft  sind  auch  in  ihnen 
Besonderheiten  wahrzunehmen,  welche  kulturelle  ^isammenhäi^  und 
ethnische  wie  historische  Volkseinheiten  in  ihnen  ausgeprägt  haben. 
Man  teilt  sie  daher  ein; 

1)  in  phönizisch- palästinische  oder  kananäische  In- 
schriften. Diese  zerfallen  in  a)  pliönizische  Inschriften,  d.  h.  die  In- 
schriften der  Phönizier  und  Punier,  die  sie  in  ihrer  Heimat  oder  ihren 
Kolonieen  hinterlassen  haben.  Die  Inschriften  der  Punier  aus  der 
Zeit  nach  der  Zerstörung  Karthagos  werden  wegen  ihre  r  \*eränderten 
Schrift  und  Orthographie  auch  besonders  als  iiinpiDiiscIu-  bezeichnet; 
ferner  in  b)  moabilisciu  .  c  »  hebrnischt        d)  s,viuiritanischt\\\^Q\\n^\tVi. 

2)  in  araniaisclie  Inschriften.  Von  alteren  Inschriften  aus  dieser 
Gruppe  .sind  bis  jetzt  so  w  cni_;e  gefunden  worden,  dass  man  sie, 
obgleich  schon  in  ihnen  verschiedene  gfraphische  und  linguistische 
Nuancen  walirzunehnien  sind,  nicht  \\  eitc^r  sfruppierL  hat.  Man  nennt  i 
die  Inschriften  aus  assyrischer,  neubabylonischer,   persischer  und  j 
frülilieUenistischerZeit  oder  aucii  einfacluz/"«'///a/.f^/A  Erst  i 
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unter  den  jüngeren  Inschriften  unterscheidet  man  mit  Rücksicht  auf 
Sprache  und  Schrift  a)  na^aUüsc^f  die,  so  weit  sie  auf  der  Snai* 
halbdnsel  gefunden  werden,  auch  ab  smmüsche  bezeichnet  werden» 
b)  faimyr^mscke,  c)  syrischs  und  d)  mandäiscke  Inschriften. 

Unter  den  kananäischen  Inschriften  sind  es  nur  die  moabttischen, 
phönizischen  und  neupuniscfaen,  unter  den  aramäischen  die  altara- 
mätscben,  nabatäischen,  sinaitischen  und  paUnyrenischen,  die  in  ihrem 
ganzen  Umfange  unser  Interesse  In  Anspruch  nehmen.  Denn  von 
den  betreffenden  Völkern  haben  sich  sonst  nur  geringe  Sprachreste 
eriialten,  wir  können  daher  die  in  den  Inschriften  vertretenen  Schrift- 
und  Mundarten  nur  aus  ihnen  kennen  lernen.  Hing^en  ist  von  den 
Hebräern,  resp,  Juden,  Samaritanem,  Syrern  und  Mandäem  eine  zum 
Teil  reiche  Literatur  auf  uns  gekommen,  und  wir  er&hren  aus  den 
Inschriften  in  sprachlicher  Hinsicht  fast  nichts,  was  wir  nicht  schon 
aus  der  Literatur  wissen.  Auch  graphisch  und  inhaltlich  sind  nur 
die  ans  dem  Altertum  stammenden  Denkmäler  ftir  den  Semitisten 
von  besonderem  Interesse,  daher  werden  im  vorliegenden  Buche 
nur  sie  berücksichtigt. 
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Anm.  Von  den  Bandsigleu  bedeutet 

ar :    aramäisch ; 
he:  hebräisch; 
M»:  MeiBiiiiehnft; 
Mo:  Moabitica; 
ha:  nabBtäisch; 
np:  nanpuniBch; 
pa:  palmyrenisch; 
sa:  -uiuaritiinisch; 
80 :    Hehn  ilgeschichte ; 
il:  luaitiaoih; 

Ein  Steril  steht  vor  den  Schriften,  die  boeonden  her?orgehob.  n  zu  werden 
verdienen;  ein  Kreuz  vor  denjenigen,  die  ror  Einfllhrung  in  das  betreffende 
(Gebiet  geeignet  sind;  eine  Schleif enklammer  ({)  vor  deiQMUgen,  die  Veil  nicht 

selbst  gesehen  liat. 

r>ie  aufgezählten  Schriften  \v<  mU  ii  m  der  Bibliographie  und  in  den  folgen* 
den  Absehuitteu  nach  ihren  Nummern  als  Nl,  N2  u.  s.  w.  zitiert. 

Die  Anordnung  ist  eine  chronologische.  Nor  bei  den  aus  einem  Jahre  stam- 
mendsD  Sehxillen  konnte  die  öhionologiache  Reihenfolge  nidit  beobadhtei  wer- 
den, weil  lonit  das  Datum  des  Ecadianena  eines  jeden  Buches  oder  Zeitsdirillen- 
hoftes  hiltte  bekannt  sein  mQssen.  Daher  sind  inuerhalb  desselben  Jahres  die 
Artikel  sachlich  geordnet  und  zwar  in  folgender  H»iln'iifidge:  sc,  Me.  Mo,  ph, 
np,  he,  sa,  ar,  na,  si,  pa,  sy.  P.t'i  Arbeiten,  die  Inseliriften  aus  veischie<b'iien 
(»ruppen  behandeln,  musste  natürlich  hiervon  abgewichen  werden.  Vei^cliieden»' 
B&nde  eines  Werkes  und  Aufsätze,  die  von  den  Verfassern  unier  einem  Tit«l 
zosammengefftsat  sind,  stehen  snaammen,  auch  wenn  sie  in  Tersehiedenen  Jahren 
enehimen  sind.  Auf  solebe  frühet  erwihnte  Nonunem  wird  am  Ende  einer  jeden 
Jahre.sgrupi»>  in  fetter  Schrift  hingewissen. 

Für  die  häufiger  herangesogenen  periodischen  Schriften  werden  folgende 
Siglen  angewandt: 

CR  —  Academie  des  inscriptions  et  belles-lettres.  —  Oomptes  BendttS  des 

s^ances.  .  .    Paris  IS.jSff,.  8*^. 
(lA  —  Gazette  Archeologi«iue.    Turia  IbTäff.,  4". 
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OGA  —  CMtÜngiMhe  CMehrte  ikasaigwi.  QOtfcmgea  1739ff.|  10«  vetp.  6» 
JA  =-  Joomal  Asiatiqne.  Porit  1822ff.,  8^. 

JAOS  =  Journal  of  the  American  Oriental  Bociety.    Boston  1849  ff.,  8^ 
jfi^S  =  The  Jonrrml  of  tlto  Bojal  Aiiatio  Bodei^  of  Great  Bhtain  A  ireUnd. 

London  1834 ff..  S". 

OB  =  Orientalische  Bibliographie  herausgegeben  von  A.  Müller  (u.  A.)  Berlin 
1888£.  B\ 

RA  — *  Beme  Arahtelogiqae.  Paxu  ISMff.,  8^ 

Rcr.  »  Berne  critique  d'histoire  tk  da  litMrRtare.  Paii»  186611.,  8^ 

REJ  =  Revue  des  ^Itudes  Juives.   Pari?  ISSDfT.,  8°. 
WZKM  =  Wiener  Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Mor|rr.nlandr-B.  Wien  lS;«7ff.,  S«*. 
ZA  =^  Zeit? cb ritt  fiir  Assyriologie  und  verwandte  Gebiete  . . .  herausgegeben 
von  Carl  Bezold.   Leipzig  (u.  a.)  1886  ff.,  S». 
ZATW  1»  ZeÜMlixift  IBr  die  AlfcTectamenÜiohe  Wiasensohaft  henuMg^gebea  von 

Bernliaidt  Stade.  Gienen  1881iE»  8*. 
ZDMO  «  Zeitschrift  der  DenfMhen  llofgenlftndiaeheii  €toeeUiolitt&  Leipiig 
lS47ff..  S«. 

ZDPy  —  2eitsohrift  det  Deatochen  PtOaesüna- Vereins.  Leipug  1878&,  8«. 


IßlO,  Inscriptif  I  I  Romanarum  coriiu>  ;i1><?olutissimum,  In^nio  &  1 
cum  .Taiii  Qruteri,  auspicii^  Jos.  Scaligeri  ac  M.  Velsen.  Heidelberg,  fol.  — 
pa  F.  LXXXVI  g.  no  8  schlechte  Abbildung  der  palmyrenischen  Inschrift  Rom.  T 
nebst  kurzer  Beschreibung  des  Denkmals.  (Auch  in  Tn«crijitionej<  anti"(u;ie 
totins  Orbis  Homaui  in  absolutissimum  corpus  redactue  ulim  auüpicÜH  Josephi 
Soeligeii  indiutria  antem  ei  diligentia  Jani  Qrat^:  nunc  cinie  Cjjindem 
Gxateri  . . .  denno  aira  viri  Bimimi  Joanme  Qeoigii  Gxaevii  reoenritae  . . . 
AaMitertl.im  1707,  dieselbe  Seite  und  Nummer). 

1629.   Josephi  Scaligeri  Juli  Caesaris  F.  opus  de  emendatione  tem«  1 
pa  poium  . .  ,  Genf,  fol.  —  P.  127  über  die  palmyr.  Inschrift  Rom.  1. 1 ) 

1636.    Athanasii  Kircheri  Fublensis  Biichonii  e  See.  Je.su  I'rodro-  s 
8i   mus  Coptus  sive  Aegyptiacus  .  .  .    Kom,  4  .  —  P.  204 — 2iJY  wird  eine  von 

frä  Tomaao  da  Voua»  geaeiohnete  nnaaiäMlie  budizift  behandelt, 
ph        1688.  ThomaeBaliiesl  D.  I2T0P0  yJir^'iViii  Imgoae  Pnm       enrori  4 
populari,  Arabicam  &  Punicam  esse  eandem,  oppodta  . . .  Altenburg,  kL  4" 
108  SS.    (Noch  einmal  abgedruckt  in  Syntagma  variarum  dissertationnm 
ranorum  ...  ex  Musnco  Jo.  Ge.  Graevü.   Utrecht  1702,  p.  1-  01 '. 

1683.    RechercLes  curieuses  d'antiquite  .  .  .  par  Monsii  ur  Spou.  ...  5 
pa  Lyon,  4''.  —  Troisidme  dissertation,  äur  uu  Marbre  Ancien  representaui 
denx  Difimiei  Slyiienne«,  p.  59—74  (Bom.  IQ.  P.66f.  Sam.  Pettfa  Über- 
Mlsang  der  ünaehrift;  p.  68£  aaUand'a  Urteil  Aber  Petifs  tbenetsnng; 
p.  69  Abbildung  dar  InMhrift  Rom.  IL 

1685.   Miscellanea  eraditae  antiquitatis:  in  quibus  Marmora,  Statuae,  6 
Mngira,  Toreamata,  Qemmae  inedita  referontor  ac  iUnstrantur:  Corä 

1)  Dies^  ist  die  dxitte  Auflage  dea  Bncfaes;  die  enien  beiden  eind  1683 
tind  1593  erschienen.  Sie  sind  mir  aber  aioht  so^biglich,  nud  ich  weiss  nicht, 
ob  and  wo  diese  Steile  in  ihnen  vorkommt. 
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&  studio  Jacobi  Sponii.  Lyon,  fol.     Sectio  piim%  artioalm  primtu.  Es-  p» 

plicatio  inscriptionis  Graecae  &  Palmyrenae,  quae  habetur  apnd  Gmtomm 

pag.  LXXXVI.  Sed  ibi  absqne  fignris  exhibetur.  p.  1 — i. 

I.  Romae,  tabnin  Mann:  In  hortis  qaondam  Carpeneibus;  p.  1 — 3.  Ex- 

positio  Palmyieiuiruiu  litteraram  ä  Samuele  Petito  Nemaosensi,  ex  cqus  ad 

PdrakniiB  Epi<>tola,  anni  1632.  cm  titoliim  dal^  Henuna  ad  Ubationflai; 

I».        —  Imüdiim  Antonq  Qallaiidq  lingnarnin  orientalinm  mteq»rdaay 

de  praecedenti  ezpodtioiie  Sam.  Petiti;  «z  eputola  ad  me  dalft;  p.  8.  —  Ibid. 

Abbildung  der  Rom.  IL 
1  1696.    Annas  vi  opocbao  S^TroTnaredonnm  in  vrtusti?i  urhinm  Ryriae 

nummis  praesertim  Mediceiß  expoaitae  .  .  .   Auctore  F.  Heiuico  J^oriS  ... 

Leipzig,  49.  —  P.  124  £  über  die  Inschriften  Rom.  l  und  iL  pft 
8         1697*  Lettere  niemorabile,  istoriche;  politiche,  ed  eniditoScritte,  e 

Raeoolte  da  Antonio  BoUlbn.  Neapel,  16*.  ~  Band  17,  p.  129  £  ente  Er-  ph 

ivilmimg  TOn  CIS  I  122. 
•         1698.   A  Relation  from  a  Voyage  from  Aleppo  to  Palmyra  in  SSyi»}  pa 

sent  by  thc  Reveren«!  Mr.  "Wllliiini  Halifax  to  T>r.  YAvr,  Bemard  .  .  .  nnd 

by  him  coramunicated  to  Dr.  Thomas  iSmith.   Philoaopbical  Transactious 

XIX,  p.  83—110  mit  2  Tafeln. 
10         1698.  Some  Account  of  the  Anoient  State  of  tbo  City  of  Palmyra,  pa 

wifh  Bboxt  Bemarln  npon  the  latoriptioii«  &imd  there.  IB^  E.  Halleur. 

md.  p.  160—175. 

it         1698.   Inscriptiones  Graecae  Palmjrenonim  cum  Scholiis  k  Anuota-  pa 
tionibuB  Edwardi  Bernardi  ot  Thomae  Smithi.  rtrecht,  8",  IG  +  ^2  SS.  - 
P.  8 — 15  schlechte  Abbildungen  6  palmyxeoischer  ImM^hrÜteu  ohne  Ent* 
ziöerung. 

M         1700.   Historia  religionis  veterum  I'ersarum,  eorumque  magorum  . . . 
Aactor  est  Thomaa  Hyde.  Oxford,  4*.  —  Ta£  ZIY  enthUt  Rom.  I  und  II  p* 
nach  N5,  Vog  71  nach  N9  und  Haliftur*  Zdchnimg,  Vog  26  und  22  gleidbi- 

fidls  nach  Halifax'  Zeichnungen. 
IS  1701.    Anti'jnitez  de  la  ville  de  Lyon  ....  par  le  Dominique  de 

Colonia   Lyon,  \2^,  —  P.  96  t  Über  ßom.  Ii  mit  Tafel  nach  Spon.  pa 

1702.  Vgl,  m. 

14  1704.   Memoires  pour  l'histoire  des  Sciences  k  des  beaux  Arte.  Avril 
1704.  TreroDX.  12«.  —        »n  p.  994  entbUt  die  etate  Publikation  der  In-  ar 
■ohiift  Ton  Carpentraa  (CIS  n  141)  seitens  des  M.  Bigovd,  GommiiBaize  de 

la  Marine. 

15  1704.  Jacobi  Rheneferdii  Periculum  Palmyrenum.  Sive  literaturae  pa 
veteris  Palmyretnic  iti<lnf:^anf)f\e  &  emendae  ratio  &  spedmen  ....  Franeker, 

4^  20  +  50  Sfc>.  snit  M  Tiiteln. 
HS         1706.   Periculum  l'hoeuicium  sive  liteiaturae  Phocniciikt;,  ^üo.  late  ph 
olim  per  Astam,  Afncain  it  Europam  patait»  eruendae,  spedmen.  (hiod, 
Annnente  Deo  0.  M.  praende  Jaeobo  Bheneferdio,  L.  H.  P.  P.  Pnblico 
Eroditorura  examini  submittit  Joh.  Bodolph  Steck . . .  Franeker,  kL4*,  50 SS. 
1707.  Vgl.  m, 

VI  ITHS.   Palaeographia  Graeca  ....  Oppra  &  studio  D.  Bernardi  dp 

Montfaucon.   Paris,  fol.  —  Liber  üdcundus.   Caput  primum.   De  ortu  bo 
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Litorarum  tiraeciu'uiu  ex  Pho€niciis,  cum  Bch^miite  omniuiu  [nisciie.  tbrmoe 
Charactenim;  p.  115—122  (p.  122  ist  eine  Alphabettafel).  —  Caput  secun> 
dum.  —  Babbi  Assriae  Banatio  da  litoris  Samaritaaifl.  Bacnno  omniiim 
ftnaaram  Phoamciiarmn    Sanariteaanun;  p.  183—126. 

1714,  TTaitif^««!  Balmdi  Falaaa&ia  ex  monumeiitia  Teteribas  illu-  Ii 

pa  Strato,  ütneht,  4°  Tafel  zu  p.  526  entUlt  die  Imchrift  von  Tayyibe  (aus 
den  Papieren  della  Valle's)  unil  Rom.  II  (Geroichnet  von  Jan  MassonV 

1710.    1.' t'iti^uit^  expliquee  et  repr^sentce  en  ligures   Par  Dom  19 

pa  Bemard  de  Monttaucon  . .  .  Paris,  fol.  —  T.  II,  par.  2  —  Chap.  IV.  I. 
Beaa  monument  des  dieux  de  Palmyre,  Aglibolus  &  Malachbelus;  p.  389.  — 
IV.  £B80iiptt08i  de  ee  nomtment;  p.  391.  —  V«  Anlre  moimmeiit  nngoUer; 
p.  391  £  nebst  einer  TUel  mit  den  JnacbiiftflnBom.  I  (beiaer  als  bei  Omter) 
und  Bom.  n  (nach  Spon).  —  Sappl,  n  (1784),  p.  2Q6£  Aber  CIS  H  141, 
FÄks.  auf  Taf.  LIV. 

ph  1735.  Di88ertazione(lI)  del  comraondatore  F.  (liuseppe  Claudio  Guyot  20 
de  Marne  Loreneso  drlV  ordine  Gerotsolimitiuio  »opia  uu  iiibcrizione 
Punica,  e  Greca.  Sagj^i  di  dissertazioni  accademicbe  Publicamente  lette 
aalla  noUIe  aowujetaia  EtroMa  Dell'  «atiehiaaima  Citt4  di  Goxtona.  I, 
p,  2{^'^,  mit  einer  AblnUnng  des  Denkmals»  Vgl.  aadi  OaNr?asioni 
Lettemie  IV  (1738),  p.  104-200. 

ph       1736.  Remarqne  sor  nae  InsGEiption  FhMaenne,  par  M.  l'Abb^  n 
Guyot  de  Marne,  Commandeur,  &  cy  devant  Gouverneur  de«  Pages  du 
Grand  "Maitre  de  Malthe.    Memoires  pour  l'histoire  Des  Sciences  &  des 
beaux  Art.<^.    Janvier  1730.  Lyon.  p.  155—102  tu.  Tnf  (CIS  I  122). 

pa  17«i(i.  Remarques  Sur  quelques  iuBcriptloug  eu  iangue  £trasque,  i'u- 
mqae  Fkkbnyrinienne.  Qutoire  de  VAcgimI.  roy.  d.  Inscr.  et  bei  ktt  I, 
p.  204-207. 

pa       1730.  ifedairoMsement  Sur  les  explioations  qne  les  Angloia  ont  doii>  <b 
nte  de  quelques  Inscriptions  de  Palmyre,     des  remarques  aar  ime  qni 

»e  trouve  \  Heliopoli^'  de  Syrie,  appel^e  oornnmn/ment  Baalbek.   Par  M. 
l'Abb^  Renaudot.  IbiO.  H,  p.  474—494.    Vgl.  Nil. 
ph        1736.   [Abb^  Fourmont].  Sur  une  inscription  Greoqne  euvoyöe  de  ti 

Malte.   Ibirl.  IX,  p.  H;7-170  (CIS  I,  122). 

1737.    ütriufque  thesanri  antiquitatum  luiuiunurum  itniecarumque  25 
uova  supplemeuta  congesta  ab  Jotiiaie  Poleno.   Vol.  IV.  Ventilig,  fol.  — 
pa  CoL  407—414:  De  dnabu»  Numinibus  Syriacis  in  Lapide  autiquo  (mit  Ab» 
bOdungen  der  beiden  Insofaiiften  Bern.  I  and  IL).  Col.  610—656  Abdniek 
von  NÖ. 

ph        1739«  {  Jo.  Ant.  Ciantar.    De  antiqua  inscriptione  nu\>er  etlossa  tS 
in  Melitae  TTrbe  Notobili«  handelt  nach  CIS  sa  1 122  von  dieser  Inschiift. 
Vgl  auch  Noo. 

—  Vgl.  auch  N20. 

ph         1741.  Dissertazione  (III)  dell'  al)'*'  Mi-  lu  le  Fourmout  di  Parigi   ti 

Sopra  una  Iscrizione  Fenicia  trovatu  a  Malta.   Saggi  . . .  di  Cortona  III, 
p.  88-lia  (CIS  1 122). 

1742.  Noraa  tfaesanms  Tetenim  inseriptionom  ....  ooUeetore  Lud.  la 
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Ant.  Mnratorio.  IV.  Mailand,  fol.  —  P.  MCMLXXXU  INiblikatMm  der  ph 

Lttchrirt  T  122  nach  N20;  vgl.  auch  p.  LXIV. 

1743 — 5.    A  iTcfcnption  of  the  En«t,  and  Somo  othor  Comitnea  .... 
bv  Richard  Pococke.  'A  Bi'mdo.   I.oiidon,  fol.  —  1,  ii.  148  über  die  sinai-  si 
tischcu  hibchriften  mit  2  Tafelü  (hö  Inschriften).  Ii,  Teil  1,  p.  213  Über  die  ph 
Inschrifteil  TOn  CSitinm  iwbtt  TM* 

ao  1760i  NoQTeao  faraitt  de  diplonwtaqne,  oü  l'on  exunine  let  fonde- 
meoB  de  oet  art  .  .  .  .  Par  deux  Be3igieux  Ben^diotfau  de  la  Congr^ga- 
iion  de  S.  Maar.  Tome  I.  Paris,  4».  —  Chap.  Xn  (p.  050—070):  Parallele  ae 
de<!  alphabets  Fnmaritain,  Grec,  Arcndien,  Pdlas^en,  Etnisque.  Explication 
fle  h\  i'lanche  qui  les  ooTitifTif .  Remarques  sui*  lee  moTimnens  Etrusijn««  ^• 
Samaritains,  nebst  AlphaLcttafeln;  p.  t>5bf.  Anm.  Erkiuruiig  von  1  122,  ph 
dazu  Tat  xn,  HO  XYl.  Vgl.  aaeh:  Nfuee  LehigeUiide  der  Dipl<wmlik, 
weLohies  in  Fiaoknleh  Ton  eungeo  Benediotineni  von  der  CSoiigregati<m 
dee  bdL  Mann  aaugefertiget  irorden.  Zweiter  Teil,  aus  dem  Französischen 
Qbenetst  von  Joh.  Chr.  Adelong.  Erfurt  1761,  A^t  p.  101—184  und  di« 
Anmerknngen  des  ritpi-setzers. 

81  1750,    Inscription» !?  Citieae,  sive  in  biuüs  inscripriones  Phoenici«?,  ph 

inter  rudera  Citii  nuper  repertas,  conjecturae  ....   Auetore  Joanne  Swin- 
ton.  Oxford,  4',  88  SS.  (CIS  I  68,  73). 

•I        1752.  Ettnyo  tolne  loe  alphabetoe  de  las  letna  deecoiiocida«»  Qae  ae  ao 
enenentran  en  las  mas  antigaas  Medallas,  y  Momunentoe  de  Eipaüa.  P<^ 
Don  Luis  Joseph  VelaaQues.  Madrid,  4<^,  16  + 168  SS.  mit  7  Alphabet^ 
und  13  Münztafcln. 

M  1752.    [Öori.J   Dife>a  deir  alfabeto  degli  autichi  Tnscani  publicato 

nel  MDCCXXXVIl.  Dali'  autore  del  Museo  Etrusco  disapprovato  dall'  illu- 
sti-issimo  Sig.  Marchese  Soipione  Maffei  Nel  Tomo  Y  delle  sue  Osserra- 
zioni  Leltocarie  date  in  Inoe  in  Verona.  FloroiiB,     —  P.  CI'-GIX  Aber  ph 
1 122,  dasu  Tat  UI. 

SA  [Comte  de  Oajliui].  Kecueil  d'antiquites  eg}'i)tiennes,  etrus- 

qne",  grecques  et  romm'nw.  Paris.  1'.  —  T.  y.  71  f.  über  II  141  und  die  ar 
Herkunft  des  phöniy.i^licrj  Alphabetesvon  den  Hieroglyphen,  daTinTaf.  XXVT.  eo 

85  1753.  Dissertazioni  6:  lettere  filologiche  antiquarie  del  padre  Anton- 

maria  Lupi  . . .  Areszo,  8°.  —  P.  64  C  Aber  1 122.  ph 

BS        1758*  [Dawkins  6S  Wood.]  Lee  niinee  de  Palm^,  antrement  dite  pa 
Tednuv,  ao  deeert  London,  foi     P.  26—32  ninacaptions'*.  Die  Tafel 
auf  der  Rückseite.*  von  30  enthält  die  Zeichnung  von  13  „Marmora  Pal- 
myrena".        Oxon  I— HI,  Vog  1^,  22.  17.  7,  20,  27.  21.  '.2.  '1.  70.) 

87  1754.    An  Explication  of  all  the  in-«  liption?  in  tln'  Falmyrene  Lan-  pa 

guage  and  Character  hitherto  publisli'd.    lu  üve  Lttttrs  Irom  the  Reverend 
Mr.  John  Swinton.  Thilos.  Transact,  Vol.  XLVIU,  pt  2,  p.  Ü9U— 75C.  Tal". 
XXIY  n.  XXY  mit  den  liuobxiften  aw  N36,  TbI  XXX  mit  Born.  L  TL 
TgL  aaeh  H40. 

BS  1758.   A  Dissertation  upon  the  Phoenieian  Nunieral  Characters  an-  ph 

tiently  used  at  Sidon.  In  a  l.etter  ....  froni  the  Rev.  John  Swinton. 
Philo«.  'IVanj^act.,  Vol.  L,  pt.  2,  p.  701— SOS  nebst  2  l'afehi.  (Ober  die 
phünizischeu  uud  palmyrenischen  Zahlzeichen.) 
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1759.  IMmoire  ätm  leqn«!  <m  ^vomB,  qne  les  Chiiioit  «ont  ime  m 

tiblonie  ^gypiienne  ....    Par  M.  de  Guignes.   PariSf  kL  8<).  —  Darin 
pih  p.  39 — 51:  Extrait  d'un  mömoii"  -uv       lettres  phßniciennes;  Lfk  le 
12  Avril  1758  par  M.  I'abb6  Barthelemy.   (fl^er  T 

1759.   R^fiexions  sur  Valphabet  et  eur  la  languo  doiit  on  m  servoit  «o 
anfarefois  ä  Palmyre.   Par  M.  PAbb^  BartbeUmy.   (Lü  12  Fevr.  17^.) 
KAmouwdArMad.dMiiiMff.XXyi,  ^  577^97  nä  3  TU^  (Behaaddt 
die  Imolinftflii  Yog  26^  27,  Born  I,  H) 

—  Yfl.  anch  K44. 

pfti         1761.   Lettre  de  M.  l'abbe  Barthelemy,  k  niessieurs  les  aatenrs  41 
du  Journal  des  äv^vant.  Le  Joonal  des  S^avaiui  17dl»  p.  b71L  (Cber 
I  122). 

—  VgL  aucli       30.  äl. 

pli        1768*  An  Attempi  to  ezplaan  a  Pimic  Inaeription,  lately  diaoovered  «• 
in  tha  Uand  of  Malta,  hi  a  Letter  . . .  from  the  Reverend  John  Swüiton. 

Fbflos.  Transac.  Uli,  p.  274— l*'«;:  lait  Taffl.  iV^)<^r  T  12i; 
pb.         1763.   Manuora  Oxonien«ia.   Oxford,  fol.  —  Pars  II,  tab.  III  ent-  U 

bfilf  Cit  II  (T -l'iV  daneben  p.  7  Trnnslrription  nnd  f'ber^sf'tzting'  [von  John 
pa  bwmtonl  —  Tal».  iV  die  o  oxttuilt'r  ]iiilmyr.  Inschriilen,  daneben  auf  p.  0 

Traaskiiptiou  und  Übersetzung  [von  duuiB.]. 
pb        1764.  lUfleiioiiamqiielqiieamoniimeiialMuoieDs,  et  rar  les  Alpha-  u 

Ma,  qoi  en  rtmltent  Par  H.  PAbM  BartfaMeoiy  (Lft  le  12  A^ril  1758). 

X^oires  de  litt^rature,  tir^a  dee  regist  res  de  Paoad.  roj.  des  inscr.  XXX, 

p.  405—426.  (Über  I  122,  46,  64  und  133,  TgL  aach  Jonmal  des  S^ftnuis 

17ÖÖ,  p.  30Ö-102  und  ITf'.',  p.  ÜHO-ni  l  . 
pll  17G4.    Some  R^nuirks  upon  tiie  liröt  l'ait  «if  M.  VAli^t-  Hurtht'lumy'ts  4ö 

Memoir  on  the  Fhoenician  Letters,  relative  to  a  Phoeuiciau  inscription  in 

the  laUnd  of  Malta^  In  a  Letter  . . .  from  the  Her.  John  Bwinton.  Philo«. 

Tnmaao.  UV,  p.  119--«140  mit  TM  (GIS  1 122). 
pii         1764.   Farther  Remarka  npon  M.  rAbl>e  Barthelemy's  Memoir  on  «B 

the  Phoenician  L^  ttors,  contaiuing  bis  Reflections  on  certain  Phoenician 

Monument?,  and  the  ^Uphabets  resulting  from  them.    In  a  Letter  .  .  .  from 

the  Bov.  To},.  Swinton.  Ibid.  p.  3Ö3— 438.  (Über  I  122,40,  71,  Ö8.) 
17t)5.    Vgl.  Ä44. 

pb        1760.  Lettre  k  Monaiear  la  Marqnia  Olivieri,  an  «cjjet  de  qnelqnea  «7 
momnnentB  ph^dena;  Poor  aervir  de  röponae  k  deü  Lettraa  inaftriea  dana 

le  54e  voIume  dea  Transactions  Philosophiques.  Par  l'abM  BaxtbAlemy. 

Paria,  4»,  2  +  46  SS.  reit  4  Tafeln.  Vgl.  NN  45 1 
■I  1766.   A  Letter  from  Edward  Wortley  Montagii  .   .  .  tn  William  «a 

Wat«on  ....  conJflininp  an  Account  of  bis  Journey  from  Cairo,  iu  Egy]>t, 
to  the  Written  Mountains,  in  ihe  Desart  of  SinaL  Philos.  Transac  LVl, 
p.  40—57  m.  Tat 

pft        1766.  Bemarka  on  the  Pahayiene  Inaoription  at  Tdve.  In  a  Letter  aa 
....  from  the  Rev.  John Bwinton.  Philoa.  Tnuuaet;  LVI,  p.4-9  m.  iaf. 

^  1767.   Catalogue  «yatömatique  et  raisonne  des  curiositt-s  de  la  ua-  40 

tnre  et  de  Frirt.  Qni  composent  le  Cabinet  de  M.  Davila.  IIL  Paria,  b**.  — 
Abt  2,  p.  60f.  Beaobreibaug  der  Uarpokrateduschrift 
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ftl  1768.  Explication  d'un  bas-relief  ei^y: '^ifii  Kf     l'mscription  Pheni-  mt 

cienne  qui  l'accompagne.  Par  M.  l'Altbc  Barthelemy.  (Lü  k  Tassemblee 
publiq.  du  13  Nov.  1761).  Memoirea  de  litt.  nitTiTe  tirös  des  re^tres  de 
l'acad.  roy.  den  in«cr.  XXXil  p.  725—738  mit  3  Tafeln.  (Gber  CIS  11,  141). 

M        1769.  [Gabr.  Laocflotto  CaateUns,  Pjaneept  da  TofMouuM.]  SmOIm  pb 
et  objaoentimii  inmiWmm  imMtiplioiiDm  noi«  ooHmHo  pnilflgoiiMiiis  ei  notie 
fllustrata.   Palermo,  fol.  —  P.  6 f  mid  291  £  Uber  I  122;  p.  20S:  1124; 
p.  295f:  1 133;  p.  206:  I  135. 

tt  1772.    Conjectural  obst-rv  tHons  on  the  origin  and  progiet»  of  alpha-  so 

betic  writiniT.    London,       -l  -f-  X     l  -S  S8.  mit  2  Taff. 

64  1772.    |Dq  Gabriel  de  Borbou,  lufante  de  Espafia.]    La  coi^uracion 

de  CtttUina  y  la  Guerra  de  Jugui  tu  por  Cayo  Sahirtio  Criqio.  Madrid,  161.  — 
Darin  als  Anhang  (tob  Frans.  Peres  Bayor):  Del  sl&beto  y  lengoa  de  so 
los  Feiüces  y  de  sus  coleoiss;  p.  335—378.  ~  V.  349  ft*.  handelt  von  1 122;  pli 
Taf.  XIV  enthält  ein  Faksimile  der  Inschrift  nebst  den  Transkriptionen 
von  Barthelemy,  Swinton  und  Bayer;  Tafel  so  p.  375  (ohne  nr.)  «ne  AI- 
phabettafel.    V^l.  auch  Nl2l. 

86  1772.   Malta  iUustrata,  ovvero  descrizioue  di  Malta  isola  del  ph 

CommendatoTe  F.  Gioranfranoeaeo  Abela ....  oonetta»  aoeresdats^  e  e<m- 
tmo?ata  dal  Conie  Giovannantmiio  Ciantar  ....  Malta  1772,  foi  *-  P.  Ö60— 
5G3  Aber  I  122. 

66  1774.   Efemeridi  letterarie  di  Roma  1774.  Num.  XLVI,  p.  348—351  ph 
ist  ein  Brief  des  Gio.  Bernardn  de  Rossi  an  Sig.  Abbate  «tio.  Christofano 
Amaduzzi  über  1  144  veröiientliclit  mit  » int  lu  Faksimile  und  einer  Erklä- 
rung derselben.  (Datiert  Parma  u  ib.  Agu»to.) 

67  1774»  Canta  Biebnhr'a  Reisebesohieibiiiig  nach  AiaXnen  nnd  an- 
dern ondiegenden  Undem  I,  Kopenhagen,  49,     P.  290£  Aber  die  smai»  at 
tisdhen  Inseln  iftrn,  dazu  Taflf.  XUX  Und  L  mit  16  Inschriften. 

88  1775.   Monde  primitif,  aualyse  et  oompare  avec  le  monde  moderne^ 

[III]  consid6r6  dans  l'histoire  nntnrellp  de  la  parole;  ou  origino  du  langnge 
et  de  l'ecriture;  ....  par  M.  Court  de  Qebelin.  Paris,  4'*.  —  PI.  IV — VII  sc 
Alphabettafeln  (Erklärung  p.  471).  PI.  Xü;  CIS  I  4Ü  (Erklärung  p.  470—  ph 
481).  PIXOI:  I  122  (ErUäning  p.  481-483)  nach  N47.  PL  XVIl  die  pa 
Inschriften  Oxon  I,  II  aas  N36.  PL  XVIII  die  laschr.  von  Tayyibe  naeh 
N49  (ErMftrang  p.  492-495).  PL  XIX  sinailisohe  Lochriften  nach  N48,  al 
PL  III  lEklärang  p.  4'J(j). 

60  1782.    De  in^criptionibus  Pnlmyrenio.  qnae  in  Mnspo  Capitolino  ad-  pik 

servantur  interpretaudi»  epistola  F.  Augustiui  Antonii  Qeorgii  ....  Koui,  S", 
17G  SS.  mit  4  Tafeln.    (Über  Rom.  I,  II). 

SO         1787.   Deutsches  Museum  l,  p.  300  £  berichtet  Carsten  Ifiebuhr  ph. 
von  seuiem  vergeblichai  Suchen  an  Lamaoa  nach  den  Pocoeke*sdhein 
Steinen* 

n        1798»  Olai  Gerhardi  Tyohaen  fflementüle  Syriacmn  sistens  giam* 

maticam,  chrn^tomathiam  et  glossarium,  subiunctis  novem  tabulis  aere  ox- 
pressis.   Rostock,  8*^.  —  P.  74  f.  s.  no  IV  sj'rische  Tran^skription  von  Oxon  I,  pa 
dazu  no  IV  der  unnumerierteu  Tafel;  p.  75,  I:  Inacriptio  auecdotti  Syriacaj  sy 
in  statua  marmorea  b.  Virginia  Maxiae,  quac  olim  e  Palaestina  aduecta 
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Dnpim  m  Sidluk  mmiBiA  reUgioiis  oditor.  Dwn  die  Note:  Ab  Exoell. 

Oabr.  Lacilotto  (sie!)  Castello  Prineipe  Tunis  Miih'i  meoom  commnnicata 
pe  und  no  1  (lerselhen  Tutel.    P.  7H  s.  no  IIA:  Vog  7,  dazu  no  V  dor  TuM ; 
ihirl.     iio  IIB:  Kom*  II  dasu  no  U  der  Tafel;  p.  77    no  IlC;  Born.  1  dasa 
no  Iii  dör  Tafel. 

1794.   Doctrina  nutuorum  vetemm  cousciipta  a  Jo&epho  Sokhel  ...  68 
pih  Pen I .. .  ToL in.  Wien,  4«.     P.  396-^104:  De  nanie  lingua  Fltoemda 
mit  WMenfi&i.  Piologonieiia.  (Cber  1 128,  46y  II  141  und  die  phOunwdieB  Al< 

piubett^i  m.  Taf. 

pll         1798— 9.  Marmor  Graecis  et  Fhoeniciis  litteris  intoriptum  effossam  ü 

Athenis  rotnTniiTiicutnm  cnm  Societate  sc.  Re^r.  r;  Otting,  a  Jo.  Dav.  Aker- 
blad.  CommeutHtiones  Soc  £eg.  so.  Gotting.,  toL  XIV,  p.  225 — 22Ö  xu. 
Tat  (CIS  1 116). 

•e  1801.  Die  BMndoiig  der  Bucbstabeuschrifti  ihr  Zustand  tmd  fr(^^  64 

GebrnnebimiLlieithiiin....  Von  J. Leonhard Bi«.  ühn,  4^  2  + 100 88. 
mit  TtM. 

ph        1802.  Inieriptiome  PboenifiieeQionienflenoTainterptelatio,  Auetore  « 
J.  D.  Akerblad.   Paria  X,  S»,  32  SS.  m.  Ta£  (Faks.  von  I  i^^  imd  dee 

Alptabet  nach  T  122,  40  und  116).  V^l.  auch  die  Anzeige  de  ßacy's  in 
Millin's  M;igaziu  encvfdopediqnp  Till,  t.  5  (XI — ISOH),  p-  37 — 54,  (Ho  auch 
als  btJöondere  Schrift  eiociiieneii  ist.  unter  dem  Titel:  Notice  d'uue  dibser- 
tatiou  de  M.  J.  Akerblad,  iutitulee  luBuriptioniä  etc.  Paris  XI — ISOS, 
U.  8»  2  + 18  88.,  ferner  die  Tydbm'B  in  Neoerte  Critiflche  Naohriohten 
Ar  dat  Jalir  18G8,  Ghreifrwald  1808,  p.  12 1  und  die  anonjme  in  [HalUtebe] 
Allgem.  Literatur  Zeitong  1806  II.  coL  74^^749. 
ph  1808«  {  Gabriel  Fabricy.   De  Joimsis  Hyrcani  Hasmonuei  Judaeo-  N 

nira  j'iiiTjmi  pontificis  Hehrneo-Samaritico  Numo  Borpni'^i  Mn*ci  Velitria, 
plane  iiiiectloto,  Phneiiicuni  literutura,  cuin«  fontes  primum  ininiirantur, 
illustraiido  CouimcntüriuB.  Rom;  ein  unvolleudetea  Work.  Handelt  auch 
▼on  I  46,  122,  II  141;  cfr.  [HaUische]  Allg.  Literatur-Zeitung  1805  II,  OoL 
747,  N135  p.  129,  GI8  H  ad  141  und  die  Analyse  des  Baches  in  N87,  n,  2, 
p.  606  C  Aiun. 

1803*  Tenianen  palaeographiae  As^yrio^Pmcae  .  .  .  aaetore  D.  er 

Anton.  August.  Henric.  Lichtenstein.    Cum  tabulis  quatuor  aeri  incisis. 

Helmstädt,  4".  —  P.  156  ft".:  De  aliis  quibuadam  Asiaticis  monumentis,  ope 
ph  alphnbetorum  cuneatorum  Hhistrandi«.  §  I.   De  in??criptionibua  Phoenioüs, 

p.  15"i— ItM).    (Cber  die  Pdrocke":?clieii  Inschriften  und  I  122). 
ph  ISO.'}.    KrklSniri;;  einiger  phönizisciier  inschiilten  nn  den  Kuiiieii  det-  6S 

Stadtmauer  von  Citium,  auf  der  Insel  Cypem,  von  A.  A.  ii.  Xiichtenateiii. 

Bzannsdraeigiseiiea  Hagann  18(3,  ooi  97—112.  (Cber  die  Pooocke'sehen 

Inaduiften  und  I  122). 

—  Tg L  WHtJk 

ph        1805*  Anetent  and  modern  Malta:  oontaining  a  fall  and  aocorate  m 

aoeount,  of  the  present  state  of  the  Islands  of  Malta  and  Goza  .  .  .  .  By 
Loms  de  Boißß:eUn  I.  London«  4<>.      P.  5  f.  fiber  I  122  dazu  PL  2  8, 4. 

—  Ygl,  auch  K^i  65.  86. 
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9D  1806.  '  rpTi^nrn  critica  ilel  A1*';?>^'''t^  r'nniitivn  rle  Espafui  ....  Por  80 

D.  Antonio  Cond«,  mi  disaat  Cura  de  Montuenga.  Madrid,  8"  (nach 
N87,  p.  532). 

91         1806.   Vennch  einer  Erklärung  der  panischen  Stellen  im  Pdnnlas  ph 
des  Plantna,  Enket  SfcOok.  Ton  Job.  JombIl  BellAnnaiin.  PrognuauD 
de«  Kolnischen  Ojmiuaiiiiii«  sit  BttUn  TOm  hSute  1806^    3—47.  L  Ober, 
die  pnaische  Sprache  flberhaupt,  p.  6—12.  IL  Ober  die  roriiaadflnen  fiMte 

dat  panischen  Sprache,  p.  12— M. 
91  1810.    De  Phoenicam  et  Poenorum  inscriptionibu?«  crnn  fluarum  ex-  ph 

plicationiB  poricalo.   Von  Je.  Joach.  Bellermann.   Programm  dud  KOlni- 

•oben  Gjnmauums  für  1810,  p.  3—26.  (bes.  Aber  I  46),  vgL  auch  N76. 
9t         1810.  {  An  Mnj  on  a  ponic  inaoription  fbvnd  in  ttio  Idand  of  Malte,  pli 

By  Sk  Willuun  Dminmond.  London,  4*  (tiber  1 124,  naob  N185^  p.  108» 

TgL  auch  N77). 

M         1811.   Schreiben  des  Herrn  CoUegien- Assessors  Dr.  Seetsen  an  Herrn  il 
von  Hatnmcr.    Fnndfrruben  des  Orient?»  II,  p.  474  („über  die  Inschriften 
des  Dpcbchcl  el  Mokateb")  nebst  TntVl  mit  27  f?^  ^naitischen  luächrüten. 

n         1812,   Untersuchungen  über  den  Mythos  der  berühmtem  Völker  der  ph 
alten  Welt ....  Von  J.  L.  Hng.  Frajbiirg  nmd  Konatanif  4*.  —  Be- 
tflokaichtigt  paadin  auch  pbOn.  Inachnfken. 

99  181dt  In  den  Bemerkungen  Aber  die  pbBniiiflflheii  ond  punischen  ph 
Münzen.  Erstes  Stück.  Von  .To.  Joach.  Bellermann  (Programm  des  Köl- 
niwhen  Gymnasium«'  rn  Horlin  nir  1^12).  ij  18,  p.  30 — 35,  bittet  der  Verf.. 
einen  Thesaurus  Pluienicio-Punieuäs  zu  gründen.  Derselbe  soll  alle  phOui- 
zischen  Inschriften  und  Münzen,  die  Fragmente  phönizischer  Schriftsteller 
bei  den  Alten,  die  Bericbte  dieaer  Uber  die  PbOniaier  und  Pomor,  Ab- 
handlangen  Ober  die  erwfthnten  Gegenatftade,  die  in  den  Poblikationen 
gelelirter  Gesellaohaflien  aeratreat  aind,  enthalten.  Daa  Werk  kOnne  nur 
dne  Akademie  unternehmen.  Zugleich  mit  N72  angeaeigt  von  ]>  in 
Jenaische  AUgem.  r.;t/i.-.  !si:^  TV.  col.  2^.".— 270. 

77  181?.    W.  Drummond.   Uu  a  Pliocuieiau  Inscription;  round  in  the  ph 

Island  ot  Malta.    The  Classical  Jouniai  V,  p.  47—54  (vgl  auch  N73). 
Ed.  Calm.  id.  ibid.  p.  399-401. 
_  Ygi.  aneh  N76. 

77t  1813.  T.  Y.  id.  im  VII,  p.  147  £  —  Ed.  Calm,  id.  ibid.  p.  191—196.  pb 
9B        1813.  T.  O.  On  the  Trxiaa  Inacriplaon.  Ibid.  p.  274^279.  Ygl.  aooh  pb 

NN73,  77. 

7»  1814.  (  VrvnL'e  d'All  Boy  rl  AlKi-i  (—Domingo  Badia  y  Leblich 

en  Airique  et  en  A^i»-  ]triiilaiit  lea  annees  1803 — 7.  Paris,  8**. —  1,  Taf.  15  np 

enthält  Np  1.  (Vgl.  iN4o5,  p.  Ü4). 
80        1815*  Ober  die  pbSniaiaohen  Zablaeicben  anf  Mflnsen.  Enter  An>  ]>h 

bang  an  „Bemerkungen  Ober  die  phSnisiaelien  and  poniaehen  Mflnaen. 

Drittes  Stttck**.  Von  Jo.  Joaob.  Bolleinuam.  Programm  dea  Kttlniachen 

Gymnasiums  zu  Berlin  für  T^lf>,  p.  30 — 32. 
91  IS  Kl.    Ge^ebichtf^  ih-v  hebräischen  Sprache  und  Schrift.  .  .  .  Von 

Wiihelin  Oeseuiiia.  Leipzig,  8".  —  Dann  p.  137 — ISÜ:  Gesohicd&te  des  ao 

hebräischen  Aiphabets. 
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1815«  De  lingttae  Fhoeniciae  et  Hebralcae  mutua  aequalitate  commen-  88 
talio  Olafi  Ctorhifdi  Ty^diMn.  Nova  acta  Begiae  Sodet  waaA,  Upta- 
knna  VoL  VU,  p.  87—108  nit  «m«r  Imohnfttn-  inid  einer  AlpluM- 

tafel.  —  P.  02  ul)er  TT  141j  p.  fiS:  I      p»  9«:  I  122;  p.  96i  I  124;  p.  9G: 
I  116;  p.  VtT:  1  137,  l.i'J. 

ph  1H1(3.  Malta  antica  illustrata  co'  monuuieuti,  o  coli' istoria  dal  pre- 
lato  Oucrnto  Brea.  Horn.  4".  —  Ca]i.  VI.  Monumenti  de'  Fenici  ritro\iiti 
in  Malta,  e  primieramenie  le  iscrizioui;  p.  d2 — 107  m.  Taf.  (Faksim.  von  I 
122  adiffc  donlVBiiMttptioiion  Toik  BatthAemy,  Swinton,  Bayer  und  Fabric>). 

Hl        1816.  Boligioa  dar  GlKttia^.  Tom  D.  Ftiedridh  Xfintar.  Kopm-  M 
liagen,  8",  4  -f-  100  SS.  (Zweite  vormehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wt 
Tvrin  Kupfei  tafeln,  ibid  1821,  4»,  6     172  S&)  B«räckaiohtigi  paMim  anflli 
die  Imchnften. 

Ii  1816.   Anszug  eines  Scbreibeu»  von  Herrn  Eduard  Rüpell  au  Heim  8& 

von  Hammer.  Fundgruben  des  Orients  Y,  p.  4ki7— 433.  —  P.  431 1  über 
•rftfHfiH»t  bnohriftm,  d«  No  2  und  3  dnr  TaM. 

^        1817.  Lettre  de  IL  Aknblad. .  .  ä  a  BxcH.  1«  dMTalior  dlia-  «i 
InMid  sur  une  inscription  phenicienne  trouv*'c  Ti  Äthanes.  Millin's  Asaalp 
les  enryclopedi.iues  TT,  p.  193—214  m.  T.if.    (Nach  der  Note  des  Hernns- 
gebers  int  der  Ihief  1S17  in  Rom  <;edruckt,  aber  selten.)    ReceoBiert  von 
Silvestre  de  Saoy,  Jouiual  des  Savaus  1817,  p.  433  -440.  (CIS  I  117). 

1818—20.   *  Oluf  Gerhard  Tychseu  oder  Wanderui^^  durch  die  87 
maimigfaltigslen  Gebiete  der  1iibliieli-wialaaebe&  literatar  .  .  .  Ton  A.  Tb. 

plt  Bartniaim.  Bremen,  2  Bde.  (2Mr  Band  in  3  Abteilongen.)  —  II,  Abt  1, 

pa  p.  275—293:  Tychsen  als  Kenner  der  phönicis;clien  Sprache.  —  II,  Abt.  2, 
p.  227—205:  Tyclisen  als  EntzilTerer  der  Palmyrenisehen  Tiiscliriften.  — 

pib  P.  4'»'*— '17Ü:  Tych-ien  als  Eut/ifTorer  ]>hfiniCT3cher  Denkmäler  gewürdigt. 

pb         IS  10.   A  classieal  and  topogniphical  tour  thronph  Greece,  during  88 
thti  years  1801,  1805,  aud  1806.  By  Edward  Dodwell.  1.  London,  4»  — 
Tafid  10  p.  411  enthUt  CIS  I  110. 

le  21.  Büder  und  Sokriflen  der  Yoneit,  daigeetellt  r.  Ulrich  e» 

ph  FHedrich  Kopp.   Mannheim,  8".  2  Bde.  —  I.  Abschnitt  IV:  Phönicische 

ar  Tnßchrill^'n,  p.  195—272.  ^Über  CIS  I,  81,  80,  40  (m.  Taf.),  61,  58,  66,  68. 

pa  71,  72,  Ü5,  70.  m  (:^^  2  Taff.;,  127  'm.  Taf.i,  116.  —  Bd.  II  Ab- 
schnitt IV.  *Entwic,keluii^f  <ler  semitir-elien  Sdiiitteu,  p.  95--4uO.  Behandelt 
auch  Oxon  I  (p.  133  0".  m.  T:if.;,  Ulis  U  54  (p.  155 ff.),  84  (p.  181),  141 
(p.  229£  tt.  W.)  Vog.  24  (p.  250)  Ozon.  III  (p.  251  ff.),  Oxon.  II  (p.  256 
m.  Tat),  Tog.  67  (p.  200  ff),  Vog.  22  (p.  262  ff).  Angezeigt  in  JenaiflChe 
Allgemeine  Id^i  j  ^  0  I,  col  287—300  TOn  F.  ond  W.  Otesenioa].  Dazu 
ein  Auhanj7  von  F.  coL  B(J&  t 

ph         iS'il.  ^  Notioe  sur  quatre  cippes  sepulcraux  et  deux  fragment  ;  de-  80 
couvt'rts  011  1817  sur  le  sol  de  l'aneioime  Carthage,  par  le  M%|or  J.  K. 
Humbert.   Haag.  gr.  fol,  10  SS.  (nach  ]sl35,  p.  Iü3  L  1  IL,. 
-  YgL  noch  N  84. 

tfh       1828.  Henzioi  Arentii  Hamakev  ....  Diatribe  philologico-eritica,  et 
aliqiaot  monnmentomm  Pmuoonim,  noper  in  Africa  re|)ertoram,  interpre- 
tidaeoem  ezhibene.  Aecedont  noTae  in  nonaooe  aliquot  Pboenicios  lapi- 
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tleiiique  Carpentoracten^fiu  coujecturae,  nec  non  tabulae,  iiiscriptioues  et 
al^habeta  Punica  coutinonU  s.   Leyden,  4*^,  8  +  <2  SS.  uebst  3  TateUi. 
Beegmioa  m.  U.  Fr.  Kopp  in  EiAMttKgtr  Jahrbfloher  XVII  1  (1824), 
p.  488-^  m.  M  ma  TO  W.  CKeMiiiat]  in  [HaUlMslie]  AUgmXiMg. 
1826  II,  coL  41-46,  49-52  (zugleioSk  mit  N9^ 
Ii         1822.   Travels  in  Sjria  and  the  Holy  Land;  by  the  late  John  Lewis 
Burckhardt.    London,  4".  —  P.  ^  FaVeimüe  von  CIS  II  109,  p.  88  von  na 
II  ISSi,  p.  90  von  II  172,  p.  1)5  von  II  IS^.  —  P.  478  sinaitische  Inschriften  ei 
auü  dem  Wady  el  Nasseb,  p.  4S4  eiue  &iu.  Inschr.  aus  dem  Wady  Berah, 
p.  5S1 1  Inaohrifteii  ans  elLe^ja,  p.  606  und  608  aus  dem  Sertwl,  p.  6131 
MM  dem  Wady  AXtipA.  Ygl  auch:  Jofaum  Lnding  BanAchaxd^e  ReuMn 
in  Syrien,  Pattitina  und  der  Gegend  des  Borges  SinaL  Ast  dem  Engli- 
schen. Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Dr.  Wilbelm 
Oesenins.   2  Bde.  Weimar  Vm,  8»;  «fr.  I     1Ö8E,  473  and  Tat  1;  ü 
929      und  Taf.  2. 

93  iH22.   Description  de  TKgypte,  ou  recueil  des  observations  et  das  si 

reeher(^e8  qui  ont  4t6  fiutes  en  Egypte  pendant  l'exp^dition  fran^aise, 
piblÜ  par  l'ordre  du  gonvenicment  AntiqidWi,  plancliflt.  Y.  Fkria,  fot 
PL  57:  Sinaltisehe  Inschriften. 
1888.  Tgl.592. 

M  1824.    Ora  en  nylinp  M  m'  V  ni'>"-nie  af  Karthago  opdagot  Punisk  ptb 

gravskrift;;  ved  i>r.  Fit'ili'rik  Münt^T.  Kopeubugeu.  4",  S  Ö8.  m.  Taf. 
(Carth.  8.)  Angez.  von  U.  Fr,  Kopp  in  Heideiberger  Jahrbücher  1824  1, 
p.  445—446  m.  Tal 

—  V«L  «uk  1191. 

tft  [1825.1]]  Jeea  Christi  eaera  natalitia  pie  celebranda  academiae  Frida- 
rioianae  Halenaa  cum  Vitebergenai  eonsociatae  civibas  indicit  prorector 
....  Prnemi<ä«n  cft  Huil.  Qesenii  ....  De  inscript  ume  Pboenicio-Graeca 
in  Cyreuuica  nupcr  reperta  ad  Cari>ocratianorum  haereein  pertinente  oom- 
mentatio.  Halle,  A",  2 -f- 30  SS.  (Falsitikatl) 

W  1825.  Lettre  £i  M.  Rooul  •  Rochette  ....  sur  une  inscription  en 
oamotteea  phtoioieni  et  grecs,  rteemment  d^oourerte  ik  Q^itee.  Par  fi.  A. 
Bamakar.  Lejden,  40,  8  +  18  SS.  mit  1  TtOA,        aneh  MN  91,  95. 

91  1825.  (?)    Ulrici  Frid.  Kopp  epistola  critica,  qua  viro  praeoburo 

Raoul-Rochette,  Parisiensi,  respondetur  de  inscriptione  1 1111111:111  Crrenaica, 
cuhi?  fif^cs  inijlucrnfttur  tarn  artip  pnlarnornphimc  n|  e,  quam  ob  dialectos 
ürieatalüs  mouälrose  mixtas,  ac  senteutiu«  lieuique  ip»iu»  aetati  parum  C0U> 
sentaueas.  [Maimheimj  S",  24  SS.  c.  tab.   Vgl,  N90. 

«B        18S&  Ossermioni  snl  basaoreltero  fenioo-egisio  obe  ai  eonaemi  m  ar 
CarpentraBBo  ftsie  da  Ifiehelaagelo  IianoL  Rom,  4^  162  SS.  mit  4  TtM, 

Als  Anhang  ^p.  143—152):  Spiegazione  dellc  due  epignfi  palmirene  pa 
del  Museo  Capitoliuo,  m.  Taf.  "Vgl.  auch  die  ausführliche  anonymo  Anreige  in 
[HaUiscbe  Al1?^ni.  Litztg.  182S  UI,  ooL  26ö— 277.  (CIS  U  141}  Born.  1. 11). 
1820.   VfL  N91. 

99         1827.   H.  A.  Hamaker.   Prospectus  d'une  dissertation  sur  les  anti*  pli 


1)  0fr.  N135,  p.  249  L  3. 
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qiiites  PhtjnidMuies,  intätol^e  MitofiUanea  Phoemda.  JA  XI,  p.  Ou — Ü3. 
Vgl.  iNlÜl. 

pli        1827.  La  «MM  toiittiur»  üMntft  qob  monamenti  liBiuoo>a«»d  ed  loo 
cguimi     IfklMibDgdo  XianoL  Bon,  i«,  8  +  264  + 20+ 16  BS.  und 
7  TaTelii. 

pil         1828.  Henrici  Arentä  Btaauücw  ....  Miscellanea  Phoonicia,  sive  101 
cotnmentarü  de  rebus  Pbocnicnm  ...  Lejden,  4",  X  +  4  -f  3üS  .'^'S.  und 
T)  TafL'lii.  Reuenaiert  im  Journal  des  Savanto  1829|  p.  736—747  von  I)e 
ßacy.         auch  N125. 
pb         1828.  M^oire  sur  quelques  Imcriptions  puniques,  par  M.  QuatM-  «M 
»te«.  NovreM  Joonal  Aaaitiqii«  I,  p.  11—27.  Suppl^mienft»  Ond  p.  SM. 
VgL  Mieh  m25. 

ph        1828.  Le  Hnquit  do  TürtI*.  Sur  1»  langiw  phteicuniie.  Ibid.  im 

p.  454— 4fJ2. 

pli         1828.    De   itiscriptionf  Meliton«?!   Fhoemcio*Gmeca  coiumeutatio  IM 
quam  ....  puMieo  eruditomm  exaiiuni  ....  siibraittit  Jac  Chr.  Lind- 
berg.  Copenhapen.  8^  8-+-94  S8.  und  7  TnW.  (("IS  1  122).  Vgl.  auch  N125. 

ph         1828.   lllustrazione  di  utm  raedaglia  inedita  spettante  a  Segesta  e  iü6 
di  diM  ton  trovati  nciUe  vom«  d«Ua  «teiSB  eitU  di  Qio.  Gixolamo  OrtL 
Verona,  4«,  16  8S.  und  1  TU!  —  P.  14  fibnr  CIS  1 137,  dasa  ao  TD  der 

Tafel. 

p»         1828.  HannOTa  Palmyrena  explicita  commentatione  Soc  Reg.  »dient.  IM 
Gottinfrensi  ....  tradita  ab  auctore  Jo.  Godfr.  Eiobhom.  Comraen- 
tationes  Soc.  Reg.  scieot  GottingeoBia  receutioim  YoL  XYI  Ci  bist  et « 
pliü.  p.  -^i— 120. 

—  Tgl.  aadl  1198. 

18^—53.  Corpus  Inscriptionum  Graecanim  ....  edidit  Augostus  107 
pb  BoeekblUB.  BerHn,  fol  —  Darin  ak  no  859  (I,  p.  6231}  GIS  I  117; 
so  804  ^  627  C):  I  116;  n«  5703  (IH  p.  681):  I  122. 

m         ISSOi  Pabeograpbia  eritioa  anofeora  Dlrioo  Friderioo  Kopp.  Mann*  im 

beim,  4".   §  656—777  (p.  90-240):  Inscripfciones  Semitioae. 
Pb         1829.  {  Sendbm  til  Dr.  M.  0.  H.  Hohlenb^,  i  Aiilednin<;  :if  hans  IM 
otfeDtlige  Erklnrinp  om  haiis  OpfPrsel  imod  f^nrnt  en  Recension  i 

Maanedskrift  for  Litterafcur  1  B.  Af  L  Chr.  liindbezg.  Copenbagen,  8, 
38  SS.   VgL  N125. 

pa         1829«  {  I.  W.  Bohwara.    Couimentarius  iit  XIU  Palmyrenas  in-  110 
•odiiioiiM.  P[ar8]  I,  15  SS.  Progxamm  dat  Gjxnnaänini  au  Laoban  für 
18S9  (aaob  „QjftaniaJMobea  YeneidiiiiM  der  in  den  Ftograanmen  dar 

Preussischen  Gymnasien  und  Progymnasien,  welohe  in  den  Jahren  1825— 
1841  erschienen  sind,  enthaltenen  Abhandlongen  ....  [Von  Dr.  F.  Wi- 
j  niewski]'*,  p.  Tri.   Yf^l.  auch  N134. 

I  —  Virl.  flnoh  K13(i. 

j  1830.   Kritische  Beieucbtui!;x  t  ini£rf»r  dunkeln  und  misi  prjtnndenen  lU 

I  Stellen  der  alttestamentlicben  Textgts*  Iik  hte.  Von  Dr.  Hermauu  Hupfeld, 

ao  TbeologiBche  Stadien  und  Kritiken  III,  p.  247  E  *Darin  p.  259—301  über 
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US  1830.   Oesenius.   Catf}i;i^n.   Allgemeiiie  £iicgrolopfi4ie  • « . .  von,  ph 

I.      K-^rli  und  .1.  Cr.  Gml.or  XXI.  p.  56—101. 
US  IhiiO.  Voyage  de  l'Aiiihit^  I'etree  par  Leon  «If?  Laborde  et  Linant 

public  par  Ldon  de  Laborde.   Paiis,  foL  —  P.  ü9— 71:  Inscriptiouii  et  bI 

deaoiw  do  Ooadi  UoktMOh  mit  2  TMa, 
m        1881.  Ludom  Wihl  Be  gfaviMdaiü  aliquot  Phoenieiiiii  tnsoap-  ph 

tionibus  coramentatio  philologico-critica  ....  München,  8o,  4  +  80  SS. 

und  2  Taif.  (über  CIS 1 46, 116, 122,  ü  144, 1  «9, 71),       anoh  &  ^mOd^s 

Anzeige  in  GGA  1833.  p.  1295  f.  imd  N125. 

115  1833.  Einige  hischrifton  mitgetheiit  von  Dr.  Ludwig  Hoss  aus 
Holtit«iu.  Neue  Jahrbücher  iiii-  Philologie  und  Paedagogik,  2*^1^  Supple- 
mentband, p.  432— 43S.  Dwin  p.  433  über  I  120.  ph 

116  1888.  Le  Nuniglie  di  Swdegnai  Lettern  del  lig.  oet.  A»  della 
Harmora  a1  dott  Ambrosch.  Bulletmo  deU'  mstitato  di  oorrisp.  archeoL 
1833,  p.  121—129.  —  Handelt  128  £  von  den  phAmuNben  liMcbriftmi  pb 
Sardiniens. 

117  1883.   Kechercheä  sur  l'emplacement  de  Carthage  suivies  de  reu- 
seignemente  sur  plusieurs  inscriptions  puniques  ineditea  ....  par  C.  T. 
FUbe.  Paris,  8".   Darin  p.  82—108:  Gippes  puniques.   Im  Atlas  pL  Y  ph 
ottd  die  Inadmften  CIS  1 199,  Carth.  9  mid  Np  8  ediert  Vgl.  aoeh  N125.  np 

tie        1883.  luKRciptioiiee  et  pq^yri  vetevee  Senitiei  quotquot  in  Aegypto  mt 
r^Miü  nmt  ediÜ  et  inediti  leeenaiti ....  Flurtioiilft  prima  ....  anetor 
Ed.  Fr.'Fexd.  Bett.  Leipiig,  4«,  4  +  12  +  22  88.  (ß  141).  T«L  andi 
N125. 

-  Vgl.  auch  N114. 
119  1834.    Prof.  Anger.  Uobor  ein»»  ?n  Athen  entdeckte  in««criptio  bi-  pb 

linguis.  Neue  Jahrbücher  für  Philologie  und  Paeda|p>gik.  Dritter  Supple- 

mentband,  p.  216—218  (über  I  12U). 
ISO  18.34.    Inscriptions  from  the  Waad^  td  Muketieb,  or  the  Written  ai 

VaUe^'j  copied,  in  1820,  hy  the  Rev.  (i.  F.  Qrey.   Trausactbos  of  the 

Royal  8ooie<7  of  Litontiure. . . .  1834,  p.  147—148  mit  14  TtMa. 

Ul        188A.  Pallograpbiache  Studien  Aber  phöniiisohe  und  panieobe  ee 
Schxift.  HenMugegeben  TOn  B.  WiUielm  Oeaenim  Enthaltend:  1.  l^cana  ph 
Perez  Bayer  Ober  Schrift  und  Spiaeheder  PhrMn'/irr,  aus  dem  Spanif?cben 
von  H.  Hollniann,  mit  Anmerkungen  von  W.  Gescnius.  2.  AV.  Gesenius 

über  die  pmiiscli-niimidis-cdTr  Schrift,  und  die  damit  geschricdient-n  i^r^'^fsten-  np 
thoil.s  uaerkUivten  Inscliritt*!u  uud  Müii/lcLTiiduu.    Mit  6  lilhügraphirten 
Tafeln.    Leipzig,  4^^,  Vlll  +  110  8S.   (AbL.  1:  p.l— 60,  dazu  Taf.  1— V; 
Abh.  2:  p.  67—110,  das«  Taf  VI  mit  den  Inadhiiften  Np  7, 8.  Vgl.  aach 
NN  54,  122  und  135). 

in         1885.  lapide  ftmicia  di  Nora  in  Sardegna  diduarata  da  Gimiaan-  ph 
tonio  Axrl  Memorie  della  Reale  Acead.  di  Toriuo  XXXYIH,  GL  di  s ci*  nz>3 
mor.  stor.  e  filol.  p.  59—106,  mit  Tafel  (CIS  I  144).  Angezeigt  von  Fer- 
dinand Benary  (zugleich  mit  N121)  in  Berliner  Jahrbfloher  ßix  wiseen- 
schaltliche  Kritik  Iboü  II,  coL  31—53,  57—67. 

123  1835.   Saggio  sopra  alcuue  monete  feuicie  dellc  iäole  Baleaii  del  ph 
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wvaliera  Albotio  d«lla  Mmemonu  IM.  (MmötU)  9. 107—144.  Util 

üx  Fiiksimile  von  CIS  I  133;  vgl.  auch  p.  120. 
ph  1H:]5,  Etohnches  sur  la  topographie  dp  r,irth;»ge,  Par  M.  Dureau  III 

de  la  Malle,  ....  uvec  des  notes  Par  M.  Duagatc.    l'tui^       X -f- 
SS.  und  3  Karten.    PiiÄsim  auch  Aber  die  k.trüiagitciieii  iiiaciiriften. 
ph         1835.  GeseuiuB.  Schriften  über  phömziächeFaläogi^hiti.  j^UalUäche)  izä 

Allgem.  Utztg.  1835  II,  odL  441-466»  457-408.  ijmige  ▼on  NU  KB;, 

101, 104,  109,  114, 118  und  117. 

18^5.   Excursiona  in  the  Mediterranean.   Algiers  ind  Xttlis.   By  m 

Major  Sir  GrenviUe  T.  Temple.    2  Bde.    London,  S«.  —  H  p.  315  ff. 
ph  handelt  v  on  der  Tuggensis.  Die  lithc^.  Tafel  am  £nde  des  Bandes  oil-  ' 
ap  h&It  iuisser  dieser  auch  Np  (3  und  7. 

1835.  Guileliiii  C^eaemi  Thesaurus  philologicuä  oriiicuä  linguiie  fie-  u? 
biMM  et  CbddMMTeM  Teteiadi  L  Leipzig,  4*.  —  F.  48Q-H»1:  Ar^ 

pii  tilnl  ;«ri.  Dann  irarden  dfolBMfarifltoa  1190,  438  vnd  die  pil^^ 
pe  OfDO.  I  angeführt  und  ihre  Fakä9.  gegeben. 

np         1835.  Copy  of  a  Letter  froni  Sir  Grenville  Temple,  Bart.,  to  Lieut-  in 

(General  Benjamin  Forbes  ....  relative  to  a  l'hoenician  Tombstone  found 
in  Magbniwah  in  Toni«.  TransactionB  of  the  Koj.  Aüatic  tio<^  UI«  p.  548  f. 
(Cber  Np  7j. 

1885*  Lehigehftiide  der  ararnftischen  Idiome  not  Bezug  auf  die  m 
iBnO'iieinaiiiMsiien  opneiieii  tob 
n  Lnpsig,  8».  —  P.  22  f.:  Erklärung  von  CIS  II  141. 

1836.  Sacra  Pentecostalia  pie  celebranda  academiae  Fridericianae  uo 

ph  Hall><  wnsociRtHo  civibus  indicit  prorector  .  .  .  Tuest  Guilelmi  Oesenii 
di-^'  ntabn  1.  m^oriptione  Ponica  Libyca.  Leipzig,  4*^,  18  SS.  ttnd'2  Ta& 
^inj^ciir.  You  lugga). 

1880«  J.  J>>  Delapofftew  Mdmeixe  Sur  ke  rainee  de  Leptw  Magna  in 
(jrfgenoe  de  Tripoli  de  Barberie)  adreasö  ea  1806  IkU.  la  pdnee  de  B^n«* 

«p  vc&t,  minifltre  ...  JA,  Ser.  III,  1 1,  p.  805—337.  —  P.316  Faks.  von  Np  1. 

np         1836.   Lettre  A  M.  Quatremöre  ....  sur  une  inscription  latino-  itt 
phenidenne  de  Lepfti%  par.  M.  I'«bb4  MxxL  JA,  Ser.  Iii,  t.  2,  p.  142— 17Ö. 
(Ober  N}i  1). 

18^6.   A  brief  account  of  ihe  ret^arches  and  discoverieä  in  Upper  i3S 
EgTpt,  Bade  mder  tlie  direetioii  of  Henry  Salt,  £sq.  by  Giovanni  d'AUiA* 
mt  umL  . . .  London,  8*.  —  P.  16S  b.  no  429  irt  018  H  143  heecfarieben, 
dazu  Taf.  IV. 

pa         1836.  Commentarius  in  tredecim  Palmyrenas  inscriptiones.  Scripsit  liA 
Joannes  Wilhelmufl  Schwarz.  .  .  .  Pars  II.   Görlitz,  4",  in  „N»  iinter  Be 
rieht  u)>ei  das  Gymnasium  zu  Luuban         — 1836)  p.  1—10.  —  1'.  d — Ö 
über  Oxon.  1;  p.  7—10  über  Vog  17.   Vgl.  auch  iNUO. 

pb        1887.  *8ot^tn«e  Hnguaeque  Phoenicue  monnmenta  quotquot  super-  i» 

ttp  «ml  edita  inedüa  ad  aalocra{dtomm  optimoniniqne  eienploram  fidem 
edldit  additiiqiie  de  scriptura  et  liugua  Phoenicum  oommentoriis  illuetravit 

he  Guil.  aeaenlUB.  Leipzig,  4»,  XXVIII  +  482  SS.  und  18  Tafeln.  Handelt 
auch  p.  221  von  der  hebr.  Gemme  Levy  18  (Faks.  auf  Taf.  31    p.  JJl  f. 

ar   von  CIS  11  81  (Faks.  auf  Taf.  28);  p.  224  von  CIS  II  7Ö  (Faks.  auf  l  at  31)  i 
Lldsbftrtki,  NordMiB.  Epigrapblk.  2 


Digitized  by  Google 


1 


tS  IL  KiMMMmwIrii^ 

p.  2^?W232  von  eis  II  141  (dazu  2  Fakss.  auf  Taf.  2^  nnd  2^)-,  p.  232 
von  t  Ks  II  143;  ]>.  247  von  ClS  II  54   Faksü.  auf  Taf.  32  .  Ausführliche 

-  •  Aiiäseigeu  von  Quatremere  in  Jouinul  des  Savants  lb38,  p.  (>24 — ü37  und 
1842  p.  513—531  (vgl  auch  N164)i  JoL  Fr.  Wm  ia  Neos  MrbOite 
ftrPhflologieiiiidPMdagogikXZIII  (1888),  p.  35  (n^oioli  aiuk  fibar 
N 121);  Ferd.  Benary  in  [Berlmer]  Jalubücher  fSr  wissenschaftliche  Kritik 
1839  II,  col.  539-5^3,  585—596}  HiM«  in  HMdeUMiser  JahrbOoher  1880, 
p.  833-855.    y^l.  auch  mr>7. 

iH  1837.  Lettre  a  M.  le  baron  SiU  t  -tre  de  Sacy  ....  .Sur  uue  insfrij)-  np 

tion  latino-pnnique,  par  i'nbb^  Barges.   JA,  Ser.  Iii,  t.  3,  p.  ü34 — öbö- 
(Ober  Np  1). 

m        1837.  NoavellM  obaerratioiia  Sur  rimciiplii«  kftmo-poiiiqae  de  ap 

Leptis,  par  M.  l'abbö  Arri.  JA,  Ser.  III,  t  4,  p.  301—315  (Np  1). 
IM         1838.  Zur  Geschichte  der  Buchatabenschrift  in  besonderer  Beziehung  M 

auf  ITrl  räer,  Phönicier.  Grieclieu  und  Ägypter,  von  Dr.  Jeseph  Levin 
Baalschütz.  Mit  einer  lith.  TaieL  (Auch  unt^^r  dem  l^tel:  Forschungen 
im  Gebiete  der  Hebräisch- Ägyptischen  Archäologie  . . . .  L)  Königsberg, 

B%  vin-(-90fia 

IM        1888.  {  GhDQFOii.  Qoeliiii«  iMeripttont  de  Ift  ptovinee  de  Coiute»>  np  - 
tine^  Alger.  Nach  N4S6^  p.  06  i.  n.  1& 

—  Tgl.  auch  N135. 

MD          1830.  Joannis  Anlonil  Arri  De  lingua  Phoenicum.  Memorie  della 
Reale  Accad  di  Tonno,  8er.  II,  t.  1,  Sdenie  mor.  star.  e  filoL, 

p.  351— 3Sl  m.  Tai". 

III  1839.   'Eif^fiiQli  tt(fxcuoXoyix^,  <f)vXXddiov  15,  p.  2741,  s.  no  308,  ph 

Beedivaibinig  und  Faks.  von  CI8  I  120  teiteni  K,  X,  lI[imiKi9$]. 

IM  .  1839.  {  Angine,  Anticfa.  aaxde^  in  Bibltoth.  earda,  fiuc  ym  (nuig^  ph 
glo  1830),  p.  204-297  handelt  naeh  dS  zn  1 144  m  dieiw  Lwohzilt 

-  Tgl.  auch  N135. 

IM  1840.    Die  Erfindung  des  Alphabetes.  Eine  Denk >chnft  zur  Jabel-  ee 

feier  des  von  (nitenborg  im  Jahre  1440  erfundenen  Bücherdruckes.  Ver- 
iasst  von  Dr.  Ferdinand  Hitzig.    Zürich,  4«,  6  +  42  SS.  m.  Taf. 

IM  1840.  ^E<pTiii£QtQ  ccQxtuokoym^  ^ivXXdötOP  21,  p.  401  s.  no  536,  Be-  ph 
sdhieibiuig  nnd  Fake.  von  GI8 1 121  aeitene  JT.  S.  II[m«be^]. 

IM         1840.  Voyage  en  Sardaigne,  ....  par  le  Ct«  Albert  de  la  Mar- 
mora  ....  n.  Antiqmt^.  Paria,  8^  —  Cap.  Vn.  Inaoriptiona.  Dan  ph 
n.  XXXTT.  1  4, 

U6  1840.    Ins«  rij  tioiies  veteres  litteris  et  lin^niv  hucusque  incoguitis  ai 

ad  montem  Sinai  magno  numero  servatae.  . . .  Erplicavit  E.  F.  F.  Beer. 
Fase.  I.  Insoriptionum  centuria  Utteris  h^raiob  transcripta.  Accedunt 
tabb.  lith.  XVL  (Ancb  nnter  dem  Titel:  Stadi»  Amalica.  Auotore  B.  F. 
F.  Beer.  F^  III).  Leipxig,  4»  XXIY  44  SS.  YgL  audi  die  ant- 
führliche  Anzeige  Credner'a  in  Heidelberger  Jahrbücher  1B41,  p.  908—927. 

147  1841.   r<'T>or  den  Urspmnfr  des  Alphabetes  und  über  die  Vocal- 

bezeichnung  im  alten  Testamente.  Eine  Abhandlung  von  D.  Justus  Ols- 
bausen.   Kieler  philologische  Studien.  Kiel.  8^.   1.  Vom  Ui-sprunge  des  so 
Alphabetes,  p.  3—21.   (Mit  Beziehung  auf  N143). 
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pb  1841.  *I>te  Phönizier.  Von  Dr.  F.  EL  Miovers.  Erster  Band.  Unter-  U» 
iUOfanngen  Ober  die  Rcli^on  der  Phönizier,  mit  Rücksicht  anf  die  Tflr* 
■mndten  rJöttenlienste  der  heidnischen  Israeliten,  der  Carthager,  Syrer, 
Babyionier  und  Aegypter.  Bonn,  XXVIII  •+  719  SS.  —  Zweiten  Bandes 
erster  Tbeil.  Politische  (beschichte  and  StaatsFer&ttiang.  Berlin  1849, 
8%  VI  +  562  SS.  —  Zmitoii  Baadai  swdler  theiL  GeMhiobte  der  Co- 
kntik  Berlm  1860,  8«,  IT  +  OaO  8S.  —  Zwttton  Bandes  dritter  Thml 
Handel  und  SchiflUirt  BerKa  1860»  8«,  YIII  +  336  SS. 

pii         1841*  'E^fif^lQ  difxtttokoytx^,  tpvXXaSiOv  22,  p.  417,  n.  no  574,  B«.  ^ 
eohreibung  und  Faks.  von  CTS  T  119  seitens  K.  2.  JJ'itTKxrjc]- 

pb  1841.  I*.  Ij.   Bemerkungen  Aber  eine  phöuisiflche  insclliifk.   Lite«  IM 

lafcurblatt  dea  Orient«  1041,  col.  92 1  (1  124). 

1841.  An  eeotronft  of  dieooveriee  in  Ljda  . . . .  by  CherleiMlowa.  101 
■r  18ia  London.  —  P.  809  ond  468  Uber  CIS  II  100,  dam  Tat  96,  n«  1. 

—  TfL  ameh  K 146. 

pb         1841.   Bwald.    Ueb^  das  Phönikische  der  Inschriften  und  im  m 
Flautus.  (Bruchstück  eines  grOssem  WerkesV  Zeitschrift  für  die  Kunde 
des  Morgenlandes  IV,  jpw  400—418.  —  Das  Phönikische  der  Inschriften, 
p.  416—418. 

ph  1842.  Enai  rar  la  langne  phfaicieime  «reo  dem  ioaoriptions  puui-  lon 
^  qiiee  inMitei,  par.  Aug.-G^  Jadaa.  Paria,  8^  6  +  96  88. 

1842*  Beredeneerde  beeehrijnng  der  Asiatische  en  Amerikaanecihe  im 

monumenten  van  het  ranseum  van  Ondheden  te  Lay  den,  door  Dr.  Con- 
ph  radus  Iieemans.  Leyden,  —  TIT.  C.  A.  Oedenksternen  met  Pboeni- 
'^P  ciache,  C'arthaiig>;che,NtiTDidi9cbe  en  Lihy-Fboenicische  op,-cliriflen,  p. ö(j — 65. 
er  1842.  |  Hob.  Stewart.    Descrii)tion  of  aucieut  monuini'nt.s  in  Lyda  1» 

aud  Phrygia.    London,  teilt  nach  CiiS  zu  II  109  diese  Imtchriit  mit. 

1842.  J.  IL  Wellated'a  Reisen  in  Arabien.  Beatsohe  Bearbeitung  im 
«...  TOB  Ihr.  E.  B5dic«r.  Bd.  n.  HaUe,  8*,  p.  20fL  Note  nnd  p.  412 
tifaev  die  sinaitischen  Ini^chriften. 

—  Tgl.  auch  Mii.". 

ph  1843.    C.  Cavedoni.    Üisservaz.ioni  sopra  gli  monnmenti  fenicii  re-  1A7 

centeuiente  illustrati  da  (luilelrao  Gesouins.    Bil)lioijratia  an.'heolo£jica 

estratta  dal  tom.  XV  della  coutinuazioue  delle  memorie  di  religioue  di 

morale  e  di  lettemtora  . . .  Modena.  Abhandlung  3,  28  88.  80. 
tb        1843.  Herr  Protoor  Bwald  in  Tübingen  eis  Ftnier  gewflrdigt  von  t6a 

Dt  Carl  Wex.    Schwerin  und  Kostook,  8»,  44  SS. 
pb  1843.    Lettre  a  M.  d©  Saulcy  ....  sur  quelques  monuments  de  la  IM 

langue  phenicienne.   l'ar  A.  C.  Judas.    Pari«,  H^.  4      6^  SS. 
^b  184.*J.    F.  de  Saulcy.    Note  sur  uiu'  in-cription  bilingue  grnfco-  iqq 

ph^nicieuiie,  dccouverte  a  Atbeueä  eu  1641.  Auuales  de  Finstitut  archeol 

XV,  oabier  1,  p.  31-45.  (Ober  1 119.) 
9ib        1843.  Marnor  Exyeinmn  speoimett  lingoae  Phoeniciae  ainplissiittnm  sei 

inteiprotatos  almae  matri  Friderieo-Alexandrinae  ....  gninlatar  Ang. 

»ward,   Frlanpcn.  4'-'.  10  SS.  und  1  Taf.  (CIS  I  135). 
pb         1843.    F.  de  Sauloy.   Lettre  sur  l'inecription  bi1inf,nie  de  FhOQgga.  im 

A.  M.  Quatrem^re.  JA,  Ser.  lY,  1 1,  p.  85—126  und  2  Tatein. 

2* 
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m         184S«  F.  de  Baulcy.  Notes  aar  une  imcription  punique  decouvecto  Jih 
aa  cap  Cartbej?^  p?i  I^A).  IHi.i  p.  275—27^  mit  1  Taf.  (Carth  15). 

164  1844,   ttienne  Quatxemere.   Ueber  Phoemcisohe  Inschriften.    In  ph 

abgekürzter  Uebersetzang  [vou  J.  Qildemeister].    Zeitschrift  Sii  die 
Kunde  dei  Morgenlandes  V,  p.  84—114.  Vprl.  Nias. 

itt         1845.  Paralipomm  alla  iUostrazione  della  sagra  Bcrittora  per  mo-  ph 
Bumenti  ftnioo-nnini  6d  «guiani  di  Midiebngdo  JjmmeL  L  Puris,  4S 

m  184B.  J.  D.  aulgiilMt.  Sur  Tes  aonroM  de  1a  nligion  des  Pheni- 
ciens,  et  parfieulier  mr  Sanchoniathon.  RafVA  de  pllllologie  I|  p.  486 
— 501.  Berücksichtipt  auch  die  Inscliriflon.  ph 

1Ä7  1845.   F.  du  Sauloy.   Note  sur  <1enx  inscriptiom  i'bt'mciennes  de-  Jib. 

coavertes  k  Citiom  par  M.  le  profeeseur  lioss.  Reroe  de  phüologie  I,  p.  502 
«-607.  (CI8I47,4&) 

i«s  1846,  Berfdit  Uber  die  nur  BeKtiTitmaohnng  geelgaelai  YeriiaDd- 
Inngen  der  Pienss.  Akad.  1846»  p.  260—253»  Beiuay*!  ErUbong  der  Li* 
•diriften  CTS  T  47,  iS. 

IV  1845.    Recherches  «ur  la  numistnatiqno .  par  M.  do  Baulcy.   M^-  ph 

moiree  de  l'inst.  roy.  de  Franoe;  Inscr.  et  bei.  let  XV,  p.  40— '»2,  177 — ^200 
mit  2  Tafel,  von  denen  Tafel  I  die  Inschrift  CIS  I  120  enthiilt. 

na  1845.   F.  de  8|^auIoy].  Rechcrches  sur  le«  inscriptions  votives,  ph6-  ph 

niolettaas  et  pnmqoei.  Awniilwi  de  FinBfeitiit  axeh^logiqae,  noav.  eto.  II| 

p.  68^7  und  tab.  E*-L 
171  1845.  lUmoire  mr  plusieurs  inficriptious  pbenicicnnos  et  particn-  np 

liärenient  sur  Celles  qui  ont  etä  trouvdee  en  Namidie;  par  M.  Jadiui.  JA, 

Ser.  IV,  t  5,  p.  39—73  m.  Taf. 
17»  184.5.    Fi.  O.  Sohultz.    l!iMisch.>  (i.^otrraphie.   TTallipclif»^  Allfrera. 

LiU'Ztg.  1B45  II,  CoL       U'.  mit  VorbumLi  kungen  von  K.  JB,ödxger.    Darin  sa 

eeL  667fll  FeMn.  dte  eemexiteiueclieii  Inioiuift  Romh  I  mit  E.  B.'a  Er* 

Itttning.         eoeb  N900£ 

in        1846.  F.  de  flaolej.  De  l'faietoire  et  de  V4tat  aotoel  des  6todes  ph 

p]i6nicienne8.   Revue  des  deax  mondes  XIII,  p.  1055 — 1072. 
174  1846.   De  quibusdam  marmoribuä  Pboeniciia  praemisso  speoimine  sc 

de  55criptiirac  al|*habeticae origine.  Dipsertatin  inanguralis  pbilologiea  ....  Pb 

auctor  David  Stadthagen.    Bfrlin,  S".  3s  6S.  und  1  Taf. 
17&  184G.    Essai  sur  la  uumi^^matique  des  satrapos  et  de  la  Plienicie 

sotts  les  rois  achaemAnides.  Par  H.  de  Lvjaei.   Pens  1846|  handelt  ph 

p.  110—120  Ten  GI8  I  11;  dexa  Tafl  17. 
m        1846»  Cber  drei  in  Qypem  gefondene  phOnfoiedhe  Inedunften.  Ton  ph 

E.  Bödicer.  HeUenika  Von  Lodwig  Bo«  I,  p.  118—121.  (dS  I 

47—49.) 

m         1846.   F.  de  Bauloy.    Lettre  k  M.  Ch.  Lenormant  ....  sur  un  ph 
point  de  l'epigraphio  puniqnr.   RA  III,  p.  628—684.  (über  die  Dedika- 
tionen  in  den  carthag.  Inschrifteu.) 

17i  1846.   F.  de  Saulcy.  Iiiscription  plieuicieune  gravee  sur  la  jambe  ph 

du  colosse  brisö  d'lpsamboul.    Ibid.  p.  757 — 7G2. 
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ap        I8Mi  F.  da  flcnkv.  BectMcwtoi  de  kvakar  alphabtiaqiw  d'm 
oanot^  de  TMlDze  pnmqne.    Ibid.  p.  667—676.    (Über  dee  nea- 

panische  n.) 

np         1846.    F.  Fresnel.  Inscriptionfl  trilingoes  Trouv^es,  en  mai  1846,  i\  ido 
Lel.diih   Leptis  :Ma^Mia).  JA,  S>r.  IV,  t  8,  p.  349—355  i'Ni*  o,  4,  3).  Dazu: 
Löükre  teltiÜve  aux  inscriptiouü  phdmoiennes  de  M.  Fresnel,  ibid.  p.  5ix) 
—609» 

ph        1847*  Mteioife  enr  wie  inaoription  ph^nieieniie  diente  Mutcille  in 

en  join  1845.  Par  M.  de  Senior«  M^oires  de  Tinst  roj.  de  Fnuiee^ 
inwr.  et  bei.  let  XVII,  1,  p.  310—347  m.  Tat  (CIS  1  165). 
ph         1847.   Temple  de  Baal  ö  Marseille,  ou  grande  inscription  ph*^tii-  iM 
(äeane  d^couverte  dans  cett«  ville  dans  le  conrant  de  l'ann^  1845.  Ex- 
pliqu^e  par  l'abbö  J.  J.  L.  Barges.  Paris,  8°,  6  +  104  SS.  und  1  Taf. 

ph         1847.  Puniscbe  Texte  Erklärt  von  Dr.  F.  C.  Movers.  II.  l)m  m 
OpferweHn  der  Karthager.  Conunentar  znr  Opfertafel  ron  MarteQle .... 
Braelnm  8»,  e  + 196  Sa  vnd  1 'Dil:  YgL  aneh  dieAmeige  in  [HeniMshe] 
Allgem.  Litztg  1849  I,  eoL  629-4S88»  S87— 64S  (gee.  -e-s.  Z.) 

ph         1847.  L'inscription  pb^nieieiine  d(>  Marf^eiUe,  Traduite  eteoniBie^  IM 
par  S.  Miink.  lA  Ser.  IV,  L  10,  p.  473— 532.  Vgl.  die  Anieige »reulwlli 
in  Monatäciiritt  tür  Gesch.  d.  Jndenth.  IT.  p.  237—245. 

ph  1847.    Ktude  demonstrative  de  la  langue  phenicienne  et  de  la  langue  Ufr 

np  übyqne  par  A.-C.  Judas,    l'aris,  40,  8  +  240  SS.  mit  32  Tafeln.  Angezeigt 

von  E.  BÖdiger  in  ^Halliftcbej  Allgem.  Litztg.  1S48  II,  col.  773—778, 

781—788,  792—798. 

Up        1847«  A.  Judas.  Note  eor  qinelqnei  ineeriptioiie  poniquee  (dont  i«t 
oae  iaMite)  trottröet  h  GOiefana.  RA.  IV,  p.  188— 191.  (Np  I9,2Q,  18, 16. 21, 34). 

19         1847.   F.  de  Saulcy.  Becherchee  sur  los  ^pitaphes  puui'iut^s.  An-  1B7 
nales  de  l'institnt  arch6ologique,  nouv.  S6r.  IV,  p.  1 — 16  und  Monutnenti 
inediti  pnbblicati  dall'  institato  etc.  IV,  Ta£  37  (Np  13,  11, 12, 14, 17, 22, 
25,  2S,  26.  23,  29,  27\ 

ph         1847,   F.  de  Bauicy.   Nouvelles  inscription»  votivet»,  trouvees  a  18» 

^  Carthage  et  k  Conetaatbe.  Ibid.  p.  192-204,  pL  6— L 

1847.  latrodBetum  i  P^de  da  oolte  pablie  et  des  n^sttrei  de  M 
Mittixa  ea  ozieat  et  en  occident  par  M.  F/üx  Lajard.    Pwii,  4^  mit 

ar  Atla?.   Tn  diesem  ist  PI.  254  =  CIS  U  98;  PL  30,  n^^h  cfr.  N447  p.  lij 

ph  36a=  Levy  ph  6;  363  =  CIS  II  84;  43i  =  II  94;  5%  =  II  100. 

■i  1847.   Visit  to  Mouut  Sinai  to  which  is  prefixed  a  brief  Geological  IM 

Sketc  h  of  the  Peninsula  of  Siuai.  By  Captain  Newbold.  The  Madras 
Joornal  of  Literature  and  Science  XIV  2,  p.  47—73.  —  P.  58—61  In- 
acnpUeafl. 

pa        1847«  H.  de  Iivynea.  Lettre  ä  IL  de  Sanlf^,  ear  ane  inscriptioa  m 
Uliagne  troarM  ea  Äfiiqae.  RA.  IV,  p.  702— 706^  (Afr.  1). 

ph        1648.  Movere.  PbAniiiflii,  Ph6niuer.  Allgemeine  EaeyUopKdie  im 

....  von  I.  S.  Ersch  und  L  G,  Qraber.  Ser.  m,  t.  24,  p.  319—443. 
ph  1848.    (Abhandluntji  Ober  die  neTientdecIite  Plionikische  Inschrift  18S 

Ton  Marseille.   Von  Heinrich  £lw«ld.  Jahrbücher  der  bibl.  Wiaaenscb. 
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.  I,  p.  1S7-220  und  Abhandl  d.  Kgi  Oat.  ^  WiMMinftai  ra  CAttbg«« 
IV  (1850),  hiBt  phil.  Cl.  p.  85-114. 
IM        1848.  Dr.TiioIi.  Üeber  eim nnula«^ luMOmfL  ZDMO n, p. 8^  M 
—397. 

—  Vyi.  »ooh  N1B5. 

IM         1849^  Aidiftologisclier  Anxeiger.   Zur  Ardi&ologisdieii  Zeitung;  ph 
Jilng.  yn,  ooL  III  Uber  die  aagebUdie  SMm  Am        9M  (efr.  dS 
I,  p.  «12). 

IM  1849.   Die  Inschrift  ron  Eryx.  Versuch  einer  EzUinnig  tOH  <K  pll 

Blau.  ZDMG  III,  429—441)  m.  Taf.  (CIS  I  ]3ö). 
197  1849.    Memoire  gur  deox  iuscriptions  puniques  d^couvertes  dans  ph 

l'ile  du  port-Cothon  »  Carthage,  par  Tabbe  J.  J.  L.  Barges.   Paris,  4», 

4  +  16  SS.  imd  2  Tafeln  (CIS  I  44S,  444). 
IM        1849«  Über  «men  in  FUhBieien  geAuulMien  gesohnittenenSlän.  Von  be 

E.  Bödiger.  ZDMG  HI,  p.  243  £  (Lerj  he  2). 
IM         1849.  E.  Bödiger.  Sin  dritter  bebrtiMher  8i<eelstaia  (NsfOlifa««  lie 

zu  S.  2431    Mä  p.  347  f.  (Lpvy  h»>  18). 
aoo  1S49.   *Kin  und  zwanziiy;  ^'inaitigche  Inschriften.  Versoch  einer  Er*  si 

klärung  von  D.  Fiit^diich  Tuoh.   Ibid  p.  129 — 215. 

—  TgL  Miek  11148. 

Ml         1850>.  BiplorelaonMientifiqiiedel'Algei  ie  pendantlwaan4eil840^ 

1841»  1842,  1843,  1844  et  1846   Axehtelogie  per  Ad.  H.  AL  IMIa- 

nuum.  Paris,  1850,  fol.  —  PL  178  7,     u,  l«.  tt,  185        187,  190  il  np 
neupun.  Inschriff-en  von  GiK'lma. 

aoa  1850.    Kemarks  and  additaonal  \'ie"wa  on  Dv.  Lopsius'rf  jiroofs  that  si 

Mount  Serbai  is  the  true  Mount  Siuai  ....  and  ou  the  Sinaic  inscrip« 
tions.  Witb  a  map.  6y  John  Hogg.  Transactions  of  th«  Boy.  Soo.  ef 
ütemtnnb  8er.  II,  voL  3,  p.  183—236. 

—  TgL  Mieh  inr  148  ui4  198. 

MS  1851.  J>ei  monumenti  antichi  nel  gruppo  di  Malta.  Cenni  storici 
del  Dr.  Casare  Vassallo.  Periode  Fenido  ed  I^jiiia.  VaUetta,  8^,  8  + 
56  SS.  —  P.  37—39  über  I  122.  pll 

—  Vgl.  ancb  S207. 

Mi         1852.  Toison  d'or  de  la  langne  Ph^nidenne,  par  M.  l'abb^  F.  np 
Bourgade.  Paris,  kl.  fol,  4  +  IV  +  24  88.  und  37  TMn.  —  2  R  Paris 
1866,  fol.,  48  8S.  and  22  Tkileln;  Tgl.  auch  Levy  in  ZDMG  XII,  p.  548— 66a 

MS        1852.  {  Memoire  snr  trente-neuf  nonveUee  inseriptions  Pnniqnas  np 
ezpliquees  et  oonuneutees  par  l'abb^  Borgte ....  Paris,  4^  28  SS.  (naeh 
dem  folgenden  p.  171Ü), 

mts         1852.   E.  E^wald].  Entziflierang  der  neupunischen  Inschriften,  np 
GGA  1852,  p.  1712-1745. 

am  1852.   The  one  primeral  language  traced  experimentallj  through  ai 

Andent  InseripÜons  in  alphabetio  obaräeters  of  lost  powers  fiom  &e  fi>nr 
eonünents  ....  9y  the  Ber.  Charles  Vonter  ....  Seoond  editioo. 
London,  8»,  XVIII  +  190  SS.  mit  11  Tafrln  und  1  Karte.  Nach  der 
Anzeige  Gnrcin  de  Tassy's  in  JA,  Ser.  IV.  t  18,  p.  88 — ^94  istdieexsts 
Auflage  London  1851  (S^  196  SS.)  erschienen. 
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Sach  2. 
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ar  Amtai  Rmaj  I^graid.  London,  QuedSoliOb  — *  Tii,      Faka  von  II  49. 

1854.   Sopra  aicune  antichitä  Sarde  ricavate  da  un  manoBcritto  del  lit 
XV  «fecolo.  Memoria  del  luogotenente  ^'onerale  .Vlliorto  della  Harmora. 

Memorie  flella  E^e  Accad  di  Torino,  Ser.  II,  t.  14,  Sc^enr.e  mor. 
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aadt  dS  I,  p.  212.  ^P.  237  ttber  1 168. 

1854.  Repertoire  des  tnimtx  de  la  So<b6M  de  statutiqae  de  Mar-  tu 
ph  seille  XYH,  p.  338—345  Aber  die  AdSBndung  der  Opfertafel  und  die  Um- 
itftnde,  untor  ripn^n  sie  in  dan  narseiller  "Ma^pim  gelangt  ift. 

1854.    l  Irich  Ja.wper  Scctzcn's  Reisen  durch  Syrien,  Palästina,  ]tl6 
Phöuicien,  die  Trausjordau-Liiiider.  Arabia  Petraea  und  Unter-Ägypten. 
M  Herausgegeben  und  commentirt  von  Professor  Dr.  Fr.  Kruse.  . . .  Bedim. 
be  2  Bde.,  8«.— I  p.  80  eine  nabat,  II  p.  126  eine  bebr.  Ineobr.  (Cbwolson  17)^ 

1854.  (Theinscription  of  Abosbadhr^ExpIainedbyFkoliBBeorFnyMW  na 
BleCiidli.  Als  Appendix  C  in  i^Oaflines  of  the  Fbilosoplij  of  nnivecMl 
failloiy,  applied  to  language  and  religion  hy  Christian  Charles  Josi;»3 
BaD<<pn.  London,  S«.  YoL  S,  p.  961-~374  m,  Tal  YgL  aaeb  ZDM.Q  iX, 

p.  334}  Maudäisch. 

1854 — 5.   Annunire  de  la  Soo.  aroh^l.  de  CJonstantine  1854— 5|  ai7 
np  PL  5  =  Np  74,  pl.  t;  ^  Np  32. 

■e  18.55.  Pkoenicia.  By  John  Kenrick.  London,  8".  —  Chap.  Y.  AI-  218 

ph  pbabat,  Language  and  Lüasaime  p.  167—184.  Teflt  anoh  die  Inadbiiften 
GIB  1 120^  116^  122,  180  und  llaaiiL  L  1-12  mit 

1855*  Katoive  gteMe  et  ^jattene  compar6»dea  langnes  s^mitiquea  ü* 
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abenio  in 
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Z«it  nnd  eine  ultphöinciscbe  K^niffsinscbrift  «neret  herausgegeben  und 
erkltii-t  von  Fr^z  E.  C  X>ieu*icii.  üaiburg,  6",  Vlil  -f-  12S  SS.,  3  Ta.ll. 
und  1  Plan  Toa  Saida.  VgL  «idi  Bcflage  ra  Nr.  116  der  [Angaborger] 
JOlfen.  2/^^  (2&  äpnL)  p.  1885»  md  Nr.  M  03.  B&fL)  3914,  Aagei. 
TOb  IBwalJ  in  GGA  1866,  p.  17  ff.  (CIS  I  3). 
m  IHöf).  E.  Meier.  Entzifferung  einer  alt^)Ii()iiiki8ohen  Inschrift  auf  pk 

dpm  Snvkophage  diiM  ■j^wiMMhwi  X«»«!.  Ibiid.  (Bcüi«^  Xic  232  (20. 
August)  p.  37(j7  f. 

SU  18^5i  Beiuerkungeu  über  die  pböuiki»cbeliiäcUrift  eiueci  am  19. Juuaur  ph 

1856  nib»  M  flidon  gBftmdwwin  Staica-Surkophagea.  V<a  S.  BOdiger. 

Z0lfaiZ,p.647->66e]n.Tiil  AagM.  von  BwaUl  in  OOA  189«,  ^  17 
•M  1856.  Die  Grabschrift       Escbnoaitar.  Unieraucht  von  Dr.  Ferd.  pli 
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VT  1866.  C.  FraucetK)  Üourgade.  Lapide  lenicia  Sarda.  Ibid.  p.  43 — 51.  ph 

(Obar  asimy 

itt       1866.  Ba^namanto  di  lüohelaagelo  Iiaiioi  inionio  a  nom  ifcala  ph 

fimicia  diacoperta  in  Malta.  Rom,  S",  50  SS.  m.  Taf.  (CIS  T  132\  Angez. 

von  Ewald,  in  Nachrichten  d.Ge9.zu  Göttingen  1856,  p.  321  ff.  Vgl,aachN355. 
aw  1855.   Notice  biu:  les  monuments  antiquee  de  l'Asie  nouvellement  ph 
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eer.,  iV,  p.  332—336. 
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aflM  Faki.  (CI8  I  19^  BaewMhm  toh  J.  Swvabcniis  in  JA,  Ssr,  V, 
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munazar,  rol  de  Sidon,  par  l'nbbö  J,  .T.  L.  Barges.  Paris.  4",  2-^42  S^. 
ond  2  Taff.  —  An^ei^r»'  dieser  Sciirift  von  Alph.  Castaiag  «.  to;  „Le  tom- 
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cienne  d4couverte  par  M.  Maricf te,  dana  lo  Hi-rapOurn  lU-  Mr!ii!>his.  Revue 
de  rOrieut,  nouv.  sör.  III,  p.  190— 206  m.  Tuf.   Vgl.  üwald  s  Auzeige 
ümt  Sohrift  und  von  N8i4  in  JaMikhar  dar  IM.  WiMaeli.  Tin,  ' 
p.  lai-'lSS. 

«a         1866*  {  Gbariai  Vosttar.  Um  kraelitiah  aalonihi^  of      aballie  al 

bweriptions.  London,  8'.  (Nadh  N1060,  p.  Till.) 

9M  1850.    Furtlier  tioticP  rc«sppcHnj>  tlie  Siiialtic  Tiison'ption.'?.   By  Jobn  Bi 

Hogg.  Tran.<actioiis  of  the  Roy.  Soc.  of  Litemture,  Ser.  U,  ¥01.5^  p.  33  na 
—55  m.  'l'af.  Vl'1.  au.;h  ZDMG  XVli,  p  155  und  N1158. 

tbi  1850.  {  ^Mt'^ii.   Ariel  über  sinaitiache  Imchriften,  10  Stämme  und  ei 

8aaB])ation.  Kecihabitan  o.  iu  aar  bOd,  Gaogiaphie  gesammelt  Toa  bl- 
aumn  Setanlaaami.  Wflna,  12»,  XX  + 158  88.  Gfr.  ZDMO  XYII,  p.  ISA. 
-  Vgl.  aneb  m  148.  204.  222.  224.  225.  228. 

m  1856—7.  A.  Jodaa.  A  M.  le  profiBSFciir  Cberbonnean  . . .  Sur  lea  iqp 

in^'  riuHon?  niimidico-puniqnr-s,  libyenne?«  ou  ltorl)«'rc'S,  ot  palmyn^nipnne,  pa 
uibcruca  d-.m^  1«»*  -U'ux  promiers  cnhiers  de  TAmiuiure  de  cette  ik)ciet4, 
Anaoaire  de  ia  :Socit;t«  urcheol.  de  Consttiutine  lbä6 — 1857,  p.  1 — 24. 

tta         1857«  Entatebnog  und  Beaehaffimbail  dea  ftaikuch-bebri&aaohtti  AI-  ao 
fiMea.  Von  PvoC  Ihr.  Hemxiob  Wnttka.  ZDMG  XI,  p.  75-07. 

KD  1857.   PbOnizische  Studien.    Von  Dr.  M.  A.  Levy.    Zweites  Heft.  pta. 

L  Herr  Professor  Ewald  nochmalH  als  Piuni  r  gewürdigt.  II.  Backsteine,  ^ 
Gemmen  und  Siegel  aus  Mesopotamien  mit  phftm'zi.erher  aUsemitischer) 
Schrift.  III.  Erklärung  säiunitliclu'r  ncuj'liöni/isrh»-!-  Iiisfhrift<'U.  Mit 
einer  Tafel.  Breslau,  IV^  4-  llü  SS.  Angezeigt  von  O.  Blau  in  ZDMG 
Xn  (1868),  p.  728—728»  ÜBRier  zugleich  mit  N249  von  TnoaUuiL  in  Hooat- 
•cbrift  m  Geaoh.  d.  Jodenih.  TU  (185^,  p.  169—162, 228-281.  YgL  aneb 
N273  und  366. 

261         1 S')?.  üebor  den  Anfiuig  der  SidoBisehen  Inaohrüi.  Von  Dr.  C.  Was.  ph 

ZDMG  XI,  p.  328. 

tn  1857.    Sülle  iijoiirto  jmiiico-sicule.  Memoria  doli'  nh.  Gregorio  Ug-  pb 

duleua.  l'altrmo,  4^  Darin  p.  46 — 03  als  Appendice:  Vaso  Panormitano. 
bcrinon  Macwileae  et  toreUino  d'oro.  Lapida  Eridna.  CIS 1 133,  137, 
136;  die  enten  beiden  sind  auf  Taf.  II  s.  nn.  20  and  24  abgebildet}. 

•n         1857.  Nouvelle  analyse  de  Tinscription  pb^damie  de  MazaeiOe  pb 
par  A.  C.  Judas.  Paris,  4«  4  -|-  36  SS.         auch  N2G4. 

261  1857.    Nonv.rlles  t  tudcs  mr  une  serie  dMuseriptions  niimidiVo-puni-  np 

ques  dont  plusieuis  tsuüt  iiiedit<js,  sp^cialement  an  i  'äiit  de  vue  de  l  emploi 
de  l'aleph,  comme  a£&rmante  de  la  premit^re  pensonne  du  singiilier  du 
Drät^rit;  par  M.  A.-a  Jodaa.  Paria,  4°,  56  SS.  and  6  TaSL  Zugleich  mit 
Sem  Vongen  von  Swald  angeaeigt  in  GQA 1857,  p.  1793—1808  nnd  mit 
N204  TOn  I«vy  in  ZDMQ  XD  (1858),  p.  548-552. 
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ap  1857.    iJaal-Hah  (-Maitre  de  runueau)  c'est  a  dire  Mercure  represeu-  Stt 

tant  le  soleil  dans  ia  revolution  auuuelle  (Extrait  de  la  Toisou  d'Or  de 
la  langne  phenicienne)  par  Tabb^  F.  Bourgade.  Paris,  36  SS.  and 
2  TidL  (Np  39,  M). 

]|0        1857.  MliSkMlaaüo^^ae&^fsati^  m 

ZDMG  ZI.  p.  318—324. 
tkT  1857.    TT eb^r  f^tp  firarariischn  Tni<clirift  auf  einer  Va&e  des  Spr'ipoiim's  Mf 

zu  Memphis          \  on  i)r.  M.  A.  Levy.  Ibid.  p.  G5— 74  m,  'Jaf.    IS  ii  123). 

8i  1857.    IInci>Meaa  khhca  Mauaeu  ua  cuHjuicKiixx  yrecazi».   Ooquueuie  ü88 

apxAMampura  IIop4tHpU  VoneHOKaro.  Petersburg,  o  ,  4  + 148  SS.  m.  Karte. 

—  Tst  MMh  IBM. 

ph        1868.  U.  deVoffi^  Mtoflire  not  nne  hMcripttoa  yh6ni«i€wiKi  de  98» 

Stfda  (l'ancien  Sidon).  CR,  Ser.  I,  i  2,  p.  2S2-285  (GI8I4}. 
ph  1858.    In~rn>tion  pbcnicieuue  do  Marseille.  Noimlle inta(|Väl«ti(m  S» 

par  i'abbe  Barges.  Paria,  4^^,  38  SS.  m.  Taf. 

1858.   Epigraphische  Miiicellen.    Von  Prof.  Ferd.  Hitei«.   ZDMG  m 
p.  695 — 699.  —  1.  (Ober  eine  fäUidiUcb  für  phönizisch  gehalt€aie  gpB' 
pii  afaiseihe  Iwoihrift)  p.  e96£  —  S.  (Ober  dB  1 111—113),  p.  mt  ^  3. 
ap  (Qei.  XL  lib),  p.  flSa  ^  4.  (Np  (Q»  ik  60e. 

np         1858.   A.  Judaa  Sur  nne  inscription  ptttiqne  yfoemiMMt  irouTÖB  tri 

ii  ConsUntine.  RA  XV,  y.  129-13G  {Np  SG\ 
np  1858.    Erklämngr  einer  neuen  Puniscben  Insohrii't  von  H.  £wald.  97$ 

Nachrichten  d,  Gee.  asu  Göttingen  IbJö  p.  137—154  (Np  86).  Dies  und 
N260  von  Ewald  angezeigt  in  Jahrbücher  für  bibL  Wissei^ch.  IX, 
p.  112—114. 

«r         1858.  A.  JndAs.  Sur  l'inaeriptioii  phfaicieitpe  d'on  bliatoire  da  tu 

Sjfap^um  de  Memphis.  RA  X V,  p.  677— 096  (GI8  n  123).  Ygl.  auch  N2S8. 
Sft        1858.  Briefliche  Bomerkungea  fiber  PetKi  von  George  P.  Mareh.  s» 

ZDMG  XiJ,  p.  708-712  m.  Taf. 
pa         1858.   Einige  Bemerkungen  über  altsyrische  Schrift  und  über  zwei  276 

in  Nordafrika  gdondene  lateinisch -palmyrcnische  Inschriften.   Von  Dr. 

M.  A.  Levy.  ZDMG  XII,  p.  200^219  m.  Te£  (Afr.  1»  2). 

—  TgL  Meh  11260,  264, 

eo  1859,   M,  de  Bouge.  Memoire  sur  l'origine  de  l'alphabet  phöni-  177 

den.  Analyse.  CK,  Ser.  1,  t.  3,  p.  llf)— 124.  Yf^l.  auch  NN  509  und  551. 
ph         1859.    rebei    hm  heutigen  stand  der   l'hünikischeu  forschnngen.  178 

Von  Dr.  H.  v.  Ewald.  ZDMG  XIII,  p.  343— 35ö.  Vgl.  auch  Jahrbücher 

d.  bibL  Wiflsensch.  X,  p.  151—153. 
ph       1859.  a.H[«BMB].  iMrttioneGveefhfeBidad'AteBe.  AmwU  deU'  m 

uuftiialo  di  eoniep.  tadu  XXXUI,  p.  821—827  mid  Taf.  Mi.  (CIS  I  115)^ 
ph        1859.  G.  Spano.  Nnova  interpretasdone  dellaetdafoaioiadilluKr^  18C» 

roe.  BalL  arch.  Sardo  V,  p  7»)— sO  [H^  T  159). 
ph         1859.    A.  Judas.    8ur  un  nionuinent  puniqoB  iliediL  BA  XYI|  iSi 

p.  167—169;  vgl.  auch  N28b.   (luscbr.  von  Jol). 
np        1859.   Erklärung  einer  neuen  neuphönizischen  Insohrift  aas  Gon-  181 

■ittilbie.  YonDr.M.A.LeiV3r.  ZDHG  Xm,  p.  661— 658  mit  TafeL  YgL 

aaeh  Swald'e  Jahrblleher  X,  p.  151—163. 
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M  1859.    Der  Dekiilog  in  ^irpr  «^nninntaiiischen  Inschrift  an'  dem  m 

Tempel  dm  Garizim.  Von  Dr.  U.Blau.  ZDMG  XllI,  p.275— 2ö1  m.  Tafc 
SM  185d.   Ilssai  fiur  les  systiimes  mötriqnes  et  monöiaires  des  aueiens  ar 

peuples  depais  les  premiers  temps  historiques  jusqu'  £k  la  fin  da  khali£ttt 

4f«neDt  par  Den  Y.  Vasques  Qoeipo.  I,  ^toM,     p.  9M<^800  Über  die 

Qewifihte  CIS  H  1  £ 
m         18601  lUlanges  asiitfqiMi  IM  d«  MBuUetin  historico  |  hilologi  ar 

qne"  .  .  .  .  dfi  St.  Petersbonrjr.  HT,  TAf.3  •.  n.  2  dia  Inaefar*  GIS  U 111  aad 

p.  43  die  armenische  Leeung  derselben. 
188         1859.   Sor  Torigme  chr^enne  des  inscripiions  sinaHaqn^  par  M.  it 

Fran9oi8  Lenormant.  JA,  Ser.  V,  t  13,  p.  5—68,  194— 2U  und  2  Taff. 

Vgl  aodi  CR,  Sir.  I,  i.  2,  p.  46-47. 

187  1959.  DttkkttBlir  tm  Aegypten  uad  AMbiopiaa  bmIi  daa  Zekh« 
WBigen  der  yon  Seiner  M^astit  dm  Könige  von  Preossen  Friedridi 
Wilholiu  TV  nach  diesen  Lflndem  p*»soiidcten  und  in  den  Jahren  1842 — 
1S4Ö  auspeführteu  winsenschaftlichen  Expedition  auf  liefehl  Seiner  Maje- 
stät herausgegeben  and  «r läutert  von  C.  E.  liepmuB.  Berlin,  iol.  — 
Abs.  VI,  BL  14—21:  sinaitisobe  Inechriiten;  Bl  75:  GIS  I  122;  BL  itö.  si 
CIB  1 111-118.  ph 

898         1859s.  A.  Jndaa.  Sur  dem  fnvgmente  palmyvdiiieDB  da  iBOWte  du  pa 
Loam»  «4  mr  plmdeani  üueriptionfl  palmyrteieniieB  tronT^ee  en  AlgMe. 
SA  XVT,  p.  65—69.  Von  Ewald  ragleich  mit  KN274  and  281  angSM^ 
in  Jahrbücher  fOr  bibl.  Wissensch.  X,  p.  153. 

188  1 H60.   ünseres  Alphabetes  Ursprünge,  gemein&aalioh  dargelegt  von  so 
F.  Böttcher.  Dresden,  8«,  8(5        Vgl.  Bedslob's  Anzeige  in  ZDMG  XV, 

p.  420—422,  und  die  Nachträge  des  Vf.'s  ibid.,  p.  422-426. 
180         1860.  Sur  l  ongine  de  l'alphabet  ph<!inicieii,  lettre  de  M.  K.  Des-  sc 
jacdiaB  k  M.  HenseiL  BoUetiiio  deO*  inatitato  di  oorxiip.  snsheoL  1860, 
p.  126—128.  (Über  de  Boog^a  Tbeorie)^ 

Ml         1880*  BfUIning  phltoildioher  Spimehdenkmalei  die  man  auf  Cypem,  ph 
Malta  tmd  Sicilim  g^nden.  Von  Dr.  Ernst  Meier.  Ycnteichnis  der  Ten 
der  pbü.  Fac.  der  Fniv.  in  Tübingen  im  Decanatejahre  1859—1800  er- 
manten  Doctoien.  TähuigWi  4S  p.  5—65.  VgL  auch  N355. 

III  181)0,    Memoire  5!nr  une  nouvelle  insrci-iption  pht'nicienne,  par  ^f.  de  pll 

Vogüe.  M^moires  presentea  par  divers  .'iavants  ä  Tacad.  des  inscr.  Ser.  I, 
t  6,  p.  55—73  m.  Taf.  —  P.  72  f.  handelt  \  ou  den  „Inscriptiong  phenicien- 
nee,  Gravöes  sur  un  des  Sphinx  du  Serap6um  de  Memphis"  (ClS  I  97). 

na  1860.   Phönikiache  Aualekten.  Von  Dr.  Otto  Blau.  ZDMG  XIV,  ph 

p.  649-662.  —  1.  Die  Tempelinaohrift  der  GanUter  aii  Malta.  H  CI8  I 
182);  p.  640.  —  2.  Die  Ombaobiift  dee  letrtan  Kttniga  vcm  Gtinm  («-  dS 

T  ir .  p.  054—662.  —  3.  DerOpfartarif  von  CarOiBgo.  H  dS  1 167)  ibid. 
XVI  (1802),  p.  438 — 447.  —  4.  Die  Taschriften  von  Tpsambul,  Andenken 
der  Söldner  Psammetichs  T  votn  .1.  650  v.  Chr.  (— CIS  111—113).  Ibid. 
XTX  n«^r,5),  p.  522—535.—  Beigaben.  1.  Za  nn?.  p.  535 f.  2.  Zu  nrt, 
p.  530  i.  3.  Zu  5:n  ="  hzTij  p.  537—539.  Daun  zu  l  3,  p.  539 — 543.  — 
5.  Neopmuaa  ISa  Elegie  der  Tkeam*  Ibid.  XXX  (1876),  p.  738—741.  sp 
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1860.  Itineriüre  de  l'ile  de  ^^ardaij^ne  pour  faire  suite  au  voyago  iM 
t'ii  cttte  coutiee  par  le  C.te  Albtäit  de  la  Marmora.  2  Bde.  Tuiiu,  ö". 

ph  I.  p.  273:  Falu.  von  CIS  I  148;  pu  276:  Faki.  des  SiegeU  Ges.  &LV. 

ph        im  LifiibiHMAdiNd»  MiMliitedaBaCMtoOMi^  Dil-  ne 
■■iih«!  fluni  rwtiliMi  flOTiMiwrin  Enmiim  i«  iinhiiolocia  TIT  f  im 
m  (CIS  I  144). 

IHV\0.  r,it:ilngo  della  raccoUa  archeologica  aarda  del  Canon.  Gio-  tt$ 
v:iT!ni  Spano  da  iui  douata  al  Museo  d'antichitA  di  Cagliaü  L  Cagliari, 

ph  b-.  —  i'.  45  f.  über  UlÖ  1  li>3;  p.  70:  1  Uü;  p.        i  147;  p.  89:  1  14b. 

ph  1800.  G.  Spano.  Bisco  di  Tharxo»  cou  ücmion«  feaicia.  BuUet.  29? 
inliidL  Sufl»  VI,  p.  177«-]fi0  (GI8  I  168). 

pb  ISea  B.a«nwoL  Aao&n  aalte  lida  di  ThMOR».  m  49--61  m 
(CIS  I  159). 

pk  18(>().    On  Kecent  Excavations  at  Cartbage,  and  tbe  AnÜ(}uiUc8  M 

discovered  there  by  the  Eev.  i*Iatban  Davis.  Uy  AufjuBtus  WoUaston 
Franks.  Arcbaeologia:  or  Miscellaneous  ti  acts  relatiiig  to  antiqaify  . .  • 
TaL  XXXVIII,  p.  202—236.  —  P.  2Ü7— 221.  inäciiptiona. 

»  1800»  tW  MmiriteuMlia  iMcliriflen.  Von  Dr.  Bomb.  ZDUG  k» 
UV,  p.  023—831  m  2  M. 

■a  1860.  Schlmibiinerkimg  über  die  MaauttHDiiiliai  lamibüRmL  Von  Ni 
Prof.  E.  Hodiger.    Ibid.  p.  G.']2-f;34. 

1860.  *Rei«ebt'richt  übfr  Haurau  und  die  Trachonen  nebst  einem  M8 
Aah&uge  über  die  sabäischcn  Duukmaier  iu  Ostsyrieu.    Vou  Dr.  Johaun 

na  Goktfified  Wetssteia  ....  Berlin,  8»  VI  +  läo  68.  ^  P.  66  f.  Über 
mtirtthfilw  T**fhrifrtn  mit  2  NtoHL 

B*        1860.  ♦Uafcer  dii  inihiftHwhin  laichrffUn  von  Pifan»  Hwuia»  vor»  us 

i&   nehmUch  der  Sinai-Halblaid  Von  Dr.  H,  A.  X0<rj,  ZDHA  XIT. 

p.  363-480  mit  4  T  itt". 

pa  1800.  M.  A.  Lanci.  I.'^ori/Jone  bilingoe.  Bullet,  dell'  iaat.  di«or>  80i 
ri»p.  arebeol.  liMäO,  p.  5vS — Gl.  (Rom  TTI). 

np  1860 — 1.  A.  Judas.  Sur  diii-ut^uf  inscriptiuiiii  uumidico-pumqued  3o& 
iäoommhm  4  Gonttonlmi.  Anmaue  di  1»  So«,  aielb&at.  de  Coaitiiktuie 
1800—1»  p.  1^102  und  11 SnnlnMi  anoh  imtar  dm  Titel:  M^mone 
rar  dix-neuf  ioaox^lioiif  nomidico-puniqoes  inediies,  irouv^es  ä  Consian» 
tine,  en  Al^firiv  ....  Constantine  ISGl,  S'\  102  SS.  ond  11  Taff.  Ano- 
nym angezeigt  im  Lit.  Oibl.  1862,  col  224—226.  (Np  Öi>->104).  Vgl.  aaob 
NN  330.  360  und  396. 

1861.  Bericht  Benau's  un  is'üpoiäou  III.  Über  »eine  Miraion  noch  806 
Pli0ii»i«i,  RA.  DMIT.  tdt^  tS,  p.  317-336. 

1801.  AHurt«.  Ein  Beitragr  nr  HythologM  du  oriantiliacbin  w 
Alterthumg.   Von  Dr.  Alois  Müller.    Sitzungsberichte  d.  phil.  hist.  d. 

ph  d.  Wiener  Akad.  XXXVII,  1.    ßerückgiohtigt  auch  die  phOn.  Inschriflen. 

ph         1861,    P.  Martini,    igcrizione  trilinp^uc  in  bronzo.  Bullet,  archeol.  WS 
Sardo  Vli,  p.  57—59  iClS  1  143).  —  Jat  nach  GIB  1  p.  187  unt  in  Efle- 
meride  della  publica  iätruxioue  di  Toiino,  auno  Ii,  uo  o7,  p.  622  wiedeiholt. 

pli  1801.  O.  Bgtmo,  Pnumli  di  nb  iMxiMii  Pomohe  del  B.  lof 
mueo.  Boll.  HdiioL  Sirdo  YH,  pi  38-^  n.  Tat 
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50  ^  Bübliogn^pfai«. 

810  1861.  G.  Spauo.  lecrizione  fenicia  di  äulcii«  IbkL  p.  113— llö.  ph 
(CXS  I  150). 

tu  1861«  Gwttag»  aad  hör  nmauii  being  an  aoeoant  of  tlu  earamk- 
üoaM  «ad  TmmjfiM  on  Um  ade  of  Um  PlMenkiaiL  metoopolM  m  AftifMS 
and  othisr  •^t'^fi'Bl  placcs.  Conducted  ander  ihe  Auspicea  of  Her  Majesty's 

Government.  By  Dr.  N.  Davis.  London,  S^.  XTI  -|-  G32  SS.  und  32  Taft 
— P.256— 27Ö  über  karthag.lnBchriften.  diizu  Tiif.  12  und  13.  Vgl.auch  N355.  ph 

tSM  1861.  {  Judas.  Sar  nn  tarif  de  ii\xe»  pour  las  «acrifices  en  langue  ph 

puniqoG)  irouv^  h  Carthage,  et  analogae  a  celui  de  Marseille.   Paris,  8^. 
Nach  dB  ad  I  167  ftber  dieee  Insohrilt 

nt         1861.  Bpigr^hiMÜM  Boitrilga  rar  OeechScihte  dar  Jodeii.  Von  0r. 
M.  A.  Iiery  in  Breslau.  Jahxbnoh  fBr  die  Geediielite  der  Juden  und 
des  Jndenthams  II,  p.  259—324  BL  M  —  P.  963  Aber  altbelNrÜMlia  ha 
Siegel;  p.  264—266  Über  Vog.  7.  pa 

tu  1861.  CB  Ser.  1,  t  5,  p.  260  f.  Notiz  F.  Jueuormiuit's  aber  tlS  ar 
11  142. 

tat         1861.  Deax  mota  sor  las  in&criptioQt  da  Sinai,  por  M.  Fran^oit  tl 

Xienormant.  JA,  Ser.  Y,  1  18,  p.  268— 87a 
tia         1861.  BeohareiiaB  tor  le  cnlte  da  «sfpvbt  pjxamidal  chez  les  peaplet 

aifüii^s  de  l'antiqilit6,  par  M.  F61ix  Ijajard.   Mt'nioires  de  l'institnt  de 

France,  Acad,  des  inscr.  XX,  2.  —  Fl.  II  entlüilt  liom.  H;  I'l.  III:  liom.  F.  pa 
»W  1861.  Zm- semitischen  Paläographie.  VonDr.M.A.Ijevy.  Drei  pulmy-  pa 

reniflche  Inschriften.  ZDMG  X  V,  p.615— (323  m.Taf.  (Tayyibe,  Rum.il  l,Vog  ISb). 
tit         1861 — 2.   Ueber  die  pl^niidsohen  Inschriften  des  Brititolten  Hu*  ph 

aaania.  Von  Dr.  M,  Hatdanhatm.  DaolaeixaTiaiteUtbtttehriftfBrangliaoh- 

fhaologisdie  Forschung  und  Eritik  I,  p.  67—77,  261—288  mi  2  TaC 
tlt  1861—2.   Ueber  die  Opfertafel  des  Brit.  Museums.   Von  Dr.  M.  pli 

Heidenheim.  Ibid.  p.  639-661.  (CI8 1 167;  p.  643-545:  Dia  MareaiUar 

Opfertafel). 

810  1861—2.    M.  Heidenheina.    Die  Textworte  auf  dem  in  Nablus  ea 

Mi^efundenan  Steina  naoh  untaram  Facsimile.   Ibid.  p.  567. 

m  1882«  BaniailDi  on  tha  Phoanidan  Intoriptum  of  Sidon.  fi|y  Vtol  pli 
William  W.  Tnmar.  JA08  VJS,  ^  48-60  (CI8  1  S). 

tlt    -     1862.  K.  Benan.  Essai  d'interpii'tation  dr  trois  inscriptions  phe»  ph 
nin>rmf>s  tronvees      Garn     A  w  «mid-    CR,  Ser.  I,  t.  0.  \>.        87,  mit 
2  Tati.  Dasu  Bemerkungen  Münk'«  p.  87  t  and  Benan's  p.  119  (ClS 
I  7—9). 

ttt         1862.   Trois  inacripüons  phäniciennes  trouv^M  k  Oiim-el-Awamid,  ph 
par  M.  £niatt  Banaa.  JA,  Sar.     t  20^  p  865—880  nit  2  Ttlt  (CI8 
I  7—9);  Tirl.  anoh  Nd34. 

ttt         1862.   FotiH^    de  Chypre  et  de  Syria.  Bxtrait  d'une  lettre  de  ph 

M.  Mpl.^lnnr  do  Vogüe  h  M.  Renan.   RA,  houv.  ««^r..  t.  G,  p.  244-219. 
W         lH(i2.   Kxtniit  d'one  lettre  de  M.  de  Vogüe  ä  ML  de  Loogperier.  ph 

Ibid.  p.  250-2Ö2. 

8M  1862.   H.  Ewald.   Entziflerung  der  neu  entdeckten  Phönikisch-  ph 

Kyprischaii  Intohriftan,  Naehrichtan  d.  Gfae.  aa  05ttingan  1862,  p.  ^7— 
47a  Naabiamg  ibid.  p.  543—549.  (CIS  1 10). 
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1862.  AuBememSdinibeiiaMEmChraibaia.  ZDMO  XVI,  p.  066  m 

--56S.   (CIS  I  112  . 

ph  1Hr>2.    C.  Cavedoni.    Soprn  la  base  di  bronzo  con  iMnsiooo  tri-  ttS 

lingue.    Bullet,  nrohpol  Sardo  VllI,  p.  24—29.  (CIS  I  113). 

ph         1862*   K.  Garucci.   D'uue  inscription  trilingue  decouveite  eu  Sar-  stt 
daigne.  £kida8  religienses,  liiilociqiiM     HttMxw,  Bonr.  w6t*  I,  p.  651— 
SOa  (GI8I148). 

np         1862.   A.  JodM.  Additiou  aa  Memoire  sur  leg  interiptioiu  nuim-  no 

dico-puniqnes  de  Constantine.    Annnaire  de  la  Soc  Arch^oL  de  Con- 

stantise  1862,      '"—67   Dn/u  pl.  12  u.  13.  Vgl.  aticli  NN  305  und  396. 
ar  1862.    M.  de  Vogüe.    Notice  sur  un  talent  do  broiize  trouv6  4  Sil 

Abydos.  BA,  nouv.  »er.  V,  p.  30—39.  (CIS  II  lOSj.  Vgl.  auch  N430. 

186S.  teeUditelbriAdiMiiMitffliUMk  GwariafMdioh  dargeBteltt  m 
av  T<m  Dr.  U.  A.  Lflfvy.  Leiinig,  8«.  —  P.  U7— 163  IOmt  di«  Gewiebto 

eis  n  1  ff.  und  108.  VgL  bienn  [CMgior  in]  JOdiadw  ZeÜKlmft  I,  p.2M 

und  Ii«vy,  ibid.  II,  p.  310  f. 
na         1B62.  üeber  mbattisohe  Inaehntten.  Von  Dr.  0.  Slan.  ZDMG  au 

XVI,  p.  331 -m 

—  Vgl.  aaeh       293  und  3()5. 
ph        1868.  Addiiknflnv<8idiede]LB«a«i  mlMiaioriptum  im 

eE-Awamid.  JA,  Ser.  VI»  t  2,  p.  517-^1.  Vgl  N88S£ 
ph        1863.  A.  BourquencmdL  M.  Rentn  et  la  giaaunaire  htfbraiqiie.  nt 

Etades  religieoses,  hisioriqt»^  et  lifcteraires,  nouir.  s^r.  II,  p.  1063—1076. 

(BMchäftigt  sich  besonders  mit  Renan's  pliöiiizißcbfn  Arbeitend. 
jh.  1863.    Observatious  »ur  les  inpcriptions  pheniciemies  du  luusee  Na-  SS8 

poleoD  Iii,  par  l'abbe  Barges.  JA,  Ser.  VI,  t.  2,  p.  161— 19ö.  (über  CIS 

17-^  Y^nAimt 
ph        1863.  W.  a  W,  Vanz.  Ezliwsti  tnm  ktta»  addraased  to  C.  T.  m 

Newton,  esq.,  by  M.  Demetrius  Fierldea  and  F.  Oalvert.  Trantiactioi» 

of  the  Roy.  Soc.  of  Literature,  Ser.  II,  i  7,  p.  394-^898  m.  Taf.  (CIS  I  lOj. 
ph         1863.  G.  Spano.  Nuora  stela  fenicia  di  Tbanraa.  Bullet.  aroheoL  888 

Sardo  IX,  p.  33—40    (CbS  I  155.) 
pll  1863.  G.  öpano.  Anello  d'oro  con  iscrizione  punica-  Ibid.  p.  4o— 4ö.  aa» 

(-=  „Sulc  IV«,  «fr.  N478,  p.  4611). 
Vb        1868.  6.  Hanaen,  fieconda  iaemiüne  fludoia  di  Thanm.  Ibid.  a« 

p.  81-86  (CIS  I  166). 
ph         1863.   lUnatirasione  di  tma  base  TOtiva  di  bronzo  con  i-^orizione  8II 

trilinguf'  lattna,  prreca  e  fpiuci;i  trovata  in  Pauli  Gervei  nell'  itüln  della 

SardepTiia  p*^r  (Tioanui  Spano.    Memorie  della  Reale  Accad.  di  Toriuo. 

Ser.  Ii,  t.  20.  Scienze  mor.  stor.  e  filol.  p.  87—102,  mit  2  Taffi  (I  143). 
ph         1868.  G.  Qpaiio.  Snl  titalo  di  Merre  dato  ad  Eioulapio  neU'  Sit 

iaerinooe  tnUngoe  di  Pauli  Oenei  BoUet.  ardieoL  Sardo  IX,  p.  89—94. 

(CIS  I  143). 

ph         1863.  G.  E^paao.  Tena  lapida  fenida  di  Tfaanroe.  Ibid.  p.  106—  8I8 

ica  (CIS  I  154). 

ph  1863.  {  Bulletin  de  la  Snciöt^  des  antiquaires.  1863,  p.  107—113.  844 

Abbandlang  Vogüe'a  über  die  Insohrift  von  Marseille  (naoh  CIS  1  p.  223). 
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•Ü  186{i.    loscriptioiui  in  the  Phoenidaii  character,  uovv  depoäited  iii  ph 

ihe  Britith  Moseuiu,  disoovered  on  the  site  of  Carthage,  dnring  researche« 
OMidt  bj  Matal  VmiB,  «iq^  tl  Hie  expenM  of  Bm  M^iesty'a  gomn- 
mentk  m  th«  jmn  1858,  I»7,  and  IflOa  i.  L  QMrfttUo^  06  BU.  Aagt- 
nige  Ton  Noldeke  in  GOA  1863,     1$25-1S35,  vgl  uidi  KN  355,  393. 

•16  1863.    I^erioht  über  das  Königl.  Dom-Gymnasium  rn  Ma^rdeboi^ 

Ton  ()-torn  bis  (X4«ni  ISb^.  .  .  .    Vorausgeschickt  ist  eine  Abhaad* 

long  von  Gyuma^iiallöhrer  Dr.  Si«g£rled:  de  inscriptioBe  G«rhitana.^  np 
Magdeburg,  4»  22  SS.  (Np  G). 

Ml        1868.  ▲  diotfteaiy  of  llia  BiUa....  edilad  by  Wülhm  teüb. 
m.  Loaäom,  8*.     F.  Vm^Vm  «bar  dia  Miniidifti,  babytoalMhmmd  ar 
parsischen  Cewichte  (CTS  TT  1  ff.,  108);  p.  178^-1803:  Wiitiafi  aa 

IM  18(i3.    Zur  i'höni/isclien  Mfinakande  Notdafriku«;  ....  nnä  Nach- 

träge m  den  nabathfliichea  Inaobnften.  Von  Dr.  M.  A.  I*evy.  Zi>ttG  na 
XVII,  p.  75-94. 

Ma         1863.  Cber  die  ndmtfiiücheu  Inschrilleu.  Ton  Frol  Ernst  Moier.  na 
Ibidn  p.  676-64fi. 

160         1868.  Zu  dan  nabattiiehan  bsefariflan.   Von  Dr.  Tk  OTldaha.  d* 

Ibid,  p.  703-708. 

m         1863.  Yoya^e  Bcieniifiqth-  de  MM.  Waddingtott  al  la  aaate  Mal* 
chior  de  Vogüe  en  Syrie.  CK.  9er.  T.  t.  7,  p.  24—28. 

M  1884.  A.  Bonnetti.  Do  bi  <jii«t<tioii  de  «avoir  »i  Fhebreu  cäxie  est  so 

plus  modemo  qae  1  bebreu  tuiQiaritaiu,  i^ui  est  inscrit  siu:  les  monnaies 
jmYm.  Atmalar  de  pUkaopUe  ohrttiame,  Sei;     t  9^  ^  416—438. 

IM         1864.  M.dai:rfm||p4riee.  Sar  IhMga  da  l'4oritara  bdfartfqiia  aaR4e.  le 
Analyse.  CR,  Ser.  1,  i     y.  270  f. 

IM  1864.   ^Mission  de  PhÖnicie  dirig^e  i      M.  Emest  Renan.  Pari?, 

40,  4  -H  '^^'^  ^i^.  lind  Atlas  von  70  Tafeln.  —  I'.  144  f.  flher  das  biogel  I.t'vy  ph 
ar  24;  p.  247—705,  i>u3  über  syrische  Inschrüten  von  (Itbäl;  p.  3öi  üb«i-  dm  bj 
Siegel  Levy  he  12;  p.  709—729,  842  b,  871a  über  die  Inschriftea  von  Oom-  lie 
d-awiaSd  (Aflaa  pL  67,  58)»  p.  763-782  babiftiKba  Imahiiften  ma  Fft-  pb 
IMina  (Atlaa  pL  70).  YgL  annfa  N355.  be 

Hft  1864»  Dr.  0.  Blaa.  Neuere  Litteratar  phönikischer  und  polnischer  pil 

Inschriften  und  Alterthüraer.    ZDMG  XVITI,  p.  633-643,  XIX  (1866), 
p.  351— "57.    fbpr  NN  2^.  201,  flOf..  311.  315.  3ri*^.  3W.  354. 

*&6  1804.  Le  Hir.   K[iiu"ia|iliio  jdicuiuüuue.  Ktudes  religieuses,  iüsio-  pb 

riques  et  littenüif«,  nouv.  üer.,  t.  4,  p.  391 -4(X),  530.  (CI8  I  p.  29 
antk  wild  in  Bezug  auf  Le  Hir  auch  auf  {  Etudes  bibliquoa  U,  p.  46S£ 
varwMmik 

MV        1864.  MoBOgrapbie  da  la  vaia  wMtt»  41aiukime,  de  sei  monum^ts 
et  de  ses  =^nnvonin  par  Ffaagofia  Iianonnani.  Pada,  8*.     1*  p.  ISO— '123  pb  * 

über  eis  l  115. 

saB  1864.    Phöniri^rho  Studien.  Von  Dr.  M.  A.  Levy.    Drittes  Heft,  ph 

I.  Neue  cyi  ii^chf  TrHchi  itt.ni  ClS  1, 10, 88, 11 1.  —  II.  Die  Sechstelnschrift 
von  Athen  (—  l  110}.  -  iiJ.  Insckrift  von  Ipsambul  1 112).  —  IV.  Eine 
awaita  Inrobrift  Toa  Sidon  I  4).  ~  Y.  Diei  Inidiriftea  yos  Uaun-al* 
awandd      I  7—9).  ~~  VI.  Eine  dreoapradnge  lai^rift  aw  SaidiapaB 
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(•»1 14a^  —  YIL  Nw«  0Klhi4Mie  i>   hrifteD.      THI.  UaMUflrt« 

ap  neuphSnkiache  Inschriften  am  Nordafrika.  (Ober  Up  HO— 117,  CIS 1 97  und 

za  N3(oi.  —  TX.  2  unedierte  ^^I-v'-^^ätoine  fT.evy  ar  34  und  he  7).  Mit 

mmst  Tafel,   BY«iiaa,  8S  IV  >+-  bü  SS.  nnch  NN  355,  3(J4  und  366. 

pb  18G4.    üeber  eine  latcinisch-gnechisch-phönizuicke  Inschrift  am  859 

Sardinien.  Von  Dr.  M.  A.  Levy.  ZDMG  XVIIJ,  p.  (CIS  1  143).  : 

pk        18M.  Dm  dreiBprachiga  SndiMM  Xatöfanft.  BmtaidMMbai  m 

TOn  FftrfMNr  PMdv  OmI.  B«eliii,  8«,  16  88.  — •  2*»  ladkgs.  B«ilm 

1800.   (CIS  I  U3}. 

1HG4.  Di  \in  antico  cranio  fenicio  rinvoTintn  Ti»>lla  necropoli  di  Tharroi  MI 

Ld  .Sardepia.  Memoria  deL  dottore  i*.  Üicolucci.  Memorie  della  Reale 
ph  Aecad.  di  Toi  ino.  äar.  II,  i.  21,  p.  383^398  mit  3  Ta&  —  Handelfc  msk 

von  CIS  I  159. 

1861»  0.  apm.  MamaMsm  flMa        aeoidi  •  nnmne  ai  MV- 
vwii  mmmmMiii  intidB  omaltnmiadia'MlftdifindigMi.  C^müni 

ph  4^  —  Tav.  TT!  imd  VTIT:  Stele  öd  iscrizioni  fenicie. 

pb  1864.  Haneberg.   Panische  Tnschnften.  Sitzuiiirsberichte  der  W 

Bayer.  Akad.  d.Wiasen8ch.  lSö4  il,  p.  iÄJ^3()4  und  2  Taff.      Olii  1 530, 531). 
pb  18ft4.   M.  Renan.    8nr  l'explication  des  inscriptions  ph^nioiennes  964 

da  moaee  Napoleon  III  par  l'abbe  Bargt;»  et  pai  M.  lAvy.  Analjie.  CK, 

8«.  1, 1  8^  p^  691 

1884.  Mainiiiailo«  kMdriow  dA  maaddpio  KMo  Milititwo  qm  M> 

ba  Ordenado  Manuel  Bodt^ez  de  Berlansa.   Malaga,  8^  —  HmidiH 

|>.  1  t'i  — n?>  vfm  einer  pseiidophömciachen  Inschrift  au.s  Malaga.-  Vgl. 

Hübner  ;:i  Kheinischeö  Mueemu  XVII,  p.  266  und  CIS  1,  p.  230. 
pb  1804.    rhönizisches  Wörterbuch.   Von  Dr.  M.  A.  Levy.    hre^iau,  m 

S^,  VI  4-  52  SS.  —  Dies  nebst  NN  249  und  m  angezeigt  [von  CHiger] 

in  JAdiseiie  SUtwIiriftll,  p.  283-886  md  zmmmm  alt  11806  Toa  -ik^ 

alfiiMilOTliifn  «rdtoWiwoMidLdlBdg^m,p.8g8'-40&YgL«ehN3M. 
Im  1864.   M.  de  Vogüe.  Notice  aur  des  ini^criptioiui  h^bntfqiWB  le-  MV 

cneilHes  en  Jud^e.    Analyse.    CR.  Ser.  1,  t  8.  p.  78  f. 
be  1HH4.    "^nr  les  insoriptions  hehraique^  dei  synagognea  de  Keür  iie-  M8 

reim,  en  Gaiüee,  par  M.  Emest  Renan.   JA,  S«r.  VI,  t  4,  p.  531 — 540 

m.  Taf.   V^  anch  CR,  Ser.  I,  t.  8,  p.  80 1 
Im        1884»  IL  de  Vogue.  Inaeriptioiis  hAnlqiMB  de  J&nMlem.  HA,  m 

UMT.  eir^  1 8,  p.  aOO-SOa 
]M  l'^fU.   M.  de  Vogüe.  Ruines  d^Araq-elrtibnir.  Ibid.  1 10,  p.  08-61  HO 

he  1H<>4.  Explication  de  VTn--'<^ription  ([u^nn  lit  ?ur  le  toniheau  apporte  tft 

9J  de  Jerusalem  par      de  Saulcy.  Annale^  de  philoaophie  chxetienne,  Ser. 

V,  t.  9,  p.  405—415.   Vgl.  auch  t.  13.  p.  3i)s-311.   (CIS  II  iüG). 

1864.   Histoiy  of  jewish  coinage  and  of  Money  in  ihe  Old  and  87t 

New  TateMDt  bj  ÜMane  W.  ITuddew  London,  8V  Ghap.  XIL 
■r  Wdgiiti^  p.  818-804 befaandalt  «mIi  die  Omehte  CIS  H  Iii  nd  10b 
]^  und  da«  (Gewicht  von  JoL  Ghap.  XIIL  Writing  p.  906*820  mit  Sohrift- 
ee   tafeL   Vgl.  auch  N760 

na         1864.   M.  de  Vogüe.  Inscriptdons  anuntouies  et  nabateennes  de  ns 
Haouran.   RA,  nonv.  s6t.,  t.  9,  p.  2S4 — 28S. 
Iiidtbarikl,  MordMB.  Eplgrapbik.  3 
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874  lHü4.  Die  palm}  reuischen  lusehrifteo  mit  Beiträ^u  auä  dein  hau«!-  pa 

sohrüÜichMi  NftohliMA  voai  £.  F.  Beer  erklärt  von  Dr.  M.  A.  Lary. 

ZDMO  XYm,  p.  66-117.  Y^^  auch  11391. 
•K         1864.  Beuierkungep  m  dem  pdmjiwiuBoheii  IiiaalmflMi.  Von  Job.  pft 

Oberdiek.   Ibid.  p.  741—750. 
in  1864 — 5.  Aus  Briefen  des  Hiti.  Professor  Iievy.  Jüdische  Zeitscbilf^  he 

TIT.  ]\  227-231.  —  Anfkng  November  1S64  über  CIS  II  156;  6.  März  1865;  »r 

Chw.      7.  Aprü  mö:  CIS  II  1  tl.,  Uv>  he  3;  CIS  II  100;  Chw.  17. 
877         1865.  *M.  deVog1i4  It*«lphabet  h^bral'que  ei  l'alphabei  «urunften.  te 

RA,  iMmr.  ite.,  i  11»  p.  Vg^  aaoh  11430. 

198         186ft.  Etudes  pal^ographiques  siir  Valphabei  pcUevi,  mb  dtrocMi  *s 

T»ri6t^s  et  son  oxigba»  par  IL  FkBii9oii  XiuioRiuuit»  JA,  8ttr.  TI,  1  6^ 

p.  180—226. 

•»  1865,  Die  i'hönikische  Opfertafel  von  Mai'äeille  uebst  dem  Bmch-  ph 

gtüük  eiuer  ueueutdeckten  Opfertafel  von  Karthago,  üebersetzt  und  er- 
klärt von  Bnst  M«l«r.  ZDVQ  ZtX,  p.  90-119  mit  2  Tait  Vgl.  Bxask 
NiSO. 

aflo         1865.  Bwald.  Einige  bemerbangea  Aber  diadrsiapEadilgaSaEdi^^  pli 

inichrift.  Ibid.  j).  204—296  ^CIS  1  143). 
aai  1865,    F.  Bitsehl  und  J.  Qildemeister.    Drpi!<]>rachip'o  Inschrift  ph 

von  Sardinien.  Rheinisches  Mns^nm.  Neue  Kol^e  XX,  p.  1  —  11  und  Fri- 

derioi  Bitfobelii  Opuscula  philologica  IV,  p.  t>57 — 672.   (Hier  auch  eine 

knna  Na«kb«iMrkiing  J.  Opldaaoaiitarj'a.  (GI8  1 143\ 
m        18M.  Voyage  «n  Tene-fiamte  par  F.  da  8«il«r*  2  Bäb,  Fiaa,  8« 

-  1  p.  215  flbar  Chw.  I;  384-393:  CIS  n  166;  U  p.  17:  Gbir.  lY;  p.  166:  lia 

Chw.  6;  p.  200:  Chw.  3;  p.  326— <827:  Chw.  49  und  17a.  sy 
«»         1805.  M.  de  Saulcy.  Mämoiia  tu  AAnu|-el-]Sii^.  Anal/Mb  OB,  ha 

Scr.  TT,  t.  1.  p.  79— «2  (Chw.  1). 
M  lbü5.  F.  de  Baulcy.  luscnption  du  tombeau  dii  de  Saint  Jaoqoas  ha 

4  JämaalaiB,  RA,  mt.  a^r.,  1 11,  p.  137—158.  (Chw.  17). 
186        1865k  F.  da  Sttuloy.  B^ponaa  an  noavaan  mtaBoira  da  Ida  aoflota  ha 

da  Togfl^  anr  l'inaonption  da  tonbaaa  dtt  da  Saint  Jaoqnaa.  Ibid. 

p.  398-405. 

888         1865.  F.  de  Baulcy.  Note  mu  ]m  inaoripUona  h^bnXqnaa  de  Kate-  ha 

Ber'eim.   Ibid.,  t.  12,  p.  69— 7:^.  * 
8B7  1865.  Nouvelles  observuiions  d'epigraphie  h^braique.  par  M.  Renan,  he 

JA,  8ar.  VI,  t  6^  p.  660-570. 
188        1866.  FntakaL  Uabar  dia  liabcUsahan  Inaefaxiften  dar  Synagogw  ha 

n  Eefr-Beteiin  in  GaliU^  MoaatBcfarift  fllir  dia  Gaabh.  d.  JndontiL  UV, 

Pk  147—155. 

Ml  186.5,    T5ilininTal  Readings  —  Cuneiform  and  l'hoenician.    Note«  ou  ar 

f^onie  Tiiblt'ts  in  tlit»  IJritish  Mn«enm.  contüinin'^  Bilinf.nntl  Le^'end:»  ;Asgy- 
riau  üüd  Phoeaiciani.  By  Mujor-üenerai  Sir  H.  Rawimaon.  JilAS,  new 
aar.  I,  p.  187—247  mit  2  Taft 

aao  1866.  Bemarknngen  sn  den  von  Da  Togftö  haxanagagabanan  NalM-  na 
tllischen  und  Hebifiiaolian  Inaehiiften.  Von  Th.  Kfildakai.  ZD1I6  XIX,  ha 
p.  637—641. 
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p€k  Geiger.    Zu  den  Anmerkungen  über  Iievy's  Palmjreiia,  991 

Bd.  XVm,  S.  Ö3,  Anm.  2.   ZDMG  XIX,  p.  314.    Vgl.  MU. 
—  TgU  amk  Ifir  293,  »55. 

pll         1806^  Dio  Grabsolixift  äm  ndonisclieii  Königs  EschmuneKer  über*  89S 
mM  md  «Uirt  TOD  Dr.  Knuie  Katar.  Leqtsig»  8«.  (AljhMkdbmgen  dar 
WO»  IT,  4)  4+66  SSL  mid  8  TUL 

ph         1866.  AbhancDmg  flb«r  di«  groese  Kajrttiagiicih»  und  andsr»  neu-  «• 

entdeckte  PbOnikiscbe  inacbriften  von  H.  JSwald.  Abbandlungen  der  K^L 
Gesellscb.  Wi«Qf.nscL.  zu  Göttingen  XII,  Ydat  phil.  Cl.  p.  G3— 118.  — 
[Die  grosse  KaxÜnigische  Inschrift  CIS  1 167)]  p.  63 — 90.  l>ie  anderen 
neuentdeckten  inscbriften.  Die  kleineren  Karthagiscben  (in  N345): 
p.  90 — 96.  Die  Beoan'gchen  inscbriften  Ton  Umm  el  ^ayämid,  und  die 
«weite  Sidonieelie  H  CIS  I  7—0,  4):  p.  96—106.  Die  nenenldeckte  8ar- 
discbe  inscbrift  («*  GI8 1  US);  10^114.  Bine  neanldeakfte  Eypriiohe 
insdirift  (YgL  NSS»):  p.  114.  Nachtrag:  p.  115—118. 
pll  1  H(>5.  ^  Bpano.  Memoria  sopra  alcuni  idoletti  di  bronio.  Cagliari  M 

teilt  auf  p.  43  nach  CIS  zu  I  157  diese  Inschrift  mit. 

pb         1866.  Hermann  Zotemberg.  Inscription  pbenicienne  de  Carthage.  Hft 
BA,  nouv.  ser.,  1. 13,  p.  111—113.  vgl.  auch  .TA,  Per.  VT.  t.  7,  \k  452^54. 

pb  1866.  A.  Judas.  Secondcaildition  auMemoire  mv  dix-neuf  inscriptions  SM 

np  numidico-punique-'s  ou  memoire  gur  »liven*e8  inscription«  pbeniciennes, 

«avthaginoiBei  et  neopuniquei  dont  dnq  sont  in^tes  Beoottl  de«  notices 

et  mteioirea  de  la  Soo.  Arehtel.  de  Conatanfine     p.  263-^300  und 

FL  21—24  Vgl  NN  305  und  m 
HP         1866.  A.  Jodna.  Appendice  sur  le  sens  du  mot  ca^I     tvm)  dam  wt 

qimtre  inscriptiona  phdnidennes.   Ibid.  p.  320—325. 

lie         1866.  GB»  noaT.afe.,t.  2,  p.  290, 3231  NotiaBenan'a  Aber  daa  Siegel  m 

Levy  be  12. 

be  1866.    .  A.  G-eiger.''    l>ie  Inschriften  auf  dem  Sarge  einer  Königm  av9 

^  nud  au  der  Synagoge  zu  Kefi-Bereim.   Jüdische  2eitscbriit  iV,  p.  274 — 
276.  (G18  n  166  und  Ghir.  17.) 

1666.  Daa  MUns-,  Maaa-  und  Oewiehtaweaen  in  Voxderaiden  bia  auf  «oe 
Alanraader  den  Oroaien  von  J.  BraadJai  Berlin,  8«.  —  P.  44--M  über 
die  Qewiohte  cm  n  1 A  and  lOa 

1867.  Rapport  Fait    TAcad^mie  des  inaeriptionB  et  bell«'lettrea  ml 
par  1;l  Commimion  ap^eiale  chargee  de  l'examen  du  projet  d'un  Corpus 
Inscriptionum  Semiticamm.  JA,  Ser.  VI,  t.  9,  p.  398 — l'iO.  Vgl.  ancbCR, 
nour.  8^.,  t.  3,  Index  sub  ..Corpus  Insäcriptionum  8oTniti(  ;irunr'. 

1867.    Qolasta  oder  Gesänge  und  I.f  lir»  n  von  der  Taule  und  dem  40i 
Ausgang  der  Öe^le  ....  herausgegeben  von  Dr.  J.  Euting.  Stuttgart,  foL  — 
ie  Ala  Anhang  eine  „Aramäische  Scbrifttafel". 

pb         1867.   De  linguue  Phoenidae  proprietatibus.  Farticula  prima.  Dia-  m 
■ertatio  inauguralis  philologica  ....  aiustor  Panlna  SohrGder.  Halle,  8*, 
2+30  8& 

pll        1667.  Oater-Fxogravm  der  üniTeanifät  Haüe-Wittenl  erLr  enttial-  «M 

3* 
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tmä  einp  AV'haiullung  über  <^^^  ]n^chri^  »cbTiianazar's  KOaigft-dK  Sido- 
nier  vou  Dr.  Konstantin  Bohlottmann.  Halle,  4^  48  SS. 
iOt         1867.   Die  Inschrift  von  Umm  el  Awamid  L   Von  Dr.  A.  Merx.  pli 
ZDMG  XXI,  p.  476—187.  TgL  auch  N42L 

JA,  8er.  VI,  1 10^  11.86— 196.  Yg^  wotk  iM,  mmw.  Mt^tB,^ U4— 190 
(CHB  I  lOff)  iMft  Kiao. 

«07  1867.   Lenormant    Sur  nne  insoription  in^itc  de  l'Üe  dt  Panr  pll 

toUaiia.    CK,  noav.  ?Hr.  t  3.  p.  04— ')•).   Vtri  CIS  I,  p,  I^K 

«IIB  1867.  ^  C.  Cubisoi.    Notices  ahregees  sur  lu  ii  p.  u  r  Je  Tunis, 

Paris.   Nach  CIS  I,  p.  'MZ  hat  C.  in  diesec  Schi  iil  lo  kufth;«^.  ixuchnfteu  pii 
mm  Mter  digmm  8u»faing  poUkitrt}  sank  NG07  t.  «»  06  ut  ^Mbe 
1807  «MkkMft  «nd  cntUOk  16  planihw  mi  foaSmhat  liiiniiiinw 

IM         1867.  CR,  noQT«  ik.»  t  8,  p.  217£  Notis  OTOMt^  «ht  8  ub-  pb 
edkrte  karth.  Inschrift^. 

1867.   J.  Derenbourg".   Notes  epipraphiques.    I.  Sur  Vinscription.  Im 
de  rAiirinpfl-emir.  Lettre  a  M.  de  Saul(  y.   JA,  Ser.  VI,  t  10,  p.  188—193. 
Iii.  L«8  nouTeUes  inscriptions  de  Gypre,  trouvees  j>ar  M.  de  VogQä:  p.  479  ph 
•7«4i02.  IT.  I/SnaenptiiQn  d'KiQhinoiv'faflr  et  le  denuer  tnvail  de  M. 
Sehlotbnaxm  snr  oetfce  ÜMcriptum:  1 11  (1868),  p.  87—107.  Y.  yinsoription  «r 
dite  de  Carpentras:  p.  277 — 287.   YDI.  tmteriptionB  palmyröennes:  t.  13  pft 
(1869),  p.  360 — 377.  IX.  Sur  quelques  noms  propres  en  h^bren  et  en  phoni- 
den:  p.  489 — 506.   Vgl.  hierzu  die  Bemerkungen  Qeiger's.  naraenHich 
zu  V.  in  Jadische  Zeitschrift  VI  (1868),  p.  156—158  und  die  I.ey7'8  ibid. 
p.  296. 

411        1867.  CR,  nonr.s&r.,  t  3,  p.  8371  Mitteilung  Lenonmiit^  fiber  hm 
Levy  he  17  und  d.  Qua.  Sc  39.  pli. 

4if         1867  (?).  Mm^  NepoWon  IIL  Cboix  de  monument»  eatiques  pour 
servir  ii  l'histoire  de  l'art  en  orient  et  en  occident.  Texte  explicatif  par 
Adrien  de  Löngp^rler.  Pari«,  kl.  folio.  —  PI.  XVI:  Sarcophage  deSidon.  ph. 
Tombeau  d'Eäcbmounazar,  roi  des  Sidc»fiieQe.  —  PL  XXXI;  Seroophege  he 
de  Jerusalem  (=  CIS  11  lOtij.  ar 

m        1867.  Bbe  mmlwiihe  Twwiwift  — f  et—a  be^lottiach-aa^riMhett  ar 
Oefwkfale.  YoiiRiri>b.I»r.O«%ei!.  ZDMQ  XXI,  pw  486^^  (— CD^  11106;). 

414  1867.  Ninive  et  I*A«yiie  per  Yioter  VlM.  m.  Pam,  gr.  fiiL  — 
Taf.  74  s.  no  13  Faks.  von  CIS  H  50.  «T 

415  1867.    Francois  Lenormant.    Lettre  A  ^I.  Krnest  Renan,  sur  une  ar 
titele  arameo-egjptienne  encore  inidite.  JA,  äer.  VI,  L  10,  p.  511 — &15t 

m.  Taf.  (CIS  U  142). 
41«         1867.  BoUetm  arQh^ogi4uu  dn  Mna^  Parent  No  L  Ootobie  1867. 

Paria»  foL  —  CL  F.  de  Saulcy.  Inaonpiioii  büingae.  (S^mitiqiie  et  greoqoe):  ar 

p.  9—14.  (CIS  II  ICO.)  IV.  Idem.  Caiasea  ftzn^raires  oa  oBraaaxeBjodidlqiiee:  h« 

P.  21—28    Vgl.  auch  N45L 
417  1867.  I  F.  de  Saulcy.    Sur  rinscn'ption  büingne  du  sarcophage  sy 

decouvert  en  1863  dans  le  Tombeau  des  roia  h  Jerusalem.  Revue  orien- 

tale,  Ser.  II,  Jahrg.  2  1,  p.  28  handelt  nach  CIS  zu  U  156  von  dieser 

Inschrift. 
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se  l^H.    Ueber  fiUdiuig  und  i^utwicktduug  dei-  bchrifL    Vau  Ueiii-  4i8 

xkb  BrusKh.  Biclia.  8«,  33  88.  ol  TM  («■  fhmwliing  geiaBiamBliad- 
Ikfaer  iriiwimiiicihtlHichgr  VorMf»  Img.  T<m  find.  Viidiow  oad  Fi; 
HoUMttioift  8«.  m,  Ball 

1888.  Aeerplen  oDd&Btk^erMow's....  Td»  Or.  Georg  Eben.  4at 

we  L  Leipzig,  8*^.  —  P.  14G  — 151  über  die  Abstammung  des  pbOnicischen 
Alplicvbetos  von  der  InVr  i tischen  Schrift  ;  p.  151 — 176  Über  fig7ptitQli»ph&Ili- 

Ijh  zische  l^enkmäler.  Dana  besonders  p.  H>4 — ^171  über  CIS  I  3. 

pb  *  Die  Tnachrift  Eschmunazajra,  Königs  der  Sidoiiier,  geschieht-  430 

lieh  and  üprachlieh  erklftrt  von  Dr.  Konstantin  Sohlottmann.  Halle,  S^, 
XH-  202  SS.  und  3  Taff.  Vgl.  Bf  waldl'»  Anzeige  in  GGA  1868,  p.  141—152. 

ph         1868.   Einige  Bemerkungen  zu  des  Herrn  Dr.  Merx  ErkUumng  der  4SI 
Mirift  m  Umm-^Antuiii  l  Tob  IM  Dr.  M.  A.  Tmwj,  ZDHO 

xxn,   68IMML  nm. 

pb        1888*  WognillM  iiMqrIpliüw  pMnieicimeB  tftgypte^  ptr  M.  H.  Mmt^  m 
hns.  JA,8er.YI,t.l1,  p.431---400m.8TiAHCISIl(»--104). 

pli        1888.   Cutalogo  ffliuinto  della  laccolta  di  anüchita'  ^^ardo  del  «ss 
Signor  Raimondo  Chessa  compilato  per  YinoeiiBO  OM^pl.  Ca^imri» 

—  P.  126  üb»  eis  1  148,  dazQ  Tal  I  ii. 

ph  1808.  (  Spano.   Traduzione  e  (»)mpendio  dell'  Itinerario  di  Sar-  4tt 

degna  del  La  Marmora.  Cagliari.  Handdt  p.  96  und  100  nach  CIS  ad 

I  141  und  145  vor;   l  esen  Inschriften. 

ph  1868.  I  Baldes.    Inscription  phönicicnne  de  Marseille.   Nouvelles  425 

observadons.  Hiütorique  de  la  d^couvetie  et  dei^cription  exacte  de  la 
pierre,  le  tout  accompagn^  de  pi^cee  justificatives  et  d'uue  planche  litho- 
graphiqoe.  Fühl  (Nach  CIS  I,  p.  288.) 

pli         1888.  8ar  lee  iaicriplioxis  ph^nkiMMS  de  Cuthage  qui  figmtittii  416 
k  racpotHum  amTereelle  de  1867,  par  IL  Uon  Bodet  JA,  8er.  VI,  1 12» 
p.  44fr-^ 

ph        1888.  {  Bsrgte.  Eumen  d'ane  nonveUe  inBeriptlon  ph^mdenne  4t7 

decourerte  r^cemment  dans  les  ruines  de  Carthage  et  »nailogae  4  eeüe 
de  Marneille.    Paris.    TIk^v  CIS  I  167;  siehe  da«,  p  251. 

ph  1808.  51.  de  Vogüe.  Sur  une  inscription  rapportee  des  minc^i  de  418 

C  arthage,  par  M.  le  Baron  de  Th^.  CB,  nonr.  86r.,  t  4,  p.  89  t  Vgl. 

auch  N43<  (. 

1868.    M.  de  Vogüe.    Tntailles  a  lehrendes  .st-iuitiquef.    RA,  uouv.  489 
g6r.,  t  17,  p.  432-450  mit  3  Taif.    Vgl.  auch  NN  430  und  447. 

1808.   *  Alelanges  d*archeologie  Orientale  par  le  Cte  de  Vogüe.  48o 
Paris,  80,  4  +  IV  +  196  89.    Enthält:  1.  N406:  p.  1-92;  II.  N429: 
p.  106—140;  HL  N377:  p.  141—178;  IV.  N331:  p.  178—196.  Dann  anf 
p.  37—39  de»  Af  pendice:  N428b  VgL  die  Ansogen  in  The  Academy 
Jan.  8, 1870.  p.  112  (Th.  USldeke)  nnd  in  Bcr.  1868  II,  p.  337—442  (gex. 
ar         1868.  Bemerkungen  über  bis  jetzt  bekannte  aramfiiMhe  Inacfaxiften.  481 
Von  J>r.  A.  Marx.  ZVUQt  XXH,  p.  674—699. 
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4tt        1868.  Emi  mr  im  doeauflnfc  mrthfamtfqn»  ctwMtoi  et  k  eefcte  w 
oocanon  for  le  ^yttAme  des  poids  et  meem  de  Bel^kmeL  Pkr  T^aw^oSe 

Lenormant.   Paris,  gr.  8".  —  P.  92  -  99  «ber  CIS  II  IE 

4B  1868.    Drei  niiLatliü Ische  Tiieclirift^n  aus  dem  Hatiran  zum  ersten  üft 

Male  vf'i-öttViitliclit  und  erklärt  von  Prof.  Dr.  U.  A.  I*©vy.  ZDMG  XXII, 
p.  201— JTU  m.  Tat.  (CIS  U  IßÖ,  171,  173). 
Vgl.  auch  N41Ü. 

1808 — 77.  *Syrio  Centrale.  luscri^jtions  seuiiiiqut;«»  publiee*»  par  le 
Cte  de  Tog6A.  Fuis,  40,  4  -h  IV  +  164  86  und  88  TUE  —  Piemitee 
pariae.  Ineoriptionseieaiteuiee.  I.Pii]]iijn:p.l— 88.  lI.HMuaa:p.80— 90.  pft 

in.  Textes  nabat^eiis:  p.  100—124.  Vgl.  auch  die  Bemerkungen  Itev^*«  D* 
in  Jüdische  Zeit^cluift  IX  (1S71\  p.  79  f.,  femer  NN  454  and  490. 

416  18G9.  Lehrbuch  der  historisch  kritischen  Einleitung  in  die  kano- 
nischen mul  ;f|iokrvphi8chen  Bücher  de?  alten  Testaments.  ■«nwiM  hi  die 
Bibelsauimiuug  überhaupt  von  Wilhelm  Martin  Lebereclit  de  Wette. 
Neu  bearbeitet  von  Dr.  Eberhard  Sciirader.   (Bt«  Auflage.)   Berlin,  S*'. 

—  P.  72^74,  über  dea  FhOnliiMhe;  p.  79,  Aber  die  aram.  InaolHrillw;  pb 
p.  185—187,  Aber  die  bebr.  Qoadialaobrift;  p.  186£,  Aber  die  altfaebiiascbe  ar 
Sdhrift;  p.  188—191,  Aber  dem  Uxtpimig  der  eemÜiidien  Solnift.  ae 

m         1869.  *tDie  pbOniatsche  Sprache.  Entwarf  einer  OnaBmatik  nebet  3^ 
Sprach-  und  Schriftproben....  Von Br. Paul SolurSder.  Halle,  8^,  X-}- 

342  SS   nr-l  22  Taff. 

417  IHÜU.    Eiiigraphische  Misetillen  von  Dr.  Merx.    I.  Die  r*!^,  die  ph 
Tempelsteuer  und  gemeinnützige  Bauten  bei  den  Qenaanäem.  Archiv 
fOx  wjieentdiafUiohe  Erforschung  des  alten  Teetamente  I,  p.  106— *110  nu 
Tat  (Ober  GES  I  7). 

418  1869.  Die  antiken  Bfldwerke  im  Theseion  bq  A&en  beeohzieben 
von  Keinhard  XakoM.  Leipaig,8<*.  ^  P.  271  a.ne  57  Doeobreibapg  Ton  ph 
CIS  I  115. 

408  1869.    Dr.  Camille  Kicque.   Note  sur  la  XII inscription  pheui-  ph 

cienne  d'Egypte  recueillie  et  copiee  par  M.  Deveria.  JA,  Ser.  VI,  t.  13» 
p.  382  f.,  daau  eine  Notia  U.  Zotenberg's  p.  383£  (CIS  I  102). 

440  1869.  Beiae  auf  der  Tnael  Sardinien.  Nebst  eineaa  Anhang:  Aber 
die  phAnicischen  InfchnAm  Satdinieni.    Yen  Heiniiob  IVeüiemL  von 
Maltzan.    Leipzig,  8<>.   Anhang:  p.  526—586.    (Über  CIS  I  143—146^  pll 
147,  11^.  15'\  151.  15:^157,  159,  160.  163). 

441  18(i0    .  j  Martini.    niui1i/i  npjmsti  *1i  Paolo  Meypr  e  di  Amadeo 
Roux  sovra  le  ciiite  irAthorea  esauiinut-L  CtV.  Cl6  l,  p.  191  o>).:  „in  quo  ph 
opusculo  titulos  pboeniciüö  feie  omnes  in  Sardinia  repertos  euumeravit". 

448  1869.  Aus  einem  Briefe  des  Prof.  "Levy  an  Prof.  Fleischer.  ZDMG  ph 

XXm,  p.  319 1    (über  die  Funde  auf  C>pern,  in  Tunis  und  auf  Sar- 
dinien.) 

44a        1889.  Adiien  de  iMOgpMme.  biteriptions  pb^dennea  de  Oer-  pb 

lliage.   JA,  Ser.  VI,  t  13,  p.  34.S-350. 
444          1869.  Nouvelle  analyse  tle  rinscription  libyco-punique  de  Thu|ggai  ph 
en  Afriqae  par  A.  C.  Judaa.  Paris,  S%  4  +  76  SS.  und  1  Tai 
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Im       1869.  Biief  de  BaaaUafm  Uber  ein  In  der  Nähe  von  JemNiflm  ge-  146 
Saadmm  Omiariam  mit  der  Aufscilvift  pnx%  JA«  Ser.  VI,  1. 13,  p.  458£ 

Jfldigche  Inschriften.  Von  Dr.  A.  Merx.   Archiv  f.  wissen-  4lft 
sckau.  Erforsch.  de>  alt.  Test  I,  p.  dßO-dQZ  m.  Ta£  (Ober  Chw. 

1,  9,  10>. 

IT        1809.   Siegel  uud  Gemmen  mit  aramäisdien,  phOnizischen,  alt-  Ul 
^  belnÜMlieni  hingaxtBchen,  nabelMÜichen  imd  altayrisalien  ^Mobriften 
r!  «Uirt  von  Fkotaor  Dr.  IL      Iievy;  Btedcu,  8«,  71  +  66  88.  und 

tj  3  Taff.  Vgl.  auch  N429. 

1860.  J  Menant.  Le  syllabaire  assyrien.  Memoires  pn-sont«'-  .    .  «le 
ar  ä  l'»<äMl.  des  inscr.  Ser.  I,  t.  7  —  T.  p.  174—176:  InBcriptiona  assyro-ara- 

möennes,  vgl.  auch  p.  452.   (CIS  II  22,  20,  21,  23,  19,  16,  17,  7). 
•r        1869.  Miacellen.  Von  Th.  Nöldeke.  l.cynja.  ZDMG  XXIU,  p.  2921  4i9 

hma  XXIT  (1870),  p.  227. 
na        1869.  Epagn^hkohe  NeebleMu.  Von  J.  OUdeaMlcter.  Ibid.  p.  160^  tfo 
9b  U8  m.  Tal  (CIS  II,  167, 1  137.  116).  Tg^  «och  N452. 

IHfi*».    Epigraphi8<'hf><?  auf  ncnerdings  gefundenen  Denkrarilem.  ...  4ii 
na  Von  Prof.  Dr.  M.  A.  Iievy.  Ibid.  p.  434r-442.  —  üi  p.  435-440  und 
he  ni:  p.  441—442  zu  i\416. 

n»         1S69.  Zu  der  nabathäischen  Inschrift  von  PuteolL  Von  Prof.  Dr.  46« 

X.  A»  Iievy.  Ibid.  p.  662-664  (dB     157;  vgL  N460). 
nn        1869.  M.  de  VogfiA.  Note  aar  lee  noni  divins  mentionnte  daae  tfi 

les  insovqpiioiii  nabeteenes  du  Haouran.  CR,  nouv.  sdr.,  t.  5,  p.  63—75. 
Brgänzungsnoten:  p.  78—80.  Bemerkung  Benan'e:  p.  91—93;  de  Vo- 
güe*8,  p.  93  f. 

pe         1869.   Zu  den  palmyrenischen  Inschriften.  Von  Prof.  Dr.  IL  A.  464 
Iievy.  ZDMG  XXm,  p.  282-291.  Zu  N434. 
—  Tgl.  N410. 
Me       1870.  La  stfile  de  Meea  nd  de  Hoab  896  ay.  J.  a  Lettre  A  M.  4M 

le  Cte  de  Vogü6  par  Ch.  OI«^niOIl^aanneau         Paris,  4",  2  + 10  SS. 

m.  Tafel  und  Karte.  Angez.  von  H.  E^wald^  in  OliA  ISTa  p.  011—61«. 
Me         1870.  La  »tele  de  Dhiban  ou  «tele  de  Mesa  roi  de  Moiil)  süf;  avant  456 

J.  C.  Lettres  ä  M.  le        de  Vogue  par  Ch.  Clermont-Qanueau. . . . 

Feris,  40  60  SS.  m.  Tafel  und  Karte.  . 
Me       1870.  Die  Siegenide  Heea'e  ESnig^e  der  Moabiter.  Ein  Beitrag  4»r 

zur  hebc&iechan  AlterÜmmdnmde  von  Dr.  Konstantin  SciüotlanMin, 

Oster-Programm  der  UniTersität  Halle-Wittenberg.  Halle,  8«,  2  -f-  52  SS, 

Zugleich  mit  N467  ange?*^i?t  im  Lit  Ctrlbl.  l^T  v  rol.  791-793  nnd  in 

Heidelberger  Jahrbücher  IM.  TA'Tn,  p.  430 f.  (Hitzig). 
Me        1870.    Ch.  Clermont-Öanneau.   La  Bttlo  de  Dhiban.  RA,  nouv.  458 

9tt^  1 21,  p.  184—207,  357-386,  m.  Tat  Vgl.  auch  The  Academy  I,  p.  193 ' 
Me       1870.  The  Moabito  8tene>  Hie  Academy  I,  p.  217,  272.  4fie 
Me       1870.  The  Moabito  Stone.  The  Athenaeiun,  1870  I,  p.  357,  463,  4» 

6l3f.  (Clermont-aannean, Redaktion,  W. Wright),  670f.  (Dm.H. W«ir}, 

773  f.  (Mr.  Deutach}. 
Me        1870.   Josei)h  Derenbourg.    Ln,  i^tMe  <\p  Mascha.    JA,  Ser.  VI,  461 
15,  p.  155—160.  Auch  in  {  Revue  lsra61ite  I^o  13.  (Nach  N493  p.  2180 
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408  1870.  Ad.  Neubauer,   l'eber  die  hogeofljmte  moabitische  luschritt  Me 

Jdk  Stele  de  Mesa,  roi  de  Jloab.  F&ns  1870.   Moiiatselirift  ftr  die 
•  Qmk.  d.  MmOl  XU,  ^177—162;  vffl  m6k  The  loktonj  H»  p.51. 

418  .   187a  [A.O«it«.)  DieaBatedetltea.  JQdiMhetdMirift  VHI,  K« 
p,  104— 11  a  Nachtrag  p.  24Ö. 

m         1870.  Di*8SaledMllM».  VaaEManm UutMtim*  ZPMfl XXfV,  Me  ' 
p.  212—220. 

4«         1870.   AuB  eiaem  Briefe  des  H.  Ite.  Osk.  Meyer  ....  an  ü.  Prof.  Me 
Oildemtiititer.  Ibid.  p.  2361 

lagt  n  [Aiwriwigii^  AOg,  2ä§.  »  m  (it.  kfirSi),  ^  1665  f. 

419  1870.   *Die  Inschrift  des  Königs  Me«a  von  Moab  (9  Jahrhundert  Me 

r       vor  Christus)  erklärt  vor-i  Theodor  NÖldeke.  Kiel,  8«  VITT  +  38  SS.  Vgl 
uuch  die  Anzeige  Quyard'n  iu  Her.  1S70  II,  18ö — 188,  K457  ond  die 
'       Selbaiauzeige  iu  GGA  187U,  p.  082 — (>'^ 

4M         1870.  Die  Inschrift  Meaa's.  TnuufCiipUou  und  üebersetzang  iev»iirt  Me 
ii«c^  toMMfe  md  Wanea'k  Irtwtun  T-rtdeiihTlimgm.   Yen  Konit 
Mitiittinnn   ZDM6  XXIY,  p.  266^200, 

4M         1870.  Weiteroe  Aber  die  SSnledeeMe».  Von  BabbiMr  Dr.  GMgw.  Me 

.IWd.  p.  433-436. 

m  1870.    Additamenta  über  die  luschrirt  Mesa's.  Von  Konst  SchloU- Me 

mann.  ibid.  p.  43S— 460,  G45— tkiO;  XiV  (1871)  p.  4(>3— 

471         1870.  NoÜ2  Oppert'8  Ober  die  Hefloinfchrift  nebst  ÜbeMtraag.  Me 
XA,  8«r.  VI,  il^  p.52d-6M. 

in  1870.  Die  Inschrift  anf  dem  Denkmal  Meea's  Königs  von  lioel».  Me 
(0.  vorchi-.  Jahlli.)  BCt  einem  Anhang  betreffend  die  Grabechrift  des  aid.  yli 
Königs  Eec]imnnn7:ar  übersetzt  und  erlSntort  von  Dr.  S.  .T.  Kaempf.  Prag, 
8°,  VI  52  SS.  m.  Alphabettiifel.  llecensiert  in  Heidelberger  Jahrl>ücher 
LXllI,  p.  849  f.  (Hiteig).  Lit  Ctrlbl.  1871  col.  68  f.  und  Moaat&.chrift  für 
die  Gesch.  d.  Judenth.  XX  (1871)  p.  91-03  [von  a  Orata].  Vgl.  aaoh 
Tb»  Aeademy  II,  p.  80L 

1870.  Ueberdie  AnffiadimgdwHoaUtiNliwlBMdirift  d« 
eok  Yen  H.  Petermann.  ZDlf 0  XXIY,  p.  ÖKMIM.  Ob»M  in 
The  Athenaenm         T.  p.  434  f. 

4M         1870.   j  W.  Wrigbt.]^)  The  Moabite  Inscription.  The  Korth  Bri-  Me 
tish  liüview  LH,  p.  1—29. 

475  ^       1870.   Erklärung  der  Inschrift  des  Moabitisch^  Ednigs  Mesa  «ob  Me 
dem  9.  Jahrh.  t.  Chr.  Ihr  Xitiag  ihr  die  poHUsebe  imd  Ttoligwwiiga- 
adiiolito  Iiiaeie.    Yon  Prof.  Dr.  BlmpaL   Theölofliiehe  Qwtaleefarift 
lil^  p.  584-661. 

41»  1870.    Die  Iii.scbvifl  den  Me>ba,  König««  von  Moab.  übersetzt  nnd  Me 

{  lüstoriHch- kritisch  erörtert  von  J>r.  Fi>rd)nand  Hitzig,  Kia  Beifcmg  zm 
moabitischen  iieschichte  und  Topographie.  Heidelberg,  8*>.  IV  4-  68  SS. 
Vgl,  mich  die  Anzeige  im  Lit.  CtrlbL  1872,  c.  1049  und  die  Hitaig'i  in 
HeideLberger  Jahrbfidier  LXIY  (1871),  p.  193—196,  in  der  er  auch  anf  die 

1)  Cfr.TbeAoademy,  Not.  16^1870,  p.  51  nnd  Tba  Athenaenm  1871 H,  p.  201 


Digitized  by  Google 


11.  Bibhograpkie. 


41 


taätBtm  FäUikitimi  «her  lU  bMoatet  auf  KN  4«?  md  470  loriok- 

187a  Bmm  in  daa  Begentschaften  Tanin  nnd  Tripolis  von  Hitiiii*  477 

ph  rieh  Freiherrn  T<m  Maltmn.  Erster  Band.  Nebst  einem  Anhang:  üeber 
die  neneiitdeckt^n  t  hrmiciecheT-.  Inr;cliriftcn  von  Karthago.  Leipzig,  8*, 
XVi 401  .SS.,  Anh.i.u^r:  p.  341--4^>l  mit  8  Tuff,  {m  InBchriflen). 

ph  1870.  Pliöuizische  Studien.  Von  Prof.  Dr.  jtf.  A.  Jjövy.  Vierte«  4?» 
GML  L  tWiiohfcflbf  atogdfiiiiiiinngm  mt  ätm  QcM^»  pteniri- 
'  tehwi  WiwmwiMtl  wü  1868.  IMrioiifliingerlllerarDeiikmlto 
bessere  Kopieen:  AtiUD.  IV  und  VI,  Helikm  GIS  1 119,  115,  123<.  — 
iMchrift  von  Cossora  und  eine  dritte  von  Saida  fSidonl,  cfr.  N407.  — 
II.  Inschriften  von  Abydos  in  Aegypten  CTS  I  99— 1(>1).  —  III.  In- 
schriften iiu3  Sardinien.  —  IV.  Inschrift  aus  Sjnmien  (=  Hari^okrates).  — 
V.  laschiiften  aas  Nordafrika.  (In  Bezug  auf  NN  390  und  477.)  —  Er- 
gänzungen nmi  phSafadMliflB  W)Bit«ilNNiM.  —  Niclilrag.  Bvnüvi,  8^, 
IV  +  86  8S.  aadlW:  —  Yi^diftAnaeig«  Th.V[51d«k«ri mutete 
18Ä),  col.  787—78»,  vaä  Ad.  V«ab«n«es  in  Tbe  Academy  1871,  p.  146  t 

ph       1870.  RSdiger.    Über  einige  zum  Theil  fragmentarische  phöni-  479 
kische  Insrhriften  aus  Cypem.  Monatsberichte  d.  Berl.  Akad.  1870,  p.  264 
—272  lu.  Taf.  fCTS  T  14.  VI  18,  21,  22,  25-20,  31-35.  37,  38.) 

ph         1870.   Einige  B^murkuugen  über  K.  Meier's  Erklärung  der  Opfer-  400 
Min  waMaimSSß»  und  Quffaagio.  Ycm  Dr.  9.  J.  Vtaiw.  2D1CG XXIT, 
^  188-187.  0fr.  11379. 

ph        1870.  Nouvel  eesai  sv  llnaoription  de  ManeOle,  pur  H  Jotepb  m 
Halevi  i'öicn.  JA,  Ser.  VI.  t.  15,  p.  473—519- 

pb        1870.    Aus  einem  Briefe  des  Baron  Heinrich  von  Ttfaltwin  au  den  48i 
Herausgeber.  ZDMfi  XXTV,  p.  232  f.  (über  €TS  T  132.) 

ph         1870.  Zur  dritten  maltesischen  Inschrift  von  Prof.  Dr.  M.  A.  Levy.  483 
llNd.  p.  711 1  (Crai  123). 

187a  StaWfimng  dar  jflagii  eBtdedcten  00  PbOttik^^  414 
ten.  Von  E.  Bwald.  Naolirißbton  d.  Oei.  an  GOilbigHi  1870^  p.  38—61. 
Zn  N477 

ph         1870.  {  Spane.  Meniniin  fopra  Vantica  rattedrnle  di  Ottana»  Cag-  48» 
liari.    Rf»handelt  j».  47  f!.  niicli  ClS  zu  T  143  diese  Inschrift. 

ph         1870.  Traugactious  ot  tlie  Royal  Soc  of  Literature,  Ser.  II,  t.  9,  Tafel  m 
tu  8.  S19  enthält  ein  Faksimile  von  1 143. 

1870.  Zw  aeoitiiolien  Epigrapbik.  Ton  K.  SehlottBiaaii.  Ißt  «7 
«ia«r  UtiiograipluMlwBTUU.  I.  Dia  M ditoisis  3  (—  GIS  1129}  mcb  ge- 
nauf^rer  Abaohrift.  ZDMO  XXIV  y.  403—414,  m.Taf.  II.     und  6-  als  phÖni- 
zische  PersonalanfBza  der  a  Fers.  Bing.  Ibid.  XXV  (1871),  p.  149—177. 


1)  in  Nö^,  p.  9Ü4  sind  noch  folgende  Artikel  über  dou  ^Me^usteiu  auit  dem 
Mue  1830  «digeiimt!  HittlGKvy  in  der  MiSiBolMn  Zeitung  "iiss^  vom  21.  Febr., 
Oppevfc  in  AaaaJea  de  plnloaopliie  «Iix4tieiuie^  H|ra,  Benaa,  Journal  des  IMbata, 

25.  Febr..  Schlottmann.  Times.  5.  Mai,  Deutsch,  Ibid.  3.  März,  Iffeubauer, 
IV'id.  27.  Mär/..  Schräder,  Theologisches  Literaturblatt,  1.  Juni,  BawUnaon,  Con- 
tmporary  Beiiew*  Aogiut  1870.  Vgl  auch  unten,  p.  42  Anm. 
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ITT.  Noch  ein  Wort  zur  Erklärung  der  Melitensis  3  ;  p.  177—190.  IV.  Die 
Melitenflis  4  CLS  I  123 bis),  p.  190—195.  V.  ^Nteiarum  und  Reim  auf  ar 
einer  ägypiasch-aramftis.  h.  T,  Tnsrhrift.  T>.id.  XXXII  (1878),  p.  1S7— 107 
(zn  (IIS  TT  141  \  VT.  A\  eitere  Erörterungen  über  die  Frage  des  Metrums 
und  des  KeiuitRi  in  der  Iiiitchritl  von  Car^»entrti«.  Ibid.  XXXIil  ^^1679), 
202—291.  TU  P«iM-«nHiilitolM  Inioluäft  iof  dw  SQbenohale  ra 
Hodow,  p.  mi  m.  Tiit  (dB  n  UOI). 

488         1870«  Maurice  VemM.   Note  sur  un  fragment  de  vase  aatiqiiet  Im 
portant  des  caract^res  d'ancien  pliteieien,  dteouvert  k  JÜntt^ma,  GB» 
nouv.  ser.,  t.  6,  p.  279—283. 

480  1870.   A  «election  from  tbf  misoeUaneous  inscrijttions  of  Assyria  ar 

....  by  ....  Sir  H.  C.  Bawlinson          London,  fol.  —  Taf.  46  enthält 

Mm.  Tott  UUsgiMiii  Tfaontaftln. 

«0        1870.  »tBrifarage  wir  Kmtaiiü  der  awmtoelMtt  Dalacte.  YonTli.  p« 
Koldeke.  3.  Ueber  Ortliogiapliie  ond  Spiaolie  d«r  Palmyraner.  SSDMG 
XXIV,  85—109. 

Hl  1HT0 — 1.  Ch.  Olermont-Qanneau.    Lettre  ä.  M.  de  Snul^y  snr  la  iM 

]iierre  de  Bohnn  et  la  limiie  des  territoires  de  Bei\jaiuiii  et  de  Juda.  RA, 

nouv.  ser.,  t.  22,  p.  116 — 123. 
4M        1871.  Tb/dMotm^BUmt;  A.tKätta\»oi^96t^ 

wiih  an  englith  trandalaoii,  and  a  hktorical  and  erilieal  cowwnmitery. 

Second  edition,  Revised  and  Enlai^d  with  a  map  of  the  land  of  Moab. 

By  Christian  D.  Oinsburg,  LL.  D.   London,  4'',  56  SS.,  1  Karte  und 

3  Taff.  (Preface,  p.  3  beginnt:  As  the  Fir?»t  Edition  of  tot  Es?iny  nn  the 

Moabitic  Stono  was  circulated  gnituitously  by  the  Proprietors  amont'  the 

Members  oi  Lhe  British  Association''  etc.)  —  Anonyme  Anzeige  m  ine . 

Athenaeom  1871  H,  p.  201  f. 
m        1871.  Die  moabitiBche  GedenktafeL  Eine  kritiselie  Uebenkiht  von 

EmdieiiiatDr.Diestel.  Jahrbfloherflirdenticlie  Theologie  Xyi|p.215--261. 
4M         1871.  {  A.  rapKaBLi.  Oöi  ■cnopnecKOM-B  nswaiM  aaiPiMai  oapcll« 

MemH.  St.  Petersburg    Nach  NR3').  p.  111,  n.  3. 
4U  1871.    P)emerkungeu  über  die  Bedeutung  der  St^de  des  Mesa  für  dieMe 

Geschichte  der  hebräischen  Sprache  und  Schrift.  Von  Prof.  Dr.  Himpel. 

Archiv  für  wissenschaftliche  Erforschung  d^  Alt.  Test  II,  p.  96—104. 
4M        1871.  Da«  HoBa- Denkmal  und  seine  Sehzift  von  Profoawr  Dr.  IL  Ife» 

A.  Lovy.  (Pvogtamu  der  jfld.  BeligionB-UnteRioihts-AnBtalt)  Bradan, 

8»,  20  SS.  m.  Taf. 

487  1871.    Der  Moabiter'krinig  Mesa  nach  feiner  Inschrift  und  nach  deuMe 

biblischen  Berichten  von  Professor  D.  Schlottmami  in  Halle.  Theolo* 

gische  ötudieu  und  Kritiken  1871,  p.  587 — 634. 
4M         1871.   On  the  Moabite  Inscription  of  King  Mesha,  by  Ber.  Wm.]fe 

Hajes  Waxd.  JA08  IX,  Ptooeedings  p.  LXXVüt 
4M        1871.  F.HItalflr.  PhOnieiBehe  Epigrapbik.  ündnocb  einmal  Ifeaha.  ph 

Heidelberger  Jahrbücher  IiXIV,  p.  721—741^  —  Znr  Kaehrieht  ZDMG  ^ 

XXYI  (1872),  p.  620.1) 

1)  N559  hut  p.  954  Anm.  5,  7  aus  dein  Jahre  1671  noch  folgende  Ajrtikel  über 


Digitized  by  Google 


IL  Bibliographie. 


43 


M»  1871.  Hie  Moabite  SfeoiM.  The  Aoademj  1871,  Sni.  au 
Me       1871.  Danou  H.  l^elr.  To  the  editor  of  The  Aoademj.  lUd.  aoi 

Sfipi  15,  1871,  p.  4381  . 
ph         1871.  {  Camre  VMsallOb  Giuda  al  Museo,  owero  i  monumenti  dl  fiol 

antichitA  Malt<?«-i  coTT^frvafi  nel  museo  della  puLLlita  lnbliot«oa  di  Malte» 

Yalletta,  handelt  nach  ClS  zu  1  122  von  dieser  Inschrift;, 
ph         1871.   Punischc  Steine  darch  Julius  Eutins.  M^moires  de  l'Acad.  &e4 

Imp6r.  de  St  Peterabourg,  Ser.  VII,  1. 17,  No  3,  4»,  2  +  38  SS.  und  46  Tafil 
«eh  die  Anieige  VOldeke's  in  QGA  1872,  p.  1815-1319. 
1871.  K^Bgxai^isoihelliaodleiL  VonF.HtteMt.  ZDHO  XXV,  p.  251  M6 
^  -255.  —  1.  (Uber  eis  I  12^,  p.  261£  —  2.  (Ober  GI8  H  75)y  p.  25S£ 
Me  —  3.  (Mefia),  p.  ^rvi— 2.05. 

na  1871.  Eine  neue  niibathäische  Inschrift  aus  Amnionitis  ent/.irt'ert  £06 

von  Prof.  Dr.  M.  A.  Levy.   ZDMG  XXV,  p.  429— i34,  5uB  m.  Taf.  (CiS 
11  195). 

-  T9I.  Mick  HH484,  470,  478,  478»  476,  487. 
le         1872.  *Ef8ai  sur  la  pvopegaüon  de  VilphiM  phifiniden  daas  reo-  Mi 

cien  monde,  par  Frankels  Ijeiiormant.  1.  Paris,  8*^,  8  -j-  344  S.*>.  und  19 
Tafil  (2.  Ausgabe,  Farn  1875).  IL  Fans,  4  + 160  88.  imd  21  Tafi:  (Ta£ 

1.^  lt>— Ih  fehlen). 

BO  1872.   Die  Entstehung  der  Schrift,  die  verschiedenen  Scbrift^y^teme  boe 

and  das  SchrifUhum  der  nicht  al&betisch  achreibenden  Völker.  Von 
Bemrieh  Wattke.  Leipzig,  8«.  —  P.  709-727:  Dee  jübbet 

ee        1872.  CB»  Ser.  III,  t  1,  p.9Q2-a86  BM Bong^'i  fiber  leiiie  an 
Theone  inhetreff  dee  UnpningeB  dea  phAniiiMheii  Alphabett.  VgL  auch 
liN27:  und  m. 

Me         1872.    The  .Moabite  Stone.   By  W.  Fakenhaui  Walab,  A.  M.  Third  610 

edition.  Dublin,        96  SS.  mit  3  Taif.  und  einer  Karte.  (Die  beiden  &&• 

heren  Auflagen  waren  mir  nicht  jiugänglich). 
Ke       1878.  mdtikm,  Meaa,  Bibel-Lesioon  . . . .  ra  Fnl  Dr.  Daniel  m 

SehenkeL  IV,  p.  184—189. 
He         1872.  (  Kd.  Sachau.    Die  Inschrift  des  Königs  Mescha  von  Moab.  511 

Oesterreicbische  Zeltachrift  Ar  Wiweiwcbaft  und  Kunat  1872  I,  &  140  C 

Nach  X.j'O.  p.  952. 

Me         1872.  CK,  Ser.  III,  t.  1.  p.  101.  Notiü  Olermont-öanneau'B  über  &ia 

in  der  Me^ainschriffc. 
Ko        1878.  The  new  Moabite  Stone.  An  eiamfaaliion  of  Mr.  Heniy  lium-  ai4 

ley"»  Letter  to  the  ^TiaMe''  on  the  Dino^eiy  of  a  New  Moabite  Stone. 

By  B.  G.  Jentdne.  Transactions  bibl.  arch.  I,  p.  328—334. 
Mo        1872.  Neue  Moabitische  Funde  und  Räthsel.  Von  K.  Selüottnuaiii.  »la 

ZDMO  XXVI,  p.  393—416.  786—797,  820  m.  2  Taff. 
Mo        1872.  Ueber  die  neueateu  Moabitiachen  Funde.  Keisebericht  von  016 


den  Mefawtein:  B.  F.  de  Coeta,  The  Moabite  Stone.  New  York,  8*.  Dr.  Abraham 
BaUvy  in  ffakfcod  ha-Libnnn  (d.  h.  l*oa^n  *vos\)  Nr.  13—15.  Weitem,  Sorib- 

nera  Montl  'y  April.  Anonym:  Journal  of  Anthropology  I,  %  Jan.,  Evangdical 
Beriew,  Febr;^  N.  1,  Qqarterly  Joomal  of  Science,  p.  371. 


Digitized  by  Google 


.         IL  Bibliograpliie. 
Lie.  Waaev  in  JenmlMB.  Biwgawiiidt  Tcm  K.  Mdolteaiia.  Und. 

M  1872.  [Paul  Schröder    f^^cr  einige  Fragmente  phSnikischer  In-  ph 

fichriften  aus  Cypem.  Monatsbericht«  d.  Berl.  Akad.  1Ö72,  p.  330—341  mit 

3  Taff.   (CI8  I  14—16,  18,  20—22,  24,  25,  27—29,  31-37). 
61B         1B72.  On  the  DiscoTety  of  some  Cypriote  InscripÜOM  ßf  B.  Ha-  pb 

matan  Xiang.  TmiM.  UU.  «nh.  I,  p.  116—128  m,  TU,  (Bttondcn 

dtap  ojpiinJm  ^MIa  di8r  Tinrihiiftttt  ^wmIbmL) 
W  1872.  Cypriot«  InscriptionB.  On  the  reading  of  the  ü»eription  on  ph 

the  broiizf»  plate  of  Dali  (Idalium).  By  Samnel  Biroh.  Ibi3L  I,  p.  1  '3  -1 72. 
tm  1872.  Ober  eine  neneKyprisch-PhönikiBche  Inschrift.  Von  H.  Ewald,  ph 

Nachrichten  d.  Ges.  zu  Oöttingen  1872,  n.  27,  p,  560— öüö.       ClS  I  89). 
m         1872.  IL  H.  FaloMT  oad  J.  £.  Saadj«.   Athwikn  Büingiial  In-  ph 

tcripÜon.  TIm  Jomwa  of  FhiMogy  lY,  p.  48-M  (CIS  1 115). 
fitt         1872.  Balletino  dflü'  imfeitiito  dl  corrisp.  archeoL  1872,  p.  103£  ph 

Mitteilung  [Gustav]  Hireohfeld's  fiber  CIS  I  117.   Vgl.  moh  ArahSo- 

logische  Ziff.   Nctip  Folije  V  (1RS3),  p.  210. 
5t3  1872.    Kjtigraphio  |tlu''!iicionno.    i'ar  M.  le   pMu-ral  Faidherbe,  ph 

Iiimoires  de  la  Soci^ti  des  sciuaoes  ...  de  Lille,  Ser.  Iii,  vol.  10,  p.  2d3 — 

298  m.  Taf:  HOS  I  2d4).  VgL  auch  NÖ44. 
HU        1872.  Qooqre  Omtfb.  On  Avfriui  Wei^  md  ]Ie«mw.  Zeit-  ar 

lehnfl  Ihr  Igypt  8pr.  xl  Alterth.  X,  p.  109—112.  (Üb«  dB  II  1  ff.). 
Mft  1872.   Die  assyrii^h-babylonischen  Keilinschriften  ...    von  Prof. 

Dr.  Eberhanl  Schräder  ZDMG  XXVT,  j..  1—392.  Darin  p.  167—176 

Ober  die  bilingueu  Thontateln  und  die  arum.  (iewioht'-anfschrift^n,  ar 
£86  1872.   Unexplored  Syria  ....  by  Richard  F.  BurU)n  und  tharles 

F.  T^nriiitt  Dnk«.  2  Bde.  London,  S".  —  Bd2,  p  118      syri«cher(?)  ny 

OnilBto  flibgobOdeft» 

W  1878«   Lettres  assyriologiqoeB  et  ^igraphiqnes  ....  par  Francs 

Ifenormant  2  Bde.  Paris,  4».  —  Bd.  11,  p.  111—340:  Cinqui^me  lettre. 

8tir  b-  VmU«^  payen  de  In  Kaabah  ant^flarSBMnt  4  PitlnmiaaML  An^ 

Epigrapbi  <  i  c'H  oft  berücksichtigt. 
—  Vgl.  auch  N499. 
m        1878.  J.  Halevy.  Quelques  obMrratbni  ior  Torigbie  de  l'alphalMt  le 

pbteicMn.  CS, 8«r.IY,t.],p.21—3&n]t2 Alphabettaftin.  Tgl. andi N661. 
AM  1873.  E.  Benan.   L'inscription  de  HMdii.  Lettn  k  M.  QtOTge  Me 

Perrot.   RA,  nouv.  s^r.,  t.  25,  p.  333-  335. 
fiao         1873.  L'inscription  de  Dibon,  tiadiiüe  et  aanot^  par  M.  Gh.  BruBton.  M» 

JA,  Öer.  VII,  t  1,  p.  324—840. 
Ml  1873«   Lieut  Claude  1\.  Cuuder  s  reports.   iX.  Eelations  iu  Jem-  Mo 

aalem.  PaL  expL  f.  QBt  1873,  p.  15-^  UIL  Jenualem  and  EU  Kidyeh, 

p.  87-*<9ft 

Hi         1873.   Note  on  the  drawings  and  copiea  of  mscriptions  £rom  the  Mb 
"Shapira  CoUaetion'^  sent  liome  fay  Idant  Oondar  and  Hr.  Bi»ka. 

Ibid.  p.  79  f. 

6»  1873.    Teber  Iiischrittenlalsehuagen.    Von  Dr.  A.  Socin.    ZDMd  Mo 

XX  VII,  p.  13o— läü  mit  ü  Tatl.  jNachschrift.  Von  Behlottmann,  p.  loöt*. 


Digitized  by  Google 


II.  Bibliographie. 

Ob.  JAOS  X  (18S0)»  Prooeediags  p.,  LXYL 
ph  1873.  Fhoenician  Inscriptlous  by  Dunbar  Isidore  "tuth   JL  Lon-  tti 

Mo  don,  8",  4  -i-  104  S8.    (Alles  bnrh-tiiblich  verkehrt) 

1873.  [Joseph]  Darsnbourg.  Anal^'&a  d'uu  memoire  mv  Tiiuiuor-  511 
ph  tahte  de  l'ame  chez  les  H6breux.  CR,  Ser.  IV,  1. 1,  p.  78-85.  —  P.  83—85 

eis  I  S  bKwigezogen.  VgL  aaob  das  FelgMda. 
pb        lS7i*  l.BAU[vy.  U  luilktt  de  Vinimortalitä     P^  m 
icription  d^Eschmoanazar.  Ibid.  p.  124—146.  Dazu  Bern.  ]>«MllbolUlgf% 
p.  140—151.  —         mich  NN  5G1  und        p.  365—380. 

1873.  [  h  .  Brandis.  Versuch  äur  EuUiiferung  der  kypnücheu  Schrift  538 
Monatsberichte  d.  Preusa  Akad.  1873»  p.  643—670.  Barüßkaichtigt  passim 
ph  auch  den  phöniziBchen  Text  der  Insduiften. 

pb       1S78.  GB>  8«r.  lY,  t  1,  p.  293.  MitteiliiBg  de  Togfirs  über  bm 

dB  1 12. 

*  pli        1873.   E.  Hfübner].   Znm  Grabstein  des  Anb'pah-os  von  Atlni}<m  Btt 

in  Athen.  Aixhaol.  Ztg.  Neue  Folge  1873,  p.  47.    (CI8  1  115). 
ph         1873.    ^Siebente  Athenische  Phönikische  IjiBchrift.    Voa  J.  0üde-  b*l 

BMiBter.   ZDMd  XXVII,  p.  130—132  m.  Tat".    (CI8  I  118). 

1873.  1^  Bpauo.  Metuoria  »opra  ii  nooie  di  Sard^na.  Cagliaii.  ihm-  :>u 
ph  delk  pb  29  radt  CIS  in  1 144  voa  Ümae  hmkntk 

ph        1878.  fletttottmciiB.  MftftnilBBgen  tm  don  OeMete  der  Schi-  m 

tischen  Epigraphik.  Verhandlungen  deutscher  Philologen  und  SchnliybinMr 
in  Leipzig  '1^72).  Leipaig,  4»  p.  152—162.  L  (Über  iw  (B»)  'p  !>») 
pu  1Ö2— 160;  n.  (Ober  1  m  und  i:^2)  p.  160—162. 

1873.    Oeneral  Faidiierbe.    Kpigra])hie  ptienicieniie  &  nuimdnjue  bii 
ph  {hby<£ue}.  §  1er-  Kpigraphie  phenicieuue.  Kevue  Aincaiiie  XVll,  p.  57— t>iJ. 
YgLeiNlilim 

■a        1898»  Meli  tm  ihe  ww)j  dMCovflnd  Semaatan  StoiM.  FaL  «spL  m 
f.  Q?t  1873^  p^  lia  GiThe  iatov^te  Ii  %  paang*  fim  Degteronotny  IV» 

29-31"). 

SÄ  1873.    J.  0.  Pickard.  Th^  S'?maritan  Stone  at  C.a7!i.  Ibid.  p.  157 f. 

he         1873.    €h.  Clermont-Ganneau.    Nouveaux  os.HuaueH  juils  avi-c  647 

inficriptious  greo^ue«  ei  hebrmqueä.   HA,  uouv.  ser.,  L  25,  p.  306—414. 
na        1878.  Mole  «ir  dcix  iaaatptiona  nabaMenaee  per  M.  X.  Benaa».  m 

iKBm,Yn,i.  l,  p.  818-321  Anhang,  t  2;  p.  3631  (OS  ü,  UKSti  157). 
an         1873.  Une  nouvelle  insoription  nabateennetronv^ehPoonoAei»  per  640 

M.  Emeet  Henan.    Ibid.  t.  2,  p.  366—382  m.  Taf. 
na        1873.  Noie  on  the  New  MoabUe  Stone.  XraiMetionü  bibi.  «rch.  m 

11,  p.  146. 

—  \gL  auch       027,  G32. 
•a        1874.  IMhou»  aar  Pongine  egyptienne  de  Palphabel  ph^meiai  per  m 

M.  la  yt»  Xmmaaael  de  Boiig6  ....  paUi4  p«r  les  soina  da  M.  le  Vte 

Jacques  de  Roug&  Pada,  4«,  4  +  H  +  HO  SS.  m.  8  TtA  YgL  andi 

NN  277  und  509. 

Mo         1874.    Thp  ^hn|ma  Collection.    The  Athenaeum  1H74  T,  p  1_'T  f  SM 
(C  Caexmont-aaaaeau,  W.  Besaut)}  p.  326£.  (C.  P.  Tjrwhitt  Drake, 


Digitized  by  Google 


46 


n.  Bibliographie. 


W.  Besant,  M.  W.  Bhapira.  C.  Clermont-Oanneau);  p.590£  (Claude 

R.  Conder);  j..  595f.  Tic.  W.  Weeer);  j..  620 f.  ((".  Clermont-Oanneati), 
553  1874.   VV.  S'.  W.  Vaux.   The  Mn r  hifp  Inscriptions,  Und.  p.  665»  Mo 

5ä4  1874.  R.  The  Moabit e  Tottorv.    ibid.  II,  p.  6r2.  Mo 

&5S  1874.  RA,  oouv.  äer.  t.  27,  p.  130f.  Mitteilung  Ciermozit-Qaiineau  a  Mo  I 

Aber  die  Moebttiea. 

BW        1874.  Ftotaor  Dr.  Botalcttnaim.  I>er  CbaaTiaimnii  in  der  Attas  üb 
thnmswissenschaft.  Soimta^dMilageiQrNocddealMdien  AllgeuL  Ztg.,  ae  15 

(12.  Apr.),  1874. 

m        1H74.   üeber  die  Aechtheit  der  Moabitischen  Alterthflmer.   Send-  He 

schreiben  an  den  Hm.  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Fleischer.  Von  Prof.  Kon?t. 
Bohlottmann.  ZDMft  XXVIIl.  p.  171—184.  —  Nacbfcnig  au  derb.  179ä:  na 

besprochenen  niibatiuschen  Jiisckiift,  p.  678. 

bM         1874.  Eiue  autic^uarische  Consular-Untersacbung  iu  Jerusalem.  Be-  Mo 
xkbt»  die  behMiptete  FUeehaitg  der  ICoebüäsoheii  TbonnoiMB  beMfend 
TonldcWeMV.  EingeaaiidtTOiiKoiiet.  Biditoltmaim  Ibid.  p.  460-480. 

IM        1874.  fDie  aeneii  Fonohungen  im  Koabitoilaiide.  Bae  Aadand 

1874,  p.  921  ff.:  I.  Reisen  in  Moab,  p.  921—027.  II.  Die  Steine  von  DhibAa  Ifo 

und  Medebii,  p.  951—956.  III.  Shapira's  Sammlungen,  p.  960—976.  Mo 
MO  1874.  Dr  A  D.  Mordtmann.  Die  moabiti^chen  Alterthüm«.  Bei- Mo 

läge  zux  [AugbburgerJ  Allpfem.  Ztg.  Ni'  ItiT   lü.  Juni',  \).  2,">9G  f. 

Ul  1874.  *M<41ange8  d  epigraphie  et  d'arcbeologie  semitiquci«  ]»ar  Jofoph 

Hal6vy.   Paris,  8»,  4  +  IV  -f  184  SS.  —  Introduction,  p.  1—5  uNp  aO, 
p.  4).  §  1.  —  Inaeription  d'Eschmoimaaar,  roi  de  Sidon  p.  5 — .  ^  2.  —  ph 
La  deozidne  inattription  de  Sidon  (—  CIS I  i\  p.  30—.  §  2.  —       bn  et 
b9a9B  ran,  p.  42—.  §  4.     ö*«ns  el  robn,  p.  4a  §  5.  -  Formnlee  fiin4- 
nires  chez  les  Pheniciens,  p.  50—  ;^  G.  —  La  deiud^e  inaeription  d'Oumm 
el- Awftraid  (=-'CIS  Is;  yXu-fA.  §  1).  -  T/inscription  de  Nora  (--01^1144)  ' 
p.  86 — 89  (darin:  Inscr.  trilinfruc  de  iSardaigne  (=  CIS  I  143)  p.  N.sf. ;  in- 
scripfcion  d'Ab^do«  en  Egypte  (—  CIS  I  112  a.)  p.  89).  §  10.  —  Lea  iü&crip- 
üons  dlpsamboul,  p.  89—.  §  11.  La  deuxieme  inscr^ytion  de  Snlois  (=»  CIS  np 
I  151),  p.  0&-.  g  12.  —  La  XCVe  FafanTz^enne^  p.  00--.  (P.  108—106.  pa 
Obaenralaona  Bor  divers  textes  palmyrtniena.)  §  18.  —  Inecription  nabap  na 
teenne  d'Oum-er-Rou?fl?HCTS IIH)'),  p.l06— .  §14— Premiere  inscription  ! 
nabateenne  de  Pouzzoles      Chs  11  1  ri7\     10s—.  (Darin  p.  110  Anm.  über  ' 
eis  II  1821  §  15.  —  Inscription  nabut.  enne  d'Kzra       CIS  II  1«6).  p.  115—. 
§  18  =  Ervseiterung  von  N  5U7,  p.  140 — .  §  19  ==  N  528,  p.lüS — .  Anzeigen  ac  | 
in  Rot.  1874  II,  p.  241—245  (anonym) ;  ZDMG  XXVHI,  p,  oüÖ— 513  (F.  Prae-  \ 
tortna),  beeondet«  au  §12;  Jenaer  Utatig. 1875,  p.  426—488  (Konit  Bohlott- 
nuuin);  rgL  auch  Jfidieche  Zeitwbrifk  XI  (1875)»  p.  289—243  [A.  Qelger]. 

Mi         1874.  Ement  Be&aii.  Llneeciptioa  d'Escbmonnaaar.  BA,  nonr.  pb 
e^.,  t.  2(),  p.  27—30. 

HB  1874,    Phöuizische  Epigraphik.    Die  GrnVtschrift  Eschmoiinazar's,  pb 

Könitjs  der  Sidonipr.  I'rtcxt  und  robersetzung  nebst  sprachlicher  und 
sachlicher  Erklärung  von  Dr.  S.  1.  Kaempf.  Prag,  8»,  VIII  -|-  84  SS.  m. 
Tat   Vgl.  die  Anzeigen  in  GCJA  1875,  p.  619—625  von  H.  B[wald]  an- 


Digitizedby  Google: 

i 


IL  Bibliographie. 


47 


gWeh  mit  N686,  Jenfter  ütrtg.  1876,  p.68£  (B.Btada)  m»ä  LiiCtrlbil876y 

ool  640  f.  (A.  L.). 

1874.    Vt'r^  nnf'.kon  Marmor-Bild  werke  ....  7m  Athen  beschrieben  56 
ph  von  H.  Heydenuuin.  Berlin,  ä<>.  —  F.  17  s.  no  58  Beeohreibung  von 

CT?  T  121. 

pii        1874.   Oa  the  Pho^cian  Loscriptdon  generally  known  as  the  ,,Me-  564 

fitenni  Qnnitej".  Bj  Pkofenor  ^^aUam  Wrig^t,  TnimetionB  bibL  wob. 

m,  p.  389^-309  m.  Tlii:  (OS  1 132). 
ph        1874.  Note  on  the  Plio^ueiM  iBtoription  Meliteniif  Qnmte.  Ml 

Wn^  Wright  ZDMG  XXVIII,  p.  143—145  Fif. 
ph  1874.    CR,  Ser.  IV,  t.  2,  p.  18  Notiz  Renan's  über  CIS  I  b35.  567 

ph         1874.    Erklärung  einer  zweiten  Opferverordnnng  aus  Carthago  von  668 

Julius  Euting.    Stxassbarg,  8<>j  IV-j-10  SS.  m.  Taf.,  vgl.  auch  die  An- 

«Bge  Philippe  Berffor'i  in  Bor.  1876  I,  p.  63—64  (GIS  I  166). 
pli        tB7A$  L«  ■tetae  de  Maladi^tl  dant  l'Apigrapble  phfaidmne,  par  as 

IL  [J.]  3>«gmiboiiES.  CR,  Ser.  lY,  t  2,  p.  231— 
ph         1874,   InscriptioTT       C-rfbrinrc  snr  le«  oflFrandes  de  prömice,  expli-  690 

quee  pfir  M,  J.  Derenbourg.  JA,  8er.  YIl,  i  3,  p.  204—227  m.  Tal 

(CIS  1(J6). 

1874.   Etudes  herberes.  Premiere  partie.  Essai  d'cpigraphie  Ubyque,  67i 
ap  pv  IC.  J.  BaUvy.  JA,  8er.  TH,  t  4,  p.  360—416  (Paarim  aabh  Neu- 
pmMieiV  ~*  Idenn,  Appenffioe  au  imonplioiui  UK^qnea.  bisoripliim 

d'AUiburos.  Ibid.  p.  602—595. 

Y  874.   Die  sogenannte  Inschrift  von  Parahjba.  Von  Konat.  Sohlott-  t?t 
mAnn.  ZDMG  XX Vm,  p.  481—487  m  Taf. 

1874.   Haben  die  Phömcier  oder  die  Carthager  Amerika  gekannt?  57S 
Von  Dr.  H.  Hartogh  Heys  von  Zouteveen.   Nebst  einigen  Schlussbe- 
nerkuDgen  Ton  Dr.  Aleaander     VrantKhui.  Ardiir  Ar  Antliropologie 
TU,  p.  123—133.  ^  P.  128£  tfber  die  im  Jalixe  1869,  den  16.  Ootober, 
mLa  r.i  vrts   Staat  New  York,  „gefundene"  Inschrift.  ^  r-a»  Hafi  ^Vu 

he  1874.   CK,  Ser.  IV.  t.  2,  p.  201,  213 £  Mitteüimg  GioiiBOnA-CkHl-  S74 

neau's  über  die  Inschriften  von  Gezer. 

he  1874.  Palestine  expl.  f  QSt  1874,  p.  7—10  :M  itteiluug  Clermoxit-aan>  &7& 

neau's  über  Sarkophage  mit  hebr.  Aufsuhrifteu ;  p.  90  über  eine  gd&lschte 
auf  Dttvid  basli|^lielie  liiaobr.;  p.  90  Uber  eine  hdbr.  Inaobrift  am  ölberge; 
p.  147  Uber  ein  Oiniariain  mit  hebr.  biaohr.;  p.  276 — 278  6ber  die  Inadir. 

TOn  Cif-yrr. 

1874.   L'4talün  dos;  mesures  assyriennes  fixe  par  les  textes  cun^i-  876 
ar  forme?  par  M.  J.  Oppert.  V.  Deuxiäme  partie.  Lea  poids.  JA,  Ser.  Vil, 

t  4,  405—486.   (CIS  II  1  ü„  1U>). 
i  1874.  Emest  Renajo.    Notes  ^pigraphiqueB.  JA,  Ser.  VII,  t.  3,  677 

na  p.  230—236.  L  Addition  an  memoire  bot  rinacription  nabat^enne  de  Poox- 
pb  Bolee     CIS  H 15U  p.2d(V-.  II.  Inaeription  deLappiihoB     CI8 )  96),  p.233. 

HL  Iiwcription  d'Eryx,  p.  234 — .  Femer  daselbst  j).  552—554:  I.  2»  Sido- 

mf^jd«.  p.  252.  II.  2»  Melitensis,  ibid.  TTT.  Statuette  dn  niuK.'e  de  Madrid. 

ibid.  IV.  Rondelle  de  bronze  de  Cherchell.     553.  V.  Bilingue  de  Tougga. 

p.  553 1   VI.  Inscription  de  Constantine  ^Schroeder,  p.  268,  no  I9j.  p.  554. 


Dioii 


48 


IL  BUdiogra^de, 


ire  1874.    Palmyreniflcfaes  T^olief  mit  Inschrift.    Von  0k;  <X  BliB.  pa 

ZDMH  XXVTTl.      73—70  m.  Tiif.  Vgl.  auch  NL'3S. 

5»  1874.   t^'iit  IJc]  uVlik  deg  orientalischen  Alterthums.    Von  A.  D. 

Mordtmazm.  Beilage  zur ;^Augsburger]All|^enu Ztg.  NoöoUÖ.Febr.),p.733f., 
No52  (21.  Febr.),  p.  766  No53  (22.  Febr.),  p.  782-784.  AUgem.  Z;tg.  No5i 
(ofaM  Bdlüg«)  (2a.  Mr.X     ?90t  Btitege  N«»  (24.  Mr.),     «7 1 

m        1876b  Tli»  Mortis  WttMmdpR  Betont  Simttto^yiBbq^ 

monnt  Sinai  in  1873,  I>eciphered  fuid  TransUted  into  the  Hebrew  aal 

Englisb  T  .iTifTiiages  ....  by  Captain  Benevynaki  with  two  artides 

by  J.  Darling  and  original  pocm  hy  JAif^  Ale«'^if"  Bond.  London,  b®, 
42  SS.  mit  ö  Tatt:  —  l\  3ü  tt.  enthält:  The  Moiibibe  btone.  h'rom  the 
Loudondeny  Seutiuel,  17Ui  April,  1875. 

Ml        i875i  JA,  Ser..TlI,  i  8,  p.  22-28  TImwi'»  BtanM  iber  41» 
MMleii  PafafflattcBtn  auf  toi  Gehtele  to  mb.  Epignipkik. 
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WiUiamWxisht  TnoMwtioatof  tbeSoo.  of  bibLarahaec^ 
m.  Taf. 

p«         1880.   Wm.  Writfht.  A  Faimjrene  Baat  The  Athenaeam,  läbO  m 
1,  p.  440. 

yli        1880—1.  Fkooeedingi  oT  «ha  Soo.  of  biU.  «nk  1880—1;  p.  4»t  m 

Mitteüung  W.  Wright'e  über  CIS  I  44;  p.  60  f.  Mitt.  A.  Löwy's;  p.  71 
W.  Wrighfs.  Ibid.  p.  72  f.  Miti  D.  Pieridea'  und  Wrighfs  über  CIS 
T  13  m.  Tal;  p.  B5 f.  W.  Wägbt  Ober  elna  karth.  loMhiift;  p.  10^104 
über  eis  T  50,  53,  52,  51. 

1880 — 1.   Notizie  degli  tscavi  di  autichita  comunicate  da,l  ^ocio  ür.  7M 
VMIIL  Am  Mm  K  Aoad  dri  linoai,  an.  GdOOmD,  Sor.  ÜE,  Me- 

np  »Olk ddUcLdiMaanaemor. km. eilldl. TU,  p. 237—808.  Daniip.2571 
Banan's  Erklärung  von  CIS  I  M9. 

■o         1881.  Hyde  Clarke.  Phoeiiieian.  Uebre'vtr,  and  GanaaiütioAlphabei  M 
and  Numerals.    The  Atheniieum  ISSI  II,  |i.  433. 

ptl  1881.    La  Ph«''nirie  pour  faire  suite  a  l'ecriture  et  les  in3cni»tions  786 

geinitiques  par  Ph.  Berger  ....  Extrait  de  PEucyclopedie  de»  Scieneeü 
Beli«i«oaea.  Paris,  8».  4  +  d28&  Vgl.  aoeh  NdOS. 

pli  1881*  *Cocpiu  luMsriptionnm  SemÜMamm  1d>  Aoadflnua  inaoriptio-  m 
nam  et  litlei  amm  bunaniorum  eandÜnm  atqne  digestam.  Pan;  prima 
inaeriptaone»  Phoenicias  contiuens.  Tomus  I.  Fasciculus  I.  (4'^,  XVI,  S.  1 
—116,  Tat  i — XIV).  Recensiouen  von  Hartwig  Derenbourg  in  KKJ  Iii, 
p.  311—319  und  J.  Halevy  in  Rcr.  IbÖl  U,  p.  3ül~371  und  in  N808, 
p.  13^148. 

^        1881.  Inkodasknie  allo  atndio  dei  monnmantl  ftnici  AvoUtio  di  9M 
laltealmbiUka  ed  Orientale  m»  p.  41—44»  70-79.  133-146^  331-342, 
IV  (1882),  p.  75-85,  103—106,  80^810^  T  (1883),  p.  11—15»  49-56, 119 

— ^123,  1":-?, 

pli         1881.   Ch.  Bruston.   L'iuBcription  d'Eschmoun-azar  tradnito  et  an*  n» 
not6e.   n\,  nottv.  ser.,  t  42,  p.  148—159,  216— 22C. 

ph         1881.  B.  B[tade].   Zur  phönicischen  Epigraphik.  ZATW  1,  p.  343  m 
—846.  (ObttGISI44). 

ph      '  1881.  J.  HaUivj.  Lei  UModption»  peantea  de  (Stinm.  k£j  m,  ni 
p.  173-^80^  —  L  La  not  phtoiden  eignifiaut  (14penae^  p.  176—.  II. 
denx  nouveanx  noms  de  mois  ph^niciens,  p.  17S — ■.    HI.  Les  dieux  de 
ia  neomi^me,  p.  1S4 — .  IV  Les  maitres  des  jour?,  p.  Ibb — .  V.  Les  ämes  de 
la  maisou,  p.  190 — .    VI.  PersouueH  remuiitirccs,  p.  194 — 2()4.   (Vgl.  auch 
CB,  Ser.  IV,  t  9,  p.  190—193).  Wieder  abgedruckt  in  NSOS,  p.  165—196. 
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m  18S1.    ,1.  Derenboitr)?.   Le  mois  de  Etaniai.  BEJ  U,  p.  124— 127.  pli 

718  1881.    Kutalog  der  ^eulpturen  zu  Athen  ....    Von  Ludwig  von 

Sybel.  Marburg,  8°.  —  P.  2&,  &     lOti  Beschreibimg  Ton  OiS  1 121»  96 

g.  no  537  von  1  115. 

TM        18S1.  {  n  YchOIo  biMlilioo,  m.  ZXEE,  »»  2  lianddl  mA  COJS  pli 
IB  1 144  TOB  dieMT  Tnadttiti 

916  1881.   Notesorlai  inscriptions  punicpiM  qni  figuront  a  Vexpontion  pli. 

dtos  fooiUes  d'Utiqae  par  M.  Philippe  Berger.   CR,  Ser.  IV,  t  8^  p.  248 

—264.  Sn].r1*'ineiit.  v,  278—280.  Vpl.  auch  die  Mj^f^nde  N. 
TM  IHHl.   K.  Cagnat.  L'expositiou  de  la  cour  Caulaincourt  au  Louvre.  pb 

Fomlles  d'DÜque.   RA,  nouv.  s^r.,  t  42,  p.  227 — 248.   Dahn:  L  Inscnp- 

tiona  puuiqaes,  von  Philippe  Beider  (p.  227 — 238). 
m         188l*  Relation  dHme  humuni  anhAologiqiie  €■  l^ndiie  per  le 

confte  AUMmm,  Pteia»  4«,  Tm  +  8B0S&  nil  Karte.  —  P.  IM— 238:  ph. 

Ip^graphes  rli'i  deuBiB. 
HB  1881.    Dillmann.    ü>>er  <'v.^r^  nenentdeckte  panische  Ixowlunft.  Jap 

Monatsberichte  d.  preuss.  Akad.  ISbl,  p.  429—433  (ClS  I  149). 
ne         1881.  Fran^ois  Leuorauuit.  Lee  b^les.  Bevue  de  IluBtoixe  dm 

vailigions  III,  p.  31 — 53. 
m        1881.  a^.  «elie.  U  mUgkm  ßm  FliMkitBe.  Ibid.  p.  197^?  ^ 

(Aug  der  finoifldeblieB  ÜbendMing  der  ^tgltidiflndn  GanUsiile 

Religionen  Ägyptens  und  Mesopotamiens). 
Ml  1881.  JameB  BarmBteter.  Cabires.  Bene  elohim  et  DioeooMik  M4- 

moire^  de  la  Soci<''tO  de  linpuiftique  de  l'aris  iV,  p.  89 — Ö5. 
MB  1881.   Ph.  Berger.  Notes  mythologiqnes.  Ibid.  p.  347 — ^358.  I.  —  pli 

Pygmäe, i'ygmaliou,  p.347— .  U.  —  Snr  le  nom  propre Baal-Maleac,  p.3S6«-b 
M»        1881.  Monaleberioiite  dar  pteua.  Akad.  1881,  p.  025£  BMoer^  jih 

kDOgen  Dülmaim's  aber  die  allen  kimudütohMk  MonalHnaiiMB.  ha 
TU  1881.  Die  Süoahinschrifl.  Von  Prof.  E.  Kautsssch.  Mit  einer  mehr-  he 

fach  revidierten  Copie  der  Inschrift  von  Baurath  C.  Schick  in  Jerusalem). 

ZDPV  IV,  p.  102—114  und  Tat.  4,  ferner  ibidem,  j).  2G0— 271.  (Mit  einer 

Kopie  der  Inschrift  nach  dem  Gjpsabgoss  auf  '/i  reduciert  von  Prot  A. 

Soeln,  Tat  8). 

M6        1881.  über  die  SOoalüiiMliiiA.  Von  Uo.  Hemunia  Ouiha.  Ibid.  Im 

p.  260—259  und  W.  7. 
74«         1881.  A.  TT.  Seyoe.  The  oldeit  Jewish  ImQnption.  The  AttMaaeom  hm 

1881  1,  I'.  3G4  f.    Da7.u  Bemerknnp  A.  T!'eubauer*s  p.  395. 
M7  1881.    The  Siloam  Inscription.    ibid.  IT,  p.  80  (M.  W.  ahapira),  l&e 

112  (A.  Neubauer),  144  (M.  W.  Shaplra),  17Ö  (A.  Neubauer),  208  (A. 

H.  Bayoe),  239  (A.  Neubauer),  400  (Isaac  Taylor),  496  (W.  Beant). 
Ma         1881.  A.  K  Bayoe.  The  luficription  of  &e  Pool  of  Saoam.  Im 

sUne  expl.  f.  QSt  1881,  p.  69-73. 
740  1881.   The  andent  Hebrew  Tnscription  discovered  at  Üie  Pool  of  hm 

Siloam  in  Jerusalem.    T.  By  the  Rev.  A.  H.  Sayce.  ilnd.  p.  141—1.53  m. 

T&f.  —  TT.  Po^tscrii.t,  ibid.  p.  153f.  IIL  TheDate  of  the  Siloam  Iiwcrip- 

tion  (Isaa^  Taylor)  p.  156—157. 
no         1881.  The  andent  Hebrew  Inscription  in  the  Pool  of  Süoam.  Ibid.  hm 
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p.  882—285  (A.  H.  Sayoe),  2S5-292  (CTaude  R.  Conder),  2Ö21  (Tsaac 
Taylor  s  2''3— 290  (.S.  Beswick),  200 1  (Q.  SoUtgr)  n.  Tll  YgL  «Mb 

A.  N[eubauer]  in  RKJ  II,  p.  333—335. 

flbv  die  ffibddiiMlmll. 
Im        1881.  Ii'iiiMc^<tt  da  bmuH  pcta  da  1»  faHtaise  deSOo«^   Jera-  m 

nlein,  par  M.  I>erenboiirg.  CR»  Stc;  IV,  t  9^  p.  97— lOQ. 
Im  1881.   Inscription  h^bratque  du  tunnel  pte  d*  la  de  Vi 

kleb,  par  M.  Derenbonrg.    T>>!d.  p.  199  —  205. 
Im  1881.  Joseph  Derenbourg.  L'iuüeriptioiL  höbnü^oe  dli  Siloftlipxte  7&4 

de  Jwusaleui.  ßbJ  iii,  p.  löl— 172  m.  Taf. 
Im         1881.  Prot  £.  lUatwefa.  Sie  liebifiiflche  laidirift  im  Siloak-CanaL  tu 

BcOage  mr  [Angsborger]  Allg.  Zig:  lIoU9  (28.  Apr.),  p. 
Im         1881.  Extxait  d'une  lekbe  de  M.  Ctectont-QftiiiMean,  ditfe  de  m 

Jaffi^  16  iaiUet  1881,  et  rdative  mxpzenwt  iMtnb  de  tw  nnakm, 

CBi  Ser.  IV,  t  9,  p.  im  £ 

1881.    Sarkophage  m\ä  GTabinacbriften  aus  Jerusalem.    Von  Lic.  757 
h9  Victor  Bchiütze.   IDFV  IV,  p,  Ö— 17.  P.  11  über  solch«  mit  hehr.  In- 

sdbrifteiL  Danach 

Im        1881.  PL  OvialB].  £ie  jSdlMlMn  Stenuexkophage  in  FiiUuia.  m 

Monabwshnft  flir  d.  Geseh.  d.  JudenCh.  XXX,  529—539. 
Im         1881.  J.  Derenbourg.  Les  anden»  (fgibifbm  äm  Jiuk  4tm  llteiie  7m 

m&ridionale.  UfJ  Tl,      131-134.   Mit  Bezug  auf  N718. 

1881i   The  interaatiou^  Orienkalia.    Vol.  TT.    Coins  ot  the  Jews.  MO 
Fredeiic  Itfadden. ....  With  . . . .  a  plate  of  alphabetu.  London,  4t^. 
er  —  P.  5llbvdieQ«iriciiifteCI8niff.;p.7  überUlOS.  P.  24*-41:  Wti- 
•o  tingi  dam  die  TdM.  Tf^  üidi  N37& 

er         1881.  Aegyptieeh  -  AiaaMache«.   Von  Vnnz  Pktadne.  ZDMO  m 

XXXV,  p.  442—444. 

pa  1881.  Palmyreniscbe  Inschriften.  Miiigeüieilfe  und  erklttrt  TOu  £d.  U» 

Saciiau.    Ibid.  p.  728— 74S  mit  2  TiiA'. 
pa  1881.   FranQois  Lenortnant.  tsol  Klagabalua.  Revoß  de  rhistoir«  laa 

6m  raUgioaAB  m,  p.  310—322. 
er         1881.  SaelMiL  Bine  dNjipcaolDge  laaduift  am  Zäwd.  Moaati-  m 

taiohte  d.  Preuss  Akud.  1881,  p.  169—190  mit  2  Ta£ 
CJ-  1881.   Zur  dreisprachigen  laMhiift  von  Zebed.  Von  ftani  PMA*  m 

todne.  ZDM«;  XXXV,  p.  Ö30L 
—  TtrI.  aueb  5707. 

pil  Ibbl — iijmest  Benaa.  Un  ex-voto  caithaginoiM.  GA  VII,  p.  76.  766 

Saum  ^  MaoUEag  F.  lAiaamniA^t  p.  77—791  (dB  i  176). 
pb  1881— &  B.  Iiedseiik  Nolei  wta  qadqoet  snonnsBaata  4  iaflorip-  m 

mr  i'iom  eSmitiqaee  provenant  daa  pays  aas^  ro-babyloniens.  Ibid.  p.  68— 71, 

VÜI  (1883),  p.  73—77.  (Levy  ar  3,  14  und  CIS  U  88,  28). 
Im  1881—2.  Wm.  Wright.  I?<»mark8  on  the  5^iloam  Inacription.  Prooee-  TIS. 

dinps  of  the  Soc.  of  bibl.  arch.  1881—2,  ]>.  »iS— 7m  in.  Tnf. 
he  1881 — 2.    Mitteilung  Wiight't»  über  die  3  Siegel  Cl.  Gran,       42,  789 

41,  44.  Ibid.  p.  54. 
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170  1H81— 2.  Möwe  Schwab.  Lfs  UiuiVk's  dos  .luifs  et  celles  des  figyp- 

tieiis.   (}A  VII,  p.  79—82.  Miouat  aacb  aof  die  aemitüchea  Inachrifteu 
Rücksicht. 

m         1881 — 2.  MoXae  Bohwab.  Les  cöremonies  ftm^bres  des  JoIüb  ei 

des  Egyptdens.  IbkL  p.  191  £ 
f9t        1888.  (  Q.  SictlB.  On  (Im  Qrigm  of  tiw  FluMBkiaii  Alphabet  w 

Onantalia  anti^  I,  L  Nioh  Stiedorid,  BfliL  Onmt  Vü»  i.  926«. 
»»  1882.  {  A.  A.  Garaana.  Report  on  the  Phoenician  and  Kornau  Anti-  ph. 

qnities  in  the  Gronp  of  the  Islands  of  Maltu.    Malta,  8«»  168  6&  und 

39  Taff.   Nach  Friedorici,  BiVd  Orient,  Vii,  8.  n»  920. 
774  1882.  £mile  Bourgeois.  De  la  constitntion  carüiaginoiae.  Revue  pil 

hiftoriciae  XX,  p.  327—315.   Berückaichtagt  auch  die  Inschrift^ 
7»        188&  MaiqoM  da  ftlwiqDe  reeaeillSfli  %  Carthage  aar  dm  TMes  da  np 

poteriea  tomaasi»,  gveoqiie  et  pmdqii»  ei  commnmqaäee  k  l'AeedAmie 

d'Hippone  p«r  le  B-P.  BelMfclre.  Bidleftin  de  TAcad.  d*Hippone  Noi7, 

p.  77-81.  -  in.  —  Marque  puniqne,  p.  81.  —  Nol8  (1883),  p.  49-68.  — 

TV.  —  Marques  pnniqnes,  p.  51  f.  M 
776         1882.  Bericht  über  meine  Arbeiten  am  SiloahkauaL  Von  Baarath  iie 

C  Bdiiok.  ZDPV  V,  p.  1—6,  vgl  auch  p.  81 S. 
m        1888.  Neohtii^ehfle  tat  Sfloehjnadirift  Von  Fm£  E.  SavtawlL  Im 

Ibid.  p.  205-2ia 

778  1882.  Palestine  expl.  f.  QSt  183%  p.  17£  Bemerkimgen  OlarmoBit-  Um 
Oanneau's  Über  die  Siloaliinschrift. 

779  1882.   A.  H.  Sayoe.    The  Siloam  In^mption.    Ibid.  ji.  G2f.  iie 

780  1882.  C.  R.  C[ondorJ.  The  Süoam  TunneL  ibid.  p.  122—131  mit  tie 
einem  Plan. 

TU        1888.  8.  Beewlok.  SSHoam  Tunnel,  mit  Anli.  ▼on  C.  R.  0[oiider],  lie 

ibid.  p.  178—183  mit  einem  Plan. 
Ttt         1882.  Die  Sfloabineolirift  Ton  H.  OaChe.  ZDMQ  XXXVI,  p.  725—  hm 

750  m.  Taf. 

781  1882.   £.  Ledrain.    Note  &ur  deux  sceaux  portant  le  m&me  nom  ta.e 
hebreu.   RA,  nouv.  s^r.,  t.  43,  p.  285—287. 

TM  »  1882.  Pxemiera  rapporta  aar  nne  miaaion  en  Pitofetne  el  en  Ph^  lie 
nide  entrepiite  en  1881,  pur  H.  Gh.  Oteimont-Ctaaiiieait.  Axchivee  de» 
miasions  scientifiqaes  et  Httäraires.  See  III,  t  9,  p.  277—321.  Handelt 
von  der  alihebrUisdien  Inaohrift  von  Amwäs  (p.  292 ff.)  einem  dritten  Exem- 
plar der  Inschiilten  von  Geeer  (p.  315)  und  hebr.  Oaanaiien  (p.  316).  VgL 
auch  N876. 

786         1882.  "^Corpus  IiiBcriptionum  Hebraicarom  enthaltend  Grabischrilfceu  lim 
anB  der  JSnax  und  andere  Gmb-  und  Inaehxiften  in  alter  hetniiaeher 
QaadxatKhrift  ....  geaammelt  und  erUntert  von  D.  Ohwolaon.  Mit  IV 

photolithographischen  und  II  phototypischen  Tafeln  nebst  einer  Schrift- 
taftl  von  Prot  Dr.  Bating.  St  PeterBbnrg^  4t\  XVin  +  628  eolL  An- 

1)  Die  darielbsi  p.  XXXV  ürwäiiute  und  Vi.  Viil  abgebildete  „punische  oder 
libjeo-beibeKiNlte''  Inaohnlt  etelli  eieh,  wenn  man  die  Taft!  mntohri^  ale  eine 
hebcSaeohe  dee  Inholtee  oSto  hecam. 
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in  Rßj  VI,  p.  147-151  von  A.  N[etibauer],Rcr.  1883  I,  p.  61—64 
von  .T.  Hal6vy  imd  ibid.  p.  XM— 147  von  C31«rBl0ili-O«ulMML  Vfß» 
aoch  i>.  ;i34. 

In»         1H82.  Francis  lienormaut.  La  catacombe  juive  de  Vttiosa.  B£J  7t» 
VI,  p.  200-207. 

ar         1882.  Note  mMnilogiqQO  ito  II.  Iiednün  rar  Im  lunu  dB  lironio  na 

u^ens.  Revue  ^gyptologiqii»     p.  173— 176.  (Üb«  OS  II  1  fil  und  1069^ 
•r         1882.  Cl  iude  H.  Oondwr.  Sodi  fron  Palnjna.  Pakriuo  «EpL  m 

1  QSt  1HS2,  p.  231-234. 

1882.    Ede^nische  Inschriften.    Mitgetbeilt  und  erklärt  TOn  Ed.  788 

Sachau.   ZDM6  XXXVi,  p.  U2— lti7  m.  Taf. 
ny  ZiirTril]ngiiiaZ^)edaea.  Von  Ed.  SaoiunL  Ibid.  p.  346-362  m 

pm        1882.  Pemwrkimgen  m  den  von  Snehan  hflnasg^ebenen  pelnjn- 
V  niiohen  nnd  edeaMmeohen  Inaolixifken.  Ton  Tli.  VSIdekn.  Ibid.     664  m 
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1882.   Emest  Renan.   Des  noms  theophores  apocopee  dans  les  an-  Tsa 
cionnes  langiies  «Jr-mitiques.    KK.I  V,  p.  161 — 177,  —  Noms  ib^ophoree 
oü  le  nom  est  au  geniÜf:  p.  165 — 171. 
l''  Composes  de  tst  et  de  aap,  p.  löä — . 

p.  167—. 
p.168— . 
p.  1G9. 
p.  169—. 
p.  17a 
p.  170. 
p.  170 — . 
p.  171. 
p.  171- 

Noms  theopbores  oü  le  notn  dn  dien  est  4  l*aoeo8atif:  p.  172  £ 
1«  Compoi^  de        p.  172. 
2»       ,.        „  -vro,  p.  172—. 

Noms  tfa^phores  oü  le  nom  du  dieu  est  sous-eutendu  au  noxninatif: 
p,  173—177. 

Compoete  de  9»B  p.  178—. 
2*      „      „  1WB  p.  174 

3»        „        „         p.  174. 
40       „       „  nrr  p.  174^ 

n       „  nrs  p.  175. 
9ß       n       tt  STT^  et  mn  p.  175. 
7*       „       „  HTi  ou  nv:  au  pibel,  p.  175. 
8*      „      da  v«rbe  y>n  p.  170—177. 
—  TfL  ancb  11728. 
pb  1882—3.    Atti  della  Beate  Aooed.  dei  Liiicei,  an.  280,  Serie  terza.  TU 

MpTOonp  -It'U  I      dl  ?c!pn7f  mor.  fltor.  e  filol.  VoLXI,  p.  254—260.  Mit- 
teilung A.  Salinaa'  über  ClS  1  130  mit  1  Tnff. 

1882—3.  Proceedinga  of  the  Soc.  ol  bibl.  aicfa.  V,  p.  100— ir>3.  Mit-  TU 
ttthmg  Wriffht'a  über  die  Siegel  Cl.Gan.  Sc  23,  49,  13  und  45  m.  Tat 


Digitized 


62 


II.  Bibliographie. 
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w  1885—6.  Fkooeedingaaf  the  SoaofbibLajrob.  Tin,  |i.  20^1.  Hit-  pa 
teilnag  WilgliVe  ttber  4  palmjreniBohe  iniohijften  mit  3  TaC 
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III.  Geschichte  der  nordsemitischen  Epigraphik. 

Die  erste  nordsemitische  Inschrift  wurde  im  Anfange  des  sieb- 
zehnten Jahrhunderts  publiziert.  Es  war  dies  eine  griechisch-palmy- 
renische  Bilinguis,  die  in  Rom  in  der  Nähe  der  Porta  Portuensis 
gefunden  worden  war 2),  und  die  Jan  Gruter  (1560 — 1627)  im  Jahre 
16 16  in  seinem  Inscriptionum  Roinanarum  corpus  herausgab "').  Er  be- 
schränkte sich  darauf,  das  Monument  abzubilden  und  zu  beschreiben, 
und  da  die  Abbildung  des  palmyrenischen  Textes  sehr  schlecht  war, 
nahm  er  auch  anderen  die  Möglichkeit  ihn  zu  entziffern.  Der  genfer 
Professor  Samuel  Petit  (1594 — 1643)  lieferte  zwar  eine  Übersetzung, 
doch  machte  diese  mehr  seiner  Phantasie  als  seiner  Gelehrsamkeit 
Ehrc^j   Jac.  Spon  (1647 — ^^85),  der  diese  Entzifferung  Petit's  und 

1 )  An  dieser  Stelle  hatte  in  der  römischen  KaLserreit  ein  Sanktuar  für  die  aus  Pal- 
vaxxiL  stammenden  Soldaten  gestanden;  vgl.  N434i  P«        Anm.  2. 

2)  Im  |6.  Jahrh.  oder  früher,  denn  sie  wird  bereits  von  Scaliger  erAvälint,  der 
vom  palmyrenischen  Texte  sagt:  Sequehantur  characteres  ignorabilfs ,  sed  qui  a  dextris 
sinislrorsum  more  Hebraeorum  Ifgantur ;  cfr.  N2. 

31  über  die  älteste  Epoche  der  palmyrenischen  Studien  vgl.  N40,  p.  577  ^- 
X87,  p.  254  fl*.  —  Ein  merkwürdiger  Zufall  ist  es,  dass  in  demselben  Jahre  1616  Pietro 
della  Valle  (1586 — 1652)  die  palmyrenische  Inschrift  von  Tayyibe  fand  und  kopierte; 
yi^gP  "1.  Brighton  1843,  I,  p.  356  f.:  ...  una  fietra  quadra  antica,  con  una  iscrizione 
grfca,  e  da'  piedi  due  versi  di  certe  altre  leUere  strane,  al  mio  parere  un  poco  simili 
air  ebraiche  ed  alle  samaritane ,  delU  quali  tuUe  presi,  e  tengo  copia.  Diese  Kopie 
wurde  später  von  Reland  herausgegeben,  cf.  N18. 

4)  Seine  Übersetzung  lautet:  Ma  vieilUsse  a  tremöle,  la  plante  de  mes  pieds  a 
broncki ,  ton  sennteur  accablc  de  tristesse  est  tombc  dans  les  mains  du  denwn  de  la 
lumirre:  il  a  este  Iii  &*  mallraiti,  sa  maison  a  esti  dans  un  grand  danger;  le  comble 
de  tes  miserUordes  a  abondc  6r*  arrosc  les  lieux  pierretix  6*  solitaires,  comme  est  le 
chrmin  qui  conduit  a  Memphis  [ce  qui  marque  la  Situation  6r*  la  desclation  de  I*al- 
myre  du  temps  de  Zenobie)  tout  ce  que  mon  extreme  misere  sauhaitoit  m'a  este  donni 
avec  profusion,  ton  ombre  est  som>erainement  misericordieuse:  c'est  pourquoy  ta 
portiom  etemelle  sera  une  mesure  de  vin,  ou  de  quelqu'  autre  liqueur,  que  je  f  offriray 
taus  les  ans  pour  fusage  des  Sacrißces;  cfr.  N5. 
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zugleich  dfi  treffendes  Urteil  des  Orientalisten  Antoine  Galland 
(16416—17 15)  Uber  sie  mitteilte^  veröfientUcfate  noch  eine  andere  an 
demselben  Orte  gefimdene  lateinisch.palmj^reniscfae  Bilinguis,  aber 
wiederum  in  schlechter  Abbüdm^f  so  dass  die  palmyrenisdien  Stu- 
dien dadurch  nichts  gewonnen  haben.'} 

Die  Kenntnis  des  Palmyrenischen  wiirde  auch  nicht  gefördert^  als 
es  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  dem  englischen  Gebtlichen  WilHam 
Halifax  gelangi  nach  Palmyia  vorzudringen  und  daselbst  neben 
einer  Anzahl  griechischer  sechs  palmyrenische  Inschriften  zu  kopieren. 
Die  Zeichnungen  waren  nämlich  so  schlechtv  dass,  obgleich  man  eine 
Kontrolle  in  den  griechischen  Paralleltexten  hatte,  die  Herausgeber 
der  Hali&!C*schen  Inschriften,  Edward  Bernard  (1638— 1696)  und 
Thomas  Smith  (1638— 1710X  darauf  verzichteten,  die  palmyrenischeD 
zu  entziffern,  und  ersterer  memte:  Paimyremim  vero  si  pas  äeäerii 
[it^kadeium],  erit  miki  magnus  Phiblogus.''^)  Diesen  Namen  glaubte 
Jac  Rhenferd^}  erweri>en  zu  können  und  steUte  ein  Alphabet  zu- 
sammen (Ni5)^  auf  Grund  dessen  David  Wilkins  sogar  ein  palmy- 
renisches  Vaterunser  zusammenfügte.  Aber  der  Verfesser  dieses 
sah  wohl  selbst  ein,  wie  schlimm  es  mit  der  Zuverlässigkeit  des 
Rhenferd^schen  Versuches  bestellt  war,  denn  er  zog  es  vor,  sein 
Elaborat  nicht  zu  veröffentlichen.^)  Erst  als  im  Jahre  1753  die  eng- 
lischen Reisenden  Dawktns  und  Wood  ihr  Weric  über  Palmyra 
publizierten,  das  auch  13  palmyrenische  Inschriften  enthielt,  wurden 
diese  Studien  wieder  in  Angrifl^  genommen.  Es  machten  sich  an 
ihre  Entzifferun<;  ^deichzeitig  und  unabhängig  von  einander  der  be- 
rühmte französische  Archäologe  Abb^  Barths  lern  y  ^)  und  der  oxfor- 
der  Geistliche  und  Professor  John  S  winto  n  ( 1 703—  1 777).  Sie  nahmen 
erst  die  achte  und  neunte  Inschrift^  vor,  die^  weil  sie  fiist  nor  aus 

x)  Vgt  Norris'  Ansicht  Aber  die  palmyrenlsclieii  Imchriften  in  N7,  pw  124,  L  4 

not  :  Sunt  liln-ae  Ph^mUiae, 

2)  Vit,  p.  9. 

3  (I  ii.  15.  .\y.-^.  1654  711  Mülhrini,  war  167S  —  16S0  Rcctur  dcü  Gymnasiums  to- 
Franckcr  und  vuu  16Ü3  au  l'rui.  der  orieuialLscbeu  bpracheit  an  der  dortigeu  UniversitäU. 
f  7.  Not.  17  ta. 

4)  Vgl  N«7,  1.  c. 

5)  Von  den  13  bstten  sie  di«  enten  3  in  den  Orlgkialen  nach  Eqgiuid  mhge- 

bmcht,  vgl.  N36. 

6)  Jenn  Jacques  B.,  20.  Jan.  1716  ?n  ("assis  W\  Anbaj^'iK-,  wurde  für  dou  jj.nst- 
lichon  B'Tiif  vurbcrcitct,  widmete  sich  jedoch  der  AU«  rtumswissciischaft.  SiMt  i  744  au. 
Mcdailk  akabinett  zu  Paris  thütig,  wiude  er  1753  Direktor  dcsselbea.    \  30.  Apr.  179$. 

7)  Es  sind  dies  die  loBduiften  Vog  a6  und  S7. 
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Eigennamen  und  griechischen  I  Vemdwörtern  bestehen,  am  besten 
durch  die  griechischen  Paralleltexte  kontrolliert  werden  konnten.  Bar- 
thclemy  beschriinkte  sich  auf  diese  und  die  beiden  römischen  In- 
schriften (N40),  während  Swinton  auch  die  übrigen  von  Wood  und  dazu 
noch  die  von  Tavvibe  behandelte,  die  inzwischen  nach  England  ge- 
bracht  worden  war  (NN37,49) ').  Unterstützt  durch  die  griechischen 
Texte  und  die  Ähnlichkeit  des  palmyrenischen  Alphabetes  mit  dem 
hebräischen,  fant.it  n  sich  beide  it  ichtin  die  Inschrititn  hinein  und  för- 
derten ihr  Verständnis  so  weit,  dass  ihre  Naciiiolger  an  den  Le- 
svmgfen  nicht  viel  zu  verbessern  hatten.  Im  Übrigen  zeigt  sich  schon 
bei  diesen  Studien  Barthclemy's  bedeutende  Überlegenheit  über 
seinen  Ivivalen.  Einen  gewissen  paläographischen  Takt  besassen  sie 
beide;  aber  während  Barthclemy's  Arbeiten  immer  den  besonnenen, 
feingebildeten  und  geschulten  Gelehrten  verraten,  haftet  Swinton's 
Rtntiarks  etwas  Dilettantisches  an,  das  noch  durch  die  mangelhaften 
sprachlichen  Kenntnisse  des  Verfassers  verstärkt  wird. 

Bis  die  palmyrenischen  Studien  wieder  mit  Erfolg  aufgenommen 
wurden,  verging  ein  ganzes  Jalirhundert,  aber  inzwischen  wurde  auf 
den  anderen  Gebieten  der  nordsemitischen  Epigraphik  Bedeutendes 
geleistet. 

Im  17.  Jahrhundert  wurde  nur  noch  eine  Inschrift  publiziert.  Es 
war  eine  sinaitische,  die  Atlianasius  Kirch  er  ( 1602 — 1680)  nach  einer 
von  Fra  Tomaso  da  Nouara  mitgebrachten  Zeichnung  im  Jahre 
1636  in  seinem  Prodronius  Coptus  (N3)  verölTentlichte.  Sie  ist 
aber  so  entstellt,  d  i-s  es  noch  jetzt  schwer  ist,  über  ihren  Inhalt 
etwas  auszusagen.  Kircher  allerdings  glaubte  sie  entziffert  und  in 
ihr  eine  Voraussage  der  göttUchen  Geburt  Jesu  gefunden  zu  haben. -j 

Auch  die  nächste  Inschrift,  die  bekannt  wurde,  war  eine  ara- 
mäische. Woher  sie  stammt,  weiss  man  nicht;  im  Anfange  des 
18.  Jahrhunderts  befand  sie  sich  im  Besitze  des  Marinekommissars 

1)  Von  wem,  wird  weder  io  X49  Doch  in  N605  aiige!gebe&. 

2)  Kircher  las  sie:         ÜtTlQ^y  *>*n  ^ou  mjinem  conciptr«  f<uUt\   Die  sinai^ 

tischen  Tn'^chrift''n  wml^n  übrigens  unter  nllen  norftsf-mitishen  zurret  erwrihtit,  was 
bei  ihrer  ortVncn  Lag«-  und  ^^ft«i';*•nhatti};kf"it  niclit  aulfiillig^  ist.  Bereits  Ci'^inas  Iiu!i- 
copletistcs  ^^6,  Jahrb.,  si)richt  von  ihnen  in  di  r  Christiana  topographia:  o^tv  iaiiv  lökiv 

ip  imlvg  t§  iQtjfitp  t99  SnmUn  hffovq  h  ndotug  itaxttstvvaeait  ndvtaq  xov<: 
U^avf  ttip  ^o9tf  tovt  iM  tSp  hpmp  dttoklmfthovQf  yfyfmftfUmi  yifißimiu 
yXv7txoT<i  *Sßfmxolg,  <»q  avro^  iydt  ne^evaag  rovg  tifCOVQ  fUtftvgä.  i  tom  9Utl 
xivhg  lovöaToi  dvayvovxei  dnjyovvto  ^fxZv  Xiyovteg  yE-yQoitp^ai  ovxtoq,  SmttQaiq 
rov48,  ix  ifvXftQ  T^qde,  he't  xt^de,  firjvl  ttpöe,  xa&a  xal  fUXQ*  ^fUv  noXleaug  xt»he 
iv  xalq  ^vUuq  yQu^xtvatv  (£ki.  Montfaucoo,  p.  205  D). 
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Rigord  zu  Maisdllc^  der  an.  Fakstnitle  von  ihr  tm  Jalire  1704  ver- 
ölSentlicfate  (N14).  Es  ist  die  bertthmte  Insduift,  die  nach  ihrem 
jetzigen  Aiifbewahnii^[8arte  die  Insdirift  von  Carpentras  genamit 
wird,  nnd  deren  Entzifferung  zaent  Barthdemy  mit  videm  Erfolg 
versuchte.') 

Aber  nodi  war  von  den  Insdiriften,  deren  Aofiindung  man  am 
meisten  herbetwUnscfate»  denen  der  Phönizier^  keine  einzige  bdcannt 
Allerdings  beschäftigte  man  sich  schon  lange  mit  phöniztsclMr 
Sprache  und  Schrift,  Ifi t  jenem  Fleisse,  den  man  nur  in  der  guten 
alten  Zeit  kannte^  suchte  man  ans  den  griechischen  und  römischen 
Sdniftsteüem  alles  zusammen,  was  phdnizischen  Ursprunges  sein 
konnte»  und  bemtthte  sich,  es  mit  den  semitischen  Sprachen  in  Zu- 
sammenhang zu  bringen.^  Auch  in  der  Sprache  der  Malteser 
glanbte  man  dne  Quelle  fUr  das  Phöni^die  zu  finden.')  Aber 
ausser  diesen  Spielereien  benutzte  man  dn  mchreres  Material,  um 
die  phönizische  Spradie  und  die  phönizische,  wie  überiiaapt  kana- 
näische,  Schrift  kennen  zu  lernen,  und  diese  war  zum  Teil  bereits 
bekmint,  noch  bevor  eine  kananäischelnschrift  veröffentlicht  war.  Schon 
fiüh  waren  nämlich  Münzen  mit  Aufschriften  gefunden  worden,  deren 
Ähnlichkeit  mit  der  samaritanischen  Schrift  man  gleich  bemerkt,  und 
die  man  zum  Teil  mit  Hilfe  von  S.imaritancrn  gelesen  hatte.  ')  Man 
lernte  dann  mit  Berücksichtigung  der  auf  den  Münzen  geprägten  Em- 


l)  Es  sei  hier  seine  Transkription  der  im  CIS  iU  141)  gegenübergc&teUt: 

Barthflqny  (Nsi):         nnh»  •noia  •»!  »mar  "nnn  r-»s  ean  ns'na 

nun  mm  i6  m  *n  *«si  map  «n  i(ü 

. , . .  w  Yiy\  w  na  nn^  'm 

aSi  «ni»  »noi»    «n>un  "«nn  nia  na^ 

n«n  rrnnn     «na  'vnsn  nw  i6  wwa  örtra 

2}  P.  oTidcrs  reichhaltig  »t  in  UinsklU  Bocbaif«  Qmma  (1646),  du  frei» 

lieh  de«  (iut'  ii  IM  viel 

3J  Vj^l.  liie  Literatur  in  p.  524  lt. 

4)  Vgt  As.  de  iUMii,  ßMr*Mm,  «d.  D.  Oniel  (Wite  iSöö},  p.  450:  narr 

vrm  *Tnrm  ntm  eps  »oa  yvm  *Qpv  tq  e«  ■wov*  n:?^  Tuesm  na  *»  ii 

njtü:  nr«  "--i*  ir-  x^n      t^«  inistipi  d'^tid^  srsn  •.«nn*.  2ävi  nsta 

^iC"^p^.    Nur  die  zweite  Legende  ist  richtig  gedeutet. 
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Ueme  oder  der  Itter  und  da  noch  voriiandenen  griecfabcfaen  Aufecfariften 
die  Mjinzen  in  zwei  Gruppen  teilen,  in  hebräische  und  pböniziacbe 
oder  poniflite  Eine  Schwiefigkeit  bot  allerdings  der  Umstand,  dass 
db  Kolonieen  der  Phönider  und  ülanhager  bei  diesen  andere  Namen 
trogen,  als  bei  den  Griechen  und  Römern.  Dodi  las  bereits  Rhen- 
ferd  auf  einer  Münze  von  Gades  Tisn  (Ni6);  er  hat  sich  nur  im 
orsten  Buchstaben  geirrt;  der  kein  \  sondism  ein  H  ist  Einige  Jahre 
später  (1706)  Üb  Montfaucon  (1655— 1741)  auf  einer  sidonlsdiep 
Münse  |TTSb  (N17,  p.  118),  wobei  nur  die  letzten  beiden  Buchataben 
nicht  richtig  gelesen  sind,  denn  die  Legende  ist  0919^ 

Die  erste  phömzische  Inschrift  wurde  etat  un  Jahre  1735  publi- 
ziert Es  ist  eine  ^^l  iedusch-phönizbche  Bllinguis,  die  sich  in  zwei 
Exemplaren  auf  den  Sockeln  von  Marmorstelen  befindet  und  bereits 
Ende  des  i  /.Jahriiunderts  erwähnt  wird  (N8).  Im  genanntenjahre  wurde 
sie  von  dem  Kommandeur  des  Malteseiordens  Guyot  de  Marne 
in  den  Sag^gi  di  Cortona  (N20)  veröffentlicht,  aber  ohne  dass  er 
sidi  an  ihre  Entziflerung  heranwagte.  Der  erstem  der  sie  zu  eridären 
versuchte,  war  der  von  setner  Thät^keit  auf  dem  Gebiete  der  grie- 
cfaisdien  Epigraphik  her  berüchtigte  Michd  Fourmont  (1690—1745). 
Obgleich  nun  der  griechische  Text  lautet: 

ATONI  :^:iü^  KAI  SAPAUIUN  Ol 
2:APAniQN02:  tvpioi 
ff  PA  KA  E!  A  PXUrKTFJ, 

las  und  übersetzte  er  den  phönizischen  folgendermassen: 

itt^arj  n^n  orb  rp^  q^sib  bb'ibb 

„Urmatore  (magw)  ürinatorum  Mßgistro  (Deo)  Duci  Et  (Deo)  ab-^ 
soräetUi:  In  die  (quo)  SubleuaruiU  (anckoram)  &  natartmt  txUrunt  (ad 
verlump  nafvigarunt  iTyro;  Partum  reüqueruut  tum?  Cö^erunt  lu^ 
venire  CoralHum  exierunt  (itent$n)  e  Tyro  ecee  vastare  Lydam**.  (N27). 

Seine  Lesung  und  Übersetzung  wurde  von  den  Benedictinem, 
den  Verfassern  des  Nauveau  traiti  de  diplamatiquet  sdiarf  zurückge- 
wiesen, die  aber  ihrerseits  folgende  Deutung  lieferten  (N30). 

rv»  T«  100  nao  mMtrs  11:?  pm 

f^/utbat  Liberias f  ßuchat  scrs,  inuriicus  iuipciübat;  Jioslis  absorptus 
est:  tunc  insculptum,  pert'erse  eum  effecisse  tosuram  ruöum  (seu  de- 
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sertam^  rtmex  ejus  Dens  ejus  praec^itavit  eum;  equus  ou  e^uitalHS 
ejus,  eftuuiavU  eum;  pasü  sunt  Casuremses;  cum  dejkerei  corpus  & 
asp^tus  (ejus,  iä  est  immicijl".  Der  erste,  der  den  mkliclien  Inbalt  der 
Inschrift  er&sate  und  sie  nur  darum,  weil  er  den  Buclistaben  V  fiir 
ein  n  liielt;,  nidit  ganz  richtig  las»  war  ^eder  Abb^  Barthdemy,  der 
seine  Abhandlung  am  12.  April  1758  der  Akademie  vortrug  (N44). 

Inzwischen  war  an  einem  andern  Orte  eine  Menge  phönizischer 
Inschriften  entdeckt  worden.  Im  Jahre  1738  fimd  der  englisdie 
Reisende  Richard  Pococke  (1704 — 1765)  auf  Cypem,  in  den  Ruinen 
des  alten  Kition,  33  phönizische  Inschriften  und  publizierte  sie  1745 
im  zweiten  Bande  seiner  Descr^thn  ef  tke  East  (N29].  Um  die- 
selbe Zeit  besuchte  Porter  of  Thaxed,  ein  Arzt  aus  Essex,  die  Insel, 
zeichnete  29  derselben  Inschriften  ab  und  brachte  einen  Stein  nach 
England  mit  Nach  dessen  Abschriften  versuchte  Swinton  eine 
Entzifferung  zweier  Inschriften  und  veröffentlichte  sie  im  Jahre  1750 
(N31).  Die  eine  derselben,  allerdings  eine  kurze  und  leichte,  hat  er 
auch  ganz  richtig  gelesen.'}  Man  kann  ihn  also,  wenn  man  das  rein 
Chronologische  ins  Auge  hast,  den  Vater  der  phönizischen  Epi- 
graphik  nennen.  Doch  zeigt  er  sonst  auch  in  seinen  phönizisdien 
EntzüTerungsversuchen,  neben  seiner  paläographischen  Findigkeit, 
so  wenig  Sinn  ftir  spradilich  Mögliches,  dass  man  mit  Recht  Bar- 
Üi^emy  als  den  Begründer  jener  Disciplin  ansieht^) 

In  den  folgenden  Jahrzehnten  wurde  eine  Reihe  anderer  phöni- 
zischer  Denkmäler  in  den  verschiedensten  Teilen  der  Mittelmeer- 
länder gefunden.  Im  Jahre  1761  entdeckte  man  eine  zweite  Inschrift 
auf  Malta,  die,  ebenso  wie  die  Erycina,  zuerst  von  Castello  di 
Torremuzza  ( 1 727—  1 794)  in  seiner Inschriftensammlung  (N52)  heraus- 
gegeben wurde.  Auch  bei  Pula  auf  Sardinien,  in  Athen  und  in  der 
Berberei,  besonders  im  Gebiete  des  alten  Karthago,  wurden  m^irere 
Inschriften  gefunden.  Von  ihren  Erklärem  seien  besonders  hervor- 
gehoben der  spanische  Numismatiker  Bayer  (17 II — 1794),  der  übri- 
gens zuerst  die  erste  Melitensis  ganz  richtig  las,  Tychsen  (1734 —  '  1 
181S)  der  Schwede  Äkerblad  (1760— 1819),  Bellermann  (1754— 
l842),Hamaker  (1789—1835)  und  Ulrich  Kopp,  dessen linguistiscfaen 


i)  Es  ist  die  Liacbrift  OS  1 73;  die  andeie  isl  CIS 1 68. 

a)  Der  Untefsdded  swischen  dea  Eotttfleningen  der  bdden  MUmer  idfit  sieh 

schon  iti  der  Losung  des  erstett  Wortes  in  der  Cit.  II.  Swiutou  korobfanerte  *pÄ  mit 

ovvc  und  gab  es  dtircli  ,,alabastrites,  marmor"  wieder,  während  BarthelpTny,  sobald  er 
das  zuverlässige  Faksimile  der  Inschrift  keaaeo  lernte,  in  dem  Worte  gleich 
<>rkannte  (N47). 
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Untersuchungen  man  es  allerdings  anmerkt,  dass  er  erst  »jUach  bereits 
surttckgelegtem  ftinfzigsten  Jahre  mit  der  Hebräischen  Grammatik 
unter  dem  Arme  die  Lehrstunden  des  Professors  de  Wette  be- 
snchte"!)  der  aber  in  seinen  „Bilder  und  Schriften''  den  Grundstein 
zur  semitischen  Palaographie  legte. 

Dennoch  wurde  die  phönizisclie  Epigraphik  nicht  bedeutend 
gefördert  Der  Hauptgrund  lag  darin,  dass  von  den  meisten  In- 
schriften nur  sehr  entstellte  Abbildungen  vorlagen,  die  der  Ent- 
zifferung um  so  mdir  Schwierigkeiten  boten»  ab  die  Werte  des  phö- 
nmschen  Alphabetes  damals  noch  keineswegs  feststanden.  Dazu  kam, 
dass  das  Mi^terial  in  Journalen  aus  den  verschiedensten  Ländern  und 
in  Konographieen  zerstreut  war  und  daher  von  wemgen  vollständig 
benutzt  werden  konnte,  während  die  Schwierigkeit  des  Stoffes  gerade 
einen  Überblick  über  das  Ganze  erheischte.  Auch  über  die  Sprache 
'der  Inschriften  war  man  im  Unklaren.  Während  der  eine,  z.  B. 
Tychsen,  in  ihnen  ein  reines  Hebräisch  suchte,  hielt  der  andere  sie 
mit  allen  semitischen  Sprachen  fiir  verwandt  und  zog  alle  diese  zur 
Eridärung  der  von  ihm  herausi^elesenen  Wörter  heran.'')  Diesen  Übel- 
ständen suchte  ein  Mann  abzuhelfen,  der  sich  damals  bereits  durch 
seine  grammatischen  und  lexikalischen  Arbeiten  auf  einem  verwandten 
Gebiete  einen  unsterbHchen  Namen  erworben  hatte,  und  dessen 
Lcistuni^en  auch  in  der  Epi<:;^raphik  epochemachend  werden  sollten: 
W  ilhelm  Gesenius. 'i  Indem  er  die  wahren  Grunde  für  das  Zurück- 
bleiben dieser  Disciplin  erkannte,  suchte  er  zunächst  die  Inschriften, 
soweit  es  ging,  auf  den  Steinen  selbst  zu  studieren,  von  den  anderen 


1)  X89,  I,  p.  198  f. 

2)  Geb.  18.  März  1762  zu  ( "iV'-s.'l,  wirde  17SS  Jiisti/r:it  uti-1  t8o8  Prof.  in  Hcidcl- 
bexg,  lebte  später  als  Privatmaau  in  Mauuhcim  uuU  f  26.  Miir^  1^834. 

3)  Wa»  ftr  Deatungen  auun  aodi  im  Jahre  1803  leistete,  zeige  lichtensteln's  Übcr- 
•ecxang  der  Citieotl»  3  (CIS  1 57)  mid  4  (1 64)  ans  N68: 

Spalte  106: 

(Gnbtchrift  eines  reichen  KanfiBBftnDS,  und  zugleich  Kärameren  der  Stadt  Qtinm,) 
„Tod  ist  rrifin  T.ons!  Vi-r^'i-Mich  wrcjr'  ich  mich, 
Hinab?.ustfigen  in  den  Ki  lli  r  lln^rt■^  Zahlbank, 
Wir  all'-  müssen  diese  Staauschuld  büssen. 
Kein  Zugcrn  hilft  smn  Anficlivb  and  Protest 
Mein  Lager  tügt  allein  den  Wechsd,  der  uns  drflcket. 
Durch  sanften  Schlaf  bezahlt  es  alles  ram  vonuu.'* 
Spähe  107:  „Buhlschaft  mit  einer  Königin 

N«''clct  und  verstrickt  df*n  nrmrn  Pür^rr." 

4)  Geb.  3.  Febr.  1786  zu  Nordhausen,  wurde  1809  Prof.  io  Halle  und  f  33.  Oct.  1842. 
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sich  zuverlässige  Reproduktioneii  zu  verschaiTen.  Er  reiste  zu  diesem 
Zwecke  nach  London  und  Leyden  sn  euier  Rdse  nach  Paris 
wurde  er  durch  Krankheit  verhindert  —  liess  sich  Schwefel-  und 
G3^p8at^;üsse  und  Fäpierabklatsche  anfertigen  und  nahm  sie  in  seine 
Heimat  mit  Nur  bei  den  inzwischen  verloren  g^egü.ii^cnen  Inschriften 
oder  soldien,  die  sich  in  schwer  zugänglichen  Gebieten  befenden, 
begnügte  er  «ch  mit  den  alten  AbbOdungen.  Auf  diese  Weise 
brachte  er  77  phönizische  Inschriften  zusammen,  darunter  9  Inedita. 
Er  beschränkte  sich  jedoch  mcht  auf  die  Inschriften,  sondern  aam^ 
melte  auch  alle  Münzen  und  alles,  was  sich  an  phönizischem  Sprach- 
gut  bei  griechischen  und  römischen  SduiftsteUem  erhalten  hatfce. 
Er  sudite  auch  die  paläographische  Entwickelung  der  versduedenen 
semitiscfaen  Schriftarten  zu  ergründen,  und  besonders  den  ar»* 
maischen  Denkmälern,  auf  Stein  wie  Papyrus,  widmete  er  sein  In- 
teresse. Die  Ergebnisse  dieser  Studien  legte  er  in  dem  Werke 
Scripturae  Hnguaeqne  Phoeniciae  monumenta  nieder,  das  einen  Mark- 
stein in  der  Geschichte  der  phönizischen  Epigraphik  bildet,  und  mit 
dem  der  Verfasser  sich  selbst  ein  Monumentum  aere  peretinius  setzte. 

Von  nun  ab  hatten  diejeniL^en.  die  sich  (iem  Studium  der  phöni- 
zischen Inschriften  widmen  wollten,  ein  bequemes  Mittel,  sich  mit 
dem  vorhandenen  Material  bekannt  zu  machen  und  .sich  ein  Bild 
von  dem  zu  verschaffen,  was  für  dessen  h'rklarunL!  bereits  geleistet 
war,  und  was  für  sie  noch  übrig  blieb.  In  der  i  ijai  nahm  die  phö- 
nizische Epigraphik  in  den  folgenden  Jahren  einen  liedeutenden  Auf- 
schwung, der  allerdings  noch  durch  andere  Umstände  gefordert 
wurde. 

Bereits  in  den  ersten  Dezennien  dieses  Jahrhunderts  hatte  man 
in  den  Küstengebieten  Nordwestafrikas  eine  Anzald  ))liünizischer  und 
neupunischer  Inschriften  gefunden.  Seitdem  jedoch  Algier  unter 
französische  Herrschaft  gekommen  war.  und  auch  Tunis  sich  euro- 
päischen Reisenden  geöffnet  hatte,  traten  hier  hischriften  in  unge- 
ahnter Menge  zu  Tage.  Wir  verdanken  dies  teils  den  nach  diesen 
Ländern  entsandten  Exjjeditionen  teils  der  Thatigkeit  der  Akade- 
mieen,  die  sich  in  den  verschiedenen  Provinzen  Algeriens  bildeten 
und  mit  Eifer  an  die  Durchforschung  des  Landes  machten. 
Speziell  der  kartliagischen  Epigraphik  kam  auch  zu  gute,  dass  \'on 
Louis  Philippe  auf  der  Stelle  des  alten  Kartliago  zum  Andenken  an 
den  dort  erfolgten  Tod  des  heiligen  Ludwig  eine  Kapelle  errichtet 
wurde,  deren  geistliche  I-'unktionare  Müsse  genug  hatten,  das  um- 
liegende Land  zu  durchforschen.    Allerdings  haben  diese  Gesell- 
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sdiaften  und  Männer  mehr  fiir  die  Auffindung  und  Veröffentüchung 
als  für  die  Erklärung  der  Inschriften  gethan.  Es  gilt  diea  auch  von 
etnem  Manne,  der  sich  namentlich  um  die  Kenntnis  der  neupunischen 
Inschriften  sehr  verdient  gemacht  hat,  C^l  Judas«  emem  Militärarzte, 
der  im  Jahre  1837  nach  Algerien  abkommandiert  wurde  und  sich 
dami  eifr^  der  nordaftikamschen  Archäologie  widmete.  Da  auf 
diese  Weise  die  meisten  phönizischen  Inschriften  zuerst  von  Fran- 
zosen und  in  ftanzösischen  Zettschriften  publiziert  wurden»  und  in 
Fruikreich  Regierung  wie  Privatleute  sich  bemühten,  die  phönizischen 
imd  überhaupt  semitischen  Denkmäler  für  ihre  Hauptstadt  zu  er- 
itfert>en,  wurde  Paris  allmählich*  zum  Mittelpunkte  der  semitischen 
Epigraphik.  Die  Franzosen  hatten  sogar  das  Glück,  dass  in  ihrem 
eigenen  Lande  eine  Inschrift  gefunden  wurde,  die  an  Umfang  bei 
weitem  alles  übertraf  was  damals  an  semitischen  Inschriften  bekannt 
war.  Im  Jahre  1845  wurden  in  Marseille,  also  in  derselben  Stadt^  in 
der  and^lhalb  Jährhunderte  früher  der  sog.  Stein  von  Carpentras 
au%etaucht  war,  zwei  Steintafeln  entdeckt,  die  sich  als  Fragmente 
einer  Inschrift  ergaben,  von  der  etwa  der  vierte  Teil  fehlte.  Sie 
enthielt  in  21  z.  T.  sehr  langen  Zeilen  einen  Opfertarif  mit  Angaben, 
wieviel  ftir  die  verschiedenen  Opferarten  an  die  Priester  zu  zahlen 
war,  und  welche  Teile  der  Tiere  diesen,  welche  dem  Eigentümer 
zufielen,  also  Bestimmungen  der  Art,  wie  man  sie  in  den  ersten 
Kapiteln  des  Leviticus  findet 

Zehn  Jahre  nach  der  Entdeckung  dieser  Inschrift  wurde  die 
wissenschaftliche  Welt  diurch  einen  andern  hervorragenden  Fund 
erfireut  Im  Jänuar  1855  gruben  Landleute  in  der  Nähe  von  Saida 
nach  Schätzen  und  stiessen  dabei  auf  einen  Sarg.  Sie  hätten  das 
schwere  Steingerät,  da  es  bereits  früher  erbrochen  und  ausgeplün- 
dert worden  war,  gewiss  am  Orte  gelassen  und  wieder  vergraben, 
wenn  nicht  die  Kunde  vom  Funde  nach  Beirüt  gedrungen  wäre.  Es 
wurde  dann  von  verschiedenen  Seiten  versucht,  den  Sarg  von  den 
Fmdem  zu  erwerben,  und  es  kam  schliesslich  zu  einer  Verhandlung 
vor  dem  Pasdia,  der  das  Monument  dem  firanzösischen  Consular- 
agenten  zusprach.    Dieser  trat  es  an  den  Herzog  von  Luynes 
i    (1802—1867)  ab,  auf  dessen  Gesuch  hin  die  französisdie  R^erung, 
I     in  Anbetradbt  der  Bedeutung  des  Denkmals,  die  Krieg^orvette  La 
\     SMiuse  nach  $aida  schickte,  die  den  kostbaren  Schatz  nach  Frank- 
!     reich  brachte'). 
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Die  Inschrift,  die  der  Sarc;  trägt«  es  ist  der  des  Königs  Eä- 
munazar  von  Sidon,  ist  die  bedeutendste  phönizische,  die  bis  dahin, 
ja  bis  jetzt  gefunden  worden  ist  Sie  zählt  2z  Zeilen  und  ist  bis  auf 
dne  kleine  durch  den  Spaten  der  Graber  beschädigte  Stelle  voll- 
ständig und  so  gut  erhalten,  dass  man  über  keinen  Buchstaben  im 
Zweifel  sein  kann.  Während  femer  bis  dabin  alle  Inschriften  in  den 
Kolonieen  der  Phönizier  gefunden  worden  waren,  war  sie  die  erste, 
die  aus  ihrem  Mutterlande  stammte.  Abgesehen  davon,  dass  sie 
definitiv  bestätigtei  dass  die  phönizische  Sprache  mit  der  hebräi- 
schen ^t  identisch  ist,  lässt  sie  uns  auch,  wie  keine  bis  dahin  ge- 
fimdene,  in  die  religiösen  Anschauungen  der  Phöntzter  und  die 
staatliche  Verßissung  Sidons  blicken. 

An  der  Interpretation  der  entdeckten  Inschriften  beteiligten  sich 
namentlich  Hebraisten  und  Bibelforscher,  in  Deutschland  Hitzig  >), 
Ewald >)  und  Movers^),  in  Frankreich  Barges ^)  und  Munk^).  So 
natürlich  dies  auch  bd  der  nahen  Verwandtschaft  des  Phönizischen 
mit  dem  Hebräischen  ist,  so  kam  es  doch  der  Epigraphik  nicht  sehr 
zu  statten.  Die  alte  Gewohnhdt,  im  biblischen  Texte  mehr  zu  sehen, 
als  wirklich  dastdit^  und  in  ihn  Dinge  hindnzudeuten,  die  man  nach 
voigefassten  Mdnungen  in  ihm  zu  lesen  wünscht,  wurde  auch  auf 
die  phönizischen  Inschriften  übertragen.  Daher  sind  selbst  die  Ar- 
bdten  des  bedeutendsten  unter  jenen  Männern,  die  Heinrich  Ewalds, 


a  S0n  equipage  i'iniportattii  un  nonu'rwrit  (jui  avi?ff  coulc  tant  tic  f'^inn  n  de  tra- 
vail.  Riunissant  sa  marins  autour  de  iiii,  ii  ieiir  jti  äonner  lecture  de  ia  grande  ÜH' 
tcriplion  smr  mm  traJuettan  prvoixoin^  mais  ä  ptu  pris  txa€te  mvpyit  de  Fntnft  i 
M,  PinUiy  äii  U  6  avril  4t  titii  mmtät*  Dam  tttit  Uami  madimtpu  itnm  genre 
tntt  miNtPiau,  /es  matelots  /rattfis,  siltntiitm  et  attenH/tf  iamUtiemt  lee  dermh-ts 
parplti  d'un  rot  dont  Ifs  vaisseaux  avaient  pemi-Hre  l  isiti  les  cotes  de  la  Gomtt  m> 
core  harharc  fendanf  Itur  fr^quenUsnufoigüHom  vers  It*  Ues  uptttliritmUeSj  mue  ex" 
tritnites  du  münde  ators  connu, 

1)  K<  rdinri'Kl  II.,  ^Ak  23.  Juni  1S07  zu  Hauingen  (Badeu),  war  Prof,  der  Theo- 
logie in  Ztlricli   ;,id  Heidelberg  und  v  hier  22.  Jau.  1875. 

2)  GcuiK  Hr>inridi  August  E.,  geh.  x6.  Nov.  1803  in  Göltingen,  war  Pmf.  hier 
(dner  der  Gotdager  Sieben  I)  und  in  Tttbinj(en  vnd  f  4.  Mai  t87S  in  Göttingen. 

3)  Fnnz  Karl  M.»  g«b.  17.  Juli  1806  sn  Coesfeld  m  Westfalen,  worde  1839  Pkvf. 
der  Theologie  in  Breslau,  f  28.  Sept  1856. 

4^  J'-an-Jos*<;.h-L^dre  B.,  geb.  37.  Febr.  1818.  Seit  1842  Prot  an  der  Facultä 
de  thc(ilügi<>  de  Paris. 

5)  Salonmn  M.,  geb.  14.  Mai  1S03  in  Gif  Wurde  1840  am  Manuskript^n- 

kabinr-tt  in  I'aris  augcstclli,  1S65  l'rof.  des  HebnvischfU  aiu  College  de  Frauco, 
t  6.  Febr.  1S67, 
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voller  Phantasterden  und  linguistischer  Unmöglichkeiten.  Am  ge- 
(fiqrensten  sind  noch  die  wenigen  Arbeiten  Munk's» 

Von  den  Archäologen  ist  es  nur  De  Saulcy*)^  der  sich  auch 
der  semitischen  Epigraphik  mit  Eifer  widmete,  und  unter  den  eigent- 
lichen Orientalisten  verdienen  nur  Quatremöre^),  Rödiger')  und 
Gildemeister  ^)  hervorgehoben  zu  werden.  Nicht  als  ob  die  orien- 
talischen Stadien  damals  überhaupt  wenig  betrieben  worden  wären. 
Aber  in  Frankreich,  ebenso  wie  in  England,  wandten  sich  damals  die- 
jenigen, die  zur  orientalischen  Altertumskunde  Neigung  hatten,  mit 
Vorliebe  der  jungen  Keilschriftforschung  zu.  In  Deutschland  wie> 
derum  iallt  in  diese  Zeit  die  fruchtbare  und  segensreiche  Thätigkeit 
Wüstenfeld's  und  das  konzentrierte  aber  um  so  intensivere  Wirken 
Fleischer^s  und  Ahlwardt's,  durch  die  den  orientalischen  Studien 
dne  mehr  arabische  und  islamische  Richtung  gegeben  wurde.  Jedoch 
muss  eines  Mannes  gedacht  werden,  der  weder  an  Wissen,  noch  an 
WissenschaftUchkeit  mit  diesen  Männern  veiglichen  werden  kann,  des 
Dr.  M,  A«  Levy^j,  der  sich  jedoch  mit  liebevoller  Hingebung  und 
rührendem  Eifer  den  verschiedenen  Gebieten  der  semitischen  Epi- 
graphik widmete  und  durch  seine  Arbeiten,  besonders  die  MPhöni- 
rischen  Studien",  viel  zu  ihrer  Förderung  und  Verbrdtung  bdtrug'. 

Durch  den  wertvollen  siclonischen  l^'und  angeregt,  nistete  im 
Jahre  iS6c)  die  französische  Reinerunif  unter  ivenan's**)  I.eitunL,^  eine 
Mission  de  Phenicie  aus,  die  aber  lui  -  lic  Epigraphik  weniL,^  ergiebig 
war.  Es  wurden  ausser  einigen  hebräischen  Inschriften  jüngeren 
Datums  nur  drei  kurze  phonizische  in  Unmi-el-'a\vämid  gefunden. 
Verlier  allerclings  (1858  hatte  der  britische  Konsul  Moore  in  Saida 
eine  zweite  kurze  und  fragmentarische  Konigsinschrift  entdeckt  (CIS 
I  4).  Auch  De  S.iulcy's  Durchforschung  Palastinas  bereicherte 
die  Epigraphik  nur  um  einige  jüngere  hebräische  Inschriften. 

i)  Cwigiuutd  de  S.,  geb.  19.  Min  1807  zu  Lille,  war  erst  Ofluicr  in  Mets,  dran 

Konservator  des  Artnieriemu.soums  zu  Paris,  f  4.  Nov.  1880. 

2  i  Eticnne  Marc  Qu.,  geb.  12.  Juli  i7Sa  zu  Paris,  war  Prof.  in  Rouen  and  Paris 
und  f  hrf-T  18.  Sfpt.  1857. 

31  Eiuil  K.,  geb.  13.  Oct.  iSoi  zu  Saugerhauscn,  wurde  1830  Prof.  lu  Halle,  iböo 
ia  Beriin,  f  15.  Juni  1874. 

4)  Jobaimes  G.,  geb.  20.  Juli  1813  tn  Klcin^Siemcn  (Mrcklenbmg),  wurde  1844 
Prof.  ia  Bonn  und  f  da«,  tf.  Min  1890. 

5)  G/^b.  1817  in  Altona,  wirkte  als  jUdischw  Religionslclirer  in  Breslau ,  f 
22.  Frbr.  1S72. 

61  Ernest  R.,  £^f»h.  27.  I  i  i  r.  iS.^;  u  Ii  iiliut  (Coto  du  Nord),  war  1862 — 1863 
und  claim  vou  1871  an  Prot>sst)r  am  Co  liege  d»"  Frauce,  •}■  2.  Oct.  1892. 
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Aber  in  anderen  Gegenden  machte  man  reichere  Funde,  Die 
phönizischen  Inschriften  Pococke*s  waren  bis  auf  die  zweite  der  Wis- 
senschaft verloren  gegangen.  Sie  waren  im  Jahre  1749 0  beim  Bau 
einer  Wasserleitung  zu  Kalk  gebrannt  worden.  Um  so  grösser  war 
die  Freude»  als  dank  den  Bemühungen  des  Griechen  Pierides  in 
Lamaka  eine  Reihe  anderer  Inschriften  entdeckt  wurde,  die  zuerst 
der  Marquis  Melchior  de  Vogü6^)  der  Wissenschaft  zugänglich 
machte  (N406}.  Auch  in  Ägypten  und  Athen  wurden  Inschriften  ge- 
ftinden,  dort  allerdings  nur  Graffiti.  Eine  Anzahl  neuer  Inschriften  trat 
auch  in  Sardinien  zu  Tage.  Hier  hatte  sich  der  Kanonikus  Giovanni 
Spano  (1805—1878)  mit  Eifer  der  archäologischen  Durchforschung 
des  Landes  gewidmet,  und  die  meisten  phönizischen  Insdiriften  aus 
Sardinien»  die  man  jetzt  kennt,  hat  man  ihm  zu  verdanken.  Das  er- 
giebigste Feld  blieb  aber  Nordwestafrika,  besonders  die  Gegend  von 
Tunis  und  Constantine.  Als  nun  im  Jahre  1869  Faul  Schröder') 
einen  neuen  Versuch  machte,  auf  Grund  des  vorhandenen  Sprach- 
materials  ein  Bild  von  der  phönizischen  Sprache  zu  entwerfet^  konnte 
er  351  Inschriften  benutzen  (N436). 

Freilich  stand  auch  diese  Zahl  in  keinem  erheblichen  Verhältnis 
zu  der  Bedeutung  des  Volkes,  von  dem  die  Denkmäler  herrühren.  Für 
die  anderen  nordsemitischen  Inschriften  war  dies  jedoch  noch  \nel 
weniger  der  Fall.  Von  dem  Volke,  das  aus  dem  semitischen  Alter- 
tum am  meisten  unser  Interesse  in  Anspruch  iiinunt,  den  Hebräern, 
war  ausser  einigen  Siegeln  ktiiit;  cin/.iL^c  Inschrift  aus  älterer  Zeit 
gefunden  worden.  Nicht  viel  besser  stand  es  mit  den  ah  aramäischen 
Monumenten.  In  den  seit  der  \'er<  »ffentlichun*;  des  Steines  \-on 
Carpentras  \'erflussenen  16  1  )ezennien  war  nur  noch  eine  In^ciinll 
Von  4  Zeilen  liin/UL;eki)mmen.  Sie  befand  sich  auf  e.iiem  von  Mariette 
um  1855  im  Serapeum  /.u  Memphis  aust^egrabenen  W'eiliL^etass 
(11  123).  Aubäcrdem  liattc  man  nur,  namentlich  bei  den  .\usL,"rabungen 
in  Niniveh,  eine  i\nzahl  kleinerer  Gegenstände,  wie  Gewichte,  Siegel 
und  l  huntäfelchen,  gefunden,  die  kurze  altaraniäische  Legenden 
trugen,  und  nach  denen  De  Vogüe  in  einer  grundlei;enden  Studie 
die  ältere  Geschichte  des  semitischen  Alphabetes  darlei^te  iK^jj), 

Viel  weiter  war  man  jedoch  mit  den  jüngeren  aramäisciien  in- 

i)  Nicht  1S49  wie  X436,  [K  4S  hat 

Geb.  18.  Oct.  1839  sn  Paris,  laadite  1853—54*  1861  und  i86a  Reisen  in  Syrien 
xmd  Pnlästioa,  uar  1875  tnm.  BotschflÄer  in  KoDstantinopel,  1875 — 1879  in 

Wien,  lebt  y-izt  in  Paris. 

3)  Geb  ;  jetzt  deutscher  Geocralkoasol  io  BeirÖL 
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Schriften  gekommen.  Von  den  Reisenden,  die  die  Sinaüialbinsel 
besuchten  und  bescfanebeni  hatten  mehrere  auch  eine  Anzahl  ainai- 
tisdier  Inschriften  in  Faksimile  publiziert,  so  schon  Pococke  und 
Niebuhr,  dann  in  diesem  Jahrhundert  Seetzen  (1767—1811),  J.  L. 
Burckhardt  (1784 — 1817],  Coutelle  und  Rozi^re,  De  Laborde 
(1807— 1869)  vokd  besonders  G.  F.  Grey,  der  im  Jahre  1832  177  In- 
schriften veröffentlichte (N 120).  An  die  Entzifferung  derselben  machte 
sich  mit  Erfolg  zuerst  E.  F.  Beer'),  der  zu  folgenden  Resultaten  ge- 
langte« Die  Inschriften  sind  in  einem  Alphabete  geschrieben,  das  zwi- 
schen dem  syrischen  und  kufischen  steht.  Die  Zeit  ihrer  Entstehung 
ist  etwa  das  4.  Jahrhundert,  und  sie  rühren  besonders  von  christlichen 
Asceten  her,  die  damals  die  Sinaüialbinsel  bevölkerten.  Sie  ent- 
halten tast  nur  Ei^-cnn[uncn,  flcncn  Ausdrücke  wie  zb'Z  „Gruss", 
n*^:*:  „es  werde  L,'^edacht  des  NX."  oder  '7''n3  „gesegnet  sei  NN." 
voranc^eheiTL  Die  Sprache  ist  ein  Gemisch  von  .Aramäisch  und  Ara- 
bisch: das  anibische  Element  tritt  besonders  in  den  Rii^ennainen 
hervur  (NN  146, 1 56\  Seine  im  (irunde  c^anz  richtiq^e  und  spater  nur  in 
den  Details  modifizierte  Ansicht  -:  wurde  bekämpft  vom  l'^n^dänder 
Forster.  Dieser  las  Hebräisches  aus  den  Inschriften  heraus  und 
.suchte  nachzuweisen,  dass  sie  von  den  Hebräern  herrühren,  die 
sich  wahrend  ihres  etwas  langwierigen  Aufenthaltes  auf  der  Sinai- 
haibinsel  damit  die  Zeit  x  ertrieben  hatten  (NN  207,255). 

In  den  fünfziger  Jahren  kamen  noch  einige  andere  Saminluniji^eu 
hinzu.  Man  verdankte  sie  dem  französischen  Reisenden  Lottia  de 
Laval,  dessen  Publikation  reichhaltlL;  aber  wenig  zuverlässig  ist 
'N236X  dem  russischen  Gei.stlichen  L  sj)enskij  (N268)  und  dem  deut- 
schen .\g\  ptologen  Lepsius  (1811  —  1864^,  der  seine  durch  grosse 
Treue  ausgezeichnete  .Sammlung  in  dem  berühmten  Werke  „Denk- 
nialer  aus  Äg\-pten  und  Äthioj)ien"  ven  tflentlichte  (N287).  Auf  Grund 
dieser  ruf)Iikationen  ersciiien  im  Jahre  isrio  von  T>evy  eine  neue  Un- 
tersuchung über  die  sinaitischen  Inschriften,  in  der  er  ihr  Ver- 
ständnis weiter  forderte  ''\303).  In  derselben  Arbeit  behandelte  er 
auch  die  wenigen  nabataischen  Inschriften  aus  dem  Ilauran,  die 
Burckhardt  (N  I92\  Seetzen  (X 21 5)  und  Wetzstein  302  1  abgezeich- 
net hatten.  Reicheres  und  zuverlässigeres  Material  erhirlt  man  erst 
von  De  Vugiie,  der  l86r  — 1862  zuL;leich  mit  W.iddin^ton  den  HaurAn 
und  die  Nabatene  archäologisch  durchforschte  und  seine  umfangreiche 


I)  Geb.  15,  Juni  1S05  zu  Bautzen,  waixl  ,9  Prof.  in  Leipzig,  f  $.  Aptil  184I. 
3}  VgL  für  die  nächste  Zeit  die  Arbnt  Tadi's  Naoo. 
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Sammhmg  in  dem  Monumentaiwerke  »Syrie  centrale^  der  Wissen- 
schaft zugängficfa  machte. 

Auch  die  Kenntnis  der  palmyreniscfaen  Inschriften  wurde  durch 
dieses  Werk  sehr  bereichert  Diese  hatten  sich  seit  Barthdemy 
und  Swinton  nur  um  fünf  vermehrt,  von  denen  merkwürdigerweise 
zwei  in  Algerien  gefunden  worden  waren.  Auch  ihr  Verständnis  war 
nicht  wesentlich  gefördert  worden.  Die  Arbeiten  Georgi's  (N59)  und 
Kopp 's  waren  eher  ein  Rückschritt,  die  Eichhorn 's  (1752— 1827)  und 
Schwarz'  kaum  ein  Fortschritt  (NNio6^  iio,  134).  Besser  sind  schon 
die  Arbeiten  Michelangelo  Lanci's  über  die  römischen  Inschriften 
(NN  98, 304)  und  die  Levy's  im  18,  Bande  derZDMG,  in  der  er  mit 
Benutzung  des  Beer'schen  Nachlasses  alle  bekannten  Inschriften  noch 
einmal  durchmusterte.  Als  nun  Waddington  im  Jahre  1861  Palm3rra 
besuchte,  zeichnete  er  auf  De  Vogü^*s  Veranlassung  nicht  nur  die 
alten  Inschriften,  sondern  auch  viele  neue  ab,  und  in  dem  erwähnten 
Werke  ,,S)'rie  centrale"  konnten  150  statt  der  bis  dahin  bekannt  ge- 
wesenen 21  Inschriften  publiziert  werden  >). 

In  der  kurzen  Zeit,  die  seit  dem  F'rschcinen  von  (icsenius 
Monunicnta  verilusscn  war,  hatte  also  die-  Epigraphik  bedeutende 
Furtbcliritte  gemacht.  In  einis;-en  1  eilen  hatte  sich  das  Material  ver- 
zehnfacht, andere  waren  neu  bcgrundel  wurden.  Und  doch  galten 
die  Klagen,  die  Gesenius  über  den  Stand  der  DiscipHn  in  <1en 
dreissiger  Jahren  erhob,  und  die  ihn  veranlassten,  seine  Monumenta 
zu  bearbeiten,  auch  für  die  damalige  Zeit.  Das  Material  hatte  sich 
wieder  sehr  zerstreut  und  war  wohl  niemandem  in  seiner  Gesaninit- 
heit  zn^äni^^lich.  Auch  lie^s  die  Edition  vieler  Inschriften  manches 
zu  wünschen  iibriL^.  Daher  beschloss  im  Jalire  1867  die  pariser 
Academie  des  in.^criptioiis  et  belles  lettres  auf  Anre;^ning;  Renan  s 
nach  dem  Muster  der  grossen  Inscliriftenwerke  der  berliner  Akademie 
ein  Corpus  'niKcripiwnujn  Scniiticat  uin  herauszuL;t:ben,  in  dem  alle  vor- 
handenen Inschriften  in  getreuen  Nachbilduni^en  ediert  und  erklärt 
werden  sollten.  Sie  machte  es  sich  auch  zur  AufL^abe,  in  die  Ge- 
genden, in  denen  man  Funde  erwarten  durfte,  w issenscliaftlich  vor- 
gebildete Eentc  /u  senden,  die  etwa  entdeckte  Inscliriften  für  Paris 
erwerben,  oder  wenigstens  Abklatsche  oder  Zeichnungen  von  ihnen 


I  i  Df  V(»gtl6  hatte  bereits  im  Jahrr  1854  Palniyra  besucht,  doch  kam  für  die 
Epigrai>hik  dabei  wenig  heraus.  Die  Gründe  hierfür  giebt  er  in  N434,  p.  l  f.  an.  —  Für 
die  Faksimiles  in  „Syrie  centnUe"  wurden  auch  Abklatsche  Vi^es'  aus  dem  jahte  1864 
benutzt. 
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herstellen  sollten').  Natürlich  musste  dn^e  Zeit  vergehen,  bis  die 
Arbeiteo  der  mit  der  Ausführung  des  Planes  beauftragten  M;iimer 
so  weit  gediehen  waren,  dass  ein  Teil  des  Werkes  der  Öffentlich- 
keit übergeben  werden  konnte. 

In  dieselbe  Zeit  fällt  ein  anderes  wichtiges  Ereignis.  Im  Jahre 
1868  hielt  sich  der  berliner  Professor  Petermann  in  Jerusalem  au£ 
Da  besuchte  ihn  der  deutsche  Missionar  Klein  und  teilte  ihm  mit, 
man  hätte  ihm  In  der  Gegend  von  Dibin  eine  alte  Steininschrift 
von  53  2^en  gezeigt  Petermann  fragte  darauf  bei  der  Direktion  der 
KgL  Museen  in  Berlin  an,  ob  er  iiir  sie  das  Denkmal  ankaufen  dürfte: 
Als  er  eine  bejahende  Antwort  erhielt,  knüpfte  er  mit  dem  Scheich 
der  um  Dlbloi  bansenden  Beduinen  Verhandlungen  behufs  Erwer- 
bung des  Steines  an,  und  es  gelai^^  ihm,  einen  Kontrakt  mit  ihm 
abzttschliessen.  Doch  auch  Ohu  Clermont-Ganneau,  Kanzler- 
Diagoman  am  französischen  Konsulate  in  Jerusalem'),  hatte  Kunde 
von  der  Exbtenz  der  Inschrift  erhalten  und  bemühte  steh  seiner- 
seits, dieselbe  von  den  Beduinen  zu  erwerben.  Durch  diesen  Eifer 
der  Frendsdus,  in  den  Besitz  des  beschriebenen  Steines  zu  ge- 
langen, wurden  die  Beduinen  in  ihrem  Glauben,  dass  die  Antfka 
Schatze  beige,  noch  mehr  bestärkt  und  verlangten  von  Petermann 
eine  höhere  Summe,  als  abgemacht  war  und  er  ausgeben  durf^ 
Da  suchte  er  die  Vermittelung  der  türkischen  Behörden  zur  Er- 
langung des  Denkmals.  Doch  die  Beduinen,  eifersüchtig  auf  ihre 
Unabhängigkeit,  wollten  es  zu  einer  Einmischung  der  Türken  in  ihre 
Angelegenheit  nicht  kommen  lassen  und  sprengten  den  Stein'). 
Glücklicherweise  hatte  sich  Qermont-Ganneau  vorher  durch  einen 
Araber  einen  Abklatsch  der  ganzen  Inschrift  verschafft.  Er  erwarb 
auch  später  einige  Bruchstücke  und  wies  sie  sammt  dem  Abklatsche 
dem  Louvre  zu. 

Dieses  Denkmal  übertraf  an  Alter  alle  semitischen  Inschriften, 
die  bis  dahin  gcfimden  worden  waren.  Es  rührt  her  von  dem  auch 
in  der  Bibel  genannten  MoabiterkÖnig  Mesa,  der  darin  seine  Kämpfe 
gegen  das  Hans  Omri  und  seine  Bauten  erwähnt  Seine  Bedeutung 
ist  eine  mannigfaltige.  Durch  die  Inschrift  wurde  man  in  Stand  ge- 
setzt; die  geschichtlichen  Darstellungen  der  Hebräer  über  die  älteste 

I)  Dieser  BescbloM  kam  xuent  der  sfldaenutisclien  Bpigrapliik  durch  die  Ent« 
tuadang  Jos.  Halevy's  nach  Jemen  zu  gute. 

2\  Geb.  1846  in  Paris,  jftzt  Prof.  am  College  df  France. 

3)  Sie  bewerkiteUigteu  dies  dadurch,  Uass  sie  ihu  auf  Feuer  icjjlcu  uiid  kalte» 
Waner  auf  ihn  gössen. 
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Zdt  von  aussen  her  zu  kontroIHeren,  wzs  sonst  nur  durch  die  KeiV- 
schriftdenlonäter  geschehen  kann,  die  wegen  der  subjektiven  Dar- 
stellung historischer  Ereignisse  seitens  der  Assyrer  nicht  sehr  zu- 
verlässig sind.  Aus  der  Inschnft  ersehen  wir  femer.  wie  sich  die 
Sprache  eines  den  Israeliten  benachbarten  Volkes  zur  hebratschen 
verhielt,  dass  sie  nämlich  mit  dieser  fest  identisch  war  und  sich  von 
ihr  nur  durch  unwesentliche  dialektische  Eigentümlichkeiten  unter- 
schied. Sehr  wichtig  ist  das  Denkmal  aber  auch  für  die  Geschichte 
der  Schrift  und  in  dieser  Hinsicht  retdit  seine  Bedeutung  weit  über 
die  Grenzen  der  semitistischen  Wissenschaften  hinaus. 

Zwbchen  dem  Erscheinen  von  Gesenins'  Monumenta  und  dem 
Beschlüsse  der  Herausgabe  eines  Corpus  inscriptionum  Semiticarum 
wie  der  Auffindung  des  MeSasteines  lagen  drei  Jahrzdmte.  In  dem 
ungefähr  gleich  langen  Zeitraum,  der  seither  verflossen  ist,  hat  die 
semitische  Epi^aaphik  noch  weit  grössere  Fortschritte  gemacht 
Dies  geschah  freilich  nicht  durch  die  Gegenstände,  mit  denen  sich 
die  Freunde  der  semitischen  Inschriften-  und  Altertumskunde  in  den 
nächsten  Jahren  zu  beschäftigen  hatten. 

Die  unenvartctc  Entdeckung  in  Moab  erregte  allenthalben  die 
Hoffnung,  dass  man  dort  noch  andere  Funde  machen  werde.  In 
der  That  brachte  im  Jahre  1872  die  Zeitschrift  der  Deutschen  Murgcn- 
ländischen  Gesellscliaft  eine  Mitteihnv^  des  hallenser  IVofessors  Con- 
stantin  Schlott  mann  vun  neuen  nach  Jerusalem  gebrachten  moa- 
bitischen jVltertümern  aus  Thon,  die  /um  Teil  auch  In>chnften 
trugen.  Et  hatte  die  Nachricht  nnd  /.uL;leich  Abbildungen  der  Gegcn- 
.staiuie  von  einem  Schüler,  tlem  Licentiaten  Weser,  erhaJten,  der 
sie  beim  Anti<iuitatenhandler  Schapira  geftinden  hatte.  Aber  die 
von  Schlüttmann  mitLi^  teilten  Textproben  erregten  vicUacii  Zweifel 
an  der  Echtheit  der  Antiken.  Die  sclnvankende  Form  der  Schrift, 
die  Sinnlosigkeit  der  Knch>tabenkomj)lexe,  die  Massenhaftigkeit  der 
Gegeni,tantie  ans  einem  oft  von  Forschern  durchstreiften  Lande,  in 
dem  vorher  niclits  Ahnliches  gefunden  worden  war.  schliessh'ch  die 
Nachricht,  dass  derscll)e  Händler  Schapira  notorisch  gefälschte  In- 
schriften veränsserte,  lies.^en  bei  vielen  den  Glauben  an  die  l-.chtheit 
nicht  aufkommen.  Aber  auch  ihre  Verwerfung  gab  viele  Rätsel  auf 
Weser  war  selbst  nach  Moab  gereist,  um  den  Fundort  zu  unter- 
suchen, und  bei  Ausgrabungen,  die  er  daselbst  veranstaltete,  traten 
ähnliche  Thonwaaren  zu  Tage.  Man  konnte  es  auch  schwer  be- 
greifen, dass  es  einen  Fäl.scher  i^eben  sollte,  dem  zwar  die  altsemi- 
tischen Schriftarten,  aber  nicht  einmal  die  Elemente  einer  semitischen 
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Sprache  bekannt  waren,  da  er  diese  sonst  zu  verwerten  gesucht 
hätte.  Dazu  kam  noch,  dass  Weser  versicherte,  dergleichen  Thon- 
waren  könnteo  in  ganz  Palästina  nicht  hergestellt  werden.  So  ist 
es  denn  b^dflich,  dass  die  llchtheit  der  „Moabitica"  an  Schlott- 
mann einen  eifrigen  Verteidiger  finden  konnte,'  und  als  dann  Schapira 
dne  grössere  Kollektion  der  Gegenstände  nach  Berlin  brachte,  wur- 
den sie  besonders  durch  seine  Bemühungen  für  das  Museum  an- 
gekauft. 

Licht  in  die  dunkle  Angelegenheit  brachte  erst  Clermont-Gan- 
neau.  Er  hatte  dem  Ursprung  der  Moabitica  nachgeforscht  und 
veröffentlichte  seine  Ermittelungen  im  Jahre  1874  im  ^^thenaeum" 
1X552).  Nach  ihm  waren  die  Thonwaren  von  einem  gewissen  Selim 
el  Qari  verfertigt  Derselbe  hatte  oft  europaische  Reisende  begleitet 
und  auch  in  Germont-Ganneau's  Diensten  gestanden,  auf  dessen  Ver- 
anlassung er  sich  nach  Moab  begeben  und  einige  Zeilen  der  Meäa- 
inschrift  abgezeichnet  hatte.  Der  schlaue  Araber  wusste,  welchen 
Wert  beschriebene  Andkas  für  die  Frendschis  haben,  und  kam  auf 
den  Gedanken,  selbst  solche  herzustellen.  Er  verfertigte  die  Thon- 
waren mit  Hilfe  eines  jerusalemer  Töpfers»  beschrieb  sie  mit  Buch- 
staben, die  er  jener  Zeichnung  entlehnte  und  setzte  die  Gegenstände 
bei  Schapira  ab.  Ihn  hatte  auch  Weser  nach  Moab  ab  Begleiter 
mitgenommen  und  wurde  hierbei  von  ihm  und  den  von  ihm  ein- 
geweihten Beduinen  getäuscht  Es  entstand  nun  ein  langer  und 
efbitterter  Streit  um  die  Echtheit  der  Moabitica,  der  erst  allmählich 
verstummte,  nachdem  die  beiden  baseler  Professoren  E.  Kautzsch  ^) 
und  A.  Socin^)  im  Jahre  1876  durdi  eme  eingehende  Behandlung 
der  Frage  alle  urteilsfähigen  Männer  iiir  die  Unechtheit  gewonnen 
hatten^). 

Aber  einige  Jahre  später  ist  in  Jerusalem  eine  wirkliche  und 
auch  sehr  wicht^e  Entdeckung  gemacht  worden:  die  der  ersten  län- 
geren hebräischen  Inschrift  aus  älterer  Zeit  Sie  befand  sich  im 
Siloahkanal,  aus  dessen  Herstellung  sie  eine  Episode  erzählte,  und 
dürfte  nach  Jes.  22, 1 1  aus  der  Zeit  Hizkia's  stammen. 

Auch  von  phönizischen  Inschriften  wurden  ebenso  wertvolle  wie 
zahlreiche  Funde  gemacht  Unter  ihnen  verdient  besonders  hervor- 
gehoben zu  werden  die  im  Jahre  1869  entdeckte  grosse  Weib-  und 


Ii  Geb.  4.  Sept.  1841  in  l'laufu  i.  V'.,  j'  tzl  i'rul.  iti  liall"-. 

2)  Geb,  1844  in  Basel,  j«ttt  Pkof.  b  Leipzig. 

i\  YgL  in  der  Bibliogmpliie  die  Aftikel  mit  der  Rnndsigle  Ko. 
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Bauinschrift  des  Königs  Jechaumelekh  von  Byblus,  die  wohl  ins 
fünfte  Jahrhundert  v.  Chr.  gehört  Auch  die  cjrprischcn  Inschriften 
haben  sich  beträchtlich  vermehrt  Zu  den  alten  aus  Larnaka  kamen 
noch  viele  neue  hinzu  und  dazu  mehrere  aus  Dali»  Frangissa  (Ta- 
massus)  und  jüngst  eine  sehr  umfangreiche  aus  Larnax  Lapithü  >  i.  Von 
besonderem  Wert  für  die  Geschichte  der  Schrift  sind  die  im  Jahre 
1877  vielleicht  nur  zufallig  auf  C3rpem  gefundenen  Fragmente  zweier  (?) 
dem  Baal  des  Libanon  geweihten  ehernen  Schalen,  die  wahrscheinHch 
nicht  jünger,  wenn  nicht  noch  älter  ab  die  MeSainschrift  sind. 
Namentlich  die  folgenden  Jahre  waren  reich  an  interessanten  Funden. 
Da  ist  zunächst  die  für  die  Chronologie  wichtige  Weih-  und  Bauinscfarift 
von  Ma  9Üb  (1885),  dann  der  im  Jahre  1887  ausg^frabene  mit  einer  In- 
schrift versehene  Saig  des  Tebneth,  des  Vaters  des  Eämunazar, 
femer  die  interessante  „Kranzinschrift"  der  sidonischen  Kolonie  im 
Piräus  (1887).  Der  ergiebigste  Boden  war  aber  auch  in  diesem  Zeit- 
räume die  nordwestafrikanische  Küste, 

Im  Jahre  1874  beauftragte  nämlich  die  pariser  Akademie  den 
Dragoman  am  französischen  Consulat  in  Tunis,  Fricot  de  Sainte-Ma- 
rie,  in  der  Gegend  von  Karthago  Ausgrabungen  zu  veranstalten.  Bei 
der  AusftUirung  dieses  Auftrages  wurden  an  einer  Stelle  nicht  we- 
niger als  2170  Weihinschriften  geftmden.  Leider  ist  das  Schiff  ,3fa- 
genta",  das  den  Fund  nach  Frankreich  brachte^  im  Hafen  von  Toulon 
verbrannt,  wobei  alle  Sterne  ins  Wasser  fielen.  Aber  so  sehr  gross 
war  der  Schade  nicht,  da  die  Inschriften  vor  der  Verladung  vier- 
fach abgeklatscht  worden  waren,  und  ausserdem  ein  grosser  Teil  der 
Fragmente  nachher  gehoben  wurde.  Von  De  Sainte-Marie  wurde 
um  dieselbe  Zeit  auch  die  grosse  neupunisdie  Inschrift  von  Medeina 
(Altiburus)  entdeckt 

Auch  in  den  letzten  beiden  Dezennien  verging  kein  Jahr,  ohne 
dass  man  in  Tunis  und  Algier  neue  Inschriften  fand.  Besonders 
um  die  kartlm«^ Ischen  Ausgrabungen  maichte  sich  Fäter  Delattre  ver- 
dient, der  das  Museum  verwaltet,  das  Kardinal  Lavigerie  an  der  St. 
Ludwigskapelle  zur  Aufnahme  der  karthagischen  Altertümer  ge- 
gründet hat 

Nicht  so  zahlreich  wie  die  phönizischen,  aber  von  grösserem 
inneren  Werte  sind  die  im  letzten  Vierte^ahrhundert  gefundenen 
aramäischen  Inschriften.  Im  Jahre  1876— 187&  bereiste  der  Eng- 
länder Charles  Doughty  unter  harten  Mühsalen  Nordarabien  und 


1}  Vgl.  besonders  NN 1 135,  1161  ^  21. 
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entdeckte  in  Mcdäin-Salth  iHiyr,  Hegrai  viele  in  dt^n  Fels  gehauene 
Grabbauten  mit  unifaiii^ncichen  nabataisclicn  Inüclirifteii,  die  er  zum 
gfrössten  Teil  abklatschte.  Da  sie  fa^t  durchweg  datiert  sind,  lässl 
sich  ihr  Alter  genau  bestimmen:  sie  stammen  aus  der  Zeit  Christi. 
Im  Jahre  1884  wurde  der  Ort  noch  einmal  von  Charles  Huber 
(1837') — 1.SS41  und  Julius  Eutin ')  besucht  und  von  letzterem  wurden 
noch  surL^'^faltigcre  Abklatsche  hers^estellt.  Diesen  beiden  Miumern 
hat  man  einen  noch  wichtigern  t  und  zu  verdanken.  Nachdem  schon 
Düu^ditx  in  leima.  im  nördlichen  Arabien,  altaramäische  Inschriften 
von  geringerem  Umfans^^e  entdeckt  hatte,  fand  Huber  im  Jahre  i88ü 
daselbst  eine  ebensolche  rosse  Inschrift,  die  er  zum  Teil  abzeich- 
nete.  Jm  Jahre  1884  wurde  sie  vun  ihm  und  Kutinij  wiedergefunden, 
von  letzterem  ab^^ezeiclmet,  und  nach  dessen  Zeichnung  noch  im 
selben  Jahre  von  Theodor  Ncddeke  '1  heraus'^ei;eben.  Sie  dürfte 
aus  dem  fünften  lal  riunulert  v.  Chr.  stammen,  und  ist  eine  Ur- 
kunde über  die  i->infuhrung  des  Kultus  des  Gottes  Salm  von 
Hai^am  in  Teima  und  die  Pfründen,  die  dessen  Tempel,  rcsp.  Prie- 
stern zugewiesen  wurden.  Durch  die  Bemuhun^^en  Huber's,  der 
leider  dabei  das  Leben  einbüsste,  und  die  des  französischen  Kon- 
suls in  Dschedda,  Dr.  Lostalot,  gelangte  der  Stein  mit  noch  etnigea 
kleinen  Inschriften  später  in  den  Louvre. 

Aber  auch  diese  Entdeckungen  wurden  an  Bedeutung  über- 
troflen  von  denen,  die  einige  Jahre  darauf  gemacht  wurden.  Im 
Jahre  1888  bildete  sich  in  Berlin  ein  „Orient-Komite",  das  sich  zur 
Angabe  machte»  »Alterthümer  orientalischer  Herkunft  in  fachmänni- 
scher Weise  auszugraben,  resp.  zu  erwerben,  und  dieselben  deutschen 
Muaeen  zum  Selbstkostenpreise  zur  Verfögung  zu  stellen."  Noch  in 
demselben  Jahre  wurde  unter  der  Leitung  Karl  Humann's  und  F. 
r.  Luschan's^)  eine  Expedition  ausgerüstet,  die  ihre  Thätigkett  an 
einem  nördlich  von  Islahte  bei  Zengirli  gelegenen  Teil  begann, 
an  dem  bereits  im  Jahre  1883  Altertümer  entdeckt  worden  warea 
Bd  dieser  und  der  nächsten  im  Jahre  1890  unter  v.  Luschan's  Lei- 
tung unternommenen  „Kampagne",  land  dieser  in  der  Umgegend 
von  Zen^rli  Fragmente  zweier  Statuen  mit  umfangreichen,  aller- 


I  I  ?  _  vgl.  NiüS7,  p.  V. 

2)  Geb.  II,  Juli  1839  zu  StuUgart,  jetzt  Professor  und  Oberbibliothekar  iu  SUassburg. 

3)  Geb.  a.  MSn  1836  io  Harburg,  jetzt  Prof.  in  Strassburg. 

4)  Geb.  II.  A«g.  1854  in  Wien,  jetst  Docent  an  der  UnhrenitSt  und  Direktoriol- 
aniiteiit  am  Mtveitm  Ate  Völkerkunde  in  Bcfün. 
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dings  schlecht  erli alt enen,  aramäischen  Inschriften.  Später  kam  noch 
eine  kürzere  gut  erhaltene  Inschrift  von  20  Zeilen  hinzu. 

Die  Schrift  dieser  Denkiiiciler  ist  mit  der  des  Me^teines  fast 
identisch,  und  die  aramäische  Sprache  tritt  uns  hier  in  einem  Sta- 
dium oder  einer  Mundart  entgegen,  die  den  kananaischen  Dialekten 
merk%vürdig  nahe  steht  Sie  stammen  aus  der  Zeit  Tiglath-pile- 
ser'sIII,  der  selbst  in  zweien  von  ihnen  genannt  wird,  und  gewähren 
uns  interessante  Einblicke  in  die  Palastwirtschaft  der  kleinen  syrischen 
Dynasten  und  ihr  Verhältnis  zum  Grosskönig  in  Niniveh. 

Weniger  bedeutend  sind  die  Funde  aus  den  anderen  Teilen  Sy- 
riens, wenn  sich  auch  unter  ihnen  einige  interessante  Stücke  finden. 
Em  Jahre  1870  besuchte  A.  D.  Mordtmann  (1811— 1879)  Palmyra. 
das  damals  unter  dem  Befehle  seines  Schwiegersohnes  *Ömär  Pascha 
stand  nnd  unter^varf  nicht  nur  die  von  De  Vogü^  herausgegebenen 
Inschriften  einer  Nachprüfung,  sondern  fand  noch  93  neue,  die  aller- 
dings zum  grössten  Teil  aus  kleinen  Terrakotten  bestehen.  Im  Jahre 
1879  unternahm  Eduard  Sachau')  auf  Kosten  der  preussischen  Re- 
gierung eine  Reise  nach  Syrien  und  Mesopotamien,  auf  der  er  einige 
interessante  syrische  Inschriften  entdeckte.  Unter  ihnen  ist  be- 
sonders die  Trilinguis  von  Zebed  för  die  Geschichte  der  syrischen 
und  auch  arabischen  Schrift  von  Wert  Er  hielt  sich  auch  in  Pal- 
myra au^  aber  hier  fand  er  nur  einige  kürzere  fragmentarische  In- 
schriften. Glüddicher  war  der  russische  Fürst  Abamelek-Lazarew, 
der  Palmyra  dreijahre  nach  Sachau  besuchte.  Er  entdeckte  eine  umfang- 
reiche  griechisch-palmyrenische  Bilinguis^  in  der  der  aramäische  Text 
allein  160  Linien  uro&sst  Es  ist  ein  Zoll-  und  Steuertari(  der  besonders 
zu  dem  Zwecke  au^ezelchnet  wurde,  um  den  Streitigkeiten  zwischen 
den  Kantwanenföhrem  und  den  Zöllnern  ein  Ende  zu  machen.  Zahl- 
reiche andere,  freilich  kürzere,  palmyrenische  Inschriften  hat  der  um 
die  semitische  Altertumskunde  hochverdiente  dänische  Konsul  in 
Beiröt  J.  Leytved  zusammengebracht  Von  ihm  rührt  auds  jene 
schöne  Sammlung  palmyrenischer  Skulpturen  und  Inschriften  her, 
die  das  Museum  Ny  Carlsberg  bei  Kopenhagen  besitzt  (Nioio). 

Mit  diesem  äussern  Zuwachs  ging  der  Fortschritt  im  innem  Ver- 
ständnis der  Inschriften  Hand  in  Hand.  Infolge  der  Bearbeitung  des 
Corpus  inscriptionum  Semiticarum  und  weil  die  meisten  semitischen 
Inschriften  nach  Paris  gelangen,  werden  besonders  hier  die  epigra- 

l)  Geb.  20.  Juli  1S45  m  Nrumüu-sUT  (llolsu  iui,  jt-tzt  Frul.  an  der  Universitai  uml 
Direictor  des  Semlmurs  fftr  orientalicch«  Spracbftn  in  Berlia. 
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phi&chcn  Studien  mit  lüfer  gepflegt  Dies  zeigt  sich  auch  schon 
darin,  dass  man  im  Jahre  T890  am  College  de  France  einen  Spczial- 
lehrstuiil  für  onentaiischc  Archaolo<^ne  und  Epigraphik  gründete, 
auf  den  Ch.  Clermont- Ganncau  berufen  wurde.  Neben  den  zahl- 
reichen und  vielseitiL^en  Arbeiten  dieses  GeleJirten  verdienen  na- 
mentlieli  die  Kniest  Kenans  und  seines  besonders  um  die  phöni- 
zische  E{^igraphik  verdienten  Schülers  riiiiippe  Berj^^er'),  ferner 
die  J.  Derenbourg's J.  Halevy's^;  und  De  Voj^ue's  hervorL^e- 
hoben  zw  werden.  In  Deutschland  ragen  namentlich  die  i;ramma- 
tischen  und  cxej^^etischen  Arbeiten  Theodor  Nöldeke  s  und  die 
prächtiq-en  besonders  in  palaographisclier  Hinsicht  wertvollen 
Publikationen  Julius  Euting's  her\^or.  Durch  die  ausgezeichneten 
Schrifttafeln,  die  dieser  Gelehrte  eignen  und  vielen  fremden  Wer- 
ken beigab,  hat  er  sich  auch  um  die  Hebung  des  Interesses 
und  \''er.ständnisses  für  semitische  Paläographie  sehr  verdient  ge- 
macht. Hinter  Frankreich  und  Deutschland  stehen  die  übrigen 
Länder  weit  zurück.  In  Österreich  herrscht  noch  immer  die  in 
seiner  historischen  Entwickelung  und  geographischen  Lage  be- 
gründete Vorliebe  fiir  die  modernen  orientalischen  Sprachen.  Nur 
in  David  Heinrich  Müller^  haben  die  semitischen  Inschriften  eineo 
eifrigen  Bearbeiter  gefunden.  Aus  England  sind  nur  die  Arbeiten 
William  Wright's  -^)  von  Wert,  der  auch  auf  diesem  Gebiete  Tüch- 
tiges geleistet  hat.  Die  sonstigen  zahlreichen  Artikel,  die  in  den 
letzten  Jahrzehnten  in  englischer  Sprache  erschienen,  sind  unbe- 
deutende Aulsätze  dilettantischer  Reverends. 

Inzwischen  ist  auch  die  Herausgabe  des  Corpus  ziemlich  weit 
gediehen.  Das  erste  den  phönizischen  Inschriften  gewidmete  Heft 
erschien  im  Jahre  1881  und  entsprach  an  innerem  Werte  und  äusserer 
Ausstattung  durchaus  den  gehegten  Erwartungen.  Das  gilt  auch 
von  den  Heften  des  ersten  und  weiten  Teiles,  die  nachher  aus- 
gegeben wurden,  und  die  die  wichtigsten  phönizischen  und  ara- 


i)  G«b.  15.  Sc^it.  1:646  in  B««nconrt  ^but<Slik),  jetzt  Prof.  «m  College  de  FiMice. 
t)  Geh,  21,  Aug«  iSit  in  Mainz,  war  Prof.  an  der  ^oole  des  hautes  Stüdes  in 
M,  t  S9.  JnK  1895. 

3)  Geb.  15.  Dec.  1807  in  Adzianopd,  jetzt  Prof.  an  der  itcole  des  hautes  ^tndes. 

Vgl  auch  p.  103,  Atim.  i. 

41  Geb.  6.  Juli  1846  in  i/ai  -a  '  (rfnliVitTi),  jrt/t  Prof.  in  Wim. 

5)  Geb.  17.  Jau.  1830  iu  Bougalfti,  wurde  1855  Prof.  iu  LouUuu,  1856  in  Dubliu, 
1861  Aaiislent  kt  der  HandschrifteopAbteilung  des  Britisli  Museum  und  1870  Prof.  in 
Cimbridc«,  t  33.  Mai  1889. 
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inaischt'ii  In^chriflen  cntlialtcn,  mit  AusikiIiihc  derer,  die  in  der 
letzten  Zeit  gefunden  wurden.  I'Veilicli  hat  das  Corpus  Hir  flic  senii- 
tistischcn  Wissenschaften  nicht  die  Hetleutimg  gewonnen,  wie  die 
berliner  In  seil  ritten  werke  fin-  die  lateinischen  und  t:Tiechischen  Dis- 
ciplinen;  aber  die«?  liei^'^t  nicht  an  der  l^earbeitunj^f  sondern  am 
Material.  1  )ie  semitischen  Inschriften  weisen  eben  nicht  die  c^rORse 
Zahl  und  bunte  Mannigfaltigkeit  der  lateinischen  und  «^aiechischen 
auf,  deren  Iniialt  in  die  verschiedensten  Zweige  des  öllf'entiichen  und 
privaten  Lebens  eingreift.  Es  sind  zwar  bis  jetzt  schon  Tausende  von 
ihnen  bekannt,  aber  ihre  Mehrzahl  besteht  aus  den  unbedeutenden 
sinaitischen  Graffiti  und  den  kurzen  karthagischen  VVeibinschriften 
mit  ihrem  ewigen  Einerlei.  Und  dennoch  beweisen  Inschriften  wie  die 
von  Diban,  Zengirli  und  Tedniur,  dass  die  Nordsemiten  auch  noch 
andere  Schriftdenkmäler  schufen  als  nichtssaf::fende  Weih-  und  Grab- 
inschriften. Dass  so  wenige  dieser  Art  gefunden  worden  sind,  kommt 
wohl  daher,  dass  der  Boden  des  vorderen  Orients  bis  jetzt  kaum 
mehr  als  oberflächlich  durchforscht  ist  Die  vielen  Teils,  mit  denen 
Syrien  bedeckt  ist,  bergen  gewiss  noch  sehr  wichtiges  epigraphi- 
sches  Material  und  harren  eindringender  Untersuchung.  Mag  diese 
nicht  zu  lange  auf  sich  warten  lassen  1 
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IV.  Realien  und  Formeln. 
A.  Allgemeiner  TeiL 

I.  Chronohgu  und  Topographie. 

iJas  beste  Mittel  zur  RestiinnuinL;  des  Alters  einer  Inschrift 
ist  das  in  ihr  selbst  ancreefebene  Datum  ilirer  Abtassuni:  oder  Aus- 
fiihrun«^.  Doch  ist  unter  den  \orliandenen  semitischen  Inschriften 
die  Zahl  der  datierten  bei  weitem  die  sjerini-erc  l'nd  unter  diesen 
wenigen  wird  vielfach  nach  Aren  i^ezahlt,  deren  lk'L;inn,  oder  nach 
Personen,  deren  Re<,MerunL;s-  oder  Amtszeit  uns  unbekannt  sind.  Im 
jjanzen  finden  sich  folt^^ende  Zahluni^^en: 
A.  Nach  dem  Rei^ieruni^sjahr  des  herrschenden  Königs. 

I)  Einheimischer  Könige: 

a)  in  Sidon:  =:i2  Tb^  'B  ^50  ""Dbob  x  röM,  I  3;  "»[abltJ  n»n 
03"]:  7bTa  x  75^2,  I  4. 

b)  im  östlichen  Cypern  nach  den  Königen  von  Citium  und 
Idalium:  b"^-!»^  (PDi  \-2  75^2  'E  7brb  x  r:cn.  I,  1 1,  8S,  S9,  90. 
Tam.  1,2,  resp.  bei  Pumiiathon,  von  Citium,  Idalium  und 
Tamassus:  0Z3nn  ....  1  10 ^j. 

l)  Auf  Grand  der  Mflnien  und  Inichriften  ist  bei  Babblon,  Le$  Bnus  AeMm*- 
laid»  . Pub  1893,  p.  CXXVI  folgende  Liste  der  Könige  von  Citinm  an%estdU  worden: 
Bulmelek  I,  König  von  Citinm  (cfr.  Idal.  7)   479^449 

InteiTcgnnm  von  einigen  Monaten  449 

<  )zl)aal,  König  von  Citium  und  Idalium  (ihid)   ......    449 — 425 

Ua;dmfltk  II,  Kunij^  von  Citium  und  Idalium  (ibi«l)  ....    425 — 4CX) 

Baalram  danst,  6  Jrdva^,  cir.  1  893)  400— 392(?) 

Melddadum,  Köiil^  von  Citinm  «nd  Idalium  (cfr.  I  90),  erste 

Regietungsseit  393—388 

Demoniens,  König  von  Citium  3S8— 387 

Mflokiathon,  zweite  Regierungszeit  387  — 361 

Pumiiathon,  Könipvon  Citium,  Idalium  undTamassus(cfr.  1 10, 1 1)    361 — 312 

In  Jahn-  312  wurde  runuiathon  von  l'toh-mäus  I  Sotcr  hingericht»>t  (vgl.  auch  ClS  I, 

P*  37)1  worauf  mit  311  die  Zählung  nach  "^rs  C7  begann. 
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c)  im  Niibutacrrcich:  Äsbtt  X5  x  rCO(3)  II  l6l,  neben  der  Da- 
tierung D2,  174,  218;  ica:        'tb  X  r:t?(n)  II  158,  182, 
^97 ff-.  332  ;  ■^1:2:  7be  'D  s:«^^':  X  ro©  II  201;  'sb  x  «©(a) 
^■22:  Tbr  »Db«  II  184,  195,2190.»). 
2)  Kreniilcr  Grosskonii^c: 

a)  nach Ach  initnideninAgypteu;  [jr«3b]Ä  "'T  4C5CBxr:©a,ll  122, 

b)  nach  Ptolcniacrn 

a)  in  Phönizien;  n  cT        rrr  nÄ"i  =35»  IT»  'ßb  x  roa 

=''[n]«  ib»  Mas.-,  nrht-n  Cl. 
^)  auf  (^  pern:  X  zzb^  ^ixb  x  n;©^,  1 93,  neben  C3  und 

l.arn.  Lap.  ?.  neben  B2b,  C4 

c)  nach  romisclien  Kaisern  im  Kabatäerreiche:  "W^p  'fib  x  rse, 
II  170. 

Nach  höheren  Beamten. 

1)  Nach  Sufcten: 

a)  in  Karthago:  "tn  t  nv,  I  179»  vgl.  auch  175  und  196;  n9 
[=:i3n^]  "cn  X  n  I  1 70  und  auch  165,  die  ideell  wenigstens 
sicher  nach  Karthago  hingehört. 

b)  ausserhalb  Karthagos,  wohl  nach  einheimischen  Sufeten, 
a)  auf  Sardinien:  "B1  %  WBO  noa,  1 143. 

ß)  in  Altiburus:  *"tf\  "B1  %  Di»ea  Np  124,  neben  823,  d,  e. 

2)  Nach  Priestern: 

a)  des  ]nnb9a:  in  Altiburus,  Npi24,  neben  B  ibjS^  2d,  e. 

b)  des  vergötterten  ptolemäischen  Grosskönigs:  pKb  fTiaH 
'&  Dabta  auf  Cypem,  Lam.  Lap.  2,  neben  A2bft  C4. 

c)  einer  Kanephore  der  Arsinoe:  n'D  qVlblD  0II901M  ms^ 
1 93  (vgl  eis  I,  p.  iiia),  neben  A2bA  C3, 

d)  einem  nST  auf  Gaulus,  I  132,  neben  3a,b  und  in  Altiburus» 
Npi24,  neben  Bib/%  2a,  e. 

e)  einem  por^S  1193  bv  V  KU  in  Altiburus,  Npl24,  neben 
Bib^,  2a,  d. 

1)  Dif  Chroliolojjii-  clor  fiir  die  Iiischriftfii  in  Bolrachl  kommeiuien  Nalmtiici- 
könige  ist  nach  N891  pp.  21,  84  fr.  uikI  ClS  II,  p.  181  f.: 

isbo  (Malichus  DI):  mindestens  von  47— 3>  v.  Chr. 

rva»  ann  rrrm  (Arettt  iv):  9  t.  Chr.  —  39  0.  Gir. 

I3b"2  I  Malichus  ni|:  39 — 71  n,  Ott. 

bi<2*i  (Rabilus  II):  71 — 105(6?)  n.  Clir.  Im  Winter  105/6  wird  AraMa  ?  Täa 
voi)  C>irn>  lii)s  l'ilm  t  ii  'nf.  römische  jfrovioz  verwandelt,  worauf  mit  dem  22.  März  106 
die  Ära  von  lic^ra  ücgmut. 

2)  D.  h.  griechisch:  iv  attt  x  xov  ötivog  xvqi'ov  ßaaikfiöiv  fityaXoioiov 
tvt^itov  wl  T^c  M»oq  9ttSv  cr^Ayivy,  cfr.  N869,  i>.  3S2. 
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3)  Nach  sonstii^en  15eamten. 

a)  einem  ro'^y  "ilfiC  (I  nya)  auf  Gaulus,  I  132,  neben  2d,  3  b. 

b)  einem  2271^2  yoXO  ibid.,  neben  2d,  3  a.') 

c   einem  Beamten  ungewisser  Stellung  (^Sufet?):  'B  nOS  I  124. 

C  Nach  städtischen  Ären. 

1)  Ära  von  Tyrus:  nx  nyb  MÜ  x,  Be'^inn  275  v.  Chr.,  I  7,  (vgl 
eis  I,  p.  31  f.)  neben  D  i  und  iMas.  neben  A2ba, 

2)  Ära  von  Sidon:  pl  Ü^b  x  tW2,  Heginn  m  v.  Chr.,  Kranzin., 

3)  Ära  von  Citium:  T3  tJXb  x  nc,  Beifinn  31 1  v.  Chr.  ^vgl  oben 
p.  III  Anm.),  I  93,  neben  A2hß,  B  2c, 

4)  Ära  von  Lapetluis:  x  P3©  ijBb  D!?*5,  Bei^iiin  unsicher  (vl^I. 
Nii6r,  pp.  162,  i/off.),  Lara.  Lap.  2,  neben  A2bjt^  und  B2b. 

D.  Nach  der  seleucidischen  Ära,  Beginn  i.  Oct.  312  v.Chr. 

1)  in  Phönizien:  aabtt  p«b  x  tW^,  I  7,  neben  C  1, 

2)  auf  der  nabatäischen  Inschrift  von  Dom^:  yavrmywa  x  noV 
U  161,  neben  A  ic, 

3)  auf  den  palmyrenischen  Inschriften:  x  rüO,  Vog.  iff, 

4)  anf  den  syrischen  Inschriften:  x  ^us»,  Sa  4,  x  )uAa  Zebed, 
später  erst  wird  i^JoA  hinzogefögt 

£.  Nach  der  Ära  von  Bo^ra,  Beginn  22.  März  106  n.  Chr.  (vgl  p.  112, 
Anm.  i):  in  den  stnaitischen  Inschriften:  xrtXl,  Eut  319, 457;  x  ^31173 
mrwht  Eut  463.  In  den  letzten  beiden  Inschriften  whrd  das  Datum 
noch  durch  Hinweis  auf  merkwürdige  Ereignisse  näher  bestimmt, 

in  457  •  r"^oV  r'^"»'    463:  «n«  «"^[ai]:?  nann«  na  ■^i 

vgl  auch  Bcrger  zu  N1060. 

In  den  meisten  I'"allen,  in  denen  das  Jahr  genannt  wird,  wird 
auch  der  Monat  anpfei^eben,  manclimal  auch  der  Tai^,  besonders  auf 
den  cyprischen  In.  chniLen,  untl  zwar  in  folgenden  Formeln: 
i)  Auf  phönizischen  Inschriften: 

r:rn  x  n^a,  l3 
noa  X  HTa,  1 4 

nava  x       y  s»ia  1  lofT,  Tarn.  2 


l)  Ebige  dieser  Angaben  mögen  koino  cigLMitlichen  Daticruhjjcn  sdn  uml  mehr 
die  Bt'stimmung  der  Arntsth-itigkcit  jcn«T  Magistratsp«T.son<-u  als  «Ho  ihrer  Amtszeit  be- 
iweckt haben.  Da>;«;»'ll»'  iliirfte  nvuh  li'  i  den  Angab«'n  in  'i^r  Einl.-itung  drs  Stettfrtnrifs 
▼on  Palmyn  a.  r  V.dl  sein:  ""E"  "  "  x-r-Z-M"  S"----;"  'Z  "t  xminnVlz  "is-n- 

st'  u.  il  r  >,vr.  Inschrift  Sa4:  KÜJLiar^  ' '       ,t:330  f^i«:|Z«i  $\Sfi  pSQOÜS» 

Lidzbarskit  Nordsem.  Epigrapliik.  g 


Digitized  by  Goo 


114 


IV.  Kcalien  und  Furmelo.   A.  Allgemeiner  TeiL 


rm  36  y  D'^a»  Kranzm. 

nca  X  rrr»  |  -»rfeM,  1 124 

•  •  irrt  D3»D  Altflx  2. 

2)  Auf  nabatäischen  Insduiften: 

rw  X  iwa,  II  182,  197«: 

[ro]üa  X  HTa,  II  184,  203 
nsün  y  S"^"^  xn,  Hau  (unsicher). 

3)  Auf  palmyrenischen  Inschriften: 

ratD  X  ni"«3,  Vog  i  ff. 

na©  "^i  X  nT3,  Vog  23,  25  ff. 
n:tn  x  nTS,  Vog  18 

X  rrr 2  z  rT3B,  Vog  24 
rot?  y  ^l"»  X  m^n,  Tarif. 

Ist  kein  Datum  angegeben,  so  gewährt  die  Inschrift  oft  andere 
Anhaltspunkte  zur  Bestimmung  ihres  Alters.  Es  werden  in  ihr 
Personen  genannt,  Ereignisse  erwähnt  oder  vorausgesetzt,  Verhält- 
nisse ani:^enommt;n .  deren  Zeit  wir  aus  den  Steindenkmälem  oder 
der  Literatur  desselben  oder  eines  anderen  Volkes  kennen.  So 
kann  die  Inschrift  des  Me.^a  durch  die  Erwähnung  dieses  Königs  in 
der  Bibel  (II  Kön.  3,4'  und  Anspielungen  in  ihr  auf  Ereignisse  der 
israelitischen  Geschichte  chronologisch  init  ziemlicher  Genauigkeit 
bestimmt  werden:  sie  ist  im  ersten  Viertel  des  9.  Jahrhunderts  ent- 
standen. Auch  die  Inschriften  des  Bar-Rkb  enthalten  keine  Datie- 
rung, aber  die  Erwähnung  eines  Tiglath-Fileser  als  Oberherm  des 
Autors  und  das  Vorkommen  des  in  ihnen  genannten  Panammu  von 
Sam'al  in  den  Inschriften  Tiglath-Püescr's  III  M  belehrt  uns,  dass  die 
Inschriften  aus  der  Zeit  dieses  (745—727  v.  Chr.)  stammen. 

Jetzt,  wo  wir  den  Entwicklungsgang  der  verschiedenen  Zweige 
der  semitischen  Schrift  verfolgen  können,  bildet  ein  wichtiges  Mittel 
zur  Bestimmung  des  Alters  einer  Inschrift  die  Schrift  stlbst-).  Doch 
sind  hier  die  Grenzen  ziemlich  weit,  ebenso  wie  bei  der  Bestimmung 
durch  sprachliche  Eigentümlichkeiten.  In  der  Sprache  sind  nament- 
lich die  etwa  vorkommenden  Fremdwörter  zu  berücksiditigen.  Das 
\  orhandensein  persischer  V\\"rtrr  wird  als  terminus  a  quo  die  per- 
sische Epoche  der  vorderasiatischen  Geschichte,  das  griechischer 
die  hellenische  anweisen. 

Oft  giebt  auch  das  Monument  selbst,  abgesehen  von  der  In- 

i\  Vgl.  NI098,  p.  58  ff. 
2)  Vgl  Abschn.  V. 
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Schrift,  Fingerzeige  für  die  chronologische  Bestimmung,  Manchmal 
sind  es  die  auf  dem  Steine  vorhandenen  bildh'chen  Darstellungen.  So 
wird  die  Inschrift  von  Bv blas,  weil  der  König  auf  ihr  in  persischer 
Tracht  dargestellt  ist,  der  persischen  Zeit  zugewiesen.  Bei  bilinguen 
Inschriften  ist  auch  der  fremdsprachliche  Text,  linguistisch  oder 
.  graphiscli  betrachtet,  für  die  Altersbestimmung  massgebend. 

Wie  für  die  chronologische  Bestimmung  einer  Insduift  das  in 
ihr  angegebene  Datum  das  sicherste  Kriterium  ist,  so  ftir  die  topo- 
graphische die  Nennung  des  Ortes,  in  dem  oder  fUr  den  sie  her* 
gestellt  wurde.  tHeses  ist  jedoch  sehr  selten  der  Fall:  Me  (rrmpQ), 
I7  (7ni6  abfia),  I90  (b'ntO),  I139  (amo)»  Nörabinschriften  (pmi 
Np  124  («ror6Kn),  Eu  5  Dennoch  ist  die  örtliche  Zugehörig- 

keit sicherer  als  die  zeitliche.  Zunächst  ist  eine  grosse  Anzahl  von 
Inschriften  in  den  natttriichen  Felsen  gehauen  (Siloah,  I}i|r,  Sinai)»  wo 
also  die  Ortsangehörigkeit  von  vornherein  gegeben  ist  Andere 
sind  an  Gebäuden  angebracht,  die  noch  jetzt  dastehen,  und  bei 
denen  aus  dem  Orte,  an  dem  sich  die  Inschrift  befindet,  manchmal 
auch  ans  ihrem  Inhalt  zu  ersehen  ist,  dass  ihre  Lage  die  ursprüng- 
Hdie  ist  Aber  auch  sonst  darf  man  behaupten,  dass  die  meisten 
Inschriften  an  ihrem  ursprünglichen  Orte  (in  situ),  oder  doch  nicht 
weit  davon,  gefunden  werden,  nament^ch  diejenigen,  die  besonders 
für  die  £p%iaphik  in  Betracht  kommen,  die  Steininschriften.  'Mögen 
diese  häufig  von  ihrer  Stelle  w^getragen  worden  sein,  um  zu  Bauten 
oder  als  Grabsteine  verwandt  zu  werden,  so  sind  doch  die  oft  recht 
schweren  Blöcke  kaum  nach  einem  allzu  entfernten  Orte  gebracht 
worden* 

Anders  verhält  es  sich  mit  Metallgjefässen,  Siegeln  oder  sonstigen 
kleineren  Gegenständen,  die  gewiss  schon  im  Altertume  weithin  ver- 
schleppt wurden;  aber  auch  ihre  Herkunft  lässt  sich  oft  nach  der 
Art  der  Ausfuiirung,  wie  nach  der  Schrift  und  der  Sprache  der  In- 
schrift bestimmen.  Somit  ist  die  Sicherheit  in  der  Beurteilung  der 
topographischen  Zugehcirigkeit  eines  Denkmals  bei  weitem  [grösser 
als  die  in  der  Bestimmung  des  Alters,  wo  die  Grenzen  oft  um  Jahr- 
hunderte auseinanderliegen. 

Der  ganze  Zeitraum,  über  den  die  auf  das  Altertum  sich  be- 
schränkende nordsemitische  Epigraphik  sich  erstreckt;  umfasst  et^va 
ein  Dutzend  Jahrhunderte.  Durch  diese  Einschränkung  werdeif  auch 
die  örtlichen  Grenzen  enger.  Hebräische  Inschriften  sind  jetzt  fast 
über  die  ganze  Erde  verbreitet,  und  auch  syrische  Inschriften  aus 

8* 
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dem  Mittelalter  finden  sich  bis  tief  tn  rhiiui  innein  '  l  Alte  In^cliriften 
aber  wurden  bis  auf  eine  einzii^c  nur  in  den  Mittclmecrlaudcni  ge- 
funden, in  Asien  allerdini^s  weit  landeinwärts. 

So  lange  das  Mesadenkmal  wahrscheinlich  die  älteste  Inschrift 
ist,  tlie  wir  kennen,  muss  man  chronolot^isch  mit  den  moabitischeii 
beginnen.  Von  dessen  Alter  und  Fundort  ist  bereits  die  Rede  y^e- 
wesen-'i.  Sonst  sind  nur  zwei  Sie<;el  dadurch,  dass  ihre  Legenden 
mit  WCZ  zusammengesetzte  Namen  enthalten,  als  moabitische  kennt- 
lich. Die  Schrift  des  einen,  das  Sachau  in  Nn57  mitii^eteilt  hat,  ist 
mit  der  des  Me'asteines  identisch  und  durfte  nicht  weniger  alt 
sein  als  dieser.  Hingegen  ist  das  Siegel  Lev\'  he  12  wohl  um  einige 
Jahrhunderte  jünger  i.  l-^ine  genauere  örtUche  Bestimmung  ist  bei 
diesen  kleinen,  leicht  transportablen  Gegenständen  nicht  möglich. 

An  die  moabitischen  Inschriften  schliessen  sich  chronologisch 
die  phönizischen,  geographisch  die  hebräischen  an.  Doch  da  jene 
uns  zu  weit  nach  Westen  führen,  mögen  hier  erst  die  hebräischen 
erörtert  werden. 

Alte  hebräische  Inschriften  sind  bis  jetzt  nur  in  Palästina,  beson- 
ders in  und  bei  Jerusalem  gefunden  worden.  Ihre  Zahl  ist  leider  nicht 
gross,  und  ausser  der  Siloahinschrift  ^  i  haben  sie  alle,  soweit  sie  bis  jetit 
herausgegeben  sind,  keinen  hohen  Wert.  Gleich£iills  in  Siloah'Silwan, 
an  der  Aussenwand  einer  Grotte,  fand  Clennont-Gamieau  im  Jahre 
1870  zwei  sehr  verstümmelte  Inschriften,  die  nach  seinem  Urteil  aus 
der  Zeit  des  judäischen  Reiches  stammen;  sie  sind  bis  jetzt  nodi 
nicht  ediert^).  Im  Jahre  1S81  entdeckte  er  wiederum  in  Süwän  an 
der  Thür  eines  kleinen  Monohthtempels  eine  leider  nur  aus  zwei 
Buchstaben  bestehende  Inschrift,  deren  Charakter  eine  chronolo- 
gische Bestimmung  nicht  gestattet.  Auch  die  sonstigen  alten  In- 
schriften enthalten  nur  wenige  Buchstaben.  Meistenteils  sind  es 
Siegel,  von  denen  einige  älter  sein  dürften  als  die  Siloahinschrift^). 
Sonst  sind  nur  noch  zwei  Scherbeninschriften  bekannt,  von  denen  die 
eine  in  Jerusalem  (cfr.  N488},  die  andere  im  Teil  el  ITasi '  gefunden 
worden  ist  und  eher  palästinisch  zu  nennen  sein  dürfte»  dir.  NN1048C 

1)  In  Si-Ngiui^F«  in  der  Piovlnz  Scheon  ist  eine  tm  dem  Jabre  781  ktanuBMade 
chlnesisch-syiisdie  Bflioguis  gefwaden  worden,  di«  von  dortigen  Nestorianen  henUirt. 

2)  Vpl.  o.  pp.  103,  114. 

3)  dio  scharfe  Biegung  des  Schaftes  beim  9  und  das  tU 

4)  S.  o.  p.  105. 

5)  Vgl.  N89S,  p.  15  ff. 

€)  Levy  he  t,  4,  G.  Gan.  Sc.  4. 

7)  In  der  NShe  des  alten  Lakhij  in  SUd-Palästina. 
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L)cn  Übergang  von  den  althebraischen  inschritten  zu  den  sa- 
niaritanischen  biklet  die  kurze  Bilinguis ,  die  Clermont-Ganneau  in 
der  Naiie  von  l^!^mniaus  ('Amwas)  gefunden  hat  (cfr.  NN784,  876).  Sie 
stammt  frühestens  aus  dem  4  Jahrhundert,  ihre  Schriftzüge  sind  aber 
fast  dieselben,  wie  auf  den  Hasmonäermünzen.  Die  ältesten  sama- 
ritanischen  Inschriften  dürften  etwa  dem  5.  Jahrhundert  angehören. 
Die  Fundorte  sind  Näbulus  und  *Amwas'). 

Als  die  älteste  hebräische  Inschrift  in  Quadratschrift  wird  die  von 
*Aräq  el  Emir"^)  angesehen  (Chw  i).  Sie  besteht  aus  nur  einem  Worte 
von  fünf  Buchstaben,  das  nach  der  letzten  Reproduktion  in  N1015, 
p.  XXII  it^^iy  zu  lesen  ist.  Der  Höhlenbau,  an  dem  sie  sich  befindet, 
wird  mit  demjenigen  identifiziert,  den  nach  Josephus,  Antiqu.  Jud. 
XII,  4,  II,  Hyrkan,  ein  Vetter  des  Hohepriesters  OniasH,  in  der 
Ammonitis  herstellen  Hess,  als  er  dahin  flüchtete.  Dies  geschah  im 
Jahre  183  v.  Chr.;  die  Inschrift  kann  also  nicht  älter  sein,  voraus- 
gesetzt, dass  Hyrkan  jenen  Bau  ganz  neu  herrichten  liess  und  nicht 
iltere  Höhlenbauten  fiir  seine  Zwecke  umwandelte.  Aus  dem  Schrift- 
cfaarakter  allein  lässt  sich  das  Alter  schwer  bestimmen.  Das  9 
ist  das  altsemitische,  und  n  gleichen  den  aramäischen  Charak- 
teren aus  der  persischen  Zeit,  während  das  1  das  der  Quadrat- 
schiift  ist. 

Auch  bei  den  sonstigen  älteren  hebräischen  Inschriften  in  Qua- 
dratschrift sind  die  Grenzen  der  Altersbestimmung  ziemlich  weit. 
Einige  rühren  von  oder  aus  Bauten  her,  die  nicht  gut  nach  der 
Zerstörung  Jerusalems  errichtet  sein  können.  So  die  Inschrift  am 
Grabe  der  Bene  Chezir,  dem  sogen.  Grabe  des  heiligen  Jacob us  am 
Olivenbdge  (Chw  6),  und  die  syrisch -hebräische  Bilinguis  auf  dem 
Sarkophage  der  Königin  Sadda,  die  mit  Recht  mit  der  Königin 
Helena  von  Adiabene  identifiziert  wird,  die  um  das  Jahr  40  a  Chr. 
nach  Jerusalem  gekommen  ist  und  sich  daselbst  niedex|rela8Sen  hat 
(CIS  II  1 56),  Auch  die  Grenzsteine  von  Gezer  (Chw  2)  und  die  merk* 
würdigten  Ossuarieninschriften  (Chw  11 — 15,  N810)  dürften  aus  den 
letzten  beiden  Jahrhunderten  des  jüdischen  Reiches  stammen. 

Von  den  übrigen  ftir  uns  noch  in  Betracht  kommenden  Inschriften 
werden  die  an  den  beiden  Synagogen  von  Kafir  Birim']  (Chw  16^  17) 
nadi  dem  Stile  der  Bauten  in  das  2—5.  Jahrhundert  verwiesen^). 

l)  l  iit.T  (l.-n  Artikeln  mit  d.  r  Randsigie  sa  vgL  besonders  NN300,  81Ö,  1090. 
2}  Süilubtiich  von  es-Salj  am  W&di-§-§ir. 

3)  In  Galilia  nordwestiidi  ron  $afed. 

4)  Ekig^  «ödere  fraigmentariscbe  Inschriften  «n«  Fnlfistinn  s.  in  N785,  coL  60  fr. 
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Aus  derselben  Zeit  dürften  auch  die  S\  nairo<^eninschriftcn  von  Pal- 
myra  stammen  (NNS'u  1036^,  p.  260);  jünj^cr  .sind  sie  jedenfalls  nicht, 
da  die  l^auten  kaum  nach  dem  Jahre  273  n.  C'hr.  entstanden  sind. 
Aus  dem  zweiten  und  dritten  Jahrhundert  stammen  auch  die  jüdi- 
schen Katakombeninschriften  von  Rom  und  Venosa  (Chw  22  31  \ 
wie  aus  dem  lateinischen  resp.  gnechischen  Teile  der  Inschriftea 
geschlossen  werden  kann. 

Die  phönizischen  Inschriften  zerfallen  in  zwei  Gruppen;  teils 
stammen  sie  aus  dem  Mutterlande  und  den  mit  demselben  kultur- 
historiscb  zusammenhängenden  Gebieten,  teils  aus  Karthago  und 
seiner  Einflusssph^^.  Das  Gebiet  der  ersteren  sind  die  östlichen 
Mittelmeerländer  einschliesslich  der  Balkanhalbinsel,  das  der  letzterea 
das  westliche  Becken  des  Mittelmeeres. 

Phönizien  selbst  war  bis  jetzt  an  Funden  wenig  er^ebig.  Die 
meisten  Inschriften  wurden  bei  Sidon  entdeckt,  aber  auch  hier  im  ganzen 
nur  sieben.  Zwei  stammen  aus  Tyrus,  drei  aus  Umm-el-*awamid  * )  und 
je  eine  aus  Ma'süb'),  Bybius  (öebel)  und  dem  KanneL  Die  Inschrift 
Von  äeb^l  ist  die  älteste;  sie  ist  die  einzige,  die  aus  persischer  Zeit; 
etwa  dem  fünften  Jahrhundert,  stammt,  während  alle  übrigen  der 
hellenischen  Epoche  angehören  dürften.  Bei  der  Inschrift  von  Ma'9Üb 
und  eis  1 7  ist  das,  Datum  sogar  genau  bekannt;  jene  ist  ans  dem 
Jahre  221,  diese  aus  dtni  Jahre  132  v.  Chr. 

Auf  dem  asiatischen  Festlaade  ist  ausser  einer  Anzahl  Siegel 
nur  noch  eine  Inschrift  gefunden  worden,  die  von  Hassan-be\ -li^). 
Ist  auch  die  Lesung  1©«  in  Zeile  4,  wie  TUM  tobw  in  Zeüeö 
und  die  Deutung  als  „König  von  Assyrien"  resp.  „Königreich  Assy- 
rien" sehr  zweifelhaft,  so  beweist  doch  die  Schrift,  dass  das  Denk- 
mal nicht  viel  jünger  ist,  als  die  aramäischen  Inschriften  von  Zengirü 
£s  gehört  also  dem  7^8.  Jahrhundert  an  und  ist  die  zweit-^teste 
unter  den  jetzt  bekannten  phönizischen  Inschriften. 

Die  älteste  Inschrift  ist  auf  Cypem,  in  limassol,  entdeckt 
worden  (I5).  Sie  steht  auf  acht  Fragmenten  eherner  Schalen,  und 
ihre  Schrift  macht  einen  noch  altertümlicheren  £indruck  als  die  des 
Medasteines^).  Auch  sonst  war  Cj^em,  besonders  die  G^^end  voa 

I;  Beide  örtlichkeiten  liegten  zwischen  Tviu^  imd  Akko  okht  weit  Toa  der  JUste. 

2)  Etwa  t;^  Kilr»nieter  westlich  von  Zi  niMrli. 

3)  Die  Annahme,  dass  die  Schalen  aus  Syrien  resp.  Phonizieu  stammen  und  erst 
•piter  nach  Cypem  genten  seien,  ist  m.  E.  iü<^t  notwendig.  Sie  idad  «Ucidii^  den 
yxA  geweiht,  «ber  dftnim  bniichen  sie  ebeiuoweiiig  tm  demlibaaon  m  «tMwmtfw, 
wie  die  Stelen  l  las  ansTynu^  weil  sie  dem  geweiht  dnd.  Avdi  derVmilatid, 
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Ottom  (Lafpaka),  reich  an  Funden  (1 10»  87,  vgl  auch  NNitis, 
II 34,  II 36).  Die  Inschriften  stammen  wohl  alle  aus  dem  vierten 
Jahxlraiidert  v.  Our.;  die  wichtigeren  sind  nach  Tag,  Monat  und 
Jahr  datiert;  vgl.  p.  iii. 

Minder  ergiebig  war  der  Boden  von  Idalium  (Dali),  1  88—94, 
Idai  7»  femer  Tamassns  (Prangissa)  dr.  NN947  if.,  Lapethus  (Lanuuc 
Lapithü)  I  95,  vgl  auchNNii35,  1161  §  21,  und  Golgi,  I  96.  Diese 
Inschriften  gehören*  teils  dem  Ende  des  fünften  und  der  ersten 
Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts.  Idal  7,  1 88—92,  teils  der  ptolemä-* 
tschen  Epoche  an,  1  93—951  Lam.  Lap.  2. 

Die  phön&ischen  Insdiriften  Ägyptens  shid  nur  Graldti  Die 
ältesten  smd  die  an  den  Kolossen  von  Ipsambul,  I  iit,  112»  und 
rfämn,  wie  ans  den  danebenstehenden  griechisdien  Inschriften  tu 
ersehen  Ist,  von  Söldnern  Psammeticfa's  I  oder  II  her.  Andere  jün- 
gere Graffiti  finden  sich  an  den  Säulen  des  Tempels  von  Abydus, 
199—*!  10,  und  auf  einer  Sphinx  aus  Memphis,  jetzt  in  Paris,  I  97, 
anf  letzterer  in  phönizischer,  aramäischer  und  neupunischer  Schrift 

Unter  den  Inseln  des  ägäischen  Meeres  ist  nur  auf  Delus  eine 
phönizisch-griechische  Bilinguis  gefunden  worden  (I  1 14).  Sie  ist  ari^ 
verstümmelt,  man -kann  jedoch  noch  soviel  herauslesen,  dass  sie  die 
Weihinschrift  eines  Königs  [niniD]yiaj>  fvonSidon?!  ist  Der  Charakter 
der  c^mechischen  Schrift  weist  auf  das  4.  Jahrhundert  hin.  Sonst  ist 
es  im  ostlichen  Teile  des  Mittelnieeres  nur  Attika,  wo  mehrere  phö- 
nizische,  v^on  Metöken  und  Reisenden  herruhn  nde  Inschriften  zu 
Tage  getreten  sind.  IJie  Inscliiilicti  I  115  —  117  siammcn  aus  Athen, 
118  — 121  und  die  Kranzinschrift  aus  dem  Piräus.  Die  Idzte  ist  dalicrt; 
sie  ist  aus  dem  Jahre  15  der  Ära  von  Sidon.  (i.  h.  dem  Jahre  g<)  v.  Chr. 

Unter  den  westlichen  Fundorten  ist  Kai  lliagu  die  Hauptstatte,  wo 
bereits  mehrere  Tausende  von  Inschriften  ausgegraben  worden  sind'). 
Die  grosse  Zahl  derselben  und  die  Übereinstinunung  der  Schrift- 
charaktere Hill  denen  auf  den  karthagischen  Münzen  weist  darauf 
hm,  dass  sie  aus  einer  Zeit  stammen,  wo  Karthago  noch  eine  stark- 
bevölkerte und  selbständige  Stadt  war.  Da  jedoch  unter  den  In- 
schriften mehrere  gefunden  worden  sind,  die  mit  neupunischen  Cha- 
rakteren gemischt  oder  ganz  in  ihnen  abgefasst  sind»  so  darf  man 

du*  4er  Dwbcuiger  rieh  DSiS  ^Vn  wn  nennt,  bimnclit  nicht  dafito  stt  sprechen, 
da      hier  vielleicht  nur  VaiaU  bedeutet,  wie  in  den  Luchrilten  von  Zen||lr]i  nonnp^lp 

tat  die  cyprische  Stadt. 

V  D!p  verschiedenen  Punkte,  an  denen  Funde  gemacht  worden  rind,  »iehe  «af  den 
L  bemchtskarten  in  CIS  I,  pp.  043,  2J$. 
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sie  nicht  zu  hoch  hinauf  in  die  voirömtsche  Zdt  verwdaea;  sie  dürften 
den  letzten  beiden  Jahrhunderten  der  Selbständigkeit  Karthagos  an- 
gehören^). Gleichfiüb  aus  vorrömischer  Zeit  stammen  die  Insdiriften 
von  Hadrumetum  (Siisa)»  die  Bilingub  von  Thugga,  die  von  Jol  (Schcr- 
schel),  Laxus  (d- AräiS)  und  die  Insduiften  von  Qrta  (Constantine)^ 
deren  Schrift  von  der  phönizischen  zur  neupunischen  hinüberleiteL 

Altere  Inschriften  sind  in  den  punischen  Kolonieen  gefunden 
worden,  aber  auch  ihr  Alter  lässt  sich  nur  annähernd  besfimmen. 
Den  ältesten  Eindruck  machen  die  Inschriften  von  Nora  (Pula) 
im  südlichen  Sardinien,  I  144,  145,  deren  Sduift  der  des  MeSastemes 
sehr  nahe  steht  Ob  sie  ihr  audi  chronologisch  zur  Sdte  gestellt 
werden  dürfen,  lässt  sich  bd  dem  Dunkel,  in  das  die  Geschichte 
der  Niederlassungen  der  Phönizier  in  den  westlichen  Gewässern  des 
Mittehneeres  gehüllt  ist,  schwer  sagen.  Andere  sardinische  Fundorte 
sind:  im  Süden  Caralis  (CagUari),  1 159^  140,  Pauli  Gertd  (SantuiacQ, 
143,  im  Westen  Suld  (Sant-Antioco),  147, 148,  Thanns,  153—161,  und 
Bosa,  162, 163.  In  Sizilien  traten  im  Norden  in  Panormus  (Palermo), 
133,  im  Westen  in  Eryx  (Monte  San  Giuliano),  135,  136^  Motya  (auf 
San  Pantaleo),  1 37,  und  Lilybäum  (Marsala),  138,  Inschriften  zu  Tage. 
Eine  grössere  .^izahl  Inschriften  wurde  auch  auf  Malta  geftmden» 
122— 131,  von  denen  123  a,b  gewiss  sdir  alt  sind,  femer  je  eine  auf 
Gaulus  (Gozzo),  132^  endlich  bd  Praeneste  (Palestiina),  164»  und 
in  Marsdlle^  165. 

Die  meisten  neupunischen  Inschriften  fand  man  im  östficfaen 
Algerien,  in  der  Gegend  von  Cirta  und  Calama  (Gehna).  Im  west- 
lichen Algerien  ist  es  Jol,  in  dem  mehrere  Inschriften  entdeckt 
worden  smd,  darunter  die  Midpsainschrif^  die  zwar  zum  grössten 
Teü  unverständlich,  aber  die  einzige  ist,  ftu*  die  wir  einen  htsto* 
risdien  Anhaltspunkt  haben:  de  gehört  der  zweiten  Hälfte  des 
zwdten  vorchristlichen  Jahrhunderts  an.  In  Tunesien  ist  es  vor  allem 
Tunis  selbst,  dann  Mactar,  Altiburus  (Meddna),  Hadnimetum  und 
die  Insd  Gerba;  in  Tripolis:  Leptis  Magna  (Lebda)  und  d-Amrflfil. 
Ausserhalb  Afrikas  wurden  neupunische  Inschriften  auf  Sardinien  in 
Caralis,  I  141,  und  Sulci,  I  149—152,  auf  Sizilien  in  Panormus,  I  134, 
und  schliesslich  eine  Scherbeninschrift  auf  Delus  gefunden  (N956). 
Die  Entstehungszeit  der  Inschriften  dürften  die  beiden  letzten  vor- 
christlichen Jahrhundertc.  \  ic'llcicht  auch  das  erste  nachchristliche  sein. 

Wie  die  Mehrzahl  der  phunizi^chcn  Inschriften  ausserhalb  der 

1)  l'bfr  die  ku-iiie  in  N1118  hcraitsj^ejjebcne  Insohritt  vl,'1.  p.  171, 

2)  Diese  Inschrift  ist  vielleicht  aach  in  Malta  gefunden  vvordeu. 
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Heimat  der  Phönizier,  ja  ausserhalb  des  eigentlichen  Sitzes  der  Semiten 
entdeckt  wurde,  so  'stammen  die  aramäischen  Inschriften  mit 
wenigen  Ausnahmen  aus  G^enden,  die  nicht  zur  eigentlichen  Heimat 
der  Aramäer  gehörten.  In  Geii^n-Zen^li,  Ninive^  Babylon,  Teima 
und  Memphis  sind  die  wichtigsten  altaramäischen  Inschriften  zu  Tage 
getreten.  Nur  die  von  Nteb  (südöstlich  von  Aleppo)  wurden  im 
eigentSd&en  Aram  gefunden. 

Die  ältesten  Inschriften  sind  die  von  Ger^-Zengtrli  und  Ninive 
(II  I K),  die  ans  dem  8— 7.  Jahrhundert  stammen.  Urnen  schllessen  sich 
die  ausBabylon  an,  II  53—7 1  (7—  5.  Jahrhundert)»  die  freilich,  bis  auf  II  53, 
Thontafeln,  also  eher  Schriftstücke  als  Inschriften  sind.  Aus  assyri- 
scher resp.  neubabyionischer  Zdt  sind  nur  noch  die  Inschriften  von 
Nerab,  die  in  Olympia  gefundene  eherne  Schale  II  112  und  einige 
Siegel:  II  73—90,  106,  107.  Die  übrigen  aramäischen  Inschriften,  mit 
Ausnahme  der  griechisch-aramäischen  Bilinguis  von  Tellö,  II  72,  stam- 
men aus  persischer  Zeit.  Dies  gilt  sowohl  von  den  in  Kleinasien  gefun- 
denen Inschriften,  wie  dem  l  A)wen  von  Abydus  am  Hellespont,  II  108, 
der  Grabschrift  von  Liinyra,  II  id),  und  der  Jagdinschrift  von  Cili- 
cienM,  als  auch  von  denen  aus  Teima,  113 — 121,  und  AL,'">pten,  d.h. 
den  von  Memphis,  122  — 123 Ahniim,  134,  Wädi  es-Saba  Ri^^aleh, 
135.  136,  AbyduR,  125 — 133,  und  den  Inschriften  141  — 143,  deren  en- 
l^ere  Heimat  nicht  bekannt  ist.  Auch  die  SieL,a;l  II  Ol  — 105  und  die 
silberne  in  der  Nähe  von  W  Uidikawkaz  gefundene  Schale  11  i  iO  ge- 
hören der  persischen  Zeit  an. 

Der  L'^riechischeii  Zeil  kann  nuui  mit  Sicherheil  lu  r  dit-  HiliuL^uis 
von  Teliu  zuwei.sen.  Sonst  sind  keine  Inschriften  bekannt,  die  sicher 
aus  der  Diadochenzeit  stammen.  Erst  am  l'nde  des  letzten  vor- 
christlichen Jahrhunderts  wird  das  Material  reichlicher,  und  zwar 
sind  es  zwei  Gebiete,  die  zu  derselben  Zeit  eine  Fülle  von  Inschriften 
liefern:  im  Süden  das  Nabatäerreich ,  im  Nordosten  Palmyra.  Dort 
ist  es  besonders  der  öebel  I  lauran,  in  dem  reiches  Material  zu  Tage 
getreten  ist.  Die  Fundorte  sind:  Se.  II  1 63  —  1 6S,  Kanathatel-Kanuu  at), 
169,  vg"l.  auch  NNi  142,  11 56,  1 160  ^  41,  es-Smvcdä,  162,  Hebrän,  170 — 
172,  Bostra,  173  -182,  Salcha  (Salhad),  182— 1S5,  'Ijün,  188,  Sahwet- 
el-IIidr,  1.S8,  'Ire,  189,  L'mm-el-gemal,  190—193  und  Zoroa (l^zra' 1,  186. 
Diesen  Orten  schliessen  sich  südwestlich  an:  Kapitolias  (l^ct  cr-Kasj 
in  der  DekapoHs,  193,  femer  Medaba,  196,  und  Umm-er-ra^ä^,  195.  im 
Lande  Moab.    Weiter  nach  Arabien  hin  ist  es  Petra  (cfr.  N1158),  der 

1)  SsÜdostlicli  vnn  SiiraMin  an  t  im-r  Fi  lswand  ii<-s  LamnsthalfiS. 

2)  Du  Siegel  124  dürfte  aus  assyrischer  Zeit  stammen. 
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&6f,  346—548,  öobbdi,  34Si  Tdma,  536—344»  Hegra  (^^)  nad  Um- 
gcgesd,  wo  maii  die  wichtigsten  nabatäiscfaen  loadiriftea  entdeckte^ 
197—33 1>  scfaliesslich  el-*01a,  332—334,  und  ^bar,  335.  Ausseriialb 
des  Nabatserreiches  wurden  Inschriften  gefixnden:  in  Asten  in  Ad* 
meideia  (Pum^)'},  161,  und  Sidon,  i6o,  und  m  Italien  in  Rom,  159^ 
und  Pbteoli  (Ponuoli),  157,  158. 

Für  die  Altersbestimmung  der  nabatäischen  Inschriften  ist  man 
insofern  gut  daran,  als  viele  von  ihnen  auf  Jahr  und  Monat  datiert 
sind.  Durch  Verglcichung  der  Schrift  lässt  sich  das  Alter  der  un- 
datierten ungeßUir  bestimmen.  Die  älteste  der  datierten  Inschriften 
ist  II  174,  die  ans  dem  11.  Regierungsjahre  Malichus*  H,  d.  h.  ungefihr 
dem  Jahre  40  v.  Chr.,  stammt;  die  jüngste  ist  183  aus  dem  Jahre  95  n. 
Chr.  Zwischen  diesen  Jahren  dürften  auch  die  meisten  undatierten 
entstanden  sein.  Nur  n  162  macht  einen  älteren  Eindruck. 

An  die  nabatäischen  Inschriften  schliessen  sich  in  jeder  Hinsicht, 
in  Ort  und  Zeit,  in  Sprache  und  Schrift,  die  sinai tischen  an.  Ihre 
Hauptmasse  findet  sich  an  den  Fdswänden  des  Wddi-Mnteetteb^ 
des  „vielbeschriebenen  Thaies",  das  diesen  Namen  jener  Inschriften 
wegen^<riialten  hat').  Datiert  smd  nur  drei  unter  3men:  £ut  319 
457  und  403.  Die  erste  stammt  aus  dem  Jahre.  126  [der  Ära  von 
Bo^ra],  d.  h.  dem  Jahre  231/2,  «He  zweite  aus  dem  Jahre  211 '2  and 
.die  dritte  *aus  dem  Jahre  190  i  n.  Chr.'').  Man  kann  aber  aus  der 
Entwickelung  ihrer  Schrift,  die  von  der  nabatäischen  zur  kufischen 
hinüberleitet,  ersehen,  dass  sie  in  den  ersten  vier  Jahrhunderten  un- 
serer Zeitrechnung  entstanden  sind.  Jünger  sind  sie  wohl  nicht, 
denn  als  Cosmas  Indicopleustes  im  sechsten  Jahrhundert  den  Sinai 
besuchte  und  nach  dem  Ursprünge  der  Inschriften  fragte,  kannte 
man  ihre  Herkunft  nicht  nichr^). 

Die  palni\  reiiischen  Inschriften  sind  vornehmlich  in  l'.ihuyra 
selbst  i^^efnntlen  worden.  Auch  unter  ihnen  sind  viele  dalicrl.  Das 
älteste  Datum  ist  November  304  der  Seleucidenara,  d.  h.  9  v.  Chr. 
(A'o{^  30'.  J^'^  jüngste  Autaist  5.S2,  d.  h.  J71  n.  Chr.  (Voiy  jS,  29I 
Diese  beiden  Inscii:  i';  1  11  .-.Luiunen  also  aus  dem  zw  culctztcu  Ja.lire 
vor  der  Zerstorun«:  Palmvras.  Aucli  die  undatierten  dürften  in  der 
Zeit  zwischen  jenen  beiden  Jahren,  d.  h.  in  den  ersten  drei  Jaiirhun- 
dertcn  unserer  Zeitrechnung  entstanden  sein.  Ausser  in  Paimyra  fanden 

1)  0X0  von  Damascus. 

2)  Vgl.  die  Übeniclitsiwrte  aber  die  Fundorte  ia  N1060,  T«f.  4O' 

3)  Vgl.  oben  p.  II3E. 

4)  Vgl.  obea  p.  91,  Aan.  9. 
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sich  noch  iiis.ciiriften  in  et-Taijibe und  Nezala  ( Karjeteim^).  Auch  in 
Afrika  und  Europa  traten  einige  zu  Tage,  dort  in  der  Gegend  von  Cirta- 
Constantine  (Afr.  i,  2),  hier  in  Rom,  ja  sogar  in  Ungarn  ( Karansebes)^) 
und  in  England  (South  Shields)-*).  Dieses  ist  überhaupt  der  äusserste 
Funkt,  an  dem  alte  Inschriften  gefunden  worden  sind. 

Die  älteste  syrische  Inschrift  ist  die  auf  dem  Sarge  der  Königin 
Saddan,  von  dem  bereits  die  Rede  gewesen  ist  i  p.  1 17);  er  stammt  aus 
Jerusalem.  Die  sonstigen  alteren  Inschriften  wurden  in  oder  un- 
weit der  Stadt  gefunden,  in  der  auch  die  ältesten  Denkmäler  der 
syrischen  Literatur  entstanden  sind.  In  der  Nachbarschaft  von  Edessa 
(Urfa),  in  Der  Ja'qüb,  hat  Sachau  eine  syrisch-griechische  Bilinguis 
entdeckt,  die  der  zweiten  TTälfte  des  zweiten  Jahrhunderts  angehört 
Die  anderen  von  ihm  gefundenen  edessenischen  Inschriften  dürften 
um  2  —  3  Jahrhunderte  jünger  sein,  Sa  4  ist  datiert,  sie  ist  im 
Octobf^r  493  entstanden.  Von  den  übrigen  s}'rischen  Inschriften  sei 
hier  nur  noch  auf  die  Trilinguis  von  Zebed-^l  vom  September  512  und 
die  von  Dehhes*^}  mit  derselben  merkwürdigen  Zeilennchtung  hin- 
gewiesen'). 

3.  Teckmsdie  Aus/Ukrung  der  lusckrifUn, 

Das  Material  der  meisten  erfialtenen  setnitiscben  Inschriften  ist 
Stein»  besonders  Kalkstein.  Aus  Metall  sind  ausser  I  143  nur  klei- 
nere G^enstände,  wie  Gelasse,  Gewichte;  Kupfer:  I  5,  Jol,  II  iff. 
46ff.;  Silber:  1 164,  II  iio;  Gold:  das  in  Nu  18  beschriebene  Amulett 
und  die  unechten  Stierchen  mit  einer  Aufechrift,  die  einer  authen* 
tischen  nachgemacht  ist,  I  137.  Das  seltene  Vorkommen  von  Metall 
führt  zunächst  davon  her,  dass  dies  von  vornherein  weniger  ab 
Material  verwandt  wurde,  dann  aber  besonders,  weO  Metallgegen- 
stiLnde  leichter  durch  Einschmelzen  ihren  ursprünglichen  Charakter 
vertieren  konnten. 

Von  den  Steinmetzen  oder  Graveuren  erfahren  wir  aus  den 
Inschriften  selbst  nichts.    Nur  in  den  nabatäischen  Inschriften 

i)  Nordöstlich  Ton  Palaayn,  aa  dec  StCMte  BMh  Rn^lfrltiiqq«. 

2]  Süiiwf»'?tlich  von  Palmyra,  rwischen  <^?f^pm  «nd  T>ama-"?ci!s. 

3';  Sü<lo.stlich  von  Tem(»ST^r,  vf^\.  N1032.  Du Inschrift,  wif^  Afr,  smd 
Grabschrifiea  von  Soldaten,  über  die  römischen  Inschriften  vgl.  p.  89. 

4)  Vgl.  N683.  Bs  ist  dk  Gnbiebiift  einer  Ffeigelasseneiu 

5)  (^idkli  von  l^wulflan. 

6)  Zwei  Tagereben  westUcIi  von 

7)  Sidie  uBten  p.  ta6. 
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nennen  sich  die  Steinmetzen  häufig  am  Ende  imt  der  Formd  la:?  t 
(II  198,  214,  217),  Kboß  'D  (II  220),  iny  «bofc  'b  dl  201,  208,  2i2f, 

219).  Sonst  haben  wir  nur  noch  *  •  •  ITSfi  TS  in  II  122,  B  «b^B  in 
der  Micipsainschrift  und  'B  IHD  in  NpSj.  Doch  beziehen  sich  wohl 
diese  Bemerkungen,  mit  Ausnahme  der  letzten,  weniger  auf  die  In- 
schrift als  vielmehr  auf  das  ganze  Monument  resp.  auf  den  ganzen 
Bau,  woher  es  denn  kommt,  dass  sich  manchmal  zwei,  ja  drei  Stein- 
metzen nennen:  «^bCE  E  (II  2CXj),  113!?  »*^bOB  "El  'C  iH  206\ 
im:?  «•'bCE  '"E":  "B1  'B  dl  -07.  221  >.  Dasselbe  i^ilt  anch  von  den  Ke- 
mel kung^en  in  II  166:  üillZiü  X  und  in  11  164  und  in  der  Stierschritt 
von  Kanciwat  i\ii43l  : obo  5«T0Ä  'B').  Als  Autoren  von  Inschriltcn 
kommen  die  Steinmetzen  \  ur  in  II  22g,  230. 

Die  Kosten  der  llerstelhing  werden  nur  in  der  KranzinFchrift 
aus  deni  Piraus  berührt.  l*'ur  Ausfuhruni^^  und  iVufstelluug  der  Stele 
werden  20  Drachmen  ansi^esetzt,  eine  Summe,  die  sich  auch  iiauftg 
auf  griechischen  Inschriften  aus  Attika  findet-"*). 

War  die  Anbringung  der  Inschrift  auf  dein  Ge^^^enstandc  von 
vornherein  beabsichtigt,  so  konnte  es  der  Steinmet?  gleich  so  ein- 
richten, dass  er  einen  für  den  Text  ausreichenden  und  passenden 
Raum  erhielt.  Am  besten  war  er  daran,  wenn  der  Stein  oder  das 
Metallstück  nur  die  Inschrift  aufnehmen  sollte.  Aber  auch  in  solchen 
Fällen,  in  denen  der  Gegenstaml  ausser  der  Inschrift  noch  bildliche 
Darstellungen  tragen  sollte,  konnte  es  nicht  schwer  fallen,  ein  für 
die  Inschrift  passendes  Feld  herzustellen,  oder  zwischen  den  Figuren 
einen  genugenden  leeren  Raum  zu  finden.  Über  die  Reliefs  hinweg^ 
wie  bei  den  Assyrern,  ist  nur  auf  Pan.  und  Ner.  l  geschrieben. 

In  den  meisten  Fällen  wird  dafiir  jfesorgt,  dass  die  Inschrift  zu- 
sammenhangend auf  einer  Seite  des  Bildes  steht.  Doch  stehen  auf 
Ner.  I  einige  Zeilen  auf  beiden  Seiten,  und  zwar  sind  hier  die  Zeilen 
über  das  Bild  hinaus  zu  lesen.  Anders  ist  es  auf  den  j)almyrenischen 
Denkmalern,  wo  die  Texte  kolumnenweise  auf  beiden  Seiten  der 
Bildnisse  stehen. 

Bei  Statuen  scheint  es  in  Syrien,  wie  in  Mesopotamien,  in  alter 

1)  Also  wie  die  griechischen  Künstler  mit  o  ihTva  inolrjatv  oder  inoUi. 

2)  Ähnlich«'  Cml^sr  ,!.-s  Ktln^tlr-r;  an  drn  lli  iinchtf^r  orVr  B^mitror  sein«*«  WrrkfS 
sch»-in«^n  auf  i^^T-ji-rhi-chrn  Skuliitiir>:u  nicht  vor/.ukommei\,  wi ni^fstcns  i^n<  l>t  Km.  LofWY, 
Jnschrijten  griechischer  Bildhauer,  p.  VII  ff.  solche  nicht  an,  wohl  aber  hudcu  sich 
einige  auf  griechitchen  V«sen;  vgL  die  Malersi^natar  in  den  Wieiur  VMtgthiUttrm 
1889,  vn,  3:  imOSeENBX  MB  SnOIB2BN  XAIPB  «ad  die  wenige»  Üuilicheo 
bei  P.  Krkisciimer,  Diä  grUtiäsehm  Vas«mtutkri/ten,  pu  85  C 

3)  VgL  CIA  II  I,  nn.  37,  4»,  46^  47,  50  n.  a. 
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Zeit  Sitte  gewesen  zu  sein,  am  Körper  selbst  die  Inschrift  anzu- 
bringenf  wofür  bei  der  langen  Gewandun^'^  die  ebene  untere 
Partie  am  geeignetsten  war.  Beispiele  hierfür  haben  wir  in  der  Ha- 
dad'  nnd  Panammustatue.  Erst  in  späterer  Zeit  hat  man,  vielleicht 
unter  griechischem  und  römischem  Einflüsse,  die  Inschrift  am  Sockel 
angebracht  Besonders  auf  Cypem  sind  zaiüreiciie  SodceUnscbriften 
gefunden  worden^). 

Bei  Gegenständen,  die  nicht  von  vornherein  für  die  Aufnahme 
der  Inschrift  bestimmt  waren,  musste  man  sich  oft  mit  xiemlich  un- 
geeigneten Stellen  begnügen.  Am  Sarkophage  des  Tebneth  wurde 
die  phöniziscfae  Inschrift  da  die  obere  Fläche  des  Decke|s  mit  der  des 
ursprünglichen  Besitzers  bedeckt  war,  am  untern  Rande  eingemeisselt 
Mägücfa,  dass  man  aus  demselben  Grunde  auch  die  Efimunazarinschrift 
zuerst  in  der  Kopiwand  des  untern  Teiles  eingraben  liess  und  erst, 
als  der  Stemmetz  sie  durch  seme  Nachlässigkeit  verdorben  hatte,  die 
ägyptische  Deckelinschrift  abkratzte  und  an  ihre  Stelle  die  phöni- 
zische  setzte.  Auch  auf  den  mit  Figuren  geschmückten  Metallge- 
fassen  musste  sich  der  Graveur  mit  einer  fiir  die  Inschrift  ziemlich 
ungünstigen  Stelle  begnügen  (1 164,  II  iio,  112). 

In  den  mebten  Fällen  befindet  sich  die  Inschrift  auf  emer  Seite 
ihres  Trägers,  der  Front  Die  Zahl  der  Ausnahmen  ist  gering.  In 
II  113,  wo  der  Errichter  des  Denkmals  an  der  Seitenfläche  des 
Steines  daigestellt  ist,  ist  sein  Bfld  noch  durch  eine  kurze  Inschrift 
eridärt  An  Altären,  die  gewöhnlich  von  allen  Seiten  betrachtet 
werden  konnten,  sind  oft  mehrere  Seiten  beschrieben  (II  161,  Vog 
^3»  ^7%  Auch  auf  den  Gewichtsstücken  von  Niniveh  findet  sich  die 
Inschrift  in  abweichender  Form  auf  verschiedenen  Seiten  wiederholt 
(II  ifit)  Ebenso  ist  auf  den  hebräischen  Ossuarien  die  Inschrift 
manchmal  sowohl  auf  dem  Deckel  wie  an  der  eigentlichen  Kiste 
angebracht'),  wahrscheinlich  um  die  Zusammengehörigkeit  der  beiden 
Teile  noch  besonders  zu  markieren. 

Die  Zeilen  gehen  in  horizontaler  Richtung  von  rechts  nadi 
links.  Nofdsemitische  Inschriften,  in  denen  die  Zdlen  ßovotQOfpijdov 
verlaufen,  sind  bis  jetzt  nicht  gefimden  worden.  Auf  älteren  syri- 
schen Inschriften  und  auf  einigen  pahnyrenischen  in  kursiver,  der  syri- 
schen ähnlicher  Schrift  verlaufen  die  Linien  von  oben  nach  unten, 
und  zwar  geht  die  Linienreihe  von  links  nach  rechts.  Bei  den  pal- 
m3muschen  Denkmälern  dürfte  diese  Richtung  manchmal  durch  die 

1)  VgL  Iii,  13  ff.,  ferner  1  149—151  (Sttld)  uud  die  Micipsaiaschrift  (Jol). 

2)  VgU  s.  B.  NSio,  s.  n.  i,  2,  9,  la 
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Raumverhaltm'sse  veranlasst  worden  sein.  Auch  anciere  Umstände 
dürften  hu  und  Ha  fiir  die  vertikalen  I.iiii'  n  gesprochen  haben. 
Hätte  z.  11  der  Steinmetz  aut  Sim  I2  die  beiden  Beischriften  hori- 
zontal einf,^emeisselt,  so  würde  man  nicht  wessen,  zu  welchem  Bilde 
eine  jede  gehöre;  nur  durch  ihre  vertikale  Richtung  wird  die  Be- 
ziehung klar. 

Besonders  merkwiirdig  verlaufen  ciie  Zeilen  in  den  syrischen 
Inschriften  von  Dehhes  und  Zebed.  Die  Buchstaben  stehen  so,  als 
sollten  die  Zeilen  von  oben  nach  unten  gehen,  aber  diese  bestehen 
nur  aus  einem  Buchstaben; 

Bd  der  Inschrift  von  Defahes,  wo  die  Raumverfiältnisse  an  der 
oberen  Partie  längere  Zeilen  nicht  gestatteten,  ist  diese  Erscheinung 
.  noch  nicht  so  aufiallig,  aber  in  der  Zebedaea  hätten  die  Zeilen  ^nger 
sdn  können,  wie  ja  auch  mdirere  von  links  nadi  rechts  verianfende 
Zeflen  anter  einander  stehen.  Sollte  diese  Linienriditung  eine  Nach> 
ahmung  der  griediischen  sem? 

In  den  meisten  Fällen  riditete  es  der  Steinmetz  so  ein,  dass 
die  Zeilen  nicht  m  der  Mitte  eines  Wortes  abbrechen.  Dies  kann 
man  schon  bd  alten  Inschriften  wahmdmien.  Die  34  Zeilen  der 
Hadadinsdirift  hören  alle  am  Wortende  auf,  und  man  sieht;  wie  der 
Steinmetz  manchmal  den  Buchstaben  Gewalt  anthat,  um  die  Wörter 
nicht  zu  teilen  (Z.  16).  Auch  in  den  Inschriften  von  N^rab  und  in 
der  grossen  von  Teima  kommen  Wortbrechungen  nicht  vor*).  Hin- 
gegen hören  unter  den  23  Zeilen  der  Panammuinschrift  3  in  der  Mitte 
des  Wortes  auf,  und  noch  häufiger  kommen  Wortbrechungen  in  der 
Bauinschrift  vor,  was  durch  die  Kürze  der  Zeilen  veranlasst  sein  mag. 

Der  „Trra  "IBD"  der  Mesainschrift  achtete  nicht  darauf,  dass  die 
Linien  mit  dem  Wortende  abschliessen.  Ebenso  kümmerten  sich  die 
jihünizischen  Steinmetzen  resp.  die  Vorzeichner  wxnig,  die  kartlia- 
gischen  gar  nicht  darum.  Von  längeren  phönizischen  Inschriften  h^d 
nur  Lara.  Lajj.  2  keine  Wortbrechungen,  ausserdem  nicht  die  kiirze- 
ren  7,  8,  93,  95,  122,  132,  149,  i34.  155,  Kranzin.,  von  einigen  anderen 
abi^esehen,  die  nur  au5  2 — 3  Zeilen  bestehen  Spater,  mit  der  Zu- 
nahme der  Li*Taturen,  wo  die  Wörter  immer  mehr  zu  zusammen- 
hängenden Komjjlexen  wurden,  wurde  die  Vermeidunij^  der  Wort- 
brechunef  zur  Ket^el.  so  bei  den  nabat  iischen  und  pahn\-renischen 
Inschriften.    Abweichungen  sind  Ausnahmen,  nänihcii  lur  die  naba- 

i)  Oder  ia  N«»b  i  doch»  nimlich  in  'rzn^  Z.  5—6? 
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tischen  in  II  173  (bei  allen  Zeilen!),  183,,,,  4, ,  (die  Inschrift 
ist  sehr  schmal!)  1882.3,  für  die  paimyrenjsdien  in  Vog35» 

Sij,  983,  Led  G2,(?),  Sim  ii„  563. 

Dass  die  einzelnen  Buchstaben  durch  alle  Zeilen  hindurch  ge* 
rade  Kolumnen  bildeten  {croixfiöov) ,  darauf  wurde  nicht  gesehen. 
Dies  geschah  selbst  in  der  älteren  Zeit  nicht,  wo  die  Buchstaben 
mit  einander  nicht  verbunden  wurden»  geschweige  denn  später  bei 
den  häufigen  Ligaturen.  Die  nordsemitischen  Inschriften  haben 
überhaupt,  wenn  man  von  den  palmyrenischen  und  cyprischen  ab- 
sieht, nicht  den  regelmässigen  Charakter  der  griechischen.  Daran 
war  zunächst  cUe  unsymmetrische  Form  der  Buchstaben  Schuld. 
EMe  bei  den  jetzigen  Orientalen  so  tief  eingewurzelten  kalligraphi- 
schen Neigungen  scheinen  bei  den  alten  Semiten,  die  ihren  ästhe- 
tischen Trieb  noch  in  bildlichen  Darstellungen  befriedigen  Iconnten, 
nicht  stark  gewesen  zu  sein*  Selbst  auf  Inschriften,  die  für  hohe 
Personen  hergestellt  wurden,  sind  die  Buchstaben  unschön  und 
wechsefai  in  ihrer  Grösse.  Bald  werden  sie  dem  Ende  zu  kleiner  — 
besonders  merklich  ist  dies  bei  der  ESmunazarinschrift  —  bald 
grüsser  (Lam.  Lap.  2).  Auch  die  zwar  schwerer  ausföhibare,  aber 
charakteristischere  und  monumentaler  sich  ausnehmende  erhabene 
Schrift  findet  ^ch  nur  auf  älteren  aramäischen  Denkmälern  (Geif.-^ 
Zeng.  und  II  11$^.).  Auf  der  Bauinschrift  und  den  Fragmenten  von 
Zen^iris  sind  die  Zeilen  noch  durch  eriiabene  Linien  getrennt,  die 
vielfoch  mit  den  unteren  respw  oberen  Ecken  der  Buchstaben  zu- 
sanunenlaufen^.  Wie  weit  die  Sitte  verbreitet  war,  die  Buchstaben 
auszumalen,  -wissen  wir  nicht  Farbspuren  lassen  sich  nur  nach- 
weisen in  der  Inschrift  von  Ltmyra  (II  109),  in  der  die  Buchstaben 
blau,  und  in  den  pahn3a'enischen,  in  denen  sie  rot  ausgemalt  wurden^). 

Die  Nachlässigkeit  der  Steinmetzen  zeigt  sich  auch  im  häufigen 
Voriconunen  von  Errata.  Dass  diese  sich  so  oft  auf  Denkmälern 
privaten  Charakters,  besonders  in  den  febrikmässig  hergestellten 
karthagischen  Weihinschriften  finden,  darf  uns  nicht  Wunder  nehmen. 
Oie  meisten  Besteller  konnten  gewiss  nicht  lesen,  und  der  Stdnmetz 
brauchte  nicht  zu  fürchten,  dass  seine  Fehler  entdeckt  würden.  Aber 


1)  ESne  mcrkwördige  Übereinstimmung  in  der  T«  chnik  weist  das  Fragment  der 
ziemlich  jungen  hebiiisclieii  loaduift  io  QuadnUKhiift  auf,  das  Cl.  Ottu.  in  N876 
T«£.IB.  publizierte. 

2)  In  Palmyr^  war  ^ie  Sitte  vieileiclu  durcli  römischen  Emfliis^  rutsV.iiuIi^n.  Über 
die  Sitte  der  Römer,  die  eiDgemeisscltc  Schrill  mit  Minium  auis^umalen,  vgi.  I1ÜBNER> 
JBßmmekt  EpigrapkUt  in  Iw.  IfOtLSH's  MgmdhuA^,  I,  p.  647  onten. 


Digitized  by  Goog 


128 


IV.  ReaUea  «nd  Fonndn.  A.  Allgenidaer  TeO. 


selbst  KönigsinschrifttMi  und  wichtige  atntiichc  Dokumente  sind  niciit 
frei  von  Versehen  (Tebneth,  Esniiinazar,  Steuertarif  von  Palniyral 
Bei  unserer  noch  recht  mangelhaften  Kenntnis  tler  in  Betracht  kom- 
menden Mundarten ,  ist  es  ailerding^s  in  \ielen  Fallen  schwer  zu 
sagen,  ob  ein  Irrtum  oder  eine  absichtliche  Schreibung  vorli^*). 

Die  Errata  zerfollen  in 

1)  Auslassungen: 

einzelner  Buchstaben:  pli:  nVtna  st  reffüü  l  3tt»  &ai3  st 

üranx  tbtd  L6<\      st  yvtbn  1 404,,  rrb st  raio  1 4o8„ 
St.  rsrb  1 4751,  489,»  "ir^  st.  ronb  1 626,;  nm:  rrm  st 

rm  TL  2135,  n"«  st  m%  ibid.  L  8;  st:  «Pb  st  bi^  Eut  675; 
I«:  ü^mm  st  tl^rtm  Vog  24,  (veranlasst  durch  das  vorher- 
gehende o^*i*t\  ^nrty  st  ^rcny  Sim  S7«; 

b)  ganzer  Wörter:  pb:  1&  in  I  632s»  634t,  TO  tn  I  öjtp  die 
Namen  am  Ende  von  1 446^  485,  596^  6;6,  747;  im:  mamy 
nach  -o  in  II  213; 

2)  Hittzuftigungen:  1^:  jfibn  st  tOn  1  234«;  ar:  i-tfmi  st  *nDm 
II  1233t»); 

•    3)  Wiederholungen 

a)  einzelner  Buchstaben:  lA:  TTD  st  TD  I  375  «r.^,  pufen  st 
Xmhf)  1 624>);  pa:  Mp&ttQ  st  MOjpBü  TU  C44«); 

b)  ganzer  Wörter:  al:  na  in  Eut  $68,,  vgl  auch  p  in  I  392. 
4]  Metathesen: 

a)  von  Buchstaben:  ph:  pabmb  st  pnb>ab  I  22i„  aa  st  p 
I  748»  st  bsa»  I  787,;  ar:  itfe  st  labfi  Bai]ttt.(?); 
■1:  bm  st  tibV  Eut  274,  und  vielleicht  auch  m  st  m 
Eut  191;  pa:  vasrt  st  nm(?)  Vog  71,, 

b)  von  Wörtern  liegt  vielleicht  vor  in  pa:  *0  imtn  im  IXT 
st  M-n  imttl  W  in  M  fOt,  veranlasst  durch  die  gleiche 
Endung  Kl. 


1)  VgU  z,  B.  -.bsn,  nnV^sn. 

2)  So  ttt  der  Intum  elicr  vefstlndlidi»  alt  wenn  man  Wvn  aadaimt;  die  Koa* 
sttuktion  a  ywo  Ut  anch  in  der  Bibd  liinüg.  Der  Intm  mim  «dum  1a  der  Voi^ 
schnft  vorhanden  gewesen  sein,  denn  er  findet  sidi  auch  im  Text  an  der  Kopfwand. 

3)  Als  der  Sr -inmetr  zur  neuen  Zeile  überging,  dachte  er,  er  wäre  mit  dem  Worlr 
•i^CX  f'Ttis::,  lir.il  begann  *^5n  f-injcumeisseln,  aber  gleich  nach  dem  n  merkte  er  dea 
Irrtum,  li-  -^  «I  ti  Rnchstabeii  stehen  »t'id  rn»-i««nUi-  dnimrh  ifin  ^'^  ein. 

4)  Das  ülH-jllüssigc  T  steht  wieder  am  Anlange  der  Zeile;  d»ss  ^*T3  Fiel  sei,  darf 

man  daraus  nicht  schlicssen. 

5)  IMfs  kann  anch  eine  absicfatli^  Schreibung  sein.  j 

I 

I 
I 

I 
i 
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5)  Verwedtteltti^[en  von  Buchstaben: 

a)  durch  Ähnlidtkeit:  ph:  pIKb  st  pKb  I  A7A»u  bl^axw  st  « 

^ar»  I  4765*  Bbma  st  Bbtt-Dü  1 6^ui,  tbeh  st  ranb 
1 543»»  vc/sm  st  robwi  1 3363*),  ^2«3  st  bMb  1 475«f.; 

st  1»«  I61C  3  ),  fiK  st  OK  I  4753»  n«^a  st  lb«bM  I  49531. 
(n  für  Ib)  3), 

b)  durch  Dittographie:  ym\  ph  st         I  43S,;  b"DTnT  pa 

st  bnmr  Sim  133, 

c)  aus  unbekannten  Gründen:  ph:  TD  st  TD  I6054,  p  st  ]B 
1 610,;  na:  inU)  st  an&3  II  211«. 

6)  Falsdie  Stellung  der  Buchstaben:  ein  verkehrt  geschriebenes 
«  in  n  31^ 

Die  Irrtümer  sucht  der  Steinmetz  oft  durch  Korrekturen 
wieder  gut  zu  machen  und  zwar 

1)  durch  Nachtragung  des  Ausgelassenen: 

a)  zwischen  den  Zeilen:  ar  II  34^;  na  1573,  2iOa,  vgl  auch 
ph  I  506,, 

b)  in  der  Zeile:  ph  I  288^;  pa  Sim  55. 

2)  durch  Hinein  verbessern  in  den  Buchstaben:  ph  1  231a,  3548, 
489.:  ar  II  53. 

3)  durcli  Kasur  des  Falschen  und  Einnieisselung  des  Kiclitigen 

aj  nach  der  radierten  Stelle:  ph  I  3589^), 
b(  auf  der  rauierten  Stelle:  ar  i  au.  L  17. 

3.  Fälschungen, 

Bei  der  Bedeutung,  die  den  Inschriften  beigemessen  wird,  und 
den  hohen  Ftdsen,  die  dementsprechend  fUr  sie  gezahlt  werden,  ist 
CS  kein  Wunder,  dass  der  regen  Nachfrage  durch  Herstellung  von 
Falsifikaten  zu  genügen  versucht  wird.  Aber  nidit  alle  Fälschungen 
entstehen  aus  Gewinnsucht  Auch  Begierde,  Sensation  zu  erregen, 
manchmal  auch  blosse  Schalkfadt  und  Neigung,  den  gelehrten  Herren 
ctn  Scfanippdien  zu  schlagen,  sind  Motive  der  Fälschung.  Doch 
auch  hier  ist  nichts  so  felsch,  dass  nicht  etwas  Wahres  daran  wäre. 

l"*  Si^h**  p.  12S  Aniii.  5. 

2)  Veranlasst  duicli  dat.  lolgeade  3?  —  B3  sU  \1  findet  sich  iu  den  Inschriften 
■von  Abydns  and  in  I  443  (vor 

3)  BieflMr  gdiöit  wich  die  blufige  Verwedwelnng  von  1  vnd  t  b  den  palmyre> 
wfiir**^  Izucbriftesk. 

4)  b  demselben  Worte  Hess  aber  der  Steinmetz  wwbher  dnen  anderen  Bnchstaben 

ans.    Vpl.  auch  die  Note  zu  I  4SS. 

Lidxbaraki,  KordM».  Epicraphik.  9 
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Ganz  erdichtet  ist  keine  Inschrift^  und  käme  dies  dtunal  vor,  so  wäre 
der  Zufall,  dass  die  Zeichen  für  semitische  gehalten  werden  könnten, 
so  selten,  dass  er  für  uns  nicht  in  Betracht  kommt  Etwas  ist  immer 
entlehnt,  und  zwar  ist  es  in  den  meisten  Fällen  die  Schrift  Die  Ver- 
wendung dieser  hängt  ab  von  dem  Bildungsgrade  des  Fälscheis 
und  dem,  was  er  den  Käufern  zumutet  Oft  entnunmt  er  die 
Zeichen  Reproduktionen  von  Inschriften  und  fiigt  sie  sinnlos  an 
einander.  Hierbei  hält  er  sich  nicht  immer  an  eine  Inschriften- 
gattung,  sondern  wirft  auch  Zeichen  aus  Inschriften  verschiedener  Art 
zusammen.  Dieses  finden  wir  x.  B.  auf  Selim  el-Qäii*s  Moabitica  (vgl. 
p.  104  f.)  und  überhaupt  bei  orientalischen  Fälschungen,  besonders 
solchen,  die  von  Christen  oder  Muslimen  herrühren.  Denn  Joden 
kommen  mit  ihren  beim  Thora-  und  Thalmudstudium  erworbenen 
hebräischen  und  aramäischen  Kenntnissen  unschwer  hinter  die  alten 
hier  in  Betracht  kommenden  Sprachen  und  suchen  den  Legenden 
auch  einen  Sinn  zu  geben.  Natürlich  wählen  sie  einen  solchen,  von 
dem  sie  am  mebten  Au&ehen  erwarten,  und  gerade  dadurch  ver- 
raten sie  sich.  So  wurde  im  Winter  1873:74  Qermont-Ganneau  in 
Jerusalem  ein  Siegel  angeboten,  das  die  Inschrift  Til  HW  1S9 
^^'ü  trug.  Es  sollte  abo  keinem  Geringeren  als  König  David  an- 
gehört haben.  Im  Jahre  1S77  brachte  der  uns  bereits  bekannte 
Schapira  nach  London  ein  grösseres  Fragment  einer  Bleiplatte 
mit  einer  Inschrift  in  etwas  phantastischen  Typen,  deren  letztes 
Wort  leicht  ymn  zu  lesen  war.  Die  Platte  sollte  vom  Sarko- 
phage Simsons  herrühren.  Das  Bleistück  war  übrigens  wirklich 
alt,  ohne  ireiÜch  bis  In  die  Zeit  der  Richter  hinau&ureichen,  und 
auch  sonst  sind  Fälle  nachweislich,  wo  antike  Gegenstände  zur  Stei- 
gcrun^'  ihres  Wertes  mit  einer  Inschrift  versehen  wurden.  Es  ge- 
schah dies  bei  demOssuarium  und  der  kleinen  Broncefigur,  von  denen 
Qermont-Ganneau  in  N898,  p.  95  £  und  343—346  handelt 

Aber  diese  Fälle,  wo  das  Material  antik,  die  Inschrift  jedoch 
unecht  ist,  sind  nicht  so  häufig,  wie  das  Umgekehrte,  wo  der 
Text  echt,  das  Material  jedoch  unecht  ist,  d.  h.  Nachbildungen 
authentischer  Inschriften.  Am  bekanntesten  sind  die  Fälschungen 
von  eis  1 137,  wo  die  Grabschrift  an  einem  Stierchen  aus  Gold 
angebracht  und  dasselbe  samt  der  Inschrift  noch  einmal  nachge- 
bildet wurde.  Geschehen  die  Reproduktionen  nadi  unbekannteii 
Inschriften,  so  haben  sie  noch  einigen  Wert^),  aber  in  den  meisten 


1}  Wie  z,  B.  oft  bei  südarabischeu  Fälschiuigcn. 
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FSüleo  sind  die  Originale  bekannt,  ja  die  Fälscher  bedienen  steh  oft 
nicht  dieser,  sondern  nehmen  gedruckte  Faksimiles  zu  Vorbildern. 
Zwei  sehr  interessante  Fälle  wies  Qermont-Ganneau  Ibid.,  p.  270^ 
341  nach.  Der  erste  betrifft  die  florentiner  Gemme  hevy  ph  i. 
Dieselbe  war  im  Museum  Fiarenünum,  t  II,  p.  XVU  pL  XXIII 
und  p.  56  in  modernisierter  Form  publiziert  wordea  Dieses  Faksi- 
mile wurde  auf  einer  Gemme  nachgebildet»  jedoch  mit  verkürzter 
Inschrift.  Die  Fälschung  gelangte  ins  wiener  Kabinett  und  wurde 
von  Levy  in  N358,  p.  iii£  und  Ta£  Nr.  17  herausgegeben  und 
behandelt,  obgleich  ihm  die  florentiner  Gemme  bekannt  und  ihre 
Ähnlichkeit  mit  der  wiener  aufgefallen  war.  Der  andere  Fall  be- 
trifft eis  II  84,  Der  Skarabäus  gehört  dem  britischen  Museum 
und  wurde  vielfach  publiziert  Nach  einem  dieser  Faksimiles  wurde 
der  Käfer  nachgebildet,  und  es  gelang  dem  Falscher,  das  Falsifikat 
im  Lou\Te  abzusetzen.  l)a  das  Oni;inal  des  British  Museum  eine  Zeit 
lang  verschwunden  war,  und  man  es  verL^eblich  suchte,  gkuiblc  die 
Verwaltung  des  Louvre  iiii  Besitze  des  echten  Monumentes  zu  sein, 
bis  Clermont-Ganneau  die  Unechtheit  desselben  erwies.  Demselben 
Gelehrten  wurde  eines  Tages  ein  .Vniiband  mit  einer  Gemiue  vor- 
gelegt, deren  Inschrift  er  entziffern  sullte:  zu  seinem  Erstaunen  war 
sie  gleichfalls  der  jenes  Skarabäus  nachgebildet. 

Tiefere  Kenntnis  der  phunizischen  Denkmäler  setzt  die  Anfertigimg 
der  von  Lagrange  in  N1065  herausgegebenen  und  von  ihm  für  echt 
gehaltenen  Inschrift  voraus,  tlie  m.  \\.  auch  ein  Falsifikat  ist.  Der 

Text  beginnt:  '}e:3"»5  CS"-:?  p  ö^is:?  cä<  TDiipn  in'^'i      TD«  btoaxfs] 

TGÜ  p  TOtS^  ÜtmyS  p  SÜ  fttÜKb;   nachher  kommen  noch 

einic^e  zwanzig  Namen,  die,  soweit  man  aus  dem  mikroskopisch  kleinen 
1-aksiiiiile  ersehen  kann,  vornehmlich  aus  Heft  l  des  CIS  T,  beson- 
ders den  letzten  Inschriften,  entnommen  sind.  Die  Schrift  lasst  sich 
infolge  des  schlechten  Faksimiles  nicht  als  Kriteriuni  heranziehen, 
aber  der  Inhalt  macht  die  Echtheit  sehr  zweifelhaft.  Die  doppelte 
Bezeichnung  des  VV'eihstückes   durch  111   und  nD"^!!,  das 

diesem  Worte  folgende  cse,  die  Stelle  OKTa:?  p  "»n»  DÜ  112t?»b  D331ä6 
und  die  folgende  beispiellos  lange  Namenreihe,  in  der  mit  lay 
bej^innende  Namen  fünfzehn  Mal  vorkommen,  sprechen  sehr  für 
die  Unechtheit  Der  F;»!^cher  hat  sich  übrigens  luch  vor  Neubil- 
dungen nicht  gescheut.  Vom  zweifelhaften  KtDP  abgesehen,  gehören 
hierher  yo»niXP  in  Zeile  2;  XSn  und  yufrOS  (nicht  ^B»:^)  in 


i)  So  wollte  der  Atttor  tdueiben  nicht  Dd1]l,  wie  Litgiwige  Hcst. 
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Zeile  3.  Bd  mag  der  Autor  in  der  That  an  Ammon  gedacht 
haben,  wie  Lagrange  das  Wort  deutet,  es  ist  aber  auch  möghch, 
dass  es  irrtümlich  für  pOM  geschrieben  ist 

Es  werden  jedoch  audi  andere  Antikas  ab  VoHagen  bei  Fäl- 
schungen verwandt  So  wurde  im  Jahre  1878  Qermont-Ganneau 
in  Jerusalem  von  Arabern  eine  Marmorplatte  gebracht»  die  ein  ge- 
treues Faksimile  der  einen  Seite  eines  jüdischen  —  Schekeb  mit  der 
Au&chiift  bmr»  bpe  in  riesiger  Vergrösserung  trug  (Ibid^  p.  71—73). 

In  allen  diesen  Fällen  wurden  die  Fälschungen  durch  Gewinn- 
sucht veranlasst.  Sie  sollten  an  den  Mann  gebracht  werden;  daher 
musste  sich  der  Fälscher  der  Mühe  unterziehen,  die  Inschrift  auf 
Metall  oder  Stein  auszuarbeiten     Knmnit  es  ihm  aber  nur  darauf 

an,  Sensation  zu  cneq-en,  tlann  bedarf  es  dieser  umständlichen 
Arbeit  nicht,  besunclers  dann  nicht,  wenn  er  abseits  von  der  gelehrten 
Weh  leijt  und  nicht  zu  furchten  braucht,  dass  ein  «^'^eiibtes  Auge 
das  Objekt  selbst  untersuchen  werde.  Dann  begnügt  er  sich  damit, 
eine  Zeichnung  derselben  in  die  Welt  zu  setzen.  Einen  solchen  Fall 
haben  wir  an  der  sogen.  Inschrift  von  Taraln  ba,  von  der  nn  J.ihre 
1874  in  der  bra^iiiani•-chen  ilki^trierten  Zeitung  0  novo  mondo  ein 
l  aksimile  publiziert  wurde,  und  der  Schlottmann  in  N572  die  Ehre 
anthat,  sie  so  zu  behandeln,  als  könnte  sie  auch  echt  sein.  Sie 
lautet: 

Dbün  inci  pn  nnpn  c3HT3  1^32  p  «3n:  1 
zir^rs  p  nnrt::i  rnn  p«  rpnn  t         «3  2 
in«  K33bic  =-inb  nicri  n:?on  rcün  n3i*»5yi  3 

bin:-!  nn3  fix  pnc       srt:  i-jn*'  s'^a  rrrisn  5 
icr  s:w  cbn  «n:*'>  «3-Qn  pk  n:«:i  byn-t*»»  6 
■OÄ  rnontt  "'s:«      rin  •'«a  sc:  roboi  nn^  7 

.aan*»  nsi'^b:?!  C3"i''b:?  «"»nban  8 

Die  Inschrift  soU  also  von  Pböniziem  herrühren,  die  nadi  Ame- 
rika verachkgen  wurden.  Es  geschah  dies  zaÜilfig  zur  Zeit  des  be- 
rühmtesten phömrischen  Königs,  des  Hiram,  und  die  kühnen  See- 
fahrer waren  just  aus  demselben  Hafenort  ausgelaufen,  von 
dem  aus  die  Ophir&hrten  unternommen  wurden.  Offenbar  hatten 
die  phönizischen  Kolumbusse  auf  der  langen  Fahrt  ihre  Mntter- 
spradie  veriemt,  sonst  wären  dem  braven  «'«riban  *iaK  rmSfflB 
nicht  solche  Böcke  wie  mwn  TWPi  T^lßX  WSfi,  BTtt  B»  u. 
ähnL  unteigelaufen. 


Digitized  by  Google 


4.  Peisoittlien. 


4.  PersattaUeH, 

Die  in  den  Inschriften  erwähnten  Personen  werden  selten  mit 
ihrem  Xamen  allein  s^^enannt,  sondern  in  der  Regel  werden  auch  die 
ihrer  \'orfahren  angegeben.  Dies  nuisste  um  so  mehr  geschehen, 
als  die  Semiten  im  Altertum  nur  einen  Namen,  d.  h.  ^^f,  hatten'), 

und  da  diese  häufig  vorkamen,  die  Personen  leicht  mit  anderen 
verwechseit  werden  konnten.  Mehrere  Namen  bei  einer  Person 
finden  wir  erst  in  römischer  Zeit,  und  zwar  ist  dieser  Brauch,  uie 
in  der  Regel  auch  die  Namen,  den  Römern  entlehnt,  z.  B.  ''ya 
"»bl*^  np      Caius  lulius  Np  61,,  0^5-11»  qi^v  Julius  Aureütts 

Vog  4,  OTW«  D1T203tt  CT^bl^  Cip"«  pa  =  Marcus  Julius  Maxituus 
\4QtCxülhiq  Ledr  D5  In  den  späteren  Inschriften  finden  wir  auch 
Supernomina,  die  entweder  ohne  weiteres  hinter  dem  Namen  stehen') 
oder  durch  i^npnr  ''1  resp.  mpWÄ  "H  eingeleitet  werden»). 

Fälle,  in  denen  keineAhnen  angegeben  werden,  sind  nicht  häufig: 
16,  8,  137,  425,  430,  432flr.,  II  i6ff,,  123  &.  Von  diesen  Inschriften 
enthalten  viele  überhaupt  nichts  ausser  dem  Namen,  und  oft  dürften 
die  Vorfahren  nur  der  Kürze  halber  oder  aus  Raummangel  ausge- 
lassen sein.  Möglich  aber,  dass  es  hie  und  da  aus  einem  andern 
Grunde  geschehen  ist.  Denn  wahrscheinlich  haben  auch  bei  den  Se- 
miten, wie  bei  den  Griechen  und  Römern,  Sklaven  und  Leute,  die  in 
einem  Abhängigkeitsverhältnisse  zu  anderen  Personen  standen,  ihrem 
Xamen  nicht  den  ihrer  Vorfahren  beigefügt,  sondern  wenn  sie  den* 
selben  näher  bestimmen  wollten,  ihren  Stand,  ihre  Herkunft  oder 
ihr  Dienstverhältnis  angegeben^).  In  der  That  sehen  wir,  dass  überall 


1)  wie  die  Orientalen  noch  jetzt,  vgl.  LroZBARSKi,  Nnuiramäiseke  Handttkri/Um 

n.  p.  273 

2)  In  Asien  ist  der  Ürauch  zunächst  den  Griechen  entlehnt;  üi)er  die  römi';chf-n 
Namea  bei  den  Griechen,  vgi.  Sal.  RkiN/»(  ir.  Traiti  aipigraphit  grecque,  f.  507  f.,  510  ff. 

3)  Z.  B.  pa:  Trx*X  En  13,  15,  19,  22X  Sini  593f.,  '^TO  Siui  17,  -.rrr  MülC  la; 
np:  x^-ai:  Np  32,»^^px  Np  123. 

4)  Z.  B.  na:  mat  «npro  '«n  II  158,,  pa:  rKtJt  «nppe  Contenson  1. 3, 5; 
Iran  K^pr^  -n  Wr  C  »jC,  JW^-J«  vr^r^  *n  Vog  341.  Es  entspricht  die»  dem  grie- 
chischen o  imxa}.OVfJl(VOg,  vgl.  ReIKACH  ibid.,  |>.  507,  vmd  dtm  lateinischen  <;tt^  :  < - 

g„i  ef  v  dtami  utf  qui  dicht*  tst     a.  vgl.  HCbner  in  Iw.  MCllsr's  Jiamd- 

bUih'-  \.  T,.  675. 

5)  Üci  den  JuUeu  haU<-ti  S'^liiVfu  nini  Fn  ^.  Uirn  rechtlich     i        bianinibaiim,  \^\. 
TMmmd  Babyl.  Qidduiin  69a;  c-"n  "3  'fx  "S-r  und  Bnba  t^awa  SSa:  "fHI  "^Til 

Avdi  du  iMjnrlsdie  «/i7  ia  mtamma»  bat  vielleicht  eine  rcchtlicbe  Basis. 
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da,  Wü  fine  Person  sich  als  'E  lir'i.  £  Z':,^-),  *C  "»"in  "O  resp.  rQ 
'B  "^m-'i  oiitT  auch  'E  "3  ')  ausgiebt,  sie  niemals  ihrt  X'orfuhrcn  ntnnt. 
Nur  die  die  im  Dienste  eines  Tempels  stehen,  nennen  ihre 

Väter:  I  247  fif.  • 

Sonst  wird  der  Vater  der  betr.  Person  mitgenaiint,  aber  sehr  oft 
werden  auch  mehrere  i\hiien  angeGfeben.  bis  zu  vier  (I  209),  fiinf 
(I  52,  234,  6261.  Namentlich  m  den  pahnx  renischen  In.schritten  fiiulen 
sich  langte  Ahnenreihen;  wir  merken,  dass  wir  es  mit  Arabern  zu 
thun  haben. 

Sehr  häufig  haben  Enkel  und  Grossvater  denselben  Xanien. 
Natürlich  hat  in  jeder  Familie  nur  ein  Kind  den  Namen  des  Gross- 
vaters erhalten,  vielleicht  das  älteste,  vielleicht  (laNieni*;e,  das  nach 
dem  Tode  des  Grus^^xaters  geboren  wurde,  und  dessen  Andenken  er- 
halten sollte.  Die  Fälle,  in  denei^  Sohn  und  Vater  gleich  heissen, 
sind  verhältnismässig  selten  (ph:  i  122.  149,  152,,  550,  O/^C-);  np: 
Np  123;  na:  H  311  ;  si:  Kut  105,  631;  pa:  Vog  72,  95.  Tarif  I  l .  2, 
Letlr  B3,  Torter  2,  Nold.  Sim  2.  5;  in  der  letzten  Inschrift  drei  Gene- 
rationen hinter  einander  1.  Auch  hier  ist  die  l-^ra^e.  welches  Kind 
nach  dem  Vater  beaaimt  wurde,  schwer  zu  beantworten.   In  I  122 


0  ph:  I  336,  Carth  1$,  Cl  G«a.  Sc.  34,  Nit40  $  5;  Ii«:  Lery  be  S,  9, 16,  NS78: 

«r;  II  74,  76. 

a)  Eut  524  a,  vgl.  auch  Vog  33  a. 

3)  na:  n  161  la,  26<)Q];  pa  Vog  753^5,  Eo  106.  South  Shidds,  Sach  4.  Nor  ■! 
Eut  537  wflnie  eine  Ausnahme  seioi  ToimusgeseUt  dass  Z.  2  richtig  gedeutet  ist 

4)  1 369  fll,  Beiger  Graf.  i.  Zu  den  vielen  Uber  *ia  ausgesprochenen  Ansiditen  sd  es 

mir  gestattet  noch  eine  fainstizufugrn.  Da.s  Wort  ist  beieits  von  anderer  Seite  mit  hebr.  *t9 
,,7wri^,  niif^d'*,  7««:amm'*nE[f:bracht  worden,  vq;l  \1020,  p.  19  Anm.,  aber  m,  E.  wurde  es 
nicht  ganz  richtig'  Lji  d'  iitrt  vrnd  mit  L'nrfdii  nur  auf  die  theophorcn  \am'-ii  l.i  schr;i:i1<t, 
hingegen  in  CiS  1  269  U.  in  der  Bedeutung  ^^'^^  aufgefa&st.  Hier  sind  es  fremde  Indivi- 
duen, die  sich  *0  nennen«  Wir  wissen  aber,  dass  im  Altertume  Fremde  sidi  an  Ein- 
heimische aasuschliessen  pflegten,  um  ron  ihnen  gesdifltst  au  werden,  und  diese  Ei» 
richtnng  dflrfte  auch  in  Karthago  exi$tieit  haben.  Ffir  aolcbe  angegliederte  Per* 
sonen  wire  ^9  „Glied"  eine  aehr  passende  Bezetcbnuiig.  Wir  wflfden  dann  auch  be- 
greifen, warum  die  Siilc^ierkolonie  im  I'iräu'^  '^'ch  aU  fin  *Ti  an'^nh .  ferner  wnrum 
Personen  sich  *13  des  uu<!        Gottes,  d.  h.  seine  Sciiur,  Hiil;--  tiauutta,  vgl.  ciiens  Bacchi 

Hoiaa,  £pist.  II,  2,  7S  und  mit  verwandter  Bedeutung.   Auch  die  Aussprache 

Bod...  pa«.^t  '^(  hr  gut  zu  ••'JJa  mit  dem  wegen  des  dageschi'Tt -n.  d.  h.  hart  nns^je^pro- 
chenen  "t  dumpf  klingenden  *7.  Nur  bei  187t,-!  w'frdf  avirfall-'n  ,  das-,  vnr  "^2  kfiii 
Name  steht,  aber  man  sehe  das  Faksimile  an,  und  man  wirtl  sich  übi  r/'-iigt-n,  d«ui  die 
I^etnng  nichts  weniger  als  sicher  ist  In  den  S  Inschriften  271,  273,  277,  2S7,  291,  wo 
die  Leute  pX  VM  (nicht »  yxt  QK  sondern  weil  auch  Flauen  sich  so  nennen) 

sich  idcht  als  t  *n  bezeichnen,  Hennen  ne  in  der  That  amch  ihre  Vorfiihren. 
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und  Np  123  ist  es  unter  den  zwei  genannten  Söhnen  der  zwdte^X 
auf  dem  Relief  Porter  2  heisst  von  den  drei  abgebildeten  Brüdern 
der  in  der  Mitte  befindliche  wie  der  Vater  (13313)  und  dieser  wie  der 
Grossvater^ ). 

Das  Verhältnis  des  Sohnes  zum  Vater  wird  in  der  Regel  durch 
p  resp.  "D  ausgedrückt  In  vielen  Fällen  jedoch  wird  der  Name 
des  Sohnes  mit  dem  des  Vaters  einfach  durch  den  st  c.  verbunden 
(pli:  I  387—390^  860, 874;  si:  Eut  187,  400,  Sg/Sj^.  Besonders  häufig 
findet  sich  dies  in  den  langen  Ahnenreihen  der  palmyrenischen  In- 
schriften (Vog  I  fi!).  R^eb  scheinen  in  dieser  Hinsicht  nicht  existiert 
zu  haben.  Die  Inschriften  Vog  90  und  Chediac  2  rühren  von  der- 
selben Person  her,  die  sich  in  der  einen  "^rn**  M3*41^  13  IMD,  in  der 
anderen  trr^  ia  «taw  T3  nsm  nennt*). 

Zwischen  dem  Namen  des  Vaters  und  dem  des  Grossvaters 
stdt  in  den  mebten  Inschriften  gleichfalls  nur  p  resp.  13.  In  man- 
dien  jedoch  steht  mit  Rücksicht  auf  das  Verhältnis  des  Enkels  zum 
Grossvater  p  p  (I  3,  391)  und  ähnlich  in  der  Jagdinschrift:  "i3  t 
n  tn  13  **t.  In  1 372  steht  p  p  zwischen  dem  Namen  des  dritten 
und  dem  des  vierten  Ahnen.  In  1 392,  wo  zwischen  den  ersten  beiden 
Namen  p  p  steht,  dürfte  entweder  p  irrtümlich  wiederholt  oder  nadi 
dem  ersten  p  ein  Name  aasgeiallen  sein^). 

In  der  aus  Ägypten  stammenden  Inschrift  II  122  und  in  der 
Jagdinschrift  wird  auch  der  Name  der  Mutter  ang^eben  (t\%  mn, 
rVD  *mMl).  Es  ist  vielleicht  nicht  zufällig,  dass  beide  Inschriften  aus 
persischer  ZtAt  stammen»  und  der  Autor  der  zweiten  vielleicht  selbst 

1)  Ebenso  in  Le  Ba&-Wadoimoton  no  3375:  Kaaaiog  xal  'Ava9voq  tiUfl  Itutwov 
avi&fxav. 

2)  Auch  aus  der  Lileratur  lassen  sich  nicht  viele  Fälle  feststellen,  iti  dcuen  bei 
Senitea  Vater  und  Sohn  denselben  Namen  haben.  Eei  den  Aiabem  schdnen  de  nodi 
vefbIltninnlHi|r  hiafig  vomikonunen;  die  ku^e  Reihe  der  MmAmmmid Um  iMsm' 
wud  im  Index  tn  JkqlT,  ed.  WustenfeLD,  p.  690  ff.  FUr  die  Juden  kenne  ich  nur  TM 

I  9  tmd  JosEPHf  s,  ed.  Niese,  SiJ/.  Jud.  IV,  160:  ^Avdvov  6h*Avavoq\  bei  Johanoea 
dem  Täufer  ist  es  dazu  nicht  f^  -knmmi-n,  vjjl.  Lttc.  i,  59  f.  J-^t/t  vrmi<M(1<'n  es  die  Juden, 
einem  Kinde  einen  Namen  m  il»;n  ein  k-bfiider  naher  Verwandter  hat,  in  d^r  ali«r- 

gläubischen  Annahme,  dass  dann  einer  der  Namensvettern  sterben  werde.  Jedoch  erhalten 
poMhame  Kinder  gewöhidicb  den  Namen  des  Vaters,  vgi  schon  Tkaimmd  S^fyl,  MM 
JOfm  l  35  b. 

3)  Über  Ähnliches  bei  den  heutigen  Orientalen,  vgl.  Lidzbarski,  ibid. 

4'  Nach  I  144  scheint  auch  ®  im  Ph  ini/Ischen  zur  Verbindung  der  beiden  Namen 
V.  n<  Tn<it  u-nnl'-n  7X\  ^eiii ,  «älirrnd  es  in  139  ^las  DienstverhÜtnis  angeben  dttxfte.  In 
143  iitid  316  f.  ist  die  Lleiiehung  unklar;  in  315  steht  S} 

5)  VgU  auch  Eut  568  a. 
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ein  Perser  war.  Den  Namen  der  ^Tutter  allein  Lieben  an  die  Tempel- 
diener in  I  253,  256  lind  die  Tenipeluienerin  in  I  378.  Hinp^epen  be- 
zeichnet sich  in  Np4  eine  Frau  als  Mutter  des  Arztes  NN  'L  SK), 
auf  den  sie,  wie  es  scheint,  sehr  stolz  war. 

Sonst  werden  Frauen  bald  als  Töchter  von  NN  iwohl  beson- 
ders unverheiratete)  bald  als  Gattinnen  von  VV  bezeichnet  Hrsteres 
liaben  wir  7  B  in  I  51,  932,3,  119,  Np  51,  54,  Cl.  Gan.  Oss.  1,  7,  Sim  13  i), 
letzteres  in  i  64,  158,  Np  22,  27,  Cl.  Gan.  Oss.  10  Ii  Oft  werden 
Mnnn  und  Vater  angegeben,  und  zwar  haufii^^er  der  Vater  vor  dem 
Manne  (I  47,  415,  627,  Np  12,  21  (o,  66,  67,  Sim  15,  LcdrC  l),  selten 
der  Mann  vor  dem  Vater  (I  3135). 

Sehr  häufig  geben  die  Personen  auch  ihren  Stand  an,  oft  auch 
den  ihrer  Ahnen,  sogar  sehr  entfernter.  Letzteres  thun  sie  mit  Vor- 
liebe dann,  wenn  der  Stand  ein  angesehener  ist;  vgl.  besonders  I205, 
209,  210,  221.  In  der  Regel  steht  der  Stand  nach  dem  Namen;  nur  in 
I  228  und  in  Np  1 1 1  steht  er  vorher  ('C  CCTün),  ebenso  heisst  es  i^s 
'ß-DDbtt  in  1 93,  Lara,  Lap.  2  (6  mal),  und  't  235^2-;«  in  95  2).  Sonst  steht 
bei  regierenden  Personen  häufig  7bT3  vor  oder  «sbtt  nach  dem  Namen 
und  dann  nodi  einmal  ibxj  mit  Angabe  des  Landes,  der  Stadt  oder 
Ihrer  Bewohner,  gleichsam  als  ob  zugleich  Titel  und  Stand  ange- 
geben werden  sollten:  cns  TbT3  't  Tbtt  ph  (I  3,  4),  ^rD  »yb»  %  1^ 
Vnmpli  (I  10 ff.),  ''.t:a3  Tb«  tobn  "D^ia  aa  (II  2i9flr.),  hingegen  nur  t 
baa  *Tbtt  ph  (I  1)  und  ebenso  nennt  sich  ^ärithat  IV  nur  IM  T^tt'). 
Auch  Angaben  der  Herkunft  sind  häufig,  natürlich  nur  bei  Leuten, 
die  in  der  Fremde  weilen^).  Seltener  sind  Angaben  des  Aufenthalte 
ortes^)  oder  der  Stammesangehörigkeit^). 

i)  £ut  394  Uutet  l^nn  nna  ria'^a.  Am  nlchsten  Hegt  es  ta  fiberaetzeo:  „G^ 
i^Mt  «d  iSe  Tochter  det  Bonün",  dann  bat  die  Dame  ilivea  eifencn  Namea  gar  nidit 
gcaannt   Oder  ist  bäer  «od  auch  in  393  ein  Eigemame? 

a)  Kur  b  Mas  L  5  ff.:  *y,  "Him  Oa^n  ym  'fei  wegen  der  laagen  Reihe  der 

3)  Daher  darf  in  II  157  nicht  •  •  Jt3^»3  und  in  II  184  nicht  rr"*?!  eri^äii/i  wrrd'Ti. 

4)  Nishobildungen :  ph:  ''abprx  I  I151;  "^ns  ibid.  1.  2;  I  1191;  ■'ansn  I  Il6a; 
•nxn  1 102a,  "»ribn  145;  T3  irx  1  iija;  Umschreibung«:        CX  vgL  oben  p.  134, 

Aam.  4:  eWni»  p     na  n  390a  Di«  Angaben  na*ian      ph  i  3093,  ^Äa 

D*Wsnn  np  Np  66  C  nnd  *ir3Va         ph  I  im  dOriten  eher  dnen  Utel  als  die  Hei^ 

kunft  bezeichnen.  —  Die  in  d^a  Inschriften  vorlconmenden  Standes-  und  Hetlcnaftip 

be*eichminp;*»n  werden  vollständig  Im  Index  zu  den  Glossaren  verzeichnet  sein. 

5)  Ph.  -jT-ra  XTO  1 144,  o"»"«»«  IKS  a«"»  I  loa*.  vgl  auch  294 ff.;  »i-  ^'^ 
nWa  ^'■27  Kut  551. 

€\  Pa:  xr-^^  -{^  Vog  30,  str*»«  "»sa  thb  -,13  '•n  Vog  32.  nin  »«a  T» 
*^n»5n  ran  Vog  672;  mssn     n%n  na  p  Vog  674  u.  a. 


Digitized  by  Google 


I.  Grabuttchriften. 


R  Besonderer  TeiL 
Die  verschiedenen  Inschrütengruppen. 

Ein  chronologisches  Fortschreiten  vom  Einfachen  zum  Volleren 
und  Inh^iUrtiicheren  lä.sst  sich  unter  den  erhaltenen  semiti'schen  In- 
schriften nicht  nachweisen.  Sie  stammen  alle  aus  Zeiten,  in  denen 
die  epiL^raphische  Thätigkeit  Her  Semiten  schon  eine  lange  Ent- 
wjckelung  hinter  sich  hatte,  und  gerade  die  ältesten  Inschriften,  die 
wir  haben,  sind  die  längsten  und  ausführlichsten.  Nach  dem  uns 
zur  X'erfu^jfunLT  stehenden  Material  hanirt  der  Inhalt  lediijlich  ab  von 
den  finanziellen  Verhältnissen  der  Auftraggeber  und  von  der  wirt- 
schaftlichen wie  kulturellen  Lage  des  in  Betracht  kommenden  Lan- 
des. Aus  derselben  Zeit,  in  der  die  dürftigen  Inschriften  auf  den 
jüdischen  Ossuarien  und  die  nachlässigen  neupunischen  Texte  ent- 
standen sind,  stammen  die  inhaltreichen  Inschriften  von  Hegra,  und 
noch  viel  jünger  ist  das  Tarif  von  Palmyra,  die  längste  unter  den 
bekannten  semitischen  Inschriften.  Es  ist  daher  ratsam»  von  der 
Zeitfolge  absehend  bloss  die  Form  und  Ausdrucksweise  der  verschie- 
denen Inscbriftengruppen  zu  behandeln  und  hierbei  möglichst  vom 
Einfachen  zum  Inhaltreicheren  fortzuschreiten. 

I.  Grabinschriften* 

Die  Form  der  Grabinschrift  ist  zwar  vielfach  ilurch  die  Art 
de«  Grabes  oder  Tutenbehalters  beeinflusst.  Nicht  alle  Texte,  die 
an  Grabbauten  stehen,  hätten  in  derselben  oder  in  ahnlicher  Form 
auch  auf  Grabsteine.  Sarkupliage  uder  <  )ssuarien  gesetzt  werden 
können.  iJoch  zeigt  mcIi  dies  nur  bei  einem  Teile  derselben.  Wollte 
man  d-dt^r  die  Grabinschriften  grundsätzlich  nach  der  Art  der  Träger 
klassinzicren ,  so  müsste  vieles  inhaltlich  Zusanuuengehörige  und 
Vensandte  auscinandergerissen  und  manches  unnötig  wiederholt 
werden. 

Die  einfachste  und  wohl  auch  urspriingHchste  Form  der  Grab- 
schrift ist  die  der  blossen  Nennung  der  Person  des  Verstorbenen. 
Eine  solche  Inschrift,  die  den  Namen  des  Verstorbenen  allein  enthält, 
haben  wir  unter  den  Grabsteininschriften  vielleicht  in  I  160,  die  nur 
aus  dem  Namen  yn  besteht.  Auf  den  palästinensischen  Knochen- 
lasten findet  sie  sich  öfter:  Cl  Gan.  Oss.  8,  11,  15,  jSfli  Weniger 
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selten  sinti  solche  Inschriften,  in  dienen  noch  ein  oder  mehrere:  Ahnen 
der  Gatte     der  Stand     die  V\  ürde     oder  die  Ortsangehörigkeit*) 
angegeben  werden. 

Statt  im  Nuaiuiativ  steht  namentlich  auf  cyprischen  Inschriften 
der  Name  des  Verstorbenen  auch  im  Dativ  ('B5j,  und  zwar  auch 
hier  der  Name  des  Verstorbenen  allein  ^)  oder  mit  Ahnen  ^.  Der 
Vater  und  dessen  Stand  und  dann  der  Gaiic  nebst  dreien  seiner 
Ahnen  werden  genannt  in  I  47.  Im  Genitiv  steht  der  Name  des 
\'erstorbenen  auf  mehreren  punischen  Urnen:  'tlD^)  und  vielleicht 
auch  in  der  Inschrift  am  Mausoleum  von  el-Amrüni  1N11371,  in  der 
vorher  an  der  Stelle,  wo  der  lateinische  Paralleltcxt  DIS-MANIBVS- 
SAC{rm//  hat,  Cje*f^»**b:^b  steht,  <les<'leichen  in  der  syrischen  Inschrift 
Sa  5  mit  vorhergehenden  Fpitht  ti^    ^i . . .  r^f^^o  «Jb«.!- 

Die  Inschrift  Ath.  S  beginnt  mit  wonach  nnr  noch  der  Name 
des  Verstorbenen,  dessen  Vater  und  Herkunft  genannt  wird. 

Häufig  wird  das  Grabmal  oder  das  Grab  noch  als  solches  be- 
zeichnet. 1  !!>  den  phönizischen  Inschriften  für  rirnbrnal  —  Grab- 
stein oder  Grabbau  —  gebräuchliche  Wort  ist  n:ix'a,  seltener  ist 
die  l-'orm  nnX!^,  wahrend  auf  rlon  neupunischen  Grabsteinen  einfach 
von  einem  pÄ5  die  Rede  ist.  In  I  58,  59  wird  der  Grabstein  rOtC 
cm,  in  I  116  cna  irC  rnrr  genannt.  Hier  kann  ü^n^  „bei  Leb- 
zeiten [gesetzt]"  bedeuten  und  dem  griechischen  Cc5r,  Cöjaa,  l^,  latei- 
nischen viviis,  7uva  entsprechen  (vgl.  p.  1 39  unt),  oder  den  Sinn  „[zum 
Andenken]  unter  den  Lebenden"  haben.  Dass  letzteres  das  richtige 
ist,  kann  man  aus  I  58  ersehen,  wo  der  Grabstein  dem  Vater  von 
sdnem  Sohne  gesetzt  ist,  was  doch  nur  nach  des  Vaters  Tode  wahr- 
scheinlich ist 


1)  Einer:  II  175:  H.  Gan.  Oss.  5,  6.  7,  35,4»,  t  i'n'-bst  Angabe  cl<-s  Stand-s  df^« 

kcit(?)  und  des  blandes)  uad  Np  4,  wo  die  Vcrslorbene  sich  noch  als  Muuer  des  Aixtes 
NN  bezeichnet.  Zwd:  I  65,  66,  154  (nebst  Angabe  des  Standes),  155  (nebit  AagAit 
der  Herkunft),  157,  v^l.  aacli  tat;  Kartosebes. 

2)  GL  Gu.  Ost.  9,  10,  S«  I  und  I  64  (nebst  Angibe  des  Standes  des  Hinikes). 

3)  I  154,  Np  5,  Gl  Gan.  Oss,  3,  4>  Sooth-^hields, 

4)  II  156  (I  120). 

5)  1 120.  155  6)  I  (541,  70,  71  (77). 

7)  Einer:  1  51  (luit  Augabe  des  Standes  des  Valero;  es  ist  ein  Fraueodeokiual), 
6S,  69,  (72,  73,  76,  78,  80);  zwei:  (48),  53;  drei:  I  50,  117  (mit  Angsbe  derüericanft, 
irgL  ftucb  45);  flbif:  I  $x. 

8)  Beiger  Grsf.  4,  5  (mit  Nennung  des  Vaten);  3  (mit  Nennung  des  Vsteic  vad 
de»  Gatten).      Ancb  die  Utageren  Inschriften  von  N^iab  (vgL  p.  149)  beghiMn  mit  VL 
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In  den  aramaisrbr'Ti  Inschriften  wird  für  (irabma!  tJE!,  5^ÜS2  {ge- 
braucht, das  eine  J'^raniiile  bedeutet,  niai;'  sie  aus  einem  Monolith 
bestehrn,  otier  aus  Bausteinen  zusaniniengefui^t  sein,  vg;].  N1T28. 
Für  „drab"  steht  in  den  phonizisch- palästinischen  Inschriften  "i^p, 
asCttin  tlen  aramäischen  5{-^np,  napiS,  «SrC^,  n:-TC'>?"';  Knochen- 
resp.  Aschenumea  scheinen  im  Neupunischen  WQIS  )'0:f)a  genannt 
zu  sein. 

Die  Zug^örigkeit  des  Monumentes  oder  des  Grabes  zu  dem 
Toten  wird  ausgedrückt:  i)  durch  den  Status  constmctus,  wie  n3$:Ta 
sph  I  159^  p»  Habibi^),       t»3  n»  II  115,  (116)  und  ähnlich 

in  II  192:  irroa      ^'m  *t  m  m  na,  resp.    nap  pk  I  137,  15^ 

157,  Carth.  15,  18,  179;  nnp  ph  I  158,  Carth.  8;  '£5  mnptt  na  II  181, 
%  SQXy  yiOyo  np  Beiger  Grafl  i  2)  durch  eine  Genitivpartikel: 
tt  raxn  ph  Thugga,  IBV  ms»  }[W91Pi  np  Berger  GraC  16  und  ähn- 
lich ^  roi  KOtt  p»  Afr.  I,  2^,  *t  rm  urap  p«  Sehr  A  I »); 
5)  durch  die  Dativpartikel       wie  in  'fib  ü^m  tom  ph  I  59^ 

1^  ta^nä  lao  msQ  ph  I  1 16  und  ähnlich  In  I  44:  *th  TK  toxm  ph 

und  in  Chw  17:  tb  afsralm  "ttp  tft  he;  4)  durch  die  Angabe^  dass 
das  Monument  oder  das  Grab  von  dem  Toten  oder  iiir  ihn  errichtet 
oder  von  ihm  erworben  ist:  'S  naa  n  Vrop  m  na  II  1S4;  aDSOfi  fm 
tnmt  "n  HA  n  234;  '"HX^  %  rat  mnnD[tt]  ar  109^)  und  regelmässig 
in  den  neupuniscben  Inschriften:  *th  T  ^  VOQ,  resp.  *th  MD  T  pK  mit 
verschiedenen  orthographischen  Abweichungen^).  Die  Inschrift  1 124 
wird  durch  die  Worte  [b9t]a  t3p  ro  TITT  eingeleitet,  ohne  merk- 
würdigerweise den  Namen  des  Verstorbenen  zu  nennen ,  denn  im 
dunkeb  tpa  ist  er  kaum  enthalten^.  In  I  46  spricht  der  JTote 
von  sich  in  der  ersten  Person,  wo  er  sagt,  dass  er  das  Denk- 
mal bei  Lebzeiten  auf  seiner  und  seiner  Frau  ewigen  Ruhestätte 
errichtet  habe:  tibj^  *tnro  Ssm  b9  vmsff^  *^^xb  räXQ  ^  *pM 

Ein  Fall  wie  dieser,  in  dem  der  Verstorbene  sich  selbst  den 


1)  Cbcr  die  Attsdcflcke  in  den  Grabschriftea  Ton  Htgtz  und  FiRhnyni  s.  trdter 

mt«!  p.  143  ff. 

2)  Üh-  r  <!a<;  am  End-«  <\\<^fT  Inschriften  stehende  ^an  ».  weiter  unten  p.  I47. 

4)  Die  folgenden  Worte  bind  dunkel ;  nnx  kann  hier  nicht  etwa  dieselbe  Bedeutung 
kaben  wie  in  II  334,  da  es  tnx  hcissen  wftrde. 

5)  tC3  ist  Part.  pass. 

6)  Zorn  AoKlntck  '91  •>*m  vgl  [cr^m^  ^akttfioq  CIA  III  1336, 
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Grabstein  besorgt  iial      gehurt  zu  den  Ausnahmen  •\  in  tler  Heitel 
sind  es  andere,  besonders  Verw aiaiie,  tiie  dem  Toten  das  Denk-  \ 
mal  setzen,  die  nun  diese  Gelegenheit  benutzen,  um  auch  ihre  Pietät 
zu  verewigen,  indem  sie  sich  als  Errichten  nennen;        a'^ns  r^Sia 

'%b  "»a»^  t  fcK-j-  ph  I  58;  '"tb  D»Ä5b  "LI  X  es  r  r[2xi:j  ph  1 60, 
vgl.  aucli  61 ;  "B  sarb  nübü  'd  ra[ttij  ph  l  144;  n^,  's  t?ea  in 
nn-a  "t  nsa  •'i  nnnss  na  II  191;  ittÄb*!  "8b  "»nKb  'd  KrTS"^  es?  t»  nnir 
Db:?b  DDPins  a2tD73  biP  r.'eb  ph  Nke;  '»nin«  nb  ron  •'i  'b  ''i  »©ts  fcn  na 
n  332,  vgl.  auch  333;  -nnn  "cb  'd  -12^  "ist^  »cc:      na  II  323; 

«b  «:o  'Bb  T  pÄ        Np  62,  63;  n'B  in:?  «b  :P3tD  'b  Np  32; 
•'nin»  "B  nb  w  "^i  'b  übd  ki  na  ir  105:  'b  nb  n33     n'B  "»i  noca 

nb!Pa  na  II  162  (vgl.  auch  169,  194),  ebcnsü  in  der  Sar^nnschrift  II  173: 
nnniK  ri'Bb  *B  KSIÄ      na  und  am  Doppeli^Tabe,  das  ein  Mann 

seinem  Vater  und  seinem  Sohne  errichtet  hat  II  196;  xrTDpr  in 

nn  'B  m  '"Bbi  ■'nin«  "Bb  'b      "^-i  nstt  vb^  "»"i  «riüBs  •'in-in'i  na,  mit 

noch  einii^^en  spezielleren  AuL^aben.  In  I  57  spricht  der  Errichter 
von  sich  in  der  ersten  Person:  "Eb  "»nxb  'E  T^X  THrj'^  CS  T»  POtm 
ph;  in  1  119  lässt  er  sich  durch  die  Verstorbene  verewii^^cn:  T'S  13Ä 
'B  »213''  TD«  ph;  in  I  115  sprechen  beide  in  der  ersten  Person: 
'%  73X  rsrj^      'b  73»  ph">). 

Aul  den  neupunischcn  Grabsteinen  und  in  Afr.  2  wird  nach  ; 
dem  Muster  der  lateinischen  das  Alter  des  Verstorbenen  angegeben: 
X  reu?  ^ly]*^  mit  orthograpliischen  Abweichungen;  x  rz^V  *|2  Np  $2, 
rbül  tW  CCC  p  Nj)  69,  X  p  Np  26,  p2  mit  fülL;;ender  Ziffer;  Am- 
rüni(??);  x  r:tr  "".n  Afr.  2.  Diese  Zahlenangaben  sind  in  der  Regel 
durch  5  teilbar;  es  scheinen  also  abgerundete  Zahlen  zu  sein.  Aus- 
nahmen haben  wir  in  Np  25,  58,  6t,  64,  69,  123  und  Xicx)3  n^  1. 
Im  Grabstein  Np  123,  den  zwei  Brüder  ihren  Eltern  i^esetzt  haben, 
wird  nur  das  Alter  des  Vaters  angei;eben,  wahrend  hinter  dem 
Namen  der  Mutter  r::?C  IPIJ?  mit  einem  leeren  Räume  dahinter  steht. 
Die  Mutter  scheint  also  bei  der  Hersteilung  dea  Monumentes  noch 
gelebt  zu  haben. 

An  die  Altersangaben  schHesst  sich,  gleichfalls  nach  römischem 
Muster,  ein  Lobspruch  auf  den  Verstorbenen  an:  D**na  Dn  Np  6^ 

1)  Dos  thaten  wohl  bomudm  Idndeilosv  Leute,  vgL  3  Sain.  x8^  18:  npb  tiVcaKI 

2)  An^l^'Ts;  |\t  i-s  Viri  (li-n  FruTiili'-rit;r:ihf m  von  ITc^rt  nvA  Palmyrn,  vi;!.  ]i.  143''- 

3)  Tu  Auiruni,  Ji.'  I:rrichter  des  Mausoleums,  die  l'raii  luui  drei  Sului--  'I-'j  \  er- 
storbenen, sich  gleichfalls  nennen,  sind  die  den  Worten  der  lateinischen  Inschrift  F[«/rVj 
PIISSIMI  •  ^ctiH] '  AMANTISSDif O  ■  S[»a]  ■  y[ecuma] '  T[ecimmi^  entsprecbendeit  nenponK 
•clieo  lerstört 
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m  Ütt  ramm  KBD  (?)  55,  D«  ba  (?)  61  oder  der  noch 
acht  gedeutete  Satz: 

tmp  nr     rmn  naas^  rasn  66 
nt  rcam  nm  rem  67 
T  ptt  nnn  mm  raon  68 
rau^  nr  pM  nnn  nnap  raan  69^). 

Einen  Segenspruch  enli^t  audi  der  ägyptisch^aramäiscfae  Grabstein 

ir  122:  «nb«  "^non«  Dip  wwp  mstron  n  II     n*6i  'c  ^•»■ö;  einen 

Lobspruch:  II  142  («n^«  "»T  nnStt  'B);  einen  längeren  Segen- 

und  Lobspruch  in  Versen  haben  wir  in  der  Inschrift  von  Carpentras. 

Während  diese  Segensprüche  dem  Seelenheile  des  Verstorbenen 
dienen  sollen,  enthalten  einige  Inschriften  Äusserungen,  die  den  Schutz 
der  irdischen  Überreste  und  des  Grabmals  und  allerdini/s  mittelbar 
auch  das  \\  ohlergehen  des  Toten  im  Jenseits  bezwecken.  Dies  suchen 
die  Autoren  dadurch  zu  erreichen,  dass  sie  auf  die  Frevelhaftig- 
keit und  Nutzlosigkeit  tler  Grabschändung  hiiuvci.scn  uirI  milder 
Rache  der  Götter  drohen.  Solche  Warnungen  haben  wir  in  den  In- 
schriften auf  den  beiden  sidonischen  Königs  Sarkophagen,  in  denen 
von  Nerab,  der  palmvTenischen  Cl.  Gan.  Pa.  I,  der  syrischen  Sa  8  und 
in  den  Inschriften  von  Hegra. 

Die  beiden  sidonischen  Inschriften  gehören  zusammen  und 
^timmen  vielfach  im  Ausdruck  uberein,  wenn  auch  die  Tebnethin- 
schrift  viel  kürzer  und  allgemeiner  abgefasst  ist  In  letzterer  warnt 
der  Verstorbene,  in  der  ersten  Person  redend,  den  Sarg  zu  öffnen, 
da  weder  Silber,  noch  Gold,  noch  irgend  welche  Gefässe  darin 
waren,  er  vielmehr  im  Sarge  allein  liege.  Auch  sei  die  Verletzung 
des  (irabes  ein  Graue!  fiir  A störet,  und  darum  solle  der  Grabschänder 
keine  Nachkommenschaft  unter  den  Lebenden  und  keine  Ruhe  bei 
den  Toten  haben. 

In  ausführhcherer  und  eindringlicherer  Rede  wendet  sich  sein 
Sohn  Ivsmunazar  an  die  Nachwelt.  Er  erzählt  erst,  weerin  blühendem 
Mannesalter  verwaist  und  einsam  (?)  dahingerafft  worden  sei  und  mm 
im  Sarge,  in  dem  von  ihm  erbauten  Grabgewölbe  hege.  Ivs  möge 
sich  niemand  dazu  verleiten  lassen,  seni  Grab  zu  öffnen,  um  Ge- 
fässe darin  zu  suc  hen  —  er  habe  keine  bei  sich  — ,  oder  sonst 
«'eine  Ruhe  zu  stören,  da  ihn  die  schwerste  Rache  der  Götter  treffen 
werde-').  Um  der  Nachwelt  noch  mehr  Scheu  vor  seinem  Grabe  ein- 

1)  b  cBeter  Lndnift  stdit  der  S«ts  ror  der  Altcfsaagabe  und  tauäk  dieser  der 
•Sxä  angefiihrte  Lobsprnch. 

2)  AhnUclie  flftche  wie  in  der  Ekmunuarinschiift  finden  »cfa  in  CIG  2826  («ns 
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zuflössen,  weist  er  auf  seine  und  semer  Mutter  [der  Mitr^entia?] 
Thaten  hin,  wie  von  ihnen  die  Tempel  des  Landes  vermehrt  and 
dessen  Grenzen  infolge  ihrer  dem  Grosskönige  geleisteten  IMenste 
erweitert  worden  wären*). 

Auch  die  Inschriften  auf  den  Grabsteinen  der  Mondpriester  von 
Nerab  sind  mit  einander  verwandt  Sie  beginnen  mit  den  Personalien 
der  Verstorbenen  und  der  Angabe^  dass  diese  es  seien,  deren  Bild 
auf  den  Stelen  dargestellt  sei  Die  eine»  die  des  Nazurban,  beschränkt 
sich  dann  auf  die  Äusserung  des  Wunsches,  dass,  wer  das  Grab  ver- 
letz^ von  den  Göttern  verflucht  und  ohne  Nachkommenschaft  seU 
während  derjenige,  der  es  schütze,  auch  flir  sein  Grab  einen  Be- 
schützer finden  solle. 

Retchhalttger  ist  die  Grabschiift  seines  Kollegen  Agbor.  Er 
erzählt;  wie  Uun  sein  Gott  §ahr  infolge  seiner  Rechtschaffenheit  einen 
guten  Namen  und  ein  langes  Leben  geschenkt  habe,  so  dass  an 
seinem  Sterbetage  hundert  seiner  Nachkommen,  Nachkommen  bb  in 
die  vierte  Generation,  um  ihn  versammelt  waren.  Er  weist  auf  die 
Nutzlosigkeit  der  Grabschändung  hin,  da  man  ihm  weder  silberae  noch 
kupferne  Gefasse  beigegeben,  sondern  ihn  nur  in  seinen  Gewänden 
in  den  Sarg  gelegt  habe.  Verletze  jemand  dennoch  das  Grab,  so 
sollen  ihn  die  Götter  eines  schlimmen  Todes  sterben  lassen  und 
seine  Nachkommenschaft  veraiditen» 

Die  Inschriften  Q.  Gan.  Pa.  I  und  Sa  8  sind  wieder  ebftichar.  • 
In  der  palmyrenischen  wird  der  Schänder  verwünscht,  dass  er  keine 
Nachkommenschaft,  nie  Glück  imd  Erfolg  haben,  und  kein  Brod  und 
Wasser  zur  Sättigung  finden  solle-).    In  Sa  8  bittet  die  Vcrstofbcne  | 
denjenigen,  der  das  Grab  betreten  sollte,  die  Gebeine  und  den  Sar-  , 
kophag  nicht  zu  bewegen;  wer  es  thäte,  der  solle  keine  Nachkom-  i 
menschaft  haben  und  gottverflucht  sein.  '\ 

Die  Inschriften  von  Hci;,^ra  hangen  nicht  nur  unter  sich  in  Inhalt  | 
und  Stil  zusammen,  iiondern  zeigen  auch  eine  gewisse  Ven^'andt- 


Aphrodisias);  ^nd       tovzwv  ti  zolfti^aag  ....  oi^[f]  r}  yij  avt[(ji]  xagnov  ivh'x^, 

xaX  kxiga  6iä  ytvovq  ov  yeytjat-iaf  xal  ^tüvii  fitv  avup  oaa  &tol  xaia  «Wß«* 
»«»V  t^btant»*  &tLif6vtt  A  ovöh  ^  y^  7ittQt[$]ei  avrip  ta<pov, 

1)  Ausser  in  Phöniziea  «ind  zcUreiehe  anduopoide  Saikopliaee  ^kOiaMam 
qpmn^et  in  Sizilien  und  .\ndalusien  g«.-fun«lcn  worden,  sie  sind  jedoch  unbeschrieb«i, 
wpn5£;f^trrs  hat  sich  die  Schrift  auf  ihnen  nicht  erhalten,  da  sie  wahrscheinlich  gl.  ich  den  ^ 
Üruamentcn,  .^^^f^:,'.'•malt  war,  vgl.  N864,  P«  ^9^  'mtl  7u1.  tzt  CR,  S^r.  IV,  t.  24,      170 ff.  ; 

2)  Die  Inschrift  macht  einen  sehr  verworrenen  Eindruck.    Als  ich  sie  zuerst  m 

i 
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idiaft  mit  den  Insclirifteti  an  den  Grabbauten  im  westlichen  Klein- 
aäen.  Dass  dies  nicht  etwa  bloss  in  der  Ähnlichkeit  der  Grab- 
anlagen seine  Ursadie  hat,  beweist  der  Umstand,  dass  sie  allein 
anter  allen  seinitischen  dem  Grabschänder  nicht  nur  mit  dem 
Ffaicbe  der  Götter,  sondern  auch  mit  einer  Geldstrafe  drohen, 
die  er  einer  weltfichen  oder  sakralen  Behörde  zu  zahlen  haben 
solle;  diese  Bestimmungen  von  Geldstrafen  sind  aber  besonders 
den  kleinasiatischen,  speziell  den  lydschen  Grabinschriften  eigen. 
Allerdings  ist  der  Znsammenhang  kein  dirdcter.  Denn  jener  Brauch 
der  Anordnung  von  Geldstrafen  hat  sich  von  Lyden  aus  über  das 
ganze  Römerretch  verbreitet')  und  dürfte  auf  diese  Weise  auch 
n  den  Nabatäem  gelangt  sein.  Die  Höhe  der  Strafsumme  wurde 
wahradieinlich  von  den  Besitzern  des  Grabes  und  den  Behörden 
bestimmt  und  hing  wohl  vom  Werte  der  Grabanlage  ab.  Auch  dürfte 
dne  Kopie  der  Inschrift  in  einem  öffentlichen  Archiv  niedergelegt 
irorden  sein,  obgleich  nur  in  II  209  von  einer  iin  nV^p  M'^A  aufbewahrten 
nnOB  die  Rede  ist>). 

Die  Inschriften  stehen  meistenteils  an  der  Aussenwand  des  Grab* 
banes  (m&d  oder  «rap),  über  dem  Eingänge  zum  grossen  Korridor 
(wmi)/ selten  im  Innern  an  den  Zellen  (Jgrrx  pl.  K'^H'^),  wie  in  211, 
236^  Sie  sbd  nicht  alle  gleich  ausfiihHach.  Die  kürzeste  und  ein- 


N1128  las,  dachte  ich,  sie  befinde  sich  auf  Fragmentco,  die  schlecht  zusammengefügt 
aden,  oder  ZZ.  4 — 6  seien  in  der  Mitte  dnich  ein  Relief  getrennt  nnd 

nidit  wie  in  N1127:  sondern  etwa  so  sn  lesen: 

^wü  *a  o-awwo  ^an  i  ^am  *ia  niawa«  Van  i 

)":•.:         nrt"^  «b  ir:!*i  3  Kr.--i  -^nibj  nrf      c3ki  3 

s»  nb  »in*'  kV>  x^bs  ns  nan  4  nb  Kirji  xb  7          «Tsbs  "»?  nsn  4 

arp''  xbi  vcahy      nai  rit  5  scp*'  xbn"8     «^bs  ny  nr  y-sT  5 

wt^     w  rvw*  "»"i      6  K&b9     9     •»n-'nnr«  "»n  yiA  6 

KoV  xan       7  mV  l«i  unVi  10 

Abf-r  das  später  in  X1140,  T«C  II  publizierte  Faksimile  zeigt,  dass  swnr  die  ein- 
7f!nf  n  Korrt'ktun'n  richtif^,  ji  docli  7  ununterbrochene  Zeilen  dastehen.  Freilich  ist  es 
möglich,  da.->s  der  Stfinm -t/  den  ihm  vorgelebten  Tftt  dnrchf5nand*"r  pr%vi>rf'-M  hat. 

l)  Vgl.  Gust.  HiRsciiFELD,  C/titr  dit  gritihUehm  Grabschrifttn ^  weithe  Gtld- 
*^/m  mmtrdnm^  in  JCänigsberger  Studien  I,  1887,  p.  83  ff. 

CImt  die  in  gdecUsdien  Unsduiften  ^Wirhfn  Hi^wcitwipai  raf  die  in  den 
<iVz<ZiB,  yftm^K^MtM  und  mderen  ListitateB  Unleilegten  dyrfyfOfa  vgl  HntBOmu), 
ibid.,  p.  122  ff.  und  R.  Dareste,  Le  XPBÜ^YAäKION  dam  üs  vUla  gneput, 
SuUttin  de  corrtspondance  helUnique,  VI,  p.  241 — 245. 

3^  In  199  st«  hi  neben  noch  jtlT"  XODS,  die  irgend  welche  Teile  des 

liiabbaues  bezeichnen  müssen;  in  202  durfte  fitais  ==  fifilD  sein. 
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farhstc  ist  227,  die  nur  angitbt.  dass  die  Gruft  für  N  und  seine  Nach- 
kommen gebaut  ist  Nur  wenig  mehr  bietet  2 16:  r'E  ^1  ÄlfiS  rm 
Cby  Cmb'^T  nroab^  rr^rsb^.  In  202,  203  und  225  ist  noch  das  Datum 
hinzLii^'^erui^t.  und  in  226  die  Ritte,  dass  das  Grab  nicht  g-eöffnet 
werden  muge.  Die  anderen  sind  viel  ausluhdicher.  Sie  ^^eben  erst 
an,  wer  den  Grabbau  habe  her>tellen  lassen und  dass  tiarin  nur 
bestattet  werden  dürfen  der  I'>richter,  seine  direlvten  oder  spateren 
Nachkommen-),  soweit  sie  lei^-itinie  ICrben  sind  '  ,  die  sonstis^en  von 
ihm  genannten  Verwandten*)  und  die'rni<^'^en  Tersonen,  für  die  er  es 
.selbst  erlaubt''*,  resp.  die  einen  von  ihm  oder  den  von  ihm  genannten 
Per^onrTi  anst^estellten  I->laubnisschein  \'nr\veisen  können''*.  Sonst 
durte  nir  :n md  ein  Dokument  über  das  Grab  ausstellen"',  noch  dieses 
verkanten  oder  kaufen,  verpfänden,  verschenken  oder  vermieten*), 
da  es  unantastbar  sei  wie  staatHches  oder  dem  Dusares  ge\\  eihtes 
(lut"').  Auch  solle  niemand  eine  Txiche  oder  Leichenteile  heraus- 
nehiuea  ^%  noch  eine  andere  Inschhl't  am  Grabe  anbringen ' Deu 


1)  'B  *rS9  ^  (&  vrap)  M^SS  rm  oft;  an  den  kkiniwiatischenGilbein:  tS  |ivfyifl»f 
i^^^p  &)  xattaxivfzaev  h  dthm*  resp.  l  Mv€c  MtewsWM^öe  ti  fivrjftfiov. 

2)  mV'ii  n-rcsb  199,  cnnr.x-  onrtsb  198.  n-^njn  mV**  n«E3b  197,  aaS  (rwp. 
c.  suff.  pi.  200,  20^,).  onnW  nnas  •»nwi  nasab  aoa;  griechttch:  kriT^F  xtU 

vott  xal  i^ynyoi^. 

3)  pnjtx-  ip-riiK  201,  aojff. 

4}  Frui:  307,  214,  219,  221:  Vater:  301,  207,  Matter:  199,  221,  222;  Bnider: 
309,  ai3;  Scbwestem:  305,  3lo;  Schwestem  und  deren  Kinder  199;  Neffe:  226. 

5)  ««nwa  *t  na  nap^n  yrr*     pbi  197, 

6)  t  T«     rpr  zrz  m**a  pt:'^  •^n  •,'2  197;  ähnlich  215.  332;  für  rpr  :r3  j 

steh*  irz-  199,  206;  r^r-  207;  rpr  ix  zrz:  224;  -«r.  221;  fjriechisch:  (i  xin 

7)  n?:  srs  n:-i  x-ispi  irr-      200;  rpr       st->653  zrzx^-i  i-rx 
n>a  aio;  nia  ara  in  »ijaa  «»3;  fVs  ars  •«•ia?  vbycr^'-'  197 

lieh  334;  Tgi  auch  Aua,  il. 

8)  (WK'»  199)  IM  irr  «wi  naw  199.  (212),  223)  '^n^  ir  pr»  ^  pr«  i 
197:        kVi  306;  ni*9  ^tt  nan*a  ara*«  309;  n^a  ana  ist  nann  ara^  siy^ 

Ahidkhe  Verbote  in  grieehitchen  und  lateiiuMhcn  Gnbinschiifleii  aehe  bd  Hjoukb- 

PSLD,  ibid.,  p.  133.  I 

9^  i^br*      Q*in  np'^na      197, 199;  ifissrA  o"ina    i«nn  np^Ana  em  i 

labüi         206.  ! 

10)  ibr  1»  rr.  r^i  •t:-^  19S. 

11)  njT  S<"C;-  r~iBS<  "S"'223;  im  Coqms  sind  auch  die  in  Anm.  7  ange/vihrteo 
Avidrflcke  so  gedeutet,  Frisk^'b  Lesung  1N1029}  geht  aus  grapMsdieti  Gil^ 
den  nicht 


I 
I 
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Frevler  würde  der  Fluch  der  Götter^)  treffen,  and  ausserdem  müsste 
er  an  die  Tempel  der  Götter  und  an  die  Staatskasse  Strafe  zahlen*). 
Am  Ende  steht  dann  der  Monat  und  das  Jahr,  in  dem  die  Gruft 
hefgestellt  wurde»  und  oft  haben  auch  die  Steinmetzen  ihre  Namen 
dngetragen^* 

Manche  Grüfte  haben  mehrere  ausführen  lassen,  so  II  200  zwei 
Bruder,  222  drei  Brüder,  198  eine  Frau  und  ihre  Tochter,  205  eine 
Frau  und  zwd  ihrer  Töchter.  In  204  wird  gesagt,  dass  der  Her* 
steller  das  Grab  seiner  Frau  von  einem  bestimmten  Tage  an  zur 
freien  Verfügung  überlasse.  In  212  lässt  NN  die  Gruft  für  sich, 
seine  Tochter  und  ihre  Nachkommen  herstellen  und  bemerkt,  dass 
ausser  diesen  nur  sein  Bruder  Qüni,  wenn  er  etwa  in  H^[ra  anwesend 
sein  und  ihn  daselbst  der  Tod  treffen  sollte^  in  der  Gruft  beigesetzt 
werden  dürfe.  In  213  wird  der  Grabbau  unter  die  verschiedenen  In- 
haber mit  genauer  Angabe  der  Lage  der  einzelnen  Teile  vertdlt^). 

Vereinzelt  steht  die  grosse  Inschrift  von  Petra  mit  ihrer  aus- 
fuhrlichen Auftählung  der  Anlagen  im  und  am  Grabe.  Von  wem, 
für  wen  und  wann  der  Bau  ausgeführt  ist,  giebt  sie  nicht  an;  sie 
sagt,  dass  derselbe  gemäss  den  über  ihn  aufgestellten  Weihurkunden 
heilig^es  und  geweihtes  Gut  des  Gottes  Dusares,  seines  geschützten 
liironesf?)  und  aller  übri<5^en  (^lutter  sei.  Daher  sei  es  dieser  Götter 
Gebot,  dass  in  keiner  Hinsicht  von  jenen  Dokinncnlcn  abj^^ewichen, 
und  kein  anderer  im  Grabe  beii^esetzt  werde  als  diejenigen,  die  in 
jcntn  Scliriflstucken  anL^^^egeben  sind.  —  Diese  Schriftstücke  waren 
gewiss  in  einem  Archive  aufbewahrt. 

1)  s<"ir"^n  199,  in3^i  xiTun  206, 217,  nc^pi  nnisisT  «"im  197,  rrnnron  Knmi 
nr^-i  Tiaiar  na^y  i^a  pbsi  198.  rif^z  x-^nb««!  xax"»^  nb«  «nrn  211. 

2)  In  den  moistr^))  I-'ivllen  wrrtlen  für  die  Kasse  des  Dusares  und  cter  anderen 
Götter  tnd  die  des  Kfinigs  gleiche  Strafsaninen  Terordnct;  iu  205  je  100  AKtas-Dfad»> 
men  (tnhl  kann  Ein'  mid  Mehmhl  sein),  in  S09  je  500,  in  199  je  lüoo,  ebenso  in 
sa4,  WD  die  Götter  ^cfW\  mvfr  genannt  werden,  in  ao6  je  3000;  in  soo  schrioen 

'^T^chie<]ene  Summen  angegeben  sn  sein.  In  20^  \\<^rdtn  bk)ss  für  Dusnre-  1000;  in 
211  f:ir  Arpta<5  tooo  und  in  212  2000  Druchmon,  in  217  fh\>-  doppelte  Strafsumme, 
1000  Uraclimcii  für  Dn'?are«i  uml  uuss.nli  in  .  das  Doppelte  der  K<>st**n  dieser  ganzen 
Ai.Lgr '  ohne  Angab«  für  wen  atigeurdnet.  Wa^i  „V  ^^n^lB  inS'sV'  "banb"  iu 
198  und  „onVs  SfnbKl  K-.icn  nasb  IV  oap"  in  an  bedeutet,  bedaif  noch  der  Auf- 
liUbmg;  ndt  kVsm  in  198  dürfte  ein  gristKdics  oder  weltliches  Institut  gemebt  sein. 
In  223  scheint  angeotdnet  ta.  adn,  dass  der  mwideilwndelnde  Teflhaber  nm  Grabe  seinen 
Anteil  verlieren  solle« 

31  y^].  tih.-n  p.  124. 

4}  Dies  geschieht  niich      l><  i  kl<  iitasiatischen  Gräbern,  vgl.  CIG2846,  42240,4246. 
Udsharski,  Nordsem.  Epigrapliik.  10 
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Die  Inschriften  an  den  palmjrrenischen  Gräbern  sind  etniaCcher. 
Sie  geben  in  der  Regel  nur  an,  von  wem,  jRir  wen  und  wann  das 
Grab  angel^  worden  sei  - ).  Den  Bau  haben  gewöhnlich  die  Ver- 
storbenen selbst  für  sich  und  ihre  Nachkommen*)  oder  Verwandten^), 
bei  Lebzeiten  aus  ihrer  Tasche '  errichten  lassen,  selten  geschieht 
es  erst  seitens  der  Nachkommen  ^.  Der  Zweck  des  6ir  alle  Zeiten^ 
errichteten  Baues  ist  nicht  nur  der,  den  Verstorbenen  eine  ewige 
Wohnstätte,  ein  mbl^  ra  *),  sondern  auch  ein  ewiger  Ehrensitz  zu 
sein»»). 

£s  finden  sich  auch  Inschriften  mit  Bestimmungen,  wie  in  denen 
von  Hegra,  so  in  der  verstümmelten  Vog  71,  die  angiebt,  dass  das 
Grab  den  männlichen  Nachkommen  des  Erbauers  geweiht  sei"),  und 
dann  das  Verbot  enthalten  dürfte,  anderen  als  diesen  emen  Anteil 
am  Grabe  zu  gewähren.  Die  Inschrift  Nöld  wiederum  enthält  die 
Angabe,  dass  der  Erbauer  des  Grabes  acht  Nischen  an  einen 
Fremden  abgetreten  habe,  mit  genauer  Bezeichnung  ihrer  Lage^'). 

Im  Innenraume  der  Grabbauten  pflegten  die  Palmsrrener  Büsten, 

I)  K^ap,  etr-iapo  ra  (Vog  64),  wobs  (Vog  31).  mmn,  Nöid,  Contrwxm,  turip 
»rw*  (Vog  35,  67). 

2!  x:-  V«>^'  30—33  oft;  nz::  Vog  34,  65,  Cl.  Gan.  Pil.  H;  "En  Contonson. 

3)  •'n-aab"  nb  Vog  33;  iiir^saSi  *,nnb  34,  37;  ■»n^:a'«22b'i  vinaab'  31, 

36  a,  64. 

4)  NefTen  Vo^'  35,  Brttder  CL  Gm.  Po.  H. 

5)  w^na  Vog  3a,  CL  Gäh.  Pä.  h. 

6)  (r  no'»3  yo  CoateoBon,  (Vog  6$,  66). 

7)  Ch  H  ic  I,  Vog  30. 
S)  x::'???  häufig. 

9)  Vog  34.  fit;.  Cl.  Gan.  Pa.  H. 

10)  ^n-sx  E  Vog  65;  'B  np-'b".  nip'^b  Cl.  Gau.  I'.l.  Ii,  x-3"55ii  rn"""- 
V'»K  31,  35.  vgl-  auch  63;  tKo\9  *iy  V""*?"^  ^'^g  36a,  vgl.  auch  36  b;  rd  "H  V""?*^ 

tra^  Vog  34;  Bwis  na  ipi  in  "n  m        Vog  36b;  ra  'p^  *m  *n  n[i  tumnf] 

Vog  63.  —  In  Vog  3a  luinn  ich  die  Worte  ["»jn'^x  x'na  nicht  mit  dem  Vofr 
hcrgcheiulou  in  Eiokluig  bringen.    Man  kann  allonfalls  noch  bcgmfeD,  wanun  2p?r7 

sagt,  das  dt  ni  Vat«'r  cTrichti'tc  Grab  solle  ihm  iind  «=f*in»"r!  N'a^hkomm«"n  7\ir  Khre  g«'» 
n-iclu'U,  aucli  warum  er  das  Grab  das  seinige  iieaul,  abt.-r  nicht  warum  ^  r  bemerkt,  <f 
habe  CS  bei  Lcbzeitcu  errichtet.  Ebensowenig  verstehe  ich,  inwiefern  das  von  den  beiden 
^  tsa  fllr  «ie  und  ihre  Nachkornrnfn  rrrichtete  |Gmb  dem  mr  Ehre  gereichen  toU 
(Vog  65). 

11)  nvnpttn  ran»  i.  sing.;  dus  nan      nsai  H  bt  müglidi  aber  nicfal  wahr» 

scheinlich,  fn  ilich  wei.ss  ich  nicht,  was  sonst  darin  Stecken  solL 

12)  'T';:.  vgl.  G.  HOFF.MANN  in  N1120 

13)  Iii  <!  in  dem  Eingänge  gegeuUber  belegenen  Saal  je  vier  Nischeu  in  der  rcchlfu 
und  in  iler  Iniken  Wand. 
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niancliiual  auch  die  kränze  dcstalt  der  Beii;esct/ten  in  Relief  in  die 
U'anile  einz\ifii<.^<'n  uiul  sie  noch  mit  besoniicrcn  erklärenden  Bei- 
^chriften  zu  versehen.  Dieselben  sind  sehr  kurz  und  enthrdtrn 
meistenteils  nur  den  Namen  der  verstorbenen  l'erson  vuul  seiner 
Ahnen,  bezw.  (les  (iatten:  Voq"49— 6f),  «"^i'^^  Haufi<^'^  werden  diese 
Angaben  mit  einem  Ausrufe  des  Schmerzes,  bSn,  einjgeleitet  uder 
ab'^eschlossen -1  oder  beides-'),  und  oft  wird  das  Bild  noch  als  solches 
be/cichnet '  .  Auch  das  Datum  wird  manchmal  luv^egeben  und  in 
einigen  nennt  sich  auch  derjenige,  der  das  Bild  hat  herstellen  lassen*'). 

In  vielen  Fallen  sind  mehrere  \^erwandte  Personen  auf  einem 
Steine  dari^'^estellt ').  Hierbei  bt-konnut  in  der  Re^^el  jedes  Hild  seine 
besondere  Beischrift.  Doch  wird  hautig^  das  verwruidtschaftliche  \'er- 
hältnis  der  Personen  zu  einander  ani^aL,a-ben''  ,  z  B.  lüi  104:  ai  r/B, 
b)  nms  r"£;  Vog-  [5.S:  bin  e,  b)  rnn  n^Z  "E:  Ledr  K  2  iB  3); 
a)  bnn  'E,  bi  bnn  ^n-nx  "E:  Sach  2  :  a)  bsn  X,  b  i  nrrx  n'C;  Sim45: 
bnn  'B,  b)  ban  nn-ia  r.'E:  Scheil  v-  ban  n'c,  b)  nn-a  r)"t\  bei  drei 
Bildern,  Eu  28—30:  a)  'E  ban,  bi  ma  "B  ban.  c^  nia  "'s  ban;  bei 
fünf  Bildern,  Porter  2:  a)  E  zb2,  b)  '^nin«  "t,  c)  •'n'^n«  '"fi,  d  )  "^n^n» 
e)  ]m3Ä  n't.  In  Sim  33  steht  neben  dem  Bilde  des  V  jters  ban 
%  und  über  dem  Kopfe  seiner  kleinen  Tochter  nur  nnia  ohne 
Namen. 

Seltener  eilialten  mehrere  Personen  eine  kombinierte  Bei»chrifi; 
entweder  nur  äusserlich  ohne  syntaktischen  Zusammenhang  wie  in 
Sim  54:  ban  nrn«  n'S  ban  t,  vgl.  auch  Eu  14;  oder  durch  *  verbunden: 

Ledr  B  i :  ban  nnn«  n'Bi  JLedr  F  3:  ton  rarem  sx^^  ban  't  nbi, 
vgl  auch  Ledr  G  i,  oder  In  einem  zusammenhängenden  Satze: 

1)  Ell  12, 13, 17, 18, 96  oA. 

2)  Vog  61  b,  c,  Eu  8,  9,  10,  oft.  Auch  ilir  ausst^rhalb  Palmyra»  jj^fundcncn  Grab» 
steine  Afr  1,-2,  South  Shicids  —  in  Pahnyra  sind  keine  Grabsteine  gefunden  worden  — 
hibra  bsn  am  Ende  resp.  hinter  dem  Namen, 

3)  19- 

4)  sbx  bei  männlicbcD,  r'sb:£  bei  weiblichen  Penoneu,  vgl.  das  Glossar. 

5)  Sim  3,  46.  59.  Ledr  A  4.  Port»  it  CL  Gan.  P«.     B,  Sehe»  7. 

6)  San  S4:  ymn2  *t  w;  Lfdr E I :  niHK    n\  nay  <vn:  Sehr A  6:  'B  1» 

7)  In  Arn  Gruppenbildern  ■^chi  In. n  n.  Ii.n  än\  Vcrstorbcuon  auch  Lebende  dar-  . 
{.'♦•strlU  SU  sein,  wie  auf  den  f{ri^t-"bischcn  und  römischen  Grabreliefs.  Das  Relief  zu 
l'oiter  2  zeigt  eine  Familie  von  fttnf  Miti^liedcni,  die  t\ovh  kaum  so  rasch  hintereinandt-r 
RestoTbcn  ?»ind,  dass  sie  auf  einem  Biltie  vereinigt  wurden.  Auch  nach  Chediac  I  hat 
iemand  an  dem  von  ihm  seinen  Eltern  errichteten  Grabe  neben  ihrem  Büde  sein  eigenes 
neetmcht 

8)  Et  geschieht  nicht  m  Sin  lai. 

10' 
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s«":g'52  \  og  33a,  Chediac  i      bnn  "'1  p'^'^-tr  "^b«  se-ii:*?!. 

Cbwol-j;  •"■n  HtnCDa  [•'l  griechisch:  cd  iv  ^öäic>*  tixo- 
yfg  Vog  70='), 

2.  Weihinschr^ttH. 

Weihtjegenstände  bedürfen  an  sich  keiner  Inschrift.  Auch  ohne 
diese  crktnnl  man  an  dem  heiligen  Orte,  an  den  sie  gebracht  worden, 
für  wen  sie  bestiniint  sind.  Aber  schon  fnili  durfte  die  Sitte  auf- 
gekommen sein,  aut  den  Weihstucken  zu  vermerken,  dass  sie  in  deii 
Besitz  der  (lotter  uberL^e^rani^en  seien,  um  einer  Entweihuni»'  oder 
Kntwcudung  vurzubcugcn.  1  )ie  Stitter  kumUeii  wohl  auch  der  X'cr- 
siichuniJ|-  nicht  widerstehen,  an  den  Gegenständen,  die  an  den  \  iel- 
beauchtin  Urtcn  ausgesteUt  waren,  ihren  .Xainen  einzutragen,  um 
ihre  Fronmiigkcit  zu  zeigen.  Aber  ein \\  eilistuck,  das  bloss  denNamen 
der  Gulter  tragt,  haben  wir  nur  in  der  l  .ampc  Vug  140,  wenn  nicht 
auch  hier  die  Inschrift  einen  andern  Zweck  hat').  Auch  diejenigen, 
die  den  Namen  des  Stitters  allein  trafen,  sind  nicht  häufig;  wir  haben 
sie  in  I  164.  231,  362,  431—435,  II  110  und  in  Costa  25.  Np  71.  loS. 
I  16.  in  denen  vor  dem  Xamen  noch  TD  steht.  Von  diesen  iät  es  bei 
den  Gcfiii.i>cn  I  164  und  II  110  d.i/u  noch  fraglich,  ob  die  Mingra- 
viernng  des  Namens  nicht  unabhängig  von  dem  ,\kte  des  Weihens 
stattgefunden  hat,  um  den  lksitz  anzuzeigen,  und  ob  die  Gegenstande 
überhaupt  Weihstuckc  .sind''). 

1)  Schliosst  sich  difsrr  Satz  im  Orijjinalc  wirklich  -"ns^  an  cfio  vorhcrgchon<l«i» 
Wort«'  an,  wi^  nuf  dor  /.richnunj;*  —  /%^nsch»'ti  "^"l  unil  K^Si"  fntschTrd.-n  »'twas  au&- 
gffall<'ii;  vgl.  oben  p.  146,  Anni.  10.  Auch  wonlrii  sich  in  M3  dw  \V»»rtc  PtSS  "'T 
*y  "^n'/^ns  kaum  an  das  Vorfan]geheDde  «nschlies&eQ;  Murdtmftnn's  Transkiiptiooen  und 
Zdchminceik  sind  nSt  Vorgeht  su  bennttefi. 

%)  Dies^  Inschrift  steht  UDter  dem  Relief;  »wischeo  den  beiden  Figofon  stdit  nodi 

3)  Di«;  Hildcr,  zu  drnm  die  Inschriftm  Vog 33«,  70  nod  Chedtac  I  gehören,  «chemfi* 
sicli  Hussen  am  Grahhatt  h-'-fniKlf-n  -mi  hithrTi. 

4)  Auch  I  396,  400  wütiU  ii  hit'ihn  liun  it,  wetui  T,  drr  eiiuigc  liuch-stalx*,  licu 
die  Strien  tragen  =  nJH  wäre.    398  hat  );lcichfaUi»  nur  ytS. 

5)  Es  ist  mSgiich,  dnss  nodi  die  von  Snch«a  in  N 1 157  hcnuugegebcae  nnbitlbclM 
Inschrift  warnm  der  Kllnstlenfgnatnr,  von  der  beieitB  oben  die  Rede  gewesen  ist  (j».  124). 
nur  die  Ktmea  der  Stifterr  mit  d<  r  h.mfigen  Gnissfomiel  am  Ende  endiUti  Ksdi 
d«>r  mir  TorlifUf^ndm  PbotKigmpbir  k«nn  utn  dir  Inidirift  nur  so  hisea: 

r  0  - 

cVs  MMR  Hon  na  risp 


Digitized  by  Google 


a.  Weüiiiifleliiifiefu 


149 


Sonst  wird  i^rcwöhniicli  die  (  ielohiiDj^  oder  DarbrinL^ainc;  des  Gegen- 
standes noch  besonders  erwähnt.  Hierbei  steht  seltener  ein  Xominal- 
ausdruck  niit  deai  folgeuden  Namen  des  Stifters  im  St  c:  'fi  irQ  ph 

Die  uulert.*  Zti'du  bidct  keine  Schwierigkeiten.  Sehen  wir  uns  in  der  oberen  nach  be- 
kanjiten  Biichstabcngruppen  um ,  so  stossen  wir  zunächst  in  der  Mitte  auf       und  ''33. 

Das  Wort  5Jt  kaiiii  bx,  Jl  und  J!  '••■in.  D;i  J!  -  "33  ist,  ist  es  nicht  wahr- 
scheinlich, d««fi  wir  es  hier  haben,  es  miisste  denn  sein,  da&s  "^93  hm  rcsp.  V^iZ  Vk 

^^k^  ilTist,  was  aber  cum  Folgenden  und  VoAeigelienden  tiiclit  pftsst.  cft  wiedentm 
ist  zwar  lAv&g  in  nnidtiMliett  Inschriften,  leoaiint  aber  in  nabatüsehen  nicht  vor;  ausser» 

d»-m  würde  ein  Name  wie  wieder  weder  zum  Vorhergehenden  noch 

Folgenden  |>a<isen.  Vielmehr  dürfte  "»I^  hi^r  <Hf^  inmächstliegende  Bedeutung  „Söhne" 
haben;  dann  müssen  Namen  vorhergch«ni,  uuJ  wir  hätten  zunächst  einen  der  auf  bst 
endet.  Ebenso  dürfte  auf  '«93  ein  Name  folgen.  Da  ferner  vor  *^93  mindestens  2  Namen 
stehen  mftisen,  nrass  sich  Toiher  dn  1  beBnden,  das  ans  als  Scheidegrenze  zwischen  den 
beiden  Kamen  sehr  wtUkonunen  wlre.  Nun  hat  Sachau  zwar  vor  dem  X  (seinem  p) 
ein  1  angenommen;  auf  der  mir  vorliegenden  Photographie  ist  es  nicht  deutlich,  viel- 
mehr hat  dt  i  Piuchstabe  das  Aussehen  eines  *  oder  ^.  Alleniings  kann  der  oben  in 
schräger  Richlutijf  verlaufende  Strich  anch  ein»;  zufallige  Ritzlinie  sein,  dann  käme  allenfalls 
dn  1  heraus,  und  wir  hätten  hiernach  einen  Namen  oder  ^XHS'S.  „Schmähung 

ElV  kann  ich  mir  als  Namen  nicht  denken;  für  b5t^52£  hingegen  spricht  palm.  "^nyx, 
das  sogar  ein  Hypokoristikon  davon  sein  könnte.  Anch  nach  ^33  bitten  wir  in  fym 
rinea  passenden  Namen,  der  anch  bei  Waddington  in  der  Form  OSt<^|io(  ▼oikoinmt(2537h). 
Aber  die  Gruppen  vor  htCTfX^  und  nach  *nM  bieten  Schwierigkeiten.  Vor  n 

sind  die  Zeichen  schwer  hl  erkennen.  Bs  sind  folgende  Lesungen  möglich:  a)  !^Ü^ 

Vj  ^^3,  c)  Man  kann  in  "iT,  n3,  "113  Namen  sehen,  aber  die  Zahl  der  Möglich- 

keitea  und  die  Unsicherheit  ist  r.a  gross,  als  dass  man  sich  für  etwas  entschUesSen 
kannte;  anch  veimisst  man  das  1  am  Ende.  Die  Buchstaben  nach  nni  wiederum  sind 
zwar  deudich,  aber  die  Form  tti^*n3ni^  macht  krinen  nabatlisdien  Eiodrudc;  denn  das 

vieidetsle  Zeieiien  kann  nur  ein  ^  sein.   Am  ehesten  wtfrde  man  hier  die  Bezmchnung 

eines  Standes  erwarten,  und  zwar  ^es  solchen,  der  ein  gewisses  Ansehen  genosa,  da 
sonst  die  Söhne  nicht  ihren  e%enen  unerwähnt  lassen  und  den  ihres  Vaters  angeben 
würden,  man  müsste  denn  annehmen,  dass  rie  noch  jung  waren  und  kdnen  eigenen 

Bmf  hatten.  Es  liegt  femer  nahe,  in  sirtA*«Qli«^  ein  griechisches  anf  yofOi  ausgdiendes 

Wort  za  sdiea;  man  könnte  aber  anch  ttlS^ITT  *mg,  ^//uiftf^yo^  mit  Metathese  von  A 
«nd  n,  Selsen.  Die  obere  Zeile  würde  daim  der  unteren  parallel  sefai: 

•Vr  Stand  '"B  "^33  "Et  't 

-Vr  Stand   "E   "13  'E; 
allerdings  mit  dem  l  tUr-ischiede,  dass  oben  der  Stan<l  des  Vaiet?»  iiiiieu  der  des  Sohnes 
ang<^cben  wire.    Es  bleibt  aber  noch  manche  AufnUligkcit  uutl  Schwierigkeit  Vor 
nllem  U  «g  wichtig  zu  eriahmi,  ob  der  Stein  wirklich  ein  Altar  ist. 
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I  429,  430^  521  und  in  den  im  Mai  1889  am  Cap  von  Pula  gefun- 
denen  Inschriften i),  femer  %  TD  1^  I  176^),  1»  nsra  pli  I  192. 
Häufiger  sind  Verbalausdrücke.  In  den  phöntzisclien,  besonders  kar- 
thagischen  Inschriften,  wird  die  Gelobung  durch  TD  mit  blossem  CK 
vorher  ausgedrückt»  mltBemg  auf  den  vor  den  Augen  des  Betrachters 
stehenden  Gegenstand.  In  den  neupunsschen  geht  das  entsprechende 
Substantiv  voran,  so  yXi  WUt  TD  Np  37  oft.  mit  verschiedenen  Abwei- 
chungen in  der  Orthographie,  TBK  Vtt  fill  TD  Np  10  und  mit  da« 
zwischentretendem  Gottesnamen :  TD  OK  TD  N 1  >  46.  In  1 410  steht 
der  ähnficbe  Ausdruck  TD  W  röDQ  '\  Die  Darbringuiig  und  Weihung 
wird  ausgedruckt  durch:  s>  <o  90,  91,  147  und  in  Sid  4:  nrCPn 
ItY*  m,  »T!»  I  401 ,  41 1 11".,  580  »j,  r-Tpi  I  95  und  in  tWTp^  nn^  Lam. 
Lap.  2t4,  W  I  118,  «5D  in  «3t3  nrtiti  Costa  12;  häufiger  ist  das 
Iphil,  besonders  bei  Statuen:  STD''  I  93,  rx:::"'  Lam.  Lap.  23,  resp. 

in*'  I  n,  88,  Tarn  i;  ferner  nü"',  d.  h.  Iphil  von  r*^©,  Lam. 
Lap.  2j.    Bei  Gebäuden  steht  ciiifacli  33:  Mas*'). 

In  den  iiraniaisclicn  Inschriften  ist  nie  von  einem  "^"Z  die  Rede. 
Nur  der  LddaUo  uiid  avcA^iuiz  wird  «gedacht:  ar  II  114:  na  II 

157,  174,  336:  pa  Ox  I3,  Koni  J,  l',u  4;  Cpn  na  II  161;  Ss;  pa  Mul 
C  I.  Docli  auch  dies  ge^cliichl  bcllener,  Sündern  der  Weihende 
sac3^  gewohnHcii  nur,  dass  er  den  Gey^en^Und  für  die  Gottheit  habe 
ausfulircn  lassen:  "il?  na  II  176,  188,  &,  pa  Vog^  74,  75,  S:.  Für 
das  blosse  12^  steht  in  den  jjahiiyreniöchcn  laschriUen  häufig  13)? 
Kinttl  Vo^'  82,  86,  87  oder  bloss  j(-n^  Vog  87b,  iii,  112,  Ox  2,  3, 
«■»T^IQ  Vog  83,  s'i'^  1T^12  <  l->as  dem  arani.  13:?  entsprechen lie 
phun.  b?5  halben  wir  nur  in  i  i,  T}t.  177  und  Nj)  G'')  (2?);  Ct?  steht 
in  Had  und  i  123.  Auf  dem  ägyptischen  Libationsgeiass  iJ  123 
findet  sich  der  Ausdruck  "XäS  bei  Gebaudej)  steht  auch  hier 

n:n;  na  II  163,  182 '  )  \). 

0  Vgl.  N1042,  p.  122. 

2)  Sonst  steht  noch  «pS^  vor  dem  Namen  in  I9,  laa,  iyr  und  Lix;  ^39  stAt 
in  Hnrpokr. 

3)  Vgl  aucl)  I  409. 

4)  Diis  eittsjirechcnd."  Nomni  ist  :  I  40&. 

5)  Vgl.  auch  .M)schn.  4:  Hauiiihcluifti-ii. 

6)  Dk-  Inschrift  bf^'iant  viclKrichl  b?E  XX3  rn2"a. 

7)  Hiul<T  der  Neuuuiig  der  Göttin,  für  die  der  Tempel  tTridilct  ist  ^sn 

Tote  "n),  stehen  noch  die  Worte:  «n  nn  mm  CS  r>Xp  -»3  mn  339  "W.  7ai 
diesem  Satze  wird  im  Corpus  bemerkt:  fuHm  wfictthiB*  ähemm*  cuHmm  dutt  JÜM% 
StUkaium  m  gntii  JUmku  Ofp^utum  Juuh^  f^stptam  ta  gms  ibi  stdm»  smam  tmtti' 
Jhurüt  dtütpu  iem/imm  extinuiermt  Hieijgp^u  möchte  ich  mir  eine  kleitie  Eanweodsii; 
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In  den  meisten  Italien  wird  der  geweihte  Gegenstand  in  der 
Inschrift  nicht  erwähnt;  das  ist  ja  auch  nicht  nötig,  da  er  es  in  der 
Regel  selbst  ist,  der  die  Inschrift  trägt  und  also  vor  den  Augen  des 
Lesers  steht.  Aber  dennoch  geschieht  es  öfter,  namentlich  dann, 
wenn  die  inscfahft  sich  nicht  am  eigentlichen  Weihstücke  befindet; 
sondern  an  einem  Beiweric  desselben,  wie  z.  B.  bei  Statuen  am 
Sockel  Gerade  in  solchen  Fällen  ist  die  Nennung  für  uns  von  Wert; 
da  wir  erst  durch  sie  erfahren,  was  geweiht  worden  ist.  Auch  dann, 
wenn  die  Inschrift  auf  dem  G^enstandc  selbst  steht,  ist  er  oft 
so  entstellt  und  fragmentarisch,  dass  wir  ohne  seine  Erwähn nng 
nicht  wissen  würden,  was  er  eigentlich  war.  Es  werden  als  Weih- 
stücke genannt:  Stelen  resp.  Statuen:  ns3  ar  Had,,  iDKSbtt  339 

phl  123b,  ^Mobts  as3  ph  1 123a,  147,  194c,  3801),  Iic30  Btsisni  dw 

ph  I  i39>),  iensi3  pa  Miil  C  i;  ttVon  pm  Ox  I.  Auf  den  cyprischen 
Inschriften  steht  für  Statue  bW,  wenn  sie  eine  männliche,  nblao, 
wenn  sie  eine  weibliche  Person  darstellt^),  pl.  Qb>90;  auch  mit  Angabe 
des  Materials:  ntmtt  1 1.^).  Femer  Altare:  TOro  ph  1 118,  op  NP1244; 
pL  rmtta  pth  Lam*  Lap.  2so;  mit  Angabe  des  Materials:  twm  '13  pk 
1 vgl  auch  140;  143  ist  auch  das  Gewicht  angegben:  titm  ttSlfü 
rm  üiob  bpm  ph»);  femer  WüWUt  Wnm  m  ram  ^  I  la  Die  Wid- 
mung von  Altären  ist  besonders  häufig  in  Palmyra,  wofUr  tthby  als 
Bezeichnung  gebraucht  wird:  Rom  2,  Vog  82, 98, 99^  loi  £,  Eu  6,  (tman) 
«hfen-  Ox  I,  prtb'»btjni"  tltrv^T]  Vog  93.  Neben  wby  steht  auch 

rrUiubcn.  Gewiss  kann  man  ciucr  au^warügcu  Gütüti  oiiicn  Tempel  crrichtcu  und  dann 
in  diesem  Tcmpd  «ine  Statoe  ron  ihr  aufstellen,  aber  dann  wire  doch  wohl  nicht 
Snsgt  woTd<ni,  dass  der  Tempel  der  Hat  von  3^1^><^  etrichtet  worden  sri.  Das 
l'rogckdiztr  war  eher  der  FaU:  das  ^33  hat  toi  dem  n:^  stattgofundr-n,  und  os  wSre 
daher  gut,  jenes  Wort  durch  gmitUmrai  za  flbersetsen.  —  Hal6v7*s  Erklirung  flbiigena, 

da»  Vr^  B9  —  ^  ist,  die  im  Corpus  ohne  Widersprach  mi^t«lt  ist,  geht 

«- 

nicht  an  War  der  zweit.-  T""  wirklich  dor  Vatcrbrudrr  d'^s  »-rstfn  inil,  also  der 
iiiuiitr  ilf's  nsVv,  8o  hatte  sein  Vater  auch  IsVsfit  seia  musM*u;  ttr  nennt  »ich  jedoch 

i)  Vgl.  über  diese  Ausdrücke  ClS  I,  p.  154. 

3)  Über      Tersdiiedenen  Denttiogen  von  DtsiSfi  vgl.  CIS  zur  Stelle. 

3)  Vgl  für  das  Eistere  I  88, 91»  Lan.  Lap.  a,  Tarn  1,3;  Ittr  das  Letstrre  I  tt,  40. 

4)  Es  sind  die  Statuen  der  weihenden  Personen  selbst,  die  im  Tempel  aafgrstellt 
wurden;  4ber  die  Bedentnng  dieser  Weihnngen  cfr.  N864»  p.  354  ff.  Vgl  auch  Lam. 
Lap.  2 äff. 

5)  Vgl.  auch  die  mtsfHltf  Sf^Hf  I.tinii.  Lap.  214.    Die  dcfrktc  Inschrift  von  Jol 
gi4:bt  gleichfalls  das  Gewicht  des  Weihstückcs  an  (100  cbptS«}. 
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^131  Vog  74;  oder  der  Gegenstand  wird  überhaupt  nicht  genannt 
und  dalUr  steht  bloss  pri  Vog  116,  resp.  ^lan  Vog  81,  104, 
M  2').  In  den  nabatäischen  Inschriften  wird  am  häofigsten  als  Gegen- 
stand ein  irDOU  genannt  Etymologisch  ist  es  so  viel  wie  Jc^, 

Moschee,  es  scheint  aber  hier  nicht  etwas  zu  bedeuten,  in  dem,  son- 
dern vor  dem  man  sich  niederwirft  '^).  Neben  diesen  öfter  \  orkommen- 

den  Gei^enstciiulcii  lernen  wir  noch  vereinzelt  kennen:  Gebäude  oder 
Teile  an  ihnen:   rm  mo  Me^,  «r.'^n  na  II  182-');  «ISp  na  11  336; 

nrractti  zr.:j  l\s  •••m  kt  ntw  ph  I  lo;  ^52^2  rnir  rs-r 

•'bfcXl  trrc  ph  Mas;  [«r-^'r*^"  S— J^n  na  II  163;  »nss  pa  Ta\  :  S-'O 

pa  Mu4;  nnbini  •••-^ywrtvh  I  7»),  Möbel  aus  Stein:  «nfl'^tt  ar  II  114 
(Ii/),  Krü?n"l  na  II  iöo,  5<Ö-»2?  pa  Tay,  Schalen:  fin  !?p-^13  ph  I  90; 
r[On3  y'p-^  ph  Idal;:  v-l.  auch  I  5:  rcn:  nüÄ5-Q-";  Tierbilder:  '»nr 
Ä'^b^SJ  na  il  157,  lebcntie  Tiere:  Larn.  Lap.  29,  ,3.  Unsicher  ist  die 
Jiedeutun^  von:  fin  r-l2?"  pH  nrt  ph  I  l^fr.;  rttOTW  ''n«  tBÜC 
T.arn.  Tap.  2:  rrnnim  KfiOD  ''1  «rT^ttO  pa  Rom  i,  Übers.:  to  aiypop 

Neben  der  Wcilifornu  l  mit  oder  ohne  Angabe  des  Gegenstandes 
wird  in  der  Regel  auch  die  Gottheit  genannt,  der  die  Weihung  gflt, 
gewöhnlich  mit  Hinzufiig^ng  einiger  Epitheta.  Die  Palmyrener 
schreiben  nach  jüdischem  Muster  oft  bloss  die  Epitheta  ohne  den 
Namen  der  Gottheit  £s  erhalten  Weihungen  die  Götter: 

^n"nD'»<  ar:  'n Oip  123. 

rb^:  'Kb  rnnnb  np  l  uy  'i.  -nb::^      =nrnbs  'n-:  na  II  182,  2»'sb 
bsan  «SÄit  ''"I  «"^nbx  na  II  1S5,  nir*^  nbxb  na  11  183. 

(«  Demeter?)  ph:  '»b  roirü  1  177;  vgl  auch  trxrms  und  im 

}3D^  ph:  TTtt  'Mb  I  118. 

na:  b«a-»  fib»  mSM  "H  '16  II  218. 

j.-wiv  ph:  '»b  1  3,,,  n-\«tt  '«b  p«b  1 143;  mpbjG-'Kb  •'2T*6  1 16;  23-28. 


1)  So  ist  wich  M  su  lea«n.  —  In  II  163  soll  die  Weibiing  dem  WeShMdra 
selbst  ein  3:3  -jl^SI  scio, 

2)  V^l.  N1031. 

3)  V),'l.  auch  I  315  fr. 

4)  Auch  in  der  vfrstümmriicn  Inschriti  vou  Tyrus  ist  davon  <lie  Rede,  das;» 
wisse  Teile  rines  TempeU  infolge  eines  Gelttbdes  anf  Kosten  mehrerer  Leute  «i%e(Sb>t 
worden  sind; 

5}  Vgl.  die  Noten  tu  1 149  nnd  343. 
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ChS2  a)  l«n  bT2:  n  *a^apNp  10,  fO»  ^bv^l$7S,      'n  '3b  phl  123, 

cbK  *n  'ab  np  Np  31,  'n  'a  pKb  np  Np  7 ff.'),  tronbio 'n  'n  psb  np 
Np  124,  n  *nb  p«b  ph  1 138,  oft,  np  Np86^  *ybfi  'n  'iab  pi6  ph 
Coata4,  fcb9^  b!?ib  np  Np  33,  pnb  pli  1 404,  405-  Der  'n  'Ä 
steckt  auch  in  b93b  ph  Costa  24,  np  Np46,  1 14,  'ab  p^b  np  Np  35  ff., 
100^  102,  bj»  b:»b  np  Np7$,  «npn  'ab  TWb  np  Np  30^  "rb^a  byab 
nt  ph  Altib2'). 

b)  pab  bya:      -b  ^  ph  I  s- 
c}  Mma  bya:  na  -ab  ph  1 41. 

d)  ytt  bya  ph  1 3,«. 

e)  DW  b:»:  pm'd        n  163,  'V  'ab  pkb  ph  I  7,  peyäb 

TP»  ribfll  ns  II  176,  9XhP  ano       bWb  p«  Vog  73,  Tay;  p|»b 

aD^na  nmab  ph  1 139^  amen  Mao  ambiiiwbnbpttEu  4,  ferner 

ohne  Nennung  des  Gottes: 


wttnT  Kar:  Kiob:?b  rra»  T'^-q  Vog  82,  85,  87,  oft^) 

»rtarrr^  Kat3  «obiPb  nttü  T-^-iab  0x2,  Vog  75, 77,  oft^; 

jeao  ÄOian-^  »i:b:?b  ma©  T'-q  M  20 

«ao  fcOttnn  «:3b:?b  m»  i'^-Db  Vog  86 

»ac  JOttnib  Vog  1 1 1 

Kn-^nfi]  KSttn-Ti  «a[t3  Kttbyb]  nro  i'^-^a  M  14^) 

«-i-^nn  Kau  awonib  Vog  92, 93 
rbS)2  ph:  a)  ba>  hb»a  (Isis?):  'ä 'a  I  i; 

b)  irr  »in  nbw:  'nsn  'ab  na-ib  1 177;  vgl.  auch  rrsnv», 
l^n?  pa:  «ra'»-Q  i^r:?  p  "rb  Vog95'). 


Inschriftca  aus  Carthago  nach  ihr  —  AiUkuahme  1  406 ,  407  —  in  den  aus  Loiistauünc 
vor  ihr. 

3)  ht  ia  Vog  79  und  93  KSm  ein  Emtum? 

4)  Zu  Yog  74  TgL  N604,  p.  38. 

5)  imi*!  mm  ist  idendscfa  mit  aatyr.  fimitm  taUtm^  Beispiele  siehe  l>ci  Db^ 

Urscscii,  Assyrisches  Handwörterbuch,  p.  6cx4  f. 

6)  Auch  drr  "^^Tn  St-**  Xrrx  n-  Ku  5   Uirftc  der  Hininu-l<^^,'utt  ^ein. 

7>  Nach  N1159,  p.  138  is»t  r<-sp.  statt  ötnb  tu  lesen.    Es  ist  mriuf!» 


«ao  K^sb:?;  na®  T'^ia 


Vog  83a,  78,  112.  115 
Ox  3,  Vog  76,  80,  oft 
Vog  04.  vgl  auch  Sach3 
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^s"m'i"l  na:  'ib  II  157,  190;  »nb«  'ib  11  160'). 
ar:  c^ttbjfa)  'nb  Had,. 
mo:  'db  M^. 
pa:  "wn  "»rtÄti  'ab  Rom  2,  vgl.  auch  bnabav. 

ph:  '^b  "^aiKb  I  88,  *:2b       W  p»b  Larn.  Lap.  2^  ,0, 14c; 
-12  bjl  '^b  "fSlsb  I  122;  vgl.  auch  ]^1S». 

pa:  bnDban  ':?b  Rom  i,  vgl  auch  Vog93,  140,  N897,  p.  357. 

.  ruy  ph:  a'fn  ry  'yb  1 95,  vgl  auch  Idal 

nir^T  ph:  'yb  Mbs,  'yb  iro-ib  1 11,  «p»  '3^  I  Ho.  c^n  7-«  »yb  raH> 
1 135.  l^n  b»  'y-3bttb  1 8;  mmn  dj6  •^ranb  1 13  ^j- 

ar  :  KHbK  'Xb  II  1 14. 
D6Upr  np:  'pb  Np2. 

P]ty*)  ph:  otWib»  "ib  ^16  Tarn  2;  h'^fb«  H>  '««b  Tarn  i;  *ib  '«am6 

im  1 10;  b»  *^  oarwb  1 93;  b»  *Tb  -»bJö  l  (89X  9a  94- 

t^Cni:.;  pa:  Kni2  UtHsrn  'üb  Mul  C  I. 
]r2bü  ph:  '©b  -»S-Wb  Sid  4, 

i^p;^  pa:  MAQ  MnbK  'vb  Vog  io8;  ]maK      nbM  'Vb  Ox  I. 
mn  na:  Mmbtt  'nb  II  336. 

njp  ph:  :ra  )L  nb  p»b  1  401  f.;  b:?n  wrpc  'nb  pyb  Np  86;  )l  'nb  mib 
bja  sehr  häufig;  b:?n  (»ist  'p.  naib  I  200,  406.  495;  ib  'nb  raib  oxb 

byn  I  i')5;  brn     nmb  D»b  I  380:  naib  np  1  580^1 

Auch  ilcr  riniiu!  udcr  Zweck  dcrWciluin*^'^  wird  oft  an<j;^eL(cben.  Dies 
geschieht  besonders  in  den  plioni/ischt- n  und  palnix-renischen  Inschrif- 
ten, aber  i^cwuhnlich  in  ganz  allgemeinen  All^cl rücken.  Die  phoni- 
zische  i'ormel  bedeutet;  „weil  er  (siej  seine  (ihre)  Stimme  erhört^qn) 

Etachtei]«  fraglicbi  ob  in  den  eisteo  Worten  d«r  Insdirift  flbcfhaiipt  dne  MßdiBMg  ttedct 

Knjb  kann  auch  irgend  -  in  r.;instfick  odet  cinc  Anlage  am  Brunnen  und  etwa  ans  V^i'^ 

entstunden  sein:  vi^d.  ZA  IX,  ]).  257.  P<t  Sinn  der  Inschrift  würd--  dann  sein:  Das 
J<~5^   der  grsff^iuMeii  OijpIIp   v.fh^^l   ili-n   li<  ;rleu  'jaib'SOS  H***;«  h.-rsh  ll'-ii  NN,  die  oder 

das  durch  »eine  eigene  liiiiul  voil«Mui<-i  wurde.  Im  Allertunie  können  auch  gaaz  gut 
bei  Bauten  und  Aulagen,  die  gemeitmttUigeii  oder  ftommen  Zwecken  dienen  «oIlteA,  die 
Stiftet  pro  foraw  das  Werk  begonnen  oder  abf^eccblossettf  d  h.  nach  nniezer  Atttdmcics- 
wrise  den  Grand-  oder  Scblussstein  gelegt  baben,  nm  auf  diese  Weise  gew»8ennass<« 
auch  di»    I  I  fnhn-nde  Person  zu  sein. 

l)  Auch  der  ""jp  nbn  in  II  174  dürfte  XTi'^T  sein. 

21  Vgl.  auch  '5b  ■'b[«jb  1  4:  pan      l  31$  und  b^a  uro  'S^  ibid,  L  iS,  nbja 

und  uiit<-ii  |).  171. 

3)  Vgl.  auch  p.  153,  Aum.  2. 
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a.  Weifauischiifteii.  I^^ 
(und  ihn  (sie)  $egnet(e(n).    Die  Ausdrücke  sind  ziemlich  mannig- 

Il6p        Npt02,  115 

^  r»  oaw  Npi5 
116^  mtjnsm  Np  i8£,  741 
16p       1 185, 194, 215,  oft 
'  Kbp  9i9tn  1 391 

16p  ytaet)  252,  411,  vgl.  auch  257,  Costa  i6 

•»w  bp  :tt9«D  1 123 
»bp  Bbti  1 193 
Tn  Mbp  9i9«3  1 511 

Kyia  bp  !^»D3  I  638 

tiora  «bp  919V  1 23S,  Np  10 
Vera  16p  mss  1 182,  242,  oft 
nana  Mbp  »taVM  Np8f. 

üsna  Dbp  :?i2«?D  Np  7,  45 
HDnan  Äbp  wo«  Np4i. 

»m       Hbp        1 580 
«D-a''  xbp  yiat?'^  I  195.  380 
S3iar  i<bp  ytt©n  I  179 

«bp  yttün  Costa  2,  5  (9?) 

fbp  !?ttüD  p-an  1  410. 
An  die  WenduiijT  bp  y^lDS  &  wird  oft  noch  eine  der  Zukunft  gel- 
tende kurze  Se^^ciisfonncl  anj^esclilüshen: 

T-a*^  1  bp  yQWD  I  89,  90,  Tarn  i,  vgl  auch  96 
itD-O''  1  bp  ;ä?|t3ll?D]  Carthi66,  Hadr9 

Dya*^  I  bp  y^xso  1 197 

iöia''  I  Kbp  :?ttüD  I  138,  181,  271,  277,  329^  Carthi62 
KÖ-an  1  «bp  TüW^  l  180,  327,  497 

D3-iai  I  Dbp  yms  1 122 
[alsw  1  Dbp  rvipba  rao»  1 88. 

Diesen  Fonneln  verwandt  sind  die  palm3Temschen  hb  [ttj'ip  'n 
nW  Vog92,  vgl  auch  79,  Iii,  116;  nnÄ^  ma«[b]  ttsn  Vog  105  und 
rran  innibnu  rmp  Vog  103.  Speziellere  Begründungen  finden  sich: 
I  143  «Wl  I6b(p  :?]ttO  ph  und  Vog  79  my^y)  '»n[ö'']p  "n  pa.  Eine 
ausführliche  Begründungs-  und  Segensformel  hat  I  i^ir.  In  1 7  wird 
der  Anlass  der  Darbringung  {'nsi  vhata  nbytob  W)  und  der  Zweck 


i)  in  Tarn  2  scheint  zwitcbcn  7^:83  und  Kbp  das  Wort  »np  cu  .stehen. 
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*^  '■SDb)  angegeben,  und  daran  schliesst  sich  noch  eine  S^pens- 
fonnel  an  (t^ni**  t3b9b).   Blosse  Segensfonneln  haben  wir  in  "pa^  i 

1 10, 14,  25—27,  II«,  •»sw  1 296,  üsr&i  1 93,  mntn  I  196*)» 

1 97  2);  während  die  Inschrift  an  der  Harpokratesstataette  im 
Ganzen  nur  eine  S^ensformel  ist:  *sh  'nub  a*Tf  ^  trcPin  idL 
Speuellere  Angaben  des  Anlasses  finden  sich  anch  in  II  123:  ronpb 
'*&rr*i*\01ttb  %,  femer  in  der  leider  gerade  an  dieser  Stelle  ver- 
stümmelten Inschrift  I  91 ,  wo  offenbar  auf  ein  historisches  Ereignis 
angespielt  wird.  Auch  die  MeSa-  und  Hadadinschrift  geben  als  Grund 
der  Weihung  politische  Ereignisse  an  und  zwar  in  ausführOdier  Dar- 
stellung. In  der  ersteren  sagt  Me.^a,  er  habe  dem  KemoS  die  Bimat 
[in  oder  auf  der  die  Stele  aufgestellt  wurde]  errichtet  für  die  Hilfe, 
die  er  ihm  gegen  seine  Widersacher  gewährt  hätte.  Lange  Zeit  habe 
das  Haus  Omri  Moab  uiitt-rd rückt,  doch  wahrend  seiner  Rec,nerung 
sei  es  auf  e\vig  dem  Verderben  anheiniL(etallen.  Er  er/ahlt  dann  von 
seinen  Kämpfen  L^ei^^en  Israel,  von  den  Erobcrunc^en,  die  er  gemacht, 
und  der  liente,  die  ihm  zugefallen.  Alsdann  berichtet  er  von  seinen 
friedlichen  Werken :  von  der  Befestigung  der  Städte,  der  Errichtung 
von  Tempeln,  der  Anlage  von  Cistcrnen  und  Brunnen  und  noch 
anderen  Dingen,  die  uub  infolge  der  Defekte  am  Eade  der  Inschrift 
unbekannt  bleiben  müssen. 

Die  Errichtung  der  Hadadstatue  begründet  rananunu  mit  dem 
Beistand  den  Hadad  und  die  übrigen  Landest^tter  ihm  gewährt  hätten. 
Stets  halle  l  ladad  seine  Bitte  erhört,  lüni  ein  segensreiches  (?)  ' 
Scepter  verliehen  und  dem  Lande  wahrend  seiner  Kegnerung  Segen 
und  Fruchtbarkeit  gewalirt.  Wenn  derein.sL  einer  seiner  Nachkomm- 
nien  das  Scepter  erlangt  und  sowohl  dem  Hadad  als  auch  seiner 
Seele  opfert,  dann  solle  Hadad  und  die  übrigen  (]öttcr  sicli  ihm 
gleichfalls:  geneigt  erweisen,  l'nterlasse  er  aber  jenes  Opfer,  dann 
solle  sie!)  Hadad  von  ihm  abwenden.  Desgleiclien  solle  der  G<)tter 
Fluch  den  treffen,  der  \  ersuchen  w  urde,  seinem  rechtmässigeD  Nach- 
folger die  Herrschaft  zu  entreissen. 

In  den  aramäischen,  besonders  in  den  palmyrenischen  Inschriften 

1)  Di<-  vorherjjrli.  11(1.  11  Worte  -iml  mir  uiwcrstiimllich. 

3)  Entspricht  dein  giit*chisch<'U  üyu^y  rr;fjy,  «las  Kowöhnlicli  am  Anlang  -  '<t 
Tiischriftfii,  »•bciiso  \vi(>  das  ontsprechcnde  Vrob  ani  Anfange  der  hebräischeu  Scluift- 
stücke  steht  In  Lara.  Lop.  a  steht  in  der  Tk«t  mich  093  VvD  als  Cbcischrift,  uad 
vtnx  in  luilUgpten  anseinaaclrfj^tog^cn  BadisUbrD,  nacb  dem  Master  der  pieduMlkea 
Iiuchriften.  Zu  *i  's  ohne  V  vgl.  ^hq  dyaBn  ^  DmUMBERO»,  m- 
S€rtpti0mm  Graietmum  n.  114  (ai»  dpr  Nlh^  von  Pffi^imain). 
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ist  eine  beliebte  Formel  zur  Angabe  des  Zweckes  't  '»'^n  oder 
t  '^nb.  Natürlich  ist  es  zunächst  die  etgene  Woht£Edirt  und  das 
eigene  Leben,  die  der  Weihende  im  Auge  hat,  so  schon  in  der  In- 
sdnift  II  114  wn  '^fib  ar;  in  den  palmyrenischen  Inschriften  werden 
aber  inuner  ein  oder  mehrere  Angehörige  mit  eingeschlossen: 

r6»    ir»m  rrm  b:?  Vog84,  vgl.  auch  98 
WD  («e»m)  '»'»m  "mm  b9  Vog  74.  76,  Rom  i ,  vgl 

auch  S9 
ITTTO  Ä^nb^  H^rib  £u6 

ymm  unm  •»m'*n  by  Ox  2,  Vog  117,  vgl.  auch 

Vog82,  M7 

•^mwn  '»«'oö  «•»nn  wn  byEu4 
man       ni'»n     Vog  87b 
mm  itm  m»  »w  m*»)!  Vogg^ 
Tirair(m'i]nin««w'»nn3«*r»mwnb>  Vog9o,  äbnticfa  Oxi 

nn^  •»aai  irrm  b:^  Vog86 
rite  nrva  "»an  *tn»  mm  nt»n  b»  VogS/a 

•»m^  »»m  nwi  b9  Vog  103. 

Unter  den  kananaischen  Inschriften  kommt  eine  solche  Formel  nur 
m  Lara.  Lapi  2it  vor: 

triT  "»n  bn  b». 

In  Sim20  wird  ftir  das  Leben  des  Sohnes  allein  (rra  in 
II  158  fiir  das  L^en  des  Königs  nnd  semer  FamtKe  geweiht^).  Ver- 
einzelt ist  die  Wendon^  in  der  palm}renischen  Inschrift  MülCi: 
|nb5  nrT'a  •'m  in  m      »rr^  "^t 

Schon  die  fetzten  Beispiele  zeigen,  dass  die  Personen,  die  einen 
Gegenstand  darbringen ,  es  nicht  immer  für  sich  thun.  In  diesen 
Fällen  war  aber  die  Darbrin^-ung^  wohl  noch  immer  die  X'ollziehung 
einer  eigenen  Weihuni^,  oder  Lines  eiL,^enen  Gelübdes.  Dasselbe  ist 
auch  der  Fall  in  I  8,  wo  jemand  für  seinen  Sohn  ^■':a  und  in 
I  178,  Np  115  für  tlie  Söhne  \  bn  -)  gelobt  hat^K  Das  Libations- 
gcfass  11  123  bringt  NN  für  den  Vater  bei  dessen  lode  dar;  einer 
fremden  Person  gilt  I  198,  vgl.  auch  197.  Interessant  ist  anch  Vog 87. 
Eine  Seite  des  Altars  enthält  eine  Inschrift,  die  besagt,  dass  NN  ihn 

1)  A«ch  in  II  336  mist  hinter  ein  Nomen  gesluiden  haben,  dn  sich  die 

SdtteBmng  •»ni'^  sonst  nicht  nachweisen  lässt 
•  2^  Iii.-  Vorm  D3S  ohne  Suffix  ist  auffällig. 
3)  1  3S4  nt  vieUetcbt  ftkr  einen  Enkel  gelobt 
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'3n  "miz  X-m  n""'n  dar-cl)raclit  habe;  auf  einer  anderen  Seite  steht 
wieder  die  Widmung  eines  Sohnes  des  NN:  rf^S  X'^ni  mT  b:?'  l^s  sind 
aber  auch  einiijj^e  Weihinschriften  «gefunden  worden,  die  besagen,  dass 
mit  der  Darbringuny  das  Gelübde  eines  anderen  erfüllt  werde.  So 
geschieht  die  Weihung  in  I  93  von  Seiten  einer  Frau  auf  Grund  des 
Gelübdes  ihres  Sohnes  für  dessen  drei  Sohne,  ihre  Enkel.  Etwas 
ähnHches  haben  wir  vielleicht  auch  in  1381«.  Die  interessanteste 
ist  38 1;  aber  leider  ist  sie  sehr  verstümmelt  Im  oberen  Teile  stehen 
einige  Namen  in  grossen  Buchstaben  und  darunter  in  kleinerer  Schrift 
eine  Inschrift  von  4  Zeilen  mit  der  üblichen  Widmungsformel,  in  der 
dieselben  Namen  vorzukommen  .scheinen,  wie  im  oberen  Teile.  Im 
CTS  wird  die  Ansteht  geäussert,  dass  eine  Stele  von  dem  ini  oberen 
Teile  genannten  Manne  gelobt,  derselbe  aber  an  der  Ausführung 
seines  Gelübdes,  etwa  durch  den  Tod,  verhindert  worden  sei,  und 
da  habe  der  Sohn  ^  fiir  ihn  erfüllt.  Danach  wird  die  Inschrift  er- 
gänzt: %  "1-:^:  rx  T  rSem  [inl\  Möglich,  dass  es  so  ist  aber 
CS  fallt  auf,  dass  die  Widmung  an  die  Götter  nicht  in  der  oberen  In- 
schrift enthalten  ist^}.  Man  sieht  auch  nicht  ein,  warum  die  beiden 
Inschriften  von  zwei  verschiedenen  Stemmetzen  ausgeführt  sind,  denn 
die  Schrifbüge  sind  nicht  nur  quantitatiVi  sondern  auch  qualitativ 
sehr  verschieden.  War  die  obere  Inschrift  bereits  vom  Vater  besorgt 
worden,  so  war  ja  die  untere  unnötig.  Leugnete  man  aber  den  Zu- 
sammenhang  der  beiden  Inschriften  und  lüihme  an,  die  im  unteren 
Teile  genannte  Person  hätte  die  Stele  mit  der  vielleidit  unbrauch- 
bar gewordenen  Inschrift  dazu  benutzt,  um  mit  ihr  ein  eigenes  Ge- 
lübde zu  erfüllen,  so  wäre  es  unverständlich,  warum  die  obere 
Inschrift  nicht  abgekratzt  worden  ist^.  Es  wäre  dann  auch  unbe- 
greiflich, warum  nicht  unten  die  gewöhnliche  Weihfbrmel  *t13 
angewandt  ist 

Auch  die  besser  erhaltenen  Inschriften  382  f.  smd  nicht  leicbt 
zu  erklären.  Die  Inschrift  382  hat  nach  der  Widmung  die  Worte: 
%  tma  W,  383:  %  TD  V\*t  m  Was  bedeutet  die  doppelte 

Gelobung Soll  sie  besagen,  dass  die  beiden  Personen  die  Stele 
zusammen  gelobt  hätten,  so  würde  doch  nur  einmal  TQ  stehen^ 
und  die  Namen  durch  1  verbunden  sein.  Auffidlend  ist,  dass  in 
beiden  Inschriften  die  an  erster  Stelle  i;e  nannten  Personen  weib- 

1)  VVi<;  wir  das  auch  in  I  SH  hahi  n.  f'I inr,''  ns  s,intl  mir  <H<*  7filf*n  4—- 7  rfi«*'^t-T 
Inschrift  in  (ir*n  Einrclht-itm  noch  iiniiu  i  «.iunki  1,  dvnn  ich  kann  inii  nicht  denken,  iLiss 
sie  von  etwas  anderem  haudclu,  als  von  <i<T  /u^ehori^jen  Statue  r*'&p.  ihrem  Sockel. 

2)  VrI.  auch  den  Palimiisest  I  794. 
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liclitn  Geschkchts  sind.  Aber  darum  darf  man  nicht  aniichiiien, 
daiis  Frauen  als  solche  nicht  geloben  durften,  da  es  viele  Stelen 
giebt.  die  von  einer  'fi  D'E  «gelobt  sind').  Auch  eine  dritte  im 
GS  hervorgehobene  Möglichkeit,  (iass  die  gelobende  Person  der 
Mann  gewesen  sei,  und  seine  Frau  nach  dessen  l  üde  das  Gelübde 
vollzogen  habe,  ist  deswefi^en  hinfalliq",  weil  tlann  die  Frau  von  sich 
nicht  t?Si  sap;;eu  köiuite,  es  niusste  denn  sein,  dass  sie  die  Er- 

fulluni^  lenes  Gelübdes  zu  ihrem  eigenen  L;emacht  hatte. 

Ilini^ei^en  sind  die  Inschriften  I  3<S4— 386  sicherlich  von  2  l'er- 
sonen  ^elubt.  Diese  i-^alle  sind  überhaupt  nicht  selten.  Auch  in 
I  122  sind  es  zwei  Brudei-,  die  die  Stelen  drn-hrinc^en  Zwei  liruder 
sind  es  auch  in  II  157.  Vol(  73,  93,  Ox  i :  tum  ßrüdrr  in  lüi  5;  eine 
ganze  Familie  in  Vog92;  zwei  Leute,  deren  Verhältnis  zu  einander 
nicht  angegeben  ist,  in  Np  7  und  Rom  3;  zwei  Leute  und  ihre  Söhne 
in  II  188;  zwölf  Leute  DTOm  Npi24;  die  ganze  Stadt  [Palmyraj  in 
Vog  124»). 

3.  Ekr€Hiiisckriften. 

Den  den  Göttern  geltenden  Weifamschriften  stehen  nahe  die  In- 
schriften zttr  Ehrung  eines  Menschea  Auch  sie  dienen  dazu,  anzu- 
geben, von  wem  und  warum  resp.  wozu  eine  Widmung  stattfinde.  Einen 
Übergang  von  der  einen  Inschriftenart  zu  der  anderen  haben  wir  in 

1 95 ,  die  zugleich  einer  Gottheit  und  einem  Menschen ,  allerdings 
dem  vergötterten  Grosskönig,  gilt.  Die  Ehreninschriften  haben  aber 
auch  einige  Verwandtschaft  mit  den  Grabinschriften,  da  sie  oft  nach 
dem  Tode  der  Person  errichtet  werden,  und  überhaupt  dazu  dienen, 
das  Andenken  eines  Menschen  bei  der  Nachwelt  zu  erhalten. 

Die  älteste  und  zuideich  ausführlichste  Lhrenin.schrift  ist  die  an  der 
Statue  12301  des  Panaiiimu  \  on  Sam'al-Ja'di,  die  ihm  sein  Sohn  Bardxkb 
setzte.  Sie  ergeht  sich  in  ausfiihrlicher  Schilderung  der  traurigen  Er- 
eignisse und  Zustände  im  Lande,  wie  am  Hofe,  die  der  Herrschaft  des 
Pananunu  vuraufgegangen  waren,  Sie  erzählt  wie  dieser  überall  W  andel 
geschaffen,  sich  als  treuer  Vasall  seines  Suzeräns  Tiglath-Pileser|  III]  er- 

tj  I  ao7,        aai«  im»  laS,  «31,  332  v.     o.  a. 

3)  Smcl  CS  danim  .luch  /wri  Stelen  ? 

31  Auch  in  II  235  lässt  »*in  Ehepaar  nebst  seiiv n  2  Söhnen  e'in«'ii  tt"(rs  «l'^ni  !<"i"3 
Wied»  rh'Tstellen ,  womit  doch  wohl  oitie  Gotthrit  j^'i-iin  inr  i>t.    Di'f  Inschrift  ist 
wi''  ein''  Memorialinschritt  durch  "pT'ST      eingeleitet,  und  die  Aulü|«uug  des  Siil/es  "i^x 
II)  itr.'^a  K^-Q  soll  gewisscnnas»>n  die  Annahme  der  WcihuDg  durch  deu  Hausgcalu« 
«Mdifldun. 
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wiesen  habe,  und  wie  üini  hierfür  die  Anerkennunij  des  Oberherrii  durch 
Vergrösserung  seines  Gebietes  zu  Teil  g^ew  orden.  Wir  erfahren  \  on 
dessen  Tod  im  Lager  Tiglath-Pileser's  und  den  ihm  erwiesenen  Ehren 
und  schliesslich  wird  von  dem  Regierungsantritt  Bar-Rkb's  und  der 
Errichtung  des  Denkmals  erzählt 

Die  übrigen  Ehreninschrifien  sind  bedeutend  jünger  und  alle  durch 
griechische  Anschauungen  und  Gebräuche  beeinflusst.  Die  intereasan- 
teste  stammt  sc^ar  aus  Griechenland  selbst,  aus  dem  Piraus.  Sic 
berichtet,  die  Sidonierkoloiüe  habe  beschlossen,  dem  ^eoui  baal  ben 
Magon  für  seine  Verdienste  beim  Bau  ihres  T  miw  !s  einen  goldenen 
Kranz  zu  stiften,  diesen  Beschluss  auf  eine  Stele  schreiben  und  <tic- 
selbe  in  der  Vorhalle  des  Tenopels  aufstellen  zu  lassen^). 

Die  anderen  Inschriften  stammen  namentlich  aus  Palmyra  imd 
sind  Besscbriften  von  Statuen,  die  verdienten  oder  hochstehenden 
Personen  gesetzt  wurden.  Sie  sind  mm  Teil  auf  Beschluss  der 
höheren  städtischen  Behörden  ausgeführt,  zum  Tetl  rühren  sie  von 
Handelsgenossenschaften,  Zünften,  Familien,  auch  einzehien  Privat- 
personen her.  So  weit  sie  Mitgliedem  der  r^erenden  Familie 
gewidmet  sind,  bedurften  sie  keiner  ausfuhrlichen  Erkläning;  die 
Angabe  des  Namens  und  des  Standes  genügte,  und  nur  der  Zweck 
ist  in  einem  allgemeinen  Ausdrucke  hinzugefügt: 

mpb  "»  TO  'tb  Vog2a 
mm  "t  mp^'b  D'»pK     %  Vog24, 
nw^pi  nttn-i  ip-'b  "b  o-^p«  'c  Vog  26, 27, 
pniiab  D'^p«  "XTx — c  sbs  Vog  28, 

und  das  Pendant  dazu: 

•jinni-cb  z-^px  "E"".  'E — n'B  tvcbi  Vog  29; 
ferner:  mpb  '*t  rh  =^p»  ^1  'B  ^1  n:"  xrbx  Vog 22, 

mp-^j  onn-n  »b-Q  nz  r-p«  ^1  't  ^1  rai  »ttbx  Vog  25. 

i)  Wir  sehr  die  Form  dieser  Inachrift  von  der  der  «ttiMiheD  Kniuinaclicifteii  ht* 

«'iiifliisst  ist,  kann  auun  tOM  folgender  G^;enü1>f>rstoI1ung  rrsehen: 

*E7il  •  ■  ■  i^föoyßat  •"  h'  ^xxlr^fTt'n  aTf<pavaiaat  ~-r^  rBD»3S  Dn  (rhitun!  3 
Tov  diiva  X9^^^  tttfipavio  dno  x  6Qaxn<öv  r.niab  x  nssna  y^n  i — L*r  z  r"^ 
^;if/<yj7  (CIA  II  I, oft)"  \  ^vfrypff!/»«!  f!?:  rofff  TO 2r^V  t  r?"i  r'^x.  (Giumi)  •  •3 
ifiofia  roi'S  dtiva  iv  at^Aj^  hüiyy  xal  aif^oat    "j<j"J"^'     j'nn    VXIZ    rhs  'Bl 

ip  •  •  (oft)  elt     TTiv  dvaYQa<frjp  rt»       ^^  rssb  M  y»  -'S 

Sitm  ^  Mw  X  dim^ac  i»  rfc  ttVtt  Cjpda  )HV«  t  na» 

xoivrjg  n^oaoSov  xäv  r00  %tov  ;if(}i//<arary  (II  i,  nhvib  %  ttSUahrr  "  " 

603    onm^  &v  tlSSiJt  n&vttq  ort  ^niatovrai  r  'tt  1-- 

oi    ffftva    xaQixaq    dBlnq    dnoSidovat    olq  D'anH  r*^»  ncbn  csä'? 

fve^ycT^ac^aif  ro  xotvov  (II  1,  589,  6ai).  M     TM  n")t90  bav  sai 
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In  iS  steht  neben  dieser  Foimel  noch  mm  p9; 

ir^mofy  Kam nmy Mtr«p «iimg^^n  rib  D^pK  *n  %  d^t  Vog23> 

rro  "fi  -n  '8  tibi ... ,  Vog  B  i, 

ma  "fi  [tf>  D'»p»  "n?]  *  "n  nn  iraba  Vog  19^ 
mp^  —  [r*»l  ^to  rib  ff«p»  n  n*»  M  m  »iiab«  Vog  13»). 

Id  allgemetnen  Ausdrücken  bewegen  sich  audi  die  Inschriften  Vog 
2t  10  und  M 13.  Vog  I  und  2  sind  Beiscfariften  von  Doppelstatuen,  die 
der  Magistrat  und  der  Demos  dem  NN  und  dessen  Vater,  resp.  NN  und 
dessen  Sohn,  gesetzt  haben;  1 :  "&bl     1  Wtfi  ^bM  M^obS  rQ9  Otm  aib*a 

ba  }Trrnbiöi  pnb  nnro  n  Vna  w»ribii  "«brpn  pnrm»  •»»'»m  •«ma« 
limpib  nba  «o»;  2:  ma  '^bi  *b  irrtinn  ib«  «"»lab»  na»  wm  i(6ia 
rmpb  «••[ribj«  '»brm  imrivro  *wr\]  Vog  10  rührt  von  den  bnanar  "oa 

her,  die  sie  dem  NN  setzten:  rrtp^  "pnb  "TO  ["»i]  b*na;  vgl.  auch  12 
und  Vog  B  3.  Die  Statue  zu  M  1 3  ist  von  zwei  Privatpersonen  einem 
Bfanne  gesetzt:  'jin*^ni5»[bji  p^b  ■»«  ["'Ji  p  n-ip^^b. 

Die  übrigen  Inschriften  geben  die  Gründe  spezieller  an.  Die  Statue 
j    ZQ  Vog  17  ist  w^en  vortrefflicher  Feldhermdienste  und  eine  Spende 
i    von  10000  Drachmen  gestiftet  {lyo^  nm5i:"it20«n  y)nb  IBÜI  MD 
nip'^b  W  "fTlT  »biab),  die  zu  3,8,9,  n,  14  sind  fiir  reiche  Beisteuer  bei 
Öffentlichen  Bauten  (3  ist  sehr  fragmentarisch,  8:  in  -a:?1  "  [''ll 

s^nt:  s^nbii  snT.  in!:»i;  9:  wV-^-iZ'-n  n[-ijp"'b  nb  ifcü|  ■'i  b[nnj 

"3  n:-:;  n:        nbD  ^inn''n2r-  i<;-2c  ^-r^^?  ro"»  i<p:;cn  12:;^  nip*»b 

8t?n:  14  ist  gleichfalls  sehr  fragnitiu. irisch).    Die  Statuen  zu 

^'%'4    7  I'-u  '03  i>iiid  für  Unterstiit/.ung  von  Karavanenzügen 

14-  rnb  ■'.ES  bm  mp-'b  «•'©jbsb  n^s:?  nnD  ^^i;  5:  nn:?  ■'i  b-^-ia 
j  [«InT^ü  nana  n-ip-'b  nbi  ia[s  braj;  6:  am  ^1  t<i3i  113  p3Dcn  -si  b-^ia 
i  \T:a  "Bi  'jD  ip'^bi  nip'^b  Tinb  ittJi  n«ttnbn  vpw;  7:  «dtü  po»  "^i 
'  ^""2  p  Pia;  Eu  103:  "15t?  "«i  b""!!  «icab«  pi  mt  p  may  pbo  •'i 
!  ;mp''bl  nbD  ms  bDi  im-ry")  "jinty-a  cpi  frnb]).  Ku  102  ist  für  die  gute 

Leitung  der  Angelegenheit  zweier  Stämme:  "inyi  ]in©"n  Cp  ["^l]  ]73 

•  mpvj         «an  nbD  t22  b^s  i^n^ians  c:"^si  im-^rn  i^-cb©.  Voj^  R  2 

ist  dem  NN  von  den  in  Seleucia  ansasslL^cn  Palmyrencni  und  Grie- 
chen für  des^en  Verdienste  beim  Bau  des  Bellempels   «[gestiftet -V 
Sehr  eingehend  ist  die  Begrunduni;  in  VoglS  und  16,  von  der  die 
!    letztere  leider  schlecht  erhalten  ist 

I)  Davfte  maa  olue  Weitere»  Statuen  von  Privfttpenonen  auf  einm  ölTentUchen 
Phb«  enfrtellen? 

2i  Di  -  biHngQe  Inschrift  ist  febr  fiagmentBiisch,  und  der  griechische  und  palmy* 

Müsch'-  T«-,\t  iniissi-:)  sitli  ^'r-fjfn'iriticj  efgiiueil. 
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Nicht  aus  Palmyra  stammen  die  neupnnischen  InscbrHtca  1 149 
und  Scher  2  und  die  nabatäische  II  164,  die  sich  alle  drei  an  Sockeln 
von  Statuen  befinden.  Die  Statuen  zu  1 149  und  II  164  siiKl  für  die 
AufHihrung  von  öfTentUchen  Bauten  gestiftet    Die  erstere  bat 

jemand  seinem  Vat«*  erriditet,  weil  er  der  Elat  einen  Tempel  ge- 
baut hatte,  die  letztere  die  nc'^n:?  dem  NN:  «n^n  «:S  "^n  "^i  bap": 
«rr^by.  Das  Denkmal  mit  der  Inschrift  Scher  2,  um  deren  Erklä- 
rung sich  besonders  Berger  bemüht  hat  (N  icx)i).  scheint  auf  Mi- 
cipsa's  Grab  crrichlcl  worden  zu  sein,  aber  leider  ist  sie  ij^eradc 
in  den  Teilen,  die  die  (irunde  für  tlie  1  Jirung  enthalten  dürften, 
I.  5 ff.,  schlecht  erhalten,  und  der  Sinn  der  Ausfuhrungen  nicht 
durchsichtig'). 

4.  BamnscAHften» 

Von  Inschriften,  die  nur  den  Zweck  haben  anzugeben,  von 
wem  und  wann  ein  Gebäude  au%eführt  resp.  restauriert  worden  ist. 
sind  bis  jetzt  nur  einige  gefunden  worden.  Die  punische  Inschrift 
I  1 32  erzählt  von  der  Restaurierung  (tßiTVi  bst  als  hf  öta  dvolv)  von 
Tempelbauten  seitens  der  Gemeinde  von  Gaulus  und  j^nebt  als 
Datum  die  Amtszeit  einiger  höherer  Beamten  an.  Die  Inschrift  I  175 
ist  ihr  in  der  Abfassung  ziemlich  ähnlich.  Sie  berichtet  von  dem  . 
Wiederaufbau  (bl^CI  VSm)  eines  Schlacht... s  (naw)  seitens  der  für 
das  Tenipelwesen  eingesetzten  Dezemviren  und  nennt  dann  als  Zdt 
das  Jahr  der  S[ufeten^]  N.  N.  Die  hauranische  Inschrift  II  170  wie- 
derum giebt  an,  dass  im  Monat  x  des  Jahres  y  der  Ilat-Priester 
NN  eine  Thüre  habe  herstellen  lassen;  daran  ist  nur  die  Grussformel 
"^np  ebtt  angefügt. 

Auch  die  „Bauinschrif^'  Bar-Rkb's  von  Sam'al  hat,  trotzdem  sie  an 
erster  Stelle  von  historischen  Ereignissen  erzählt,  doch  den  am  Ende 
stehenden  Baubericht  zum  Hauptzweck.  Der  Fürst  berichtet  nämlich 
erst  von  seiner  Installierung  zum  König  seitens  seines  Gottes  Rkbfl 
und  des  assyrischen  Grossherm,  von  seiner  und  seines  iiauses 
Stellung  zu  diesem  und  zu  den  anderen  Fürsten,  und  nachher  erzählt 
er,  dass  seine  Vor&hren  sich  für  Winter  und  Sommer  mit  einer 
Residenz  hatten  begnügen  müssen,  daher  habe  er  den  betreffenden 
Palast  gebaut 

I)  Eine  EhreniiiBclirift  ist  viellricbt  auch  die  verstOmmeltc  I  4«  Der  Gnnd  ftr 
die  Widmung  wiie  dann  in  den  Worten  endmlten:  n*intD9^  **^k]^  n*iK  ' ' '  VSS. 
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Die  Slioaliinschiift  schliesslich  berichtet  weniger  von  der  An- 
legung des  Kanales,  als  vielmehr  von  einer  Episode  aus  deren  Verlau£ 
Sic  erzählt,  wie  die  Arbeiter,  die  den  Bau  von  beiden  Seiten  in  An- 

griti  genommen  hatten,  als  noch  drei  Ellen  zu  durchbrechen  waren, 
sich  gegenseitig  verstehen  konnten,  da  eine  Spalte  im  Felsen  war. 
Nachher  foli^^en  noch  Angaben  über  die  Lange  des  Kanales  und  über 
die  Hohe  des  Felsens  über  demselben. 

Die  Inschriften  von  HeLTra  und  die  an  der  Aussenuiauer  der 
palni)  renischen  lii  abbauten  könnten  gleichfalls  als  Baiiinschriften 
aoL^esehen  weiden.  Denn  auch  sie  geben  an,  von  wem,  wann  und 
wozu  die  l^auten  an^relc^  w'orden  sind.  Weil  jedoch  ihr  ganzer 
Inhalt  sich  auf  Grabbauteii  bezieht  sind  sie  unter  den  Grabinschriften 
behandeh  worden.  Aus  demselben  Grunde  wurden  diejenigen  In- 
schriften, die  von  der  AufführuiiGf  von  Bauten  fiir  Gottheiten  erzälilen. 
unter  die  VVeihinscliriften  eini^^ereiht.  Gele<4entlich  wird  von  Bauten 
auch  in  der  Mesa-  und  in  der  Esmunazannsclirift  berichtet '\ 

Einic]fe  Verwandtschaft  mit  den  Bauinschriften  haben  die  Stein- 
nittzinschriften.  Wie  jene  den  Auftraggeber,  so  sollen  diese  den 
Ausfuhrer  des  Auftr^iges  verewigen.  Von  den  Signaturen  in  II  122^ 
164,  i66,  Stierinschrift  von  Kanawät,  II  iQSff.,  Np  und  Scher  2 
ist  jedoch  bereits  ob<  :i  <  :ie  Rede  lij'ewesen-^).  Hier  sei  nocli  auf  die 
Inschrift  von  Tbugi^a  huigewiesen,  in  der  die  nn  der  Auffuhrung  des 
Mausoleums  beteiligten  Maurer  3),  Zimmermeister  ^)  und  Eisengiesser 
genannt  sind. 

$.  Historische  Inschriften, 

Inschriften,  die  lediglich  zu  dem  Zwecke  auspfeführt  sind,  um 
s^ef^chichthche  Kreic^niisse  zu  berichten,  sind  bis  jetzt  nicht  gefunden 
worden.  Doch  giebt  es  einige  Denkmaler,  die  zwar  im  Grunde  anderen 
Zwecken  dienen  sollen,  aber  doch  auch  Historisches  mitteilen.  Dieses 
gilt  besonders  von  der  Mesa-,  Hadad-  und  Panammuinschrift*^\  Auch 
in  den  I^hreninschriften  von  Palmyra  und  Scher  2  werden  als  Grund 
der  Ehrung  Ereignisse  von  mehr  oder  weniger  historischer  Be- 


1)  Vgl.  pp.  142,  156. 

2)  Vgl.  p.  123  f. 

3)  03344«;  B3nn,  auch  ihre  Gchili.  n  ucauen  sich  ('Ä  mTrsi). 

4)  DB-.nn. 

^  Vgl  oben  pp.  156,  i59f. 
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deutung  anjjefuhrt      Schliesslich  wird  auch  in  der  Grabinschrift  des 

Esmunazar  auf  die  Thaten  und  W'rdieiiste  des  sidonischen  Königs 
hingewiesen,  um  der  Nachwelt  l-^hrturchl  vor  seinem  Cirabe  eiuzu- 
flössen  und  sie  davon  zurückzulialten,  t>cin  Grab  zu  schänden. 

6.  ÖJjentltcke  Urkunden. 

Als  solche  sind  die  Inschriften  I  165,  167— 170^  i66v  171,  II  113 
und  der  Tarif  von  Palmyra  anzusehen.  IXe  Inschriften  I  165  und 
167—170  sind  karthagische  Opfertarife  und  haben  denselben  Charakter 
und  denselben  Inhalt  Soweit  sie  erhalten  sind,  lassen  sie  sich 
folgendennassen  analysieren:  A,  Einleitung.  Angabe  für  welches 
Tempel,  von  welcher  Behörde  und  unter  der  Amtsdauer  welcher 
Beamten  der  Tarif  festgesetzt  ist  (165,  l  t— 2;  167,1;  170^  i).  B.  Die 
Verordnungen,  a)  die  positiven  Bestimmungen:  Angaben,  wieviel  bd 
den  verschiedenen  Opferarten  an  Fleischteilen  resp.  an  Geld  an  die 
Priester  zu  entrichten  sei;  hierbei  wird  von  den  wertvolleren  Opfer- 
arten  zu  den  minderwertigen  fortgeschritten  (165,  3—14;  167,  2  ^5. 
7—10;  170,  2ff  );  b)  <ye  Ausnahmen  (165,  15—17;  167,6);  c)  Angaben 
über  das  Verhalten  bei  Opfern,  die  nicht  in  dem  Tarif  genannt  sind 
(165,  18  f.:  167,  II);  d)  Strafen  für  die  Zuwiderhandelnden:  «t)  für  die 
Priester  (165,  ao),  ^)  für  die  Opferherren  (21). 

Beschäftigen  sich  diese  Inschriften  mit  der  finanziellen  Seite  des 
Kultus,  so  ist  die  gleichfiEdls  karthagische  Inschrift  1 166  der  liturgischen  i 
Seite  gewidmet.  Wie  jene  eine  Parallele  zu  I^v.  iff  enthalten,  so  ! 
diese  zu  Lev.  23  f.  Leider  ist  sie  sehr  fragmentarisch,  und  man  kann  '•. 
nur  soviel  sehen,  dass  sie  Bestimmungen  über  die  feierhchen  Hand-  • 
hmgen  enthielt,  die  an  den  verschiedenen  Tagen  eint-s  mclirtägigen  j 
Festes  statthndcn  sollten.  Fruclite,  Ikud  und  Weihrauch  werden  auch 
hier  viel  verwandt.  | 

Die  ebenfalls  kartiiagische  Inschrift  I  171  ist  noch  mehr  ver- 
stümmelt. Wir  sehen  nur,  dass  sie  Tersunen  nennt  und  dann  Summen 
angiebt,  die  in  ^ewi^ser  Beziehung  zu  jenen  Personen  gestanden  haben 
müssen.  Da  u  ir  in  Zeile  6  p'^pb'Qna!?  b!P  '^11  !d3?  lesen,  ist  es  uKig^lich. 
dass  es  sicii  um  Gelder  handelt,  die  von  Leuten  für  sich  oder  andere 
bezahlt,  resp.  deponiert  wurden-). 

1)  Vgl.  ol)fn  p.  160 fl".  j 
i)  Auch  die  Manuskripte  I  86  f.  n. thalton  Iv  •chrtiberichte  und  zwar  drutlich  : 
solche  über  Zablimgeo  aus  der  Tcmpelkasse  aa  Angostcllte  and  «ndere  Pcnooen,  <u^ 
▼on  der  TemprlTmiraltung  bp.schäftigt  wnrdca.  Sie  gewihren  uns  dadnrdi  inteitflstflie 
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Die  aus  Tdma  stammeiKle  Inschrift  II  1 1 3  betrifft  wiederum  Kultus- 
angelc^ciibeitea  Sie  bt  ein  Anstellungspatent  für  den  Priester 
Salmiteb  bar  Potosm  am  Tempel  des  in  Teima  neueingefubrten 
Gottes  ^ro  von  Hagam.  Als  Pfründe  ist  der  Ertrag  von  21  Paknen 
bestimmt;  die  Anstellung  ist  dne  erbliche. 

Die  letzte  hierhergehörige  Inschrift  ist  der  Tarif  von  Palmyra 
über  die  der  Gemeindekasse,  resp.  den  Pächtern  zu  cntrichtciidt  n  Zoll- 
tmd  Steuerabgaben.  Es  wird  erst  in  läiiL^crcr  iMnlcituni;  auseinander- 
gesetzt, der  Senat  habe  beschlossen,  einen  Xaclitrai^  zu  den  bereits 
existierenden  schriftlich  fixierten  Steuer-  und  ZuUbesümmungen  auf- 
zeichnen zu  iassen.  In  dem  bestehenden  Gesetze  seien  nämlich  viele 
zuljptlichtige  Gegenstände  nicht  vermerkt,  so  dass  die  Zollpächter 
sich  bei  ihnen  auf  das  Ilerkonuiicn  berufen  niusstcn,  was  7.11  Streitig- 
keiten mit  den  Kaiifleuten  Veranlassung  gebe.  Jener  Nachtrag  samt 
(itni  alten  Gesetze  solle  auf  einem  gegenüber  dem  Tempel  des  Rab- 
Asire  befindlichen  Steine  eingemeisselt  werden,  und  die  Archonten, 
Dekaproten  und  S\  ntliken  sollen  dafür  sorgen,  dass  die  Zollner  von 
niemand  zn  viel  erheben.  Nun  kommt  in  buntem  Durcheinander  — 
nian  merkt  die  h'lickarbeit  —  eine  Aufzahlung  der  Zollabgaben  für 
die  hiiport-,  Mxport-  und  Transitgeqenstrinde.  Dazwischen  stehen 
Bestimmungen  über  die  von  dt-n  Handwerkern  zu  entrichtende  Platz- 
stcuer,  über  die  Abgaben  für  die  Benutzung  der  Quellen,  über  die 
Schlachtsteuer  und  über  die  Dinge,  die  nicht  steuerpflichtig  sind,  oft 
mit  Berufung  auf  ältere  Erlasse  und  Präzedenzfälle.  Da  die  Inschrift 
namentlich  in  den  eisten  beiden  Kolumnen  des  zweiten  Feldes  stark 
beschädigt  ist,  sind  viele  Einzelheiten  dunkel 


7.  Memorialinschriften. 

Es  war  schon  im  Altertume  Sitte,  dass  Leute  an  vielbesuchten 
Orten  ihren  Namen  eingravierten,  um  sich  auf  diese  billige  und  leichte 
Weise  unsterblich  zu  machen.  Semitische  Inschriften  dieser  Art  finden 
ach  namentlich  im  nabatäischen  Sprachgebiete,  besonders  an  den 
Bergabhängen  der  Sinaihalbtnsel  und  in  Ägypten,  wo  die  Sprache 
phönizisch  und  aramäisch  ist 


BnhKcIcc  in  die  ZnMmmeaselKttiig  des  phönuisclieii  Tempelp^rsonakt.  Mit  Tinte  wufd<»n 
«e  mluscbeiiiEcti  deshalb  geschrieben,  weil  der  Vcrwaltang  an  <nner  dauernden  Er* 
Utniig  der  Anlzetchnaagcn  nichts  lag,  and  diese  wohl  nach  einiger  Zeit  abgewischt 
WBiden,  daadt  die  Tlieldien  su  anderen  Slcriptnren  verwandt  werdea  Iconnten. 
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Unsere  Turisten  begnügen  sich  damit»  ihren  Namen  oder  nur 
die  An&Dgsbuchstaben  desselben  einzugravieren.  Die  altsemttisdien 
Graffiti  sind  in  der  Re^^el  reichhaltiger.  Der  ein&che  Name  des 
Autors  ist  selten:  I  6  (auch  105?),  II  119,  252,  258,  290,  320c,  322, 
Euti66,  240,  260a,  265,  310,  389,  426,  Sonst  wird  nodi  mindestens 
der  Name  des  Vaters  hinzugefügt:  1 97,  looa»  II  121,  125,  256,  (260, 
269),  Eut  63,  69  a,  18 1  etc.  Durdi  b  sind  eingeleitet  die  phöm- 
zischen  aus  Abydus  I  lOi,  1 10.  Häufiger  beginnen  die  dortigen  pbo- 
nizisdien  Graffiti  mit  (I  99  ff.),  und  die  meisten  dürften  darauf 
nur  den  Namen  des  Autors  mit  einer  mehr  oder  weniger  langen 
Genealogie  enthalten.  Nur!  102  a  enthält  auch  die  Angabe  der  Her- 
kunft, des  Wohnortes  und  des  Berufes;  102 d  das  Datum. 

Von  den  Inschriften  an  den  Kolossen  von  Ipsambul  (I  III — 113) 
beginnen  Ii2al1"  i^leich  mit  dem  Namen,  113  mit  und  iua,b 
mit  dem  dunkeln  Worte  r*'SD.  .Sie  enthalten  auch  die  Angabe  des 
Berufes  oder  des  Wohnortes  in  Wendungen  deren  Sinn  bis  jetzt 
nicht  aufgeklart  ist. 

In  den  aramäischen  (iraffiti  von  Äg^'pten  steht,  soweit  sie  bei 
ihrer  Unleserlichkeit  entziffert  sind,  nur  der  Name  oder  ausser  diesem 
eine  Segensformel,  mit  oder  ohne  Nennung  der  Gottheit,  deren  Segen 
erbeten  wird: 

'B  »na  II  i26f., 
•••)DKb  %  713  II  128, 
csnb  't  im  N1161  §  2, 
■^nb  II  136,  nach  Niiöi  §2, 

•»o^b  n't  Ksna  II  135, 

•»101»  Qlp  %  ina  II  130,  vgl.  auch  134I). 

In  den  nabatäischen  und  sinaitischen  GraflFiti  sind  die  Namen 
gewöhnlich  von  einer  Gruss-,  oder,  wie  in  den  agyptisch-aramäischeiiy 
von  einer  Segensform e!  begleitet,  oder  es  wird  der  Wunsch  aus- 
gesprochen, dass  des  \'erfassers  gedacht  werde^).  Die  Formeln  sind 
von  überraschender  Mannigfaltigkeit: 

t  Db«  1123t,  238,  253,  25s     Eut 3,  18&» 

t  dsm  Mb  II  275, 298, 
'&DVei6ail266,285, 
'ID  Db«  *6n  II  241, 303, 
'&Bbeat3aEut446, 

1)  Vgl.  Buch  oben  p.  141. 

2)  Nur  II  340  ftngt,  wie  die  phönizischrn  Graffiti  aus  Ägypten,  aalt  mtt  «n. 
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%  ob©  Dbt?  II  244.  Eut  1  +  2  (?),  22,  214b, 

*£  Die  D5S?  E?©  11  302, 


II  229 L  254,  267  &, 

II  291, 

nun  abü  'S 

11312. 

II  320  EF, 

Db©  ob©  't 

II  339» 

II  2!;7,  Eut  I  ^,  12^.  480a.  404. 

nb©  'fi  ob© 

Jült  i6(S,  44g, 

aoa  'B  ab© 

II  22S,  295,  Eut 8,  Q.  IO.&. 

aaa  ab©  'c  rbü 

Ent  98, 

Db©i  nun  't  r:5© 

Eut  169,  196,5*8,523,649, 

Tna 

Eilt  341, 

11 302, 

abyb  nun  "e  i:r 

Eilt  71, 

afbjrb  T'^nn  'c  abc 

Eut  675, 

T^r''*)  na  bnn  'z  rbr 

Eut  498, 

iby^»  aip -br 

Eut  ^27. 

nta  'fi  ob©  ttba 

II  294,  307, 

II  245,  268,  Eut  5,  7,  &, 

nan  't  •T'm 

II  287,  Eut 20L  66^  &, 

ab©n  'B  -i'^m 

II  274, 

abn  naa  'b 

Eut       606,  617,  624, 

abyb  nan  't 

Eut  6, 

aan  -bna  *t  iw 

Eut  585, 

7'»ini  nan  'b 

Eut  667, 

m  Tai  %  Dbe 

Leps  113  (?  vgl.  Eut  560), 

*»  aoa  T»ai 

Eut  547, 

aoa  'Ä  w  iiba 

11246!, 

11243.272,293, 

th  Dbvnata: 

Db7    'ft  Dbn  aoa 

Eut  186, 

ata  «  fib!^  ataa  Tai  Leps  27, 

■v»aT» 

Eut  604a, 

fia*!  -r^ai  Eut  1 1, 

Vaa  y^sn  (olme  Kamen)  Eut  545, 

sö«  iDbmrntnpTö  'fc  inw      11 338, 
'fi  |?ib:>ab]Äi  »rrtn  onp  Eut  437, 
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lDb]-01  II  236, 

*t  Eut  381  a,  388,  406,  414,  623, 

'B  II  346.  Lot  3, 

'E  Leps  161, 

21:2  £  i^ni  1*;-:  ]:ut397. 

In  II  311  scheint  ein  sechsfacher  Gruss  bestellt  zu  sein;       'E  i;B 
sbc  rü,  in  314D  viellticht  ein  dreifacher:  rbr  by^b  rbr. 
Manchmal  sucht  der  Autor  mit  sich  auch  .iiidt;  c  i'ersunen  zu 
verewigen,  resp.  es  verewigen  sich  mehrere  zusammen: 

't  Cb©  Eut  25,  173,  175,  424,  5  S9. 

3T2a  '"BT  "B1  'B  Cb©  Eut  161 

aon  "B  cbü^  'b  ab»  n  306b, 

nm  "Bi  'B  Eut  41, 159, 

nin  "B-i  'B  Dbo  Eut  162,  188.  576, 605 -ä). 

aüa  nnan  'b  nbc  Eut  408, 

aisa  rro  "bi  'b  c;t5  Eut  4 1 2, 632, 

n-a  "B  nüa  b  ob©  Eut  368, 

•^mn«  "B  ai:a  'b  ob©  Eut  4  ?  5. 

"B  2br*  3'::2  't  ^bt:  luit  524  f., 

rro  "B  ob©  a-jn  'r  rbr  luit  143  c, 

"-g"!  "B",  'E  ri©  Eut  485, 

"B*!  'B  Eut44S,  459^ 

r  ^t^"!  Eut  452, 

acn  '  X*  ET  E  T'^-i  Eut  668,  Grey49b  130^ 

nr"2  n*E"  'r  Eut  600, 

"El  ntsa  'B  -T^n  h.ut  352 f., 

n-o  "B1  3D3  'B  Eut  199, 

eben  aua  ma  "b^  'b  Eut  304,  Grey  141, 

rmia  na-^na  —  aoa  'd  tdi  Eut  392  £5»), 

»f»  ""W  "'B1  "BT  'S  -i^ai  Eut  383, 

am  waai  'b  T'^ia  Eut  644 « ). 

In  Eut  410  und  416  haben  wir  sozusagen  Künstlerinschriften.  Der 
gute  Sa'dullahi  bar  A'la  hat  an  der  einen  Stelle  sich  und  sein  Röss- 

1}  Die  Inschrift  dieser  Personen  kebrt  oft%rkdcr;  vgL  Euttng  zur  Sü  lle, 
a)  In  Ent  88  ist  die  Lemof;  nnsidier. 

3)  Vgl.  oben  p.  136«  Anm.  i. 

4)  In  Eut  160  mus<s  ein  l''ohler  vorliegen.    Et  winl  doch  woU  kaum  jemand 
schrieben  haben  bVti;  "^Wl"!  "B1  't  cbr,  ohne  sich  selbst  zu  nennen.    Also  eiirweder 
gehört  dir  Inschrift  zu  einer  imdcreo,  in  der  der  Vater  genannt  wird,  oder  der  N«ioe 
eines  Sohnes  Lst  ausgeikllea. 
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lein,  an  der  andern  dieses  allein  abkonterfeit  Damit  nun  die  Nach- 
welt ja  wisse,  wer  das  herrliche  Kunstwerk  geschaffen,  sehrieb  er  an 
der  einen  Stelle:  't  tS»  n  an  der  anderen:  '£  1^  «n  tUT^tno  Wl*). 

Die  beiden  bis  jetzt  gefundenen  palmyrenischen  Graffiti,  Eu20^ 
21  Vog68,  6gi)  lauten  wai^^  nca  t  WT  und  aoa  %  Tai"-; 
sie  haben  also  denselben  darakter  wie  die  sinaitischen  ^. 

Eine  Art  Memorialinschrift  ist  auch  die  sog.  Jagdinschrift  von 
Oiden.  Sie  beginnt  mit  den  Worten  „Ich  bin  NN"  und  schliesst 
mit  der  Bemerinmg,  dass  der  Autor  bei  einer  Jagd  in  jener  Gegend 
an  dem  dortigen  Orte  gefirtihstückt  habe. 

8,  Sügelinschrtfteii, 

Dieselben  sind  infolge  der  im  Orient  sehr  vcrbrtitclcn  Mode  des 
Sicgcltra^cu-s  in  ansehnlicher  Zahl  \  orhanden.  Der  Name  des  Be- 
sitzers steht  teils  im  Nominativ  ohne  uder  mit  Ahncnangabe  *),  oder 
noch  viel  häufiger  im  Dativ,  d.  h.  mit  der  Fraiiusition  2 '),  glticlifalLs 
mit  oder  ohne  ^Vhnenani^abe mit  dem  Namen  des  Gatten*')  oder 
der  Anijabe  des  Standes'  .  1  äne  Erklärung  der  auf  dem  Siegelsteine 
dargestellten  Handhm^r  enthalt  II  75. 

Auf  einii^en  Siegeln  werden  diese  noch  als  solche  bezeichnet: 
't  Snn"^).  wahrend  Levy  he  II  und  CL  Gan.  4  eine  Art  Memoriai- 
iasclirift  trafen:  'E  -^Dtb-'). 

Mit  den  Siegelinschriften  verwandt  sind  die; 


Ii  über  die  Bedeoton};  der  vor  den  sinaitischen  Inschriften  stehenden  Zeichen, 
liditenteiK  von  der  Form  Y,  vjjl.  N303,  p.  391fr. 

21  1  *!<  ><•  In<chrift<^n  l'nntK-ii  nll'-rdings,  da  sie  sich  im  Innern  eines  Cirabbaucs  lie- 
&Qdc{i,  sich  auch  auf  W  rslurb.  i»«-  b«-/i.*hfn;  vj^I.  auch  Vo^  62. 

3>  Ohne:  II  51,  59f.,  87—89,  95  f.,  9S,  103,  107;  Levy  ar  3,  ph  11,  17,  21;  Q. 
Gut  Sc  5,  7. 8, 11,  13,  15,  i6,  ao.  a8,  49;  mit:  U  77. 

4)  Die  Lnciilft  wheint  «bo  weniger  dwen  gedient  sn  haben,  um,  miter  ein  Doku- 
mcDt  jjrsctrt,  diff  Unterschrift  zn  vertreten,  als  vi<dm.  hr  anzugeben,  wem  der  Ring,  resp. 
dw  Slt;ir,i1,:ui-.  '>.?*T  f'\ linder,  die  wohl  zunächst  als  Tnli-manc  jjetra^'^en  wurden,  gehöre« 

5j  Ohne:  II  52,  73,  78—83,  85  f.,  90— 93-  97,  99,  T.  vyar  2,  ph  i,  2,  6—8, 
10,  12,  15,  16;  he  12,  15;  Cl.  Gan.  Sc.  3a,  ,  o  14  17,  (ib  ).  21,  43.  44;  ""t:  94: 
Lery  ph  4  f.,  9,  13;  he  3,  5,  7,  i6f.,  igf.;  4  und  iS;  Krauen;  Cl.  Cian.  Sc.  l,  2,  23, 

>5t  4I1  4^;  32  eine  F^n. 

6)  \jrwj  he  6,  14. 

7)  n  74»  76;  Le^  ph  3:  he  8, 9,  CL  Gan.  Sc  10,  la  ("»  W  'fcb);  84,  Levy  ph  18. 

8/  II  100,  101,  105  ;  Lovy  ph  14. 

9j  Oder  wwde  der  Triger  der  Inschrift  jemandem  als  Andonkm  gegeben? 
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9.  Gerätuach'tfUn» 

Auch  sie  bezwecken,  die  Zugehörigkeit  des  G^renstandes  zu 
einer  Person  anzugeben,  daher  enthalten  sie  &st  alle  den  Namen 
des  oder  der  Besitzer  im  Dativ  Csb):  II  46—50^  CL  Gan.  Sc.  34,  36— 
38,  N1161,  §  19,  oder  im  Genitiv  (W):  I  133.  In  I  153  ist  der  G^en- 
stand  noch  ausdrücklich  genannt:  '&b  70^  Nur  auf  den  Schalen 
I  164  und  II  1 10  und  vielleicht  auch  auf  dem  irdenen  Gefassbruch- 
stück  II  44  steht  der  Nominativ ^j. 

la  Gewichtsmseftr^Un. 

Bei  den  Aii.s'n-;ihun<'fii  in  Niniveh  tmd  La\'ard  unter  einem 
Löwenkolossc  eine  i^anz.e  Kollektion  von  Stanclardj^^ewichten,  tiie 
sämtlich  Angaben  über  die  Htihe  des  Gewichtes  trai^en  (II  1  tl). 
Mit  der  Zunahme  dcK  Gewiclites  nehmen  in  der  Regel  auch  die  In- 
schriften an  LanLie  zn  '  l>'f*  rinfnrlit'n  Ge\virht^,inQraben  haben  II  lO: 
C"1S.  14:  X  V'pC'l  und  5:  ''T  x  il'C.    l>ie  Ziifer  wird  wiederholt 

in  13;  ai  X  ibpc,  bi  x.    Ahnlirli  sind  8  und  9:  ai  "x^^  bi  x;  n: 

a)  [S]p^it  I?-"^,  b)  X,  7:  a  Xp"'.5<  b  x.  Zweimalige  Wiederholung 
findet  sich  in  12:  a)  y,  b)  y,  c)  x;  2  und  3:  a)  «p'iK  n  1  \  'V^.  b)  x,  c) 

tba  "»aa  y;  i  und  4:  a)  «pn«  "^t  a  x     (r^^)-    -"^'i  c)  7*553  n  (2)  y. 

Ein  Gewicht  ans  der  persischen  Epoche  haben  wir  in  dem  Löwen 
von  Abydus  (Ii  108).  Die  Insclinii  lautet:  «tDD  "'T  «"»"tno  ^ffiCX. 
und  bedeutet:  „Genau  nach  den  Geldkontrolleuren  f?)"^\  Sie  enthält 
also  weniger  eine  Angabe  über  die  Höhe  des  Gewichtes,  als  viel- 
mehr über  dessen  Zuverlässigkeit^). 

II.  1  ^alm yremsc/u  TkontaJeiclt€n, 

In  Falmyra  sind  viele  Ideine  medalllonartige  Gegenstände  aus 
Thon  gefunden  worden,  die  bildliche  Darstellungen  und  Inschriften 
tragen.  Der  Inhalt  dieser  Ist  so  mannigfaltig,  dass  die  Täfelchen  xu 
sehr  verschiedenen  Zwecken  gedient  haben  müssen.  Sie  enthalten 

I)  Mit  "px  als  „K<  '>  '  1"  in  Cl.  Gaa.  Sc.  39  kaan  ich  mich  nicht  recht  be- 
freunden; sollte  nicht  "'Sn  ",-      z.  dastehen? 

3)  Za  1 164  ttnd  H  ito  vgl.  auch  oben  p.  148;  II  44  diente  nadi  der  Anlegung 
im  Corpus  dazu,  den  InlMlt  des  Getttaes  aomcebeiu 

3}  Daher  wäre  es  ^4>lleidit  besser  gewesen,  wenn  die  Gewidite  in  nnlste^ender 
Rdbe  ediert  wc^rdcn  w.ircn. 

4)  X  bedeutet  die  Zahlavif^.iln   in  Ziffern,  y  In  WortVn. 

5)  ^'K^'  hingegen  dir  Aus»luhnMii^'  ri  in  .\ii62,  p.  235 

6)  Über  dias  bogeuauatc  Cicwichl  von  Jol  vgl.  N577,  IV. 
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1)  Personennamen:  Vog  125—130,  1131?),  136,  (138  b,  145,  151  f.), 

M  (34— 480#  58.  öl -65,  71-75,  Sach  9—13,  Eu  37,  39— 43t  loft 

110,  112: 

2)  Staniiiiesnamen:  M  55; 

3j  Götternamen:  Vog  135,  137a,  138a,  139       Sach  14),  142,  153, 
M  f37,  54b?(,  76-88; 

4)  Segensformeln,  die  sich  beziehen 

auf  einzelne  Personen:  fJÄ      *n  '6  Vog  143;  "fii  't  !>a 

Vog  132a  (M69?);  'B  am  bi  Vog  137b;  iD  am  binbay  Vog  141; 

b)  auf  Geschlechter:  'D  ''Sn  Voc^  133,  134,  M49,  51,  53, 
(57?)  En  108;  'D  •»a3(?)^nba"i  ba  ^a«  Vog  ISS  («  M  56);  ba 

1D  -«ab  roC»)  Vog  132b,  M  50;  'ö  1»  7rt»a(?)  ba  Vog  156, 
M52; 

c)  ohne  bestimmte  Beziehung  ba  19M  M54a,  £u38,  iii^). 

5)  Angaben  von  Waaren  Vog  146,  147. 

Ausser  diesen  giebt  es  noch  mebrere,  deren  Inhalt  sich  nicht 
deuten  lässt,  resp.  nicht  plausibel  gedeutet  ist:  Vo^^  144,  148,  150,  157, 

Msi,  33.  59,89—93- 

Es  liegt  nahe,  die  Terrakotten,  die  Segensformdn  enthalten,  als 

kleine  Talismane  anzusehen.  Die  mit  blossen  Namen  haben  vielleicht 

esnem  ähnHcfaen  Zwecke  gedient  wie  unsere  Visitenkarten,  während 

die  mit  Waarenangaben  wohl  Anweisungsmarken  waren. 

12.  Sonstige  klekure  bischriften. 

a.  ialisnianinschriften.  Wie  so  eben  gesagt,  haben  wir  solche 
Inschriften  vielleicht  in  einigen  palmyrenischen  Thontäfelchen.  Auch 
ein  von  Delattre  in  einem  karthagischen  Grabe  gefundenes  goldenes 
Medaillon  mit  einer  kurzen  Inschrift  diente  nach  Ber<:fer  einem  solchen 
Zwecke  (NinH).  Aber  dem  Inhalte  der  Inscliiiti  nach  scheint  der 
Gegenstand  diese  eher  als  Weihstück  erhalten  zu  haben. 

Diese  lautet  nämlich; 

VbmD 

i)  Iq  M  54  und  Eu  1 1 1  könucn  die  Rückseiten  Pcrsuncnnanicn  cnthaltnu 
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und  enthält  also  erst  eine  Widmungs-  und  dann  eine  Segens-  oder 
BegründungaformeL  Es  ist  ja  auch  leicht  denkbar,  daas  das  Kleinod 
der  Astarte  und  dem  Pygmalion  gewdht  wurde  und  dabei  die  In- 
schrift erhielt  Allerdings  ist  es  aiifikUig,  daas  der  Tote  es  mit  ios 
Grab  eriialten  hat  Die  sonstigen  Schwierigkeiten,  die  der  kurze  Text 
bietet,  besonders  das  Vorkommen  der  doch  wahrscheinlicfa  durch 
das  griechische  üv/fiaXlio»  resp.  latdntsche  Pygit^HpH  bednflusstea 
Form  y^TäSb  in  einer  Inschrift  mit  so  altertilmlicfaer  Schrift  0,  hat  Beiger 
a.  a.  O.  bereits  henroigdioben. 

^.  Helmmschrift  Eine  solche  wird  ebenda  p.  457  mitgeteilt  Sie 
lautet  ttva,  was  etwa  „mit  HÜfe  der  Anaf  bedeuten  könnte; 

Lyeknarwninuhrift  In  Falmyra  sind  mehrere  Lämpchen  ge- 
funden worden,  die  die  Inschrift  badbtt*^  b*Qb]i9  tragen:  Vog  140^ 
P-  357,  vgl  oben  p.  148. 

eL  BüderbeUckriften.  Auf  einem  in  Zengirli  gefundenen  Rdie( 
das  den  Bar-Rkb  von  Sam'al  umgeben  von  Dienern  darstellt  und 
darüber  das  Zeichen  des  Mondgottes  tragt,  befinden  sich,  ähnlidh  wie 
auf  den  pal myrenischen  Reliefe,  erläuternde  Inschriften.  Neben  der 
I  igur  des  Königs  steht  nstt»  neben  dem  Zeichen  des  Gottes: 
pnb73  *«irna.  Desgleichen  trägt  ein  in  ^efaran  gefundenes  Bruchstück 
einer  Statue  auf  der  Brust  den  Namen  des  Dargestellten  (CIS  II  171). 

e.  Ziegelinschrift  Mehrere  in  Teile  gefundene  Zi^el  tragen  die 
bilingue  Inschrift  niOimn  adcöraöipicxf]?  (CIS  II  72).  Es  dürfte  dies 
der  Name  des  Mannes  sein,  unter  dessen  Regiment  die  dortige  Gegend 
zur  Zeil  der  Fabrikation  jener  Ziegel  stand. 

/.  Grenzinschrift.  Su<l' »stlich  voii  Iwiailc  in  der  Nalic  cic>  Teil 
öezer  fand  Clermont-Ci.iiiucau  3  kurze  hebräische  Felseninscliritten  des 
Inhaltes  1TJ  anp  (Chw  2.  N876,  p.  243 fi.  Sie  dienten  dazu,  die  (jreiizc 
des  Stadtbezirkes  des  alten  (je/er  anzugeben,  über  die  hinaus  die 
Juden  am  Sal)l)at  nicht  gehen  durften. 

<^'-.  BauviLisicr-  und  Töpferzen  hm .  Erstere  finden  sich  auf  der 
Steineiimaucr  von  Kryx,  V£;cl.  CIS  1  136,  letztere  auf  j>iinischen  Thon- 
waaren,  vgl  NN775,  9yy,  sie  bestehen  alle  aus  einzelnen  Buciistaben. 

i)  V|^.  Wßiter  untcd  p.  177  f. 
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A.  Das  Alphabet. 

Die  Geschichte  des  Alphabetes  bei  den  Nordsemiten  ist  fast 
ausschliesslich  eine  Geschichte  der  äussern  Umwandlung  seiner 
Zeichen.  Die  Bedeutung  der  Buchstaben  ist  in  den  jüngsten  nord- 
semitischen Schriftstücken  fast  dieselbe,  wie  auf  den  ältesten  Denk- 
mälern. Das  Alphabet  erscheint  nämlich  schon  in  der  ältesten  Ge- 
stalt, die  wir  kennen,  in  einer  so  einfachen  und  den  Sprachen  der 
Nordsemiten  so  adäquaten  Form,  dass  diese  an  den  Werten  seiner 
Zeichen  wenig  zu  ändern  hatten. 

Waren  Nordsemiten  die  Erfinder  dieser  Schrift,  oder  ist  sie 
von  solchen  den  Schriftsystemen  der  benachbarten  Kulturvölker 
entlehnt.'  Darüber  waren  schon  die  Alten  verschiedener  Meinung, 
die  freilich  mehr  auf  V^ermutungen  und  Sagen  als  auf  massgebenden 
Untersuchungen  beruhte*}.  Aber  auch  jetzt,  wo  man  die  alten 
Schriftsysteme  des  vordem  Orients  besser  kennt,  ist  die  Lösung 

l)  Critias  der  (Tyrann)  bei  Athknaei  s,  Dipnosoph.  rd,  KAUtKi.,  A,  50(28)0: 

4>olvtxeg  rf*  fi'pov  ygctfifiaxa  dlf^ikoya; 
LucAN,  De  hello  civili,  III,  v.  220  f. : 

Phoenices  primi,  famae  si  crediiur,  ausi 

Mansuram  rudibus  vocem  signare  figuris\ 
Plinius  iVa/.  hist.  V,  c.  12  Ende:  ipsa  gens  Phoenicum  in  magna  gloria  liiiera' 
tU'H  inventionis;  VII,  c.  56:  Litferas  semper  arbiträr  Assyriis  fuisse,  sed  aiii  apud 
■^'gypiios  a  Mercurio,  ut  Gellius ,  alii  apud  Syros  repertas  volunt\  Diodor.  Sic.  \', 
74i  !■■  nqhq  ö\  xol<i  ktyoyrug,  öii  Svgot  fikv  fVQfrai  xtüv  ypafiitdxwv  tlai, 
napa  Tovztov  4*otvixfq  fxa&ovxfq  Toig"EXXijai  7ttt()ttde6wxaatv ,  oitoi  d*  tlolv 
ol  fxeta  Käöjnov  7t?.fvaavTeg  el(;  trjv  EigwJirjv,  xal  Siä  rovio  roi?  "EU.rivaq  ra 
Ypcfifiaxa  <Poivlxfta  npoaayoQeitiv ,  (paal  xovg  4*olvtxaQ  ovx  ig  <^9X'i^  tvQflv, 
aX).a  xovq  ximovq  xcüv  ypafufiuxcttv  fifraBeivai  ßovov,  xal  xy  xe  ygani  xavxy 
TOI  5  nhlaxoiH;  xdiv  dv^Qwnwv  yQi]aaaBat  xal  Sta  xovto  xvxhv  xT,q  nQoeiQr}' 
fiivriq  ngoorjyoQiaq. 


Digitized  by  Goo 


Ij^  V.  Dir  Scbrift  der  nordMniitiBcheo  Insdiriften. 

der  Frage  nicht  weiter  gediehen.  An  Versacben,  das  Alphabet  ans 
der  ägyptischen  und  der  mesopotaniischen  Sdirift  abzuleiten,  hat  es 
allerdings  nicht  gefehlt      Bei  den  vielen  Zeichen,  die  diese  Schrift- 
systeme für  einen  Mitlaut  aufweisen«  und  bei  der  Menge  von  Format  | 
die  dasselbe  Zeichen  in  den  verschiedenen  Phasen  der  Eotwickdongs- 
geschichte  jener  Schrifbirten  annahm,  konnte  es  auch  nicht  schwer  j 
fidlen»  in  ihnen  Zeichen  nachzuweisen,  die  an  Form  und  Lautwwt 
einige  Ähnlichkeit  mit  Alphabelbuchstaben  haben.  Aber  so  lange  es 
nicht  gelungen  ist,  darzuthun,  warum  die  Semiten  fiir  einen  Kon- 
sonanten gerade  dieses  Zeichen  und  in  dieser  Form  angenommen 
haben,  so  lange  vielmehr  jene  Ableitungsversttdie  sich  mit  dem 
blossen  Nachweis  einiger  Fomi-  und  Lautähnlichkeit  begnügen,  duHea 
sie  nicht  mehr  beanspruchen,  als  eben  für  Versuche  gdialten  ra  ! 
werden.    Welchen  Wert  hätte  eine  Sprachforschung,  die  lediglich  | 
Bedeutungs-  und  Lautähnlichkeit  berücksichtigte?  Dazu  kommt  noch,  j 
dass  die-  älteste  Vovm  des  Alphabetes,  die  wir  kennen,  von  der  j 
wirklich  ältesten  sehr  weit  entfr  i  :it  sein  kann.    Mai»"  man  über  die  j 
Kntbtehung  der  Buchstabcnn.imcn  denken,  wie  man  will,  jedenfalls  | 
müssen  die  Buchstaben  zu  der  Zeit,  als  sie  ihre  Namen  eriüclien,  , 
eine  I  orni  gehabt  haben,  die  der  Bedeutung  dieser  einigermassen  i 
entsprach.    Aber  beim  besten  Willen  kann  man  zwischen  "|  und  A 
z.  II  und  dem  Aussehen  eines  Kanieeles  und  einer  Thüre  nicht  die 
geringste  Älmhclikeit   entdecken-).    Man   bedenke   ferner,  wekhe 
Überrasch unL;en  uns  die  letzten  Jahrzehnte  bezüglich  der  in  X'ordef- 
asien  in  alter  Zeit  angewandten  Schriftsysteme  gebracht  haben  Wer 
weiss  nun,  mit  wie  vielen  Scliriftartcn  uns  die  Zukunft  noch  bekannt 
niarhen  wird,  die  als  Quellen  des  Alphabetes  ebenso  in  Betracht 
kumnien  können,  wie  die  äg}'ptische  und  niesopotamische  Schriltl 
Man  thut  daher  qut,  vorläufig  wenii^er  dem  Ui^pnmge  als  der  Ent- 
wickelung  des  Alphabetes  nachzugehen-'). 

I)  Für  di«  Herkunft  ans  der  ägyptisdiea  Sduift  tiehe  besonden  NN5SI  uod  S'Si 
lllr  die  nus  der  assyrischen:  NNd40  und  863.  Vgl  auch  Anm.  3. 

a)  Das  2^ichen  A  ist  sdion  ah  der  dreieckige  Zelteingang  gedeutet  worden;  alxr 
nVi  heisst  nicht  „Thttröffnung"  .sondern  „Thür»  Tbilifliiget*S  und  drdecUge  Thflifllgel 
wird  CS  doch  kaum  jf'mah  i,'t^^ebeu  haben. 

3)  Jüngst  hat  Fricdr.  i^ELITZSCH  in  >,''in»'iii  Ihichc  ,,/?/>  Entstehunii  da  äiUttt* 
SckriftsysUms  eätr  da  Ursprung  der  Ketts(hti/Uttihen'\  Leipzig  p.  221 — 3^  ™* 

Frage  des  Zusammenhanges  des  Alphabetes  mit  der  mesopotamischea  Sdirift  wieder 
berfOtrt  Er  versucht  in  der  That  weniger,  die  Alphabetseichen  selfaat  ans  habylouscbm 
abcdeiten,  als  Tielmelif  eine  Verwandtsdaft  im  System  nadizuwcisen.  Er  erklärt  sich 
die  EaUtehnng  des  Alphabetes  so,  dass  die  Kananler  ton  babyioniachen  Schnfigelehite» 
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Bereits  in  der  Schrift  des  MeSasteines  lässt  sich  diie  Neigung 
zum  Kursfven  nicht  verkennen.  Diese  zeigt  sich  besonders  in  der 
Tendenz  der  mit  einem  nach  unten  gehenden  Striche  abschliessen- 
den Buchstaben,  an  ihren  Enden  der  nach  links  strebenden  Hand  zu 

folgen.  Mail  merkt  dies  namentlich  bei  den  Schäften  des  3,  "C,  3 
und  E.  Auch  hat  das  n  nur  zwei  Ouerstriclic,  wahrend  die  ältere 
Furui  wahrscheinlich  die  mit  dreien  ist  Sonst  aber  weisen  die 
Zeichen  noch  eine  gewisse  Reinheit  und  JndividuaHtät  auf:  kein 
Buchstabe,  der  einem  andern  gliche  und  mit  ihm  verwechselt  werden 
köuute. 

Ks  giebt  eine  Anzahl  Denkmaler,  deren  Schrift  der  des  Mesa- 
Mcmes,  die  der  Beciuemiichkeit  halber  die  archaische  genannt  sei, 
sehr  nahe  steht  Da  sie  aber  von  Völkern  herrühren,  bei  denen 
das  Alphabet  in  verschiedene  Zweij^^c  auseinanderL,nn<^%  den  Phöni- 
ziern, Hebräern  und  Aramäem,  dürfte  es  ratsam  sein,  die  Teilung 
schon  bei  diesen  Inschriften  zu  beginnen  und  sie  getrennt  von  ein- 
ander zu  behandeln. 

I.  Der  ph^mziscke  Zweig, 

Die  Zahl  der  j^lionizischen  Inschriften  aus  iilterer  Zeit,  bei  denen 
wir  einen  Anhaltspunkt  für  die  chronologische  Bestunmung  haben, 


das  WfSiMi  d-  r  älti  ifii  )>abyliint'<chpn  Schrift  erfahren  und  daraus  gtlrrnt  hätten, 
.ntf,'<i]St:ujde  und  Begriflc:  millcLst  ^mu/  'einfacher,  mehr  and'*iit<»tvl''r  als  ;iii>tahrendcr, 
uud  mu|;lichst  geradütugcr  Figuren  zum  graphbcbeD  Ausdnick  zu  bringen,  wobei  sie  sich 
flddueitlg  groMer  Wahfscheiiiliclikeit  iMch  io  der  Wttbl  der  betreffeiideik  Gegeutlnde 
dMch  die  babylonische  Scbiift  beeinflussen  Hessen'*  (p.  S25f.}.  Die  Kananier  bfttten  aber 
aach  die  igTptiscbe  HicroglTpbenschrift  gdtannt  und  fltr  „das  grosiseGnmdpiiiisip  der  Akro- 
phonic"  cntnoDUnett.  Er  stützt  sich  darauf,  dass  die  meisten  durch  Alphabetzeichen  dar- 
j^p^t.-lli'  ii  Dinge  anch  in  d<  r  luihylniiisLln  ii  Sclinfl  !i;\i.:liw**isbar  sind,  und  dnss  die  Wi  st- 
-mit«  11  1,'leich  dfii  H;il)\ loni.  rti  «lic  BczcichnuQgcQ  für  die  dargesteUtCD  Gegeo&täade 
auch  als  Buchstabennamen  verwandten. 

Dass  in  der  xw^ten  Hftlfle  des  zweiten  Jahrtausends  v.  Chr.  die  mesopotaniische 
and  igypüBdie  Schrift  in  Syrien  beluumt  war,  wicd  wohl  jetzt  kaom  jemand  besweileb; 
aber  es  war  doch  wohl  nur  die  Vetkehisadirift  Jedenfalls  wttrde  sich  der  Erfinder 
des  Alphabetes  eher  an  dirsf  g.  li  'i  ,  lialx  n  1"  i  irr  giebt  es  m.  En  kaum  eine 
BildTnhrift,  in  der  Dinge  wie  Hand,  Ann,  Fuss,  Kopf,  Auge  nicht  verwertet  sind; 
mait  vtr^leiche  z.  R.  di*>  lf»t/te  unter  den  entdeckten  alten  Schriftarten,  die  auf  kreti- 
sch<'n  und  peloponuesiitchen  Steinen,  in  A.  J.  EVANs'  Primitive  Pictopafhs  and  a 
^tmi>-M«mkiam  Script  from  Crtte  and  tJu  Pehponnese  v.\  The  Journal  o/  HeUtnit 
StmUu  XIV,  p.  270  ff.  Daaa  achfieasUch  die  Art  die  Buchstaben  sn  benennen  fon  den 
Wcalseadten  imbhiafqf  Ton  den  Babytomctn  erdacht  sdn  kann,  sagt  Delitiach  sdbit 
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Ist  sehr  gering.  Es  sind  dies  die  Graffiti  von  Ipsambui  CISIiii£, 
die,  wie  bereits  bemerkt»  etwa  aus  dem  Ende  des  7.  Jabrfaundeits 
stammen'),  und  die  beiden  kursen  Legenden  Levy  ar  2,  3.  Vor 
letzteren  steht  die  erste  auf  einer  elfenbeinernen  Brosche,  die  unter 
einem  geflügelten  Stiere  am  Paiaste  von  Nimnid^),  die  zweite  auf 
einem  Siegel,  das  unter  einem  Stiere  in  Chorsabad  gefunden 
worden  ist  Mag  ihr  Alter  bei  der  häufigen  Renovierang  jener  Pa- 
läste sich  nicht  genau  bestimmen  lassen«  so  stammen  sie  doch 
spätestens  aus  dem  7.  Jahriiundert  Ihre  Schrift  ist  noch  gam 
archaisch,  während  wir  in  den  Inschriften  von  Ipsambui  das  Alphabet 
in  manchen  Punkten  verändert  finden.  Es  glebt  aber  eine  Reihe 
anderer  Denkmäler,  deren  Schrift  der  des  Me&asteines  viel  näher 
steht,  und  da  wir  bis  jetzt  keinen  Grund  zur  Annahme  haben,  dass 
die  Phönizier  in  späteren  Epochen  eine  künstlich  altertümfiche  Schrift 
angewandt  haben,  ist  man  berechtigt,  jenen  Inschriften  ein  höheres 
Alter  zuzuschreiben  als  denen  von  IpsambuL 

Den  ältesten  Eindruck  macht  das  Alphabet  auf  den  Schalen- 
fi'agmenten  CIS  I  5.  Die  Buchstaben  sind  von  denen  in  der  Inschrift 
von  Dibän  nicht  wesentlich  verschieden.  Ihr  eckiges  und  unbeholfenes 
Aussehen  kann  durch  die  Verschiedenheit  des  Materials  und  durch 
die  Ungeschicktheit  des  Graveurs  veranlasst  sein,  Denn  die  Inschrift 
ist,  wie  es  scheint,  von  dem  SjiciKlcr  der  Gerate  selbst  eingeritzt 
Wirkliche  AbweicluiiiL;cn  zeigen  sich  nur  heim  r  und  D.  Im  T  ist 
der  Querstrich  senkrecht  (I)'');  das  r  hat  nicht  die  Form  des  An- 
dreaskreuzes (X),  sondern  die  des  kiteinischeii  mit  langem  senkrechtem 
Schenkel  (-|-).  Merkw'ürdip^erweise  haben  auch  im  altgriecliischen 
Alphabete  die  Buchstaben  Z  und  T  diese  I'\)rm,  daher  ist  man 
geneigt,  die  Entstehung  der  Inschrift  1  5  in  eine  Zeit  zu  verlegen, 
die  nicht  fern  von  der  l^poche  Hegt,  in  der  die  Griechen  ihr  Alphabet 
den  Semiten  entlehnt  haben.  Da  dies  schon  im  zweiten  Jahrtausend 
stattgefunden  haben  dürfte,  wird  den  Schalen  ein  höheres  Alter  swi- 
geschrieben  als  dem  Mesasteine. 

Der  alten  Schrift  nahe  venvandt  ist  auch  die  der  leider  sehr 
verstunmieiten  Inschrift  von  Hassan- bey-li.   Das  einzige  Zeichen, 

1)  Vgl.  übeu  p.  119. 

2)  Die  iDschrift  »teht  mcht  «iif  dnem  Siegel  vod  dieses  ist  nidil  im  Cboasbad 
geüuiden  worden,  wie  in  K1036*,  p.  169  angegeben  ist. 

3)  Diese  kkineo  Cliches  stellen  die  Fonn  der  Zcidien  »tr  sdienuUisch  dsr.  SIdp 
genaue  Wiederi^abe  derscdben  findet  sich  in  den  Sduifttsüdn  «m  Ende  des  Adtfi  «o 
auch  genauer  die  Stellen  ai^^ben  weiden,  denen  sie  entnoBunen  sind. 
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da»  eme  Abweichung  aulwdsti  ist  kl,  in  dem  die  beiden  Scfaenkd 
twar  eine  schräge  Richtung  haben,  der  von  rechts  nach  links  gehende 
aber  bedeutend  länger  ist  ( ;( ).  AVir  haben  hier  also  dasselbe  K\  wie 

!  m  den  ZengirUihschriften.  Alte  Buchstabenformen  finden  wir  femer 
auf  einigen  Siegeln Sonst  müssen  wir,  wenn  wir  den  älteren 
Formen  des  phönizischen  Alphabetes  nachgehen  wollen,  uns  weit 
nach  Westen,  nach  Sardinien,  Karthago  und  Malta,  bci^^eben.  Wir 
finden  -sie  zunächst  in  den  aiis  Nora  stammenden  Inschriften  I  144, 
143.  Diese  weisen  fast  keinen  Buchstaben  auf,  der  von  der  archaischen 
Form  wesentlich  abwiche;  selbst  n  hat  noch  die  alte  Gestalt  X. 
Nur  das  n  in  145  hat  die  über  die  Wagrechten  hinausragenden 
Spitzen  der  Senkrecliten  \  erloren,  und  auch  das  leider  nicht  gut  er- 
haltene 0  in  der  letzten  Zeile  von  144  scheint  eine  jünc^ere  Form  zu 
haben.  Auch  auf  dem  in  Nu  18  verötlentlichten  Goldinedaillon  aus 
Karthago  gleichen  die  Buchstaben  den  ältesten  bekannten  h'ornieii, 
nur  das  Ts  ist  dem  in  der  Inschrift  von  Hassan-bey-li  ähnlich.  Einen 
archaischen  Charakter  haben   femer  die   maltesischen  Inschriften 

i  I  123a,  b.  Aber  diese  nahern  sich  schon  in  einem  wesentlichen  I linkte 
denen  von  Ipsanibul,  und  zwar  in  der  Form  des  "Q.  Dieser  Ruch- 
stabe nämlich  hat  ebenso  wie  das  ihm  nahestehende  O  folgende 
Entvvickeiung  durch^^'^eniacht.  In  der  ZickzackHnie  W  floss  zuerst  der 
innere  Winkel  y\  in  eine  Linie  zusammen,  wodurch  ein  mit  dem 
Scheitel  nach  unten  gekehrter  Doppelwinkel  \|/  entstand.  In  diesem 
wurden  die  beiden  Aussenschenkel  V  zu  einer  bald  halbrunden,  bald 
zweiwinkligen  Kurve,  in  die  der  mittlere  Strich  eingefugt  wurde: 

!    Vf*  ^;  LLT,  4^.   Das     hat  aber,  vielleicht  infolge  seiner  häufigeren 

i  Anwendung,  schneller  diese  kursive  Form  angenommen  als  das  O. 
Während  dies  in  I  123  durchweg  die  Zickzackform  und  in  I  iii  f  die 
Form  des  Doppelwinkels  hat,  erscheint  in  I  123  a^  TO  als       und  da- 

'  selbst  Z.  3  sowie  in  in  f  (und  i23b.'^  soj^ar  mit  Überspringung  der 
rechten  Spitze  als  ^.  Diese  beiden  Buchstaben  kann  man  überhaupt 
als  tibW  för  das  Alter  einer  phönizischen  Inschrift  ansehen:  eine 
Inschrift  in  der  ^  und  0  die  Zickzackform  haben,  ist,  wenn  nicht 
sehr  gewichtige  Gründe  dag^en  sprechen,  in  die  Zeit  vor  dem 
sechsten  Jahrhundert  zu  verweisen*), 

I         Audi  eine  andere  Veränderung  sehen  wir  allmählich  in  der 

!  1)  Vgl.  ausser  deo  vorher  gcDanntcii  Levy  ph  i,  2,  3,  4,  7. 

3)  Bdipid«  sweifellos  arduurierter  Schrift  in  jüngeren  phdoitiscben  Texten  sind 
Bkemcft  WisMns  ludit  bekannt   Höchstens  könnte  man  dafür  das  Ziekzack-Schb  in 
I      Tebn,  anftämo;  die  flbrigen  Seht»  der  bsdirift  haben  die  nindc  Form. 
Lldsbarakt»  Kordaam.  Gplgraiiblk.  12 
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pligaizischen  Sdirift  vorgehen.  la  I  5  bmben  die  Gmndstridie  <m 
Steile  Richtniig;  die  Bachataben  michen  den  Eindruck,  als  ob  ae 
stehen.  Aber  die  Stdlschrift  Ist  in  jeder  Form  unbequem,  und 
daher  neigten  sich  die  Linien,  ^^^ü^rend  nun  die  Grundstridie 
no serer  Schrift»  well  wir  von  links  nach  rechts  sduieiben,  die  Rieh-  1 
tung  /  haben,  nahmen  die  der  phönistschen  die  Richtung  \  an.  Da 
senkrechten  Strichen  folgten  dann  die  wagrechten»  indem  anch  $k 
von  der  Lage  —  in  ^  übergingen.  So  kam  es,  dass  das  Schema -j 
der  alten  Schrift  allmShiicfa  anm  Sdiema  wurde.  Nur  diejenigeo 
Striche,  die  in  der  archaischen  Schrift  die  Richtung  /  hatten,  behielten 
diese,  nämlich  2,  b,  tt,  3  und  t. 

Infoige  dies^  Bestrebens  der  Buchstaben,  sich  gewissermassen 
auf  die  Seite  zu  l^en,  hat  \  und  ebenso  der  Buchstabe,  dessen 
Entwnckelung  im  Phönizischen  dem  immer  parallel  ging,  das  T. 
eine  lie;^'ende  Form  erhalten. 

Bei  Jen  alleren  Inschriften  ist  die  beschriebene  Richtlinie  der 
Buchstaben  noch  im  Scliu.iiiken,  sie  ist  aber  doch  in  I  i  n  f.,  123 
und  auf  dem  Güldnicciaillün  schon  deutlich  zu  merken,  in  in  £  be- 
sonders beim      für  die  späteren  Denkmäler  gilt  sie  als  Regel. 

Sonstige  wesentliche  Veränderungen  weist  auch  die  spätere  pho- 
ni/.ische  Schrift  nicht  auf    1  )iejeni<;en,  die  sich  hnden,  beruhen  zum  ■ 
•    Teil  auf  dem  Bestreben,  dass  der  Huchstabe  ohne  Unterbrechungen  j 
oder  mit  wenigen  hinije'/eichnet  werden,  d.  h.,  dass  die  Feder  mög- 
lichst auf  der  Pa[Meri].iclie  bleiben  kann.    Die  Folf^en  liiervon  sehen  I 
wir  besonders  beim  D.   Die  drei  Striclie  ^  erforderton  beim  Schrei- 
ben zwei  Unterbrechungen,  und  die  Feder   musste   zweimal  die 
Si  lircibtläche  verlassen  und  einen  HoLi'en  in  der  Luft  beschreiben; 
dalier  wurde  eine  Verbinduni^  zwischen   ihnen  hergestellt;  aus  ^ 
wurde  5.  das  sich  dann  mit  dem  Schaft«   m  i:^t<>  '.md  <hV  Form  ^ 
annahm.    Im  r  wiederum  wurde    -  zu  i>  oder,  indem  ein  Schenkel 
nach  vorn  ruckte,  teils  zu  i_  teils  zu      ' ICs  findet  sich  aber  auch 
selbst  in  der  jungen  Inschrift  CIS7  die  I'urm  ^ . 

In  denjenigen  Buchstaben,  die  sich  nicht  in  einem  Zuge  schreiben 
Hessen,  trennten  sich  oft  die  sekundären  Linien  von  den  Hauptteilcn  ' 
und  verkümmerten  zu  Punkten  (n,  "'). 

Dieses  Streben  danach,  dass  die  Feder  möglichst  wenig  die 
Schreibfläche  zu  verlassen  brauche,  führte  in  allen  Alphabeten  zur 
Ligatur  der  Schnftzeicben.  Die  phönizische  Schrift  kam  jedoch  ausser 


i)  Altere  Obergangsfonnen  dieser  beideft  Buchstaben  koguBcn  schon  m  I  if)  wr. 
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Anwendung;  bevor  sie  es  dazu  brachte.  Wir  meiicen  aber  'berat» 
eben  Ansatz  dazu.  Diejenigen  Buchstaben  nämlich,  die  mit  einem 
nach  rechts  gehenden  Striche  abschliessend  deren  £nde  also  die  Hand 
vom  folgenden  Buchstaben  wegführt,  biegen  sich  an  diesem  Ende 
mch  Unks  um.  So  wird  zu  /  zu  4  >  ^  zu  ^,  )^  zu  nad 
VUaa  ly,  letzteres  später  mit  Abschieifung  der  rechten  Spitze  zu  »h, 
ebenso  wie  auch  ^  zu  ^  wird. 

Schliesslich  nehmen  auch  td  und  p  eine  andere  Gestidt  aa  Bdlm 
Q  wird  der  Aussenkreis  grösser,  damit  er  nicht  mit  dem  hinein- 
meichnenden  Kreuze  oder  Striche  zusammenlaufe;  Im  p  macht 
man  erst  die  linke  Hälfte  ^  und  fügt  dann  an  sie  rechts  den  Halb- 
kreis an.  Dieser  rückt  aber  immer  mehr  nach  unten  und  schliesst 
sich  mit  seiner  oberen  Ecke  an  die  untere  des  linken  Halbkreises 
an.  damit  das  p  in  einem  Zuge  geschrieben  werden  kann:  ^,  ^.  *<^. 

!  Diese  KntAvickelung  sehen  wir  die  Schrift  auf  denjenigen  Denk- 

malern durchmachen,  tlie  in  persischer  und  spaterer  Zeit  entstanden 

[  stnd,  und  die  aian  die  niittlere  Schritt  nennen  kann.  Die  Weite  der 
Entfern unc,^  von  den  alten  Formen  ist  auch  hier  für  die  Alters- 
bestiiu:iu:iig  niassg^ebend.  Dabei  ist  besonders  die  Häufigkeit  und 
die  Laii^c  der  rechten  Ansatzhäkchen  zu  berücksichtigen,  die  in  der 
Regel  in  umgekehrtem  Verhältnis  zum  Alter  der  Jnschrift  stehen; 
aber  eben  nur  in  der  Regel.  Dt^nn  auch  hier  wirken  lokale  und 
individuelle  l-^igentümlichkeiten  mit.    Die  Inschrift  von  Byblus  (1  l) 

I    ist  wohl  die  älteste  unter  den  Inschriften  aus  persischer  Zeit;  in  ihr 

!  haben  in  der  That  p  und  t?  noch  Ubergangs  formen,  aber  tf» 
%  Z,  y,  r  und  besonders  n  haben  ein  ganz  junges  Aus'^ehen.  Wäh- 

■    rend  sogar  in  der  Kranzinschrift  das  n  fast  ganz  so  aus.',itlu,  wie 

'  auf  dem  Steina  von  Dibrin  ,  sind  im  Tl  von  I  i  die  l)eiden  unteren 
^\  agrechten  zu  einer  Wellenluue  geworden,  die  sich  an  den  ol)eren 
Balken  anhefte  te:  T) .  Dadurch  hat  n  eine  horm  erhalten,  wie  wir 
sie  nur  in  den  neupnnischen  Inschriften  finden.  Die  ILsmunazar- 
inschrift  ist  mindestens  um  ein  Jahrhundert  junger  als  Idal  7,  und 
doch  h.it  ihr  z  rechts  kein  Häkchen,  das  von  idal  7  aber  wohl. 
Kinige  besondere  Nuancen  zeigen  die  cyprischen  und  kartha- 

I  gischen  Inschriften.  Das  Charakteristische  der  cyprisch-phöni- 
zischen  Schrift  besteht  darin,  dass  diejenigen  Buchstaben,  die  im 
älteren  Stadium  des  Alphabetes  geschlossene  Kurven  —  eckige  oder 
runde  —  aufweisen,  an  der  Stelle,  wo  der  Schreiber  die  Kurven 
be^^nnt  und  beendet,  sich  nicht  ganz  schliessen.  Diese  Erscheinung, 
die  sich  vereinzelt^  namentlich  beim  9  (u  statt  o},  auch  in  sonstigen 
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phöiiiziscfaen  Insduiften  zeigt,  ist  besoiukrs  dea  aramäisdieii  dgen» 
täniHch Bei  dem  Einflüsse  nun,  den  im  Altertume  Ägypten  anf 
Cypem  ausübte,  ist  es  nicht  ausgeschlossen,  dass  jene  Nuance  von 
der  äg>'ptisch-aramäisdien  Schrift  herrührt  Auch  sonst  trennen 
ach  die  in  der  archaischen  Schrift  veri>undenen  Linien,  irie  zum  Tdl 
auch  in  anderen  jüngeren  Inschriften  (st,  n,  *^).  Aber  trotz  dieser 
im  Grunde  durch  die  Nachlässigkeit  des  Schreibers  entstandenen 
E^entümhchkeiten,  macht  die  cyprische  Schrift  emen  sehr  el^ianten 
Eindruck.  Es  geschieht  dies  namentiidi  durch  die  scharfe  und  sorg- 
fältige Ausgraviening  der  Ecken  und  die  häufige  Krönung  der  Köpfe 
mit  kleinen  Strichelchen,  die  den  can  in  der  modernen  hebrätschen 
Zierschrift  nicht  unähnlich  sind.  Auch  zeigt  sich  hier  hin  und  wieder, 
was  in  der  Regel  in  den  karthagischen  Inschriften  der  Fall  ist,  am 
oberen  lüidc  des  b  und  n  rechts  ein  kleines  Häkclien,  das  in  der 
Schreibschrift  dadurch  enL-taiiden  sein  durfte,  dass  der  von  unten 
her  kommende  Kalain  zu  friili  ansetzte.  OesL.^leiclien  hängt  sich  am 
J-iulc  des  T  und  aus  demselben  Grunde  wie  bei  XO'^),  ein  kleines 
Strichelchen  an  *)• 

Einen  besonderen  Charalvter  hat  auch  das  Alphabet  auf  den 
Inschriften  Kaitliagus  und  des  karthagischen  Kulturkreises.  Die 
karthagische  Schrift  zeichnet  sich  namentlich  durcii  einen  e^e- 
wissen  Schw  uiiL;  aus  und  triiyt  den  Charakter  der  wirklich  geschrie- 
benen, ohne  tlarum  tlüchtiL;  auszusehen. 

Schon  in  den  cyprischcn  Inschriften  zeigt  sich  vereinzelt  das 
Bestreben  des  Steinmetzen,  das  Aussehen  der  mit  dem  Kalani  ge- 
zogenen (irundstriche,  die  der  Mitte  zu  stärker  werden  und  sich  am 
Ende  wieder  zuspitzen,  auf  dem  Steine  nachzuahmen;  für  die  kartha- 
gische Schrift  kann  man  dies  als  Regel  ansehen.  Die  Grundstriche 
sind  hier  auch  gewöhnlich  länger  als  in  den  sonstigen  phönizischen 
Inschriften.  Die  Gewohnheit  ferner,  die  Striche  mit  einem  Häkchen 
anzufangen,  die  hier  bei  den  Grundstrichen  des  b  und  r  als  Regel  gilt, 
zeigt  sich  aucii  bei  den  Nebenstriclien  des  5?  und  *f»\\  in  erstcrem 

Buchstaben  schloss  sich  sogar  der  Querwinkel  zu  einem  Dreieck. 

Die  Denkmäler,  die  diese  Schrift  tragen,  sind  ungemein  zahl- 
reich. Es  sind  die  Tausende  von  Votivtafeln,  welche  die  Ausgra- 
bungen auf  der  Statte  des  alten  Kartiiago  zu  Tage  förderten,  ferner 

X)  Vgl.  p.  i88. 
.  a)  Vgl.  p.  179  oben. 
3)  Doffcli  di«  Auffindung  der  Manu sicripte  CIS 1 86  f.  kennt  man  jetct  andi  die 
auf  Cypem  gesclinebene  Sduift,  die  der  der  igyptkdien  l^yii  nicht  rniÜinMch  ist. 
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die  Opfertafcl  von  Marseille  iiiul  die  karthagischen  Taralleltexte;  die 
schönsten  und  charakteristischsten  Vertreter  dieser  Schriftgalt ung 
haben  wir  in  ClS  1  132,  166,  16S    171  und  175. 

Wie  lange  dieses  Alphabet  in  den  westlichen  Mittelmeerlandern 
im  Gebrauche  war,  lasst  sich  nicht  genau  bestimmen,  da  in  den 
punischen  Inschriften  sich  keine  Datierungen  finden,  oder  nachSufeten 
gezahlt  wird,  deren  Amtszeit  man  nicht  kennt-  Es  scheint  jedoch, 
da«:s  sie  bis  zum  Untergange  KarthaLfOS  ang^ewandt  wurde,  und  zwar 
als  eine  Art  Monumentalschrift  oder  Antiqun,  neben  der  sich  noch 
eine  Kursivschrift  ausgebildet  hatte.  Dai>s  jene  Schrift  trotzdem 
kursive  Züge  aufweist,  spricht  nicht  dajTfec^en.  Sie  kann  sie  von  der 
Zeit  her,  wo  sie  auch  im  praktischen  Leben  auL^ewandt  wurde,  be- 
wahrt haben.  Es  ist  auch  möglich,  dass  sie  noch  spater  als  Kodi- 
cial-  oder  als  Schmuckschrift  geschrieben  wurde,  wie  jetzt  z.  B.  die 
Araber  und  Juden,  je  nach  dem  Charakter  des  Schriftstückes,  eine 
mehr  oder  wenic^er  kursive  Schrift  anwenden.  Kursive  Formen  haben 
sich  in  der  That  auch  in  Inschriften  eingeschlichen,  die  sonst  in  der 
Afonumentaischriit  abgeüisst  sind  und  aus  der  Zeit  vor  dem  Jahre 
146  stammen 

Mit  dem  Untergange  der  karthagischen  Republik  hat  die  punische 
Schrift  ebensowenig  zu  existieren  aufgehört,  wie  die  punische  Sprache. 
Sie  hat  sich  x  ielmehr  in  den  verschiedensten  Gebieten  der  einstigen 
karthagischen  Machtsphäre  erhalten.  Freilich  bieten  die  aus  der 
römischen  Zeit  stammenden  Denkmäler  ein  ganz  anderes  Aussehen 
dar  als  die  früheren.  Die  früher  auf  den  Monumenten  angewandte 
Schrift  hatte  noch  ihren  heimatlichen  phönizischen  Charakter.  Ob- 
wohl wegen  ihrer  steifen  Formen  zum  praktischen  Gebrauch  wenig 
geeignet,  hatte  man  sie  doch  aus  nationalen  Neigungen  und 
Rücksichten  beibehalten.  Vielleicht  haftete  die  Antiqua  auch  am 
alten  Kultus  >).  Aber  nach  dem  Zusammenbruche  des  Puniertums 
hatten  die  Völker  in  den  westlichen  Mittehneerlandem  kein  Interesse 
mehr  an  der  alten  tyrischen  Tradition  und  wandten  die  bequemere; 
im  Verkehr  gebräuchliche  Schrift  auch  auf  den  Denkmälern  \an. 
Freilich  Hegt  ihre  Bequemlichkeit  nur  in  der  schnelleren  Ausführbar- 
keit der  Buchstaben,  während  es  mit  ihrer  Lesbarkeit»  wie  bei  allen 
Tachygnqphieen,  schlimm  bestellt  ist  Mehrere  Zeichen  smd  einander 
ganz  ähnlich  geworden,  und  die  Unsicherheit  in  der  Lesung  wird 

t)  Vgl.  z.  h.  I  730.   CbcrgangüfonueQ  zeigen  besouderü  die  in  N639  Ycröficut- 
fiduen  Laschriftcn  aus  Coustandnc. 

3)  Wie  etwa  die  altsUnische  Sdtfift  in  der  m»iseheii  Kodier 
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noch  chuUirch  criioht,  dass  die  Orthographie  eine  ganz  willkürliche 
und  regellose  iüt. 

Der  GrnH  der  Veränderung"  in  die<;er  neupimischcu  Schrift  ist 
bei  den  einzelnen  Buchstaben  verschieden.  und  t  haben  die  alte 
Form  beibehalten  '\  und  auch  D  und  C  hlie!>fMi  wenn  auch  nicht  den 
altsemitischen,  so  doch  den  phönizisciien  Formen  sehr  nhnlicli.  Hin- 
get^en  verkümmerten  3,  1  und  zu  einfachen  Strichelchen,  und 
merkwürdiii;^  L;enu<^,  q-erade  von  di«'-=fT'  l^uchstaben  finden  sich  neben 
den  jüngsten  und  verkommensten  hormen  solche,  die  den  archaischen 
gleichen.  Dass  gerade  diese  Buchstaben  zu  einfachen  Strichen 
wurden,  rührt  wahrscheinlich  daher,  dass  sie,  anders  als  in  der  ara 
maischen  Schrift,  am  unteren  Ende  des  Kopfes  begonnen  und  dann 
in  einem  Zuge  hingeworfen  wurden  *i ,  9,  so  dass  die  eine  Kun'e 
aliniähUch  zu  einem  Strichelchen  wurde 2).  Auch  :  erscheint  oft  als 
ein  einfacher  Strich,  ist  aber,  wie  im  späteren  syrischen  und  hebrä- 
ischen Alphabete,  durch  die  Länge  kenntlich,  in  vielen  Fällen  biegt 
es  sich  unten  nach  links  um,  oder  bekommt  oben  rechts  ein  kleines 
Häkchen.  In  dieser  Gestalt  gleicht  es  dem  ri|  dessen  Querstricb, 
anders  als  in  den  aramäischen  Alphabeten,  immer  mehr  verkümmerte, 
bis  er  sich  schliesslich  als  kleines  Strichelchen  an  das  obere  Ende 
des  Grundstriches  anheftete:  /.  Manchmal  hat  T\  auch,  vieUdcht 
unter  Einfluss  des  lateinischen  Alphabetes,  die  Form  T. 

Ganz  verändert  hat  sich  i<.  Vom  Querwinkel  <C  blieb  nur 
der  obere  Schenkel  übrig,  und  dadurch  bekam  es,  etwa  wie  im  pal- 
myrenischen  Aiphabet  und  in  der  hebräischen  Quadratschrilt,  das 
Aussehen  eines  Andreaskreuzes,  meistenteils  mit  Häkchen  an  den 
oberen  Ecken:  X-  I^^rch  Verlust  des  rechten  Grundstriches  bekam 
auch  V  eine  ähnliche  Form,  und  unterscheidet  sich  vom  nur  durch 
die  geringere  Länge  der  unteren  Schenkel. 

Das  \  zeigt  meistenteils  die  alte  Form  (/^),  manchmal  finden 
wir  aber  den  linken  Schenkel  nach  unten  gerückt,  und  so  nähert  sidi 
sein  Aussehen  dem  des  \  in  den  jüngeren  aramäischen  Alphabeten:  X. 
Das  n  zeigt  eine  Fortentwickelung  der  Form,  die  wir  auf  der  In- 
sdirift  von  Gebal  finden')  und  wurde  schliesslich  einem  nach  links 
gewandten  lateinischen  R  ähnlich.  Im  \  wurde  der  Kopf  etwas 
kleiner,  und  oft  biegt  sich  der  Schenkel  unten  weit  nach  rechts:  21* 

i)  Kur  «nf  einigen  Momunenten  i»t  der  Kreis  des  9  sa  einem  Funkte  xuMmmco* 
gelaufen. 

Vgl.  die  Form  di>"ser  Buchstabeu  iu  Np  31. 
3)  VgL  oben  j>.  179. 
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Dos  T  hat  manchmal  die  alte  Form  beibehalten,  häufiger  jedoch 
hat  es  dadurch,  dass  der  Querstrich  mit  dem  rechten  Ende  nach  oben 
rückte,  das  Aussehen  des  hebräischen  fl  bekommen.  Hini^'-eg^en  erhielt 
^  durch  den  Verlust  des  unteren  wagrechten  Striches  die  Gestalt  des 
ahen  T;  es  hat  also  dieselbe  Entwickelung^  durchgemacht  und  dieselbe 
Form  erhalten,  wie  das  altgriechische  /  ( 8)-  Im  n  wurden  die  drei  wag- 
rechten  Striche  allmählich  zu  einer  Schleife  S,  die  oft  getrennt  von  den 
beiden  senkrechten  Linien  dasteht,  wodurch  der  eine  Buchstabe  wie  drei 
aussieht;  H  erscheint  aber  auch  oft  nur  als  3  Strichelchen.  Im  b 
bekam»  wie  später  in  der  syrischen  und  arabischen  SchrüElk,  der 
Grandstrich  das  Übergewicht  und  vordrängte  die  unteren  Teile  Hin- 
gegen behielt  er  oben  das  sekundäre  Häkchen,  das  oft  sehr  lang 
vin):  ^%  y^.  Auf  diese  Weise  hat  obgleich  auf  gans  verschiedenem 
Wege,  dasselbe  Aussehen  erhalten,  wie  das  griechische  A.  Altere 
Formen  sind  selten  (Np  i).  Im  «  schliesslich  verschwand  der  obere 
Teil  des  Querstriches,  und  so  bekam  es  ein  ähnliches  Aussehen  wie 
Zain: 

Wie  in  allen  Kursivschriften  finden  sich  auch  in  der  neupuni* 
sehen  Ugaturen,  auf  den  Steinen  ft'dlich  nicht  so  häufig  wie  in  den 
mit  dem  Kalam  flüchtig  hingeworfenen  Umenaufechriften  ( N 1 000).  Die 
schon  ohnedies  sehr  reduzierten  Buchstaben,  büssen  bei  der  Ver- 
mengung  mit  anderen  noch  mehr  von  den  ahen  Formen  ein,  und  die 
dadurch  entstandenen  neuen  Zeichen  erschweren  noch  mehr  das  Ver- 
ständnis der  Texte  Besonders  häufig  wird  b  ligiert,  und  da  es  scme 
Stelle  über  der  Linie  hat,  tritt  es  mit  Vorliebe  an  das  obere  Ende 
der  Buchstaben  heran. 

Wie  lange  die  neupunische  Sduift  sich  erhahen  hat,  wissen  wir 
nicht  Zu  Augustinus  Zeit  wurde  in  NordwestafHka  noch  punisch 
gesprochen  aber  da  war  es  wohl  auch  mehr  die  Sprache  des  V  olkes 
als  die  der  Gebildeten,  und  Volkssprachen  werden  im  Orient  nicht 
^geschrieben.  Geschrieben  wurde  damals  wohl  nur  noch  lateinisch, 
bis  diese  Schrift  nach  nicht  langer  Zeit  wiederum  durch  eine  semi- 
tische, die  arabische,  verdrängt  wurde. 

2.  Dtr  hebräiscke  Zwiig* 

Eine  ältere  Form  des  hebräischen  Alphabetes,  die  mit  der  Schrift 
des  MeSasteines  identisch  ist,  finden  wir  auf  einigen  Siegelsteinen  -). 

i)  Vgl.  N436,  p.  36  f. 
^\  Vgl  p.  1 16.  Anm.  6. 
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Aber  auch  die  Schrift  der  Siloahinschrift  ist  von  der  archaischen 
wenig  verschieden;  nur  ihr  Habitus  ist  höchst  eigenartig.  Während 
die  phönizische  Sclinft  immer  schlanker  und  eleganter  wurde,  ist 
die  hebräische,  auf&llend  in  die  Breite  gegangen  >).  Von  den  Schen- 
keln, die  sich  im  phönizischen  Alphabet  so  schön  entwickelten,  blieben 
bei  manchen  Buchstaben  nur  kleine  Stummel  übrig  (n,  n),  bei  an- 
deren wurden  sie  zu  dünnen  gebogenen  Unten  (3,  'ü,  3).  Mit  den 
Häkchen  an  den  Ecken  (t»  l),  den  über  die  Grenzen  hinansgdienden 
Strichen  (T%  \  0)  und  dem  Mangel  an  festem  Schluss  (tt),  trägt  sie 
zwar  ganz  den  Charakter  einer  mit  dem  Kalam  hingeworfenen 
Kursive,  ist  aber  trotzdem  mericwürdig  eckig.  Nimmt  sidi  die 
phönizische  Schrift  wie  eine  kaufmännische  aus»  so  die  hebräische 
wie  eine  winklige  Gelehrtenschrift.  Dass  diese  Nüancen.  nicht  etwa 
bloss  eine  individuelle  Eigentümlichkeit  dessen  waren,  der  die  Vor- 
lage der  Siloahinschrift  schrieb  oder  am  Felsen  vorzeichnete,  kann 
man  aus  mehreren  Siegelsteinen  ersehen,  deren  Legenden  ganz  den- 
selben darakter  tragen^).  Auch  lasst  sich  nur  aus  dieser  Forni 
der  Schrift  die  Entwickelung  erklären,  die  das  hebräische  Alphabet 
in  der  Folge  durchgemacht  hat 

Allerdings  haben  wir  hierfiir  nurBel^e  aus  einer  späteren  Epoche^ 
und  auch  dann  sind  wir  &st  ausschliesslich  auf  Münzen  angewiesen. 
Es  sind  dies  die  Münzen  aus  der  Zeit  der  Hasmonäer-Herrschaft 
und  den  beiden  Aufständen  gegen  die  Römer, .  also  aus  einer  Epoche 
in  der  die  hebräische  Sprache,  ebenso  wie  die  hebräische  Schrift, 
bttrtits  aus  dem  praktischen  Gebrauche  durch  die  aramäische  ver- 
drim-t  worden  war.  Aber  die  Neubec^ründer  des  judisclicti  Reiches 
und  der  judibclieii  Hierarchie  vermieden  es,  auf  den  Denkmalen  der 
errungenen  Unal)liaiiL;i.L;keit,  den  Mun/en,  die  Spuren  der  friilieren 
fremden  Herrschaft  und  des  fremden  l^infiusses  sehen  /u  lassen, 
und  an  das  alte  Ilcbraerlum  anknüpfend,  gaben  sie  ihren  Münzen 
alt-hebraischc  Lesrenden.  Ihrem  Beispiele  folgten  dann  auch  die 
Haupter  der  Erhebungen  ge^en  die  Römer. 

Auf  diesen  Münzen -^i  hat  die  Schrift  ein  munumcntaleres  Aus- 
sehen. Das  in  der  Siloahinschrift  anscheinend  Zufällige  finden  ^vir 
hier  in  fester  Form,  und  das  Alphabet  hat  beinahe  den  Charakter  der 
griechischen  Steinschrift.  Wesentliche  Fortschritte  hat  es  wahrend 
der  drei  Jahrhunderte,  durch  die  es  auf  den  Münzeu  angewandt 

1)  VgL  immeDÜich  das  T  «nd  S. 

2)  Vgl.  Lcvy  he  1 1,  i8. 

3)  Sie  sind  am  ▼oUständigslen  gesunmelt  iu  N760. 
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wurde,  nicht  gemacht  Wir  bemerkeA  zwar  hin  und  wieder  von 
einigen  Buchstaben  jüngere  Formen,  aber  sonst  wurde  der  künstlich 
archaiscfae  CSiarakfier  betbehalten. 

fiet  9,  t)  und  1  ist  der  Schaft  noch  stärker  gebogen  als  in  der 
Saoahinscfani^  und  hat  sich  zu  einem  fest  rechten  Winkel  gebrochen, 
aof  dessen,  unterem  Schenkel  der  Buchstabe  anschehiend  ruht  Beim 
K  bleiben  die  beiden  Schenkel  des  urspningUcben  Winkels  ^  parallel, 
nnd  treten  bald  oben,  bald  unten  an  die  Senkrechte  heran,  oder 
sdmetden  sie:  p,  "f,  ^,  Beim  n  ist  der  Schenkel  fast,  beim  n  sind 
die  beiden  Schenkel  ganz  verschwunden:  Q .  Im  n  hat  ausserdem, 
ebenso  wie  im  die  obere  herausragende  Ecke  eine  feste  Form 
angenommen.  Daneben  kommen  von  t\  Formen  vor,  in  denen  die 
mittlere  Wagrechte  quer  liegt:  ^ . 

Stiukere  Abweichungen  zeigen  sich  nur  bei  1,  T,  X  und  p.  Das 
1  wurde  nämlich,  wie  man  dies  schon  auf  der  Siloahinschrift  wahr- 
nehmen kann,  nicht  in  einem  Zuge  gemacht,  sondern  man  schrieb 
erst  *|  und  fügte  dann  oben  das  Strichelchen  hinzu,'  das  aber  oft  übet* 
das  Ziel  hinausging,  so  dass  1  folgendes  Aussehen  erhielt:  ^.  Später 
schemt  zuerst  der  Kopf  gemacht  worden  zu  sein,  der  allmählich  von 
V  zu  ^  wurde  und  dann  mit  dem  Schaft  die  Form  ^  bekam» 
Neben  dieser  kommt  aber  auch  die  neikenäbnlicbe  Form  Y  in  ver- 
schiedener Lage  vor. 
,         Bei  I  =  r  wurden  die  Häkchen  an  den  rechten  Enden  der  beiden 
!    Wagrechtcn  zu  festen  Ikstaiidteilcn  tlcs  Buchstaben  und  au.s  n;  wurde 
allmählich  t;^.    Im  x  xcrschw  ;uul  der  schon  in  der  Siloahinschrift 
I    kurze  Cirundstrich  ganz  und  Z  wurde  zu         Bei  p  ijchlie.söUch  iüt 
vom  linken  Halbkreis  nur  ein  kleiner  iVnsatz  geblieben,  wodurch  es 
dem  p  der  Ouachatiichrifl  sehr  ahnlich  wurde. 

Ganz  dieselbe  Schrift  haben  wir  auch  in  der  kurzen  Insclnift 
von  Aniwäs'i.  Sic  enthält  nur  die  lUichstaben  2,  \  2,  b,  10,  V,  ^,  t?, 
die  sämtlich  denen  der  Münzen  gleichen;  nur  ini  1  ist  der  Schaft 
ein  weniL(  nacli  iinks  uniL^eboi^en. 

Diese  hebräische  Munzschrift  ist  deswec^en  von  besonderer 
Wichtigfkeit ,  weil  sie  uns  zeii^^t.  wie  ilie  siDihiniamscke  Schriff  aus 
der  althebraischen  und  damit  auch  allsemitischen  entstanden  ist. 
I'ie  eit^entlichc  Tochter  jener  Munzschrift  ist  sie  allerdinL;s  niclit 
Mclaiehr  scheint  sie  \'on  einer  Kodicialschrift  auszustehen,  die  neben 
jeoer  auf  den  Münzen  angewandten  MonunientaL>chhlt  existierte. 

1)  VgL  ob«n  p.  117,  Absate  i. 
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Dieses  passt  auch  zur  Überlieferung,  nach  der  die  Samaritaner  die 
altjüdische  Schrift  mit  dem  Pentateuche  übernonuneii  haben  M.  Die 
Buchstaben  n,  %  n  und  t  haben  nämlich  eine  Form,  die  mcht  eine 
Foftentwickelong  der  entsprechenden  auf  den  Münzen  vorkommen-  i 
den  sein  kann.  als  n  kann  nur  von  ^  und  als  1  nur  von  % 
nicht  von  den  oben  angegebenen  Typen  ausgehen;  ebenso  finden 
sich  beim  n  die  alten  Schenkel  wieder  und  beim  :i  Iraks  ein  kleines 
Strichelchen»  der  Rest  des  alten  Grundstriches. 

Schon  die  angegebenen  Formen  des  n  und  1  zeigen,  dass  in  der 
samafitaniscben  Schrift  ebenso  wie  in  der  phöntdscfaen,  die 
lieh  senkrechten  Grundstriche,  und  damit  die  ganzen  Buchstabes 
sich  nach  links  neigten.  Die  Schrift  hat  auf  diese  Weise  einci 
kursiven  Zug  erhalten.  Dennoch  bat  sie  mehr  den  Charakter  einer 
Kodidal-  und  Zierschrift^  denn  einer  solchen,  die  im  piaktiadien  Ge- 
brauch verwandt  wird.  Mit  ihrer  launischen  Eckigkeit  und  Winklig* 
keit  ist  sie  die  gotische  unter  den  semitischen  Schriften.  Die  scbos 
in  der  Münzschrift  gebogenen  Linien  sind  hier  noch  winkliger;  ans 
den  Kreisen  sind  Dreiecke,  aus  den  Dreiecken  Quadrate  geworden. 
Der  einfache  Strich  des  19,  a  und  &  hat  sich  Über  schliessUch  zu 
umgebogen,  und  einen  ähnlidien  Schnabel  zeigt  auch  X  Auch 
im  M  und  n  trat  eine  Art  Brechung  und  Ver9chid>ung  ein,  indem 
^  in  überging,  also  ^zu>^  und  X  zu  ><  wurde.  Im  1  wurde  der  ' 
Kopf  sehr  breit,  und  auch  im  19  und  O  bekam  er  Quadratform,  wo- 
durch diese  Buchstaben  den  entsprechenden  auf  einigen  phönizisdien 
Denkmälern  gleichen.  Das  samaritanische  Alphabet  hat  auf  diese 
Weise  ein  viereckiges  Aussehen  erhalten,  und  somit  mündete  auch 
die  althebräische  Schrift  in  eine  Art  Quadratschrift  aus,  ! 

'3.  D^r  aramäische  Zweig, 

Bis  vor  wcniL^tu  j.iiuxn  war  man  für  die  Kenntnis  der  ältesten 
F(jnnt'ii  der  aramäischen  Schrift  auf  kurze  Siegel-.  Gewichti*-  und 
Thuatafcliiiüchriftca  anL;L\viesen.     Seitdem  jedoch  die  Moiuimente  j 
von  Ger^'n  und  Zen^irH  iiekaiint  sind,  hat  man  längfere  aramäische 
Inschriften,   die   nicht    » icl   Hinc^er   als  der  Mesastein  sind.  Auf 
der  älteren,  der  iladadinschrift.  ist  aucli  die  Schrift  mit  der  des  j 
Steines   von  Diban    fast  identisch.    Kleinere  Unterschiede  wciicn  ,' 
nur  auf;  3i  mit  seinem  etwas  langen  linken  Schenkel,  i,  das  dem  l 

l)  VgL  weiter  unten  p.  iS9f. 
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schon  ganz  ähnlich  ist,  1  mit  dem  eckigoi  Kopfe  (H),  d  mit  dem 
liiiglichen  Aiissetikreise,  9,  in  dem  der  Winkel  links  an  den  ge- 
nden  Gnmdstridi  tritt,  und  sdüiesslich  n,  in  dem  der  von  rechts 
nach  links  gehende  Strich^  wie  in  der  phönidschen  Sdirift»  über  den 
snderen  das  Übergewicht  erlangt  hat 

Bb  tarn  Entstehen  der  Insdiriften  von  Zen^rli  hat  die  Schrift 
sidi  noch  weiter  entwickelt  Das  t  hat«  wie  im  phönistschen  und 
den  europäischen  Alphabeten,  die  Form  Z  angenommen,  im  D 
beginnt  der  senkrechte  Strich  erst  bei  der  untersten  Horizontale, 
nad  im  p  der  Bauinschrift  und  der  Fragmente  hat  sich  der  linke 
Halbkreis  oben  geofinet^);  in  der  Panammuinschrift  ist  von  ihm  so* 
gar  nur  unten  ein  kleiner  Haken  geblieben.  Diese  Formen  des  p 
sdieinen  jedoch  bald  aufgegeben  worden  zu  sein,  weil  sie  leicht  zur 
Gleichheit  des  p  mit  n  und  *l  führen  konnten;  vielmehr  hat  der 
Bachstabe  im  AramSischen  dieselbe  Entwickelung  durchgemacht 
irie  seb  phönizischer  und  althebrSischer  Genosse.  Merkwürdigerweise 
iBt  das  Q  rund  wie  auf  dem  Me^teine,  hat  aber  In  der  Bauinsdirift 
anr  einen  Strich  in  der  Mitte. 

Wieviel  Zeit  zwischen  der  Ausführung  der  Zengirlünschriften  und 
der  der  Stelen  von  Nerab  verflossen  ist,  wissen  wir  nicht  Die  Ver- 
änderuni^en,  dit-  inzwischen  in  der  Schrift  vor^eganL,^t;n  sind,  sind  nicht 
^Toss.  Das  n  ii.il  bloss  einen  Oucrstrich,  nur  inNer2j  hat  es  zwei. 
Im  r  wurde  der  Winkel  ^  zu  einem  Keile,  im  0  von  Ner  2  sind,  iihn- 
lieh  wie  im  n  der  Hasmonaermunzen.  die  drei  W'aL^rechten  E  zu  Z 
geworden,  und  T  hat  sich  ganz  auf  die  Seite  gelegt.  Hingegen  iiat 
1  wieder  den  runden  Kopf  und  p  den  ganzen  Kreis. 

Aber  bis  zum  Entstehen  der  Inschrift  \on  Teima  hat  sich  tlie 
Schrift  so  selir  verändert  und  einen  so  speziell  aramäischen  Charakter 
angenommen,  dass  wir  sie  kaum  wiedererkennen.  Für  diesen  (Iber- 
^ang-  aus  der  archaischen  Vorm  in  die  „mittlere"  der  persischen 
Epoche  sind  iene  kleinen  Juscliriften  auf  Stein  und  Thon,  die  CIS  II, 
Taf  II — VI  goammeit  sind,  von  huheni  Interesse,  da  sie  uns  ge- 
statten, tienselben  Schritt  für  Schritt  7.11  verfolgen.  Manche  Zeichen 
entwickeln  sich  wie  im  phonizischen  Alphabete  (D.  "ü.  0.  p,  XD,  PV  von 
denen  C  bald  halt  macht,  während  0  und  p  noch  kursiver  werden, 
hn  0  nämlich  wird  der  Kopf  ^  zu  3'^),  wodurch  der  Buchstabe  die 


i)  Die  Banintchrift  und  das  Denkmal,  Ton  dem      Fragmente  henlilireQ»  sbd 

mlirscheinlich  von  demselben  Stommctz'-n  ausgeführt. 

a)  Alao  dcfsdibe  Obeiigaog  wie  beim  pböoixischen  TO. 


Digitized  by  C 


V.  Di«  Schrift  der  nordwiiiitodim  tnsdniftea. 


Fonn  ^'  erhält;  im  p  bldbt  vom  Hnken  Halbkreis  nur  oben  dn 
kleines  Strichelcfaen.  Beim  K  femer  rückt  der  obere  Schenkel  des 
Winkels  ^  immer  mehr  nach  rechts,  bis  tt  schliesslidi  eine  Form 
bekommt  die  von  der  neupunischen  nicht  sehr  verschieden  ist:  -f^,  'f. 
Beim  fi  bleibt  schliesslich  nur  ein  Querstrich  übrig,  wodurch  es  die- 
selbe Form  annimmt,  wie  im  Griechischen  und  Lateinischen  (H).  Im 
n  trennen  sich  die  unteren  Querstriche  von  der  Senkrechten,  aber 
während  der  eine  verschwindet,  nähert  sich  der  andere  immer  mebr 
der  obersten  Linie,  heftet  sich  an  sie  an,  und  bleibt  an  ihr  hangen:  ^ 
Im  T  und  t  wird  die  Schleife  2  allmählidi  zur  graden  Lioie^ 
so  dass  T  schliesslich  zu  I  und  zu  H  wird.  Dabei  wird  immer 
kleiner,  bis  von  ihm  kaum  mehr  als  ein  etnßicher  Punkt  übrig 
bleibt 

Was  aber  dem  aramäischen  Alphabete  seine  besondere  Prägung 
verleiht  ist  folgendes.  Wir  sahen  bei  der  Entwickelung  der  neu- 
punischen Schrift,  wie  bei  den  Buchstaben  mit  geschlossenen  Köpfen 
(2,  1,  n)  dadurch,  dass  der  Sdireiber  sie  beim  unteren  Teile  des 

Kopfes  begann,  dieser  sich  unten  öffnete  und  aus  der  in  ziemlidi 
einer  Richtung  verlaufenden  Kurve  allmählich  ein  einfaches  Strichcl- 
chen  wurde.  In  der  aramäischen  Schrift  hingegen  wurden  diese  Buch* 

Stäben  am  oberen  Teile  des  Kopfes  begonnen;  sie  wurden  also  in 
zwei  Abwälzen  ge>cliriel)en  uder  in  zwei  Zui;en  mit  grundverschie- 
dener Richtung:  -  r  und  4 ,  ^cgen  ;  in  der  jHini.schen  Schritt.  So 
öffnen  sich  die  Köpfe  am  oberen  Teile,  die  ( )ti'nung'  wird  immer 
grosser  und  die  Anfangs  noch  konv  ergieretiden  Linien  laufen  schliess- 
lich parallel  (A  A  Li).  Audi  der  Kreis  des  7  öffnet  sich,  und  in- 
folj^e  der  NeisfuniG;-  zum  WinkUgen,  wird  aus  der  anfänglichen  Bugen- 
linie Q  ein  nach  oben  geöffneter  W  inkel  T  /l 

1  )ie  aus  persischer  Zeit  stammenden  Inschriften,  nämlich  die 
aus  Irinia,  Kleinasien  und  Agy])ten,  zeij^cn  uns  alle  die  letzten 
Stadien  dieser  Kntwickclung.  Ihre  Reihenfolge  in  palaographischer 
Hinsicht  ist  etwa:  CIS  II  113,  122.  Jacrdin.,  123,  108,  114,  n",  141- 
142.  \'<>n  (Iii  sen  sieht  die  Schrift  auf  den  a^\  j)tischen  Denkmalern 
ganz  kursix'  aus.  Es  scheint,  dass  der  Steinmetz  genau  den  niit 
dem  Kalam  auf  TapNTus  niedeiL^escluiebenen  Text  nachgebildet  hat 
Dass  dies  besonders  bei  den  aLjyptischen  Denkmalern  der  fall  i-^t, 
rührt  vielleicht  daher,  dass  die  Steinmetzen  i\g\  pter  waren,  die  das 
Aramäische  nicht  verstanden,  und  sich  daher  streng  an  die  VotIo^g 
halten  mussten:  die  Skulpturen  auf  den  Steinen  sind  ja  auch  rein 
ägyptisch.  Durch  die  Auiüudung  einer  aasehniichen  Zahl  ägyptisch- 
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aiamäisch er  Schriftstücke  auf  Papyrus  und  Scherben  >)  ist  man  auch 
ODstafide,  sich  ein  Bild  von  der  wirklich  geschriebenen  Schrift  zu 
machen. 

Aus  der  hellenischen  Zeit  stammt  mit  Sicherheit  nur  die  In- 
sdirift  II  72;  ausserdem  gdiören  vielleicht  noch  einige  Siegebteine 
dahin.  WahrscheinUch  sind  bei  dem  gewaltigen  Vordringen  des 
griechischen  Wesens  und  der  grieduschen  Sprache  im  vorderen 
Orient  auch  wenige  Inschriften  in  dieser  Epoche  entstanden.  Erst 
am  Ende  der  selenddischen  Periode,  und  noch  mehr  in  der  römi- 
schen Zeit,  sehen  wir  an  verschiedenen  Punkten  Vorderastens  ein 
semitisches,  freilich  durch  das  Griechentum  stark  beeinilusstes  Kultur- 
leben emporblühen»  das  auch«  fiir  die  Entwickelang  der  Epigiaphik 
von  Bedeutung  ist 

Beim  B^[inne  dieser  Epod&e,  etwa  im  zweiten  Jahriiundert  v.  Gir. 
mnss  in  ganz  Vorderasien  im  praktischen  Gebrauch  fast  dieselbe 
Sdirift  aii^^^wandt  worden  sein;  wir  sehen  sie  aber  bald,  entsprechend 
den  politischen  Kreisen,  die  dort  entstehen,  sich  lln  drei  Abarten 
spalten,  in  die  hebräische,  palmyrenische  und  nabatäische 
Sdirift. 

a.  DU  kibräiscJü  Quadraiukr^t  Es  ist  bereits  davon  die  Rede 
gewesen,  dass  noch  in  den  ersten  nachchristlichen  Jahrimnderten  die 
aUhebräische  Schrift  als  eine  Art  Antiqua  angewandt  wurde.  An- 
dererseits ist  eine  Anzahl  zum  TeH  aus  dem  zweiten  Jahrhundert 

V.  Qir.  stammender  Inschriften  gefunden  worden  deren  Sprache 
zwar  hebräisch,  deren  Schrift  aber  fast  dieselbe  ist,  die  wir  auch 
auf  den  gleichzeitigen  Denkmälern  der  syrischen  Heiden  finden,  und 
die  sich  an  die  der  älteren  aramäischen  Denkmäler  anschliesst.  Die 
Annahme  der  aramäischen  Schrift  seitens  der  Juden,  obgleich  das 
einheimische  Alphabet  noch  fortlebte,  darf  uns  nicht  mehr  Wunder 
nehmen  als  ihre  Anwendunij;^  der  aramäischen  Spraciic  im  prak- 
tischen Leben,  während  das  Hebräische  nebenbei  als  Kultus-  und 
Literatursprache  beibehalten  wurde  Bei  den  Juden  hat  aber  — 
anders  als  bei  den  Samaritanera  die  aramäische  Schrift  die 
hebräische  auch  aus  der  Literatur  ganz  verdrängt.  Nach  der  jü- 
dischen und  christlichen  Überlieferung  hat  die  Einfuhrung  jenes 
fremden,  ,,ass\Tischen"  Alphabetes  ilnrch  Esra  oder  zur  Zeit  Lsra's 
stattgefunden  -J,  aber  damit  verhält  es  sich  wohl  so,  wie  mit  manchem 


1)  cisii,Ta£xnir. 

2)  Vgl.  p.  117  f. 

3)  VgL  Thülmud  Babyl,  Sanktirm    21b  :  2ns3  Pfitiurb  nnin  mn*^}  ni3->nn2 
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andere«  angeblich  von  Esra  eingeführten  Brauche:  er  wurde  von 
Juden  aus  dem  babylonischen  Exil  mitgebracht  und  büigierte  aieli 
dann  allmählich  in  Palästina  ein. 

Die  älteste  hebräiscbe  Inschrift  in  aramäischer  Schrift,  die  von 
'Ariq-el-Emir  '  i,  besteht  nur  aus  fiinf  Buchstaben:  tP^i9.  Von  diesen 
ist  9  das  altsemitische,  ^  n  und  **  gleichen  den  aramäischen  Charak- 
teren der  mittleren  Epoche,  während  ^  eine  ganz  junge  Form  hit 
Wir  haben  hier  also  dieselbe  Erscheinung,  wie  in  den  neupunisdien 
Inschriften,  wo  gleichfiüls  ganz  alte  und  ganz  junge  Formen  neben 
einander  stehen.  Diejenigen  Buchstaben,  die  besonders  fUr  die  ar»> 
mäisch-^hebraische  Schrift  charakteristisch  sind,  sind  nicht  vertreten; 
wir  finden  sie  aber  auf  den  sonstigen  p.  1 17  £  au%esählten  Denk* 
mälem.  Unter  diesen  sind  namentlich  die  flüchtigen  Gnffito-artigeB 
Inschriften  auf  den  Oasuarien  von  Wert,  auf  denen  man  ebenso  das 
Entstehen  der  späteren  Formen  der  aramäisch-hebriüschen  Scfaiift 
aus  der  aramäischen  der  mittleren  Epoche^  wie  auf  den  Thontafidhi 
die  allmähliche  Kntwickelung  dieser  Schrift  aus  der  archaischen  ve^ 
folgen  kann.  Auf  ihnen  kann  man  auch  schon  wahmdimen,  wie  die 
Buchstaben  jene  rechtwinkligen  und  quadratischen  Formen  annehmeo, 
derentwegen  diese  Schrift  den  Namen  der  Quadratschrift  erhielt 

Bei  der  Entwidcdung  der  älteren  aramäischen  Schrift  sahen 
wir,  welche  Veränderungen  bei  den  einzelnen  Buchstaben  infolge 
des  Bestrebens,  sie  möglichst  in  einem  Zuge  schreiben  zu  kännen, 
durch  XJberbrückung  der  Lücken  und  Abschleitung  der  Edcen 

•snT^n  ''^•^x  'i'^r^'i  r'^ivrK  2r:a  K^t5  '^-o^z  nn^  nsn'^r  nixn  cnipn  •pr^'^  ■•■»r? 

Übrr  (i<'n  Ausdruck  r*'*'*rx  "rs  ir  sp.  "i-iTK  heisst  rs  in  Thalmnd  Hieros»l.  Megrlla^ 

ed.  KxotoMUn^  f.  71  a^:  -i:«  larca  -nc-sa  «nrnj  'ni»»  tow  önpa  rw^ 

"iimta  OTta  h!99«  DV.  Letztere  Deutung,  in  der  "IWK  wobt  «o  viel  wie  B«br 
lonien  ist,  dtttfte  die  richügefe  sein.   Über  den  Namen  RMStyi^  aro  und  den  in  JA- 

gilla  ibid.  voikommf nden  |'5T  ftr  die  althehräischo  Schrift  vgl.  G.  HOFFMAIO« 

in  ZATW  I,  p.  337,  über  den  erstcrcn  auch  N8oS.  XV.  —  Vql.  f.  rn.  r  ORir.ENF-  - 
Mir.NE  TT,  rnl.  T104:   *t*anl   yci(}  xov  *Enfioar  cu/ftn/.wain  tr^Qni  g  aitoii 

X<iQCiXtii()aq  nu^iu  tovi;  it^oitfjovq  nagadtötaxtvat.  Hieronymi  s,  Prf/i\s;Hj  ga^eattu, 
Vulgata  cd.  Antwerpen  1590,  f.  5a:  Certumquc  est,  Es^rtm  scriimm,  itgisque  d*itt*0H, 
/Mt  eaptam  I*f99fymmm  6*  kutmuntümm  impU  mb  ZfvMH^  •Hat  iUum  ftf»' 
fistit  fmiimt  mmc  uHmmr:  nmi  ad  UM  mgm  WHpm  Udtm  Sm»mritan§nm  ^ 
hraeotum  characteres  futrint.  —  Dieses  Thema  ist  am  ausAlhrBchsten  in  NllI  be- 
'^liUldrlt  WO  rden ;  vgl.  auch  NX43S,  ^  BLBBK-WBLUTAOSBlf,  EMHimg  m  ^  ^ 
Testament^,  p.  581  (T. 

l)  Vgl  oben  p.  117. 
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und  Spitzen  vori^^egang^en  sind.  Aber  um  eine  kursive  Schrift  zu 
erhalten,  l>r  luigtc'  man  sich  nicht  damit,  dem  einzelnen  I^uch- 
?tnben  eine  solche  Form  zu  ^eben,  dass  er  mit  wenii-^en  Unter- 
brcchuni^en  geschrieben  werden  konnte,  sondern  man  suchte  auch 
ganze  \\'()rter  womöglich  m  einem  Zuge  hinzuwerfen.  Die  Zeichen 
strebten  also  Formen  zu,  die  es  ihnen  ermöglichten,  leicht  mit 
den  folgenden  verbunden  zu  werden.  Bei  einer  Reihe  von  Buch- 
staben, die  ursprünglich  mit  einer  senkrechten  Linie  abschlössen, 
geschah  dies  dadurch,  dass  jene  Linie  sich  allmählich  nach  Iink% 
dem  folgenden  Buchstaben  zu,  umbog.  Es  sind  dies  die  Buchstaben 
fWCD»  Es  ist  aber  klar,  dass  diese  Umbiegungen  nur  dann  eintraten, 
wenn  eine  Ligatur  eintreten  konnte  oder  sollte;  ist  dies  aber  nicht 
der  Fall,  d.  h.  stehen  die  Buchstaben  am  Ende  des  W  arfes,  so  war 
die  Brechui^  der  Schafte  nicht  nötig.  Als  Finalbuchsuben  haben 
also  3»  9,  &  und  1  ihren  ursprünglichen  senkrechten  Strich  behalten, 
und  zwar  ist  dieser,  wie  auch  die  Endstriche  in  den  Worten  unserer 
Schrift,  etwas  länger.  Im  f2  hingegen  schloss  sich  der  schon  in  der 
mittleren  Schrift  kramme  Schaft  an  den  hnken  Querstrich  an,  wo- 
durch D  die  Form  eines  geschlossenen  Vierecks  bekam.  Bis  auf  g 
also  stehen  die  Ftnalbuchstaben  den  alten  Formen  näher  als  die 
gewöhnlichen. 

Gleich  dem  &  macht  anch  beim  D,  in  dem  der  Kopf  sich  all* 
mäUich  zu  einem  horizontalen  Striche  verein&cht,  der  senkrechte 
Schaft  eine  scharfe  Schwenkung  nach  Hnks,  schliesst  sich  an  die  obere 
Wagrechte  an  und  bekommt  dadurch  ein  dem  D  ähnliches  Aussehen. 

Infolge  desselben  Bestrebens,  die  Bucfastabenenden  den  nächsten 
Bochstaben  zu  nähern,  wurde  bdm  b  das  Häkchen  am  rechten  Ende 
der  Wagrechten  immer  länger,  bis  dessen  Ende  die  Front  des  Buch- 
ataben erreichte;  Ebenso  wird  beim  Wmkel  des  9  (V)  der  rechte 
Schenkel  über  den  Scheitelpunkt  hinaus  verlängert  (X). 

Im  10  nnd  1  werden  die  Schäfte  nicht  umgebogen,  weil  da- 
durch 1  und  "I  dem  a,  resp.  d  und  ^  dem  l  gleich  würden.  Doch 
wird  1  dadurch,  dass  vom  ursprünglichen  Kopfe  nur  ein  kleines 
Strichelchen  übrig  bleibt,  das  oft  gar  nicht  einmal  zu  merken  ist, 
dem  f  ähalidi,  das  schon  m  der  peisischeu  Epoche  zum  ein&chen 
Striche  geworden  ist 

Auf  der  Inschrift  von  Kafr  Bir  im  erscheint  auch  als  einfacher 
Strich  von  der  Länge  der  übrigen  Buchstaben,  ohne  das  obere  mehr 
oder  weniger  gebogene  Häkchen,  das  es  auf  den  Ossuarien  und  in 
Chw  6  noch  hat,  und  es  scheint  auch  in  Handschriften  dieses  Aus- 
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sehen  gehabt  zu  haben  ' .  Aber  häufiger  erscheint  es  mit  der  linken 
Horizontale  und  ist  kleiner  als  die  übrigen  Buchstaben,  hat  also 
fast  dieselbe  Form,  die  es  jetzt  noch  hat 

Im  K  ist  vom  oberen  Querstrich  nur  die  linke  Seite  gebHebco, 
die  sich  immer  veriängerte,  um  gleich£üls  die  untere  linke  Ecke  zu 
erreichen:  K  Dasselbe  geschieht  beim  3^  bei  dem  jedoch  der  linke 
Schenkel  im  ganzen  nach  unten  rückt:  X.  Im  n  nimmt  der  in  der 
persischen  Epoche  quer  liegende  Strich  allmählich  eine  der  senk- 
rechten parallele  Lage  ein  und  erhält  so  das  Aussehen  des  jetzigen 
n.  Im  H  M  n  verschwindet  zunächst  die  linke  obere  Spitze  md 
auch  die  rechte  wird  immer  kleiner,  bis  es  schliesslich  die  Form  des 
n  erlangt  Im  o  schliesslich  heftet  sich  der  Strich  im  Innern  des 
Bogens  an  das  rechte  Ende  dieses  an,  damit  der  Buchstabe  in  einem 
Zuge  geschrieben  werden  kann,  p  und  V  sehen  schon  in  der  nütt- 
Jeren  Schrift  fast  so  aus  wie  noch  jetzt 

b.  DU  ^myretdsche  Schrift  steht  in  ihren  Grundzugcn  der 
hebräischen  Quadratsdurift  sehr  nahe,  aber  ihr  Charakter  ist  ein  an- 
derer. Während  die  hebräischen  Buchstaben  etn&ch,  gerade  und 
eddg  sind,  haben  die  palmyremschen  schön  gerundete  und  ge- 
schwungene Formen  und  machen  den  Eindruck  einer  Zierschrift. 
Die  Vorliebe  für  geschweifte  Linien  ist  sehr  bemerkbar  und  fallt 
besonders  bei  ä,  \  D,  T3,  b,  S  und  n  auf.  Infolge  dieser  Rundungen 
haben  auch  die  Köpfe  des  "T  und  1,  von  denen  in  der  hebräischai 
Schrift  nur  ein  gerader  udcr  links  ein  wenig  nacli  oben  gebogener 
Strich  geblieben  ist  (  beüw.  « — ),  eine  ausL^ebuchtete  Form  u 
erhalten  und  stehen  auf  diese  Weise  den  älteren  l-'orinen  näher. 

Wahrend  ferner  die  hebräischen  Buchstaben  nur  zur  IJj^tur 
nach  links  nei(Ten,  streben  die  ])alniyreni.sclien  nach  i*\)nnen.  die 
auch  die  Verbindunq-  nach  rechts  erleichtern,  wie  die  in  dieser  Rich- 
tung uniL;cb(>L;encn  ( iruudstriche  des  1,  1  und  1  zeigen.  Wesentlich 
anders  als  iui  Hebräischen  haben  sich  nur  einige  Zeichen  entwickelt. 
Beim  n  i.><t  der  untere  der  ursprünghch  wai^rechten  Striche  in  der 
Querlage  geblieben.  ab<.-r  der  obere,  in  Vol;  30  noch  wagrechte  Stricli 
neiL:t  sich  alhiialilich  rechts  nach  unten  und  bildet  mit  dem  anderen 
einen  W  inkel,  der  gewöhnlich  an  die  Mitte  der  Senkrechten  her- 
antritt: >j.  im  p  ist  der  urspriinc;liche  Schatl  nacli  rechts  -eruckt.  hat 
sich  an  das  linke  Ende  der  Bogenlinie  angeheftet  und  unten,  um 


1)  Sonst  würde  MTli  nicht  dir-  Form  von  JJIIII  gehabt  haben.    Vgl.  OilGINlS 
'  Ü4xapia^  cd,  FlELD,  II,  p.  124  oud  Hieronymus  cd.  ^iiGN£  I,  coL  439. 
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den  Buchstaben  ligaturfaliiLjer  zu  machen,  eine  Scliwenkuni:^  nach 
ünks  c^eniaclit.  So  wurde  p  dem  ähnlich,  von  dem  es  sich  nur 
dadurch  initersclieidet,  dass  es  gewöhnlich  etwas  breiter  ist.  Beim 
n  blieb  die  eine  übriggebliebene  Wa^^rechte.  die  sich  ^gleichfalls 
zu  einem  \\'inkel  brach,  in  der  Aiitte,  nur  der  rechte  senkrechte 
Strich  erscheint  oft  unten  kürzer  als  der  linke,  so  dass  n  dem  s 
gaaz  ähnlich  wird. 

Geringere  Abweichungen  weisen  noch  einige  andere  Buchstaben 
auf  Im  hat  der  gekrümmte  Kopf  das  Übergewicht  über  den  . 
senkrechten  Schaft  erhalten  und  ist  schliesslich  allein  übrig  geblieben, 
bald  in  der  Form  eines  Halbkreises,  bald  in  der  eines  rechten  Winkels 
mit  kurzen  Schenkeln.  Nur  da,  wo  mit  dem  vorhergehenden  Buch- 
staben verbunden  ist,  ist  sein  rechter  Schenkel  etwas  langer.  Im 
0  behält  der  obere  Teil  die  gebrochene  Form,  und  die  untere 
Bogenlinie  schliesst  sich  an  ihn  nicht  an. 

Im  Falmyrenischen  ist  auch  zuerst  die  Anwendung  eines  diakri- 
tischen Punktes  nachweisbar.  Da  nämlich  l  und  1  dieselbe  Form 
angenommen  haben,  erhält  letzteres  oben  einen  Punkt  Eine  Final- 
form endlich  weist  3  auf,  die  mit  einem  senkrechten  Schafte  ab- 
scbliesst  und  also  dem  archaischen  3  näher  steht  als  die  Medialform. 

Vefgleichen  wir  die  älteste  datierte,  aus  dem  Jahre  9  v.  Chr. 
stammende  Inschrift  Vog  30  und  die  jüngsten,  aus  dem  Jahre  271, 
Vog  28, 2g,  so  müssen  wir  uns  wundem,  wie  wenig  die  palmyrenische 
Schrift  sich  während  dieser  280  Jahre  veränderte.  Die  Züge  wurden 
nur  geschweifter  und  gebogener,  und  die  Schrift  bildete  ^ch  immer 
mehr  zu  einer  Zierschrift  aus.  Und  doch  giebt  es  palmyrenische  Denk- 
mäler, deren  Schrift  einen  kursiveren  Chaiakter  aufweist  und  nicht  mehr 
der  hebräischen  Quadratschrift  nahe  steht,  sondern  eine  offenbare 
Verwandtschaft  mit  dem  Estrangelo  hat  Ja  wir  wären  sogar  imstande, 
diese  Denkmäler  so  an  einander  zu  reihen,  dass  wir  auf  ihnen  Schritt 
fiir  Schritt  den  Übergang  der  palmyrenischen  Schrift  zum  Estrangelo 
verfolgen  könnten.  Es  scheint  also,  dass  neben  jener  Zierschrift 
in  Palmyra  noch  eine  andere  Schrift  in  Anwendung  war,  die  ihre 
eigenen  Wege  ging.  Leider  sind  diese  kursiveren  Inschriften,  die 
sich  nur  auf  Denkmälern  privaten  Charakters  finden,  selten  datiert, 
so  dass  eine  chronologische  Anordnung  derselben  nicht  möglich  ist 

Dennoch  wäre  es  nicht  richtig  anzunehmen,  dass  die  Estrangelo- 
s^irift  sich  erst  aus  d&r  palmyrenischen  Kursive  entwickelt  habe.  Denn 
wir  ersehen  aus  dem  Saricophage  der  Saddan,  dass  man  in  Adiabene 
sdion  um  Chr.  Geb.,  also  zu  der  Zeit,  aus  der  die  ältesten  pahny- 
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renisclien  Dcnknialtr  stammen,  nicht  viel  anders  schrieb,  aK-  jetzt 
nocli  ]-"strangclu  gcsclirieben  wird.  \'iclinchr  dürfte  man  sich  jene 
Krsclicinunq"  so  erklären,  dass  in  Palmyra  im  i^raktischen  Leben  eine 
Schrift  im  (it-brauche  war,  die  dem  Kstrangelo  nahestand,  oder  mit 
ihr  vielleiclit  ganz  übereinstimmte  und  dass  sie  aiiinaiilich  auch 
für  solche  Zwecke  in  Anwendung  kam,  für  die  man  früher  die  Zier- 
schrift verwendet  hatte.  Es  ist  auch  möglich,  dass  die  dem  Stein- 
metzen gegebene  Vorlage  immer  in  der  Kursive  geschrieben  war,  und 
dass  er  sich  öfter  an  die  Form  dieser  hielt.  Auf  diese  Weise  wäre 
es  auch  erklärlich,  dass  gerade  die  Inschriften  der  JPalmyrener  im 
Auslande  kursive  Züge  auf\veisen  ^\ 

Jedenfalls  ist  es  interessant,  die  Veränderungen  der  palmyrenischen 
Schrift  auf  jenen  Denkmälern  zu  verfolgen.  Auch  sie  sind  durch 
das  Bestreben  veranlasst,  den  ßuchstahen  möglichst  in  einem  Zuge, 
ohneUnterbrt  luT v  '-n  und  ohne  \  iele  Winkel,  hinwerfen  zu  könnea 
Deshalb  werden  die  Doppelwinkel  allmählich  zu  einfachen,  d.  h.  die 
Linien  suchen  sich  in  den  Endpunkten  zu  treffen.  So  wird  ><  zu  N« 
f^;  X  zu  V^;  H  zu  N,  4»;  X  zu  ^  >^  zu^;  M  zu  a;  h  zu  ^ 

Auch  aus  der  gewundenen  Ecke  des  b  wird  der  einziehe  Winkel  1. 
Die  Buchstaben  »,  »  und  i  haben  schon  in  den  älteren  palmy- 

renisclien  hischriften  untielahr  iliese  Form.  ! 

Die  Zeichen  weulcn  ferner  iiieclriLyer,  so  dass  von  manchem  nur 
der  Kupt  übrig  bleibt:  o.  l'lben.su  ruckt  immer  mehr  nach  unten,  ! 
bis  es  zu  *  wird,  und  auch  im  t?  nei^^t  sich  der  rechte  Schenkel:  v-, 
Xb,  Andere  Biu  hslaben  schliessen  sich  immer  mehr:  «-n,  od;  \t> 
1^:1,  CO]  ^,  j-i,  Die  weitere  Entwickelung  der  syrischea 
Schrift  und  ihre  Gabelung  in  die  jakobitische  und  nestorianiscbe  ge> 
hört  in  das  Gebiet  der  Handschriftenkunde. 

c.  Das  nabatiiisciu  Alphabet.  Eine  dritte  Tochter  der  mitderen 
aramäischen  Schrift  ist  die  nabatäische.  Sie  hat  diesen  Namen  er- 
halten, weil  sie  sich  besonders  auf  den  Münzen  und  den  Inschriften 
der  Nabatäer  findet.  Von  iliesen  aus  verbreitete  sie  sich  aber  über 
ganz  Nordarabien  und  wurde  später  als  „arabische  Schrift**  die  Schrift 
der  islamischen  Welt 

Diese  nabatäische  Schrift  hat  sich  am  schnellsten  und  am  meisten 
von  der  altsemitischen  Form  entfernt  Bereits  im  ersten  Jahrhun- 
derte V.  dr.  hat  keiner  ihrer  Buchstaben  auch  nur  etne  entfernte 
iUmlichkeit  mit  den  Schriftzeichen  von  3*^4  Jahrhunderten  früher. 

I  i  Vgl.  auch  p.  188  uülou. 
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Auch  nachher  veränderte  sie  sich  rapide  bis  zu  jenen  wen^  unter- 
scheidbaren Formen  des  arabischen  Alphabetes,  in  dem  die  meisten 
Buchstaben  nicht  mehr  durch  ihr  eigenes  Aussehen,  sondern  durch 
diakritische  Punkte  kenntlich  sind 

Die  Grösse  der  Entfernung  vom  aramäischen  Grundalphabet 
und  der  Nähe  zum  arabischen  steht  zunächst  im  Verhältnis  zur 
Jugend  der  Inschrift.  Aber  nicht  zu  dieser  allein;  auch  örtliche 
Herkunft  ist  von  Etniluss.  Die  Inschrift  II  183  ist  jünger  als  iigend 
eine  von  H^fra,  und  doch  ist  ihre  Schrift  weit  weniger  kursiv  als 
die  der  ältesten  unter  diesen  Inschriften.  In  den  .Inschriften  aus  den 
'  südlicheren  Gegenden  sehen  wir  überhaupt  die  Buchstaben  schneller 
ihre  Individualität  verlieren,  und  besonders  in  den  sinaitischen  In- 
schriften entfernen  sie  sich  immer  mehr  von  ihrer  ursprünglichen 
Form  und  gehen  allmählich  in  die  ku6sche  Schrift  über. 

Diejenige  nabatäische  Inschrift^  die  der  Quadratschrift  am  nach* 
sten  steht,  ist  II  162»  die  man  bloss  der  Schrift  nach  auch  für  eine 
hebräische  halten  könnte.  Und  doch  weist  sie  schon  die  Keime  der 
Entwickelung  zu  den  späteren  Formen  auf.  Im  3  und  3  sind  die 
Köpfe  bereits  ganz  verschwunden;  im  n  hat  der  linke  Schaft  unten 
schon  eine  Biegung  nach  rechts  und  von  Tl  bis  "0  ist  der  Weg  nicht 
weit  Beim  tH  hat  sich  gleichfalls  der  linke  nach  unten  gehende  Strich 
umgebogen  und  sogar  bereits  den  Anschluss  an  den  Querstrich  ge> 
ftmden:  das  entscheidende  Moment  für  den  Übergang  von  2^  in  5". 
Auch  (5  ist  im    der  Inschrift  embryonisch  vorhanden. 

In  den  gleichfalls  aus  dem  J^auran  stammenden  Inschriften 
n  163  f£  kann  man  die  weitere  Entwickelung  der  Schrift  verfolgen. 
Wir  sehen,  wie  die  Buchstaben  sich  immer  mehr  verbinden,  anfiuigs 
bei  öfter  vorkommenden  Wörtern^  wie  "d,  doch  die  Ligaturen  wer- 
den immer  häufiger,  und  in  182  ist  eine  ansehnliche  Zahl  von  Buch- 
staben ligiert.  Den  Übcri^any  nach  Hcgra  bildet  die  grosse  Inschrift 
von  Petra,  in  der  die  Schriftzeichen  gleich  denen  in  den  Inschriften 
von  Hegra  sind,  die  nur  jene  eigentümlichen  Finalformen  des  und 
^  nicht  aufweist.  Von  diesen  ist  das  I  jKlalcf  merkwürdigerweise 
dem  X  der  (Juadratschrift  und  des  palni)  rcnischcn  Alj)hal)ctfs  ver- 
wandter als  die  Alcdialfuiia.  c^s  unterscheidet  sich  nur  durch  die 
Lränge  des  Schweifes,  der  dazu  «Hent.  den  liuch>taben  mit  dem  vor- 
hergehenden zu  verbinden.  l)urch  die.sen  Schweif  Ijckaiii  aucii  das 
Finaljüil  jene  eigentümHclic  hOrm,  das  Aussehen  eines  Vogelkupfcs. 
Aber  diese  I^ndfornien  haben  sich  nicht  erhalten.  In  den  sinai- 
tisctien  Inschriften  hat  ;^  nur  die  dreieckige  oder  runde  Form 

13* 
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mit  dem  rechten  Stricht^.  In  dieser  wurde  dann  der  Strich  immer 
länger  und  die  untere  Kurve  kleiner  und  offener,  bis  sie  sicii  zu 
/,  I  entwickelte.  Auch  jenes  Finaljod  w  urde  aHmählich  von  der 
Form  H)  verdrängt,  die  am  Anfange  oder  in  der  Mitte  des  Wortes 
immer  kleiner  wurde.  Als  eiji&cher  Winkel  j  erscheint  Jod  aber 
erst  in  der  arabischen  Schrift. 

Unter  den  alten  Alphabeten  webt  das  nabataische  überhaupt 
die  grösste  Zahl  der  Finalzeichen  auf  mid  bildet  auch  hierin  den 
Obergang  zum  arabischen.  Dieselben  entstehen  teils  wie  in  der 
Quadratschrifit  durch  Verläi^erung  des  Hauptschaftes  nach  unten 
(7*  T»  T*  ^)  dessen  Umbiegung  nach  oben  (D),  teils  wie  in  der 
syrischen  und  arabischen  Schrift  durch  Verlängerung  der  unteren 
Horizontale  nach  links  (l,  t, 

Die  Veränderung;  die  sonst  im  nabataischen  Alphabete  votgeht; 
ist  nicht  bei  allen  Buchstaben  gleich  gross.  Am  geringsten  ist  sie; 
ebenso  wie  in  der  neupunischen  SchrH^  bei  7  und  &.  Am  Anfeng 
des  Wortes  hat  !P  überhaupt  die  Form  Y  beibehalten,  und  nur  in 
der  Mitte  wurde  es  durch  Ligatur  mit  dem  vorhergehenden  Bach- 
staben zu  X,  voraus  dann  später  im  arabischen  Alphabete  durch 
Verbindung  der  beiden  oberen  Ecken  *  wurde.  Im  t  wiederum 
schloss  sich  der  Kopf  immer  mehr  und  auch  die  Bieguns^  des 
Schaftes  wurde  stärker,  bis  es  die  Form  3  annahm.  Diesen  hohen 
Hals  hat  es  auch  in  den  sinaitischen  Inschriften  behalten;  zum  nied- 
rigen »  wurde  es  erst  im  ^Vrabischen.  Vom  E  unterscheidet  sich 
^ssalnur  dackirch,  dass  es  überhaupt  lucht,  oder  wenii;  nach  Hnks 
umgebuchten  wird.  1  jnen  Rest  dieser  Eigenschaft  hat  es  in  der  ara- 
bischen Schrift  insofern  behalten,  als  •>  sich  nicht  nach  Hnks  verbindet 

Einige  Buchstaben  lial)en  sich  ähnhch  entwickelt  wie  in  anderen 
semitischen  Alphabeten,  "i  und  i  sehen  in  den  älteren  Inschriften 
fast  so  aus  wie  in  der  Quadrat-  resp.  Estrangeloschrift,  manchmal 
auch  3,  besonders  als  Finalbuchstabe.  Sie  werden  aber  allmählich 
zu  einfachen,  mehr  oder  w*  ni*^^er  gebogenen  Stricheichen,  wie  in  der 
neupunischen  Schrift.  Diese  Form  haben  sie  auch  im  Arabischen 
behalten:  >,  >,  Dadurch,  dass  auch  5  den  Kopf  verlor,  bekam  es 
ein  dem  arabischen  >  (■>)  ähnhches  Aussehen;  nur  als  Finalbucb* 
Stabe  gleicht  es  dem  hebräischen  "j.  Hingegen  hat  T  die  gerade 
Form  behalten,  ist  also  noch  nicht  dem  ^  ähnlich. 

Wie  in  der  kursiven  palm)nrenischen  und  syrischen  Schrift  ent- 
wickelten sich     b  und      bezw.       A  und  ji.   Während  nun  A 
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audi  im  Arabisdien  diese  Fonn  behalten  hat:  i,  ist  das  arabisdie 
j  Cj)  vom  nabatäischen  ^  wdt  entfernt;  ^  wiederum  erhielt  eine 

horizontale  Lage  und  wunle  so  zu  ^  Dadurch,  dass  von  H 

—  n  zuerst  die  linke  obere  :->|)itze  verschwand,  und  aus  rl  zuerst  ^ 
und  diese  Figur  dann  gleichfalls  flacher  wurde,  ist  n  allraähüdi  zu 
>v.  geworden;  daher  das  arabische 

Wie  3  und  n  wurden  auch  einige  andere  Buchstaben  niedriger. 
Mit  der  zunelinienden  Ligatur  an  den  unteren  iMiden  der  Schrift- 
zeichen, wodurch  die  untere  Verbindungslinie  an  Ikdeutuni^-  ;^ewann, 
wuchs  auch  das  Bestreben,  dass  <iic  Köpfe  der  Buchstaben  sich 
nicht  zu  sehr  von  dieser  Linie  entfernten.  In  einigen  sinaitischen 
Inschriften  hnden  wir  sogar,  wie  in  jakubitischen  Handschriften,  erst 
die  untere  Linie  gezogen,  und  an  diese  die  oberen  Teile  der  Buch- 
staben ang'efugt '  I.  Daher  erhielt  auch  D,  das  anfanglich  von  dem 
der  Quadratschrift  nicht  wesentlich  verschieden  ist,  allmählich  jenes 
gedrückte  und  breite  Aussehen  des  arabischen  Damit  hangt 

auch  die  Entstehung  der  späteren  Form  des  Iß  zusammen,  das 
schliesslich  zu  einem  kleinen  auf  der  unteren  Linie  liegenden  Kreise 
wurde.  Hingegen  hat  p  in  den  sinaitischen  Inschriften,  wie  zum 
Teil  auch  in  der  kufischen  Schrift,  noch  den  langen  Schaft:  P,  9« 
Aus  letzterer  Form  ist  später  das  arabische  »  entstanden. 

Wie  ü  und  p  haben  auch  n  und  2  geschlossene  Formen  er- 
halten. In  den  älteren  nabatäischen  Inschriften  gleicht  rt  in  der 
Mitte  oder  am  Anfange  des  Wortes  ungefähr  dem  der  hebräischen 
Quadratschrift;  das  Final-Ji  dem  hebräischen  C.  Indem  in  der  ersten 
Form  die  linke  Senkrechte  sich  umbog  und  auch  die  obere  Hon« 
zontale  sich  krümmte,  ist  aUmähÜch  ein  dem  s  älmliches  Zeichen 
entstanden;  aus  der  Form  JJ  hingegen  ent\\ickelte  sich  s.  Auch 
|>  es  z  schloss  sich  immer  mehr  bis  allmählich  entstand. 

Line  merkwürdige  Entwickelung  zeigt  t2.  Die  ältere  noch  offene 
Form  \q  schliesst  sich  zu  V»  daraus  wird  das  unten  offene  wo- 
raus später  das  arabische  ^  entstanden  ist. 

9  schiesslich  behält  auch  in  den  sinaitischen  Inschriften  die 
ältere  längliche  Form  y ;  zum  Zickzack  ist  es  erst  später  in  der 
arabischen  Schrift  geworden,  womit  es  nach  langen  Umwegen  zur 
ursprünglichen  Form  zurückgekehrt  ist. 

1}  Vgl      B.  Eut  IS.  77i  9I1  92,  240- 
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B,  Zahlzeichen  i). 

In  den  palästinischen  Inschriften  finden  sich  kdne  2^ahlzeichen. 

Sowohl  in  der  MeSa-  wie  in  der  Siioahinschrift  werden  die  Zahlen 
nur  durch  Zahlwörter  ausc^edrückt.  Wir  finden  sie  aber  schon  in 
den  ältesten  arainai.schcn  Iiiscliriftcn.  Bereits  in  der  Panammu- 
inschrift  stehen  in  Zeile  3  neben  ileni  Zahlworte  *^TZZ  sieben  Punkte 
und  in  Zcn>^r  ß  neben  ^Obt?  drei  kurze  \va<^rechte  Striche -j.  ^\uch 
auf  den  Gewichtsstücken  aus  Ninive  finden  wir  die  Zahlen,  bald 
neben  dem  Zahl  Worte,  bald  ohne  dasselbe,  durch  Zeichen  wieder- 
gegeben. So  wird  in  11  1  IC^  riDrn  einmal  durch  niilllllHilll,  das 
andere  Mal  durch  II  III "~  dargestellt.  Als  Zeichen  für  tiie  l  änheit 
wird  ali.u  hier,  uie  in  den  meisten  Zahlensystemen,  ein  senkrechter 
Strich  gebraucht.  Bei  der  Dekade  kannte  man  zweifeln,  ob  der 
Punkt  oder  der  Strich  ursprun<;Iiclier  ^ei.  Ich  mochte  dem  Striche 
den  X'urzug  lieben.  Dass  die  spateren  aramäischen  Zeichen  für  10 
i>ich  eher  von  —  als  von  "  ableiten  lassen,  ist  nicht  mass;^ebend. 
Aber  auch  die  Phönizier  halien  das  Zeichen  und  es  ist  nicht 

wahrscheinlich,  da>s  dieses  alte  HandelüN-olk  erst  nach  dem  lait- 
stehen  der  l'anaminuinschrift  dasselbe  von  den  Aramaern  entlehnt 
haben  sollte.  Ausserdem  habt  n  wir  hei  der  Entwickeluni;  des 
Alphabetes  gesehen,  dass  eher  ein  btrich  zu  einem  Punkte  wird  als 
umgekeiirt. 

Aus  jener  einfachen  Horizontale  hat  sich  auch  das  Zeichen  ~~> 
entwickelt,  das  wir  in  den  phönizisciien,  aramäischen  und  j^almyre- 
nischen  Inschriften  finden,  und  bei  dem  das  Häkchen  rechts  aus  dem- 
selben Grunde  entstanden  ist,  wie  bei  b  und  n^),  ferner  auch  das 
phönizische  und  nabatäische  das  sich  erst  aus  jenem  Zeichen 
entwickelt  haben  dürfte  '). 

Die  Zahlen  i  bis  9  werden  in  den  phönizischen  und  aramäischen 
Inschriften  durch  die  entsprechende  Zahl  senkrechter  Striche  dar- 

1)  V die  Zahlcutafcl  am  Ende  des  Atla&ses ,  auch  die  in  N891,  p.  96  f.^  ^'436 
to  p.  t88  und  N605  tu  Tat  74. 

2)  Sol  Da»  «■  in  P«n.  kriae  Kreise  und  in  Zeug  B  kdne  Uqjenden  dUiptiBdien 
Ringe  sind,  habe  ich  aus  den  Abklatschen  eneben  und  wwde  mir  Ton  G.  Hoffttaim, 

der  die  Orijfinalc  in  BriUn  daraufhin  prüfte,  bestätigt 

3)  Vgl.  B.^BELON,  Les  Penis  Aehimimiäts^  p.  131  & 

4)  V-  l?*^  nh^-n. 

5)  Für  %veiii^ni  walirscheiuUch  halle  ich  es,  dass  dieses  rutide  Zeichcu  aus  dem 
ägyptischen  c»  cutstaadcn  sei. 
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gestellt;  5  in  II  38,  39  durch  II  III;  6  in  I  10  und  II  65  durch  III  III;  7 
in  I  II  und  II  38,  39  durch  I  III  III:  9  in  I  21  durch  Iii  III  III.   Zur  Er- 

leicliteran^  des  Ziihlcns  wird  nur  die  Strichrcihe  in  Gruppen  von  je 
3  Stiichen  eingeteilt,  wie  auch  wir  es  mit  einer  längeren  Zifferreihe 

thiin.  Nur  in  II  113  wird  6  durch  jjj  dargestellt^  und  in  der  zu  Liga- 
turen stark  neigenden  nabatäischen  Sdurift  ^)  werden  die  Striche  oft 
unten  verbunden.  Seltener  geschieht  dies  in  der  paimyreniscfaen 
(Afr  2).  In  dieser  ist  auch  oft  der  Schlussstrich  läng^er.  Im  Na- 

batäisclien  tindet  sich  auch  für  4  daä  Zeichen  X,  das  bich  aus  jj, 

entwickelt  haben  dürfte^).  In  diesen  Inschriften  findet  sich  aber  noch 
eine  merkwürdige  Neuerung.  Die  Zahlen  5  bis  9  werden  mit  we- 
nlgen  Ausnahmen  (CIS  II  15^  1^4)  nicht  durch  eine  entsprechende 
Zahl  von  Strichen  daxgestellt,  sondern  für  5  wird  ein  besonderes 
Zeichen  gebraucht  und  6  bis  9^  wie  in  den  römischen  Zahlen,  durch 
54-1,54-2,  5  +  3,5+4  ausgedrückt  Aus  älterer  Zeit  giebt 
es  nur  ein  Denkmal,  auf  dem  sich  ein  Zeichen  lUr  5  findet:  die  aus 
dem  Jahre  680  v.  Chr.  stammende  Thontafel  CIS  II  17.  Hier  sehen 
wir  <Üe  assyrische  Zahl  ^  durch  \\y  wiedergaben,  worin  also  das 
Zeichen  rechts  5  ist  Von  diesem  stammt  nun  wahrscheinlich 
auch  das  p  Lhnyrenische  y  und  vielletcht  auch  das  nabatäische^  ab, 
in  dem  die  redbte  obere  Ecke  sich  abgeschliffen  haben  dürfte. 

Auch  bei  den  Zehnern  wird  ein  rein  additives  System  ange- 
wandt; nur  in  der  Stellung  der  Zeichen  zeiget  sich  eine  Abweichung 
den  l^inern  gegeuiaber.  Die  Zeichen  für  diese  werden,  bis  auf  die 
wenigen  oben  genannten  Ausnahmen,  neben  einander  t^esetzt. 
Hätte  man  sie  über  einander  gestellt,  so  wären  sie  nacli  oben  ünd 
unten  über  die  Zeilen  hinausg-egang'en,  ausserdem  konnten  bei  der 
schnellen  Schrift  und  der  XciL^auv^,  die  Zeichen  mit  einander  zu  ver- 
binden zwei  über  einander  stehende  Striche  leicht  zu  einem  wer- 
den ^i.  Die  Zeichen  für  10  aber,  die  Punkte  oder  wagrechten  Linien, 
konnte  man  sehr  gut  über  einander  setzen  und  doch  im  Rahmen 


1)  Vgl.  oben  p.  195. 

2)  Wie  ich  aus  M.  C'anTOR,  Mathemat'isrhe  Beilrage  ::um  Kit!ttir!d\'n  der  Völktr 
(Hallf*.  1863^  Taf»l  f,  KiL,'ur  14  orsrh'-,  hat  auch  iu  den  neuchiucsischcu  KAufi^auos- 
ziffcni  die  4  die  Form  ciücs  Andreaskreuzes. 

3)  Anden  ist  es  in  der  assjrischen  Schrift,  wo  mttn  dies  bei  der  Keüfonn  der 
Striche  nicht  su  fttichten  brauchte.  Bei  den  Zeichen  flli  7,  8  und  9  stehen  sogar  drei 
Keile  übereinander. 
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der  Zeile  bleiben.  So  finden  wir  denn  schon  in  den  Zengirlün- 
schriften  in  den  Zeichen  fiir  70  und  30  immer  je  zwei  Zefanerzetchen 
über  etnander.  Dies  finden  wir  auch  in  allen  späteren  Inschriften, 
und  zwar  stehen  nie  mehr  als  zwei  über  etnander,  obgleich 
mehr  hätten  stehen  können,  wie  ja  auch  bei  archaischem  fl  und  e  drei 
Wagrechte  über  etnander  stehen.  Mehrere  Zehner  zerfallen  also  in 
Gruppeni  von  denen  eine  jede  »  20  ist  Bei  dem  Bestreben  nun,  zu- 
sammengehörige Linien  mit  einander  zu  verbinden,  wurde  Z  zu  X 
und  Z  und  erhielt  also  dieselbe  Form  wie  das  alte  t  Es  hat  dann 
bei  den  Fhöniztem  xind  Aramäern  alle  Variationen  durchgemacht^ 
wie  dieses  Zeichen,  indem  es  sich  bald  auf  die  Seite  legte,  bald  an 
der  unteren  Horizontale  ein  Häkchen  bekam.  Bei  den  Palmyrenem 
wiederum  rundete  es  sich,  gleich  den  Alphabetzeichen,  ab  und  er- 
hielt das  Aussehen  unserer  3  <).  Auch  das  nabatäische  Zeichen  sieht 
auf  den  Münzen  wie  eine  3  aus^,  erscheint  aber  in  den  Inschriften 
mit  geschlossenem  Kopfe,  wodurch  es  einer  unten  links  durdi- 
brochenen  8  gleicht.  Wie  sich  das  Zeichen  ^  der  sinaitischen  In* 
Schriften  entwickelt  habe,  bedarf  noch  der  Aufklärung 

Für  50  haben  die  Semiten  kein  besonderes  Zeichen  gesdiafTen, 
sondern  die  Zahlen  für  50  bis  99  aus  solchen  ftir  20,  10,  5  und  i  zu- 
sammengesetzt*). Neue  Zeichen  finden  wir  erst  für  100,  und  z^var, 
wie  aus  der  Tafel  zu  ersehen  ist,  in  mehreren  von  einander  stark 
abweichenden  Formen.  Es  ist  aber  möglich,  dass  diese  auf  zwei 
zurückg^ehen,  nämlich  aufT,  resp.  O  und  1°.  Von  diesen  ist  das 
erste  vielleicht  eine  1  Erweiterung'  des  Zeicliens  fiir  10,  und  von  ilim 
dürfte  das  aramäische  Zeichen,  die  erste  Reihe  der  phönizischen 
und  das  paIni\Tenische  abzuleiten  sein.  Letzteres  kann  seine  Form 
<lathncii  erhalten  haben,  da-s.s  man  den  oberen  Strich,  resp.  die 
Kurve  und  den  Punkt  in  einem  Zuge  zu  schreiben  suchte.  Auf 
I®  efeht  vielleicht  die  /.weite  Reihe  Her  phönizischen  Zeichen  und 
das  nabatiiische  ^  zurück,  dessen  Form  ebenso  wie  die  des  p  ent- 
standen sein  kann  (P,  9,  S^- 

Diese  Zeichen  nebst  denen  für  20,  10,  5  und  l  dienen  zur  An- 


I  )  Ebeu&o  wie  iu  der  dcuUdien  und  russischen  Scluift  Z  zu  ^  bezw.  6  ge- 
wordeu  ist. 

2)  VgL  Jfevui  mmitmatique,  now,  tir^  L  13  (1868),  T«fl  5. 

3)  Dasselbe  Zeicben  findet  dcb  auch  na  der  «Itarftbischen  Inschrift  toh  Ebnin. 

4)  üb  in  Anirünis  die  Zahl  90  wirklich  durch  ein  Zeichen  dargestellt  wirf,  das 
eiiK  T  3  mit  eiDem  Punkte  im  oberen  Bogen  Reicht  (vgl.  N1137),  scheint  mir  sehr 
fraglich. 
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gäbe  der  Werte  von  loo  bis  999^  In  der  Art  der  Anwendung  aber 
ist  eine  Änderung  gegenüber  den  Zehnem  und  Einern  eingetreten. 
Bei  diesen  wird  ein  additives  Verfahren  angewandt,  bei  den  Hun- 
derten ein  multiplikatives;  300  wird  nicht  ico  +  loo  100  son- 
dern 3  X  100  geschrieben.  Woher  kommt  diese  Schwenkung?  Die 
Annahme,  dass  in  der  Form  der  Zeichen  die  Veranlassung  dazu 
liege,  dass  man  etwa  von  ihrer  häufigen  Wiederholung  deshalb  Ab* 
stand  genommen  habe,  weil  sie  umständhcher  zu  schreiben  seien, 
ist  nicht  zulässig,  denn  das  nabatäische  und  palmyrenische  Zwan- 
zigerzeichen ist  verwickelter.  Es  scheinen  hier  also  innere  Gründe 
vorzuliegen: 

Bei  X  bis  99  giebt  die  Sprache  für  die  Anwendung  der  Zahlzeicfaen 
keinen  Fingerzeig.  Als  die  Semiten  diese  er&nden,  war  ihnen  die 
ursprüngliche  Bedeutung  der  Wörter  UntH  bis  109  kaum  noch  bekannt 
und  wäre  dies  gar  der  Fall  gewesen,  so  hätte  es  ihnen  auch  wenig' 
genutzt,  da  die  Bedeutung  jener  Wörter  mit  ihrem  arithmetischen 
Werte  gewiss  in  losem  Zusammenhange  stand.  Auch  die  Zehner  geben 
für  die  Anordnung  der  Zdchen  keinen  Anhalt  Denn  für  die  zäh- 
lende Person  ist  20, 30,  40  so  viel  wie  2  x  10^  3  x  10,  4  x  lo«  wäh- 
rend die  Wörter  trntt9,  WObm,  ,th9niK,  als  Plurale  von  tBh>W, 
XXVk,  Gruppen  von  2^hnen,  Dreien,  Vieren  in  unbestimmter  Zahl, 
also  etwa  10  x,  jx,  4x,  bedeuten.  Die  Verbindungen  wiederum  zwi- 
schen Zehnern  und  Einem  (11,  12;  21,  22;  21,  32  &)  enthalten  zwar 
schon  eine  bestimmte  Rechenmethode,  aber  es  ist  die  primitivste 
Art  derselben,  die  Addition.  Und  diese  wurde  ja  von  vornherein 
bei  den  Zahlzeichen  angewandt  Anders  ist  es  aber  bei  den  Hun- 
derten. Als  die  Semiten  so  weit  waren,  über  100  hmaus  mit  be> 
stimmten  Zahlen  zu  zählen,  hatten  sie  auch  bereits  im  Rechnen 
Fortschritte  gemacht  Sie  kannten  damals  nicht  nur  die  Addition 
sondern  auch  schon  die  Erweiterung  derselben,  die  Multiplikation. 
Denn  D'^n»»,  mKr  übC,  :?ai»  bedeuten  2  x  100,  3  x  100, 

4  X  100.  Dasselbe  System  wurde  nun  auch  bei  den  Zahlen  ange- 
wandt; man  .sa^i^te  drei-hundert  und  schrieb  3'IOC). 

In  eis  II  147 A.;  und  vielleicht  auch  in  Tyr,^)  finden  sich  auch 
Zeichen  für  looo.  Sic  sind  beide  ziemlich  'deich  und  durften  ur- 
sprunglich  identisch  sein.  Auch  dieses  Zeichen  scheint,  wie  das  für 
100,  aus  dem  für  10  gebildet  zu  sein,  und  zwar  indem  man  an  —7  einen 
Strich  anfügte:  /»,  wie  durl  einen  Punkt  darunter  setzte.  Die  Zahl 


1}  Vgl  N9o6,  p.  8f. 
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3000  wird  in  dem  aramäischen  Texte  gleichfalls  multiplikadv  dar- 
gestellt 

In  eis  II  7,  II  und  12  finden  sich  auch  Zeichen  fiir  Bruche.  Wah- 
rend in  II  und  12  „ein  Viertel"  und  W2n  „ein  Fünftel  fMineJ" 
sehr  ungeschickt  durch  IUI,  he/w  Hill  wiederj^^egebcn  werden,  steht  in 
7  für  250  i  Mine"  das  Zeichen  Allerdinq^s  kann  sich  dies  auch 
auf  den  ganzen  Begritt  XO«  und  nicht  nur  auf  den  Bruch  beziehen. 


C  laterpunktionszeichen. 

Die  Mc^ainsciuili  hat  unter  den  altsemitischen  Inschriften  die 
ausgebildetste  Interpunktion.  Sie  ist  die  einzige,  in  der  nicht  nur 
zur  Wort-,  sundern  aucii  zur  Satztrennun^  besondere  Zeichen  ver- 
wandt sind.  Für  die  erstere  wird  ein  l'unkt.  für  die  letztere  ein  senk- 
rechter Strich  gebraucht.  In  der  W  orltrennunc;  weicht  sie  nur  inso- 
fern von  der  masoretischen  Schreibung  des  Ileljräischen  ab,  als  das 
Sufhx  nn  als  ein  besonderes  Wort  geschrieben  wird:  Dn.SnOÄT 
Z.  18,  dagegen  nano«*!  Z.  I2f. 

Auch  bei  den  TTehräern  war  es  üblich,  (lie  Worte  durch  Punkte 
zu  trennen,  wie  man  dies  aus  der  Siloahinschrift  und  Cl.  GcUi.  Sc.  4 
erselien  kann.  Hinj^^'i^en  scheint  dieser  Brandl  den  Phöniziern  von 
Hause  aus  fremd  ij^ewesen  zu  sein.  Ks  fuulet  sich  zwar  eine  ganze 
Anzalil  phonizischer  Inschriften,  in  denen  die  Worte  durch  Punkte 
getrennt  sind,  aber  sie  stammen  aus  (iriechenland,  Cypern  und  den 
westhchen  Mittelmeerlandern  und  durften  ihre  Interpunktion  infolge 
griechischen,  bezw.  römischen  Einflusses  erhalten  haben:  I  11,  1$,  22, 
35,  46,  56,  59,  61,  86,89,91  f.,  96,  118.  149,  164  170,  Tam  I,  Thugga, 
Von  diesen  ist  nur  in  I  46,  89,  91.  96,  149,  170  und  in  Thugga  die 
Worttrennung  ganz  oder  fast  ganz  durchgeführt  in  dep  übrigen  ist 
sie  sehr  sporadisch  und  scheint  besonders  dazu  verwandt  zu  sein^ 
die  Eigennamen  mehr  hervortreten  zu  lassen. 

Unter  den  aramäischen  Inschriften  sind  es  nur  mehrere  aus 
älterer  Zeit,  in  denen  wir  Punkte  als  Worttrenner  finden,  nämlich 
die  Inschriften  von  Zen^rli  und  dann  II  3,  4,  7,  23,  34  f,  38  £,  43, 
46,  76,  84,  112.  Hierbei  ist  zu  beachten,  dass  in  28  und  39  nach 
der  Präposition  "^T  kein  Trennungszeichen  steht,  ebenso  in  76  nicht 

l)  Xa  I  46  ist  ns'r::  ^7  als  ein  Wort  ges^riebco. 
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zwischen  Tü?  (TJf?)  c.  und  dem  folgenden  Worte*).  Tn  38  f.  werden 
die  Punkte  auch  am  Ende  der  Zeilen  nicht  gesetzt  In  Zeng  B — D 
und  in  76,  &4  sehen  ae  wie  kleine  senkrechte  Striche  aiis^)i 

Worttrennung  durdi  Spaden  ist  zuerst  in  Inschriften  und  Papyri 
aus  persischer  Zeit  nachweisbar:  II  108  122,  I38i£>]  Wir  finden 
sie  auch  in  mehreren  nabatäisdien  und  sinaitischen  Inschriften:  U  162, 
196,  Eut  190,  416,  aber  sonst  wurde  die  Worttrennui^  von  den  Naba- 
taem  vernachlässigt,  wahrscheinlich  deshalb,  weil  in  ihrer  Schrift  in- 
folge der  Buchstabenverbindung  inneriialb  des  Wortes  und  der  vielen 
Finalzeichen  ohnedies  in  den  meisten  Fällen  zu  erkennen  war,  wo 
dn  Wort  aufhörte. 

In  den  älteren  hebräischen  Inschriften  in  Quadratschrift  und  den 
palmyrenischen  ist  eine  Worttrennung,  sei  es  durch  Punkte,  sei  es 
durch  Spatien,  nicht  wahrzunehmen. 

X)  VgL  Mdi  CL  Gm,  Sc.  34. 

2}  In  1 1  uod  7  —  vgl.  N703,  pp.  6f.,  37  f.  —  ist  sie  m.  E.  mir  sdidnbar,  d«*- 
fleiduB  in  Knuuin.  imd  Ner  3. 
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A.  Der  Wortschatz 


Aramäüeh. 


M 1.  ar  Ifoika  auf  einer  Münie  des  Ma- 
laiu,  Bab.  n,  p.  33|  und  von  Hieia> 
polii,  3»d.  p.  4S. 


2.  Vater',  8t.  c.  2X  na  2248;  vgl.  auch 
lir^»3«;  st.  eiupb.  xsx  auch  n-x?), 
als  n.  pr.;  c.  8uff.  3  sii»g.  m.  n-S  ar 
Had»  Pan„  „  g;  'Wam  ar 

145 As  Dl ;  na  196,  201«  332,;  pa  Yog 
Is  66i Ofl;  niSfit  ar  Paa«;  pa  Yog 94» ; 
TT^a«  pa  VogSTba;  c.  suff.  3  sing.  f. 
n'-x  na  L'24  ^ ;  pa  Vof?  105 1  Ledr  D  öj 
und  vielleicht  auch  im  n.  pr.  I^mx 
d.  h.  n"SS-rnx;  c.  sutl.  1  sing,  "^ixar 
Had»  Panjir.  Bauin4ff.  (ZengB«)  und 

inacp^iayiaKC?);  araftSpL  iniaii 
paOzlf;  pL  o.ia£lBng.*inaMBaiiiai«. 

SM 3.  Monat  na  158«  182,  a04i; 

pa  Yog  5,  YogB  2i  Chediao  lg. 

arn.pr.in.  154i.   YgL  auch  pa 
Yog  12,. 


4-  pli  Marke  in  2,  CL  Gan.  So.  40;  anf 
Mllnien  von  Gaiai  Bab.  II,  p.61,  TjtOB, 

ibid.  p.  297,  Ton  Karthago,  Malier  II, 
p.93£,  Su]).,  ]).  49,  von  .Toi,  ibid.  III, 
p.  138,  und  des  Jugortha»  ibid.  p.  SL 
X  2.  vgl.  n  3. 

»X  pu  Abbreviatur  (?)  399,;  Tgl.  auchxr. 

AK  1.  np  Marke  aufMüniaivonMaUa(?), 

Müller  II,  p.  178  ff. 

-i-  2Xin  Cp-X,n-2Xundb^n2X(?);  CSttC 
3  sing.  m.  *'2Xph58sr.  2iketi  Rta9  np 
Np  (Ü2a)  63,. 


c.  suff.  1  sing.  ''SX  mo  Mcj,  3;  ph  57j 
Laru.  Lap.  2;bu,9  und  in  br^*^^ 

TDK,  -^Vsn9(?}i  cisfllSpL  BXatt  ph 
60,ft  83,;  Bnamt  np  Np  128«  Uff- 
bflr? 

nK4.  TgL  a  2.  . 
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Aramiii^cb,  JÜMCMiiisch, 

IT^^nsn«  Bi  n.  pr.  m,  Eut  4843. 

  »*■  >^ 

Ii  n. pr.in. (-=-  Eat 

14  lei  400  0£;  Ti^L  aneS  IVM. 

Tl.  * 

pa  Beiname  {-=^  ^ÜI?  vgl.  auch 
a/?a^oi;,geii,Wadd.2420)Wr  C^sSimöQjfc   byi^lKpu  n.pr.t3782,  vgL  auch bsü-^ZH. 
ar  n.  pr.  ni.  40. 


n.  pr.  tu.  auf  edessenischen  Mün- 
len,  VgL  eis  n,  p.  179. 

9U  Qnmd» ffeJien;  ...na«  ar  Paiij;        na*  Fi.  3  siug.  in.  mo  J^iej;  luf.  nis< 
Iiiipl8diig,l'iaKnarNer2,o,145D3.  ibid. 

—  HaSd  iMTfiMMe?!,  Impf.  3  pl,  naitn*« 
ar  Nerl||. 

^39*n!UI  n.  pr.  m.  layiay?  GlGan. 
verbeüert  m  'afosn^  NUei  §2» 

röÄ  1.  (nach  Nue3,  p.  320,  Bad.  a*«») 
EthnafalMaftivAPMdkflii^PtSpL'aMnn 
ar  Banbitf» 

nirnK  ?  ph  auf  Manzen  von  Beirftt^Bab. 

TT.  p.  167. 

P?n~aK  ph  n.  pr.  m.  GL  Qan.  S&  43. 


*lt?I3aÄ  si  u.pr.m.  (=-  QwJajIV)  unaioher, 

Nöldeke  liest  -J^anx,  Eut  387.  b:?n"'^a«  pli  n.  pr.  m.  Levy  ph  1,  vgL 

auch  bssiit  uud  br-x. 
T"!«  he  n.  pr.  m.  (=»  l'^-'S»)  Levy  he  9. 


ar  n.  pr.  m.  1232« 

pa  u.  pr.  m.  (wohl  Abkürzong  eines 
Namens  wie  ^ttroM)  HfllC  3s. 

na  n.  pr.  lu.  202i. 
"  "»ai«  8i  )i.  pr.  m.  Eut  635. 

1.  ar  vom  vollst&ndig?  128. 

.   ba»  2.  ph  Bed.v  =  ^av  ba-^?  1,3. 

aax  f?  s-ix?  i^x?)  np  n.  pr.  m.  Np  91j; 

sollt«  vielli  icht  •r"'X  dastehen? 

p«  1.  Stein  ar  Pan7(?).  pii  i^c?)  Cl.  Tim. Sc. 3!) (?  vgl.p.  170 

Anm.  1);  np  GraLsiein'S^V>i  17t  öf-l 
als  fem.  Np  61,  00  4  OO^;  np  Np 
22 pn  np  Xp  48,  50i  57,  07,;  ro» 
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Asxtmäisek,  Smtmäuek, 

np  Quarher?)  Np  6d«  68»  699fi;  rsaft 
pL  -»Da»  w  Hidsti-..  Np674e;  pL  DSa»  pa  Thng»;  np 


Npl»,  MAB«. 


^att2.  iSbAifH^j)  in  den  folgenden 
nn.  pir, 

'"DbS'DTlÄ  8i  n.pr.m. 

506,. 

T»pb«rMÄ  Bi  a.  pr.  m.  H  ^^^J 
Eiit563t;  irpiir»ll«lGrey  139b;  -2iH 
ei  Beer  54 :  v^l.  auch  Eni 

VCbs-ri»  od.  w^BTsa»  ■!  n.  pr.  m. 
EvA  Ö23i.  5:?2"23S  pu  n.  pr.  m.  476»  i  np  Np  112; 

^  ^        'ns  lesen? 

^DBD"3:iÄ5  Bi  n.  pr.  m.  (==  ^^J^ 
£ut  G5äi. 

Est  406s;  ^g^-  «»o*»  W»." 
nV)p-aaSk  ■lB6er46(— Eat20)l.imp^att. 

1ttip-:ai<  Bi  n.  pr.  m.  l—  ^j.?) 
Eut  20  175  2X4d  ööö  ÜtiÖa;  vgl  auch 

pa  BeiniiTiif  Vog  3t)  a^. 


**b01K  MT  n.  pr.  m  122 


nnas  ar  i&t»/?  (?  —  Vn?«?)  Hadi3,,i, 


non»  ph  (ägypt)  nom.  div.  in  noatmy 

ph  n.  pr.  m.  Lefj  ph  13. 
b:^aKpliii.pr.in.  ('-^9araK)(7Sa)4064. 
Dnay^TgL  »2. 
**DnSl»(?)  np  Mflntlegeiide  Httflor 
p.  169. 

DjraK  ph  zi.pr.m.  105 106i  I>er(l  ^dfti, 

nS-OIH  pan.pr.1  616«. 
D*raK  he  n.  pr.  m.  CL  Gaa.  So.  12. 


yera»  na  n.  pr.  m  (—  256. 
TOrOHt  Ii  n.  pr.  HL  Kut  490  SOda^. 

1tJ"DS  si  B.  pr.  m. 

(lTt^')  vgU  Lopa  262 
Eut  3782  und  nwnsitVjt.  "»1»^«  onBofaer  n.  pr.  penooM  CL  Gaa 

Sc  11. 
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Aramäisch, 
niÄ  ar  n.  pr.  m.  (Im  hA>y\.  Teile:  Jf 
tä,  A-ba-a('tu)  63. 

na  n.  pr.  m.  332i. 

135«  ar  n.  pr.  ul  Ner2,.  naoli  N1162, 
j>.  222  -i: 


SUK  tirauch  (=  es)  Panjj  vgl. auch  na 2. 
•HJ5K  si  uu  pr.  personae  £ut  630. 
ÄbiaiÄ  Vog  124,  L  jtlstta. 

•tt»  mMfen;  P£  3  pL  (?)  -.ajt  pa  TU  b,j. 

—  «r  Z«Ai»  149BC||. 

—  >niS«  pa  FmcMer  Tl9,,i. 

—  x-iii»  pa  Paehtvertrag  TI»;  «i^ajt 

pa  TTs. 

—  Aphel  renniefr//:  ]m\>L    .sinf».  m. 

na  22O4  224»;  -inn  na  197  0  199«  2O64 
2H5  217«;  pl-,™*!  na  212,. 
—  VgL  «Heil  «laM^tt. 

max  SchriftstUek,  Selumi  c  n^w« 
ar3Qi  37»  skemplLKn-niM  paTII  05,33- 

Krj»  pa  n.  pr.  f.  'Aya»rj)  Ea  42R; 
vgl.  auch  lia  nnSfil  ibid.  GL 

Cbara«  pa  n.  pr.  n.  H  Üjro^c^jioc} 


Bl^rm  pa  iLpr.m.  y<»g34,;  Tglandi 

»CP»^  (^it?)  Bed?  Sa  3,. 
>0*^  IL  pr.  BL  (i-  fittHK?)  8a  ö|. 
ÄOITÄ  pa  Bcgnome  Vog  34,. 

rO*^!«  n.  pr.  m.  (=  Xliof,  vgL  aber 
N7<>2.  p.  733.  Anm.  1)  nair,2  (Trnuskr. 
X>6aipa^oq}  183,  286;  pa  V  og  21 
(Tranabr.  ebenso)  M     Ledr  D  8. 


Kananäiseh, 


4-  VgL  aaoh  'W  np  151|  und  has». 
np  n.  pi.  m.  Berger  Grai  13. 

IS&K  pu  Umxäunung'i  16öu. 


rCUS?   871c  wahrscheinlich  s<*'"il3 
r»[n]n»^-ia  oder  'nasf^  na  zu  lesen. 


■W  1.  ph  auf  einer  Münze  des  [*]?»B*i]*m 
von  Bjrblas,  Bab.  II,  p.  194, 

IX  2.  im  n.  pr.  lK3ni  (— .  pH?). 

"t«3.  -ij<?  vgl,  <jKH  und 

Kl«  ph  n.  pr.  m.  (Hypokor.  eines 

bogioneaden  n.  pr.?)  426}  Q.  Oan. 
Sc.  14. 


^■n«  ph  Stadt  lialim  lOjbu  Ui,  j  (19) 
20  68s  90i  JiM.92i  Twai  1«  2,  Idal  Tjmn 


fii'^-.-^'ÄC  np  Bed.?  Np9,. 
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AramiUsch, 


4 


Kananüisch 
biX  he  ftatt        Maddeii,  p.  87. 

ph  Rea.V  'I'ebn4bu  ('b  nx?  vgl."^»!^. 
Clö?  1.  np  Mn/schf  Mann,  (gemeiner 
Mann)  In,  ,5  Tebns  34,7,10,20  lÖÖu 
lG9i,;  pLwa^ph3e,ii.M»JA«K»iw- 

Lam.  Lap.       vgL  wieb  eSK. 

%  pu     VW?  Corta  70a  84a  106a 
und  Altib  2t;  Tfl^  anoh  in'na*»!  und 

linj*»»!»  ph  n.  pr.  SL  (—  in««*«?)  109 

np  n.  pr.  m.  Np  943- 
1.  ph  Marke  auf  einer  Mäüze  von 
Aradns.  Rnb.  11,  p.  1^4. 
P»  2.  ph  i/err7,  L8rn.T-ap.2o,  ia,  u  138t 
139,  143 1  1472t  und60u«toft;  np  Np 
7  £;  auch  in  den  folgendem  nn.  pxr. 
und  in  pKaoOK  und  ^"nt^sas  1*»  pn 
7093  819,  853}  Corth  laO^r.  und  ap 
oft  (in  Np86,f.  neben  nsn);  pn  np 
Np  3, ;  C-tr  pii  840,  (vgl.  aach  =nx  2.); 

statt  --x'-  pu324  339  .  oft;  ixb  pu 
3582  Carth  1402  lErrato);  c=3::  uIb 
Bezeichnung  für  die  Sfdeaoidra  und 
FtolemOer  ph  3 1«  93«  Uasse Lun.!«^ 
24bi.,  5t  «M»  IM.;  fis^a-iK  pli  95i;  c 
Butt".  3  sing.  m.  "^nx  ph  Sid  42,  5  bis  l-j 
10  ,  1  \  'J'  !);;  272  i  292  j-.  c.  suff.  3  sing. 
I.CO  -"i<  pu  (2794)  2HÜ4;  c.  suff.  1  sing, 
in  •••■^snsS'S'i*»  und  in  "»nxnnr-,  c.  suff. 
3  pl.  m.  ph  93, ;  c.  suff.  1  jd. 

ph  89j  1222  6242r.  (475»  ÖSijti);  V» 
Np  190i  (?);  pl.enK  pu2?62  293i;  stc 

in  oaV":  -"x  ph  7^.  Ob«r  die  .Stel- 
len, wo       als  Epitbeton  von  QOttem 
i.vt'Nvnndt  x^ard,  vgl.  p.  152  ff, 
l^rS-riSt  ph  n.  pr.  TO.  962. 

pn  n.  pr.  m.  Carth  löS«;  np  Np 

'  1023. 

ph  n.  pr.  ra.  T>r„  1  iSjbu  ofl; 
np  149t  Transkr.  idnihuiis,  gen.)  Np 
71,  C94aj  99»  1123  1243  Berger  Gra£  4 
5  6;  9a9*iMpu76Cu;  vgl.  anoh^ndStl. 
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^  Hoiialiför»li»22U;  pa  Vog  8;  94« 
flMhl  GL Oan. Pa. Bs. 


irtDTIÄ  pa  Bi'MsäuIen  dvd^ttivttg) 

T  U  c„;  vgl.  auch 

r^^i.l Siaiue  Sa  2s 

OlI'^llK  pa  Hadrumma  Sack  1;  TgL  aach 

Wn»]wii.pr.iii.(— |»^«>f)16int  161& 


am  Mm;  Pt  2  liag.     raff.  3  «ng. 
150,. 


*TBt,  TT«  TgL  'VTiray,  wun», 
*6än>l  n*  B.  pr.  £  222]. 


TOHK  •! n.  pr.  m.  Ent  37O3  474^;  «n er- 
fiterer  Stelle  steht  vielleicht  Tns*)!!; 
diese«  dratlioh  in  Gray  116w 

ai  n.  pr.  m.  Eut  399. 

f^%Oc^  Sarkophag  Sa  8«. 

HO^tlt  pa  ii.pr.iii.  ("  BMxk)  Ea  106t 

Sim  62  8]. 

nb"^-»  8i  Beer  02  ( -  Grey  145).  1. 
Lidzbartkl,  Nordsem.  EpicrapUk. 


QbmnH  iili  n.  P.1IL  in  N114a  §  S. 
•3Ö©"51Ä  pliii.pr.in.  8844t* 
ytrSlK  Im  n.  pr.  in.  SkgeluiMfarill  in 
Nim 

TTK  ph  ffewaU^.grou  d»  Mm«  118 132« 

und  in  bsa-ilK,  ■{^»«"nH,  (p-^TK),  *>"i«On  j 

f.  : — iH  pu  255,:  pl.  f.  r— !X  ph  3,9. 
Rad.  ^ix  ^ieokt  vielleicht  aach  in 
nn-ifitn^'i  ph  3|e,i7. 

bWTW  pQ  n.  pr,  m.  (Adkerbat^  157f 
171s  oft;  iipmN9Q6;  pnSSl»; 
iirMmlioli  ^nrrvk  pa  3094. 


T^^'lTM  ph  n.  pr.  m.  auf  eiaearMlIiiia 

von  Byblus,  Bab.  II,  p.  194. 

pailK  pu  n.  pr,  ui.  (=»  "iQnmötV)  Carth 
1344. 

•(-NiplLPart  tmng.  nanieli*  n.pr.C  qn.^. 


bmt  &U  m  iblgeDden  mupKT. 
bya^^m  pibn.pr.iD.  54. 
"T^tarbflM  ph  n.  pr.  m.  50t;  '^babn?  np 
NpSOt. 

ramti  TgL  KTi. 

4-  OK  np  Np  124|. 


14 
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Jramäimh.  Kmnnütmk 

W^IÄ  si  n.  pr.  m.       J^y.  DiinS»wä? 

ibW  ■!  B««  16  (-Q«V  10),  L  lüTJt 
rtTI»  w  Ätowl»  (Mfc  Awif/Mitt)  64 
liertthiaRB«toK(dMTotoB)(t3nr.  lie))202|. 
•nO^M  ar  Omtm  1S2s  130  Uli.abi.  142; 

•i«iO«  «128;  auch  in  •'-c-jE;  '^•^«51» 

•'Bn  ar  Osnr-Aph,    Sarai^is  123t f.; 

•'tn  '^n(n)D-5<  ar  1233f.  V  -1  auch ncx 3. 

ni«  1.  huckten  —  1»  L«**  id  -jV«-m, 
«intt^  ha  alt  n.  pr.  B.  qpk 

■m  2.  TgL  tf*ni8L 

nir[«?]  ai  n-pr.m.  (=  d)p?)Batl49j. 

pa  n.  pr.  m. 
67„a  Saohllni  SimSt;  AbMw.  i« 
p»  Ox  3). 
—  9«  n.  p»,  1  (iMV^)  Vog  67,. 

320 B;  vgl.  auch  B'»Van*v^.  ^ 

Eut      103  öf,,  vgl.  auch  8;  •»Vfsft«« 
al  Eni  48  344  541  SSa 

r6«"©1«  Bi  n.  ].r.  m.      »JJf  ^^')  Eut 

41 5,  a;  "^n^JÄC-x  Bi  Kut  r.ijr,  6U  633 

677;  "^nbttiK  Bi  Eut  555  Ü3S. 
•^y^«"«"!«  8iEutl42,wohl''Vs[a]^aus"« 

m"i<  81  u.  pr.  m.  Eut  501;  ".t.«»  zu 

lesen  ? 

»•? 

ICX  n.  pr.  m.      j*'^')  na  163,  I73.>f.; 

8i  Eut  11,  24  (596  Transkr.  «vaoc)  öf.; 

vgl.  auch  die  vorhergehenden  nn.  prr., 

ferner  ir"*'«,  ^r'X  und  Wtnatt, 
''ID'^.Spa  n.  pr.  m.  Sim  Ij,  CLGan,Pa.lIa. 

TK2.  ar  damalsi^i)  Uad?  Ptan». 


TK 1*  ph  auf  einer  Htliiie  mneharar  Har- 
kQDft,  Bab.  II»  p.  LYI,  47. 
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HTK  MT  B«UtivpartikeI(??)  Pmj. 
*nsni  B.pE.n.  33dl. 
"Till  —  *'t5(?)  in  niTX  pa  Vog  IO35. 


mt  Oft  Feh»  81;  2125  (231t?)  ™d  m 
ncn«,  "»slJTaPrR;  c  «uES  siiig.in.  •»hinK 
na  195«;  8iEut415a;  pa  Voj?«, 
Port«r  (Rj'^  C2;  Oin«  pa  Porter  Da; 
c  suff,  3  smg.  t  n*nM  na  2263  (3022); 
p«  Ijedr  E  leC);  nnst  pa  Yog  1064;  o. 
2 p1.  n.  MRK  wHMm;  pL  li  & 
»Ftat»()iMr«mTlbl9  ^«aoh 
n*^i(j;  csuftS  8ing.iiL*^ninM  na  209}, 5; 
(pa  Vog  9O5  Eu4  2  ("1-  Han.  Pn.  fT. 
Chediap  2: ;  vgl.  auch  Vne  11 :  -  ""x  pa 
Vog Ü4e  1 1 7« ;  Pil'^nnpa  \  ^ s J  5 ;  8iIl^^?) 
c  su£  3  sing.  f.  n'^HH  na  210^;  c.  suE 
1  nag.  •«Rtt  V BMinu  (gleidhftlli Ti- 
tel?); e.  mit  8  pL  vt  ivrtn»  paOzl« 
Tog7S4  nMh  NOOA,  28;  0.  mdL  2  pL 
m.  esHM  or  Bad»;  vgL  Meh  "«inii 
und  ""rn. 

—  rnx  >cyiic««f«r  stc.  nnMna224o;  anch 
iii  -::rnH(—  Bn3^|  nn^^)?;  csuESsing. 
n.  myrvt  (muiolinr)  na  Xob.  nab.  9; 
mLm,  Sa  6«;  pL  0.  raff.  3  tiog.  m, 
nrt«  «r  ISOs:  na  190«;  erraff  3  pL£ 
onr^fut  u  205i* 

MnKpa n.pr.£ GLGan.Pa.  C,  Porterl,. 

-♦.aach  in  100?  vgl.  p.  ]:;!>, 
Atun*  4,  aooBt  vgl.  nn. 
^^K  2.  vgL  tn»  1. 


Wlllalaupr.iii.(— J^t)lid60A; 

**9*^flK  ar  n.  pr.  m.  (DunukTOn  VW  Ok  tulF. 

1  ^sing.)  1544. 

TTTK  1.  anfcusetif  in  Besitz  nehmen-,  P£  3 
•ing.  m.  Tmi  ar  Paau:  m»  b*234s} 


m3.  ta 

bam  pH  Bed.?  in  ^aw&M 


und  )diM9« 


4-  vgl.  -ty. 

D^TM  pli  üed.V  S^xi  üudr      vgl.  auch 

N606»pwQa 
•4-  mt  it  c  oder  o.  raff  1  aing.  in  wrm, 

iS9f\}k',  iBitel»gmroilboaDillni(Dn^?)^ 

I^n,  nsVfln,  o-^n;  c.  »uff.  3  sing.  m. 
^HH  ph  12?2  ;  auch  sTW  ]iplfp2s(? 
VgL  NlOÜl,  p.38). 


Dnal(?)  B*«[n]tt  ph  Mas?« 


-  rn«  in  rs^^'rrnx.i^s^pnK:  rs^rny, 
n'ipbvns  und  mit  abgeworfenem  N 


rnit  lia  Maddeo,  p.  196  ff 


14" 
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1  sing.  PtrtK  ar  Baniiiit ;  Impf.  3  sing.  4-  Impf.  1  sing.  ui.  c.  sutf.  3  sing.  ro.  nTnser 
m.  tr^x''  ar  Hadm s»;  1  «ag.  »n«  mo  Me .  u f., 20 ;  Imprt.  2  sing.  m.  thx 
ar  Uads.  Meu.  TgL  auch  d.  folg.  a.  pr, 

—  Eihpe.  geschlossen  werden ;  PI  3  sing, 

m.  m«n«  ar  Ner  24.  ™  2.         n.  pr.m.  Siegel  in  N11B7. 

VnUt  »»  n,  pr.  m.  (—  ^^1)  aülf 

nwni<  pa  Beiname  WrCl^  Sim  4, 

28,  4ßj. 
"^^TiS  ar  11.       ui.  !Jo. 
rrariÄ  ar  n.  pr.  m.  tuttch  N1»J83,  p.  312  =• 

r^^TM$  od.  m^Tlt^  Bruehr  mmtMktUer  >  j) 

Levy  ar  20. 

n*  pv.  n.  281 1. 

DtlTW  ar  ii.pr.m.  m046»  ^^^^   ^  ^     _  _ 

*^  Ottn»  ph  (ägjp.)  n-pr.  m.  Uli. 

n~:~nx  ph  n.  pr.  n.  vgl.  N82Ö. 

l^'nK  npii.pr.in.  Np  57a. 

rmtn  Tgl.  'ni*Ä-»53>. 

Itasn»  8i  n.  pr.  m.  Eni  385  Tielleioht 

"Tfintt  zu  leaen. 

VlÄ  1.  anderer,  st.  iibs.  n-nx  ar  Ner  1,3 
2»  (vgl.  Nli62,  p.  213);  st.  omph.  m. 
wnnx  na 2105  (auch  Sa  83  Mi-^i  '^tutt 
WfM]  ZU  lesen?  vgl.  N791  p.  Wf.f.  . 
pl.  f.  "j3"\n6t(?)  ar  UöA»;  st.  empU. 
xn-^ann«  pa  T  II  Cig. 

in«  2.  fe/x^cr ;  nriK  na  st.  c.  iVoeWomwiwf- 
s  >  ^ 

*e*a/5E  (=  200  s,  5 ;  c.  suft;  3  sing, 
m.  nins  na  1 07  j  201 3 ;  c.  suff.  3  sing.  f. 
2233;  c.>-ntt'..3i.l.2r!^nHnal982,T  200^. 

—  nin«  in  derselben  Bedeutung,  c.  sutf. 
3  sing.  lu.  nnmK  ar  Ner  2to;  t^r^ 
aAM.  Sa  8». 

—  Fniap.  "^nainaiMM  1ö8b  224^ (? lUMk  4<  -^ns<  mo  Me«;  «K  *^nii  np  naekdm 
O.Hoffioi.  besdemal  nrK(2]  zu  lesen).  NplSOsCO. 

—  Verb.  W  warUni  Pfc  3  nng.  m.  -ww  —  '^nr«  ph  Hegt  (—  he  n-nr^?}  ÜMf 
ar  14583.  X654,a>to* 

n*>nnnK  ar  (ftgypt)  n.  pr.  m.  147  Im. 


1)  Vgl.  Ühn^'t'iis  Babha  Balhra  Bnhpl.  f.  llOa:  CXn  •'H^V  O-^an  0"^^  Sn: 
„Die  meisten  Söhne  gleichen  den  Brüdern  der  Mutter." 
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ponte  np  Bad.?  IÖ24. 


f     «  TinK?  np  Np2«  iMoh  NlOOl,  p. SB. 

-"Cnnx  8i  II.  pr.  m.  H  (j^ji^t)  £at  206i. 

rriÄ  1.  vgl.  nx, 
rnS  2.  ar  unsicher,  n.  pr.personae?  104. 
*Ijr.nÄ  ar  n.  pr.  f.  (=  nnax  r  nx?  vgl. 
weh  man»  nebst  Anmerkung)  122,,  2.   n2b*»lQ-hnx  np  n.pr.£.     m^  68ii  vgL 

auch  rrb^rnr. 
^^^"»"•'"'i^  iic  ipli?)  n.  pr.  f.  hevy  he  6. 

npb^-rn«  vgl.  '«rnj. 

pu  u.  pr.  m.  ThutTi.  > 

KCaitSS  pu  griech.  oder  berber.  Fremd- 

wort,  B»-(l.?  IßSj. 

np  Bed.V  Np  oj. 
"^ü  i.  ph  MW?A/  85;  verstärkt  "^K  ph 
Tebn4bu  (nach  N9i)8,  p.  41  f.) ;  "si  pu 
l^t8>2t  137,1;  Vgl  aooh  Vait 
•n*  %imlmwsf%  »IT*  (?),  lattjrf^K  (?), 
Dsy^N,  D^*^**  und  mil  abgevoifmain 
K  in  ö«ft%  -0%  ODirv  »V», 


"Uttd.«»  JBed.?  43B,. 


(?)  B»  Bmd(^  186bif. 


D©S"'S  pu  Insel  Ivixa,  auf  Mflnzen, 
Vgl.  N436,  p.  280  (aooh  Uom  Boa?); 
üiBZ^  pu  2tMi3r. 

lim«(?)  np  IniehuuneC?)  Np  13O5. 

np  Beiname?  Berger  Graf.  6. 


IT«  ar  viell.  —  hx  als'ntel;  C8uff.3aing. 
m. f?)  nn^x  ar  Had 30 ;  pl.  c  suff.  3  sing. 
in.(V)  rr^n-s  or  Had^.ig;  pt.c.(?)  tt''» 
Pan3,  vgl.  auch  Hadji.  Eirio  Fornlnin- 
form  vielleicht  in  ••p.n'»x  ar  Hadjj, 

nrim  ar  Had,,.  Ta»lfrn{(?)  np  Inaelname(?)  Np  13O4. 

Itp^m  p«  'hvXixöi  T  II cj;  [Xjp-'ba'^X 
p»Tni^,aJpLttal».'jphj^paTnc,4.  y»K  pu  lüä,,^  lüTj. 

P5''ä{  8i  nom.urbit»  (iU^f  am  roten  Meer) 
Eatöölj. 

S'^M      n.  pr.  m.  (— jijfV)  274. 

DS3^M  pu  Tmeiii— 139|. 
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-»•»Ä  Monat  Mai  na  161  III,  184 3  2«? 4 
210b»  vgl.  auclil86  aifc;paMl4MülCli. 

^  '*  ^   vgl.  to22<« 

n©"««  n»  IL  pr.  m.  313. 
n*'»  1.  pa  es  ist  T  IIc.,;  "Wi»  ll»196? 

1997.  Vgl.  auoh  O^K 
Kn*^M  vgL  «SK. 

aaii.pr.iii.  314 A. 
b'nrr^Vt  na  n.  pr.  m.  (—      •»iJ'Ht,  Tgl. 

ai  u.  pr.  in.  (-=  >a5  V)  Kut  308  310 
489  a.  So  vielleidit  auch  Kut  7Si  statt 

^^OBBt  Sil  ]i(NMiL 

p-DK  «r  75i;  umsIiNIOM,  p.490 

wsmt  so  tan. 
^mmn;  Ff.  8afag.BL^  wflaa«; 

r^sK  ar  (Fovml)  P^t»        3  nng. 

in.  'bsK't  •VI46A4;  f.  ^SKn  arHadsi; 

pl.  i^sx^^ar  l37B8;I]ilb3ttV«rHadt9. 

VgL  aoob  iboai. 

naibOK  nan.  pr.  n.  (—  JJl^)  182t  18«i. 
nb^X  si  ii.pr.m.  (—  JdI)  Eat260t. 


■^n^a«  vgl.  "-:-j<. 

»tlCDX  pa  F.xolru  NöLK,. 
K'^Iw-is  pa  ^f-voi  Vog  164. 

lairx  vgl.  -p-ssx. 

XriDX  na  n.  pr.  m.  .m 

pa  n.  pr.  m.  od.  cogu.  iiim  äü». 


Intohrifleii. 

^SX*»K  SV  n.  pr.  m.  Mp  Üiif. 

□anritt  pu  Insel  ÖMtma  XHnslegeadB 
eis  I»  p.  ISI; 


n*iK  2.  Tgl.  nat  2. 


7*  cfr. 


wall  pu  D.  pr.  OL  od.  oogn.  302|. 


pu  11.  ]>r.  m.  i=™  Kktwv)  143t. 
nKaSK?  np  üed.?  Scher  2». 


Mft 2.  «r  noa.  dir.Had 2 bu,  ums;  auch  in 
iiT^Vx,  -^^«^st,  l^jV«;  "bx-i:. 
^•»n,  biom,  buifi?),  ^*«n, 


^  1.  ph  Marke  auf  eiuer  MüuKe  v 
Andui,  Bab.n,  p.  142;  nf  tnmudi' 
tdien  Mltaaa^  IfflUtr  in,  p.  18  i;  29£, 
nMh  mOOl,  p.45  imaBA,  Ser.Hl,  &  13. 

•«'Vtipli        81  Masi;  auch  in  *,^x^ 

-^-Vst,  iinVx,  -trVx. 
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1>H3n,  !)«5na,  ^«••n'',  ^ssrnr*,  »03^,  »o^>6t;  Wön,  %Mön«,  ^itttn, 

bxa-iTS,  bfifiy,  bx-^isB,  bx-Jsa,  5K2-i,     "^bx  pli(45)  90 1  944;  pl.       ph  ctr. 

Haan,  ^«1,  Vw»,  ^iiao,  bioaa       N998,  p.  16 f.)  Kranzin^,  3,  j.,.  ivj.^ 

16dt9)i<  16^8  löoa  -274  2j~4  2äS4f. 
aea.fta6l4<:2()22fc3774,8  3783  5884/.  Levy 
phl8;  tipNp31(iiebtti1«n^9a),S6lMr2« 
Berger  Oraf.  Ijl?)  und  im  Q^Knaa, 

(auch  34?);  übsf  np  Np  1. 

Xir].  auch  rV«. 

bK3.  ar  IVap.  a«,  *M  (— «  hti  bxj  l-i4i.  he  Silj,,,,. 

bX4.  ar  Frobibifttrpartikel  (b^)  fiadss,  4-  ^x  ph  Tebu«,«,;  3««:;       ^fit  ph 

Tebna,4. 

!}K5.  na  '^«pfwH  jr)164t  ie6,:«Dohm 

bar  &  na  Bed.?  31Ö4. 
^7.  Ii     i(      a» folgenden 

MbH  PS  oMMw  TIIcm. 


irtaibift  al  B.  pr.  HL  H  J'^^h 
548^;  vgL  «aoli  wvanu 

HrinS5J!C  81  lu  pr.  m-       jj*<*Ä.jlfj  Eufc 

Ö392 ;  VgL  anoh  UnW.  ' 
TtflUKbtfi  al  (mMOher)  n.  pr.  m.  Leps  1642. 


Abu  Pael  anleiten      C)^M)»  Imp£  2  amg. 

"teVtt  al  «fo*  Botti  (— J^^)  mm 

437|(?)  und  in  *«^nVR«nR,'*<V9aWra")3i 

'teWnw  and  *iV9a^Mnv. 
'"93^  ai  ii.pr.m.  Bat  601. 
TnaWr  al  SatS  anndMry  vielleicht  r«n^K 


)19ir^  a.  pr*  HL  Levy  ph  5. 

Im  a.  pr.  HL  Siegeliosdnv  in 

.  NIIÖOl 

***|6k  np  n.  pr. KetUet,. 


[T]lä"bll  pli  B.  pr.  HL  Lery  pli  8* 
rabttnpMif  HBnienTon  3He^,  lUdler 
m,  p.  flOff. 


\ 


2i6  SpcMiMii  in  daa  macämmaHiMhm  laMlnifle». 

Armnäück.  MammäUch, 
in  «laViay  vgL  ^  6.  und  sa 

imbtlt  Ii  B.  pr.  m.  H  JC^I)  EatilSi; 

•r r 

(^^IjIIt)  Bat  062t;  vgl.  Mioh  iSTiX 

pa  ättiJt  Ologrsm.'i  Vug44  Ea 
108 3;  vgl.  aiioh  N6(M,  p.  6ff. 

Xlyisi^  ar  (a«jr.)  n.  pr.  m.  54. 

Gott  st  abf.  in  den  fi>lgettden  na. 
pir.  und  in  n^x-ias,  (nbfit^u);  si  c  n^H 
ar  Had,..;  na  171.  170  4  Petra  I3  211,; 
218»  j  pa  OjcI;-,  8t.  i'in]Ai.  ^f^a  ar 
114s f.  1222  141,  142;  na  199:;  pa  Vog 
15}  16a,7  Eu  5s  Ot  nod  in  KhVM-i29, 
SaS«;  pL  Vi^ «r Fteiai  <Bad 
4.t*»i»,i»^;  US»  I45C7;  Tgl. 

iaefa  pa  YogOSt ;  at.  c  '^nl»«  ar  Had| ,{?) 
Panj,  1133Ho»nM7  145A8  Dj  HOD«; 
na  205,,  fl  fLfln'Titer  ist  wohl  otwjv«  aiis- 
gefuUen);  pa  liom  2t :  ar  1*iiik  ;  ^fc. 
eniph.x-n^H  na  Petra  la,4,  Iböe  2U«,|; 
pa  Vog  US«;  c.  loft  1  sing,  (andöhar) 
Iii  <Ui  19}  r  ^  'off*  3  pl*  n« 
Bh*^bK  ar  145As ;  in-^riVM  pa  Rom  2» ; 
•jin*^n!)xpaVog  1 4  M 185. — inb«  ar 
irr  ha  ff  'als  j)].  nach  f?  .Hoffm.'i  Had  j.  — 
fem.3ünnbfitiia33Q,;  c.  «ufl.  apLonnnb« 

aa  182i.  —  Arab.  IdM  in  nVttVw, 
*vtbMn«K,  «in^Kam,  nViat, 

•^nbsT'T,  nbxi?T,  -^n^Ktbrn,  «^nbiapTa, 
•Tibitia?,  •^nbsr"-,  "n^-rr,  Tibtnip», 
•»nbK^T.  Vgl.  auch  nbfit. 

nb»2.  pnTi,  I.  ntH. 

nbX3.  ar  Bed.?  139 B4. 
•^isnbK  0-«nb»)  vgl.  -.-r^anb«. 
bQ^n^K  pa  n.  pr.  m.  Vot?37,.  ^  Transkr, 
cAn^Ao«)  39i  Oti  YgL  aooh  pTnbet. 
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pr6tt  Ba  27,  L  ^i)n^it  ' 

DTV^SlbMpliiiom.  urbis  in  'K  (Transkr. 
(o-i  a-po-lo^  to-i  4ihiihH-o4a»i,  ömL) 
Tain  24fc 

ar  (assyr.)  n.  pr.  m.  4S. 

Ii  IL  pr.  n.  Bat  Ö4d  vifiUddit  iden- 
tbeh  mii: 

1WlbKal]i.pr.ai.Satö29,TgI,«ush381t. 
UV       pft  B.  pr.  m.  fTnndcr.  tAa^tf 
gtn.)  Yog34i  7aiM4»s  8uii9,  lOi,». 

**'nbKiiA]i.pr.]ii.ao0. 

Monat  «ägrfNMftBr  ]is2S2,;  pa  Vog 

783  '9j  VogB,  Sach  62  Ed 4,  Porter 

Zebed. 

ii.pr.iii.  {m=  Jlc'j\7)  Eni 
371,  L0pt  166«. 

«■»nbÄ  oi  u.  pr.  m.  (=  Eut  131 

139,  vgl  MMh  V^aS«.  ]5n-b«  u.  pr.  m.  Lev7  ph  h. 

"Sünbie  sl  n.  pr.  m.  (=.  Bot 

4a  L'«j2  491  521  598. 

•5  nljj?  8i  mpr.m.  Eut4ö. 
^''"btt  ar  ii.pr.in.  78. 

rri^SS  ph  nom,  urh\9  in  '^5«  cTi  Tarn 
Isf.  (Transkr.  tO'i  a-pe-i-h'm  io-i  e-to- 
T'tff'i,  dat). 

.  05^245  n.  pr.  m.  Cl.  Gan.  Sc.  44, 

':nr!5K  »i  n.  pr.  m.  (—  J^tÜf)  Ettt  109 

217,. 

;i'*.^*&5  ua  n.  pr.  m.  1992. 

■"ib«  8i  n.  pr.  m.  Eilt  301 2- 

"CS^X  na  n.  pr.  m,  \^]{At^io;\  lOTj. 

C*"'";iC«35<  pa  n.  pr.  m.  lAH^avfiQO^) 

Vog  153  {264);  On-tes^H  pa  Tljb.,; 

"naea^M  ar  auf  M&nzen  von  Hiera- 

polii,  BiO)!,  p.LII,4A. 
VncÄ»  Ii  n.  pr.  m.  Eut  170  aOO  Ot;  vgl. 
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"^hmt  Tgl.  '«abaratt. 

[7]r6"bil  Kt  n.  vr.  m.  la  Im  M^yr.lM 
endet  der  am  Anfang:  venlAittBulte 

öbtt  LedrOS,  L  ebx. 

T1plia!>Ä  M  n.  pr.  HL  (—  jÄaJ'  ,  Ii«p« 

8<j:  (i/.fio^.'axxeoov,  geu.)  Eut  3  71  üf. 
Tbr'biC  ar  n.  i>r.  iia.  28. 
"tiabM  ai  n.  pr.  m.  Eut  ö47i. 


tti>yaStondeibei0ifthimiig9eQ4<861c?). 


ntibÄ  ph  WUtirc  oder  Einsamkeit  83, 13. 
L  O'otf  ,  Hing,  in  "j^Kirf»,  ^Vthh;  pL 


t^K  2.  ii«260i?  p»Vog98|?TgLMieh  t2. 

T^tlrs  ar  u.  pr.  m.  (=  i^jSjh)  121. 

ar  n.  pr.  m.  154  2. 
K^bK  pa  n.  pr.  m.  (Hypokor.  von  -ttsbn?) 
1101059. 

mSbUk  na  die  OMtin  üktny^MW. 

*n9^tt  lie  n.  pr.  in.  Gl.  Gau.  Oss.  4  6 16 
Chw  Ol  und  enf  jOd.  MOmten,  Maddea, 
p.  198  ff. 
3:?~bi(  pu  n.  pr.  m.  147o. 
rnD9*bK  Ho  n.pr.m.  CU  OaB.  Om.  43. 
^bKl.  piii»fM<  165,. 
qb»2.  f(7;A?c;///  ar  149  BCt2;  na  196«  4-6)^»  he  Sü«;  pL  ^Bb»  no  Moi«,  vgl 
199t  ö^*  pl*         na  206t  212».  anoh  B}^. 

t^btt  3.  EUip.  m-fa$$m  (t^       ,  bapC 
3  sing.  m.  qWit  n»  1977  217ia  Si24io. 

"^CbK  ar  (he=''B^x  fMlwitaV)  14ßB7. 

aoch  b7£~bi(  ph  n.  pr.  m.  aaf  Manzen  ?oii 


n^asbl»  Bi  IL  pr.  n.  (—^«Moil)  EiifeS39i 

574,.  " 

iro'^sbx?)  ai  iLpr.  m.  Eat446. 

•fpb«  vgL  i-pbana«. 


ByUos  Bab  II,  p.  CLXTII.  192  f. 


D-r^  n.pr.B(L  CLGan.8<L2d. 
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fh. 

rvHstk  M  IL  pr.  m.  Ciit347t  mlkidit 

nnObM  als  Gen.  von  'y^ä»}\  der  Mmd 

VC';»  vgl.  •,''Trl>sr3aH. 

T^SCbX  ai  n.  pr.  m.  £afc  567|.  VgL  aoch  , 

MirbK  h«  n.  pr.  m.  JXl(3fi2  p.  276,  Levjr 


bA4. 

h*  n.  pr.  n.  auf  da»  Siegel  in 

Nusa 

iL  n.  pr.  BU  Eofc  30»,. 
IL  pi;  n.  ISA?. 

die  im,  AHM  n*  170«  188i  Itt,  4-  r&«  pn  die  mi  2«3s  244«;  Up  140 
185»  19B«;  p«  Vog8«  uid  m  den  nn.  prr.     und  im  m»  pr.  r&nii. 
r^ratt,  (jnVnA),  n^am,  nVaVv. 


6." 


Iparte  «1  IL  pr.  BL  H  ibUÜt^  Eat 
~~Be«r701  nOhbtt  ap  Stedt  JITthm«  Np ia4|. 


"T^'bs  pa  n.  pr.  m.  Vogät- 
"♦C— 8i  n.  pr.  m.  Eut  113. 

BS  1.  Mvttm  ,  «t.  0.  CH  na  161  Iii  lB5g  4- ox  1)  3M<er  Ularfiber  als  Epitheton  för 

2213  224«;pa  Ledr  DSj,:; c.suif.äsmg.  Göttinnen  vgl.  p.l52flF.)  ISj  195,  38O4; 

m.  rcsK  er  1222*,  na  199 2 1  pe  Ledr  npNp4.  2)  Metropole  mf  Münzm  yon 


0  1b  ChedlM  Is,«,  aaeb  in  nanu;  e.  Tyn»,  Beb.  1,  p.  86  mid  Sidon  Beb.  I, 
taS,3mug,t  rmpftffimlSt  (MfllB  l ;  p.  CX,  87, 100, 11,  p.  GLXZXVl»  236  £; 
e.  iuK  1  idog.  *(Btt  er  Jegd^a;  a^oh  c  f^ulT.  3  s;n^^  m.  *^  Nke,;  tlott 
in  -rr^H?  c.8uff.3p1  it>  na  222,;      np  Np  130,,  < (?);  c.  snff.  1  amg.  «»Oll 

pa  M 17«;  'irrast  pa  Poiter 2A«.     ph    ,  4.  Vgl.  auch  x^k. 

Ci( '2.  ph  wenn  lobu  Tebn«  3«;  oder 
(eigentlich  »  «trc)  ph  ^:hu,  loti«,  11 

167a. 

eK3.  ar  Bed.  V  Ilads,. 

Tgl.  aaoli  «ttanatt.  mSK  ph  bohl  dir.  £  177,  vgl  p.  152 1.  v. 


'man  wgL  «nsit 


paStnSM  pta  n.  pr.  £  88I3& 
pD3K(P)  np  n.  pr.  hl  07«  u«. 


m&IttV]  crn.  pr.  n.  66,e 

imit  1.  Mägdi  atab«.  Im  folgenden  n. pr.;  •«-nottpiiSTd;  Tgiamh-itikrraii^kor«». 

tte.maR  v^^lOOt  md'VibnQM,  l^^i»  ns^^r^K,  mp^^anan,  mrmr.^  ond 

r^n^M  und  Msr'sit;  st  empb.  KntMl  nr  '      r  -KvieUeiclitaQohin^mratt 

«r  lOn  i  na  23öA»(?)  vnd  ala  n.  pr.  £  und  nnrwTW. 


220  1^-  IKe  SjftMibm  m  dm  noidMniitiMlwn  laBclmfleiL 

Aramäisch,  XmattÜueh. 

(oder  ist  HP«»  Hypokor.  von  n^HP«x 

oder  ähnl. ?).  V^l.  auch r*^» und ns« 2. 

mM2.  nAa.pr.f:  201»  271,  (£ul8i?}. 

»res  ''\.  he  AV/*'  Silj,^;  pl.  r*:><  he  Mij. 

7*^^^  iam  End«  volltt&iidig?)  pu  u.  pr. 

9     *  m.  826*. 

na  n  pr.  m.  (—  ^^f)  320A847; 

wL  nflli  Bter  23. 

r^^«  n.  pr.  f.  H  -Ü«4  (2nit); 

pa  Gl.  Gan.  Pa.  Df 

»bCK  Vog89i  99 4;  an  beiden  Stellen 
dttifte  mVb  M*"  rakMn  tein vgL  auch 
M 16»  und  ttW«.  nsblOtt  TgL  rsW 

BW  ap  n.  pr.  m.  151«. 

1.  «r  iSlfeMMr(?}  Had, ,  Fan,,  (?).   4*  )Qlk  —  1«BI|(?)  in 

—  H5«X  n«    Werkmeister  1644  1Ö6 


■^TJ?~T3K  ar  n.  pr.  persowae  43 1, 


nirO-rX  ph  n.  pr.  f.  3u  253a  263, 
4529r. ;  niwBiSÄ  paMTfc»  t^wgnst  pa 

fWl.  tieurk       loipL  8  nng.  m.  viel* 
UuAit  in  ywf^  » ^raai\  ~  A4j.  ym 

-»        «Ii  n.  pr.:  auch  in  y«Kb«t? 
—  Pael  stärke»}  PI  3  nng,  m.  vieUdolifc 

in  ^♦■:x''':j<. 

fTQ^  2.  ke  u.  pr.m.  Siegelmsdur.  m  N92ä. 

"IStSK  pa  n.  pr.  m.  Vog  61,;  nach  N604, 

p.  90  irt  ^-att  m  iMetL  t^pttK  pu  Bed.?  397. 

"flau  1.  soffen}  P£  3.  aing.  m.        ar  4-      3  töng.  m.  ~ -x  mo  Äle^. 

(HadM?)  122,  138B4  146B,;  ]ift235B; 

2  aiiig.  1  n"VBBI  «r  141«;  8  |d.  vnstt  av 

ISSB]  (149A|};  Impll  8  ting.  m.  ^-^h*"  Imp£3niig.  m.  -^mv  mo  Me.;,  ,4,  cas;; 

Impt.  2  sing.  TCX  ar  iladjor-"*). 
—  r-iQx  ar  />/>///(?)  pl.f?)  Had:^,,;  0. 
suff.  3  sing.  ni.  nnnajt  ar  Uad,,,,!. 
Vgl.  auch  -i-cr. 

lUÄ  2.  lAimm;  et  emph.  vielleicht  im  •♦-  eing.  •cx  pu  lOog. 
n.  pr.  st^^K;  pl.  tt.  emph.  x'^'^-sx  pa 

Tn»4i. 
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Äratnitlsrh.  Iiufuimu>dt. 
KliaaC  ar  n.  pr.  m.  luaohrift  m  Nl07i. 
•»IB«  ("nrs?!  na  n.  pr.  m.  301. 
«B"1i:x  pa  n.  pr.  m.  (Trfuiakr.  afAift- 

aauaov],  gen.)  Vog  2^.  «b'üia«(?)  np  B«d.(?)  Berger  Gra£  4. 

Jt-5ajL33    II .  p  r.  f .  (=  »Tssr  niMtjTranskr. 

ttfiaatsa/^arjq,  geu.)  Sa  1.  mnCSÄ  vgL  nnn»5W. 

W3Ä 1.  Tgl  no«  1. 
r-X  2.  wiiL  pr.  f.  (=.  iif)  226,. 
»na«  pa  B.  pr.  £  (VgL  rrait  1.)  Vog 

53,  59,. 
"T^TIIMI  ■!  B.  pr.  f.  £at  602. 

-iCK-r-::»  plin.pr.  f.  932. 

b3?3-nT3Xpun.pr.f.(vgl.CIL  VlllH 

(iffioffhali  dat.  i  .  553~t3J 
pu  47Ü3  (viel],  icht  eher  hy^TiS  fiC", 
b3r3r^>  •  •  zu  lesen)  böäa  Carth  IGTj. 


robtttflSÄ  438:.f.  lies  'nia 

PnpbtJ~ni3«  pu  u.  pr.  f.  4462f.  <j274  üToj 
Carth  lOSir.  3r)9jr.;  vgl.  aoch  Vynnvtt 
mnWmtJ»  ph  n.  pr.  f.  46,  (83)  321  a ; 

mnt8Mn«9  Ftt  3879 ;     Mudi  ^panott. 

1 .  auf  Münzen  von  Qaaa  HlC^^®]**^ 
Bab.  II,  p.  LXniy  49  o&d  toü  Ani^, 

ibid.  p.  137E 

';»2.  mo  nicht  (he  r«)  Me,^. 

]i(  3.  ph  BUiopolü  in  Ägypten  102as. 


n.  pr.  f.  Lei7  tyr  1. 
rtnttH  pa  a.  pr.  £  H  r^^Bmw)  8im22|. 


«X-ra«  pa  n.  pr.  f.  Vog  51,  M  8». 


1^'  1.  pa      in?  Tnc5o. 

^« 

1.  xc/tieeise  überlassen  (ron 
Impf.  3  sing.  m.  M3if^  na  199«. 
*Ö«  2.  pa  n.  pr.  f.  Ledr  G 2 ,. 

KM  3.  ar  anf  Mnnien  des  Datamei»  fiak 

n,  p.  XLTI,  27  f. 
KUK*  vgl.  n:x. 

pa  Beiaame  (Tnuiakr.  mmuhaihif 

gen."^  Hiibj. 

/  ur  Batiin,.  j,i  Zeng A  Jagdin,, 
j,6  1.  7 A3;  n:-  •  na  340;  p)  Sa8i. 
Vgl.  auch  ynu 
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VL  Di»  fi^iadm  m  4tm.  aordMmitiMhfla  InMhiiftan. 


AraHiumch, 

■^lÄ  vgL  xn. 

'^ttl'^SK  ar  n.  \>r.  personafiV 

'1T203''3Ä  8i  n.  pr.  m.  uusicbor  Eut4o;],. 
12^  ar  üh  Hadij        ar  Fani«;  vgl. 


B«  n.  pr.  m.  (—  *JÜI) 

'*&3i(  ar  Anfrenehi  it  cl  USi«;  *iBtt  p« 

gemäss  T  II 03,8,3«- 

—  r-IH  Mrn.^rh  na  197:  20<l,  öl; 
pl.  •'C:«  ar  H;id:io;  7*:."i<  ar  149 BC, 3. 
—  WIH  Ltidc  ar  Pan^s  17 j  lläj«;  pa 
Till  Cl.  Üan.  Fa.  J3. 

|r©3»J  —  nWM  i^rT?^  st.  c  ar  15;  pp«  pa 
Vog49a  61 2  öf. ;  st  cmph.  kp*^«  pa 
T Ila^ß,  47 ;  c.  8uff.  3  sine.  m.  nrrsH  na 
lC9s  1733f.  öf.;  nrrx  na  iülF  VM-y, 
pa  Yog  33a«  M  3«  öf.;  dafllr  ktph  pa 
IiedrBl«;  oiZ^  Sa  1;  pL  ai  0.  *«B»  «r 

Kbt2-3«  Vog483,  L  xV« 
Di(  /vis  in  "j-DOK;  vgl.  aach  *<eat 
S'^3nc»  er  (JkgjfL)  n,  pr.  £  155  Af 
Q'nsOK  ar  (m  jpt)  n.  pr.  £  165  A«. 

tt^tiaiDDtt  pftPAiMMuy/'MiptTnoM. 

VsnO09/t  pa^pat      Vog  15a ;  empk 

IOnro«(??)  na  319;  »3^p-cst  na 238; 

X^r-sx  na  100.  IGT  U.  IIT,  1052,4; 
x:*r-cx  na  2b7;  X3-acx  pa  Vog244; 
pl.  x'^sr-Dx  na  235 A3;  nom.  abftr.  c. 
8uff.  3  öiug.  lu.  np»ji;:i:;cx  pa  Vog  174. 


ITT^pli  wir  S|t»tT* 

«4-  "^rx  mo  Met  ff.;  pl*  Ii«"-  Tebi,}  33,13. 13 
46i  50i  i>£;  np  Np  864;  *«::x  ph  103c 
104  107  DflrSi.  YgL  aodi  ^naat 

pSK  pa  n.  pr.  in«  Thng«. 
put.  pu  mnOmm  TonOanlus  (?)  Head, 
p.743. 

pa  n.  pr.  m.  a()9t;  TgL  aaöli  p9. 
SpUxAHMM,  Imp£3Biig.B.  epMMnollftc. 


4-  msioICetot  i3btot30<2»i  ph  933  ll7s 
AthSCraaim»  L«f7plil8;li*8asi*,4, 
pL  fiVtt  ph  86A9  B: 

PCX  st  abs.  np  Np  130i  (?);  st  O.  pll 
11.  472  64,  öf.;  np  Np  222  24**  Öf.; 
he  Lery  he  6  14  CL  Gan.  Oes.  9  10; 
r-iJ  pu  2324;  np  Npl24  6O2  95j; 
(PC  pu  871,?};  c8uE38ing.m.[x]PSK 
&pAnir4;  c  nlL  1  ang.  *«raR  pli  4O2 

^nrOtt  pa  n.  pr.  m. {^yrm») Badr  7«. 

<^  OK  in  (eae?),  oma»  wd  ena». 
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'"mom  pa  Vog  Ul«;  ca.  Atm.  lieslm 

N1161,  p.l03  [«•'l^rj-^ees*  atratorea-, 
nach  Ci.  Hoffm.  1.  x':>'j^::ck  =  öt(fd' 
Tfvttay  v^.  den  gä&eh,  Teil  der  In» 

"»C»  ar  /i>i^  135  WöB*  und  iu  '»D»üB, 

*<oxii:c  ;  vgl.  oQoh  DK. 
S*OÄ  na  Ar'U  206i. 

K'T'C«  vgl.  «n'^ojan  s.  v.  sn. 

Itari^ani     wahiMhcintieh  gi^^ 
6«d.  imbekMiiit        p.  U^»  An».  7) 
V0995,. 

p9DII  ar  (igypt)  n.]nr.m.  138Ai. 

raott  ar  (Sgjrpt)  a  pr.  t  IMAt  B,. 


pDtt  pli  noBL  diY.  118»  Tgl.  «aeh  po. 


lung  Krauzini, 


■fl '111380«  «  tagypt.)  n.  pr.  f.(?)  löSB«. 
WOro«  vgl.  '8t  1^5. 
V^Ci^pa  n.  pr.  m.  Vog  lOÜ^. 
I^ICCK  ur  Jtnau  (irauidch  usp^iu  ti  „  l^ol- 

Umkmg,  gaiaf*  naoli  Axdbka«  bei 

Ifjan,  Mt- Jrom.  Gtm»^  (Sob. 
Idngman  N1162,  p.  2301)  106. 

aQrai[OII]pftyogl6«;  naohN490p.l06 
ic^t[&i]  =^  KsnsK  Pa/o«/,  nach  N1161, 

p.  104£  [*  ej'itt3-up  EU  Iflwn.  n&DK  ph  n.  pr.  t  (T^raoikr.  aafnr)  119,. 

nOK  1 .  hindm-,  Pltft  paM.  pl  at  a  [**]-^Dtt 

auch  in  K*.''0«?       mo  M6t$. 
■^CiC  2.  pa  .i.v,  daouQtov  TU     ;  »i  etnph. 
x-CK  paTlIa,!  bi„23;  pl  -f -ox  pa 
Tnaii,43a 

HDKi.  Gott  Aim  in  DmOM,  ^ie*«Mi 

andi  *ma  V^ianött  vlLn.pr.iii.  68«. 

pfaii.pr.nL  82I4. 

"WnOttf  «r  ^KgTpi.)  ik.pr.in.  1656». 

SrriDK  «rn.pr.ni.  (Ainr + 483. 

"^rtT^DK  ar  IL  pr.  m.  16664. 

*U"X"1P«>  «r  (aai7r.)n.pr.nL  (— 
iBT-MUMr)  60l  KÜÄ""I0H  ph  n.  pr.  m.  (Im  griMk.  IWo 


224  ^*  ^  SpuMhou  in  den  nocdMoititobea  Insohriften. 

der  lu^iift:  aa^amwv)  122^)}  vgL 
auch  Carth  265|. 

xsncx,  Hi-'nnD»,  ttain^oK  vgl.  acnsott. 

nmnolK]  ar  (pe«.)  Grab  109. 

Äarjnno«  vgl.  sa^yo«. 

pu  n.  pr.  m.  519s. 

vny»  vgl. 

T-rS  pa  Beiname  LedrDSs  Sim32i  SSA». 
"'t-'-TX  pa  II.  pr.  in.  (Transkr.  aaika/ui, 
eren.,  aaiXafteiv,  acc.)  Voglj  0x3«. 

K2rS8in.pr.m.(  -  J^'jKutTGj  ll7öf.; 
90  auch  Eut  402  statt  au  leeen.   pnttTlKwttb?  np  lierger  Graf,  Ij. 

■'pb:?«  ar  11.  pr.  m.(?)  43b3. 

div.  2I82. 

a«flÄariaöA,;pa  Yogl5i  TUb,öt  ^  ci«  ph  3«  lü'J,o. 


?n3iBÄ  ntLÄufsrhrift  (=  iTiiy^afri)  2283. 
''1?5BS(  f^r''fixVj  ar  li.  pr.  m.  Jagdin 2. 
K:1£^  vgl.  iO'^BOK. 


KBMph  Stadttiame(?)  auf  Mflnj5«n  vonSi- 
don  Bab  i,p.CX87  100,  II, p.CLXXXVl, 
2361 


np  Hippo  auf  MQnseii,  lUIlflr  EU, 


"'tXM  arB.pr.iiL  1656». 

tbK  Tgl.  *«3tt. 

a63fi«(  Oft  vgl.  p.  146,  AnnL  2. 

8i  n.  pr.  m.  («i  JÜ!)  Eut  143. 
*1"08X  vgl.  i-ins«. 
D»M  na  u.  pr.  t  239. 

KS&tt  na  iLpr.iiL  a07s  881«. 

fiSte  ph  IL  pr.  m.  106. 

Mn&K  paiLpr.t  8iml8». 

ipStm  pu  noDL  iiibi8(?}  310«. 

inCK  ar  (ftgypt)  nom.  div.  1468«. 

nniM  D.  pr.  m.  H  i^t) 

2078  öf.;  Bi  EutB5G  (3SSj  30  la. 
T»«  pa  n.pr.  Sim52  (iiachN990  >/"  TB). 
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YtVK  na  n.  pr.  1  199)  221«. 
f^ik^hSLr^  n.  pt,  n.  8a2f . 

''blOjlK  pa  n.  pr.  m.  (Traaskr.  aazaktiVf 

stbSK  na  mbetugUdM  Gvti^Y Just  1) 
Pstn  Is* 

irte  st  n.  pr.  n.     ^JU»t)  Eni  850« 

"bxx  (unsicher)  na  n.  pr.  m.  (=>  i^Xfiot?) 

33St«.  ' 
*1tK  Pan?  nnfudiefr,  Bed.? 
^9fe1pK  pa  n.  pr.  m.  (Transkr.  ax(maov, 
gOL)  Ox  34.  Il6*fll  np  Beiitune  {Aquila'i)  Np  123, 


V^pK  pa  Brfwainft  (TruBkr.  «xmülf 

np  n.  pr.  m.  Np  83,. 

mpll  p»  n. pr*  1'* (-^M)  HlSiSwili 
2  3i  SclirA7tIiedrD3,(Enl2sYM«l 

B5,?). 

^)3^  pa  n.  pr.  m.  Eo  14s. 
ncpK  p«  Ba  22«  a.  pr.  f.  oder  ^  n«^K 
Bad.  Bip.  1 .  ph  auf  einer  Mflnae  Toa  ilr[ados], 

Bab.  II,  p.  137. 

"iS^t?.  in  -^b-s^x  TgL  1, 

Ii.  vgl.  -1«  1.  . 
1»4.  vgl.  nt<3S. 

iien»  nao  Mtarherdi^)  Met,;  pL  «t.  a 
*>b[K]«^K  mo  Menf. 


ÜÄ^Ä  pa  Beiname  (=  (j^U)  Eu  13a 
15,  192  (24,)  OoniaBBoa,,,. 

a-W  pa6ed.?Tna4,. 

Tom  «paijt 

VonX     aasyr.  Arta-Ü  in  den  folgenden 
mL  pxr.  and  in  Va*iK»Q,  te-tK9pft. 

XtonM  ar  B.  pr.  f.  (Im  aMjr.  Text: 
^  4.  >TTt^  -  ^Irfta. 

U-aii-rai)  22. 

u.  pr.  m.  41 2. 

vgl  Jan  1. 

)*ttt  pn  IF«S«r  344^;  np  H3C1«(?). 
Lidalbartkf »  Noi4s«b.  £|^giap1ilk.  15 
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jnmOiich,  XananämL 

IKQ^y»  pa  Btrglmrr  (pen.  «wy  + 

im  grieeh.  Teste  iiiymtkn^i  TgL  1*4- 

OARDB,  Semitica,  p.  43,  Ndunu^  3bA. 

Üftar».  p.5)  ¥og26i  27,, 

p»  AirtNiT  Tn(a,Q)C38. 
Sm»  ar  n.  pr.  m.  (Im  ai^.  Taxte: 

ITTTTM  pa  ii.  pr.  m.C?l  M  69. 
irtrim»  na  B&mgr  p1.  161 IH,. 

na  8i«Ae!(9)  ld6b,. 

OIlK  na  n.  pr.  m.  207t,s. 
'nDTlK  ar  n.  pr.  m.  lOd. 

(liBm.)TUbH. 
ca'^nit  na  n.  pr.  m.  212i. 
mi*»^  ar  ilrtam<*«s  auf  desMn  Mto- 

Mm  Bab.  n.  p.  Lxxxin,  öa  wn-n«  vgi.  nsrs 

in  r-=-x. 

—  Haphel  hnrf  machm\  Pf.  3  sing.  m.   4-  Iplul  Jmpf.  3.  sing.  f.  -;*«r  ph  1  . 
Y«n  ar  Ner28.  pu  nom.  urbis  [EryX)  Uu,  auch 

in  V)  und  auf  Münzen,  cfr.  CIS  I, 
p.  173. 

•^nÄS.  ph  Beiname,  Lang(^)  67it,3f. 

IWiyW  pa  pL  Tön  Ä^X«»'  TI,,t. 

TtTS^  ph  n.  pr.  m.  972- 
Krönst  ph  (gr.?)  n.  pr.  m.  68«. 
D"ai  Tgl.  eitt. 

•nr«  109  (D«.  1»)  ▼gl.  Tremu 
7btt*TII  ph  n.  pr.  m.  1 1. 

IT«  JWiAc,  Sarkopkag,  st .  emi)h.  x:*»  na  4-  "j^ix  ph  Tebat,  9,  y  136 pL  r3-«(?) 
(mit  bn,  weil  ftr  eine  Frau?)  173i ;  pl.     pa  326«. 
ar  lllj. 

•»aSli^  pa  Beinrvrae  Vog73,;  nach 

p.  2S  ist  "»a««  XU  lesen.  mo  nom.  loci  Me^ 

C"" -OT«  pa  n.  pr.  m.  (ilpiarftrf^c)  Ledr 

D52.  ^ 
nC301fi(  na  n.  pr.  f.  213u4.  _      „     ,  .  .. 

(gen.)  MasT  93s* 
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Ttit  Tg).  p-«t 

OWtt(  fll'  B.  pr.  m.  Eni  124i. 

WH  pa  aon.  dir.  Vogl39  (—  H67, 
Smüi  14),  TgL  «noih  ClflT^p^ 

KnriK  ar  &if^  (—  MTfercr)  Ner  I7,  ts; 
CL  waS.  3  nng.  hl  nnat'^K  ar  ibid.  L  4; 
c  Rift  1  ang.  m.  ««rs*^  w  Nor  2«. 

p*1Kar.fiHle^/>7'i^Hacl7  Panti;  st.emph. 
xp*it  ar  Bauin 4  la  2aff.;         bI  Eat 

4(i33;  st,  c.  ar  Had. 28  (35); 
c  «uff.  1  sin^r.  ''pi[jt]  ar  Ead|o;  pL 
X-^p-^HV]  ar  344. 

"Tn»  «r  Bea.?  Bad.  Badis. 
:Syr[>'lH  ar  nouLdiv.  (iuMiimi62,p.2I4 
ist  pnut     ixnM)  Hadn. 


mrnil  ar  (pers.)  a.  pr.  m.  100 4. 
ST-^XJ  ar  d.  pr.  m.  109. 

Cdt  2,  vgL  «SK. 


-  •j'HÄ  mo  Mef7f,),  10«  29»  31 ;  1 10»  10& 
3i«,  18120  (44)  Masio  Larn.  Lap.  22  vi,; 
c.  snff.  3  sing.  m.  ns"»«  mo  Mejf.  (ph 
Hassaii-})ey-li4?);  pl.  rS"iK  ph  819;  np 
Scher  22;  r8ts[i»?]  Scher  2io(?);  vgl. 


Gannel]  Nkei  Levy, 

p.  53;  1324  193 1  f.  196»  nnd  sonst  sehr 
häufig  auf  karth.  Inschrr.;  np  Np442 
1 1 2  ,  1 24 :  BeTf^Pr  0 ruf.  1 2  (Scher  2 , ,  ?) ; 
7093  vielleicht n.pr.  f.;  vgl. auch«"!X"Ja?, 
und  die  folgg.  nn.  prr. 

itt?lK  pii  n.  pr.  m.  354. 

nC?nX  pu  n.  pr.  m.  2494  2584  311 3  öf.; 

np  Is'p  59  j, 

5|Ü'TÄ  pu  uoiu.  div.25l2  und  inpu:"S135; 

amdi 

nOHK  pu  IL  pr.  f.  228s  907»  5fter;  np 
B«rger6n£12(^;  riir9pn(306s)401s. 
VgL  «neh  das  folg.a.pr.  und  rttnK^ra« 

bn*nünM  pa  D.  pr.  f.  304 4r.  Carth 
175,r.  aOGaf.;  findet  sich  nach  CIS  I, 
p.  425  audi  als  n.  pr.  m.;  braruny 

pu  IM,. 

Dlfi(  pu  n.  pr.  f.  7132> 

* 

a 

tttft  i.  ph  anf  euwr  Münsa  von  Aradns, 
Bab.  II,  p.  m 

JDK  3.  l\flativpartikel.  a''  al^^  Troii.  rr-lat. 
ph  Ijff.  >i^n.  soubt  htilir  oll;  np 
141  (?)  NplOa  llj  21t  öf.;  "i"^  pu  '^^^2 
770i;  O  pb  112bs  1443  (2263?):  np 
Np  124«;  9t3  pu  e644;      «M  ph  als 

16* 
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TL  Die  bpraoheu  in  den  nordsemitischen  Insohziften. 


Jramäitdi, 


m4.  AbkOmmg  ftr  '^nOR  in  ^ytSdt 

und  VK^> 
imsbsm  ftn-ia  bMondmWort?)  ar 

n.  pr.  £  Jagdin«.  ^ 

nt?Ä  na  n.  pr.  m.  (—       ,  Wadding. 
2065:  «mAw,  gen.)  287  900  dl5;  Tgl. 

bpmtrst  ar  n.  pr.  m.  (Im  assyr.  Tfst: 

M  <W  sBBl  «^4  Tf  «t^ 

IT©»  8i  u.  pi.  in.       t>^l)  Eut  lOÖi 
440  511;  tiOKEntfö2;  vgl  anob ViWtt. 

^tOm  ar  ilMyHaii  Pan7,iic  Banin» 

(Zen^  C). 

MT^'^Vtt  «r  nom.  div.  llSit;  vgL  anoh 

»i««Dia%  a.  V.  ai. 

!yeil  n»  n.  pr.  n.  (-  (titl)  286i. 


Umadireibiing  det  pxon.  pow.  1  pera. 
ling.  Lan.  Li^         ito  ap  <Ur 

3  1..MS.  ra.  Np873  13O3  UmtSy,«,».  — 
b)  als  Präpos.  relat  ÜX  pu  ron,  au» 
269 ff.  und  Berger  Graf.  Ii,  vgl.  p.  134, 
Anm.  4:  C  pu  138  1392  (143,)  144, 
3Löft  3174  3792  Tbagga  pa8«iui; 

anf  Mdasen  yon  y"^x,  Sfaaii  Poole, 
p.  249;  np  6erg«r  Qra£  4  (6)  6  1«. 

m5.     'p9«K(?)  in  011*139  und  891^9». 


rOlÜK  pu  n.  pr.  f.  (—        nOM9?  cfr. 
um,  p.  33)  232«. 


TTWtIt  mo  Bed.  unsicber  Met  i  pl«  ['»i^j^^^ 
"^M  pB  n.  pr.  OL  ^ng«. 


tbVK  ar  Bed.?  155»,  t^.  aoch  1. 7. 


DOM  2.  ar  «  DC,       V  Uadi«,  31. 


UbVM  vgl.  Da^. 

pbO»  np  anf  Mllnaen  von 

Hilller  III,  p.671;  anch  Sop.  p.  G& 
A^Ottap  aof Mtnaan  fonZiUM.  MUDar 

UI,p.l58f. 

DCK  1.  np  Bed.?  Np21)~a.pr.  m.pa 
Costa  5aft;  np  Np  64i. 

fOOÄ  (Jott  FJmun  =  ^axAi^?riog  vgl. 
143  (nach  alter  Etymologie  =  ''S-'i*. 
nach  N1162,  p.  227  verwandt  mit  "j^r/ 
3t7  143}  252««  TgL  aneb  p.  152,  finnar 
die  folg«  nn.  prr.  Qnd\Wtt9*iiit,  ygPBtW^ 
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Ämmäiaeh,  £immiä4Mk, 

imra,  tmtnA*)  and  ^mw;  aaoh 

pM~:ttlSM  ^]i.]pr.xiL  lOi-dSatiUb  9ia,4 

100  b. 

ph  42 — 44  sdtöinen 

sie   in  eigentliehe 
5TlC*''2"I«"Da©Ä  Nomina  und  CJog- 

nomina'). 
ph  n.  pr.  m.  71  IC82  ^243 
361      407:,;  y^JiraiLW  pu  7194. 
pu  n.  pr.  m.  75356 
ly'-ittÜ«  ph  u.  pr.  m.  1Ü4. 

ph  u.  pr.  m.  52i  ll3i  2G94 
3884  Carth2193f.  Jol. 
nipbtt-2ttÜ«  ph  uora.  div.  16  23—28. 
1T7"2122?Ä  ph  n.  pr.  m.  Tebnj  dm.  47» 
70  öf. 

Dtt:?-3T30»  pu  u.  pi.  m.  139 »  ötMj  (6300 

CaiCh  143se;  b«BP«ttK  pa  668«« 
rnSWTTlüOllt  pu  nom.  dir.  2459e 

rfenW»  ph  n.  pr.  m  ÜOa  (OS^)  liü^j. 
^V"9l9t9K  ph  n.  pr.  m.  50 1  1974. 

Dbt?"3tttJS  ph  ji.  pr.  111.  (Transkr.  (ovß- 
ifeX^fiOVy  gen.)  119]. 

lttO"9&t7[M]  pu  n.  pr.  m.  4^4. 

•••ÄDWt  ph  n.  pr.  m.  73i  170i.  Auch  in 
Der  16  soheint  nndi  dem  i  noeb  ein 
Bndtvtabe  geitaoden  sa  haben. 

"pOK  ph  auf  einer  Mflnae  von  Aiadoe 

BaK  II,  p.  148. 
tinXWytßi^  pa  n.  pr.  £  (irrUimUch  >tait 

'rrxV)  846a. 

ph  n.  fr,  m.  Der  29  30. 
*f3bpttM  ph  Askahttür  115i. 
-117«  la.  or  Ort  Spur  ar  Paiii^C?);  ^rx         Ib.  mo  RelatiTpartikel  Mes». 

pa  TIlc  ,2.  3;  st.  c  IPX  ar  1450«;  st. 
empii.  xnrx  ar  Japrdinc ;  na  21 7-  :?35  A2 ; 
c.  8 uff.  3  sing.  m.  (f.?)  nncx  ar  ^er  lg; 


1)  Wegen  rss»  in  44  sehe  andi  tob  die  Inschriften  nicht  als  Votivae  an. 
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YL  Die  Spmcfaea  in  dm  noidwiiittiwsh«!!  InadurillttL 


Aramäiaeh, 

0.  soft  2  oBg.  HL  ynCtt  «r  Ner  lio;  pl. 
st  emph.  K'^nnst  na  Petra  1 

—  ar        (kr  S'j/ur],  hinter,  nach 

Had27t«r  (nach  <iJioÜm.);  c  sufi".  :jsing. 
m.  n-iTCstn  ar  Hadaa;  nia  ira  pa  Aer- 

•  «äcA  Tllb45f.  Vgl.  auch  -tntt  2. 
3.  liott  Amr  in  sn^üR. 


annOK  «r  n.  pr.  m.  96. 


n& '      ai  n.  pr.  m.  Eni 


*mt2.  —  -»M  3  in  ttVenmt 

M-IÜKapBed.?lfpl8, 19i0aOt2l3  74i); 

mvn  npNpl6t  76«;  TgLMiolio*iettl. 
tne»  1.  (gieiob£  ttnVR  m  IflMa?)  np 

Np  Ha  77«  106^ 
Q*lVtt2.  TgL 

hbVniOK  phii.pr.iii.  66ifi 
mtM  pik      n^^?)  Uu«. 


rrOtt  vgL  nii;:K. 

rOrr[«jK  (nan[*«]R7)  pu  a.  pr.  m.  542». 

nrm  ph  Bed.?  86Ai«  Bi. 


rittS.  «r  <ft(  Neris  (Hedu  65t?). 


fiCrX  kommen;  Pf.  3  aing.  m.  nrx  ar 
ZengCa?;  lx]rx(?)  pa  Vog  I63;  3  pl 
irx  ar  149BChC?);  Impf.asiüg.m.Kr  ci-» 
11a  21.  j  \-lV.h)',  iiuch  in  nnaTi*»?. 

—  Aphel hrinfjen\  Pf.  3  tuig.  m.  "»f« P» 
Vog  I64;  •vi'W  in  te*»!^*»«. 

—  «rmn'^ia  p«  ilfsAwii/t  Vog  I61; 


np  n.  pr.  f.  Np  72  ,. 
riS  1.  pu  Marke  auf  numidi^icheii  \n\\ 
karthagischen  Münzen,  Müller  Iii,  p.7  i, 
Sup.  p.  49. 

DK  2.  a)  Akkusativpartikel  mo  Me»ff.; 
TgL  auch  ni     ph  13,7  (sonst  ph  n*>tt  lt»i«  Tebn» 
S««  44  8ßA4  Lara.  Lap.  8y  Kniums» 

,bi.,4,-  npNplOj  lö*  IS4  1?»3 

43«  743  754  8G3  87:,r.  m  105,?:;  r 
np  1493  151 2  Np  13Ui  '"^i^li^'i"  2.;; 

rx  -f  "^"^  np  Scher  2^ ;  c.  suti",  3  sing, 
ni.  Krx  np  580.v       iVaep.  m/V  ph 
Tebn(;,),a  34,8,y,2tt  'JI2  Knuftims-  VgL 
aneh  N996,  p.  39t 
4-  (ph  Tebn»?). 

nK4.  Tgl.  rtt». 


Digitized  by  Google 
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AramäiseL  Jumanäüeh. 
[»r^]rj«*[-::  Vog  IG3 ,  statt  dessen  lie^t 

GL  Qmi.  ixk Nlltil,  p.  103;  [ttjntt  ««[nsil.  3ini(  pu  aaf  Münzen  von  liteea^^)  Mflller 

,  H,p.  ISött,  iil,p.  70t 

3i5rX  na  u.  pr.  m.  {=  311  Aibi» 

KttDÄ  np  n.  pr.  m.  151 5. 

mm  ■!  n.  pr.  HL  (—  pf)  Ekit  50  440öf: 

auch  86^  waam  und  nxtiR. 
]ra  in  iPM^a  TieH  —  asayr.  tddin,  d.  h. 
Imp£  von  midmm.  ffihM      HoaatniamA  (vgL  I  KOn.  8^  2) 

86At,t  Tarn  I4. 

aprn«  pa  n.  pr.  m.  (—  apsruj  MüICSs 

Cont€nsoTi2. 
''2BnX  p»  n.  pr.  m.  Vog  9i  42 1. 
in»  1.  in  •nuTp"«'^»  nach  N1162,  p.  211 

PCWiTÄ  pa  n.  pr.  m.  Vog  87  bj. 
irrp— in«  na  n.  pr.  m.  312. 
•■tf«  ar  Bed.?  69. 

tDni*  pu  u.  pr.  m.  ISQ^. 

HTtM  vgl.  tWStL 

ai-KftrHadu.  .  . 

3  K  ph  Marke  auf  Mflneen  von  IfaurattiiM, 
Bab.  II,  p.  210. 

nb  »  ar  ür>3. 

TgL  kVqk. 

pu  eine  MünKeinheit  ICön- 
"nUdOniC"  pu  312,;  wie  zu  trennen? 

Zr^N    •  ar  I38B5. 

->0''irs  •  pa  M27,. 

r!'*rx  ■  ar  ÜIC3. 

Klir<-'  n.  pr.  m.  Sa  62. 

-TTys     paMlö«;  L  -nV^na  k -V 

iXÄ    ar  3ö«. 

••:?nnK  "  pu  145. 

^  1-  ar  Marke  aaf  Mttnien  dea  Bagoaa  4-  3  ph  aaf  Mfhiaen  von  Tyrm  Bab. 
in  Ägypten,  B«b.  II,  p.  LXVI,  62£         n ,  p.  296  ff. ,  Cypem,  (—  h^*o^»*JaV) 

p.  OXm,      Oasa,  p.  LXill,  50  und 
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VL  Die  Spnbhfln  in  dm 
Jramiktek, 


2  2.  Präposition  der  n 
a)  de»  Ortes:  ar  HsuKir.  l'iin.,.fn  31  j 
113,2  145 A,;  na  iÜÜ4,5  204* 
ÖC;  pa  Vog  7Ü2bi.  Tl4,5Öt 
l>)d«r  Zeit:  ar  H«dt»io  Ftef.i»  48» 
113t,«  146A«;  Miss«  161  Uli  174« 
Ofl;paVog1.,  2-,  M,;  aucli  mitldosaer 
folgerxVr  7.1  hl  zur  An^iibe  deö  Da- 
tums: ax  140  A  2, 3  Biff.  untl  auf 
Mün7>en  desMas&usBab.Ilip.XLVlII, 
37  f. 

e)  dMÜnutandM:  ar  Had»  138Ai,«(?) 
l£Oi,s;  na  287  291s  0£ 

d)der  Beziehung:  ar  147Ai  D,;  na 
IdllUs  196»  206».«(?)8104(?)  224». 

g)  dsBOntades:  ar  Paiii9  Bania^w»  Her 
2s;  na  199?  207«  (MBpra). 

h)  des  Pn-ises:  aar  43b  149BC,,. 

i)  des  Mittela:  ar  Had     Ner  2,  122« 
145R,;  pa  Vop5i  9,  l?^. 

k)  ttlisDistributivpartikel:  ar  1132«;  na 

201 3  200 2  207«  2082,afc(?). 
c.  snff.  Saing.  xo.  HS  ar  Hadi^  (d), 
(a),  u  (<t)i  oa  Pebral  pMU  197«  (a) 
211,  (a);  pa.Vog  71a  (d);  cnÄ  8 mag, 
l  na  8i  Eut  4633  (b);  c.  iff  1  sing. 
•^2  ar  Hadi2(d?);  3  pl.  na  Pe- 
tra l5  (a)  2194  (a);  l^rii  pa  T  1 1  h  ,  ,  f'd\ 
2  3.  ar  Ordnung»-  besw.  Zfthkeichen  1  a 
2aff.i:?). 

2  4.  ar  3S4  3U4  Bedeutung  unbekannt. 


*wa  na  n.  pr.  m.  317. 

ItKd  na  n.  pr.  m.  (wenn  et  daatoH 

vieU.  «  \u,  \b  vgl.  Qamu$  n,  TT.) 
18Ba«. 

nrnia  na  AvfWMi»  pl.y  lt.  e.  Petra  1«. 


Carthago,  MfiUer  U,  p.  94^  14511, 

Suj).  p.  49. 
iihon*n  Bestiramunp 

mo  Mejir.;  ph  I4  3air.  öl.;  he  Sil». 

4-  jBBO  Me«,„t«,««$       3i  7«  10t  9U 
ha  £1«. 


+-und  von  Tyras,  Bab.  II,  p.  CXCI,  294. 
4-  mo  Mei«;  pb  7«;  be  SQi,«. 

e)  des  Stoftes:  ph  5  Lam.  lÄp.  2:. 
{)  det  MiOTini;  Im  SO«. 


mo  He«»  SS* 


aat  ttatt ph  Lam.  Ltp.2»(a),7  (b). 
4-  na  mo  Me«,  i»,  i«,«t  (•)»  7t  i«  W> 

HMsan-bey-li«(?);  c-s^^-  ^  »i^^f- 

Me,9  (d);  c.  8uff.  3  pl.  =33  ph  39  (d); 

1  pL  13  3«  bis  (a),  YgL  auch  -,«2. 


-f-  ph        436  (V)  437  GL  Gau.  Sc  39C0j 
lie  auf  jüd.Münaen,  Haddaip.68,241£ 

ID  pn  Mftke  auf  Hlbisen  Ton  Melta(?) 
Hfillerll,  pil7a 


nXHO  pn  auf  Mflnzen  von  Carthago 
(Byrsa,  }nx  darin  ?)  MttUer  11,  p.  86 
91,  122ff.  Sap.  p.  ö3f. 


Digitized  by  Google 
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«IQ  »(^iS0eA;        VW  «v  MAMl(od«r 

—  141 2. 

—  Haphei  schJerhf  wocAmi;  Impl  3pl. 
■^cxarr»  ar  Nur  2». 

••»©ja  na  337,. 

X  pu  auf  Manxen  von  Maita(?)  Malier 

IT,  p.  178. 

ObKiaa  pu  n.  pr.  ixi.  («=  '35?)  Ö41,fc 

pu  n.  yr.  m.  'Tlfnr-. 

mpbaa  vgl,  r--pbana. 
033  cfr.  C-::. 

)PV3a  «r  BOHL  loa  3I2. 

kM«<«  ,      .     ^     ^^^^       ^  P'-     Scher  24. 

KSQUviLpr.  10.12$.  VgL  auch  N1029. 

"tfrOQ  147An,. 
•VWa  cal»^  «r  (igypi)  Bei?  14»B,. 
av  n.  pr.  peraonM  ISSA». 

•oa  „  •    1"  »• 

pä3  p»  n.  pr.  m.  Sech  4i. 


rin33  na  u.  pr.  f.  ^==.  ä^)  louii  205i. 

TS  1 .  ph  auf  Münzon  des  Demouikos  von 

(Jitium  Hill).  II.  ji.  101. 

1^2.  ph  vgl.  p.  134,  Anm.  4. 

^2  3.  87t, 3  unsicher;  8.  ibid. 

_  -  .  "U  4.  3«  TgL  W. 

^d.  in  la-DS  —  i2r  ? 

ph  n.  pr.  m.  (Hypokor.  eine«  der 
folgenden  nn.prr.)  lü»  182,3 102c  Der5 
230}  Öfter  auf  kazth.  Inschrr.;  rnn  np 
Ber  ta;  —  TgL  andi  K^b. 

1i:OW"ia  ph  n.  pr.  m.  57»  164 1  105  2.  ,9. 

n-ipba-jn  vgl.  r-ipbtf«. 

^Wia  n.  pr.  m.  pa  27I3  4183;  np 
Np  40». 

mnväia  cfr.  Mrttm. 

^   .  bTO  in  i'>Taib»,  Bed.V 

•»l-b>TapÄii«77ogl4  44e  TI4  Uh^,^ 

013  pa  n.  pr.  m.  515«  ygl.  die  Ana.  snr 
Stelle  und  N082»  p.  103. 
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TL  IKe  SpnMdkflii  in  d»  nordMiiutiMlifln  bnduiflen. 


n"Q  2.  vgl.  V  1*1^.  Anm. 


tD*ia  pa  n.  pr.  v.  Yog89i. 

btt  ^ra  YoglOSt  in  folgg.  pr. 
und  in  iiaist,  V.a»n,  Stoiw«,  »iVarw, 
h'zr^,  Va^i,  Viaw  ^»'»ai»,  ^3»% 

&6*a  pa  (f.)  ^ovAq  Vog  Iff. 

pa  n.  pr.  m.  (Tranak.  ßmk^- 
gaxov,  gen.)  Vog  35}. 

Knbna  pa  ii.pr.m.  (»itm^\a?  vgtanoh 
Anm.  EU  Bu  102)  WrCl 2  Eu  102 1  Sim 
15,  27,  28},  4  54,  Ledr.b  3s  Nöld«» 

MdV'D  pa  n.  pr.  m.  {—  bia  od.  Ksb  bna 
od.  Bohnua,  vgl  Wadd. 2571 0)  Vog95a. 

tt9bl[n]  pa  n.  pr.  f.  Sim  SOA».  -  ^ 


*f>10rXi  p«  n.  pr.  m.  VUa. 

trfhfem  pu  n.  pr.  m.  139.,  IT",  ISI, 
und  Bonet  hnufii?  in  puniachen  liiöchrr.; 
np  Np  lOba  Berger  Graf.  2i  16.  Vgl. 
auch  die  Münzen  von  Cirta  Müller  III, 
p.60ä.,  wo  das  Folgende  sun  )Zz\x  leaen 
Min  durfte,  und  lodmikar  00*7111, 
9618.  n-^Voanp  Np86«&;  mpi^aya 
pu  Cortb  15s  np  Np  66,r.;  rnp^m 
pu  SOSaf. ;  r-ipVaa  pu  715  «r. ;  rnpbr-ia 
np  (Transkr.  boncar,  ßwvxoQ)  Np  5. 

n2p:T2"13  (rnp:önaV)plin.pr.m.l02ai 
(Der  ao). 

cia  vgl.  c--. 

vgl.  K-ra. 
n-pb5?-:2  vgl.  'b-a-n. 

n"iriCj?~13  ph  n.  pr.  m.  42.;i  135,    171  ^ 
1752  und  sonst  oft  in  karth.  iuftchn .  vt:^ 
auch  bostar  CIL  VIII,  94Ö0;  rnru;--- 
pu  250«;  n*^r«9a  pa  Corta  84  a. 

flS  pu  Bed.?  10020. 
v^l. 

^fcX"-;2  ph  11.  ].r.  lu.  108. 
"III  1.  putiuöi  anstatt  m3. 

röH'  Ta  pu  n.  pr.  m.  165 1. 

ph  auf  einer  Müuzg  von  Arados,  Bab. 
II,  v- 137. 
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AmmäisfL 

»sh^z  pa  nom.  ^ntis  fVogl34)  EalOÖ 
8im51;  v^l.  auch  ä07[o-iJa. 

«pTn  pa  n.  pr.  m.  Vog  67,  tu,  3  Sach2. 
pa  n.  pr.  m.  {-^  [xjw  b-^s?  Transkr. 
ßt'H'vfovc,  freii.i  VogSi  löÖbi  TI|,j 

Cliwol  ii,  l»j  rhediftc  1|. 

fitt"".-  pa  u.  pr.  m.  (=  XBi  bia)  Vog  109 
H71Rs  WrC  I3  Sim  03t  27i  4O3  46* 
55i  LedrF  7bs;  lara      Vog  75a. 

nsna  tl  n.      m.  Eni  367i  415  0£ 

ora  ar  n.  pr.  n.  N1046,  p.  03. 

au9tPäklent  hupt  S  fling.  m.  in 

IC^'jn  8i  n.  pr.  HL  Bat  437i;  rgL  moh 

bca  —  'cb  Ijö=*:  x-n*«  pa,  wo  ^ 
535^,  ^^3-2,  od.  5a2r?  igt,  —  t>ao0<  o/i- 

/,et6,  c  sutt.  3  pl.  Bnsaa  ar  14ö  Ai. 
Woa  Bi  n.  pr.  Q.      trUaü?)  Eot? 

T^a  122*  vgL  1\ 

*n^2  pa  n.  pr.  m.  Vog4}  C^^fanskr. 

ßatda,  gen.)  (7O2). 
b«-T^a  (IJX-'a?)  ar  n.  pr.  m.  70, 

raar^meAffft UI4 ;  c  «off  3  pl.  vn-^ä^a 
pa  Eq  1023  —  wV"va  pa  daaa  TI7. 

-  Aphel  imierwhciden,  klantßUtn; 
Impf.  3  pl.  'jnai  pa  TI«. 

^''^  TgL  jn^ai. 
iJS-T^n  rgi.  iJX'Tia. 

»ni-^a  na  Tmipel  164,. 

n'^a  //ow.»  {Tempel;  Dynastie)  st  c  n'O 
arHadg  Panj,  7  ßauin;».  2^^».  .>1  llSn 
U9T,  llj  ,. na  1965;  x-br  ra  pa 
üam  der  Ewigkeit  —  Gra^  Vog  32t 


fa  pu  i^yÄÄMif  160  A,. 
'«m  pH  B^(bTi(oy)  120. 

bna,  ina  vgL  id. 
isnaa  vgl  'SD. 

1.  (?)pu  auf  ktrÜUgiscIien  Münzen, 
Mflllern,  p.  96, 127. 

2.  —  in 


^b'^a  np  auf  nordafrikanischen  Münxen 
(Studtnaue?)  Müller  ü,  p.  23tt: 

4-  na  ph  3i«a  (7«)  86 A«  Bs  Kransms  a 
1322,»  I6S1  247s  ff.; 

4-  pu  124ii 
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84,  63i  661  Siin  43M1;  l&o:^  ^ 
Sa44;  ÄT-^aptt  ra  pa  dass.  Vog  (54i ; 
^^aÄO  Sa  82  vgl.  auch  nbn-,  st. 
abe.  *-'  ?)  ar  Baimiie;  ^^t.  emi'h.  xr'^a 
ar  Bauiiijo  65?  llB-j,  na  182, 
235  A2  B;  c.  suff.  3  sing.  m.  nr^a  pa 
Vog  865  87  a*;  0.  «off  1  dng.  WS  ar 
BaniniB  13Ö  Bi ;  pL  «t  emph.  irra  na 
Petra  1»;  pL  it  0.  y^^pn  na 
Fetealf 


Ötrn  l.  betreinen;  Pf.  3  ?m?.  ra.  c.  sutt". 
3  sing.  vcL  tr^sa  ar  rann>asf;'»  ^ 
gnff.  3  sing.  m.  nr-'sa  ar  Pan,?;  3  pl. 
c.  «uff.  1  sing.  (?'^)3nM  arNer'^B. 

JO»  (?  ?)  8i  n,  pr.  m.  Eot  IIW. 

o**  - 

IlDn  n.  pr.  m.  t-»  y^)  na  257j  «i  Eufc 
197  220,  öf. 


ba  3«.  pa  ^  Vog  ia2fF  M49fF  (00)  71 
76 ft  TgLaoch  die  folgg.  nn.prr.,  fpmpr 
*)2'^r^x.'ianbx,  tbsn:ai,  Isanar,  ^sr-^-t^, 
ba-^n-sr,  b^rb^,  bs-,n:,  bn-^i:,  bmay, 
ba-rr.  ba-^b^r.  Vgl.  auch  "^rba. 
5.  pa  wohlanl  £u20;  vgU  auoh  K^al. 
und  •'bn. 

»ba  I.  na  liohlanl  2-46  26Ü;  vgl.  auch 

ba .').  und  •'ba,  sowie  N1031. 
irSCbn  ar    assyr.  ?)  n.  pr.  m.  92. 
'^""Q"  >^  pa  u.  pr.  ui.  Vogll73. 
nbn  ?  pa  M  48. 
n2n7l2  ar  n.  pr.  m.  127* 
inba  vf?T.  *Tn. 

"^ba  na  tcohlanl  241  243;  vgL  auch  ba5 
und  xba  1. 

n-^bn  (T^bn)  pa  MOIB  2«  wohl  -'.■i:a  zu 
lesen. 


^bia  pa  mo  Palast  :i r'sa  ra  mo 
noTO.  loci  Mer;  "»S^bra  ra  mo  nom. 
loci  Me«>i  »rba"«  ra  mo  uom.  locä 

-  nr*ta  vo  Ke,»;  nra  mo  MeTi 

pL  6Pa  ph  817;  vgl.  otro. 


*  ■''1  pu  n.  pr.  m.  537 
13  ph=  -;lb^b5]a  von  Kition,  aui  Müq- 
MD,  VgL  Bab.  II,  p.  CXXIX,  0(5,  99. 


iOa2.(?)  n.pr.  penonae  Levy  ph  6. 


^  1.  pb  niiM  3,,  1,  166it  197t  170s,  s; 
▼gl  Moh  i«  1.  önd  ^SK^. 

2.  plL  Monatsname  (efr.  I  KOn.  6^  36) 

3,  lOi  90,. 

ba  3b.  =-  b?a  pu  391 ,  441 2  8863  und  in 

Vasnji,  !»asVo%  ba-^nrv  ba3P.%  basrna. 

ba  4.  np  vor  ür:  nc,  =  bra  1  a?  Np  61 3. 


Kba  2.  pn  n.  pr.  m.  132?. 


bba  1.  pa  MMiiopftir\  165i«;  vgL  aneb 
166  A,,  7. 
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nDbn?  pft  M 187. 

BA  ottfMT  186t;  inv^a  sa  «hmmt 

apJ'ba  pa  n.  pr.  m.  Vop^  flO^)  2O3 
{Tmrt^kT. ßri).cixaßoi;  'S*jfi^ht  MülA4a9. 

■ftB~5a  pa  u.pr.m.(vgl./9)7^(70t>po^geil^ 
Wadd.  2612  3113 1,    Chwol  hy 

^"t'!t5~~3  pa  n.  pr.  m.  Eu  85. 

^Vba  ar  (aasjr.)  n.  pr.  m. 


pa  n.  pr.  f.  Sim45  Bi. 
••rta  pa  Vog  155  a     M  50  a)  =  ''PiVa? 
^rrrbS  pa  n.  pr.  f.  Vog  52|. 


rrt3a2.?  ar  n.  i-r.  m.  116^ 

"Ca  na  u.  pr.  158  > 

P  1.  dfir  Qott  Bm  vgl.  1*933. 


(Vgl  -«) 


JCntOfiiMM. 

^ba2.  iupr.in.pii  ThQg7 ;  np  Np  124t. 

)*X19^  np  anf  numldiwitwn  MfinseD, 
H1UlcrIU,p.48£ 

nwnsbd  np  n.  pr.t  (?)  Np  3Bs. 


rnpia  —  nnpb»  vgL  nnpittna. 


nba  ph  (=  •»Jjba)  nwt  Tebn«. 


Ol  (-.2?)  pu  Abbrev.?  Vog  Graf  8. 

Tbüa  np  vgl.  i^)^. 

tjnpbtta  vgl.  'ain. 
Meit* 

4"  -  aa  ph  IL  pr.  m.  72}. 

p2.  >o////  mo  Me,,(;u);  ph  Ii  Sjfr.  oft; 
np  Np  73  82  ö£;  he  Levy  be  1  2  3öf.; 
Tgi«iich'ta2;  Np  2O2  523  693  mit  fol- 
g«iLd«r  Auigabedfir  Jabre,  om  das  Alter 
nibeieidben;  i^n  (hierharf)  KeaH^t«; 
Dn  ph  112b»  c». 2  Der  11 2  14,  17;  6881 
810  ,  ;  -  pu  102,  ?my,  über  -}Van  p 
he  als  'l'itf'l  vgl.  N1072.  p.  276 tf.;  c. 
mä'.  3  sing.  m.  n33  mo  Me« ;  "^jn  ph 
82  (171 6,  od.  1  sing.);  azz  np  149 4 
8oher2s ;  fit»n  np  I5I4 ;  pl.  133  mo  Me 
(waluacbaiiiliGlier  als  pa,  vgl.  1); 
033  pu  166  B9  178;  np  Npllöj;  ai  0, 
ph  8B0  934 1223  (1432?)  1702 ;  np 
Np  284 ;  c.  8uff.  3  pl.  [?C3]3?3  np  Amrj. 

—  "2  p  ph  Enkel,  vgl.  ]\  135;  pl,  0. 
»uü.  3  sing.  f.       )Z  ph  .134. 

—  ra  Tbehter  ph  3,5  463  47,  öt;  np  Np 
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nordsemitischen  buchriftoi. 


M312.  huaen  :  Pf.  3  sing.  m.  K:a  na 
333a  337 Ii  pa  Vogl6»  32*  Sach  8i 
CL  Qaa.  P»  Ii;  n»  M 102 163C 164« 
182i  Of ,  MMlk  in  tema;  ]»  Saoh  6;  t 
raa  n*  169»  239 ;  l  sing,  r.^:^  ar  Had  i « 
Bauin  20  (Panjo  ?)  vgl.  auch  P3n;  3pl. 

pa  Vog  30a3  bj-,  c.  euff.  3  sing. 
ra.(?)  r.^zz  pa  Vo^yO??-  Impf.  3  p1. 
yzZ'^  ar  I4ÜA3 ;  Inf.        ar  Haiiij,  i,. 

—  tensa  na  BaummMer  288. 

—  nati  —  «taarMC??)  na  168». 
Ae^.  Form  p  —  Mut  in  p'iTS. 


bnn:n  aan.pr.nLHbaTiaaod.barraa) 

n^2a  pa  II.  j.r.  m.  (^--  n-j3  ba)  MülB24(?) 
CL  Gan,  Fa.  Aj, 


n.  pn m.  na  285}  pa  Vog 34| u«. 

n''2a  vgL  p.  149»  Ann. 


^"^jn  (unncher,-J^H:2?  cfr.Nl028,i..228) 
ar  n.  pr.  m.  (Im  assyr.  Teile:  J  "^»^ 
Bin-mid)  27». 


raa  l.  ar  (Ugjptj  n.  pr.  m.  123i, vgL 
auch  148». 

»pboa  pa  Batiiiea  Vog  (Sar.)  11 3. 


4  12»  61;  ha  Levy  lie  4  C).  Gnn.  Onl 

1  7;  rra  np  Np  36^  13^, ;  pL  ra 
mo  Mei«iLf  wahnobeinliober  «Ja  r*4 

vgl.  -sa  1, 

KS!  1.  pu  &.  pr.  m.  254«  210«  dD4»f. 

rtrz  mo  Aiojg-,  p  ph  4j  KranÜD), 
auch  in  •n'^ia,  "biasa. 

4-  f.  9»a  np  Amr». 

4-  "»raa  mo  lle2iff.;  rsa  ph  3«. 
3pL  p  ph  Mass  86  A4;  l  pl.  1:2  ph 
3is,t7;  Impf.  3  sing.  m.  p*«^  mo  Mein; 
1  <5inf:.  'axi  mo  Meghu;  Inf.  rx;::^ 
np  HUj;  c.  suff.  1  8ing(?)  T;-  ph  74. 

—  te:a  ph  Baumeisiery  pL  86  A4  Thugj, 

^  ra«  pb  Bm  Xraanni. 


nit»  (-;j<:2,  oder  in  2  W6r(cffn  p?) 
Siegelin.  Levy  ph  19. 

riioa  np,  TK  p?  Np  1245. 

4-  TgL  Moh  l?l»sjaaa  ph  Der2& 


tnmn  ph  n.  pr.  m.  473f  117 1  (gr.  Nov- 
tirjVioq)  118  Tarn  Ij  (k^  pi.  uo-me  tti' 
0-Hc,  gen.)  COitallj  20^;  u-^nra  pn 
637». 

*irP*aQ  ha  n.  pr.  m.  Imj  ho  20. 

n.  ]ir.  m.  Der  15. 
"D'^lDOll  he  n,  pr.  m.  Lovy  he  5. 


"^pS^  he  Ii.      f.  (im  grioch.  Teile 
viXTj)  Chw  13. 

cbs"«-!  p?)  np  n.  pr.  m.  Np  24«. 

riBn2.  TgL  r». 

IKDS  pu  Stadt  So8a{*l)  m 
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leümsehmi,  FjrMt.  3  ong.  £  ■  U^äA 

Sa 83;  Etiipe.  Impf.  3  nng;  m.  mnn 

n9d  in  ■m*m  vgL  R116&,  p.  22a 


"273  pa  n.  pr.  m.  Vog  U2t. 

■ 

5J?a  1.  a)  Figcntümerf  Flo  r  nr  Panubi*; 
na  314  D  ?)  pL  st  c  '^brs  ar  PauioM 
ßi^mu  iO)  1 1  • 

b)  GattCf  c  äuff.  3  sing.  f.  nb;3  na 
108;  pa  Tog  84«;  0.  ni£  1  nng.  *^ 
P«  Yog  62i. 


d)  Ar,  <7o<»,  Bo»/  anf  Datames- 
mamm  Bab.  11»  p.  25fl  —  r'^a  air 
Pauss.  —  -."^t ar  auf  Mfinzen  von 
(iaxiura  Biih.  TT.  p.  LXXXIII.  58.  — 
•pn-bya  ar  Sin)  Zeng  A.  —  T2r-3ra 
vgL  p.  153.  —  nr'bra  ar  aut  Münzen 
Ton  JhrauMy  Bab.  II,  p.  23  ff. 


Vgl.  auch  ^5  u«*l  bis. 


VgL  auch  b;aa». 


n  ftr  ^sa  in  toma  und  -^Va»a. 


•  öi^a  np  n.  pr.  m.  JNp  87 

«:n-:?a  vgl.  «jnV». 
—  bya  in  «w^n. 


0)  Böi^fw  pn  300»;  np  Np  Q6s  67» 

69t  Ber2n;  pl.  st  e.  ^9a  ph  Mas, 
und  auf  Münzen  von  ^2,  StuartPoole, 
p.249,  Gades,  Head  p.  .S,  Tingis,  Müller 
in,  p.  145ff.  und  Lix,  ibid.  p.  155ff. 
Sup.  p.  7yf.;  xbra  np  Np  7»  iö».  — 
t  fing.  ph  120. 
-  ph  3ift  Altib  2i,  im  häufigen  Am- 
drack  ä»a     ab  Epitheton  derTkaiit, 

Tgl.  p.  154;  pl.  D^?3  np  NpSTj;  st. 
c.  b?a  ph  ^r,  T^j;  i-r-bra  ph  vgl. 
pp.  153,  12t>;  dazu  kommen  noch  die 
Variauten:  '"^nb*  pn  Ks»»-,  ".-nbrn  pu 
65i3f.;  •('□nsra  pu  7742;  up  üSOi.  — 
"iSaV^  ph  5.  —  M^73  ^a  ph  41.  — 
■|*i3-bya  ph  3fg  Sjaosan«.— *|Bir^7a(?) 
pnieSi.»  las-^rs  ph  I22i. — o^trtsa 

ph  7i,7  3792  (über  ;9efA<7a/M>^v,  htha- 
mrm  v{j1.  N43ö,  p.  131);  vgl. auch  p  l'H. 
Dafür  steht  ^2,  3:;a,  '^^  q.  v.;  ferner 
bna  pu  871 4;  "na  pu  787,.  —  Vra 
ist  auch  in  den  folgenden  nn.  prr. 
enthalten,  fismer  in  ^?aaK,  ^7a*^aM, 
iaaa«,  tea«,  ira3n«,isai^,tea^nBi, 
Vja^tK,  ^5?3r-:x,  brapc-^x,  sraia, 


brac"^.  brarr", 


-.  :ra:r. 


^  ^M^S.^ 
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"l-TS'brn  vgl.  brs  1  d. 
".b:?!  vgL  •■bssVsc 


•»ttbipn  vgl. 


Vyarw,  Vyau'ui»  kraxXf  V*iiur\ 
b»airiB,  kra««,  hsn^-zv,  ^»rsüEr.  - 

Fem.  rbya  ph  Herrin,  Göttin,  BaaXtit; 
Ijff.  177;  VgL  anch  p.  153  und  MflUor 
in,  p.  145 ff.;  ferner  rVr::T2?. 

2.  —  Vrn^  np  auf  Müuseu  von 
Bu//<i  Regia  Müller  III,  p. 57 f.  I^^np.  Go. 
]TÄ"b3?a  na  n.  pr.  m.  iy2j.  ■.-!X5r2  vielleicht  auch  iu  Np  101  a- 

7^"^^"—  pu  Tl.  pr.  f.  158t f. 

rc^x-b^::  pu  n.  pr.  m.  aoo«. 

ia-!::?a  ph  n.  pr.  m.  107  (—  Der  31). 


brr^a]  pu  n.  pr.  m.  Allib  2f 
f  bn-^a  9a  n.  pr.  n.  777«. 
lÄTrt»  TgL  Id. 

HDIT^n  pu  u.  pr.  m.  139i£  171«,  1 177 
1^4  oft;  np  Np  39i;  VSUm  pn  dOOa- 
he  n.  pr.  m.  Levy  he  10. 
ron^93  3^  n.  pr.  m.  62^. 

^b]^a  pu  n.  I».  m.  (Hy^iokor.  eines  mit 
^rr  beginnenden  n.pr.)  223»;  vgl.  «ach 

2244. 

frT'-bya  pu  n.pr.m.  201  ^  031 3  (CIL  VIU 
10785:  baliahon);  identisch  mit 'rf^b^a? 
•»n-^-bya  n.  pr.  m.  cfr.  CIS  I  p.  181. 
•jn-i-br^  ph  n.  pr.  m.  102b  (=•  Der  37). 
■'b-ibi^a  103b  1.  -,r>^»s  naeh  Der  22. 

[D&]ü*i-b]?a  pn  n.  pr.  m.  880a. 

]Pl^"b;?3  ph  n.  pr.  rn.  Lovy  ph  18;  78, 
IIS  ISO^  oft,  riT,  vill,  .'075:  f^l- 
intho;  vgl.  auch  "^'brz;  np  Np  I81 

v.h  972;  irr-^^jranpNpSbifc;  ^^^»[s?] 

11p  Np  99  3  f. 

15::b-b2?2  vr,\,  ^^-z  i  d. 

pu  u.  pr,  m.  6924. 

1«btt-br3  puu.  pr.  m.  1822f.  218,  As^iu 
7I84. 

TbU^ya  ph  n.  pr.  m.  Idal  7i,  2  ^ 
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Äramäisek,  Kauanniseh. 

aaf  Müussen  Bab.  II,  p.  CXXIX,  9^^; 
vgl.  auch  l^osa,  3  1,  ^a,  -ji. 

^^'^2^3  mo  nom.  urb.  M^»;  vgl.  auoh 

'»6113  b:?a  vgl  br=  Id. 

in:-!5^a  heCi»)  SiegeUn.  in  N707.  3  und 
N783. 

"iWraQ  w  ii.ipr.iii.4fi.  +-  ntj-i»       256jf.  432  0£;  to  «wb 

801t,«  tlatt  «139^  SU  lewa. 
139^93  pli  9.  pr.  BL  d. 

paii.pr.iii.  640}  üiy,. 
OWVya  paii.pr.iiL  lao. 

in:?b:?n  vgl  p'^Vsa. 

np  D.  pr.  UL  Nplltij;  ideutüch 
uft  d.  folg.  D.  pr.? 

inft'iW  pu  a.  pr.  m.  Garth  161«  Coite 
4,  17,c  . 

ph  n.  pr.  m.  Der 
np  n.  pr.  m.  Np  94  2. 

Trt!^  np  n.  pr.  f.  Np  GO  j . 

nb^-brn  ph  n.  pr.  m.  Sid  42  ÖÖ9». 

Picsjbi^a  vgl.  !>5a  Id. 

■jSÜl'b^a  np  n.  pr.  m.  Np  A2-i. 

ph  n.  i)r.  m.  88.  8i>a  90,  Nke4 
und  aul  .Miiuiten  vou  Citium,  Bab.  U, 
p.  CXXIX,  100;  vgl  auch  N783. 

B.  pr.  lu.  pu  132«  1552  1<0| 
178  206  oft  (Mdi  CortB  lO^?) ;  np 
Np  4  (Timnakr.  baUileeki»,  ßahnklia 

gen.;  vgl.  auch  haUülec  CIL  VIII,ldlU; 
/>///^;7/«  4687),  40«,  BergwOntll,  (18). 
DbO-bra  ph  n.  pr.  m.  953  griech. 
Text :  Ttoa^idtißoq)  338,  07»,  CortftSSi. 

yoxhy^  oiacbyn  v^ri.  bra  la. 

:?Tac-b:?2  Tl.  pr.  m.  ph  87a  6Ö6,  009»; 

np  Np  05    9^1  f. 
1^1D"ba^a  ph  n.  pr.  m.  73. 
DtÜ-bya  pu  n.pr.m.  2»74fc;  np  Np  17,. 
vgl  !ot  1. 

KATibj^  pa  ii.pr.iD.  Chwol  aj  b}. 

I«14ab»yikl,  RmImb.  Epigraphik.  yj^ 


* 
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"rbr^  paLedrFöi  identisch  mit  d.  Folg.  . 

7r>yn  pa  LesuTtp  und  Bedeutung  un- 

M  .52  Vog  156.  .        3Piar32?a  np  n.  pr.  m,      62 tt. 

nr-b:?n  vgl.  brr  la. 

"rDjn  pa  n.  pr.  £  MOl  B6a«. 

••ID'bri  np  n.  pr.  in.  Rerfr  23. 
•••bya  ph  n.  j.r.  ra.  Cannel  1.  3. 

pu  n.  pr,  nu      'objpa  od.  'öTa) 

58ÖJ. 

r^npbtt:?!  vgl  'ona. 

II9!^3  1.  n.  pr.  in.(?)  auf  Mflnzeu  nord- 
syriBcher  Herkunft  Bab.  p.  LV,  47; 
amli  th  Ifoiiognami  geeeliikfcwi, 

ibid.  p.  46.  I0an2.iipik.pr.vi.  (Br>fms?  kaimaadi 


1393  n»  IL  pr.  m.  220i. 


ttm  geleMn  irerden)  Up  78i. 


p  vgl.  yt. 


13?!  ph  Ued.?  86«. 

np  n.  fr.  nu  Np  28«  56t. 
yOtff^  ^^tOT2  vgl.  p.  153. 

rint?:?a  vgl.  'ynn. 

1.  pu  7hrt/(?^  165t  lö7i  171,. 
rüPl  2.  vgl.  ra  8.  p  2. 
n5^3  3.  np  Bed.  ?  Np  41». 
»p:?3  vgl.  jtrya  2. 

pu  auf  pmiiselMii  Mflnsem,  MflUer 

p.  176ff: 


nxn  Boitra  na  218»  (si  lui  319]  V)i 

pa  yogS2s. 
ra-ia  «r  146  As. 


1X2  mo  uoin.  urbis  Mej;» 


pa  ph  «of MtnMn  janAmBtOM,  Bah.  II, 
p.  143£ 

fp3  ar  n.  pr.  HL  71j. 

Tpa«.  Tgl  nnpavi«.  b.  ph  —  n^^?  Lam.  Lap.  2». 

1.  Piel  svehcn  ;  Tmpfl  3  fing,  m» 
(oder  pl.)  üpa*'  ph  3^. 

Cp3  2.  np  Tktcrhus  auf  Münaen,  MöUer 
Tir,  p.  97 Ö.  Sup.  p.  72 f. 

rep2  ph  n.  pr.  £  Cl.  Gao.  So.  22. 

*tl  1-  8ohn\ st  6.     ar  Had,,!«  Pauj,  m. 
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Baam2  Zeng  A,  aSft.  663  Of.;  nm  leO, 
1Q8A  9£;MAiftlit;paYo0lft 
auch  Cl.  Gaa.  Oa.  Ü;  ant  MgMider 

A^^abe  der  Jabre  zur  Beieiehnang  des 

Alters  pa  Afr  1^  ;  Aber  ^'n  "2  vgl. 
~"rT;  c.  mW.  3  sinp.  m.  n-n  na  161 
B,  C;  si  Eut  144  159;  pa  Vog  2.  (in 
M 4c  irrtdmlich  nszy  umgekehrt "^nia 

—  Wa  9il  Vog  aOba);  ma      «r  [Vgl.  -p  2). 

JagdiBts  il  M4;  e.  wdL  3pL  en*a 
IM  ISn«;  ivna  pa  Shn  64«;  pL  it 
abs.        8  weiter  UBtai;  tt  e.  ar 

Ha<1i,>  Nerüs  145  A7;  na  157:,  200, 
öf.:  8i  Eut  IGlo  1752  öf.;  pa  Vog  I64 
öf.;  ■  <  1  Ml  5  4  Sb.  np*»a  ^ZZ  pa  Vog 
865  87a4;  np-^a  xsn  pa  VoglOOg; 
nrta  n'ttpft  Vog  92ar. ;  c  tufll  3  &iug. 
m.  *<mn  ar  145C,;  li  Eni  aOOi  861») 
644;  pa  Vog  65  14  öf.;  m»  pa  Vog 
21  ST.,  Sach  1 ;  Wgi.  aacb  na  1923); 
n-*ZZ  Bi  Eut  3S:V,  485 3  [vgl.  auch  pa 
M  26);  '.IZ  pa  VogSl'i;  ^  ''"^  ' 
f.  n'^ra  na  212:,,  <  210 1 ;  t.  buti.  1  ..mg. 

ar  Iladij  ao  .Paos  145  Bi ;  c.  suö". 
3  pL  Dft  lisSi  188tft  2092  235i ; 
T*«a  pft  Vog 34i ;  *)msa  pa  Vogtf?« 

75t;  lirr:-  pa  Ml?»;  ^"«1  pa 
JTn^«/  pl.  Vog  71;  c  raff.  3  sing, 
m.  •^ni:a  '^zz  pa  Vog  31 2  S^aibj; 
•»n-ia  X33  pa  Vog21  64, ;  r:*:n  jtiS  pa 
Sach  1 ;  c  BufL  3  pL  "in'^sn  i<:a  pa  Con- 
tenfionjf.;  [•,]in[''2]3  ''33  pa  Vog  07  2, 

—  r-<a  TbchUr  rt.  c.  ar  45  115  122, 
Uli  140  BC«  (151 2)  155B;;  Bft  161 12 
173«  «1;  ■!  Eni  394i;  p«  Tog  13i 
49s.  bti  ra  vgl  die  nn.  prr.  p.  246 f. 
und  "^-n  pa  s.  v.  -^n;  Sa  2«  6, 
7,  8, ;  c  «nff.  ?,  sing.  m.  nr-s  si  Eut 
393  600;  pa  Sim33b;  c.  suff.  3  sing.  f. 
np-3  na  1982»  «  22^2;  pa  Eu  Gr.  K'»-!; 
pi  st.  c.  r:a  ar  Paon;  na  2U5a  2ij74; 
Q. nfll  3  RDg.  HL nra  na 2023  209;; 

snffi  8  fing,  tl  nrsa  na  2063,1  ^Us 
216ss  4k  nt£  3  pL  wtnaa  a»  2a7> 

132.  oMMer]  ^  *0  pa  <iiiiwrJtil6yn 

16* 
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YL  Die  SpiaobMi  i«  den  aocdumtifloheii  Intehiiften. 


AramäMi. 
Oll,»;        Tkmmumr  219»;  «nn  «r 

8i  n.  pr.  m.  Eut  84,  wohl  -«M^a 
2u  lesen. 

Cn2n2  pa  n. pr.  ui.  i  =  BaQßuQOi)  TU Cja. 
"in  vgl.  p.  149,  Aum. 
Cn"*!  ar  n.  pr.  m.  12»  >. 
n'n"'a  p»  n.  pr.  m.  Porter  2  Di- 
^DrO  p»  n.  pr.  m.  V  M  38. 

•^rrO  na  n.  pr.?  290. 
»^3n-'n  wahrscheinlich  j^''3n  -is  zu  lesen, 
vgl.  oben  p.  128,41). 

•^«■^la  Bi  n.  pr.  m.  (-=  ^K5f)  ^ut  21 
bis  41  dt}  TgL  auch  die  folgenden 

nn.  prr. 

■•^"in  vgl.  maV«. 

Iii-Q  si  n.  pr.  HL  (•«  '«'»"a)  Eni  123  394 
■*^D'<"a  pa  n.  pr.  m.  (Transkr.  ßa^fti^HVf 

■  .  0  )  Vog  22-  Vgl.  auch  •'r^s. 
fnz  l.  ürrfftm.  AlsQal  nur  in  folgenden 
Formen:  Fart.  pas??.  ra.  T'^n  ar  122t ; 
si  Eut  11;  pa  Yog  74i  7(>i  üf.j  -pa  ar 
12601;  paVogll6i;  tt/L^nV*^9X 
UUjti  ii  Bai  303  894i  (vgl  p.  136 
Anm.  1);  MS-O  «r  131  135;  tt  emplL 
xra-^-ia  pa  Vog  95 1 ;  Ethpc.  i'^nnr^a  si 
Eut  ins j.  Script  Pael:  Pf.  ?>  »ing.  m. 
1^3  pa  M  50i  (mit  h)  und  in  -j-abm, 
i"'2-!t2;  Inipi.  3  sing.  m.  ^ns-^ 
pa  Vog  i;i2  Ui  144(?). 


• 

ara^»^  (?J  Part.  x-apUiB*WMer(?}3474, 


brO      Eisen  ÜTit  Thug;. 


pa  n.pr.  m.  Carfh  8s  181«. 


nK^-Q  np  Bea.y  iNp24. 


-  ^-12  ph  in  "^"labx;  c.  suff.  3  sing.  ua. 

np  Np  82  92  IO3  öf.;  c  suffL  3 
■mg.1  na"»  np  Np  94£;  nem np  Np 
43«  110;  «99*^3  np  Np41,  113« ;  e.  mOL 
8pL  ^era  pn  Altib  2  4 ;  np  7s  452  1 24? ; 
3  pl.  pu  5114  67S^;  np  580 c 
suff.  3  ainpf.  m.  x=-:=  pu  I823  l'oS^  242« 
öf.;  Impf.  3  sing.  m.  'J^l'^  ph  üid  43; 
IO4  25  893  94 5  ÖÜa  Tarn  U  26  118; 
np  Np  1143  (?);  c.  suff.  3  sing.  m. 
pa  138»  Hadr  94c;  c  boC  1  Bing,  ysny* 
pb  7«;  &  Ba£  3  pl.  m.  toror*  ph  8S7 
989  122«;  8  nng.  t  -pan  ph  U;  c 
watt,  3  n^.  n.  HSnan  pn  178  180» 
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A.  Der  Worteohais. 


^5 


A  ra  miiisch .  Kattfi  näisch . 

Impl  3  pL  m.  p3-i[3*»?]  ar  145  D,         3275f.  4974  6083  8525r;  c  euff.  1  pl. 

•p^an  pu  418«;  3  pl.  l-^n*^  p«  277  ar.; 
c.  mSL  3  sing.  m.  K5ia*i  pu  ISl^  l'Jä^ 
271.  829«  3304t}  ^V^^iT'  pu  2963; 
sdC  3  mag.  t  MS'nai  pa  CArth  162»; 

YgL  ancfa  rvsaxk^  "pa*"»  ''»'•'n  imd  die  folgg.  nn.  ptr. 
naiLpr.iiL  344.  4^  •^'^      444«  597«  648«  OH;  np  Np 

124«  Berg  22«  (cfr.  baric,  baricm,  ba- 
ririo,   harühlo   CIL  VUIj  p.  lO0Od). 

YgL  auch  Levy     10.       ,  , 

ÄS'^Ü  na  n.  pr.  m.  331. 

asia  vgl.  asn-ia. 

n.  pr.  ui.  ph  Levy  ph  14;  8C0j ; 
np  Np  Sa  422  65 1  (cfr.  baricbal,  hai  iy- 
balr  baribat,  CIL  VIU,  p.  1020 d);  n.  pr. 
£  ^;[3]:-ia  ap  Np51i. 

mna  im  TWeft  so,. 

"OlA  Oft  n.  pr.  m.  d45w 

"^SHd  ara.pr.iii.  NIOTB  p.  143; 

Biich^apxaioffWadd.201G.  NachN1161, 
p.  106  ist  80  auch  Vog  B  1 2  7.u  lesen 
;Tranakr. ....  vxatovj  gen.).  VgL  auch 

m33"D'Ta  ph  n.  yr.  ni.  103a,  (=  Der  21). 

r012  np  n.  jT.  f.  N1.4  ( Ti-anskr.  byrycth, 
ßvQvyß]  vgl.  auch  CiL  VIII,  p.  1021a) 
vgl  auch  M  70.      325  (364  ?). 

np  n.  \>\\  m,  (vgL  birictbal 
CIL  ¥111,5392)  Np  III 3. 
D"ro'0  ph  IL  pr.  personae  Der  4L 

ona—         in  •jirti^na  pa  Eu  102  4  j 
VgL  anfih  WBK. 

•!  n.  pr.  n.  Bot  79s. 

KXT^  p»  B.  pr.  m.  Vog  733  Porter  2 
Bj  CiM  Dt  E|,s. 

na  tu  pr.  m.  186». 

'    6^  (m?  eaa?)  pn  «in  BdnaaM? 
CoatalS». 

«[:?C]-n  Votr  134  iit  nachNBTö  U,  p.  4U 

zu  U'seu. 

pa  a.  pr.  m.  (=  H?n  ^3?)  CL  Oan. 
Fa.  A3  B)  Porter  I4. 
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fVyia    n.  pr.  n.  Leps  81  (Tto  "O  « 

liMBl) 

Shields;  Wadd.  2708b:  ^9ii^«f9(} 

vgL  auch  Porter  2  Ei. 

mnapftdMMLbeVoglO,  M473  Sim26i. 
^  n.  pr.  m.  («*  ^ykj^)  BntßS. 

n.  pr.  m.  Eni  319 2> 

■^l""^  ar  n.  pr.  m.  Panj,  :i,  ,5,  jo« 

pa  Tl.  |if.  m.  od.  cogn.  Vog  TOj. 

&r     pr.  m.  Pani  Baiiint  Zeng 
A,  D;  nana  ar  Fan  1». 

IBlSl  1.     jio  in  iffiiaKSSt  und 

^^«^^      ^  tn%,  pa  BeraftbeMuhiuiBg  848»« 

n.  pr.  m.  Sa  81  h^. 
üw-n  (?)  pa  in  M  W »,  n.  pr.  personue  ? 

pa  n.pr.  nu  En  5«}  <  iVii'|n 

«Tni  pa  Beiruter  \gt,  Bt^fviioi)  Ledr 

Ä(D'^ri"D  (vom  ToUständigV)  pa  n.  pr.  m. 
8ach  6. 

n'13  na  n.  pr.  m.  Siegelin.  in  N9!8. 

1.  iro/i^  riechen;  acy.  KQ'^^n  pa 

ra  Haik»  saf  dneraniiiidiMliiaiHiSns« 
MUlkrin,  p.  71j  VgL  aaeh  ni,  p.  9IV 

127  und  n  2. 
Vgl.  auch  rfV2.  1^  2  und  -»a  1. 

D3n*>nfera  pu  1714  fi«^^  "viA  XU  tren- 

nen? 

bWra  pu  n.  pr.  f.  m^t  727,  775» 
7^»  (CarfchSi). 

■"am^rO  pa  u.  pr.  t  Sim  12 1. 

^yVQ  pu  auf  dner  kailih.Httna6  Müller 
n,  p.  77,  81fc 

'Wra  pa  n.  pr.  £  (gr.  Ziivüßlu)  Vog29i. 

tt-narra  pa  a.  pr.  f.  Vog  84». 

Karm[a]  pa  n.  pr.  £  Sim  48i. 
W  pa  n.  pr.  f.  Ea  105i  8imd4i. 
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A.  Der  Wortschatk. 


pa.  B.  pr.  f.  (na  am  Vaitibea 

WO  Dft  B.pr.111.  (—  ^j|U#)  306B,. 


pr-nn  pa  n.  pr.  l  Sim  12^. 
^2  TgL  ICK  1. 

TD*ra.  na  B.  pr.  m.  290. 

"ß-a-/  ar  14ÖBC7. 

•"Sa  pa  noin.  ^eutis  Vog33bac 
IKVPA'"  ai  Eut  18^2. 


OyrtO  ph  n.  pr.  f.  00 


i. 


Db»"na  ph  n.  pr.  f.  03«. 

pb  auf  euiar  USom  von  Marathua, 
Bab.  II.  p.  213. 

tr2  dasselbe  Bab.  II,  p.  2ia 


UnS"*  pa  B.pr.  m. 


TTÄ*"  np  u.  pr.  m.  150. 


5  1.  Marke  auf  Münzen  von  Karthago, 
Malier  II,  p.  04 ff.,  Sup.,  \s.  49;  vgl.  imcU 
II,  p.  178,  von  Sttlviaua.  III,  p.  OS;  vgl 
aoeh  Sup.  p.  22,  and  von  Sabrata  Sup. 
p.  98. 

S2.  he  Ordnnngnaioben  «  3  auf  jfid. 
HlliiMn,  Uaddeo,  p.  08. 

ID  Abkürzung  Ton  Bna(?)  m  (i^Ael^ 

Vh"^  8ia.pr.tt.  (naeh  HiUcMce  ^ 

i<^l»>)  Bot  315s  851s.  ri^MS  ha  BrI&MMg  st  0.  auf  jfid.  HOn- 

sen,  Hadden,  p.71ll  203& 

pa  n.  pr.  m.  (vielL  —  ^L^)  Mfll  '  ^ 

SA  (■\3i?)  pu  auf  gauliianiMbai(?)  Mftn- 
MD,  MflUec  II,  p.  i78£ 

pa  l^llaa7.«(t,4tue;  Put aoi  m.  sing. 


Digitized  by  Google 


^^3^  VI.  Die  Spraclieu  in  den  i 

e«4$  Port  pM«.  iiLWBg.  MM  p«  TIuS 
pl.  piM.  laa  p»  TIIc;.  Eüipe.  ImpC 
3  fing.  m.  fitaan''  pa  T 11  c  jo ;  Part.  sing. 

pa  T  I5. 

Kiaa  pa  n.  ])r.  m.  (Wadd,  2501:  yattßUt 

gen.)  Vog  <i-j. 
SSÜSi  pa  n.  pr.  m.  (»o  in  N(304,  p.  30 

itatt.  ^25)  VogSlaf. 
Knn*i23i  pa  Vog  824  Beiname  an 

Brn*«  wiem  Ne04  p.  81  gelflaw  wM, 

Mit  aach  im  togehOrigon  Msraule 

niobt. 

nb'"a3t  Bi  n.  pr.  m.  H  '■^h  i 

kann  aneh  "nä,  TS  lejn. 
b^y  1.  ar  (?re;K^,  GMd  Fani^j  cidtS 

sing.  m.  n^a^i  ar  Panü. 

•QSl.  ar  3/ff»M  113ij;  —  MTW  «r 
5etn«  MafmhaftigkeiU  Had 

ni3i2.  Tgl.  aaax 

TQSk  «r  a.  pr.  m.  TGi,  Tgl.  N1066. 


151.  pa  For/Mm  M  RS,  Ledr  FTu,  Cl. 
Gan.  Pa.     und  in  den  folgenden  nn. 
prr.;  C.  eull.  3  sing.  m.  in  mar'^j  0. 
suö".  1  sing,  in  •'"i5"!33  (?). 
2  ^ 

m.  n*i5  pa  M  IO4. 
vgl.  auch  M IO3  und  oben  p.  128. 
b«"iai  «r11.p7.1n.  76. 
"n5  na  Tl.  pr.  nu  (t^^  j^adlovoc  Wadd, 

2<i20  222,. 
"IT.l'yi  ar  Bed.?  14711,. 
atn3i  a»  n.  pr.  m.  236i. 


4*       ph  3m  Lub.  Lap.  29 

ba9i2.  ph  Qtbal,  Byblm  lic  und  auf 

Httnien  BO».  I,  p.  CI,  CVm,  CXIV,^ 

H,  p.         Vgl.  andi  ^1. 

4-  pl.  m.  -pns  mo  Meii;  pL  t  rnajino 
ürtuMit  Mei«. 


D9A  np  n.  pr.  m.  Np  1242.  I 
aCSa  pu  in  ':r.  brc  liedeutung?  3394- 
.t-  13  vgl.  die  folgg.  nn.  prr.  und  li^S;  , 
c.  soff.  3  sing.  1  515  in  rns«?:. 

13i2.  mo  iMbr.  Stammesname  Hei«. 

«~a  l  pu  lyo  kh  in  lüD».  VielL  auch  in: 

»ra2.  pun.pr.nL  3764  öl74C  | 

I 

i 
I 


•'la  pu  n.  pr.  m.  3OO5  48O3  l?*^  « 
leaen?) ;  •'SIä  np  Np  1234 ;  "^yL^Jsa  iW*. 
l,.  1  (Txnankr.  ^mÜMMt). 


.  ly  j^ud  by  Google 


A.  IMr  WoriMhAis.  249 

X*^-!)  pa  n.  pr.  m.     ZMUeml)  YogSit 
Le<lr024;  TgJ.  auch  x^a. 

ma  at  n.  pr.  1  Eni  524a,. 

nb'^TJ  pa  n.  pr.  m.     rlsx-nj  od.'^Jd^, 
na  ii.pr.ai  102,  (uMMlMr). 

—  ViSQ  TAurm;  pL.  e.  soff.  3  nng.  f. 


na  n.  pr.  £  (Bad.  Jj^,  J«X»>) 

161  12- 

"^"lä  arii.pr.ia.13d  B,. 


ÄrC?"T5  pa  n.  pr.  m.  Vog  143. 


"^Snr^  pa  B.  pr.  VL  Vog  84,. 


D3~"T5  pu  n.yr.f.  7592  9023  Cartli  Itj!!. 
Di?3~15  pun.  pr.f.  {ßiddentm€jVo*;ii.)'di>ii. 
ttiTr-y  pu  n.  pr.  f.  378afc 

vgl.  ''la. 
n713i  ph  n.  pr.  m.  93,. 

m  Zaun,  mit  Artikel  mi»,  "Hn  pu 
<Ms0  (vgl.  r/«  Ha^g)  auf  düwoBMfliiBgnt 
Headf  p»  8. 


np  auf  einer  Mfliue  von  Sabmta 

Müller  Sup.  p.  36ft 

"©"15  (-ra^a  ?)  ph  n.  pr. ».  Levy  ph  10. 
ma  (P-^a?  r:a?)  pu  n.  pr.  f.  382,. 

*ä  bmeres;  1:2  na  MifierAa^  168,  211,;  4-  D  ph  J[2frjMr<0fta/)  Knuttm,>,,T»8« 

-.a  pa  1)  dass.  T  TTc47 ;  2)  iceniger 
ah  'Übers,  von  ^vro?)  TII07;  n«B  »"U 
na  inutrhaib  Tetra  If« 

Xn"»),  Mni3U  vgL  nax 

up  n.  pr.  m.  Mel  C I5. 
pu  (rWi40  132 1,,. 

M8iaarJr<>f7)«r,  Z<eidbiai»8t.emph.l47D| ; 
W%  ar  U7It;  it  al».     ar  146A,; 

daanlbe  a  mift  1  pL  odtt  n. 
pr.  14dBC, ;  pl.  it  empli.  iraa  ar  147  Ii. 

TÄ  VgL  ^-  VgL  aaoh  L 

KTl  paii.pr.iii.  8€lirA94  KaiiDteb« 
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(Tmiuikr.  pur»),  vgl  auch  Hill  A  84 
und  Y9V^  gen.  Widd.  2646. 

VYl3i  pa  Beiname  (vgl.  auch  §umi  CIL 
Vm,  1843,  4279)  8im46,. 

m  «dbMTNi;  Inl  räia  pa  T  II04«. 

mm  na  n.pr.f;  210t  SlSil 

Stadt  itetMra  Id. 

fNyM#M$  ffiplMl  F£  1  nng.  riHaa 
ph  3st  IS. 
1.  Im  Stidt  0«Mr  Chw  2. 
Itl  2»  np  ».  pr.  HL  Np  124$. 

lb:n73i  si  n.  pr.  m.  £al  4Ut  (uniioher). 
T>a  PA  MOiCl«,  Stttam  «VIS?  Bad.? 

Bab.  II,  p.  196. 
Viby  als  Rad.  von  xbiiS  iu  a<55T3^>yn? 
äbJ  1.  pu  Haarachrerrr  2^1  X  2.58  4  r.  259:, 

588  4f.;  pl.  B=b:  ph  86 Au.  Dasselbe 

Wort  viell.  auch  in: 

^>  2.  pb  n.  pr.  DQu  93«. 

in«.  baib:K(?)  2.  np  BeimuiM?  Berg^  QnL  2. 

ibSi  /W/;  pL  6t  emph.  MTA»  p»  T  IIc». 

)*nbA  ptt  11.  pr.  HL  Cotta  34i. 

*n3nb3  na  n.  pr.  Ol.  Ui^A  '^  ist  n.  pr.  U) 

2043. 

Mbbä  p»  iir^Aig  Ai^tVi;  T  I». 

pu  uom.  loci  oder  ethxu  f.  204** 

na  n.  pr.  m.  (<?e^(MNM^)  295i. 

SjH  aiii<im>>tfe,  Impf.  8  tmg.  m.  ciba*« 
ar  IdSB«  (nnnoher).  D&  1.  aaf  aiirtr  nordafrilaitiiiwhwi  Mflnie 

MflUern^p.'lTOff. 
U2.ar<w0ftHad«,Bpante;TgLaw3lieMU  4.-  u  mo  Me|. 

ni99i— ttniana<7ra6mMle211i,4,7  2a6i; 
KmJWpaCL  Gau.  Pa.  1 3 ;  pl.  st.  abs.  "^r:- ; 
n  n  Tt  f  i  n  1 , ;  i'^n'a)  p*  Nöldi ;  emph. 
fif^nia  na  213»«: 

Ii  n.  pr.  m.  (Ju«i^  od. 

▼gl.  auch  Y<tt^v^ov,  gen.,  Wadd.  210^ 
Eni  4  (tmticlier). 
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OOmOA  m  n.  jr.  m.  (—  GMHMf  )  8B61. 
bm  pft  JCmmmI  T  Ilftt»!  ^  9mplL  fite 

pft  Tna„t->  iL  «t  abt.  T I,»; 

gt  emph.  sf^^Qä  na  157i;  pa  Tllctt; 

v^l.  auch  •^'^'2i  und  die  beidan  folgea- 

den  Eigennamea. 
KbT33  a.  n.  pr.  m.       h^5::&  odtr  x^as? 

'  *  :  -  TT" 

oder    Hjj   k(u.    eines    Naniena  wie 
Bi  tütöüa;  pa  Vug  i24j, 
vgl.  N721,  p.  1. 

Bi  n.  pr.  m.  (—  Jki^j  Eut  13  274; 
vgl.  anch  ibiasVK. 

iblOi  ar  Q.pr.m.  Nllül  §2. 

Hil»>  ist  n.  pr.  m.)  Mon.  Nab.  11 — 13. 
'VÜX  1.  auPi'>ren  Ibissen,  Impf.  2  pL  naan 

ar  Hadjo-  Vgl.  auch  i^a^. 
^l)9Bi2.^*ra3»iuifwidb  lAMlMlciiiv(Taii 


P  Müiizlegptirl*^.  Müller  UI,  p.  18,  29  f.; 
nach  RA  .  6er.  Iii,  i.  13  p.  214  Abbre- 
Tiaior  für  Gnliissaa. 


YgL  auch  -|3AH. 


DSSi  stahlen ;  Impf.  3  sing.  m.  23!;*^  ar  Had  28* 

ttSß^  pa  n.  pr.  m.  (unsicher)  Vogl37B. 
JtT3[a?:-'J  ar  Sehatx(t)  149  A3. 

p3  —  nsa  na  Garten  et  o.  Petra  Ij;  pl. 

•t  emph.  K'^a:^  na  ibid. 
—  Aph.  mMmn»  Fl  3  sing.  m.  lätt  p» 

▼giL  p.  171.  YgL  aadi  roit^      und  ttM. 

on  pit  Jr$  iyiißag)  TIu;  pL  st  «mph. 
ams  vft  Tlibi«. 


'''•-jy?  8in.pr.iii.  Eni  579. 
nsn9>  Oft  n.  pr.  pcisonae  322. 


m  Ti^  rvni. 

yft  pH  «■£  «iner  kartiiagiNbn 
IttOMT  n.  p.  90^  120. 


■^yj  n.  pr.  m.  (=  ^a»M«) pu Costa 82  13$; 
np  14p  6I1  103iM.  112». 

1.  7rapo<xo(;  nuQaatrog',  sing,  in  den 
mit  "^i  beginnenden  nu.  prr.  j  pl.  cna 
ph  86 Ais  Bio  (odflr  ^  cialulf 


Digitized  by  Google 


252 


VI.  DiiB  8pndi€n  &  ita  nonbviiftHdlwii  Inaolixiften. 
JtnuitiUtohm 


VOmy  pa  BttiuuneCf)  T  Ilbsr;  vom  toU- 
lüiidig? 

Üy^y  ar  Land  GwpimV9»t%l  VgLNl073, 

p.3aof^ 


pa  xupr.  m.?  Vog  141,. 

W*t3i    ii.pr.iiL  (»  Upe  leis; 

YgL  MHdk  Eiift49.  ^ 
tn>  1.  Swekmi  pL  0.  miit  2  nng.  *ps^> 

«r  14ßBt;  o.  anft  1  nag.  ^|i^6a8«»s. 
tra  2.  —  )e^?  in  d^avod. 

Cnaä.  —         —         inach  yoiffi*,,^ 

garm».»)  in  den  folgenden  nn.  pir. 
WO!^^  ei  n.  pr.  m.  (Hypokoristikon  ein« 

(lor  fi1[Tf>rdfn  nn.  pVT.)  Kilt  417j. 
*'b]?3bÄC~)S13i  si  n.  pr.  m.  (vgl.  yapfiaX- 

ßakoghei^B  134)  Eut42  479oft; 

8i  Orey  105  lOÖ. 

n,  pr.  ra.  fvg\.  garfn/illm^ 

dat.  CiL  X,2üat>i  Eut79  88  oft;  •»nbians 

ei  Eut  iOb)  559. 
"»ThÜJbW'ti'tt  8i  n.  pr.  m.  Grey  129. 

*)>S"A  si  n.pr.m.  f*'^'^* 
§to^  Wadd.  2513)  Eat  62. 


Kann  nä  heb. 

in  übertragener  Bed.*?  steht  nach  rz^s !) ; 
nach  ^ill40  ?teht  auch  in  Mei«  *p2 
statt  *|32  und  in  Mejcf.  r"5  st'.  r;3 

2.  ph  II.  pr.  in.  1--^  -\j  od.  "^i,  hat  einen 
Sohn  xib:  52  j. 

■i>3.  vgl. 

St^l  ph  D.  pr.  m.  (Hypokor.  eines  mit  ~5 
beginnenden  n.  pr.)  101  lOö  898«. 

braD  n.  pr.  UL     Der  13(9);  np  Np3|. 
pu  n*  pr«  BL  906«. 

VSilSi  pn  n.pr.ni.  4054  022«t 
d0ä*a  pa  n.  pr.  m.  673«. 

<c/ui6a»;  D*naQ  pu  SsAoAeiMn  pL 

b-n~n5  ph  n.  pr.  m,  112bi.2. 

pu  n.  pr.  personaei?}  Carth  216# 
ITlä  Im  SU),  4M.. 


njijjncina  vgl.  n*>rtj»na 
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Togie^  TIj;  —  «W-ö  Seht' 
iaritU  (y^ftfuxda)  T I«. 

"^lOTOi  wi  n.pr.m.  ^ypokor.  dxm  mit  Oia 
beginnenden  n.  pr.)  Lsp«  SA«. 


DIpSTSm  pa  Oermanicm  T  JIC4. 


9  i:.  -  f» 

yW^y  81  u.  pr.  m.  (==»  ijM^,  Qj.^)  Eut 
210  iWadd.  1886:  ^tfvtt);  vgl  aaoh 

ItT^atyS  na  11.  pr.  m.  219». 

tJTZ^   rrr-V   ar  n.  pr.  m.  Jü^din,.:! 

Halcvy  in  NllOb  liest  QS^OS  nndseUfc 

e«  Zvyyiv^g  gleich. 

»^nit?5  ar  n.  pr.  m.(?)  138A,. 

nSOa  8i  n.  pr.  «DU       Ij^)  E11I981 
167  a46i*  ' 

nrft  ~m  na  Leiche  (vgl.  jUa»)  198,. 


ti.  pr.  m.  pth  5O2 ;  ho  Levy  he  14. 
nipbr-nj  ph  n.  pr.  m.  47,t»4  48  320« 
Carth  17546  256sft 

■O0)3""Üi  pu  n.  pr.  m.  2e7i  372»  böÖ»fc 
Carth  152«. 

IDO^na  ph  n.  pr,  lu.  (UUij  17'. 2  192 ir.  oft. 

"^tJ^IJi  np  iiuf  Münzen  Ton  Sabrata 
Müller  II.  ]i.  27  ff. 

rTTTlCy^^  ph  ii.|.r.iu.  Laru.  Lap.  22,|,» 
138i  171i  1752  oft,  (n.G«B.8&16(ikii 
•elie  'äfT)  t90g.,  '^»Q;  n-invna  pa 
376 4  r.;  n[^]nv^A  jgn  uniiolur  871  in 

« 

ian!>  ph  n.  pr.  m.  102at  (naoh  Der  36 

eher  nsns). 
ttJ^U  vertreiben,  Impf.  3  sing.  m.  0.  soff. 
3  sing.  m.  nonj-^  mo  Mei». 

TUia  vgl,  Tflna. 


tni  ma. 


p«  &.  pr.  m.?  M  2,. 


pu  n.  pr.  m.  2d4». 

V  np  auf  einer  maoretaiUMhea  lllliMe» 
MüUer  IU.p.l77£ 

ph  auf  Münzen  tou  Alarathos  Bab. 
II.  p.  214, 

POa*  '  np  u.  pr.  m.  Np  124s. 
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^  ^  BpnMdwa  im  im  watämnilitthm  Imdiriftw. 


1  1.  Marke  auf  einer  MOnae  von  Hiflnk  ■»■»'i  pu  auf  karthagiMhMMflnMa,M(ttkr 
polis,  £ab.  Ii,  II,  p.  86,  93,  96. 

he  •=  4,  aaf  jüd.  Münzen,  Madden. 
p.e9(auflh  Np2Ö4?). 

l3.  .*«n  Tgl.  u 

14  Abbier.  Illr  nsn  Tllaac 

Hn  vgl.  1 2. 

ISMl  8i  ii.pr.  m.  H  ^  j)  £at9a  50oft, 
TgL  aneh  laKi^  and: 

*D'^in  fi  «.  pr.  n.  H  v^^^)  Xn^27%. 


low  «M-U 

hb**ar7  m,  ik.pr.m.  (Bad.  JliO^  Bat  089a. 

:f2'm  M  67. 


"«n  ph  Stadt  Don  Sit. 
VW  Ul  TgL  *S9» 


Irtan     *i  PS  rva. 


"Ul  IFor/,  Äw/zc  ph  Tebn^,:  he  Sil.; 
*i2'i3  mo  «ofcÄc  IMc  Meg :  c.  suä".  3  pl. 
m.  C3-n[lJ  ph       pl.  c.  »uti.  3  m.  sing. 
*<^an  pu  12Safi  Ib«.)  —  Terbom  Fiel 
küm}  FE  3  sing. n.  W  pa  Yog  löc-      r0dM,farwlSnt;F£3iii«.m.  Wpa^Si; 

Ii&p£  3  pi  e.  iidt2iiiig.  ^^nsTipli  3«. 

Iran  p»  Bflbane  od«r  itaef) 

WrC  2t. 

X^l  pa  MonalnaflM  Tog  30»^  Tgl* 
N638,  p.  440). 

PS*^!      B.  pv. ».(?)  Ledr  G  2ift 

M193in  pft  BB»Mt$9  H  Tit. 

pn  ph  GärwU  3}». 

im  pa  n.  pr.  m.  (=  f»?  OnkeH  TgLaneh 
'tfft^o;  Wadd.  2366)  Vog  OS,.  1T1  mo  nom.  genäi  Me^i  Mi  naokNdOfiL 

n53m  ar  n.  pr.  personae  107. 

n  pa  Brt.?  Vog  16». 

m 

am  TgL  MIT. 

tt*l9l'Wn  TgL  p.  149,  Anm. 
Kam  pa  M  it  «mph.  TO««« 
Wn  Tgl.  p.  168  nntatt. 


.  ly  j^ijcj  by  Google 


A.  Skg  WoriHMi. 


Aramiucii. 

ribrm(?)  si  n.  pr.  m.  vgl.  N303,  p.403. 

KrZli*"  pa    n.  pr.  f.  (vgl.  Öofivuva 
Wadd.  2562 o)  VofrSSajbj. 

•acyn  pa  n.  pr.  m,  VogSla  nach  N<iOi, 

*vr\  vgl.  iB^-i. 

mjm  MM»  ItttMN/fo  AsM 
TogSl,  26ss  map^  p«  TogSai  87,. 
nm  na  QottXWw  167|  lOQ»  190« & 
Pete  2tt4  1^8  1994.7  9067.«  90B, 
20(^  211e.e  217«  2a4t,  320F  3382;  inm 

8i  Eilt  437 1;  TgL  Micii  mvmay, 

)*Kn  Vog  lös  vgl.  i-^XT-^. 

fürehlcn ;  Part  act  pL  m.  e. 

,r:*T  pa  Vog  I3. 

CHI  ar  n.  pr.  m.  9<j;  himiari^che  Tran- 
skription rrfi.  VgL  auch  N1054  mr 
Stelle. 

"n  vgl. 

ttecktTleUdAht  in  rT*>an*y^  ar  138  As. 
ftfl*9  n.  pr.?  SftSi. 

pa  n.  pr.  m.  Ledr  D  3o. 

ar  n.  pr.  m.  (Im  üssyr.  Texte: 

kur-baan)  16, 

1  T^Sn  qu.  V. 
*Tn  (ne^  pa  Quartier  {^)  Ledr  F  83 ;  c 
ndL  3  sbg.  HL        (lelir  muiolier) 
na  200,. 

^  pa n. pr.  m.  od.  eogn.  V<^904  <^ 
diae  2t, 

•"WarlMB„  • 


KanaiuHsch. 
Ttm  mo  vieU.  eine  iuraeL  GoUhaitMeia* 


mo  Stadt  Dilon  Mejt  2s  bi«;  nom. 
eUui.  *>3a*n  mo  Meji; 


f^ar*'!  C:P'»a?)  np   auf  Münzen  von 
Sabrata  Müller  II,  p.  28»  32,  Sup.  37. 


*m  ]^  Bed.?  (vgl  aaeh  N7e8,  p.  149) 
lOeai. 


i^iyui^ud  by  Google 


256  ^*  ^  äpnusb«D-itt  den  BOidMBitiBdMn  Iiuohrifteii. 

"Ol  vgl  1, 

ITDI  ti  n.  pt,  m.  (—  C^S?)  Iiat67ie72.  , 

^  ri  1.  pu  e/KNW  entbekremt,  ahm  165»m» 

167ß  175,. 

2.  ph  iWelleicU  [n]Vn)  Thür  80 A,; 
pL  nnbn  pJx  7^. 

h^l  Mmrr0ii»  IHto;  FfL3  nng.  m.  (?)  mt 
wen  gkicken;  PMt  m.  ting.  nun  pft 

£  V«0*)  «i  (mit  ^7)  £at4672. 
—  «^«an  ntkOeidweti  st.  c  pl.  1998  2177. 

HXQI  ei  n.  pr.  m.  Buk  203  6(»s,  vgl. 

»uch  114. 

ü^'ü":  pa  (f^/(0€  Yog  15t;  D«n  p»  Yog  It 

2i  öfter. 

■^Ottl  na  n.  pr.  m.        Ltomitim)  287. 
triATttl  p«  n.  pr.  m.  £a  36«. 

"DÄl  ph  n.  pr.  m.  (=  dmjtovtxoi)  auf 
Mümen  vou  Kition^Bab.  II,  p.  CXXXIIl. 
100. 

WMai  TgL  'an. 

QBO&l]l»ii.  pr.        ^<t^tf«iK?vo;)  234  4. 

b«n  vgl.  ^st"^. 

riw"!  pa  Vog  71,  vielleicht  ==  rjai,  (Lh. 
PC  1  ring,  voB  rtÄ 

nSl  Tgl.  t  2. 

n31  aufgehen  {Sonne).  —  tin3*m  da  Orf 

213«;  —  Myia^La]*!«  n»  iSififeM  213«. 
bK'<31  n»  (he)  n.  pr.  m.  268;  ^K»  pft 

Yog  934. 

B.  pr.  m.  Eni  68t  (mMkiMr). 

tn  pa Umar  T nc 9, 7 «£;  "W  Tlla«; 

ft  emph.  K^sn  pa  ibicL;  pL  tt  abi. 

•j-nn  ]^  Yog  6a.  Ygl.  auch  1 4. 
^31  1.  ar  Schrip:<tiJek,  ürhmde  tt  c 

(assyr.  (/a«»fMtw)  17  S,  HSl  2.  V)^  nnVtt. 

■»jn  Tgl.  'cn. 

Uyi  phönizische Gottheit  in  folgg.  nn.  prr. 
»n-TS:?!  ph  n.  pr.  m.  (Transkr.  Öü- 
fiavm,  gea.)  115i. 


i^ujui^Lid  by  Google 


A.  Otf  WorticluilE. 


«57 


rTl  vgl.  rT*. 

bplPa/we,  pl.  st.  abs.  ^^piaJFll3is,ti»t'i«. 
«T2pl  vgl.  «isp''"'- 

^  1.  M  Bssyt.  (iüru  c  bufl,  1  »ing.  ''•^I 

*n3.  vgl.  p.  149,  Anm. 

T3TI  (■f'sm?)  «r  n.  pr.  pentonae  110. 

711??  M  45. 

On  »  |»^t>  in  Witt 

r  -YI  8i  n.  pr.  m.  Eat343,. 
StlÜI  vgl.  «"iiun. 

ar  II.  pr.  2O3. 
CT-    ar?  2O2. 
1*51     p»?  VogM. 


Kunanäisch . 
7b^n  ph  n.  pr.  m.  (—  -|b?3-^y-i)  Tyr4. 

Xatg)  115a. 

pT  dünngestosgm,  f.  rpn  pu  166  B  9. 


D3t0T1  pli2)raeAinef»  Kranzin«;  D3['s]3<nn 
ibid.  Ld. 

1DBll(?)  pu  n.  pr.  m.844». 
Vn  pu  Bed.?  36.V 


Unl .  er  ar  Hadaol^j  Paoii  ,ss  BaoiiiiTritti» ; 
p»  Tlle«;  yn  er  we  138As  14i)B«; 

n»  aOOj;  pa  Vog  83  36b,  MülC  I4; 
jVn^r  ar  Had22,.io(.?)  137 A3  145  T?_>. 
na  198,0 bi.  2(X»4?^f.;  o  arroc  pa 
TIIasCjT;  f-  ""H  na  161  III,,;  pa 
T  llc,n;  pL  nn  na  sie  210«,  vgl.  ;nu  h 
20B»;  *nn  ar  (StiIq.?)  148  A,;  (Obj  . 
ar  Tgl.  auch  hMO;  ^Vt(?)  pa 

TIIC49;  13«  na       Petra l«,s. 
Lldsbartkl,  KordM».  ^ilczaplilk. 


n  1 .  ph  Marke  auf  Münxen  ron  AradoSf 

Bab.  II,  p.  144  ff. 

•12.  he  =aa  5  auf  jUd.  MfinBSQ,  Madden, 

p.  69. 

n  3.  Artikel  mo  Me  oft,  he  Silur.,  ph 
oft;  np  iSp  i  2i  oft,  dafür  in  pu  und 
np  häufig  K. 

4-  ttn  mo  irM6i,27;  ph  1«  lU»  17I7; 
jener      Tabu«  dio,it  I66B4. 


xn  ph  .wV  S>i>2  Li  1 ./'  ''"'  lin  3^2; 
pl.  r'irt  ph  sie  Lara.  Lap.  2j;  yp«« 

3„,«i:i  ui:>,7-,  (npn«nodern«nKlöi3?;. 

iin  2  (*iKn}in  wv%S9 resp.  -^xm» j  Bad.? 

17 
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Tl.  IM«  Spnehen  te  to^aoid—uHiohai  Inidiixfifln. 


AnmäML  BTiwiiiirtitf^ 
Mfr3.  vgl.  U«. 

JTJPXn?  pu  anf  knrthr.iir  MQnzen.  MdUer 

.  *  f  Ii,  p.  84, 12tii  vgi  tiudi  Sap.  p.  50L 

ran  Mnon.di7.HJu0)  1088.  Vgl. 

"«ran  nr  148  0,  nelleioht  in  wn*«  ni 

ran  «r  a.  pr.  £  186. 

DVT  aar  Ortaname  lldiofiiyn* 

TÖm  iian.pr.m.(=-  f*'^)  200 1,5  203t; 

n.pr.f.H  J3asrar)226i;  -ünpaChab  12i, 
Tri  R.  V.  a.         in  den  nn.  prr. 

•"rr-in,  ''pmn,  ^ssnn  und  nnÄiaj 

vgl.  N1162,  p.  228. 

"]?2*in  ar  n.  pr.  m.  74. 

nn  ar  <iott  77a<ia<i  Had ,  ff.  Pan2i  75  5; 
auch  in  deu  folgenden  nn.  prr.  und  in 
TtniM?.  Vgl,  auch  TtT. 

nS"313~nn  ar  n.  pr.  m.  (Tranekr.  a J- 
Ulf  'Vin  aar  n.  pr.  m.  124. 

I'nn  ar  n.  pr.  m.  I485. 
'TT'^in  pa  n.  pr.  m.  Vo^,'  II74. 
Vn'^irt  (sie!)  pa  n.  y.r.  f.  LedrFSa  ^ 
ITT^in  pa  n.  pr.  f.  Vog  55 j. 

  pn  vgl  px. 

TWin  ar  n.  pr.  m.  77  Bm 

lO'niTI  i»a  [Cdonia]  JZidHIiiiiai  d.  h. 
Palmjrra  TU  Obendirift. 

[Diaj'nin  p»  EadnamtB  Yog  16, ;  Tgl. 

auch  0i9*n*m. 
"»pnin  ar  a.  pr.  m.  74. 
tefiin  ar  n.  pr.  m.  89. 

nrt  1.  TgL  tm  1. 

^n2.  ar  Ner  2<  Intoqeotion  kai  M«Ae!? 
od.idciitaachittlt  VI  1?  YgL  ancli  ihn. 

K^n  «am,  Pf.  3  sing.  m.  tm       Vog  ^       ha  SQi.«. 
16»s»5  TI«,«;  nm  Bft224i;  f.  rvt  -4-  sa«. 
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Dw  Wortschatz. 
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•r  Pias;  pa  T  Itt  pL  n.  im  p»  T I»,? 

^46  Ci4, 45;  Impf.  3  sing.  m.  K'tnt  nm 
2003,5  2124;  paCl  Oan^Po.  J4  TI,o,it 
IIa45b22Öf.;  ■<nn'^arl44:  Krr^paMülC 
I3  TIIc»;  f.  xtnn  pa  T  11  C32; 
nmr  pa  T  ilc^«;  Sa  b»;  3  pL 
',r.n*«  ftr  146  D3;  ivi*«  p»  Vog  71  T 
II  1»**  P»  T  Hb?  ei«!  Part, 

fing.  m.  um  pft  Tnbn  On;  £  srm 
pa  T  Ilcas;  pl.  ni.  ym  T  Uo  (Il04t?); 
Impf.  2  .-^liig.  f.  ^-n  ar  141 3, 4. 

ar  PäjQs. 
^"^n  ar  n.  pr.  ni.  Ö4. 

rn?  ar  147  T) 

irtnn  ar  (he)  n.pr.m.  (Transkr.  ]  ^I?- 

^t>^|  Ü-H-')  17,. 
^  vgl  stn  1. 

»:TO'»n  pa  r/^'f^wv  Vog  104  T  Ubt»,M. 
Tn  pa  in«  T  I«  n  b4  et  0£; 

pa  Vog  71  T  II1)(,2^  1«?  c,4,i7,2i,ac 

K^^'TT  pa  mtn^  Paiaat  T I» » nVan  p« 


M5Dn  vgl.  x^s'^n. 
D:rj  ar  Bed.?  34«. 

«bn  n.  pr.  HL  ??  Orey  SSj  nach  N1060p.32. 
"bn  er  steÄ«.'  137  A,  B4. 
7bt-(  ^M«n;  intpC  2  fing.  m.  y%r\  «v 
145  B4  C«. 


on»  itm  TgL  nn  i. 


Tcnn  he  Levj  he  U. 


TgL  anoh  bsn  ia  V3n*^x 


bsn  n.  pr.  m.  Gl  Qan.  Se.  12  C&*  Qn- 
waJuMtbeuilic^). 


1  sing.  m.  "^^nxi  mo  Mctir.;  3  pl.  m. 
ir^'^n  he  Sil«;  Impt»  2  iing.  bl  mo 
Me,4. 

Bin  schhffm,  prägen  vielleicht  in  crn-a 
pu  Pr(ii/estiUte('})  auf  Münzen  von 
Ciades,  Head,  p.  3. 


lisn  B.  pr.?  üaadbsift  ▼ob  Teil  «1  HMtjr, 
naoh  N1070  ist        in  lewa  (Hiphil 

TOB  -(05). 

im  Tgl.  larrto  i.  bra  Id. 

17* 
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AramäUck,  Eanemäiack» 

"liliySÜtJn  np  auf  Mfmzen  von  Sabnta 

nmn  vgl  'n^tt 

twin  vgL  1. 

1.  wenn  ar  Had  5,2. 29(?)  Nei  1 , ,  157  B, 
138  Bj ;  na  212^  224» ;  pa  T  U c«^,^- ; 
•jm— "jH  pmn9€'$w0  T  JIoi«;  ini  na 
,»Mt(— intt1i)Petml9l97«  206«  vgl 
anohaOOi;  in"i9^diiftaiMMriMima09|.  ^n2.  np?  Np  3«. 

f^CD  «Mmct  Sa  24  8s;  1  Kt  kh  «r  113|». 

1«3n  n.pr.m.  =-  ^t*»)  na  löT*  l'M  T  2  A 
2203;  8i  £at  100  1072  oft;  vgL  auck 

ITH  vgl.  31-Er.. 

12n  ar  siehel  —  "jn  3(?)  Had 30 131  w». 
in^DSn  p«  nom.  gentis  Vog  07  a  (nii' 
äober). 

*Urian  bI  iLpr.nu  H  *(^)  BatlOS, 
IMt  oft.  n53n  np,  Rad.  n«?  Formf  Np664  6<» 

684  OQj. 

"^13251  he(?)  IL  pr.  pewonae  Tjevy  ar  24. 
np  n.  pr.  m.  Np41i,  ist  entwetL'r 
B.  V.  a.  '3n  od«r  es  iai  überhaupt  "ysT, 
tu  lesen. 

m  fwtbw  (?  ofr.  N1102y  p.  212,  anoh 

N1161,  p.  19?!:);  Imp£  2  iing.  m.  OSnn 

ar  Ner  1«  2|S  &  mdL  1  nng.  m.  *W3nn 

ar  Ner  2«. 
tan  ar  Bed.?  151a. 

Tfon  vgl,  -pn. 

"("'IIEn  pa  u-  pr.  m,  (im  lat.  Teile;  \op\- 

tio)  Karansebe«. 
j}5piI2£n  pa  vnaiixöi  —  eoimdarU  Vog 

23  a. 

*T&n;tfmM/4eti  (Waaren);  <}H9Bn  *n  p»  — 

IVrmnnan.pr.tt.  {— /f(gpa«0v/(d»v)2Ola. 
D1p&n;p«  RiUer  (— kmx^)  Vog  26»; 

tftpBft  p»  Vog  261  27«. 
mn  avii.pr.in.  130  (unsioher). 
Sll&n  ai  n.pr.m.  EotOl,  uraicher;  nach 


i^ujui^Lici  by  Google 


Per  Wortscbftto. 


261 


Äramäüeh, 


0 


leeen. 

ttSl&rr  ata^of  a*  173i  207t)  4  214s; 
8i  Lep»2A4. 


■C?aTf  vgl.  ■T?2^n. 

rrschl'iijcfr,  Pf.  3  aiug.  m.  :i~ri  ar 
l'an^;  Impf.  3  «iiig.  m.  ain*^  ar  Hüd26; 
c  sufi.  3  öing.  m.  nsnjT'  ar  Had34  (viel- 
kidkt  ifi  'hV  la  lewn,  worin  imtx  Inf. 
oder  'h'*^  wftre);  2  fing.  m.  o. 
mit  3  nng.  m.  nrm  nr  Hadsi;  2  pL 
m.  unnn  sr  Pan«. 

nm     (pen.)  n.  pr.  m.  Sim  20s. 


Tinn  vgl.  mnn. 


*l3pn  np  Mfiller  10,  p.  100  1.  Vpa,  Tgl. 

cpa  2. 


1  Bing.  m.  A'^HMt  mo  Me^^,!«. 


TW 


146  B». 


WS^n  ph  n.  pr.  f.  (im 

=  (Iq^vii)  120. 
Din  ;c«r9tör0n;  Part  paas. 

Mes7« 


W'flBrt  vgl,  «-itrx. 

rin  np  auf  iiumidischiMi  Münzen,  nach 
NlOOl  p.  44  uiid  RA,         III,  t  13, 

p.214fll  —  r(3bQis]n. 
Wl—  np  Np  1. 


i  1.  pu  ^Tarko  auf  kaj:thag.  MüDzeOi  Mül- 
ler 11,  p.  100  f. 
1 2.  und  findet  tioh  in  den  meisten  InsohrifteB. 

n.pr.  m.  ==  c^Jj»  v^l.am^h  oi  uekog 
■  Wadd.249Gi  na  245,  355 1,3, 4;  si  Eut 
5  7  sehr  '^ft:  '\)o  auf  edessenischen 
Münzen  eti  r!^  TT,  p.  179;  n.  pr.  f. 
na  2142;  's-n  ai  u.  pr.  m.  Grey  2i  liSa 
Beer  85  t 
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Wadd.2066)  •!  n.  pr.  m.  Eat364as  504 
689;  n*  n. pv.  £  19$i  212aK 
vrtX\  nm  nonu  diT.  183a  (nniicliv,  n*vn^ 
kann  aach  ein  n.  pr.  penonae  sein  WüA 

etwa  ma  enthalten). 
TTi  lieben ;  if-^*:  f/ch'rhte  Pfiraon  {Freund'^ 
l'  rirandlrr'f  c.  8utt'.3Hing.m.(?)  nTlITS 
ar  Hiid-27  ;  c.  sutf.  1  »iug.  "m^is  ar 
Had24;  vgl.  uuch  das  folgende  n.  pr. 
und  TITO. 


A>v,        Wadd.  1909)  Eni  15  106  oa. 


ai  n.  pr.  m.  (=»  v5<^''J  ^^^^  -"^^^  ö82. 


m  LedrFSsOls  bildet  mit  tt-t*n  dn 
Wort,  TgL  Bnrnn. 


MaOOa  223,. 
WSSSrtl  s.  pr.  m.  (Hypokw.  data  der  ftl-» 
geaden  nn.  prr.,  vgl.  aMh  ww^^  Widd. 
2245)  nm  207,;  pa  Simlft». 

birwi  as  ii.pr.iiL  173t  186i»  auch 
mM^Aoi^  gen.  Wadd.  2452. 

n.  pr.  m.  v--*P^j  na 

198,,  221 7  3502  öl.;  si  Eutü22;  Tibam 
na  355 , ;  ai  Eut  356. 

p!)Ä-nn[n]  n.  pr.  m.  »ilfv^^i^) 

na  171,;  nbani  pa  ^     21  (Tranakr. 

ovaßaD.a^ov,  gen,^        ■>'^2»  oft. 
■^Sm  Hypokcir.  eines  der  vorhergehen- 
den nn.  prr.  in  "^aiTira. 

Km  —  Hf!-!*:  -=  x'.n«  xeigeii  pa  T  II  Cag? 

pa  Vduamis  1  11  a|  b^s,  39. 
«T'l  (x^-»"?)  pa  n,  pr.  m.  Chab  6». 
vgl  Jtmai. 


gonden  nn.  prr. 
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Aramäisch,  Kamnäisch. 
15^1  vgl  ibKi. 

np  Stadt  Otoaiif  Mflaien,  Mllllff 

t-tai  ai  n.  pr.  m.  (—  J-fcT^)  Eut  301 1 

315,. 

Tbl  vgL  ni"^  and  die  beideu  Jolgendtm 
Dil.  prr. 

Iir  ü  a.pr.  m.  H  ^^>)  Bai  856i. 
ilb*!  HS  B.  pr.  m. 

■!  B.  pr.  HL  Bat  9D0». 

np  Bed.V  134. 

Tp^  vtrl.  --1^. 

T'SpItVj  na  n.  pr.  m.  lOSi. 

'p*     1603,  ^  letato  Zeichen  irt  kaum 

ein 

TTTl     n.  pr.  m.  LepelOS»;  vglL 

«aoh  "Ibit  and  n*n\ 
Wl  pa  n.  pr.  m.  Vog  20i  (Transkr« 

orofjoNfj/v  acc.)  24|;  nch  auf  der 

MOnse  Sach  19(0.  HP  a.  pr,  m.  Np  I247. 

irm  al  a.  pr.  m.  (—  0^^)  Bat  860. 

IdlB^'l  pu  II.  pr.  m.  auf  I  Mtn* 
Ben,  MttUttT  Iii»  p.  88k  tep.  f .  ei^f. 
pan.  pe.     Thng«, ». 
y>Jf"f1  np  a.  pr.  m.  Ber2a. 

nm  in  niB'ina  Csnis?)?  Had-^v 
na  B.  pr.  DL  (—  ttntt?)  325. 
nxi  na  n.  pr.  f.  211  „  7. 
''rül  na  n.  pr.  £  206i,  4» 

ni(r«)  AflCluativpaitikil;  n«»  pa  Vog  4-  YgL  aaeh  r\«2. 

;  p.  «mtf.  3  sing.  m.  Ttm  ar  Hadj,; 
nr*  na  1985  2II3  2126,7  öf.;  c.  huC 
3  -ing.  f.  nn"^  na  211 3.  piV(?)  pa  M  IÖ7. 

^'Xn  1  8i  u.  pr.  lu.  Kat  d03|. 
••inbV  «i  Eut  17,. 
i^'^pbV  na  219i. 
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Aramäiitck 


7 1.  9«  Marke  auf  einer  karthag.  Münze, 
M«n«r  U«  p.  lOe  (TiflUflkiit  kiMdM 


SBaUMifliMa  flr  20!) 

1 2.  ar  pvon.  dem.  00m.  in  nan  «r  Had  4-  i      1|«»>  i»        kb,  •        7«  9D 


—  "|T  m.  ar  Radt^nu»  Pani.jo  1184;       1»  P*^  l4»M»»>«»  t  W       1»  !!• 

n«  ar  Fan 23  Bauin-^,  Ner  I3, 7 
109  11322.2.-?  14oC,  .liigdin,,;  n:n  na 
159  1U4,  liUa  Ott;  si  Kut  41ü,;  pa 
Vog  3,  4,  Ci  oft;  13,  (bei  KnobaE); 
823  1001  Ea  03  <b«i  Mnto);  Yog  93» 
TMlLnadi  eiiMmPliinl;  Kt  ^(ooiiun.«» 

arHad,8,,«'''  USi,  129,  145Bj; 
TgL  aoeh  |J«i;  na  1Ö8|,«  (Ü 
»n«in»);  160,  (bei  KP5a-i);  163B  (bei 
Jtna'^r);  173,  (bei  K3ik);  176,  (bei 
»nao«);  191,  195,  fhei  «t3);  194  ,  323i 
332,  (bei  X«E2);  ll>n,  (bei  Kn^sr-); 
211 7  2122  2245,  6  (bei  n.  pr.  f.);  si  Kut 
•iü32;  nn  pa  Vog  31,  (63,)  (bei  «üb:); 
(54,  (bei  «niapo  TO);  74 1  09 j  101 1 
Rom  2t  IftlSs  192  Sim  85i  (bei  MD^); 

Contenson  1  (bei  «nir^);  PI.  bx(?)  or      PI.  'bs  ph  3,2  14»;  Vstn  ph  98«; 
Had 2 9  ;  n^x  ar  139B4?);  na  Poti  a  I3,      op  Np  l25a  M61  B». 
2073 ;  "bx  ar  la^A .fV);  '(bx tar  1  ^  1  j?); 
paVogl,  2,  33a2M32Eu4i  rie,T 
Chwol  b,  Chedia^j  I3. 

—  "^T  ar  jenear  löl|,2,  »i  pl.  "^bfit  ar 

145B«. 

I^ST  pa  n.  pi.  lu.  (II>  pokor.  eines  mit 

IST  begiunwden  n.  pr.)  M  6|.  9AT  pn  n.  pr.m.  4904  6763  CwUi]&> 

lar  l.«6MteniPf.38iug.  m.iatm^iatm 

—  Nom.  *iat  8,  die  folgenden  nn.  pnr. 


4,,,;  rem  ar  Had,. 


40,  oft;  np  Np22  12 ff.;  m  Im  (m.) 
Sil,  Chw  6, ;  ntn  he  Chw  9, ;  T«  ph 
5  2'J  4  1,  57,  88,  SOjOOi  Ol,  Taml, 
2a;  np  Np  21  rt  .>l.;  Txn  irxn?)  np 
Np  llj  lliaf.  2O3  KiUs;  thx  np  Np  754} 
m  np  Np  I83;  »n  np  Np  15,.  B»- 
Modere  Femiiimfonneii:  NKT  mo  Me,; 
PI  ap  149,,«  151,  Np  61|  «ü«  «7, 
692  ?cber  2,. 
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0  « f, 

-aT2.  pa  11.  pr.  m.  I=  J^V)  Vog  112, 
Eu  lUj ;  "I2T  na  3(X). 

n.  pr.  in.  i^Hypokor.  ciiie^:  mit  IST 
b^ümenden  n.  pr.)  na  217  j;  pa  Vog 
28,  29,  (Tranakr.  ^aß^q)  112^  Con- 
tempon«  Hill  A  Ij. 

b'O'Tar  pa  ZLpr.  m.  Vog  67„  ,  M  12, 

47  En  54, 7  öf. ;  Via^nt  (^t  Ar  1}  PA 

Sim  183 ;  biain[T]  pa  nom.  gentia 
Tof?  10.  123  (gr.  yiwinfQ  (nolj 

'53— ;3T  pa  n.  pr.  nu  Vog  78,  Sim  29,. 
vgL  lat  2. 

"'IST  n.  pr.  m.  (Hjpokor.  wie  ITQ»)  HA 

307i,  2;  pa  En  1,. 

nbl2T  pa  n.  pr.  m.         nbfit  "12^:  Cl. 

<;an.  l'a.B,, ;  xbn-Tpa  Vüf^5^  (Tranakr. 

C,ußökla,  gen.j  läi  (Trauskr.  K^aßöikav, 

MC.)  63i. 
IQd'nST  p»  n. pr.  SL  Eu  4i. 
HWÜSf  pa  IL  pr.  Q.  Vog  63 1  (Transkr. 

Cff/MB«#9C)  74,  Eo  19,  0£ 

rrDr  na  Beiname  (—  8  J^^}  158,. 

pianar  np  n.  pr.  m.  Np  19, f. 
na?  «cAlMAlm;  Impf.  3  sing.  m.  rOP  4-  hsr»  pu  165u;  als  3  pl.  m.  105,« ; 
ar  Bad»  ,«  m..  Inf.  nsTi  pa  lÖSu;  Pwi  aing.  nat 

Qp/Sw^pHMr  pa  132,;  np  Np  124,; 

pl.  Dn2T  ph  SöAa. 
—  nST  Sehlachtopfer  c  sufl^  3  smg.  OL   4-  n^T  ph  SHBy  1(5",  ^  ff.  167 2  m 
nnar  ar  Had„, —  nni-  Altar  ph      1O2  904  118  140, 

143,  17O2, 3;  np  Np  1244}  pU?)  nna?» 

ph  Lam.  Lap.  2io. 

DÜt?"naT  ph  Alüuutäuaiue  13|  Wn. 

n^^T  onn  '^P-       vgl  Nllöl,  g  20. 

rn^T  na  IL  pr.  m.  2fJ9. 

"'ST  pa  n.  pr.  m.  (Hyjiokor.  eines  mit  nat 

hepmieiiden  n.  pr.,  'iVaoAkr.  ^aßßato^) 

V OL' 2s 3  29,, 3  1122  und  in  '»atna. 
'^'''''^T  pa  n.  pr.  m.  Vog  4  .,•  (Transkr. 

^ßetdov,  gen.)  ()4,  m,  ÜAch  1,  oll;  vgl. 

mb  N923,  p.  146,  wo  jedoch  itm, 

m  stehen  edheint»  ftmer  tiTtama. 

TTZX  aa  Ii.  pr.  m.        jUjj)  22a 
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Bed  '«*  vgl.  saTK. 


"pT  1.  /,aufrn  \  Impf.  B  äing.  m.  "PP  na 
197e  15*85  1^*95-,  pa  T  IIC34.  ^ 

—  wat  pa  Käufer  Tirnj. 

—  Piiel  rerkmtfm;  Impf.  3  sinir.  m.  I-T*' 
na  197e  1984Öf.,  vgl.  aucii  ar  145 A5; 
pL  ■p33T''  na  2123;  2  m.  (3  f.)  smg.  0. 
soE  3  pL  lart^aaTTt  aar  187  Bs:  Fait 
aot  liiig.  nu  pra  pa  T  Da«;  Stlipa. 
Impf.  3  suig.in.  pTr*<  na  206«;  Assi- 
milation des  n  in  pa  TTIa«  be 
(nach  N^f)5  .  y-  <;i:  nach  N815,  p.  5G5 
Pual  ;  Part.  paus.  sing.  m.  pT«  pa  (= 
•jjtia;  nach  Nböö  =  '»5^»»;  uachN815 
pmi)  TIIo»;  f.  ttSama  pa  THom* 

aooh  loav«. 
pT  2.  %)Zbü\  sLaba  mpt  pn  paTIi«; 

pL  ft.  empli.  MW  pa  T I4;  b)  üb/  £} 

pl.  Stab«,  pnt  pa  Vog  155;  l'^at  n* 

18Öar,;  pa  TI«i  vgl.  auch  pt. 
pT  3.  ar  n.  pr.  m.  (Transkr. 

ZaM-nu)  aOs;  TgL  auch  27,. 
tta^T  ar  a.  pr.  penonae  55. 

tO]af  a«iLpr.m.Crran8kr.  J  ^  4^ 
Miii')  67.  Nach         p.  7  (V]at  sn 

"AT  ar  Bed.?  34«. 

C3T  pu  n.  pr.  m.  S22-,. 

plT  vgl.  p"«:c  1. 

3ilT  ar  Gol(f  Paii,,  Bnniiin;  -m  pa 
Vog  63;  st.  emph.  et-m  pa  Vog  23,.   HWT  np  Bed.?  Np  üö*. 

[bK]lT  na  n.  pr.  m.  (Tmoskr.  ^{;]<vUav, 

gen.'  16*^2 
T1T  pa  Zehruny  Vog  »3.;. 
T*1T  Drachme;  pl.  ^t.abs.  T''"''  pa  Vogl?,- 
yiT  Aphel  ron  der  Slelie  riicken-,  impf. 

3  Bing.  m.        äa  8« ;  2  Bing.  m.  "Wi}.^ 

gn  g^.  piT  np  ^Mc/iw  auf  dessen  Münzea  Mfll- 


"VlT  —  "T  ar  Fremder  Hadao,  34. 


1er  II,  p.  20£ 
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"*m  na  ii.pr.iii.a01 

Fartikd  d«r  B«a6lnag 

a)  swiMben  sirai  NomiiMi  (Geoitivpar* 
tOc«l)  ar  la  2^11  17^  28  38t  oft; 

•n  na  (157 3)  lG2oft;  pa  Vog3,  4, 
oft;  *i  pa  Vog  18}  Eu  5g  Cbab  Ij. 

h  zwischen  Nomen  und  Sntx  (Relativ- 
Partikel)  ar  Had  1  iZftngBa'?)  ^^1 
65,  70,  il09?)  113»  114,  122,  145  Ii, 
Mazdalmünzen  Bab.  U,  p.  LX  V,  33; 
^  OS  157t  ie2ofti  fli  Enfc  410i  416, 
463];  pa  Vog^i  4»  oft;  paEaSy?); 
-n  ''T  ar  138At  146Bt;  in  ««n  »a 
163  C  200,;  pa  Vog  3C b , ;  •'H  «»n  na 
161 III3;  on  na  203;,;  *m  ar 
Ner  1,4;  n^-'-i  na  ir>S.-,  i'm.)  211 2 ^fl 

c)  /wisrhen  zwei  Sätzen  ^Koiyunktiou) 
ar  149  BG,,;  '^n  na  224abii,  g,  n ; 
pa  Vog 32  74;  MS,  •'ns  wie,  o/«, 
wtmi  Tgl.  9  2. 

9»  B.  pr.  tt.  K  69  (unsicher). 


'Pt     «>|^y  ^  ximiftfiMM  in  den  Mgg. 
nn.  pir.  und  In  "m^.  ^ 

^!TbÄ"T^T  n.  pr.  m.  (— •  äÄJI  4)0^  na 
187tc  302ii  ti  Eui32öa. 

•PPT  n.  pr.  m.  (=  Jiv)  n«  157»  2363; 

8i  Eut7  Uoft. 
J^T  vgl.  ?n. 

QSn  ar  Bed.Y  43  bt. 
T  »gU  1 2. 
isrl.  TgL  WO. 

PT^ST      nach  11604  in  Vop  in,  j;tatt 
in  Nd87,  p.  395,  Anm.  1  wird 
r^-'^or  gelesen. 

1.  gedenken',  Impf.  3  siiif^.  lu.  TT*^  ar 
llad,g;  Part.  paas.  sing.  lu.  "zi  na  243 
245,  oft;  •!  Eni 5  oft;  pa  Vog  62i.  3 


M  ptt  HMMlaaiBM  Goala  70a. 

pff*T  pa  XL.  pr,  m.  5694. 

Opa*»;  pu  n.  pr.  m.  (97a?)  1325  251,6 
423  »ft  662«  823se  GflarUi218«. 


yVJ  pa  a.  pf.  KL  341«  46O4. 


^dT  2.  np  Bedenliuig?  Seher  2«. 


■4-  Impf.  3  sing.  m.  c  suti.  1  sing,  "("oo"' 
ph  IiSTB.  Lap.  2,3. 
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eSf  H  En  20  21) ;  pl,  Bft  234Ai , 
▼gt  anoh  Eat  6!i9i. 

—  AMämken,  Denkmai,  arHadsoC?) 
Pan22;  c.  sufT.  1  sing.m.  'nsT  arHadM; 

—  nia't  ar  Form?  Had,,. 

—  Ge-,  Amicnken  na  2:iO  ;  pa  Vo^ 
74 1  M  27, (ij  öf.;  "p-iS"!  na  lüü, 
338;  st  emph.  pa  Vog36b|. 

—  ^ST  «r  maKmOMAM  ITeiM  Had«i(V); 
pLBtabft.)WpaVog7l,;  i'naiii» 
200t;  sL  empb.  k'^"^:^  Contensons. 
^  nsv  NT  n.  abstr.  als  pL?  Hadat- 

5222,  vgl.  NlOöl,  p.31& 


-        he  Levy  ho  11  Cl.  Gan.  Sc  4; 

ph  116,;  in  Jip  130i  scheiat 
nss  dasustehen. 


EatOOi 


MCT(?)  pa  n.  pr.  m.  Yog  90,. 
na  n.  pr.  «L  280. 

yOt  Zeit,  Bi  o.n»  168,  20i»»  pL  fWt 
n*  IIW^  (bl)  196«;  vgL  aneh  2. 

in  rot 


•^i^T  vgL  t*ba»tbx. 
nbinyt  ■!  n.  pr.  m.  Leps  ItKL 


p:?T  schreien ;  Pf.  3  nng.  m.  pST  ar  145  C, . 

"lyt  A/ein,  gei-lug;  TT  r/V/  irmigi'i)  ar  1 J6 
As;  ^ t  empiu  «"tfl  pa  £a  1024 ;  K^-^T 

na  Petra  1 ,. 

vgl.  «HB"'.. 
pT  Sehhtnrh  (f.);  pl.  st  abe.  TP*  P* 

T  Ilat7,  25,  28  «> 

IT  1.  vgl,  -»IT. 


*i5T  2.  paii.pr.ta.  Levy  ph  13. 

np  XU  inr.m. Hp 64). 
BT  np  Abbrenatar?  Vog  Oni£  10. 


b*^?  (Dnt?)  pa  n.  pr.  m.  822«. 

"W  pu  n.  pr.  sL  Thng«. 
▼gl.  »2. 

ph  Marke  auf  Mflniau  v<m  Qm 
B«b.  II,  p.LXni£,4a 


bnrrrr  ap  a.  pr.  m.  Np  124«. 
Q9ib9T  Up  n.  pr.  m.  Np  124«. 


"IT  3.  vgl. 


Sam9^  Naehkemmmuehafl  ar  Hadso 


IT  2.  ptt  Münzeinheit  löö?,  9,  n  167;. 

166m. 
D"tr  VgL  Vqt. 
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III3;  pa  GL  Gau«  Pa.  J«;  e.  tnft  tnt  ph  lui  &  raff.  1  nng.  'nnv  ph 

3  8mg.  m.  rtrm  «r  llSis,  9«;  0.  «oft  I^nu  Li^  2||,  t»;     raff  3  pL  üTM 

2  sing.  m.  "^y-^t  ar  Ner  Ii,  —  Assyr.  iMkSti« 
=  riT  in  wa\3-i'>ti3;  "W  in 

23T'  ar  344. 
m  *  ar  139Aa. 

in ' "  pn  n.  pr.  m.  Tbng^, 


H  na  Marke  auf  aab.  Münzen  Mon,       n  ph  Marke  aui  Münzon  von  Anidus. 
Nab.  la:  Bab.  II,  p.  139,  141;  von  Kartluip.. 

Müller,  II,  p.  93flf.;  pu  des  Hiem^oal, 
ibid.  m,  p.  38. 

MH  (oder  "WH?  *ui  als  Ligatur  V}  pu 
Marks  auf  emer  Mtlnae  Ton  ]faUa(?), 
Hllllcr,  II,  p.  179£ 

an  1.  pu  Marko  auf  karthag.  Mtlnien, 
Mnllor  n,  p.  77ft 

an  2.  ph  o.  pr.  m.  odar  Abbianatur Levy 
ph  11. 

»an  1.  (xnxV)  pa  n.  [II.  m.  Ledr  E4, 
1=  Eu  32,)  Sim  29« ;  n.  pr.  f.  Ledr  D  2i. 
—  Vogl48i? 

lOn  2.??  Hadio. 

TlOn  ai  u.  pr.  m.  ßrey  176,  Tai  14. 

a^rr  in  nan,  -a^an,  •»□•»an. 

rn^n  vgL  raax.      ^  , 

"an  HS  n.  pr.  DL  H  V^)  278  275; 

n.  pr.  t  190s. 
tibran  p«  n.  pr.  m.  MfU  C  4a  Sim  ll^f. 
ttTTOn  na  st  pr.  m.  269t. 
M^n  pa  n.  pr.  m.  Sobr  A  67  Baoh  3», 

vgl.  N791.  p.  666. 

wt  A^j.  loo.  «Mit  Beb  140. 
'Q'ttn  IL  pr.  m.      v-aaaä.,  vgl.  auch 

«^«Wadd.  2009,  a/9f  t^ocWadd.  2lo3) 
na  221s;  Bat  23  (unsicher,  viel- 
leidit  iton}  Gr^  186t  1394. 


270 


YL  Die  SpnobBii  m 


MAO      B  2s. 

bSn  pt^mhel  Yog  18B  61  b  3  sehr  häaäg 
(vgl.  p.  147).—  Verl  Pripl  x^'f-störrn-, 
Irnpf.  3  sing.  m.  Vsn*^  ar  il3n.  VgL 

auch  x^^üH. 

pn  1.  na  u.  pr.  m.  324. 
veräunden  win; 


—  Aphel  xum  Ornnssrii  iiiajhcii;  Pf.  3 
ging,  m,  "^snx  pa  Nölda;  1  »uig.  c. 
suff.  3  sing.  m.  nnmn«  pa  Nöld«; 
Inf.  x-iisnx  pa  Vog  71.  Vgl.  aaoh 

^onan  «r  ».  pr.  m.  l38Bi  (t«.) 

p-an  Bi  n.  pr.  TO. ^^Afl^??)  a»ey 

27i  70ä  fl74)  Eut  '-V)22  459,. 
[l)©an  ar  n.  pr.  f.  (Im  assyi.  Teile: 

naan  p*  n.  pr.  n.  h 

61  a«  bs  oj  dt  öfc  ^ 

mn  si.  Bad        Kut  1Ü4. 
yXf\       n.  pr.  m.  Sim  8|. 

«nan  na  ."^tu.lt  Uegra  2\2^. 
pan  1.  pa  XX.  pr.  t  Ledr  D  3t. 

"in  ein  m.  ar  Hadj;  bt»  i'^ui^  liauiuia; 

na  1522  2UÜ«;  pa  T  Ilai,  bu,  47  bi»; 

£  nin  ar  Hads,;  naSlS«  221e;  tnn 

pa  TUbi»; 
^  tnVa  a//mi,  fturiia209;;  nwi^ana 

21&«;  *<nmn^  na  212«. 
mn  (M^n?)  8l  n.  pr.  m.  Eni  128t. 
rnn  ar  fnh  144«. 


pn  2.     iTan  2.  vgl.  •.«n^jjs  g.  ^»rS  Id. 
nsn  a)  Genosse  (he  ^an);  pL  c  soft  3 
pl  m.  Dnan  pa  I661« ;  vgL  aaoh  1. 2; 
ap  Np  124«;  b)  ihmumtehafl  (ba 

nan)  he  auf  jüd.  Münzeu.  Madden» 
p.  feff.;  irrtümlich  -ras  ibid.,  p.  79} 
nrn  ibid.;  *«an  ibid.,  p.  87. 


03n  ph  n.  pr.  m.  CL  Gau.  Sc  Vx 


•  "^sn  ph  D.  pr.  m.  ()7i  ;  Cl.  Gao.  8c.  Ö 
(hier  tain¥)t  ba  Levy  he  17. 


nun  2.  (rcn  V;  ph  n.pr.m.  Cl.Gan.Sc.23. 


(VgL  nns*  1). 
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Iprm  paii.pr.iii.  (—  aMovdtmi^  in 
SochC)  Yog  96«  M3.  (Soheae«  ttett 

tmn  ar  nom.  nrbie  (aMjr.  ^'<( 

38»>  Tgl.  aoolz  4O4  nnd: 
Tfrm  mt  Ortmame?  d4|. 


rnn  Adj.  m.  «ing.  st.  emph.  iKPMh  neu 
Tl,.  —  Vgl.  ancb  unin. 

—  Verb.  i>ael  tr neuem-,  P£,  3  sing.  in. 

Inn  p*  WrG84i  pL  imn  oa  (  ii>8ij 
■•"in  «r  Wb. 

*Thn  M  m  pr.  m.  Grey  174. 

Äin  Päd  od.  Aphd  zeigen  ,  Impf.  3  siug. 

m.  nw  ar  149BCt  (nntielier);  vgl 

auch  Htm. 

b  j-  C3 ;  pl.  gt  abs.  m.  yony  pa  T  De«; 
f.  -STJ  pa  TI4. 

ptn  «1  Q.  pr.  m.  £at  GSOi. 

li'^in  8i  n.  pr.  m.  Eut  181,. 

bin  =.  in  ibin«, 
Tin  «r  a- pr.  m.  122,. 

B.  pr.  a.      ^yL)  aa  iw,  207| 
212,  366,;  tt  Eut  16  134  61 
•HTin  ar  n.  pr.  m.  126. 
r'^fl  pa  n.  pr.  m.  Vog  91,. 


Ttn  pa  [Orab]kamm»  124|. 

rmn  pu  [JhnpenyianimtrVlIßB;^,^  177 
vgL  andi  p.  163  b.  n^a. 

tnn  -f-  A((].  t  niig,  nwnn  in  r«rmn"»p. 
—  u;in  ph  Kewnond  86A„sBi  Lam. 

Lap.  24,  auch  in  »nrr:2  und 
pl.  D1i;nn(?)  ph  T-urn.  Laji.  2,|. 
4-  ann  pH  (öb,)  I32i;  als  pl.  17öi. 


irm  vgl  um. 


T3Wl  aa  a.  pr.  m.  (=  199,. 
Vr^iiftn.pr.iiLHt^^^^oA^^}22l8. 


Vgl.  auch  TTimü?. 

pli  n  mo  nom .  1 0  (•  i  bi  bl .  D  7  J  n  n  V)  Me  3 1 , 32 . 
*'Tin  «^ss  mo  nou.  geatia  Me»i  nach 

Nil40. 

Tm  np  ?  Scher  2». 
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ArmnUitck, 
«Tn  sehen;  Pf.  lang.  r"^m  ar  137  Ajj 
Part.  act.  sintr.  m.  mo  ar  N6r29. 

—  L"^];!!  ar  Oeaichi  137  A«. 

—  Ethp6.P138iQgm.*nnnita>137A»(?}; 
pa  —  ÜSoißr  T II  o»,  S4»  mj  »• 

n.  pt.  nu  Eni  73s  (imaeher). 

Bi  Ulf. 

0 

min  ■!  ii.pr.iit  (—  jedoch 

moht  gans  ndhor»  TieU«icht  t^tsn) 
£nt565i. 


qin  na  n.  pr.  m.  (Kad.  OVä.)  243;  nBin 
na  276. 

VgL  auch  )Tn. 


Ju»nanäi»ek. 


-  nin  pu  Jlaruspicium  {'i)  165  n.  Vgl 


rQISn  na  n.pr.f. 
207,  M.  4. 

non  av  Tr«ftMfiP»n«, «;  Kon  pa  T  IIb»; 

pl.       ar  Had«. 
1tt*^19t1  na  n.  pr.  o.  364«,  c 
Itan  1.  ar  SeepUr  Had«,«, »» s»* 

•»nt:n  Stadt  2ia/r.'  •?  in  T  -«32  pa  Vog31  j; 
vgLHoFFMA3m,ifär<yrff-ai:ten«p.  184& 


039^  ph  ottäillt  nelleichi  Part.  act. 
m.  Hing,  von  HTH  und  pL  Ton  "p*» 


pTH  Ä^aW;  ötm,  Irnpi".  3  sing,  ni,  "TlT^ 
als  n.  pr.  q.  t. 

ntn  vgl.  sttn. 


nan  2.  die  agypt  EaUlor  in  "law^an. 

nD0tt"1tDn  pu  noTu.  (llv.  253«  254 ;f. 

4-  Kin  np  Pf.  3  sing.  m.  MelC  2 ;  .  n'J 
np  Np  59^  123.:  KU  Np  13a  '^-^2 
53,  GI2;  2?""  np  Np  64a;  rrw  np  Np 
65s;  ^"W  np  ^^'p  582 ;  f.  SWl  np  Np  Ö6»; 
nn  np  NpOO»;  rtn  »P  NpflS»; 
np  22s  »I  56s;  3?^^  np  Np  12»  24, t 
5ts  ö4s  67,  1233 ;  Impf-  ^  ^i^^^r-  ™- 
als  n.  pr.  n.;  f.  KVin  als  a.  pr.  t 
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—  am  «r  leb&nd,  it  emph.  1442. 


—  l-r:  ar  Lehen  Ntr  1 1»  {Lebende^;  yvi 

na  163  D;  st  c.  "»"»n  ar  114  ,  ;  na  1583 
Cvpl.  p.  157,  Anm.  1)  354»  3593; 
pa  Vo<r  7;{,  (yiacli  Xn04,  p.  2S)  744 
i^«ijco),,o;  pa  Vog  (14)  8^4  843 
oft;  tn  pa  Vog  103«;  c.  suff.  3  sing, 
m.  -«iTiri  HA  (186bifc)  lO:«;  pa  Vog 
32t  9O4  117«  0£)  vmi  pm  Vog  86«; 
m^n  pa  Vog  863  87a3b3  89,  04« 
103fl  110,  M  IO3;  c.  Buff.  3sing.  f.  n^n 
pa  Vof?b43  Ka  63:  c.  »uff.  ■?  irt^-^n 
pa  Vog  75«;  •j-rT^-'n  pa  N  o^r  93^  Che i^. 

—  Verb.  Pael  beleben^  am  Leben  lassen ; 
PC  3  sing.  m.  ''in  in  h^'^^n  (»•^n  na 
ISßh^T),  Aphel  Pf.  U  smg,  m.  •'•»nx 
n*  183s;  Impf.  3  sing.  m.  in  baiw. 

bifi^ri  Bi  (he?)  n.  pr.  m.  {=  ^«"^n«  od. 
^«■^r»?.  vgl.aiiohIKöii.l6,34)Bat370|. 

'^''n  vgl 

TT'H  nA  n.  pr.  m.  205». 
Kt3^npaBad.?Tne«». 

'n:i3'^n  «t  ii.pr.in.  (Bad.  «ia^)  Eat 

559  ^ 

^^•^•ri  na  n.  pr.  HL  224,. 

fif-'^n  1.  Kraß,  c.  soC  2  sing.  m. 
ar  14564.  2.  Heeresmachf.  xbnn  pa 
V(^  28»  29»,  9 ;  vgl.  auch  31. 

WM  na  D.  pr.  m.  ^^4^»  vgl.  X««- 
^o?  Wadd.  2087;  xßi^oQ  Wadd.  2183) 
338». 

rn  na  apr.  HL  (—  ,jUi)  227. 

T»n  1.  d  J^)  Eut341aj  vgl, 

auch  rvn.  ^ 

Mn'^n  1*  pa  n.  pr.  m.  Vog  243. 

irv»n2-  vgl  jn^n.  ^ 

^*WT  «1  n.  pr.  m.  (~  ^aä.  vf,'l.  auch 

,  X<>(C>ov,  gen.,  Wadd.  Eut  492. 

Li4t1iartki,  NorAMaL  B^lgn^hik. 


-  pL  D'«n  ph  Tebn^  Si»  58i  59i  UCi 
(▼gi  p.  138);  np  Seber  2i. 

-  n*«n  ph  ner«         Lap.  2»,  i«. 

-  Qin  ph  95i  Madr;  np  Np  56»  094  89 
{Wy^ ;  3*^  np  Np  öS». 

"  m  ph  Lara.  Lap.  27,  si  ti  S  »P  Sehar2i. 


*t^n  ph  93 j. 


«.soff.  1  sing.  *nn  ph  46»  Lant  Lap.2|i. 


-  Piel  Impf, 3  sing.  m.  apocop.  in  'jbx'rn'», 
brs'in'',  •^Viam'',  i>n*'r!:?);  «irTitriss. 
TJ'i'^a;  Tmpf.  3  tsing.  f.  c.  suti.  3  sing, 
m.  Tum  piL  1»;  jl^rra^  np  Form? 
Scher  2».  —  nin  np  Form?  8ebar29. 


b'*n  np  n.  pr.  m.  Np  93». 


2.  ph  Monatsname  (03  4)  102  J. 


16 
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KemmilUek, 


X^n  p«  B.  pr.  m.  (—  VoglsM» 

s  (Transkr.fttpci'ot,  gen.,  aigavijVy  acc., 
YgL  aucbx^'C'^'  ^  S**"-  Wadd.'2455) 
3i,a  lltöf.j  auch  N1U3,  Ij  2,? 


IL  pr.  u. 
]&iit  Iö2a3  4743. 


Sr^n  ph  n.  pr.  m.  Der  29  (bii?>. 
in  vgl.  p.  1^  Anm.  1, 


m.  nr«n  ar  Faun- 
K:3n  ar  (agypt.)  ».  pr.  m  122b. 


HDU  ph  n.  pr.  m.  Levy  ph  17. 


Ten  ("s-sn?)  8i  u.  pr.  ui.  Eut  148. 


1.  pu  Marke  aui  nordafnkaniscben 
Münzen,  MflUer  Iir,  p.  176£ 

bn  2.  ßed.?  in  bni>5a. 


i^bn  pa  n.  pr.  ui.  Sach  I84  Eu  103»  ui 
(TraDBkr.  aXtt,  gen.) ;  atVn  *«»  9*  Bom. 

gentis  Tog  132  Ra.  Vgl.  ftooh  nVn.    abn  1.  ipa  Jlilo%  (hA  2^n)  165u  l67|o. 

abnS.  pa  m  (he  abn)  IQ614. 

nUbn  »r  etwa  Se(/en,  Gedeihen  (nach 

0.  Hoffm.)  Ha<l3,  (9,  ,0);  c.  suff.  3  sirifr. 

if  r'---*';n  ar  Hadi»;  c.  «off.  1  aing. 

Tizbn  ar  Hn<l[-i. 
m^n  pa  n.  pr.  m.  Vog  74»  naohN604, 

p.  29  p^n  au  lesen. 


mb[n]  na  n.  pr.  t  (-  J^)  IÖ84  Mon. 
Nab.  4. 


nbn        pa  notn.  gentia  VogGTt»;  ^3 
nbn  pa  (rz    ra)  Vog  ü74.  Vgl.  auch 

M  15«  und  xljn. 


Bi  n   pr.  m. 

157 ,  Eni  5350. 


"'D''bn  pa  n.  pr.  m.  Vog  Üi  w.,  a  Rom  la 
(im  griecb.  Teile:  llvrioxog)  SchrASf 


"7bn  ar  filickn  auf  Satrapeumünaein, 
Bab.  IT,  p.  XXXVIl,  XLVII,  24,  33j 
-jVs,  p.  XXXVil,  XLVU.  23£: 


bbn  in  bina«!  Bed.?  vgl  auch  ''>^r.z. 
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Äramäkdk,  Kemmäitek, 
zbn  t.  ar  Srmm  137 Aj. 

ton  2.      n.  pr.  m.  Il2bi  b>. 

9  '  f  ^  1*5^"     l«''  Vgl-  P- 128, 2. 

Vfibn  na  ii.pr.iii.       yMiM»?  oder 
vgl.  ;el«r/^m)e,  geiL,  Wadd.  2330) 

S|bnai<«/ar<«cÄ0N(^iIliip£3n]ig.m.e|^n*«  4-  rVn  nachfolgen;  Impf.  3  siiig^.  m.  c. 

ar  115  B-,;  Buff.  3  sincr.  m.  riE^n*'»)  mo  Mc,,. 

-  r'-r  ar  //»(?)  153 B;  r"»^  rVrr  na  —  mbn  ph  ;(a^xrc(  ä^<u  Kranzin}. 
TiAiesunfall  212c.           üucli  :E">bn, 
'HB'^n,  rfbn  and  die  folgenden  nn.prr. 

pa  n.  pr.  m.  (Hypokor.  des  fol- 
genden iLpr.9)  Ledr  Alj. 

n«  n.  pr.  m. 

200,0. 

I&bn  na  n.  pr.  m.      vJli^)  209i,i,4; 
pa  n.  pr.  t  Ledr  Alf 

m>bl1  pa  n.  pr.  m.  Porfcer  1«. 

fbn  l.  Fiel  reiten',  Pf.  3  sint?.  iii.  "-bn 
ph  Med 5  (auch  in  Z.  4Vj,  feiner  in 
•+  VgL  auch  "i^f^bn  und  die  folgenden     ^jsasbn ;  "|?'bn:iarx,  vbnbjs,  ^'bns^-a, 
na.  prr.  ^bnn*^p^:3,  Cj^^rrnB).  VgL  «ooh: 

T^n  2.  ph  XL  pr.  OL  CL  Gau.  So.  34. 

pn  n.  pr.  m.  165  a.  19  ^%t. 

461c£      ^nxan  pu  711«. 


s  - 


ISbn  n.  pr.  OL  (—  U^jt^)  na  354«  375i 
379;  bI  Leps  136  Ent  17. 

TObm  n.  pr.  m.  (>=>  na  307  j  bi«< 

2;  8i  Leps  \,i2j  iöut  10  28  oft;  vgl.  auch 

j^^n  1.  teiletij  xuleikn.  4_  pppj  p£  3  ging.  m.  üi  pbnsaujet 

~  pbrt  .iln/eil,  c.  sofH  3  aiag.  m.  np^n 

na  2004 Mi, s  213«;  c.  enir.  3  eiag,  f. 

rvphirt  na  213s. 

pbn  2.  «  (3l^  «dbo/feff  s  np^tbns  na 

nar  k  Besehaffen/ieit      &iUJL^)  löTg 

na  n.  pr.  m.  2ö6  (unaicher). 


HCQTl  1.  ar  Zi/m  Uad 


33« 


ribn  ph  iktrkopkag  3^,  5, 7,  it,  if 
Man  2.  Tgl.  Ksn  Ib. 


18* 
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VI.  IKe  Spraoheii  in  dm 


AramäitA, 
Ittn  ar  Bed.?  lOBs. 

«V  n.  pr.  m.  (vom  YoUtliDdigf) 
149  D»  Gl. 

WüU  ar  n.  pr.  m.  (im  assyr.  Teile: 

T      ^  JIM  JIM  ^•«H- 

HVm  (l'vnan?)n»ii.pr.m.{— Ju*»-» 

T^^>  T&^^)  210,,,. 
y*30n  nft  XU  pr.  m.  («  222». 
wen  vgL  n^n. 

b)Sn  1.  Ulk  n.  pr.  m.  241  (volktftndig?) 


"läbttn  na  11.  pr.  m.  (=«-  206io. 


nban  n* n. pr. m.  (—  nXtCh  oder  «-'Uä., 

vgl.  auch  afieka&oPt  aoo.  Wadd.  2416) 
t?(J4'2;  n.  pr.  f.  2(^7  2' "-^  4- 
Dttn  ar  keisi  H         137  A4. 


mtan  pa?  Vgi.  N004,  p.  09 11.17. 


Ota  (vom  feblt  vitlldoht  ehrai,  jeden* 

ftUe  -/««n)  ar  Had«' 
9>9n  ar  nou.  loci  28.  Im  astyr.  TeOa 


Luefanften. 


bisn  2.  Mitleid  habend  Impl  3  süig.  m. 

*ybttn  pu  u.  jir.  in.  f'^  "ö-rx)  lo'ij  14o5 
1822  oft;  lM44f. ;  "jcr.  pu 

372«;  pu  177.  Vgl.  auch^iojn. 

robtin  pu  u.  pr.  ni.  (=  'a-nx)  143  j  181 4 
184,  Mhr  oft  (auch  Costa  32i!}}  np 
149iMi»«  (TranslDr.  kkmleo,  aneh 
i»if7<-o,  CIL  Till,  1249, 1562;  imilcho, 
CIL  VIII,  5206);  rszh^f.  pu  Costa  14,; 
rr:*:n  pu3363  vgl.  micli  211 ,  ;  r-^-r 
pu  5973  7873 ;  r.2^l3X  np  Ber^'er  Graf  lt>. 

■6an,  mbttn  ?gL  -]ban  und  rs^jan. 


■JTSn  1.  ph  noTO.  loci^  ^1  Mos.;. 

yan  2. pu  in pnbr ü ( vgL h:tzU  Bwi.? ^ 
1?  —  In  lannas  iat  'n  —  -jsniys. 


HDSian  vgl.  rsVon. 

bi^Sn  (?)  np  atif  einer  nordafrikanisel»«a 
Mftate^  UflUer  lU,  p.l?7ff: 
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Ärtmäitelk 

steht  ff<  ]>-  ^1  Stadt  4/a- 

mi...^  im  aram.  jedoch  'n  pn«. 

I^n  1.  ar  TF^Vi  st  c  146  Aafr.;  st  emph. 

vrr^n  pa  T  IIb-,  Vog  146  Rj. 

12n2.  iwrc^  pa  i  iIa2o,«,aa;  »t-  emph. 

man  iw  Tnag,,^. 

mOH  na  n.  pr.  f.  (Traubkr,  x^t^Q^'^Vt 

tön  1.  nAfänf  is^j  2OO9  2O69;  »iDy^n 
ar2b;  p«Ea4i!  yB9  twon  aat  ßnf- 


-  ccn  ar  iW^/  [MineJ  12  a»  b. 


K;n  la.  pa  11.  {ir.  m.  (?  nachher  dürfte 
~a  steheii ;  Ily pokor.  vou  bxan  od.  Siml.) 
Chab  123.  YgL  aneb  tormx 

len  2.  n5n  2.?  Pf.  1  ring.  rs:r  ar 
Hadi^:  Pael  3  sing.  m.  a  snC  3  sing. 

m.'?'  nxrn  ar  Piinis. 

bK~:n  na  n.i)r.m.(Wadd.2412;  avyiiXo^) 
101 3  Borchj, 


rcn  1.      n.  pr.  £  217«. 

Ttsn2.rukm;  rorm  «r l^agwPaaijHflfn 

tin  1. 13  viell.  pl.,  in  1.  17  lt.  0.  sing.); 
-  Jtrwi  pa  Laden  T  Ub,,«  e«^  Y?l 

aaeh  "»ran  und  ran. 


-t-  X^n  pu  Costa  13a,  np  Np  603  GT«; 

tw»  np  Np  224  233  243  26a;  Twmn 
im  166»  166Bt0;  tmn  npNp  13i; 
^tean  mo  fünfzig  Me  28 ;  Qü«n  phlf m« 

]65„;  np  Np533  063  I3O4;  tUDttS  np 
>^  lU  I7}  Ordinalsahl  '^wnpuieeB,. 

©Ün  2.  np  nnf  einer  MiinKe  von  Oea 
(identisch  mit  1  ?  »  5  oder  ^  ?),  MQller 
II,  p.  15  S.  Sup,  p.  35. 

r.^sn  1. 

nun  2.  np  n.  pr.  m.  Np  682» 
]*'*ttn  np  n.  pr.  m.  Np  59:.. 

]n  1.  ph  Marko  auf  Müüaen  von  Aradus, 

Bab.  U,  p.  142. 
in  2.  vgl.  -|:n. 

in  3.  pu  n.  pr.  persouae  l'i'X 

Ä3n  Ib.  n.  pr.  lu.  I  Jfanno,  Hypokor.  von 
b52:n  0.1.  r.hnl.)  pu  132c  138t  1392bu 
I8O3  ^ehr  oit;  np  Np  11  j  ST^  lierger 
Graf.4(?) ;  irrMmliöhttoripaOttrth25l2. 

n.  pr.  ui.  [  Uinmihnl)  pu  124  3 & 
1j3  1503  171ibu  oft;  np  Np  100|. 
TTin  pu  n.  pr.  m.  Costa  163. 


YgL  aucb  rsma. 


B*On  vgl.  o:n. 


w'in  ein  KoliusgegeiiBtaiidC?)  pLDD^sn 
pu  1391. 
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VI.  Die  Sprachen  in  den  notdNuitiiolieii  IntohiifteiL 


ibr:n  sl  n.  pr.  m.  (=  S         Eut  öl 

Ü.:.  .^tt  ;  n.  i-r.  f.  Eut  219. 
lbl3:n  na  n.  itr.  lu.  2m. 
K'»:n  n.  pr.  m,(?)  vgl.  x^snna. 

'O'm  ii.pr.m.  (—  ^^J^)  na  201;  ■! 

Eni  173  ö76io  664;  vgl.  aaoh  47at 

und  llMrt. 
tan  SgTptiMhe  Qottheifc  in  N1161  9  2 

imd  in  inattH;  Dnsn  in  Dianas. 

ictttsn  MT  i60i «  M*«  in? 


n*^^  he  n.  pr.  m.  Chw  6t>  i- 


7b^2n  vgl.  ib-sin. 

mpb^-JH  pu  u.  pr.  III.  Carth  359(c; 
Carth  10046  «  2l24r.l  1.  "crn. 


irO"'03H  ar  n.  pr  m.  Inachr.  in  Ni07< 
]2n  jemandem  geneigt  sein. 


-4-  isn  Pf:  3  sing.  m.  in  ^aoasn  naA 
waan;  isni«.  iinkpa,  v'wn;  o.  folt 
3  sing.  m.  (?)  «tan  in  lonn,  lor^ra, 
jtjn-an.  swnn'ipio.  Imj>f.  3  sing.  m. 
•jr-  in  brsjn*»,  "^rr-iVr!:;  (lafilr  •jn'»  in 
*r-3:2.  3  sing.  f.  c.  »uü.  3  sing.  m.  H:nr 
pu  Iii'»:,.  Ra^.  '5n  vielL  auch  in  '»rs: 
ph  i^NipbaliüimV}  3 12. 
auch  iu  K-^sn  ?  —  in  ph  Otimt  ph  1 10  w.  (np  Np  102iMiVi 

Biidi  ab  n*  pr.  nnd  in  ^9a3t%  (^'onf), 
man,  n*iph9an,Tisn ;  c  raff.  I  sag.  ^ 

ph  T-am.  Lap.2is> 
—  Welche  Form  in  Inn»,  pn-ipbo? 

[by!i"35n  ph  n.pr.  m.  15i. 
W"3Dn  he  n.  pr.  m.  Cl.  Gan.  Sc.  L  2: 
iv^an  he  Levy  he  3  CL  Qen.  Oes.  lU- 


C;n  ar  (ägypt)  n.  pr.  m.  liSj. 
"^B^n  naa  pa  nom.  gentis  Yog  133. 

Snsn  pa  n.  pr.  f.  Sim  4ü,. 
TSn  ar  mit  folg.  "jn  "^t  139 Aa,  wahr- 
scheinlich YlwX.  njn. 
"jD  ar  n.  pr.  p*.'rsouae  ISSAg. 
V«On  pa  Bed.V  TUC23. 


IX^Dn  pu  u.  pr.  m.  2925- 
ran  i»  ranbsaj  Kad.  nsn* 


DtWI  pu  n.  pr.  m.  Hadr. 


'«AOn  pu  Beiname  (?)  CkMta26|. 
ÜXCm  pn  vieUeiclii  n.  pr.  m.  143iy  TgL 
aaeh  Nn62^  p.  238. 
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Aramäisdi. 

n'>cn  ar  (ägypt)  BtgmdeU  [des  Cteihs] 
141 4. 

ICH  Pael>yj<7;Y/#  fatj»ÄC»,a'jt)t/Jf//i're« (Über- 
setzung agntdeiv,  vgl.  auch  N762, 
p.  736  AnnL  1);  P£  3  sing.  m.  -|Dn 
pa  Vog  16«;  0.  vuSL  3  pL  iiaaon 

*IDn  fekkH}  *v«n  pft  tMfi^  T  ne«. 


Vi:sn  (r^pn?)  na  (gr.?)  n.  pr.  m.  297. 
^tn  ar  frigyi>t.^    Apis   in  "«n^nOW, 
iBnn:r.  "EHb  und  -cnr. 

1tt''En  ar  i&gypt)  n.  pr.  m.  147 Biq. 
H^n  ar  XL  pr.  peraonae  od.  looi  Sli, 

graben;  P£  3  sing.  m.  nsn  pa  Con- 
teniOBi. 

inßn  vgL  man, 

*Dn  ar  34e* 


Kananäisch. 


TSn  mäJien-,  Fait.  act.  pl.in.  pan  arSSj 
(Im  awrjrr.  Texte:    ^  ^  JgJ 


^  y»C>f^ —  e^idäni)  Sö», 


l6pn  ar  AekBrfm  st  emph.  24  27t 
113,9;  n^pn  ar  53i;  pL  iL  oomfer. 
''V:p]n  ar  Sli. 

ppn  «!Are<&m(?}  vielleidit  inpnn  ar  als 
InipC  2  tiiig.  m.  Hads4. 


«4-  "iQfre  pn  Jfef^a?  105  5. 

^  pa  Marke  anf  einer  Uflme  von 
Malta(?),  Hflller  II,  p.  179fi 


1*Eri  dt  fiiU(  n  iin  l'olgcnden  n.  pr. 
b:pn"XBn  pu  n.  pr.  m.  lu2c. 


fn  in  yn  qcn  ph  10s.  4  wahnobam- 
lieh  weder  —  f  n  /ysö;  noch  ~  ynn 
6ilf«S9e,  cfr.  N807,  §  mndem 

nom.  urbis. 

3Sn  aufhauen  (Stein);  Part  aoi  pl.  m, 

cnxn  he  Sil^.  p. 
—  axna  pu  St^nbrmh(i)  132,. 


''Xn  Hälfte  ät.  ü.  mo  Mcg  -,  ph  Tyrj,  g 
169 11 ;  he  auf  Mflnzcn,  Madden,  p.OTÖ*. 
ph  i/o/"  Kranainj,  3. 

pH  ph  Maike  auf  einer  Müuxe  von 
Aradus,  Sab.  II,  p.  140. 


■  Rad.  ppn  vielleicht  auch  inpHa  qQ.T. 
vnd  npnsn  np  Scher  2|o. 
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280  VL  J>i«  ^raohea  in  dm  notdiwnitawiMn  inMkriftoi. 

Äramäuch,  Kananfiisfh. 

IT^pn  ph  n.  )ir.  m.  99i. 
in  L  Horm  &t  AilCl  §  2  (bä).  ^  uihI  in  -r--,-. 

2.  iLpr.nL  «f  14a  4-       ph  4t),  Der  3a;  he  Lev^  he  20 

("^nr  y  üUfrliaupt  authentisch?) 

Min  1.  TgL  Mnn;  En  22t  L  ««na. 

—  Aphel  dM;  P£  3  ]iL  m.  la*«»  »i 

Eut  4633. 

airr  2.  ar  Sehteen  Hadfe  Pia, 

145  B4. 

am  na  —  Verbotmet  Pefara  1  j. 

Ibam  Ii  p.  pr.  m.  (=  Jili  ?)  Eut  78i 
525j  Ö27.  ^ 

Tin  na  n.  pr.  n.  (wenn  am  End«  voll- 

ständig,  dann  »=•  ^i»)  217  4. 
tP^JtDTin  ar  (Ägypt)  n.  pr.  m.  U7Bia. 

ISim  «1  n.pr.nLH  u^jr^)  Bot  129 
130  168L 

*«m  ar  n.  pr.  m.  130;  na  260  (anndiar). 
^»ynn  pa  n.  pr,  m.  Ghab  Sb«. 

lÜ'^'in  8l  n.  pr,  ra.  (==  ;  vgl.  auch 

UQiaoi,  Lepg  96)  Eut  2  70  76  oft. 

m'nn  at  n.  pr.  m.  (—  Eut  lS8a  j 

vgl  andi  ir»in.  ' 

om  1.  /;r/7«>jr  «eift;  Dnn  na  heiliget 

Eigentum  Petra I3,  lOTg  1903  206t;  TgL 
auch  pa  Vog35.;  st.  c.  c-n  na  IQ?« 
1993;  st  emph.  K'i-n  na  ]'J[)-  21)62; 
pL  8t  abs.  ■j'^^in  na  Petra  l^;  st 
ttDpli*  ¥f^n  na  Peia-a  14,4;  vgl.  auoh 

—  Aphel  teeikmi  Part  paas.  m.  sing.  4-  Hiphil;  Pf.  1  sing,  c  sutL  d  sing.  m. 
tmm  na  206».  YgL  anoh  wm,  0      nnnnnn  mo  Man. 

—  vxvBnm  na  i68t, », «. 

—  VgL  auoli  '»o'nn  und  wn.  Dm  2.  ^  n.  pr.  m.  (—  ttW)  Öu 

fim  3*  pa  BerafibewUbnimg  (tnn  sa 
Q  leaea?)  3243« 


lOin  na  u.  pr.  m.  f=-^  f^T^)  198,  309; 
vgl.  aacb  si  Eut  329a. 
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ÄromäiBek,  KcmatiäMck, 
l^n  tt  ^arrän  in  pn^rn  vgl  Id. 

Vgl  aqeh  »"irw^rrttfe.  DISBin  ph  ibfiMAroto  Madz. 

pn  1 .  ph  Öoid  (1 4, 5  bu,  12?)  Tebn»  90i 

KranEina  3275  3284  329*  333j. 
fWi  2,  gravieren ;  Sdbtt  y*>rt  pih  KruiS- 

na  161 12  (269?);  ei  Eut  Ü^JTa;  pa  Vo^' 
7$t,s  Ea  lOQtt  T  Ilbis;  t  "nn  pa 

SMili49t  Sonlli  Sbifildi»  -         I10  .FWOwf  auf  jfid.  Hüiimii 

Maddea,  p.  206,  iSßSA  [rvi]-(h  241ff. 
m  1.  ^  /b^  64«  274,  325»  326j; 
▼gL  auob  &*in  3;  pL  Wir  pli  86A19 
Thag.. 

ein  2.  «eMtftMo  (—  Part  PeaL 

pass.  st  emph.  MS^i^  n*  Petml»  (aaoh 
n.  Hoffina.). 

119-07  pft  n.  pn  OL  («-  t^|I,  Transkr. 
o^a«,  gen.)  Vog  2O3. 

11D"!n  8l  n.  pr.  m.  (—  nach  f ^aov 

Eat  486  596)  Eut  9o  14,  oft. 
Jtmn  (Kr-rn?!  prt  n.  ].r.  f.  Sim  39  Bj. 

Vtri.  auch  M44,  "".«2  und  ^<r■^n^ 

iCnn  ar  (ägypt.?)  n.  pr.  m.  138  B3. 
T'^n  na  nach  der  Währung  des  nnm 
198«  199  t 

flTflO  na  n.  pr.  m.  ArtiM  ISj^l^) 

l$6t  I8O4  ofk;  anoh  m  nmnna». 
VB(f\  nmum,  reekum.  4-  Pari  act  ting.  vl  a»R  np  8dher2); 


—  p«n  ]^  Aredbittn^  st  c  Tllbis,». 

—  Eihpe.  Inf.  laormo  p*  T  Ho«. 

■"B'lÜn  na  n.  pr.  m.  (==  ^^«*>Ia  ?)  277. 
V^*»ün  ar  ^lar^  Xeru:««  122,. 

la^fl  na  n.  pr.  B.  ^iUMhaL?)  210t. 
*IIHBn  vgl.  «on^tt. 

Oün  pan.  pr.  m.  (Thuukr.  «ta«0ov  gan.) 


ph  74«  {Beekennuisierl), 


*braM90t1  liaSiegelinsebiiftLeTy  IwlS. 
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VI.  Die  8prRicli0n  in 


Araniii  hell. 


iHniinmiitifch^  Inaobriften. 


£u  102  t  hu;  panom.  geutis 

M  57  Kl  M86a,  2b. 


Crn  ar  Siegel  st.  c.  (GC,  i  100t  101  lOÖj 
Dmn  ar  l&li  bierberV 


na  Eidam  2OO7. 
•»ßnn  ar  (ägypt)  Darbringuny  12oi. 

f  XH  "  na  20&7. 
K&*«n'pa  vgl. 
"nn  -  '  -ar  n.pr.£  149  E^. 
riri***  pa  n.pr.f.  Vog60. 


nn  1.  np  iiui  miiu.  Münzen,  nach  NlOOl 
p.  45  und  RA,  Ser.  III,  t  13,  p.  215 
ist  n  Aufangsbodulabe  von  Hiempnl 
vad  r  »-  n[aV«on]. 

nn2.  pu  Sekwttter  at  a  (—  nmO  ^ 

die  folgeadaa  an.  pnr. 
r6m  pa  n.pr.  £  (—  n^Brnnit)  22l| 

480  046,. 

Drn  ph  Levy  pb  14. 

—  trn  ph  Sicij'  hnachrr  oder  Sifffkr  118. 

7ilS-nn  pu  n.pr.  f.  (v<rl.  ClL  VIII, 

5285)  420  .  7(j(Nf.  S»iS3  Carth  2583. 

nDbtt"rn  pu  n.  j.r.  f.  231,  4S2,  6054 

RIO:,  vgl.  Auch  3S62  624 4  fc 
nip'5?3-nn  pu  n.  pr.  l  Carth  2124t 


Hhn  vgl.  nan. 
'••n  ph  5. 


t3  ar  Marke  auf  einer  Münsa  vonHina- 
polis»  Bab.  II,  p.  LH,  45. 


MdO  na  n.  pr.  m.  (vgl.  aiD  and  to^oc 
Wadd.  2538a)  184,. 

rata  mUmaimi. 

^  mo  pa  MtödA<«r;  JSbesA;  Mar/- 
richitr  (kann  aooh  n.  pr.  u.  sein)  Yog 
110,. 

O'^llO  pa  Tümmt  Born  23. 
rO:2  Monat  Dexemher  na  198]  212,; 
pa  Yog  06,  GL  Gau.  Fa.  A,. 


^  pu  Marko  auf  einer  karth.  Mänxä, 
Müller  II  i'p.  94,  105.  129. 

MI3  pu  auf  einer  Münze  uusiobdFer  Her- 
kunft Müller  III,  p.  177  £ 

mnttao  np  Bed.?  149,. 

^-  TOD  pu  2373  23^2  239«  3763. 

pu  ScMacht8täU^{Küokt%  llhx- 
^n-j  ph  riüffimg  Tytt. 
IISO  vgl  .  19«. 
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Matitmäüek, 
n-ina  np  Bed.?  Np  130«. 


*pnO  na  n.  pr.  m.  od.  lod  340  (nni.). 
aiO  gutanni  Adl3.italM.3D  arBanin,, 
Ner  2ji  na  163 1  228  oft;   bI  Eut  4-  Vgl  anch  3»— < 

C  S  oft;  pa  Vo}?  68  69;  auch  in  ^-J-ZX, 
-::"!; ;  «t.emph.K-a  na  180 aj  (ßehr  un- 
sicher); JMich  als  n.  ;  Pft  "Vog  747 
7^2  oft;  pl.  8t  empli.  pa  Vog 

—  r30  ar  IToA/Ssy^eftMi  tL  0.  BaiOBis« 
^  Hiapliel  gtä  moelen;  Pf.  3  ring.  m.  o. 

■off.  3  sing,  m.  nn'^:;'^n  ar  Pan« ;  1  sing. 

c.  suf.  3  siiig.  m.  nr3a*>n  ar  Baniiii}. 

So*' 

TS'Q  •>*         im  folgenden  o.pr. 

bÄ"^t3  na  n.  pr.  m.  167. 

TiI3  Berff,  Hügel;  pl.  st.  emph.  JITMO 

pa  Pei»  I2. 


borm  ftlMshe  Lesong  in  M  26. 

'^Q  ar  auf  einer  Satvapenmilnie  Bab.  Q, 

p.  XLVI. 
Tin  ai  n.  pr.  m.  Hat  603  606. 
hbn}  ai  n.pr.ni.  Eni  114  203. 

»'^b'D  pa  Knabe  Vog  38i ;  pL  st.  ab«  (??) 
•(•^Vü  ar  IIU. 

bb::  }>rsr},affm\  Nom.  a  ioffL  ^aing.  n. 

■^Vp-  ar  14Ö  Bn. 
—  xbtban  pa  Lkiktchuny  Eu  63 ;  c.  suff. 

3  pl.  *,inb*'^ap  pa  Vog  84  (985)  Ku  Ij. 

SD  =  UftSjr.  „Befehi'^  in  D1}3:b. 
n»ttDpa?  M  17. 

pa  n.  pr.  m.  £)im  49«  OUi- 

pa  n.  pr.  m.  od.  cogu.  M  l^. 


13D  pu  n.  pr.  vl  HhAt, 
im  1.  pu  Mflnalefiende  hm  Mflller  II, 

p.  20t,  naaiölier, 
"«mlnp  n.pr.f.  Npll?,. 


rfüäO  np  Bed.?  Np  O«« 


yOtH  pu  u.  pr.  tu.  Thugs. 

errichten;  Pf.  3  sing.  m.  X3a  pu 
Costa  I2j;  np       21 2  (?j  62a  Seher 
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TL  Die  Sprachen  in  dm  nordsemitiiehen  InsdirifteB. 


Aramäüeh, 


D9D     vom  na  JdopHon  {tjt* 
imiHo)  161  IIa. 

—  Kn«9D  p*  Enwaarm  TU  q^o* 

belculmi  Pjut.paM.peal  pL  tn.  ^ia*9B 

pa  T  TTc,,; 

—  •pya  pa  iAust  st.  c.  'J'  1,3  llafl,7  oft; 
»i.  emph.  mi^'c  pa  T  Il  ai«  Ci«;  pL 
st.  abs.  "piva  pa  T  1 13. 


I^HD  Bl  n.  pr.  HL  oder  Nisbe  Bai  506. 
'"D  wt  S2,  woU  Anikiig  dee  Naanene 


28»fts  e.  «HC  3  nag.  £(9)  ma  np  102s; 
Part  pass.  Qal  öüü  np  Np  17i  22,  2<), 
47,  48,  49,  50,  53,  56,  äS,  00,  65, 
66,  67,  68,  117,  Ber2,  (125,  MelB,  vor 
C3S«i;  »3r:3  np  Np  27  ,  28  ,  52  ,  54, 
62  ,  63,  Belg  2,;  y:ranpNpl2,  13, 
24  ,  25,;  mo  np  Np  59,  64,;  p  np 
Np  26  t ;  ystSXä  np  Np  51 1  (etwa  k[3>3 
l[aK]  an  leeen?);       MD  np  Np61«; 

np  152,, 4;  Iphil  in  denelbea 
Bedeutung;  Pf.  3  sing.  m.  VC.i:,'^  ph 
11}  13, 14„  582  88a  892  119i,  Tarn  1 
np  Herger  Graf.  Ij:  f.  K2a*'  phOa,: 
1  sing,  rxs::''  ph  iU-^^T,  (61, f.^  l.ani. 
Iiap.  2^;  llSa;  3  pL  k:::^  pli  Gu,,.; 
Imp£  (Qd?)  3pl.€.  mlC  3aiig.  f.  "Wtf» 


irom  np  Stadt  3^a9  lUiUer  lU, 

p.  58ff.)  811p.  p.  06. 
IPbtriD  np  n.  pr.  £  Np  54a. 


Ät3**'  ph  u.  pr.  m.  5. 


1.  ar  Marke  auf  einer  MasämmAnxe^ 
Bab.  II,  p.  40. 


ait^  vgl.  nsx  1. 

ba^H?)  pa  M57,  N886,  2a. 

"nw^ar  Land/<ul»Hads,u  Panj.  4,8.12. 


^-  Mnrke  auf  namidisc^heaMänsenyUdl- 

1er  ili.  p.  13,Sap.  p.61. 
■'S.  vfrl.  nTi\ 

pu  «dbö»  166  As  Ba,ft. 
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2BS 


Anmäuch, 


iHTTTÖ**  ar  u.  pr.  ui.  47. 

lel  hrinijen  \  Pf.  3  sing.  m.  Vs'' 
ar  Pau«,  U4bu?),  In  Pauaibi*  Bed» 

W  frodm»  mmi  ;  Mt»**  p&  Festland  Vog 
79|,  TgL  auch  das  folg.  n«  pr.;  wn^ 
pa  iij^po^ow  T  noi7 ;  pl.[l*nD]"Q**pa 
TUa«. 

mn*f  pan.  pr.  m.  od.  oogn.  Vog  106. 

ar  vgl.  C)Va. 

T  ar  U7C(?);  ei  c.  ar  122« 
140Js;  na  IQ?,  198,  22I3  auch  inbKT»a; 
pf.  empli.  in  XT"  2?  cauff.  3  aing.m.STT» 
ar  H.ad(40, 25;  na  197 2  «f.;  pa 
MlSef?);  c.  suff.Hsiug.  t.  i-iT-  na  ^^M^; 
c  8uff.  1  fiug.  ar  Iladj,  e>  12»  pl« 
c.  mit  3  fling.  m.  ar  Had^g;  nm 
pa  Vog  964. 

ITP  !•  Aphel  MeMmn,  {(iankmf);  Part 
sing.  m.  ttrrna  pa  Vog  Tds  80a  oft;  **vm 

si  Eut  5372  (unsicher);  f.  K'^ni'a  pa 
Vog  83aj  bj;  pl.  m.  pira  pa  VogÖSi. 
Kl^  2.  pa  n.pr.]D.  Yog(13i)  26»  (Trainkr. 

"^T^pan.pr.tn.VogSf,  64  'Tmnfikr.taMaiov 
gen.)  ü3i      Kam  iisf^be.nf 'I'ransk  r.  iiddei). 

ba:?*'T»  pa  n.  pr.  m.  Voghaajr.  63  Vog 
Blaf4  (Traiiskr.  uöetßrjXog}  2^  0x1 4 
fichrA  73  Eu  5e  MülA  Sagt  Sim 

panonx. 

genfeb  Vogie,  H6ia 

—  Inf.  m  ar  34|  (unsicher);  ?T3  ar 
(da«.??)  I6O1,».  —  YgL  auch  D9*ns. 


Kannnäisch. 
n'^X''  he  a.  pr.  m.  Chw  12. 

?2<'^  iiom.  div.  vgL  die  folgg.  nn.  pxr. 

and  1324,  S'-- 
••yb«*^  np  n.  pr.  ra.  Ber2,. 

pu  n.  pr.  m.  Alt  2^. 
Y^"^  np  Heiname?  Beiger  Gral  Ii. 
OX*^  pJti  n.  pr.  1  11). 


ba'ia.  ptt  Widder  166t. 


DOl^  vgl.  Bs:i'^M. 

[■jJtt©»-"Ui'^  ph  u.  pr.  m.  Ulj. 


pH  Name 

4-  yr»  Pf.  3  ting.  m.  in  ^^^»T';  Impt 
3  nng.  HL  m  ph  EraasiiiT ;  pl.id.ibid. 

'^btt'I^l'^  pu  n.  pr.  m.  Med». 
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Tl.  Di«  fl^pnMtoi  in  te  BOidMaitiMheii  Inachxifiben. 


ArmniMk.  Kmtmm»ek, 

TV^  vgl  nvi\ 

an''  (jeht  n ;  Pf.  3  sing.      an^  ar  7ui  71  j 

138 Be;  na  2u42;  pa  Vog  löj,  amshiii 
8  1  od.  2  nng.  m.  rarv«  «v 

149BCit  $2niig.f:(?)*«r.nn[*>riw  149QsS 

3pl.  tarr«  na  158«;  Impf.  3  sing.  m. 

an''  na  199eJ  Part.  act.  m.  sing,  ani 

pa  T  IIC34;  pl.  •p2n''  pa  T  llc25 ;  Part. 

pass.  sing.  m.  STi''  ar  147  B9  149 BC 9; 

na  209«;        ar  146  A4}  st.  emph. 

(ia*int  aU  n.  pr. 
'  naniB  ba  ioftMifttM^,  tt  rts.  209« 

2ids»  »t.  emph.  »nanio  n*  2O44.       W  1.  auf  einer  paUstl.?}  Hflnse,  Bab. 

n,  p.  LXVL 

in'^  2.  ar  D.  pr.  in.  154). 

".n'^  3.  vgl.  mn*«. 

rn'*.n''  he  n.  pr.  m.  Chw  d  CL  Gaa. 

Os&  3  4  8  9  lOB  11  19  und  auf  jOd. 

Hflnsen,  Madden,  p.  82£ 
D*nl)T*  ha  Jmden  auf  jfld.  Hfinsaa« 

Hadden,  p.76Ci  tPWi  ilnd.,  p.  TSiL 

an^  in  Tenehiadflnen  Abbtaviaiiueii. 

Wyr*  mo  (he)  JaArf  Meigj  diaFom 
in  den  beiden  fo1fi«'ii<l«'M  '"^  r't*  und 
in  'n-::n,  ■n''b::n'^.  ^.r'Z"z,  -.r.n'r-:, 
•n^rr^a,  -n^Tsris,  nrr^-:.  ^n-^rr:,  nn-^-CJ, 
-,n*<^T?.  w^-JB,  •in"':Ba,  in*'«-.,  -n^isr, 
-n-^i-^w ;  die  Form  in  irn-,  T-'^f 
•>wr«,  Bpv»;  i"»»»»  irbr^,  mw, 
TW,  wao;  di»  Form  rf  in  wn; 
bloMes  *•  In  iny«. 

•pmn'i  he  n.  pr.  m.  Chw  11  CL  G«n. 
On.  36  39  und  auf  jüd.  Münzen,  Mad- 
den,  p.  7Gff.,  VA]-.  he  lUdden, 

p.  77  ff.;  "PT"^  he  Chw  l  Oi. 

"jnSin*'  he  n.  pr.  m.  auf  jfld.  Mfinzen. 
Maddeii,  p.  85 ff.;  "(rsii  ibid..  p.  SS,  9ü; 
•,r:''  ibid.,  1-,  86 ff. 

^^71"^  he  n.  pr.  m.  Ol.  i-iau.  Oss,  (31)  35 
40  41;  ror»  ha  Chw  42  6jw.. 

pft  n*  pr.  m.  (vgl.  aiT»  und  cei/te 
Wadd.  2907}  Yog  90a  Chidiao24.       p"*  vgl.  in^^yn. 

P^**  mo  nom.  nrbii  Moi«, 
T^iJlPta*!'»  ('5«-n''  ?)  BP  n. pr.BL  Cftamkr. 
Jf^ttUtf  gon.)  Amr|. 
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^.rr^"^  Ner  2c  Interjoctiony  wabrsoheia- 
liehet  "^rti        zu  lesen. 

« 

C'*'^5*T^  pa  u.  pr.  m.  iJnlins)  Ledr  D  5i ; 

pa  Vog4i  7i  (tili)  Sach  i  bia 
SiuSii  Abbrev.       pa  Ox  Sj. 
—  vAr*  pa  n.  pr.  f.  (Juiia)  Vog  Ü7,. 

S*1*«  31i^  •r4d»  140B6;  pa  Vog  OBi; 
&     Ner  2«  161,;  pa  Yog  m«  160B, 
Oz3«;     emph.  arav«  «r  1134 ;  plst 

nh?.";':"^arl45A4;8tc'«or<  arPan,o; 
"^a*^  na  ii35  A, ;  c.  «uff.  3  sing.  m.  t?n''^'2'Ti 
ar  Pang ;  •'nn-ai*'  na  224,;  c.Biiff.  1  sing. 
•^T^  ar  Fan, 8  Ner 2, ;  'na''  ar  Had(7)»,io. 

IfTW  pa  Orü^m  VogB 24. 


T"^  ar  auf  SairaipenmOiiien, 

Bab.  II,  p.  XXX,  21  f. 


TTT*  ti  n.  pr.  HL  'Eai  404t. 


'Ä^'Tl''  pa  n.  pr.  m.    Vog  993  nach 
Vm,  p.  32.  Vgl.  auch  bx^n. 

'^'•n'^  8i  n.  pr.  m.  (-  ^f)  Eut 


np  IL  pr.  HL  {Juba)  anf  Hflnsen, 
HOUflr  III.  p.  42fL 

pnT»  vgl.  isn-»!-!^. 

+-  "»Vt»  np  Np  lila  ll2j. 


4-      pli         14, 1«  Lam.  Lap.2iiM« 
Knosiiit  I661,  T  i  ^  fiiU* 

pl.  p'^  mo  Mcj;  C^''  ph  33,13  lOi 
11,  8684  SS,         Tarn  2,;  st.  c 
mo  Me^;  c.  suÜ.  3  «ing.  in.  n^''  mo 
Me^ ;  i^"«  ph  1»;  0.  sufl".  1  sing.  mo 

5101*»  vgl  tJOW 
Wl"»  he  n.  pr.  m.  Ghw  6t. 
Dp^"*  ha  n.  pr.  m.  Levy  p.  54^ 
^n]9*f1**  np  a.  pr.  m.  (Traoikr.  jam- 
ih$%  gen.)  Amr, • 


bX":^  he  n.  pr.nL  Levy  ph  9. 

DIT^  np  n.  pr,  IB.  Np  124s. 

Mm**  pn  n.  pr.  m.  (Impf.  3  sing.  m.  von 

Kin,  entsprechend  x-nr,  od.  Hypokor. 
einer  der  folgg.  nn.  prr.|  51 03. 

•;bfi<'"n''  pu  n.  pr.  m.  Cotta  12jj  iVnni 

pu  529 3  f.  5723. 
by[n]"nn''  ph  n.  pr.  m.  G9,ft 

n.  pr.  m.  1  1 ,  7.  3.  12. 
prni  ph  n.  pr.  m.  Gl.  Gau.  7. 


irr^^bÄn*^  h©  n.  pr.  m,  Slegclinachrift 
in  N1159,  §  18. 

n.pr.xQ.  Der24;  Iväa  Carth. 

2304fc 
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Jramäitek.  XananäiMk, 

IfT^  lieii.pr.nL  Levy  Iw  15. 
bfTS"^^  ph  n.  pr.  m.  Ii. 

Umff^  p«  n.  pr.  penonae Yogl32a  (vielL 
Btn^n  *<•••  m  leten). 

vgl.  aiD. 

DttSW  (??)  pli  auf  dner  Mtnie  tw 
Byblnt  Bab.  II,  p.  196. 

Hni^"!'^^''  ar  n,  pr.  m.  auf  Münzen  von 

Hioriii>oli>.  Uab.  U,  p.  LT,  LTV. 

bD''  na  tsf  imstande,  befugt  220^. 

^55"^  ar  u.  pr.  m.  106. 

llttD''  (m^s-^?)  na     pr.  DU  316»  (aehr 

unsioiier).  Obü^as"^  n.  pr.  lu.  ph  \<  <:,f.    IS^  4^,; 

np  Np  872  108i;  vgL  auch  nPö25B. 
in^Ü"'  np  n.  pr.  m.  Np  1242. 

np  auf  Münzen  ¥on  Jol(?ji,  Maller 
III,  p.  73,  IH^. 

Uy^'^  n,  pr.  m.  pu  863«;  np  Np.  II63. 

1^1  Kmärn",  at  e.  na  207«  217t; 
&  raff.  3  nng.  m.  niV«  aa  197i  199s 
201»  2O61  206»  214»  218»  221»;  n*ih 

na  220 1;  c  suff.  3  sing.  f.  niV"  na 
224  2;  ^rS^  na  22^.  225  ,:  c.  suff.  3pl. 
onnb»^  na  lyUg  2OU2  2<'2.i  lM2.j,  5  213- 
2152  2172;  cmbi  2032.  —  K''^''  PÄ 
Form?  M  31-,. 
•~  Verb.  Ethpe.  geboren  teerdm\  Impt  3 
nng.  m.  nV*<ri*«  na  209».  tii^  np  n.  pr.  £  Np  67 1. 

bbi  1.     ^V«Q  np  Epitfa.  ornaiM  dM 
Midpfl»Söb«r2„  vgL  NlOOl  lorSMla. 

bb*«  2.  np  n.  pr.  m.  Np  124». 
D**  1.  ar  JU«ar  14604$  «t  «ntpb.  NiS^pa  4.     ph  3ie  i«. 

yog794.  0^2.  vgl.  ön 

Itt*«  na  n.  pr.  m.  (—  |»^?)  269i  298i. 

kbtt'f  pa  n.  pr.  m.  Yog  65». 

bä'^b]ta^  np  n.  pr.  m.  Np  68». 

iDbtt''  pa  n.  pr.  m.  {Jaynli^kue,  Jontbli' 

ckus)  Voj^r  :5fi bf  125.  _  . 

yOi^  —  W^ia''  na   rcchie   SeitCj  Sürfcn 
213  6 ;  ■)3'^13'^  p  XU  ikiiier  Rechtm  Nöld,. 

13^''  Bi  n.  pr.  m.  Eut  93  104. 
«•'nSti'^  (?)  pa  =  Ifiaxiat  T  II  (y^ 
auch  N987  p.  409  zur  Stelle). 
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JUmmäi9ek,  Eanmäiaek. 

t*  Wein  vgl  yvx 
W*  TgL  ms. 

py>  Mi«wii;        «r  .SUi^M^  137  B». 

pu  Ortaname  (—  V^?)  2074. 

vgl  ^nam 

vpl.  auch  noDö,  W  pa  n.  pr.  HL  743». 
inO"^  pa  n.  pr.  m.  od.  cogo.  M  13), 

dO"^  himufügen;  Pf.  1  sing,  inco*»  mo 
Me»;  1  pl.  c.  sutt".  ?,  i«!.  critD"^  ph 
3,ft;  In£  TBob  mo  Me2i.  iiipial  Impf. 
3iiiig.m.  cjo'^ph  Iji  (onMer);  txi^n^ 
alt  lupr.;  Part. (HbplialV)  «p«  ab  n.  pr. 


pn^"^  vgl.  p-^nr. 

bÄ-ny»  ar  n.  pr.  m,  CL  Gao.  Sc.  13. 


ir»  Vto. 


T^*^  6M^^iiNfWi>;  P£d  nng.m.  in  tP'WVN. 

DT!?*  np  ü.  pr,  m.  Scher  2>. 
ITr"  pu  n.  pr.  m. 

"»n'lT^i  np  n.  pr.  hl  Np  Ölai  '«a-»!''  np 

Np  453. 

bn^ir:?''  np  n.  pr.  m,  Np  13ifc 

np  n.  pr.  m.  Ber  2a,  vgl  auch 

81  n.  pr.  vu  (—  Ji^,  £nt 
14*^282  oft  fW»  pn  n.  pr.  m.  (—  ytHK^T^  Hadr6«. 

tW»iisji,pr.in.(— 1903  (3163)» 

f^nKsyt  np  ii,pr.in.  Kp  663;  vn^»r» 
Np  1244. 

lipj^-«  p«  (he)  n.  pr.  m.  Vog  65i  82». 

1*^*^1-1  mo  Ortnanie  oder  pL  von 

Wald  Me.,. 

^"ly  np  a.  pr.  m.  Np  26»;  ysmon  np 

Np  54 2r. 

■jnDÜy  np  u.  pr.  m.  Np  •yrottöTi 
.  .  ^P  083  6Öi  (Tranakr.  lasucta). 

W  p«  n.  pr.  m-  (—  ^yl^)  WtC4j 
5«  2I4  Mfll  B4a4;  Vtf'^  pa  id. 

M  c  6».  r*ay-y» 

W  ph  i%^>e  3 

PlOW»  pan.pr.iii.  Tliugi, 
W  Aofift  tNHftMi  imn.  pi^  9V«o.         4-  und  in 

np  a.  pr.  OL  Np  454. 

Lldabarski,  Voidaeau  BpignvUk. 
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Aramäisch, 

Xi"^  l-  (Str:*?)  pa  Voir  Oj?  vielleicht 
mit  dem  Vorhergehenden  zusammen 
SU  l^en. 


ip"^  pa  A'/Tf;  st.  c.  Voi;  H4  Sj  oft;  c.  tuti. 

3  sing.  m.  P^p"^  pa  Vog  85  44  oft; 

•^n-p""  p»  Sadi  1;  c  waS,  3  nng.  £ 

nipi  p»  Vog  13»;  c  anlt  3  pt  m. 

ym^n  p«  Vog  I3  24  öfter;  "»«-«P 

pa  Chediao  I3. 
TITD^  pft  n.  pr.  m.  (Äröto)  Nöld». 


Vgl.  auch  Q^iK. 
a)  Jtfbm^  in  den  folgg.  nn.  i>rr. 
b)  Monat  at  e.  ar  122«  146  A ;  na  I584 
161  lUi  oft;  pa  Vog  I5  25  oft. 

yiaTn*»  pa  nom.  div.  Yoglö,  (Transkr. 
iaQtßo>Xov,  gen.) 

«bia'nn*^  pa  n.  pv.  m.  \  <>^'  ^Traiihkr. 
lUQi^iaiUovqy  gen.^  7^2  1245  0)  ^•^'^'^1 
M124  WrAt  MÜIA22  (LedrE  2,,  4) 
Sim45Ai  Scheü3»;  «:V^[a]m'»  Ledr 
D  la 5  86an-r«  pa  Sim  49a » »  MttlB  3« 
wafaisehemlioh  iKlViam**  sn  leMn. 

'»m'»  pa  n.  pr,  in.  Vog  10  2  {Hypokor.  des 
vorhergehenden  n.pr. Transkr.  lagaiov, 
ixen.)  31 1  9i)3  1243  und  ponst  hr.uticr. 

"li'^n'^  ar  (^babyl.?)  n.  pr.  m,  (Transkr. 

bwin-»  vgl.  '»r». 


odMinitiaoluni  Inaohnften. 

iriß^  pu  n.  pr.  m.  74Üa. 

KS*»  2.  kerMugehmfOtmi^',  Pwt.  «et 

pL  ni.  VdCt*  ph  91i; 
itr:  -t-  ph  Mmi.    MM  he  Avtfongt' 

ort  Sil 5. 

nbxi  pu  Bed.?  —  he  rn^-^x^  'W?  166«. 

IS**  pu  Töpfer  137  j. 
"inj^ns"'  up  nu  pr.  m.  Np  45,;  "jsrjrs^ 
Np  123. 


pu  Höh.  {Vi)  Thugc;  in  3n  steht 
kaum  "1"^,  vielldoht  t». 
11''  h{nabxichen\  Impt  1  sing.  »o 

Me32i  Inipti  *n  mo«M6ss. 
Q*tbtnT  ha  JerMMiMft  auf  jfid.  Hfinsai, 
Hadden,  p.  68;  ibid.  p. 67»  302, 

233ft 
und  in  HT^nnr. 
4-  rnt  ph  3i  4|  10|  oft;  np  Np  124». 


I 


I 

I 


OaT  vgL  Bsn-«. 
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Aramäisch. 

bX*fiT  pa  u.pr.ui.(=^  bx-XE— '/ 77  AjBp 

riV  erben;  n"^''  na  Erbti  L'uijg. 

asy^  1.  «iV;t«n;  Pf.  (3  81  n^'.  m.  32?*'  ar 

Hadg;)  1  sing,  nac  ar  lludb;  impf. 

3  sing.  m.  [a]iz3*t  ar  Hadij,  20»  a»;  In£ 

rao  e.  soff.  1  nag,  *Tamh  (nnricher) 
Hindu;  Part.  pass.  £  pL  rtt^  ar 

Pan4 ;  rr^  ar SiU,  Thron  st.c  Hadj,  20 ; 

sn^^tj  ar  117;  siemph.  xar-' ar  1 14|; 

c.  suflF.  3  sing.  m.  rtir-i:  na  Petra  13,4 

1084;  c  mS,  1  siiig.  "2.:;:-  ar  ILiilis,  25. 
"  H^Iiel  einmbcen ;  FL  3  sing.  m.  c  suff. 

1  ung.  >9atBin  ar  Pani»  Baums  J 1  sing. 

racin  ar  Hadi». 


^^"^  schhfBH',  n:o  ar  &*A/a/^  Hadi«. 


"W^  als  Stamm  in  mttj^  ar  Had,,? 


an*»  aan 

•njr^  st  n.pr.  ui.  ^nacbNöld.— nnj(itjr2} 
KntSböj  394 aa- 


Kamnäisck. 
pu  nom.  loci  (—  Jlö|--^?)  26B4. 

XDll^  4-;  Impf.  3  sing.  m.  TCn'^i  mo  i\le7. 

4-  Pf.  d  Bing.  m.  ar*'  mo  Meio,  ;  Ti«pf. 
3  sing.  m.  a^'^n  mo  Meg,  Part.  act. 
8ing.  m.  av«  ph  102a|.  | 

I 


—  Hiphil  amiedeln;  Imp£  3  sing.  ni. 
aetn  mo  Me».  —  Iphil  Ff.  1  pl.  yaxor* 
ph  3i«;  c  ffaftSstog.  m.        ph  3i7. 

2.  he  n.  pt.  m.  (Bad.  am  od, 
Iayj  he  Idi 

bSatri  pn  n.  pr.  m.  (—  V»-aV^?)  1599. 

in&O^  np  n.  pr.  m,  Solier2|. 

UnV*  pu  n.  pr.  m.  607«. 

ha  n.  pr.  m.  Gl.  Gan.  Ose.  5  3S. 

[b]^9W*t  he  11.  pr.  m.  Sigelin.  in  CR, 
8er.  IV»  1 25,  p  075. 

IPID'^  1.  Itclfent  Nomen  9Vy^  als  n.  pr.  und 

in 

—  r*i*"a  mo  Biife  Me2;  auch  als  n.  pr. 

—  Hiphil  Pf.  3  ring.  m.  c  suff.  1  sing, 
^«svn  no  Me4. 

—  Bad.  STD"»  aach  in  90rm  and  9vVat 

2*  ha  D.  pr.  m.  Le?7  he  6. 
ha  n.  pr.  m.  CL  Gao.  80. 8. 
4-'  in         np  als  Piel  Part.  act.  m.Bmg» 
L>  if,  /  ?  od.  Rad.  n-MB?  Seher  2%. 

^KIÜ''  Z«»/w/  mo  Mej,  7,  ,or,  ,4,  la.f» 
und  he  auf  jü.].  Mfmzen,  Madden,  p. 
GTft'.  2r)2ff.;  [bxi-,^'^  ibid.  p.  198; 
ibid.  p.  241 ;  ^KX"'  ibid.  p.  242. 

WV»(?)  np  n.  pr.  m.(?)  134. 

byarT^  pu  n.  pr.  m.  (—  bsa  'in'*)  3483. 

an''  ph  IVaüe  3j,  13. 

19* 
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yrSCf*  (telir  imsuiliflr)  «r  lu  pr.  sl  1163 


—  Pael  fBieklieh  gewähren  Ff.  3  amg. 

—  *>'V^i  ilAonMtfM^,  mdbr  tl  Eat  486»; 

pft  Till  U»4Te»- 
Wr-*    «l  Ä  pr.  m.(?)  Biit84. 

MO'***  pa  IL  pr.  m.  H  84. 

ar  IWi, 
M09^**M21»  TgL  MD). 

**rir>*'  w  «nf  MOiiien  von  ffieiapoln^ 
Bab.  n,  p.  UfL 


^T)"^  (/eben;  Pf.  3  sing.  m.  "(r*^  pli  En  6 
IO3  oft,  üuch  in  flen  folj^t'nden  nn.  prr. 
und  in  bssn"«  ;  'jr*':?3tstt,  ',r''bya,';r'cV«, 
ir-'ÄO,  •;r"»^«s.  •,r*'nx  und  -»rutn; 
t  ■jn'»  in  ir^r^ney;  1  sing,  rr*»  ph 
Lftrn.  Lap.  29;  Impi  3  mig.  in** 
pv  I69tt»  t  yin  pli  if. 

^  Nipbal  PL  3  nag.  m.C?)  'ina  pu  166tt. 

»  nano  pa  <7ate  192i  SSIB»  «OOtL  41O4 
Costa.  12s  lOaa. 

lim^  piLii.pr.iii.  CaiOi  1384^ 

bn~an*<  p«  n.  pr.  itoi. 

bW^rV'  pli  D.  pr.  HL  Lam.  Lap.  2a;  157s 
328s  360s  GTlsc;       Np  lO&sft?) 

Ibr-rr-^  n.  pr.  m.  pu  2Us  25O4  306sj 

np  Berger  Grat  Kx 
ll-Sn*'  pu  n.  pr.  m.  1^4,^  2354  239$ 
2533  'MJi  50Ü8  04Ö4  Hadr43 ;  IXl?*!  i3n|_*»] 
^vgl.  iiuch  N998,  p.  33)  pu  310». 

"Sn'^  pu  n.pr.  m.  lU9is. 


pi»""^  np  ii.pr.m.  Npl26i. 


^nt'*'  phn.pr.iD.  Us  DerUs. 


3 

31.  pa  Maxka  aal  IffiaMn 
fhago,  MllUer  II,  p.  m 
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Äramäiseh, 


33.  i0ie  (ar  147A«?)iia206s  <^ 
9tßkr txZmisBti  '«rDftrM(9?)123s; 
''IS  ar  n  i'r  145C3;  als  ar  Jagdini;  'ns 
na  irte Petra  1 4  w.;  I987  2006  2076  ;  pa 
V0R7I2;  aU  Vog  103,4  (I65?  vgLNllül , 
p.  103^;  fcenn  pa  T  IIb,,;  TD  pa  als 
T  (na  166  bj  ?);  ni3  na  cAew^o  109« 
aOOg  öf.;  nwnapÄÜwtia^Ä  Tllbijf.; 
ni3  bcra  (2a«AaZfr  Yog  15e  T  Iq. 
TgL  anoli  ^  und  Va-itcmx  . 


"0X3  ai  n.  pr.  m.  £at  422». 

«02  1.  pa  ?  M  91. 


TQ3  «rn.pf.in.  145  B«. 


133  1.  gross,  viel  Mtn;  P£  3  nag,  f. 

—  iSns  ar  Crrösse  (==  lias)  Hailn- 

—  Hapbel  viel  machen ;  Pf.  3  siug.  m. 
^asn  «r  Pte«.  —  Bad.  ■>aa  atnh  im 
folgenden  n.  pr.(?)  oad  in  l"taait 

"03  2.  ar  nom.  lod?  Panoo}»  1». 


sicilischen  Stadt  {öoius,  &tiB=? 
auch  «3  1.)  Stuart  Poole,  p.  254. 
•  S  mo  Me« ;  pu  165  n ;  auch  in  m'^s'^ia. 


TD,  ■'-D  vgl.  2  2. 

-.13  (1-iD?!  na  n.  {)r.  m.  I644. 

113  na        186a,  (ansioher). 


33.  TgL 

K3 1.  pa  aof  «lilinflhen  Hürnen  nnge- 
iriner  Herkunft  (aus  SoluSf  K[*4l]3? 
vgl.  auch  3  1.)  StaariPoole^  p.  264 f. 

KD 2.  TgL  •Ol. 

tr^VO  pH  Bed.?  Uli. 

ÄD2.(?)  ph  n.  pr.  m.  V  06  4. 

ISO  1.  Ehre  in  r-p^iianna;  Adj.^eeÄr^  f. 
mso  als  n.  pr.  qu.  T. 

TaD2.  vgl.  -an. 

tripbtJiaD  pu  n.  pr.  m.  3645f, 

maa  pu  n.  pr.  f.  372, 3754  444, 4534*1 

766,. 

MAMbaa  np  n.pr.fl  Npd6a;  TgL  anoh  7Q|. 
Oaa  pn  Wäaehet  QkQi  9,.  • 


inaa  np  Leg.  auf  einer  nnmid.  Mfinse^ 
MUlerin,  p.48ff. 

rraa  ph  Wkll^egfend  {tmjT,  kibraiu) 
Matt. 


n3  vgl  IS  1, 
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VI.  Die  Spracäeu  in  dea  uorcUemitiscbeu  Inschriften. 


Arut/täi^cJi. 

•^HD  vgl.  0  2. 

is-^nO  n.  pr.  m,  (=  (^a^S)  na  197, ;  pft 

Vog  30a„  4  bsit  Cl.  Gan.  Pa.  H*. 
*^b'^TO  pa  B.  pr.  BL  Cbab  IO2  11 2. 

DA  n.  pr.  m.      (*)^^4^  20Gi,a. 
'ins  «1  A'iMlir  Bat 500i;  tt  emph.  Msns 
ai  Bot  2492.. 


JSaiumäigch. 


f.  j<r:i^2  8i  Kut  223aa  QjMy  8S»  139». 

in  allen  3  Fällen  bei  nn.  prr.  m.;  sollte, 

trotz  Eutinnr  zur  Stelle,  Kn  "jn:  zu 
lesen  Htiiu,  ln'-(fn(l^*ra  firt  in  *'r«y  83 
dahinter  •T.bx  z.u  stflicn  >cueiut? 

—  «isna  ti  daas.  («  ^i^)  KuiSlBt; 

Tgi  anoh  vnaVfit 
MTld  na  n.  pr.  m.  227. 

'\lQtO  ax  (figyptj  u.  pr.  m.  138  A«. 


1Ü520  107c„8  1704  2434  244,  245,  24n, 
370,;  np  Np  124,  l442  ?},  vt:l.  auch 
•,nr.  2:  he  Cl.  Gan.  Oss.  1.  auf  jüd. 
Münzen,  Madden,  p.  lOSlf.;  "jn«  ibid., 
p,  m  2üi,  vgl.  aaeh  p.  SWO;  —  ina 
dIA  he  ifeiUspriesto-,  ibid.,  p.  76, 82£; 
Vna  ina  p.  82-,  bi^s  -.na  p.  82ffi;  insn 
^>^5^  p.  7(iff.  80  if.;  bmsn  -.rr  p.  82; 

-^n^n  p.  87.  —  f.  r:n=  ph  3,:.- 
—  pi.  m.  D3n:  ph  1192  l^J^a«.  107 2».; 
B^3n:  np  Scher  2«;  pl.  st  c  (?j  '»ns 
pu  2444- 


"SnVDnp  Bed.?  151 1. 
p'D  pa  Bom.  loci  Sil«. 


11D  Pf.  3  sing.  m.  "p  ph  93.  [im 

A3?)  175i ;  pl.  id.  165 4,  «,  s.  lo-  tt  1^'"4 
Vgl.  auch  nrSi'Q\      bi.,  5,8;  impf-  3  sing.  m.  Is*»  ph  (Tebn;) 

3«  bb.  u  I^m.  Lap.  2i9  165«,  tt  tti  u 
166  B4  107e  BBd  bx  tthmss*^;  Partaot 
!n.(?i  "p  pu  lüO  A5 ;  Inf.  -,=^»  ph  ]la«i«; 
np  l'U  Np  24;  c.  Bufl".  3  sing.  m. 
"^zzb  ph  76»  <^  BofiL  3  pl.  m.  üSizh 
ph  3». 


na  100;.  vjtI.  v  143,  Amu.  3. 
wl'^D  als  Rad,  in  r;-C3S<V 

Bi  u.  pr.  m.  (Rad.         od.  JwÄ^) 
Eut  '3()2,. 
niD  vgl.  =2. 
-13  vgl.  -nabÄ. 
•'TD  vgl  32. 


pni  in  -pn^nsr,  Bed.? 

•jns  ]nr  np  Bed.?  (hier  vad im  Folgen- 
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Aramäuch. 


2  vgl-  bop. 


^32.  VogBls  vgi  *Q'>x 

«r  Sehmerxen  ti     145  As  (nun), 
ar  der  Sgypi  MontiXothak  146  B,. 
^3  Aphel  »netfMit;  Impf.  3  nag.  m.  c. 
waS,  3  ling.  m^**  pa  Tllba* 

pa  n.  pr.in.  Yog  SS«;  vgL  anoh 
N604»  p.  31.  VgU  anoh  '4a. 

0*»^  ai  Eot  667a? 

0^  Oelt^euUl;  c  miF.  3Buig.iii.  ttohs  pa 
Vog  74  lOc  Rom  I2;  nKO^a  pa  Vog 
14  ;  c.  guff.  3  pL  ^nno^a  pa  Vog  84 

Contenson  i . 
10'*2  vgl.  -iO"»2^. 

81  Ii.  pr.  m.  Eut  OGöaft 
x:;*"  ar  iknnmer  Banin; , 
CCS  ar  n.  pr.  m.  (Im  babyL  Texte: 

•  •t?"^  ar  163,, 

r^m-^D  pa  a.  pr.  m.  Vog  33a)  bi,  s 
M  U4,  ö). 


Kananäiseh. 
den  —  ins?)  Np  39»  42»;  vgL  aooh 


2. 


••73b:r:nr  np  Bed.v  Np  ij»;.. 

••r-r:niph  Hed.?  Costa  Tjf. 
lo:Pi3J'rD  np  Bed.?  Costa  10». 

np  Bed.?  in  NÜÖÖw 
••D  1.  denn  mo  Me*  5,  J7,  27  t;..  ; 
3  ph  I7  85,  61  12»  J3  4-,  183  oft;  np 
Np  1C|  78a  (aach  iu  «?2  np  Scher26 
bu?);  öC  pu  Costa  (Sa)  IIa  292;  np 
Np  1247  (1112?);  na  np  Np  1124j  92 
np  Np  7£ 


1t?^r  pu  u.  pr.  m.  330 3  öSOs;  vgl.  N807. 
XXXiil  und  NilÖ2,  p.  2üö. 


v^l.  3:35. 

■DD  ph  Talent  (Lam.  Lap.  2i4?)  Ulj; 
pl.  n-i33  pu  17X4. 

.    b3  YgL  bba. 

1.  zuriic/chalten;  Eth[»e.  Pf.  3  ging.C  «ia  Venehlu88(^)i  pL  sk  c  ««te  mo 
n*<barK  na  ISÖb*;  aehr  unsicher.  Me      Oder  st  0.  von  beiäe^ 

KbD  2.  TgL  13 1. 

[«Jstba  Tgl.  •••ja'v. 
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71.  JÜib  8pnch«n  in  dn  aoTdaauliMliMi  IntohnfteD. 


1.  na  n.  pr.  in.  2l3a. 


n.  pr.  m.  nft  268  291,; 

ai  Eut  23  2S  oft;  *v<rl.  auch  '^Vr-rss. 
aVa  auch  in  •Q'^bs,  rs"''br  uivl  "Z^J^H. 


Kananäisch. 
abD  1.  Hund-,  Ihnpeldieucr;  p1.  tS^3 
ph  «6  Bio,  vgl.  auch  oaaa  und  die 
tolgg.  nn.  prr. 
2.  h«  n.  pr.  m.  Chw  4. 

2.  ph  n.  pr.  m.  (Hjpokor.  dM  big; 
A.  pr.)  52t  Uli  «ad  in  N1161,  §  19  (t^ 
Lisa.inDUl897.eoU411);  npNpTOb* 

Dbirato  ph  n.  pr.  m.  49  702iA 


0130'  «r  (mi!JI'*)  n.  pr.  m.  97* 
^  p«  iLpr.m. VoglSOi.  YgL  anoli 

•Q'^bS  n.  pr.  m.  (=  v-i^^  ) 
Ent  273 1. 

na-^br  na  n.  pr.  f.  (=  1Ö8», m* 

MSn'^br  na  x^««Se«« 
ibD  TgL  ^bn. 
jfofi»  mm» 


—  bsaZ/ar  st. n^s. Bauiii..;  Ht.detenn.l?^? 
B2?;  st. C.Fan ,2  ;il2  11^19  122t  147  A« 
Bj:;  1  .  tra  I3,  4  lOTe  öfl;  si  Eui 
498i;  pa  VogU  finlOSi;  rm  «r 
jegUek  Bttoinis ;  Kob»  pnTIi«;  0.  toill 
3  Bing.  m.  hbs  ar  Panio ;  na  Petra  1»; 
197»  2O641»  doppelt  2  .".f.;  pa 
TT,:i:  c.  suff.  3  "ing.  f.  Pibs  ar  Fan „ ; 
pa  Vog  i4  iiia  Ku  102  t;  e.  raff.  3  pl. 
ünbs  na  Petra  I3,  4,  ^Uei  inbs  pa 
Vog  92a  Mül  C  I4;  pnba  pa  Vog  81 
T  Ilbis. 

TäbS  ar  BMnniTf.  Bed.?  TgL  anoh  p. 
128r  4a. 


n'5D  roll(ii(kt  sein;  Inf.  c.  compag.(?) 
»rbs  pu  124  2 ;  in  74  Bcheint  Tbar  d.h. 
r'^b^n  od.  rbsn  com  eotnpag.  so 
ttoli«ii. 


.  tt3  pu  Oanxopfcr  (he  ^"Vr':  bu, 
5,7, pl.  B^bs  pu  KITj;  23::  cbopu 
^leiclitalls  eine  Opferart  10j3,j»7»«>i1' 

-  mo  Me4w,,  (7j,  n,  2o>  24»  m'*  ^" 
w  Tebn  j  34  bi.,6,7.  ao    KiaiMin,  I661»« 

169ii  171«;  np  Soher  2$; 


c.  suff.  3  aing.C?)  nbs  ph  88j;  c  idt 
3  pL(?)  qVs  BIO  Mei«. 


Cto  piin.pr.iD.  13St. 


,bD  np  n.  pr.  m,  Np  117|. 
np  Bed.?  Np  St. 
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Aromäuck. 


ttvOO  B»  a.  pr.  «I.  826t. 
"■Taa«r  151,. 
löar  Bed.?  153i. 
□Dtö  na  n.  pr.  1.  198t,  j,  10. 

si  n.pr.iii.H  J^IT)  £oi380iift- 


yfffiftfttf f'tcA 

np  auf  csner  nuuiieta,ni8chen  Münze 
(von  Ozmaroto?)  HOIUk  HI,  p.  143. 

rX"'I3  vgl.  PX)33Jt 

a^D  ph  —  Aam6<j,  Cartkago{'>)  Bab.  I, 
p.  CX,  87, 100;  U,  p.  CLXXXVT,236f.; 

»3  ibid.  I,  p.  xc,  n,  p.  CLXxx  VI,  m 


TOD  1.  Priester  si.  0.  av  Nor  1|  2t  (vgL 

üuch  130)  j  na  17O4;  st.  empL  x^ra 

arllSba;  pl.  f?x'^-]-D=  ar  113».  Vgl.  -I-  W  np  pL  «t  C  Np  124t. 

auch  die  folgenden  nn.  prr. 

yoz  2.  pa  ho  nach  N854,  p. 587  statt boa) 

n.  pr.  m.  M  13-,. 

SitiD  «»J^  pa  noui,  gentis  Eu  1022  (gr. 

<pvXriq/oßaQtiViov,fSStL)  Cl.Gan.Fa.  tij. 
ba*ntiS  pa  n.  pr.  m.  Sach  9  Eu  112. 

©133  mo  nonu  div.  Mear.,  auch  in  den 

folgg.  nn.  prr.  und  in  crc3-^ntö5.| 
'^n'»"013D  mo  n.  pr.  ra.  I>evy  he  12. 
mo  n.  pr.  m.  Mei. 

plS'Ü^  mo  n.  pr.     Siegeliiuehr.  in 

Nil  57. 

pu  w.ihrscheinhch  eine  Gewichte- 
einheifc  lOti  Bj. 
-  '|^^^  pu  «omfl  Kranzin-. 
0339  (tjaba  «u  lesen?)  ph  S6  B7. 

pu  n.  pr.  ni.  .311;,;  vf?l.  auch48l4. 
pu  n.pr.m.(voru  voUi»t«ndig?)52S4. 
i'u,ül  bezeichnen;  InL  r\3z^  ph  Kran- 

pa  Mona!  JVbMmAor  Vog  31s  63t; 

vgl.  auch  115*1. 

Kr33  pa  I}ouerbeeken  Vog  II4. 
l'^rniD  8i  iLpr.in.(?)  Ent  376,. 
FiWnao  um  n.  pr.  t  2094  (vnncfaer). 


P  nr  ao  128,  146  C,  149  At  BC,».. 
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Aramäüch,  Kananäisch. 

yOTim^  np  n.  pr.  m.  Np  124». 


lOäS  HA     pr.  m.  232  (unsicher). 


pa  ii.pr.in.  Vog  Ibb. 


1722  ph  i^lMKftN»  uf  M«nMii  von  Lao- 
die«,  Bab.  I,  p.  84,  168,  IT?»  H» 
CLXni£,  loe. 

ph  Korbträg^rin  (—  my^f^^oo 

932- 

pKl»  np  n.  pr.  m.  Np  124i. 
n9*I"tt5  np  n.  pr.  m.  Np  125 1 


033 1.  wrMmmeini  Part.  pass.  t  nag. 
st  abs.  Rcra  p»  T I9!  EUipa.  nek 
venammäln;  Impt  S  pl.  ft;"-^  ar 
145  As;  Pari  pl  sl  innsra paTUci»; 

Tgi  auch  nvm  ^-  n-  pr.  m.(B^nameVjpu417ft:np 

Np  124|. 

ar  IT)!',. 
C3>r»I  ar  u.  pr.  ui. 

Mrmo  np  n.  pr.  m.  07». 
»05 1.  hedtekm-,  MDais  puZMeC?)  166«. 
KOS  2.  Foll»MfMlmDMbäphLBni.Lap. 
2,.(?). 

bnod  TgL  bnon«. 

\rblQO  p»  Monat  Deeember  Vog24»  75|. 
003  todef»  ateekt  viaLlneht  in  oan  ar 
189  J,. 

SID9  a)  Silber  ar  Ptoa  Ba«in,of.  Ner       C1d=  pha)Teba4;  b)  Tyr,  T.am.  Lap. 
2, ;  (4l3?j  43  A3  042  153,,  ft,  e;  ^)  Oeld     2u  Kranrin,  166»*  lö?,  l»iÖw  IrO^. 

na  2OO7, 8  2<X)7  of.;  st  c.  pa  Vog  124  2; 
8t.  eniph.  XED:  a)  ar  30 1  43  70 1 
71,  ;  pa  Vog  234  Horn  1,;  b)  ar  lOS; 
vgl.  auch  das  folj?ende  11.  pr. 

pa  n.  pr.  f.  6im  50i. 

• -OÖ  pa  Bed.?  166». 
ITD  ygt  «»a  1. 

ma99  ai  n.pr.  m.  Ent  80  176256200a 

607  013. 
WS  fll  n.pr.  m.  Snt  600. 

^  P2  2.  np  Bed.?  (-  ina  —  psV)  ^p 

"."BS  (v»w?i  nan.  pr.  m.  H  t^S^^i  lö^' 
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Jramäifeh.  Ecmanäueh, 
^"lO  ar  Dßrfw^lf)  HBd|»  Paaio. 
aa  das  Doppelte  «t  c  Sl??. 

pliii.pr.iii.  Le?7  ph  15. 

ras  1.  aa  Orabkähk  197ft;  TgL  aodi 
H^AB.  K"IE2'2.  pu  Huf  Münzen  der  Stadt  <S'o /ms 

^Stanley  Foole.  p.  242 ;  vgl.  auch  s  1}  fiQ  1. 

nCD  pa  Bed.?  TIIc^^. 

Vtr.ZZ  pa  gewölbte  Niache  VogTOj  (Übers. 

tpaXiöi^  dat ]  Tay 2  (Cbers.  xafidgay,  acc.) 
Uno  graben', 

—  M*n3  na  Graben  od.  Jftwwien  Boer%. 

s  ^ 

tlTD  na  n.  pr.  m.  i^y  «io!  vgl.  IDordd, 
"^ns  ar  n.  pr.  m.  86. 

^'O'^Z  np   Cir/a  auf  Mimzeix,  Müller 

M90l)0tt  P«  Stadt  StuealvapXd^ 
(TgL  Yog  snr  SteUe  n.  Ne04,  p.  12ft) 
Vog  5«.  YgL  mdi  d.  folg. 

«TD  1.  pa     KSbmi      Vog  e,. 

10132.  na  JB%«iMiiier(?)  Petxa  1^. 

tro  tt  TTewifefy  Had?. 

—  mri3  ai  ITuuer  (—  U»^)  Eut  99^ 

1)rD  na  n.  pr.  m.  (—  IS)  348. 

^  "^1313  pu  Adj.  loc.  viell.  aus  Cliarmi» 

(in  Sardinien)  155  4. 

ÄCD  ar  r/iron  st  c.  liauiuj  (Zeug  li^).  ph.  Bedeutung  ungewiss,  am 

-wahraoheinlicliiken  noch  pl.  von  "^ns 
—  *«n*i9  Setsd  in  einer  Ubertiaganen 
Bedeatang  22  44^  883,  s. «. 

''S'O  at  c  mit  nisK  rerläumden  (Solö- 
cinniis  gfeatt         Vof?)  141).         nns  1.  Moaat8naineph92i;  npNpl24y. 

TD  2.  np  Bed.?  Scher  2«. 
tllD  sekneiden; ßiUm}  Pf.  1  sing. "^r-:  mo 
Mess;  "  r.n*t3«  mo  itotiAolxi?)  ibid. 


"^rro  ar  Kreier  Jagdiii4  (unsicher). 
ÜtÖ  in  mÄW9  {'1P«?)?  Hadss. 


TDD  in  t'inzr,  Bed.V 
^9  ph  n.  pr.  m.  112c4  c*|. 


recht  aeiny  Part.  a<"t.  m.  sing, 
PftTUbfl  {itn*f;SSpax4>ari{TTO{Tllü22.         ph  KHion  Iii  und  auf  Müii^ea  von 

Sidon  Bab.  I.  p.  CX,  87,  lUO,  II,  p. 
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VI.  Die  Sptsohen  in  te  wndMnitiMliAii  Imciiiiftcn. 


STD  schreiben;  Pf.  3  sing.  m.  ars  pa 
Tllcj,  2,;  1  sing,  rars  pa  Vog  71, i 
3  pK?)  aro  pa  T  loipl  3  mag  m. 
nr=''  na  206«  2006  u*;  3  pL  ^nansHna 

212  4 ;  Pari.  pass.  sing.  m.  a'^r  3  na  Pete» 
1»,  19-8  198:  öf.;  P»Tl4  libi,,»7.it; 
Inf.  arr^  na  2IU4. 

—  ars  Sehrt ftstück  na  197;  11)89  öf.; 
pa  T  llo,;  Bk  &  na  197^  2153 ; 
emph.  Mara  n»  196h  207»;  e.  soff.  3 
«mg.  HL         na  197». 

—  nar=  8i  ScJireiber  Ent  353. 

—  Ethpe.  Im  [»f.  3  sing.  m.  arr"  pa 
TIg  bii  \umh  N85n,  p.  61  ars^ — 
arsr^;  nach  N81:),  p.  50ö  —  apr*'^; 
Part.  sing.  m.  arara  (ar  146  A|);  pa 
T  Ij.   Vgl.  aaoh  du  n.pfr.  arsQ. 

I^'^re  ■!  n.  pr.  m.  Ent  395 1 ;  vgl.  atwli 
eufai»,  CIL  Yllf,  9637«  imd 

riTO  na  n.  pr.  m,  (—  X^?),  311  Bi. 

DTD 2.  •!  IL  pr.  m.  Leps  28^. 

OtIO  xcrschmMemi  Imp£jaa8.3  sing.  m. 
c.  suff.  3  .«iiig.  m.  Mt'PaV  ar  Hadji; 
csuff.  3  8mg.f.(?j  nsirr:^  ibM  -  Tael 
Pnrt.  ftct,  sing.  m.  vielleicht  im  u.  pr. 
iirzTS  {Kampfer), 


Kantmäiseh. 

CLXXXVl,  236f.;  "^ra  ph  10. 
14^,  I  19        90„a  91»  92,  93,  Idil 
7i,3,  3  Tauilfi  2;  f.;  117j  Ath  8. 
'  Fl  3  sing.  m.  ans  np  Np  bl«. 


—  rara  pu  SchrifUmek  165  n,  i«. 


NiphaUom  in  nana)  np  Np  13O«0 


^f©  vgl.  rs. 


tSC^D  1.  pu  u.  pr.  m.  li)^}. 

im  ph  n.  pr.  uLTgi  N4S9,p.435,  IL& 


pu  n.  pr.  m.  Costa  20». 
DÄÜD*  ph  n.  pr.  m.  Der  a 


*  l.  rriiposition  zur  Ani^jibe 


a)  des  entt'einttTf'ii  01>jekts:  ar  Wm\\ 
Panibu  11 13  liüAi;  na  loTj  ItiOa 
oft;  pa  Vog  Ii,  2, 4  oft 

b)  der  Zagehnrigknt:  av  33  36  oft}  n* 
163  A  168  oft 

c  der  BeKÜmmimg  und  iles  Zweckes: 
ar  Had 


t-  mo  Mej,  t7t  pb  I7  3|8  oit 
4-  pli  7t  8  oft 
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djder  Bexidhang:  ar  Billial^  145 C3  •4-  ph  Iiom.  St^i^  7«  oA;  he  Madden, 

(D;^  U*)A,.,  B5,g,io;  B»  158t  161         711  lÖSC 

oit;  pa  T  iTa^ir. 

e)  Urhebers  (^beim  Passiv j  ar  128 
135  136. 

f)  der  tlimüiobanBifiliiung:  w  Pttii«  4-  mo  Meu,  i»;  ph  Sn,  12- 
1^1;  pa'7og44 1  fgiaaoib  maad  KsV. 

g)  der  zeitlichen  Richtaag:  na  197^  4-»  ph  3so>  S9  ?s  46«. 
2124  2147  220s  226j;  pa  Vog  31« 

33b3  oft 

C  8nff.  3  sinp,  m.      ar  Hadv,  ^a)  Piin,^        nh  mo  Meio  (a);        np  151  j,  c  (a); 
(a)  13ÖBä  (a)  145Di,  s  la^;  pa  Vog  l')«      Np  283  323  *i-2       (a)  Scher  ^3;  «so 
(aj  T  Ilbja  (a)  CL  Gan.  Pa.  J4  (a);  <n^      np        Np  STa  13O3  Scher  2^,  9,  lo- 
8i  8«  (a);  c  «ofll  3  sing,  t  na  1C2  (a) 
211s  (b}$  pa  LedrE  l4(a);  &  eoft  2 

■mg.iiLn^ar  145B5(d?);  csuff.  1  sing.  ^  [-(\}>  ph  Tebn;  (a). 

•4  ar  Had4,  „,2o(a);  ^  Sa  8,(a);       ''^  mo  Met4»M(a)j  ph  Isla)  Te  (a) 

c  saS.  3  pl.  onb  ar  Ramn,s,     fo^-  na      Lam.  Lap.  23, 15  (a),  9, 10  (b)  119i  (a). 

(2033)  2052  (a>  213;  ibV,  y^h  pa  Vog       cb  ph  Sg,  n  (a);  c.  auE  2  pL  OsV  mo 

34(a)  T  Ilcij  (a)  Sack  (ij  (a)  Conten-      Me24f.  (al 

Bonj  (c);  c.  8UÖ.  1  pl.  -jb  ar  34^  (352)        1^       (Tebn4bu?)  3i8  (a). 

ld8B4t  4  (a);  vcA  in  (Bt9^<a  und)  «üVirCP.  ^  2.  ph  VemcharangspartikelC^  ?4. 

16 1  mehi  llSu  137B4 138B«  140BG,; 

na 2063,4«.;  paTIs,  ,1;  Sa84,5, 

anflih  in  Kbit;  h  ar  Ner24,B«s;  vgl. 

aaob  ih  1.  —  it^a  ar  oAne  (?)  Hads«. 
tib  2.  Inteqeotion  woMcui!  (▼gl.  dagegon 

N1162,  p.  231)  na  28BA1  B  296i.  LaodMi  7 3  ,  xr^xb  ph  mit 


dem  Zusatz  ',53=2  rj<  (vgl.  Clenn.  Gan. 
in  CK.  Ser.  IV,  t  24  p.  208)  Aao&l- 
xeiu  ij  iv  ttj  ^om'xrj)  Rah.  I,  84, 162» 
172,  II  p.  CLXIll  f.,  IGÜ. 


^iOb  8i  n.  pr.  m.  Eui  421, 


pa  n.  pr.  m.  147 


insb  np  n,  pr.  m,  Np  1244. 

pu  n.pr.m.  (Vater  eine«  'nxa!)  808 


kann»  Bab.  n,  p.  UX. 


pu  tn<9«  106 B,. 


^Q2  VI.  Die  Sprachen  iti  Ueu  nordsemitischen  Inschriftsi. 

Jramäitelk  EmaMtth, 
nsab  Ziegel;  pl.  y.^h  ar  6d. 
'XISA  MT  Bed.?  46. 

ph  Manon  5. 

«ab  JEMtf ;  c  nift  1  «ing.  '«oa^    Ner  2y. 

rüb  pu  IL  pr.  f.  (vieUdoht  vom  defeki) 
47O4. 

tlty\^yb  pa  Ugion  Vog22ft;  pl.  atn^A^ 

pa  Voir  lr>4. 

-IW  pa  Bed.?  Mya 

1)315  pli  n.  pr.  m.  (V  =  kaöatiavz  ?)  Arad. 

nb  pu  Marke  auf  Münzen  von  Karthago, 
MfllUr,  n,  p.  84, 12e. 

inb  vgl.  -jn  1  irad  2. 

lb  ar  icmn  Hadu,  31;  ibmi  «r  Hve-Hte 

Pmiii;  MVtb  «r  «wrii  ntett  145 C  4. 
aib  /fiieft«n;  E&pe.  Impf.  3  sing.  m. 

.  8a  8«. 

^*lb  pa  (he)  n.  pr  m.  Vog  ßSsHa« 

*«3lb  ph  LyilMT  45. 

«515  vgl.  tb. 

Hiphil  ffirsprechen;  ror(iohnrf.<frhrm, 
Part  ^'btt  ph  22  Ut  865.5.« 

0"*plb  na  II.  i»r.  m.  {Luf  ins,  Aovxios;)  L^«Ht. 

pa  11,  pr.  f.  {Lucilla^  AovxüJ.a) 
Ledv  D  54. 

nib  Tgl.  n. 

nb  pb  Bod.?  Toni  ▼oUflt?  86Ai4tt«. 

ID'Wb  na  nom.  urbis  \^  vielleidht— r*<nb 
Jer  485)  191)4- 

anb  1.  Brot  ar  145  Aa)>  s;  P«  Cn.  Otn.  4-  finb  pu  lOSBs.  4> 
Pa.  J Tgl.  aDoh  Vog  147s.  BTlb  2.  fithpe.  üXiy  iUkrm  (mit :  1 ;  Imp£ 

1  ring,  finnbw  (Metathese  des  V)  mo 

Me , t ,  15, ^:r>  f..) :  ^"ipr^— ' 
Inf.  0.  gutL  3  sing.  m.  rvänr^  mo  Mei«. 

^^ni  pa  n.  pr.  m.  M  75. 
Onb  ar  raumnl  145 C7. 

misb  pu  pl.  von  lüra  14 Jj. 
»b^b      A'acM  Hftdt4  ll46Ä|l.  -f-  nbb  mo  Mei». 


C^b  es  uar  nicA^  c/a  c.  saff.  3  ring.  m. 
rtc^b  ar  Banmi«. 


np  II.  pr.  m.  Np  124|. 


.  ly  j^cLj  L^y  Google 
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Aramäiteh.  EaiHmäuek, 

ph  auf  Mttiiten  von  Citiiim  («i- 

M-V  L    .    .W.^  lI^V»a>?)Bab.n,p.C3XXE!t.9»f. 

iL2  pa  hierher  («•  (a^)  Vog  15«} 

Sa  S,. 

TTi  nehmen  Verbal-  oder  NomiDalform  4-  (Tsi  ph  868^?) 

in  "rr^srx. 

X'»3i5  pa  V  Vog  Uö,. 

DSb  np  uuf  Münzen  von  Lix,  MOUer  iii, 

p.  155  ff. 

n53  vgl,  itb-^b. 

Sbl.YglBj6. 

IttÄ  IM  Negation  beim  Prohibitiv  Cl.   Cb  2.  .t-  ph       270j  2784  2704  2ÖU 
ChBk  Pa.  J7. 

*n3b  na  XL  pr.  HL  906  (nnaieher). 

tintlb  ph  Kranzin  2,  «  uähere  Bestim- 
uiiDg  f&r  Piadune;  Etymologie?  vgl. 
N898»  p.  9. 

^^th  np  n.  pr.  m.  oder  oogn.  Kp  080. 

■!  Bed.?  £11(1499. 

TIT  Cberaohrift. 
»^üb  vgl.  n:5. 
"••Wb  TgL  '»■rab. 

oo'iisb  vgl. 

bsrenrab  np  ued.?  151  jr. 

W30b(??)  ph  MttDBlegende  vgl.  Bab.  II, 
p.  LIX. 

ri&Db  ph  ein  Fliuanama??  Sid  4i. 

bytaart».  nbinaw6,  nbtDMrt»  np  Bed.? 

Hergcr  Graf.  It  2  17;  vgL  besonders 
die  Bemerkung  mr  loteten  IsMlirifli. 
aby>yb  np  Bed.?  Np  90,, 

'"T^S  ar  147A  llj. 

"rt  «i>^  «rAwiKeAe»;  IropH  düng,  t  ""»bn 

ar  Hadaj. 

p5  1.  rerfUtchm-,  Pf.  H  -Ing.  m.  'i'h  na 

1994  211  n:  pl.  -rrb  na  197  5;  Impf, 

3  sing.  m.        na  I983  200, 
—  nSfb  na  F^ZM  ti  c.  2l7s;  pl  st  c 

r»b  na  211g.  }Tb'  2.  ph  Abbreviatur?  Vog  Grat. 

qb  pu  eis  I,  p.  217;  =r,b[Kj?? 
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tTpb«ie/emen;FC3ring.in.  nph  ta^tOkli 
Impf.  3  sing.  m.  np"  ar  Had  i ;  pL  inp** 
ar  Eadui  Impt  2  sing,  ü  *inp  ar  141). 


[?1]npb  «r  n.  pr.  HL  (Inuiikr.  J  J 
X«-9i«)  19ai. 

rav^  pa  n.  pr.  m.  (r^m  l§en^  ygiaach 
JUa«ju««v  (rt.  aitf.\  gen.  Wadd.2458) 
YogSt  19b  110»  Boml,  WfC2t  SaehSi 

Sim  1 3  48  2 ;  vgl.  auch  tb^tü  1 ;  '^^v'^  p« 
Rom,  M  12»  (uMhNl063»p.S15 

arii1>.  ). 

"[tßb  ar  [6äseJ  Zutige  flad«. 
nbT3üb  vgl.  nbi:a. 
'\n«b--"  pa  M  18«. 
"'■ab-  ar?  löli. 
Wb  -  ii»n.pr.l  161P. 


Dfelb  pb  IiOfM(AfM  Lam.  Lap.  2%  ud 

anf  lUiiMii  Bai»,  n,  p.  OLm,  115. 
*iM  pu  A4],  ioo.  144«. 

^pfi^  np  auf  MflnMu  von  £ep<M  magna, 
MfiUo;  n,  p.  Sft 

pL  (?)  npV  pu  86B7. 

4-  rtpi  pu  16020;  1  Bing,  n*!«  iw» 

Mei7,  i9f, ;  Inf.  rrtpV  p«  lOfJH  .. 
—  r^rb'Q  pu  Oegeimtanä  ^utn  Hrrifm. 
Fangen  (geöochten  weil  3444; 
pL  eripb[^]  pu  345a. 

*^b  Up  n.  pr.  m.      LiitAn?)  Np  17]  6%. 


r  1.  ar  <=  ['^-TTjQ  auf  dessen  ICfinMn, 
Bab.  II,  p.  33ft'. 

tt^  Tf^  m». 

^73  ar  wohl  Abbrenafcor  63t;  ebmao 
!  IQ  pa  Tog  157. 

ina2.  Tnbn  TgL  «i'm. 


na  kmdert  206»  (271«?);  al  Ent 

457,;  c.  8uE  3  pt  m.  nanrx":  ar 
Ner2o;  '|''rxr  na  xueihundat  o.\?y^\ 
nttarbn  pa  Vog  0« ;  HKiaiD&n  na  200«. 


4-  r  ph  Marke  auf  Münien  verschiedener 
Herkunft,  Bab.  U.  y.  LYTH.  47,  211, 
Müller,  I»  p.  13Uti.j  II,  p.  7601 

«3.  TgL  t«2. 

MtS  1.  ph  auf  Müu^eu  von  Aradus  = 
[nn]it(?)  [-jbj^i,  Bab.  n,  p.  CLVtL,  123ff. 

WKMQ  TgL  VHS. 

ytUMtt  iipB.pr.iiL  Np.  124«. 

•4-  n[i<]tt  he  Sfljft;  niftamo  (pl  ?  Mei«} 

ph  143,  lÖSe  171 4.«  und  aul  Münaen 
von  Marathus  Bab.  II,  p.  211 
mo  xfceihindert  Me^oi  OWO  pO 
B«}  he  Sil«. 
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Aiauiäisch^ 
DlttODK^  vgl.  e^'2D:'2. 
^Mtt  ar  xi.  pr.  perfionao  119. 
pK^  ar  Gefünse  I  I»;  A4  (hier  als  Mass- 


Unat)  at  n.  pr*  BL  (wohl  ^  j^^a^) 
£iit  83  183  (900)  312  47a 

f^SS^  pa  n.  pr.  persona«  M92  (an- 

1512  l'iiel  rereUfeH,  nc/rcukrn  Jc^); 

Pl.    din^.  m.  "T5"3  pa  Vog  3-  17 ,.  Rod. 

cX:^  auch  in  den  folgeudeu  uii.  prr. 
y^'^ra  8i  n.  yi\  uL  Eat24  104  112  193 

(208)  Ö18  Ö71  Leps  164iC);  vgL  auch 

TVtOm 

^jf^yi  XU  pr.  £  Sa  7i,  Tgt  anch  N701, 
p.  606. 

tnSt)  »»sa  pa  nom.  gentis  Ok  1(. 


Iiis  2.  pa  gratia  Vog  74. 
rail]  na  n.  pr.  fl  175i. 

LidzbarBki,  Nordsem.  Kplgraptiik. 


Kanattäiadi, 


03^  ph  Tebnj  3  ,  hi«. 

pKtt  ph  auf  Münxen  von  Aradii«,  Bab. 

II,  p.  13Ü. 

pu  Epithf'toii  Köiuuii  (viel- 
leicht l'ait.  acfc.  Iphil  von  y^mn;  „der 
{8^imenm»\Hii¥krtr*\  Tranahr.  marre» 
iuiQim)  143|. 
tnna  np  t  Statue  1494  Soher  2„  damit 
aolittnt  ttttM»  Up  £  151  s  idontiBoh 
la  sein. 

rWfi  VgL  nwa. 

niV  (113Q?)  hA  XL  pr.  m.  Siflg.  in  N920. 
rai]  np  n.  pr.  hl  Np  124«. 


yo  pn  Marke  auf  eixier  lurthag.  Httnae» 
MfiUer  II»  p.  146. 


tibXü  vgl  ttba. 

ptt  1.  IL  pr.  m.  {Bittffoni  vgl.  aach  Jlf^^yriii 

CIL  VIll,  lOrrsf.  bi«)  ph  I02o  Kranauit 
135(,  153  Madr  I9S3  sAat  oft;  np 
Berger  Craf.  14  17;  OÄ«  pu  Ö18»; 
"{as  pu  ü54s, 

fidStt  pa  XL  pr.  m.  102}  3103. 

ntS  ph  Parfilv*  1  zur  Angabe  der  regel* 
mässigen  Wiederholang  (het«na)Lam« 
lAp.  2 II,  12. 
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^rtmUHBek, 
tmüU  pa  Moditu  T  Ilbtt» ««;  MTis 


1113  (tna?)  nasupr.  personaeSlO  (um.). 
''IIa  vgl.  na. 
p'^-r'Q  vgl. 

»nnr  S7f;^//  ar  M7  T,4;  pa  Vog  l^Ai; 
sr'^t':  pa  Vog  (104 1  2S2  Tllb,,  8,  u*. 
xn«  pa  Vog  157  (nach  der  Zeichnmig 
in  N604);  c.  sufil  3  pl.  innp*^-:a  pa 
Yogi 3;  pl.  «rWB  pa  TIIc,,. 

nj^itt,  fcwayitt  vgl.  05^3«. 

niS  na  iKis  lööe;  fita  paTlIa^;  "^T  na 
na  200-^  nadL  flinemFliinl}  vgl  auch 
^3;  a  «r  in  Ys  Ead»»  4, st*  woh  in  htfra 
ar  Ner 2»?  'no  pa  ^  *na  T  Im  Hbi« 

*i*nTfi  (*iihp?)  pa  Btinama  Ghediae  1». 


ar  n.  pr.  m.  43  b«;  vgl.  auch  TVL 
ü^r  pa  SehuKmkung  st.  c.  T  II  b?. 
M-Al3lfi  na  n.  pr.  m.  (?)  346. 


lOI^,  lOia  vgl.  nosa. 
nplia  (npia?)  n.  pr.  m.  Cl.  Gau.  Sc.  37. 
«nitt  ar  Mijrrhn (?)  147  Ä4. 
nitt  sterben  ;  Pf.  3  sing.  m.  ns  ar  PaU]« 
Ner  I2  (?);  1  sing,  rna  ar  Ner  2^, 

—  na  ar  To</  Ner  Ijr^. 

~  nrr»::  ar  seine  lode&arl  Nor 

—  Hophal  i?  nach  O.  Hoffin.  Haphel)  Part 
nm  ar  Hadi4,i«. 


—  nna  ^o«« ,  rfisa  pa  y0fN4tot  I6617; 
msb  ph  id.  3i«. 


«taim  mo  Stadt  MMa  V»^^^ 

Bbm  vgl 

HP  Np  9sa 

b>a"TnB  pa  n.  pr.m.  (Jürtantof)  ISflb 

i5Ai  moi 

1 1'  lyon'U  ap  Tidhieht  Paii  pmil  £ 
sing,  von  IVW:  pvratf  odar  ^MflUM 
Np66s. 


C'^'Q  np  auf  einer  nor 
Mflnz^  Müller  II,  p.  ISOiL 


i^ujui^Lid  by  Google 
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Aramäiach, 

Jtanitj  vgl  a»*»i. 

na  i.  ar  ^  [«^njTa  auf  dessen  Münsen 

Brt.  n,  p.  38. 
ttil  vgl  n«. 

Tan:  M  36  l  hz:-  v^ri.  N762,  p.  744. 

lOare  pa  u.  pr.  m.  Vor?  105,  5?im  22a 
Sdieü  63  Chab  7,;  vgl.  auch  N762, 
^  732,  duelbet  anob  ttber  die  griech. 
TVanskriptioii  fuißtßßttw^  und  N1080^ 
p.  322,  femer  Sim  2,,  wo  es  n.pr.11 
za  «ein  scheint,  und  jCTn ;  in  N1113 1, 
scheint  als  u.  pr.  f.  Kran  zu  stehen. 

^ITT  f^iT-)  ar  it/aga/Of  auf  deirsefi  Mfm- 
zen  Bill),  n,  p.  XLIIIff,  LIXt.,  28 ff. 

nii:rT7^  na  nom.  ethii.(?)  238 j  vgL  ftn«h 

»TTti  pa  n.  pr.  f.  Mfil  B  Sa  (naohMüller 
K3&m  zu  leöeu). 


Katianäisch, 


"^■^flti  Bl  n.  pr.  m.  Ent  33,  vittUeiobi 

zu  lenen. 

'I'^nia  ar  der  figypi  Monat  Mefiir  122ij, 


Sin^:  ar  uora.  loci  113 1«. 


ph  ronstellalion,  Schicksal  85»; 
^Tr"Q  ph  Larn.  Lap.  2,. 

^nttt  np  n.  pr.  m.  (Mtufmism)  Scher  24; 
VgL  auch  p  1. 

mtÄ  TgL  mr. 

rm  pa  feU  Qa»  yyq)  16«,. 

WTWa  9h  ]Lpr.m.  (im  grieoLTtort:  Nov 
M^oc)  Ath  8;  TgL  auch  vin». 

iint)  TgL  nnab. 


ph  Bed.?  60«. 
rontt  pu  walinoh«iii]iek  eine  Tontadi 
von  Carthago,  auf  kartrii.  Mflnxeiiy 
Müller  II,  p.  74ft,  8ap.  p.  46;  TgL 

;nifh  nSH  2. 

Chwolflon  liest  uro  — =  ^<'^ 

pm  ph  «meStandeebe>eiohiiimg(Bad. 
ppn?)  51  i. 
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na  n.  pr.  m.  (—  214|. 
nid-btM  vgL  tvo  tnb 


n,  pr.  f.  Sa  Öl. 
HO'^lä  pa  (he)  n.  pr.  m.  Vog  SÖa«. 


^"JplQilD  En  123  1.  »-crs«? 

l'^Tfl  ar  Walser  Hl 2]  Iis  paCl.  <iiiu,  Pa. 
J7;  it.  c.  '^'Q  ar  1292  1  »"^a 
na  Petra  I2;  pa  TIl  Cberbcinilt,  b^g), 
,3,  q3);  vieUeicfafc  anoh  in  M^an. 

ySitt  ar  n.  pr.  m.  112. 

iCCIQ  pa  n.  pr.  f.  Vog  33 a^. 

Rn''13  "^sa  pa  nom.  gentis  VogoUrtj  b4 
32«  (150  R2)  Ol  Qan.  Pa.  H«. 

'-mtS  0i  Ent  643i. 

'O'D  pa  n.  pr.  m.  En  20  21  Sim  47»;  n. 

pr.  t  En 6a;  anoh  in  42i7 
ITOtt  na  n.  pr.  ni.  316  f* 


LZ'Q  pa  /^ll  Tllcg;  st.  empb.  XOSO 
pa  TIjc;  c.  raff.  3  sing.  m.  novo  pa 
T  T»;  pl.  Bt.  emph.  Vdwa  pa  T  Iloe. 


ISammäüeh» 
tMM  ma  nom.  loci  Heu. 
DSOMa  pn  Bed.?  anf  ksrtfa.  VXmm* 
MüUer  II,  p.  76ff,  Snp.  p.  47, 

W     he*?!^;  tra^pkiMfllkiMtaiaki. 

pn  Legende  auf  MtUaea  der 
Ho/^a,  auchttiDan,  iwattStoaiUPoole. 
p.  2i3C 


^12 1.  pu  Legende  anfeiner  karULMflue 

MiUler      p.  88. 

"^O  2.  ph  irer  Tebni  (oder>a[9p]?);  aadi 

in  nn''2''«. 

*i)3  3.  np  Bed.?  149s. 

in'^?'^^  he  n.  pr.  m.  C1.  Gan.  Sc  42. 
np  n,  pr.  m,  Np  18iii 

irrDb'^'a  vgl.  -p^zb-z. 

rcb^TQ  =-  r:b^  in  n3b'»»nnn. 
^biö  YgL  i»K 


■  -pi-Sj  mo  Meja  (nach  NlUO:  st 
pZib;  unwahrscheinlich);  0*^9  he  Sil}* 


Ttsfo  Tgl.  na«. 


bSt)  ph  nom.  Orbis  86(A.t3)Bs  und  in 
Vstt        89,  (im  cypiaschen  Teile: 
a-po-lo-m  to  a-nm-h^lo^^  dat.)  90t 
91s  9ä«  94a. 
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Aramäisok.  Kcmanäück, 

—  «C:i3  pa  Zölltier  T  1«  Ilajj  öfl;  pl. 
ai  empb.  ime  pa  T I^. 

OTÖOBÖ  p«  n.  pr.  m.  (Mmimm)  Ledr  4-  M[isü]=ra  np  Amrs, 
D  5i,  TgL  aook  T  Ilbie;  enflD&fta  pa 
Afrl«. 

X^S  n.  pr.  SiegdiuBchrift  in  N788;  in 

NS09,  p.  510  wird  lOia  oder  WB 

(Bad.  10%  not)  vematet  '}T£2'2  np  n.  pr.  m.  (Ißleijwa)  SolMr^i; 

vgL  auch  \Q  1. 

132  verkaufen, 

-  ar  Form?  Panja.  pu  Verkäufer  333i  334,  330»  4074. 


2ro&  na  u.  pr.  m.  2174. 


np  Statlt  Muctar 
663  673  (39 1;  öiwoan  np  Ber  23. 


tnra  p»  n.  pr.  m*  Yog  97». 
ibtt  i«  «M*  /Wien;  Imp£  3  sing.  n. 

•r  145At,  wdi  al«  n.  pr,  m. 
-  Pael  fSUm;  P£3aiiig.  m.  ttbs  ar  Fan«. 
l6)3  2.  n.  pr.  m.  (TTypokor.  von  •'S^'aV) 

na  215^ ;  pa  Vog  1^  (Tranaki.  iiak^^ 

gen.)  Gibt  oft.  7^^^        viell.  im  n.  pr.  pL 

st.  c.  ph  Ma82. 

rSSbia  ph  ArbeU  liu^  SGAuj  nDba 
ph  86As,  9. 


pii  u.  pr.m.  (=-  Mevi^evogY}  6O4. 


■^0150  vgl.  mcnia. 

M  4  b  wohl  "ch^  zu  lesen. 

TibTQ  sl  n.  pr.  m.  («•  |jm^^;  Nöl- 

deke  neigi  la  mbs)  £at463s. 
TD^  na  n.  pr.  m.  187i  236i. 

pa  £  /Sisfo  Tllbssf     empb.  i*h^ 

pa  TIIc3,,35;  —  WW^Tp^geealxen  —  nbaa  pa  Saharbeiter  351 4. 

pl.  st.  eraph.  T  IT  .133.  —  nnba»  pa  Saiifi/rubef^)  143t. 

rn:i2  pu  Bed.?  Vog  IS». 
i<02a  pa  Sehaßteix  (—  #«|;U»n$)Tnaio 

(bi7?). 

■ 

^313  1.  pa  n.  pr.  OL  (Hypokor.  wie  nVa) 

8im  573. 

"2:3  2.  vgi  b?a 

••rrta  ■!  n.  pr.  m.  H  aJ^.  ^) 
lSiik440,.  W  U 
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rO'^btt  na  ii.T»r.  xn  J  -  X-Vxi^  V,  1Ü3A  l*i  1_> 
(Tran^kr.  ^tu/.er/ai^ov,  a€C..  vsfl.  au 


eil 


^ahyuihyq  W.idd.  23ö3);  u.  pr.  f.  224|. 

1.  reyierea; 
Impf.  3  sing.  m.  ["]^S'>  ar  iiadj^.  Vgl. 
anoh  ttbtfi. 


«4-  Pf.  3  sing.  m.  'i^'i  mo  Me2;  1  sing, 
•^rsb::  mo  Mca  c;  Impf. 3  sing.  m.  •^5-'' 
in  basVa^;  InC  o.  eompag.  "^sb^  pb 
d|  4|  t  Idal  7y  114;  o.  soff,  3  ang;  m. 
is!»  pb  90>  92s  Cod»  13a  70a. 

4-  "^Va  mo  MaiiBy  ittta*!»*  li»7»« 

dir  oft  (in  11  j;  ••ToVlS  TS  iil), 
auch  auf  Münaen  vo«  nelinl  nr.d  Cy- 
pprn,  Bab.  II,  p.  lOOrt..  llt.'tV.  ;  Co4  ^ 
4i  uud  Altib  2i  alb  Epitheton  d&  "'72 
•jisn;  he  in  N1072,  p.  276  und  auf  jüd. 
Mtliiieii  Maddfln,  p.  86 £;  vgl  ucb 
rv^pVo;  pL  mo  Me«;  Dste  ph 
8|9  7«  Ot,  Tgl.  oben  p.  118£;  dm 
-^Si  aoofa  in  -3-^:22,  -j^r 

und  viell.  in  prss"««  u.  -jb"S2  np  Np 
15j  2*:''.  21..  74,  75s  <'105,').  —  f  >;ng. 
rs^-s  ph  ajji  np  Np  1;  he  \&r)  nrz'r: 
eis  n  166. 

<4-  in  den  folgg.mi.pir.  und  in^ttrsVc!?-, 
^Vamn,  "^^^sbnx,  -j^s-smx,  is^'it* 

■»ti<mk.«.  .V^.—  -'.-w 

■^b^Drn,  "^b^yr^,  -js-sim,  -(ozir'. 
-|^:spia.  —  f.  rri:  -  pu  llj>t>4,  auch  in 

denmuprr.  roVnvtfui,  roVan,  rsVern, 
raten«,  rstenav;  vgL  ndi 

—  raVws  Mw^ylMifcg  JWvow  pii  Isi  n 

e»iOi2o»22;  np  Müller  in,  p.  8 ff.;  r:«5t? 
np  Scher  22 ;  irrtümlich  "ito  3«i 
rSprsQ  pb.  3it.  VgL  anoh  nn. 

—  Vprb.  Pael  iff»;/  König  einsefxeff.  Pf. 

S.siiig. III.  "•.sulV.iisi.ng.m.nr^'aari'anj. 

na  n.  pr.  m.  102  3  (unsicher). 

Ä^i^  pa  Tl.  pr.  m.  Sach  7. 

pa  n.  pr.  m.  Eu  2ds  30|.   .  ^, 

UMfÄä  pu  (—  ägypt)  nom.  diy.  IZSbit 

pa  uom.  div.  Vog  84  93 g  140  pu  uom. dir.  123ait  H'nt  iWi 

153  H  24  87  88  Rom  I^  tTrunskr.  /m-  380|. 


—      a)  ^«fi^  ar  lo  2oft;  tt  0.  Pan,, 

itir.  Bauinj,^;  na  1583,9  oft;  pa  Vog 
28,;  ?t.  fmph.  ikzhxi  ar  38}  SUj  113|» 
\2'2,  1451?,  ff.;  na  1743  lS44Öf.;  auch 
aut  edeiüjeai.  Münzen  ClS  II,  p.  179; 
c.  suff,  1  sing,  viell.  in  Vx:'?'2;  pl.  st. 
ab>.  "pte  ar  Baninio,  13  (ZengB,); 
rate  pa  TUomC?);  tt  a  täte  ar 
Pan ,n,i3  Bauin ,0  r. ;  st.  ampb.  M*^te  ar 
niium,4f.  (I223):  rr^rls^i  ar  138B;(?); 
ÄUb^  pa  Vog  28 1;  dieses  ^V?a  auch 
in  -j^^Vx  nnd  -jbo-iCX.  —  f.  sinp.  «t.  c. 
r-5w  na  I584,  Petra  22,  Mon.  Nal..  1 

4;  8temph.Kn3tepaVog2i^2;  i' 
166  Sa  2t. 

b)  nom.  div.  in  baste  und  vieU.  in 
teste. 


.  ly  j^ud  by  Google 


Al  Dar  Worfcaohafo. 


3" 


Aramäigeh. 

Uxßri^,  dat..  vgl.  auch  CIL  Vlll,  p.973 
ad  8795)  2i  Ledr  F  7  N897,  p.  357. 

13^  ]i.pr.m.  H  JJU)  nalfiS«  170»  Q£; 

p«  Vog  9}  35s  (T^UBkr.  ^ttul^Ofi)  oft; 
auch  in  latentt  and  vAvns», 

KOIsb^a  PS  n.  pr.  m.  (Dimin.  von  tiaVs) 
£a  IO61. 

pa  n.  pr.  m.  (vgl.  ßt^utOV,  gen. 

Wadd.  2413j)  Hab,. 

P^Dbü  na  u.  pr,  m.  i'vj?!.  fittXyimvoq, 
gen.  Wadd.  191u,  Üüü7aj  201 1  219i. 


ar  a.  pr.  m.  94]. 


—  MT  WorU  N«r  2«;  at  empk 
M*«V?  ar  14S6t;  c-  suff.  3  sing.  m.  *thn^ 
ar  i37Ae;  e.  waSL  1  nng.(?)  ar 

1491,. 

—  Pael  sjirerhmi      3  aing.  m.  bVc  ar 

149BC2,  lü- 
^bb'O  ar  Uli  sehr  unsicher. 

Bi  u.  jjr.  m.  I  vereckneben  für 


qrsbtt  ha  n.  pr.  m.  Cl.  Gan.  So.  a 
fbrrsbS  pa  n.  pr.  m.  Carth  343?. 


^rr^-Dbü  ph  n,  pr.  m.  IO2  16  uud 
sonst  oft,  beaonden  in  cyprisoban  In* 
■ohriften  (80  «jpr.  Tiranakr.  «n«-lt-&t- 
/oklAo-fMHS«,  gen.)  nnd  Mftauan:  Bab. 
n,  p.  1011 ;  pu  795  2. 3 ;  "insba  pu  144  5  r. ; 
inya^'^r  np  Np  752t  Vo^l.  aucli  mil- 
cßtaionü,  gen.  CIL  VlU,  68;  mUcatonü, 
10525. 

mnü:?"3b^  phuom.div.8,  Masat  250,. 
*t?B25^  ph  n.  pr.  m.  Der  11,. 

Dl~;il3  ph  n.  pr.  lu.  Levy  ar  2  CL  Gaa. 

Sc.  34  Mm,  [K  231. 
robt3  vgl.  rj:j<ba  und  "jbsj  L 
irobtt  vgL  *,n'^3^Ta, 


■Jlabtt  pn  n.  pr.  m.  (vgl.  mtiimon  CIL 

VIII,  9119)  340  8584. 
yb'Q  vgl.  Y^\>. 

tTJpblO  1.  ph  uoni.  div.  (=-  nnp 
883,7  Larn.  Lap.  23,9,10,1s  122i  (im 
gilech.  Teile:  ^H(^3at  iffpf^fhu)  in 
denfolgendennn.  prr.imdmtn*?pbarn9Bty 

ntpboan,    nnpbonn,  n-ipVonaa, 


I 
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roll,  ans  ar  Hadg,  n  n  l'i'-'i:. 
,3,18  Kerls,, 0  883  Süa  IUI)  113,4, 
IS,  22  1322  I4I3;  na  Petra  I3  öf.;  beim 
KomparatlT:  Pan^  Baain,2;  als 
^LuJt  na  209a,»;  1^  aufOnmd 
HA  iöl  n»;  M  1»  «wÄ  (—  Vm) 
pa  £11 1022 ;  ^ff-  3  sing.  m.  nas  ar 
Hud«;  n«  Petra  1,,  lOOj  lOS«;  pa 
Eu  54;  c.  FiifF.  2  «Tilg.  m.  -fliaß  ?a  S  ; 
c.  suff.  3  pL  Bn:^  XI*  209«;  rvn:^  pa 
T  n  a34. 

yQ'S.  irevarNorl  r  na  Petra  1,,  107  ,  c 
1984 ff.  öl;  pa  T  ii  a34. 45  ff.  Cl- '  ian.  Fa. 
Ii;       Sa  8t  i  vgL  auch  das  folg.  n.  pr. 

bnSM^3  ar  u.  pr.  m.  (  assyr.  T 

<^  ^  Man-tm-ki-i' 

Arha-il)  20,. 

CyiSIS  f/M-a^arUlj;  na  l't  trals;  cr^'a 
pa  T  lg, II  Ilbio;  5<i:no  pa 


nip^nDitn;  die  Ponneii  '^p» 

mpbfi  2*  pli  n.  pir,  m.  (am  Snde  toU* 
■Oaidig^  DarSOi 

l^rrtnpbO  p«  n.  pr.  m.  2l6t£  234« 
282«  Ol 

^rrtnpte  pfQ  n.  pr.  m.  524«. 

MSTTTTtp^tt  pu  IL  pr.  m.  761«  868«ft 

^VQ*tTtpbl3  pu  n.  pr.  in.  Oarfh  130«» 

S|Sn"tT1pbtt  pn  nom.  diT.  Levy  ph  18L 

!>Ä[B]"rnpto  pn  XL  pr.  m.  760«« 

trte  lllr        rate  ofr.  "(ten, 
rsVon. 

&t}  pu  Vttke  «of  kurOLlffinMu,  MflU« 
n,  p.  76, 81. 

OM  pu  IL  pr.  m.  TgL  N42& 
^1.  Legende  auf  nordefrilniniiinhii 
Mfinsen  nnoii  NlOOl,  p.  44  and  RA, 

Ser.  III,  t.  13,  p.  212  fL  —  l[tlJ=]^  und 
"([TiTjQ,  vgl.  aaoh  Berger  sa  N1020^ 
p.  257  Anm. 

4~  "2  mo  Mo4,f,  oft ;  ph  scheint  vorB 
zu  *p  zu  werden:  12  Liuii.  Lap.  2)35 
ebenso  wie  2  ph  i£u  2:  3«)7,2i* 


4-  0.  vsSL  3  pl.(?}       pu  167«. 


yc  4.  pu  n.  pr.  m.  (wahrsebeiniich  '^sj^ 
od.  ";[njr  zu  leaen)  7744. 


"^Aa^S  pa  n.  pr.  m.  Thug«. 


ud  by  Googl 


A.  Ber  Woiteduits. 


Aramäieeh. 

Tis  f.;  dfiftlr  l?-!*:  vor  «»T?  pa  TI5; 
über  pno  iö  Vog  16»  vgl  Nllöl, 
p.  104. 

n:tt  1.  zählen  —  -,^353  na  Ziihiimg  st  c 
161  lllj. 

—  n»ft,ar  Jifti«eb(139a4);  stceben. 
•0:  6a  8  9;  pl.  "po  «r  la  2a  3  6; 
l*<3&ar  lb4a;  ake.*qnarTiell.2odc 

—  ttJO  b.  [Stammaslabtcihmgi  c  r\JO 
pa  Vog  Ö7a  (unsicher). 

n:T3  2.  n»  B.pr.  m.(?)  264. 
nsnst]  na  n.  pr.  1  2094. 

1H1MJnaiiom.diT.(="Hyi)i97,  lOS*,^; 

tnm  s»  320F;  auch  in  rwray. 
Smna  ar  (Sgypt)  volUcommen  142,  vgl 

firet}  ar  n.  pr.  m.  33  (145C0. 


13tt  arn.pr.iu.  103. 


]3Ö  ar  n.  i)r.  111.  95. 
'^'ü  ar  n.  pr.  m.  43 1. 
5313  fernhalten  ;  .Tu??.  3  ?inp.  ra.  rirb  ar 
Had24-  VgL  auch  das  folg.  n.  pr.  und 


rWÜna  n.pr.m.  (=-k*A>o,  vgl.  auch  ^o- 
gen.  Wadd.  2429}  200|,3»«  2022. 

••«O  ar  I45B7. 


ms  183i  walntcih.  *a  Q*-  su  leaon. 


4-  onw  ph  (56i  57a)  873  Tarn  la.^r. 
(qjpr.'IVaiialEr.iMa-Na'MhStf)  Nke,  l(Bbw 

mann  li«  n.  pr«  £  Levy  he  14. 

nvm  ph  Qtäie  (an  eine  Gotllieit)  Sid  4, 
Lara.  Lap.  2»  165u  16? anoh 
Np  6t  124$;  ab  pL  ph  14,. 

"^Stt  pu  n.pr.m.  811 9. 

ftr  ra^a  Tgl.  roVon. 

pb3t9  npn.pr.ni.  842)  (nnsielter). 

Tgl.  "rs^s  und  ',73  2, 
ph  Levj  ph  14. 


ph  Adj.  loc  (enUiftltiftmpAM?) 
102c  (—Der 38). 

n2p3l3  vgl.  ciaa  folg.  a.pr.  und  P.:£p::3i3i 

MI  b^den  Stellen  sehr  unaicher. 
•'IV-räpSia  ph  n.pr.m.  102b  i=Der37> 

^1019  pun.pr.ni.  Thng«  (unoieher). 


VL  Die  Spraob«n  in  dea  nordtemitaichwi  Inachhllen. 

Jj'amäisch. 


7073  1.  pu  Rad.?  Bed.?  153;  vgl. 

*T0tt2.  vgl.  -^30. 
]~DT3  ph  n.  pr.  m.  97 1. 

u  pii  nom.  div.  in  "iSOnHAf 

und  laoartay. 
nbOtS  jmii.pr.in.  133. 

rbC)3  pu  eis  I,  p.  217,  Bed.? 

CJOia  pu  u.  pr.  itt.  (vgl.  rp'')  3274  328 j 

361 4e  368t  704«  76S>  800«. 
^inota  pu  BeraftbeMidminig  SS3|. 
••'Ott  ph  n.  pr.  personae  61  j. 
•  ^KtDIÄ^Ö  np  n.  pr.  m.  Np  47 it 

^nS^ti  (?)  na  n.  pr.  m. 

l-^Via  na  n.  pr.  m.  (—  —  ^'-«^^ 

o.l.      ;^^"^)  292i. 
pTJ^tt  laa  pft  nom.  gentis  Ea  4i. 

n.  pr,  m.  H  ^lü)  hä  164, 

(Transkr.  fioaiegov^  gen.;  vgL  aach 

Z106,  it&yeeuifw  2*241»  |iOf  a^ov  2062); 

«l  Eut  134  Qrey  145,.  K[)30j=y73  vgl  oiaOM. 

vgl  nkp. 

bbys  np  n.  pr.  m.  Np  24,. 
1*9. 

M99%3  na  n.  pr.  xo.  (Hypokor.  de»  folg. 
n.  pr.?)  2»4aii..  , 

•»rferWa  Mrn.pr.iiL  (—  «IJI 
118i ;  Ii  Eut  642. 

n.i>r.m.  (=  t:^*^^ 
Bi  Eut  16  100  oft;  pa  MülC  4i ;  ol&te 
8a  1  2^  (Tranalcr.  /lawov,  gen-j  bei 
Wadd.  dagegen  bftiifiger  ptttvaqi  222^ 
2042, 2070c  öf.;  /iawos  nur  2"^  I  und 
auf  edeaseoimdifln  Mfinaen,  o£c.  ClS  U, 
p.  179. 

ni::?T3  na  n.  pr.  t  224«  (unsicher  . 
•»S:?»  pa  n.  pr.  m.  (vgl.  Vog  274 

37t„  (Transkr.  fsarvamj  3Ööf.  b:?nD::n3  np  n.  pr.  m.  Np  25,1; 
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KmmäiiBeh, 


B    •  9 


]n:?3i29tt  np  n.  pr.  m.  Np  8». 
HÖptt^  np  Q.  pr.  n,  Np  49i  62^ 
*1p913  np  1}  n.  pr.  m.  Np  2,;  2)  Stodt 
Maearaea  aof  Mfioien  Milll«rIIyp.28ft 
Mini^na  np  n.  pr.  m,  Np  48a  00t  O?«« 
«•»"1712  np  n.  p.  m.  Np  124s, ». 
p9tD(?)  pn  n.  pr.  m.  Oovta  90«. 

r"i:?tt  pu  Stadtteil  Ji<^a  mOuthiigoC?} 

(2473f)  2484  2495. 

n.  pr.  m.  Siegelinscbrifb  in 
N1159,  §  18. 

ph  Monatsname  4i  LanuIiAp.  2«. 

ipfiö  vgl.  np8. 

••©Ctt?  ar  1 17  II4, 

pa  Bed.?  Vog  99,. 
"IJSTa  13a  pa  nom.  gm^s  M53,  nach 
N87Ö  II,  p  412  vielleicht  naiao  »u lesen.    sansTS  np  n.  pr.  m.  Np  1242. 4,e. 

n]fc''2  pu  n.  pr.  m.  Carth  2353«; 
"jr^rr^  np  n.  pr.  m.  Np  T*. 
yjz^^i'C  np  n,  pr,  m.  Np  10|. 
Ji'^Sia  np  n.  pr.  m.  Np  7,. 

r6'Stt  (nasn?  n*nsn?)  pa  n.  pr.  n.  803«. 
p*)bX)9  np  n.  pr.  in.  Np  123  t 

np  n.  pr.  m.  cmf  einsr  iiii> 
mid.  Mflnse^  Mflllor  HI,  p.  48it 
P j^tSXS  np  n.  pr.  UL  Np  48a. 

*19S33  ("lan?)  pa  IL  pr.  n.  266». 

9Xa  ifzV/a  (?  nach  N1163,  p.  3191:  SielU 

ö  <  ' 

—  ^y^)    fofll  3  ting.  n.  n9X«  ar 

Ead28',r9SB«rdaM.ito.PanioBaiiin9r.  l^^bpStS  np  n.  pr.  m.  Np  45«. 

'•»nSÜ  pu  II.  pr.  m.  273,  4433  803,  Levy 
phl2. 

b^n  ph  102as  198,. 
"Z^nsna  np  n.  pr.  m.  Np  50<|. 
*IDpl3  np  ainioh«r  (Bbd.  *U9p?)  in  N955. 


Tnna  av  J^^wiIm  146Aa  Ds,a  148Aac 


Digitized  by  Google 


VI.  Die  Spiaicheii  in  te  nodbeoiitttcheii  losohrifton. 


Aramäisch.  Kananäisdu 
pa  Tl.  pr.  TO.  i  vprl.  unxxnioif  Rom  3) 
Vog  Utia;  n.  pi-  f-  Ä^ülA  Ib. 
IT'^pTS  si  n.  pr.  m.  (Euting  liest  "»3^50  — 

n3'«p  ö---)  Eut53. 
'''^pr(?)  pa  n.pr.  m.  M  To. 
na  Q.  pr.  m. 

Wptt  n.pr.  m.  H         B«215i  233; 

pft  Togls  (Ttanakr.  fuueetßovt  gen.) 
2»  (^Ihanskr.  i^toy.itiov,  ncc'  Afr  2s 
(Transkr.  mooMniM)  £u  22)  oft 
•i)3*ipqQ  pi^  n.  pr.  m.  Ghab  13«. 

iQiptt  vgl.  yfp^ 

Cp^a  pu  n.  pr.  m.  IÖB4;  vgL  aach  cp. 
Ktapta  np  auf  MOnien  von  MoconmiOt 
MüUerXlI,  p.66. 

%Ti5ttptt  Bi  n.  pr.  m.  Eut  6ÜS. 

C^IOSp^  np  noui.  uibit>  auf  maare* 

tanischen  ICOnMD,  Hfllkr  IQ,  p.  III, 

134,  164ft 
^n^79  phn.pr.in.  (•=-  "j^  HSp») 

LeTj  phi. 
iP^tt  np  n.  prv  m.  151». 
anp&  (na-pe?)  ph  anf  Mflmen  von  Ai»- 

diu,  Bal>.II,  P.148IL 
Nh*tp13  Bp  A4].  loe.  (Tnnakr.  meeraf% 

/«^«ff»)  Np  5. 

n.  pr.  m.  279. 

riTlp^  phaafMüiisenvonAradaSrBah.JIi 
p.  X50. 

1.  ar  auf  Mazdaimürusen  (von  [lb]na 
-  MaUu8^)  Bab.n,  p.XLVI.30.        tö2.  inTttlJp,  Wna und 'pö'w» vgl- 

über  die  Bedftatnng  N116%  ^240£ 

ntt  3.  vgL  p.  149,  Arno. 

tt"lttl.  Herr  st  abs.  in  nnxna;  n^i  in 

■bsta-n-o  und  lai^jie  (vgl.nbxl.);  st  c 

ar  Bauius;  na  235  A 2  B;  pa  Vof?  73, 

Tnv  1 ;  e.  puff.  H  Fi'nff. m.  HK"»::  ar Pau  n tf. 

HöA;;  c.  öuU.  1  fing.  ■'Xi^  ar  Pan,9 

Bauin*,,  Zeng  A  144i,2; ''".Tat-)  HUf.; 

c  mfi  3  pL  yma  pa  Vog  284;  ^mSL 

1  pL  «3xn"3  na  PetaA  I3,  199s  ^OU; 
p«  Vog  232  263;  ^jio  Sa  3, ;  pl.  c. 

BofF.  3  aing.  m.  *^t\TiXi  pa  VoglUi«;  & 
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Äramäuck, 

sing,  c  suffi  3  pl.  "jinn-i^a  pa  Vog  ; 
statt  r-3  MfllB  3  ,  L  n-Q;  vgL  auch 

die  l*)!*;^.  ^Vörtor. 

KIB  2.  pa  n.  pr.  f.  Eu  22,  Sim  492. 

K-ISintt  pa  Titel  od.  Beiniime  Gl.  Gan. 

Pa.  U. 

Tn'SITö  ar  n.  i>i:  m.  70. 

5»aitt  nan.  pr.  m.  [=  ^fion  +  &tna)30eBj. 

ar(?)  n.  pr.  m.  85.  ' 

"mia  (?  vgl.  ftagSov,  pcn.  Wodd.  2429) 
pa  u.  pr.  m.(?)  MS[). 

Tntt  ar  (babyl.)  n.  pr.  m.  (im  babyl. 

TeUe  steht:  J         <^^T  Hn'<T 

<^         Marditk-ri-mafMni  68. 
Tft]  TgU  TW. 

MTlTÖ  pa  IL  pr.  m.  (Dimin.  Ton  xn-a) 
Vog  96t  Saeh  1  (Tnuiskr.  lut^wm),     nnt)  ph  Monatsnaiiie  Eransiiii ;  Tgl. 


pa  Marim  VogSSli;  ilaria(?)M43A 

H  Vo^'  151). 


TT^'ltt  pii  ü.  pr.  m.  ÖUa  98324,». 


00^39  paii.pr.iii.  (ü&rAttM)  T  ÜIhs. 

WitS  ■!  n.  pr.  m.  Eat  900  (no'iaa  sa 
lewn^ 

■^"Ttt  ar  Stadt  ÜUAm  aof  deren  Münxen, 
Bäk  n,  p.  XLYI;  Tgl.  aaeh     1.  phii.pr.iii.  (?  •«9^Q[n]a9?)  16. 

Odia  (esns^?)  ph  n.  pr.  m.  (Trantbr. 
''icv^yoc)  45. 

-^^JCniS  (-ix?5D-»?3?)  ar  (babyl.)  11.  pr.ra. 
(Im  babyl. Texte:  J  ^  ^^q' 

^*")  ^1-  yüCnXi  ph  n.  pr.  m.  CL  Gan.  Sc  21. 

Tyo  «apJ&QnMMe(?)160i,);  ▼gLanohn\ 

tt&ni9  phMonatmamellt ;  TgLauohttB"!. 
OM-tt)  pa  Monatsname  Idal7, 124, 179,. 

opiia  pa  n.  pr.  m.  {Marcus)  Vog  öj; 
Opi^  pa  Ledr  D5,.  pu  11.  pr.  m.  873 3. 

©na  pu  n.  pr.  m.  3OO4  799,. 

m%9  2.  ph  AfaroMiM  anf  dessen  Mfinten, 
Bab.n,  p.Gi:.XXI,2U8£ 


*  09 

rrm  l.  n.  pr.  m.  (—  $«jo)  na  216,  278; 
«I  Eni  21a  ^ 
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3i8  'VL  Dm  SpraditiA  in  d«ii  nonbimilMOliai  ImiSantbm. 

AramäiUoh^  Kanamimh. 

Krm  lie  («r)  n.  pE.  i  Gl  Gm.  On.  7. 

nan.pr.ju.  löS^  ;  pa  n.  pr.  f.  Vo^ 

13i  (Transkr.  nuifi^HV,  acc.j  iSituäOi   

MülB  6a„  vgl  auch  8» 2».  WW,  iTlMVtt  vgl  M»  1. 

np  n.  pr,  m.  Np  78}. 
TDfi  pli  Bod.?  Teba«. 

na  II.  pr.  m.  280.  unsicher. 
"ICl-  8i  n.  pr.  m.  Eut  215f2. 
nm  1.  Sa Iböl  ar  14  145 C, (?) ;  pa  T  IIa j, ; 
ateinpb.  Hnu;^paVoglU3 147  R3  (148?) 

TIIai2ir.  nV&2.  (hm?)  np  Beraftbwiwflhniing 

Berger  Oiai  17. 

ll^roiVia  iqp  n.  pr.  m.  Np  24». 

^Srat)  Up  A.  pr.  m,  Np  126s. 

m  9»  Fell  Tn(aio)be,n»  «1^  ^Pl** 
ttave  pft  T  ab«.  ^ 

"Mfi  IL  pr.  m.  H  ^^^1  ^8^ 

20«  2141)  Bft  190t;  ■!  M  280ß  p» 
Yog  1244. 

^9V10  verYifht'lm',  Impf.  3  sing.  m.  ISOSt 

BA  199»;  pl.  IWW*  n»  212».  bWQ  1.  rq/icren;  Part.  act.  .sing.  m.  ^OT' 

ph  3g.  ßad.  htS^  auch  im  folg.  n.  pr. 
und  in  Vt!rör»"<pV^. 

pli  u.  pr.  tu.  i^kej. 

QiV^S/^b  np  Masaüim-  pl.  Soto2i. 

HA  n.  pr.  m.  226i. 

retin  IL  pr.  n».  (—  pLÜY  ^iL^I 

▼gL  MMli  fUMuXtitw  Wadd.  24121) 

IM  318;  ■!  Bnt  lö7i.  PÜti  vgL  l^ÄS. 

Kttna  np  n.  pr.  HL  Np  21||  nnnehar. 

"fpWD  0I  a.  pr.  HL  Bot  660. 

"b3p**pet3  ap  Bed.?  Np  lUsa 

'lÜTS  np  n.  pr«  BL  Np  2^)  t . 

■JtJiOCTDti  np  n.  pr.  m.  {Masinissa'i  TgL 

nucli  '"riT"::  und  d.  folg.)  Np  22 
]S3n013  np  auf  Manrnstamänaea,  Mftl* 

1er  III,  p.4d£ 

"  TlO^a  na  (nach  G.  Hoffm.  n^hVsntCQ 

—  nsM  ^li^)  340. 
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ra  1.  av  Jkirf  et  Sit* 

tn  2.  «rTtnialuiningspartik«!  Bad  ta  m% 

Jira  pa  n.  pr.  m.  Vog  I2  'TTypokor.  dea 
folg.  n.pr.?Traüskr.//«,9^/a,gen.)  Söaj. 

bT2rfl3  pa  n.pr.m.  -.r-^^  LeflrCj; 

'«  pa  uom.  gentis  Vog B  1 SchrA  1 « 
En  1023  (Wadd  2579:  iiuma^Umv 

TOVftS,  ntDra.  vgL  n©i,  nc5. 


lOra  II»  n.  pr.  n.  230. 
>arap»n.p(r.iii.fifaii56»  ChecUacli,3,4,v 


ras.  —  na»  in  naVtana,  mpVwa, 
^IKnttn  ap  A4),  loc  Amis. 


*iira  Tgl.  iftna. 

nm  Tgl.  nvQ  2. 

roba-ra  pn  n.  pr.  t  H  'S-na»)  iSSte 
mpbtt-ra  pu  n.pr.  f.  (—  'ama«)  320, 
730,. 

"Atran  iih  A4j.  loa?  Der  34. 

fra  B. pr. m,     he  'iR^g;  in  lateiniiehen 

methun,  metlhunvs,  mdtun,  meitunm, 
fno//A*<w^wiy<<AMm,cfr.CIL  V  U  l,  p.l03Ca) 
ph  To  Der  13?);  289  ,  291,  311 3  347,t 
Oarth  2934;  np  Np  115 .  Berg  23. 

pu  n.  j)r.  lu.  (Hypokor.  eines  der 
fulgg.  uu.  prr.j  CostaS,,  vgL  aachl<i4u7a, 
p.330. 

b»-3ma  pu  n.  pr.  f.  4O63. 
D^2l(~3ntt  pu  u.  pr.  m.  ^vgL  muthuHiUm 
CIL  Vni,  10525)  194ie  363,. 

np  IL  pr.  SL  Np  223. 

a)  n.  pr.  m.  ^in  lateiniBcheu 
Intehziften:  muühunibal,  rmähumbalf 
mtdhmbaii  vgl.  CIL  YIH,  p.  1030a) 

pu  26I3  303,  4O64  Costa  (IGj?)  ITjfc 
282  13a;  npNp  11,  13,  41^  43.f.  fAc,, 
76,  91 3  932;  b)  n.  pr.  f.  pu  2123  2I64 
3493  3Ü2t  495  2f.  5022  Carth  1543  155, 
1623  291 3f.  3143  301 3f.;  vgl.  auch 'nanx 


pu  n.  pr.  1.  (mit  ausgeschrie- 
benem *t  compag.)  061 2. 

Mwra  ph  n.  pr.  f.  (—  "fc-PO»)  55 1. 

pu  n.  pr«  m.  137  Hadr  3«. 
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VI.  Die  Sprachen  in  den  nordiiemitisclien  Inschriften. 


ArwmitiiMk, 
rarn*tt119  «r  (pen.)  n.  pr.  n.  144. 

innW  tet  (pera.)  xl  pr.  nu  l(l2i. 

11t  pr.  xn.  101. 
MTltt  ar  (he?)  ii.pr.m.  (vgl.  -(ra)  133. 


TlTp  »  na  Bed.?  236,. 

pa  n.  pr.  m.  Sim  20}. 


mm  ^  Bed.?  260|  261». 


4-  nra  (oder  ivitfm?  rgL  NadbMg» 

sn  p.  Id4)  Im  n.  pr.  m.  Levy  he  7t. 
rt^TlTlB  he  n.  pr.  m.  auf  jfld.  Mfinsoa» 

Mailden,  p.  100  f. 

B*13  ph  Marke  auf  MOiiaeB  TOB  Mm» 
tlniB,  Bab.  II,  p.  210. 

ph  Kaxke  auf  Mfln«  yon  M«» 
thnfl,  Ba1i.n,p.2l3f. 


bbhIS'  ph  Bed.?  59s. 


3  pu  Harke  auf  karth.  Mttnaea.  lUIbr 

n,  p.  96.  102,  14a. 

1.  schi'm  vielleicht  im  n.  pr.  MSna  — 
KK3  V.z.  K&(32.  np  Np  6if  identisch  mit  XiUl? 

(assyr.)  erhaben  sein;  Part  act.  m. 
MJQg.  TV:  (TW)  in  T^wa.  np  Bed.?  Np  43i. 

nanS<5  he  n.  pr.  f.  (vgl.  an«)  Levj  hdlS. 
np  Bed.?  Kp  21i. 

m«3  mi  11.  pr.  f.  {=  äUjU?)  221 4. 
23  ar  Abbreviatur?  57. 

iC32  pu  11.  jtr.  111.  4'>1  X. 
9212  np  IL  pr.  f.  Np  27a. 

■^n^:;  ar  (Msyr.)  n.pr.m.  (Im  assyr. Teil: 

mo  nom.  loci  llei4. 

nom.  div.   in  dpn  folo"?.  nn.  prr. 
und  in  '-r-zH,  i-nj,  isnai, 

Dit;  Schreibung  23  in  -^mi:, 

n'ii         ar  n.  pr.  ra.  l.^lj. 
in^22  pa  n.  pr.  m.      127  132?)  Vog 
iTranskr.  [v]t\Jin]ßados\  ((i<ia?J- 
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Aramäisch.  Kananäiach, 
*TS"ia3  (•»naia:?)  pa  u.  pr.  m.  Porter  2 
(A,)  B,. 

'Dr'Qd  paii.pr.iD.  Yog  TSj, ». 

^ronas  «r  n.  pr.  m.  1544. 

•jT^Crias  ar  (aaayr.  Nabu-sar-iddin) 
ü.  jjr.  m.  292. 

Mtpnad  pan.pr.iii.  Yog  67«. 

ar  TL  pr.  m.  25. 

1039  iift  eUe  Nabaiäer  158  ff.,  vgl.  auch 
11018,  p.l92,a 

"tt  pa  B.  pr.  £  (Tgl.  meine  Benurkangoi 
in  der  Xteuteofeaii  LüUnhmUg  1897, 
eoll409)  GhediMsls,«  Ghablli. 

na  ii.  pr.  f.  (=  iüuö;  215,. 
pl'^n:  ar  EU  pr.  m.      '^iS'n^ins?)  39,. 

bOS  pu  a.  pr.  m.  Cotta  84a. 

^^^^  *|0S3  pu  n.  pr.  m.  531 3. 

■tt""iü"l!  ar  II.  pr.  m.  (In  Mqrr.  Texte: 

y  t>i>^  ^  <^  >^ -AiiM4flr.,,,,„r) 

^*  byaa  ph  ».  pr.  m.  102<L 

arii.pr.iD.  91. 
vgL  VI). 

IMbähtt  ar  (bal^L  —  JVoM^ottäam) 
n.  pr*  ID.  58. 

190  ar  n.  pr.  ID.  112. 

"ftMO  na  lu  pr.  m.     |%.al)  171. 

Ii  Mro^wr  Leps  101 3. 

^tpendm;  F£8  eing.  m.  3^13  na  186 

■dir  nnrieher. 
—  nvn  ar  «mm  <7ffMrtwtieatf  Hadss. 

'pO  /^i-  Ar//  I  assyr.};  Impf,  tüt/m  in  pica-, 
vgl.  auch   -jP«;    Fart  aot  p3  ia 

rHÖTTTTTI. 

'^geloben;  l'Ld  öing.m.m:  ar  152 Bj,?). 


4-  ns3  pu  1443,  g. 


"133  pu  354. 


•f-  NomeD  in 

Kai3  np  Bed.?  Oabe  oder  UinL  passt 
Hiebt»  Berger  Oxaf.  2. 


Lldabartkl,  KoriMm.  Spigraphlk. 


38  ,  98,;  nms  np  Np  llSair :  r— :  pu 
2(>73  2323  28l3Öf.;  -nj  pu  lyi,  302, 
387  2^:  479,  ö£;  W3  pu  22I4. 
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VL  Die  S]»nwili0ii  in      wsudtmaltiatibm  Imflbxifleii. 


Aramäisch, 
Qembdß  146B«. 


VogflÖi. 
ba*nna      il  pr. ».  Sadi  81. 
na  ar  B«d.?  102s. 

innB  tV  J'/m«s  (=  Fuphrat)  auf  Mazdai- 
mflmeii,  Bab.  II,  p.  XLV,  dS;  vgL 
auch  ia>. 

UniH'tt  na  n.  pr.  m.  272 ;  Kiaj-ina  na  275. 
Mldna/SU^^lnieAlSüb,  (aebriuuiicher^^ 
rro  milaii  —  rro     (hei)    pv<  274. 


ItPld  na  n.  pr.  m.  311  Bf 

-na  I*Mlm^an<o»«i«a(?);  o.iDff.liuig.(9) 

te"^  p»  n.  pr.  m.  Vog  124«  (Tranakr. 
vovpßijXov,  gen.)  Cl.  Gan.  Fa.  Ii  Che- 
diac  lt>af4>i;  ^gl-  »"ch  Sach  12. 

•»bn  pa  Stadt  Nrutkt  {Q(u:f§tmn)  £a 

plTD  ar  n.pr.m.  Nerli.  Wahrsch, steht 

•|S"\t50     Stn-tf'r-bäni  da. 
DH3  1.  Pael  trotten ; 

Fiurt.  act.  sing.  m.  cnsn  al»  n.  pr.  lu. ; 

pl.  vielleicht  ia  l^ns»  ar  138A«. 


1t9*)nnd  Bafc348i  ateifc  l«^nn  qa.T. 
0)13  ar  Xnffmr  N«r  2? ;  tt  empli.  M0h9  pa 


-  m:  ph  935  Tarn  2»  176  42Öi  43ü  Costa 
3  4Cf.;  np  Np  IO2  35  t  ^^-^  "«"^J 
np  NpäGif.;  -iriD  np  Npll,  41,  43,  79 
87i  Uli  113 1  Hb, f.;  i-^ijss  np  Np  78i-, 
Ob  0oft  8  sing.  m.  tt^  np  Np  l24i,  9; 
0.  waSt  1  nng.       np  Np  88aa 


nn3  Iiuh''  \  c.  fiifF.  1  sing.  inn3pli46|j 
c  8uff.  3  pl.  s:rn5  ph  Nke». 
—  Iphil  ttvu^tivm  \  Fi".  3  sing.  m.  nr  ph 
ua  Rad.  n-u  steckt  ▼icOoifihf 
in  in:  Su  und  TOSrt. 

fifO  »  m  pa  Jibii*7(?)  I<i8t. 
4-  «ts  in  Urma  und  *?S\ 


4-  ons  Pf.  3  sing.  m.  in  -.T'oni 
-4-  ensia  und  f.  tohä 

Vgl.  auch  die  folgg.  nn.  por. 
fina2.  pa  n.  pr.  m.  128a»  (b»);  Ii«  <3. 

Gan.  OiaiL 
"^ttnd  ph  n  pr.  m.  98«  944Mi> 
Irt^TM  ha  n.  pr.  m.  iSL  Gan.  8c  48. 

iptt  cfr.  pn  und  ni). 

4-  r>»m  ph  I4  5  llj  Lara.  I*p.  2t»it 
140i  143i  33O4  331,  333«. 
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Aratnäinrh.  Kmm&Uek* 
—  xrn3  na  Kupferschmied  löSf 
ar  n.  pr.  m.  120. 

rn3  hinabsieigen;  Ff.Spl.nmpa  Yogi«; 

Impf.  3  pl.  •jirr:''  ar  145B„. 

^IUj  ar  (ägypt.)  u.  pr.  m.  1  (Sj. 

*n3  betcachen  in  [^rnjzsa  na  ITaflAt» 
/?/rm{?)  163 B  ntid  in: 

*Sr^t33  na  n.  pr.  m.  (vgl.  vara^j^Ao^ 
Wadd.  2;i51i  174,,.2  175 2  (194, f.). 

IC:  Moriiii  April  na  197 4  201,  207,  öl; 
pa  Vot,'  1  ^  2j  45  öt.  'pt32?''3  np  (fl-gypt?)  nom.  div.  Np  124;. 

C*"-:  nu  i;.  pr.  m.       Nixlag'f)  297. 

w-Cp":  na  11.  pr.  lu.  (*■  Nutofiaxoi}  300. 

naft         Mchlagen ;  P£  3  pl.'DM  Iw  Sil « ; 

Iii£  [njsnb  Im  Sfls. 

av  GMfia  iV«M^  (iiifir)  Nttl»  8g. 

pn  n.  pr.  HL  Cotta  26t. 

bS  ph  Mttfce  aaf  Mflnieik  von  Aiadua, 
Bab.n,  p.l38ft 

D3 1.  (?)  pa  (ateht  etiwa  -«aai  da?  vgL 
Vog  132)  M44.  032.  —  093  in  DHX 

XOW  pa  yoii^g  Tita 

5)33  (^)^D?)  pu  n.  i.r.  m.  54O3  tjaö*  725», 
vpl.  auch  3G3  ,f.  und 

pu  11.  pr.  m.  894  ). 

np  Bed.  V  Berger  Graf.  Ij. 

TlTttS  ar  ügypt.  Gottheit?  141 4. 

)  ^  _  ttklttl(?)  ]^  n.  pr,  m.  Der  II]. 

rtTUÖ  «1  B.  pr.  m.      'ij^  ?)  Eat  79i. 

tnttfigyptGotlilieit(identiMhmit'«nm?) 
in  na33*^a. 

10339  pn  11.  pr.  m.  Tluigc. 

^  ps  n.pr.penoiiae  Vogl32tt  vgl  aoob 

C3  1. 

M^33  pa  n.  pr.  m.  oder  Bemanne  Vog  67|. 

'**nb033  he  Levy  heia 

pa  n.  pr.  m.  (<-»  Ntaa  ^  XOS  2)  £u 
103,        (auch  M2l3,4?). 

n05  ausreissen ;  Imp 1 3  pl.  inc^  ar  iN  er  1 9 ; 
c.  milF.  S  ring.  m.  ••hinoa'»  ar  113j4. 

—  rnoj  im  Abschrift  aL  c     ^^^^^)  209». 

703  giesam;  Part,  m  sing.  *]09  in  *{03 

21* 
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VL  Die  Sprachen  in  dui  nordswnitischen  Losdirifton. 


4  „Aa^ltmmmtk 


9X  n.  pr.  in.(?)  43b|. 


Vgl  sacli  1B99K. 


«r  B.  pr.  peKsoBie  IIB«. 


ni99  it  a  pr.  m.  Eni  636. 
ofir.  V«3. 

P&3  hmnuaffthm*,  mitgegeben  werden. 

—  Iinp&3  ar  Ai/.'fffabe  c.  suff.  3  sing,  oder 

?t.  empTi  14t)A, :  st.  c.r;!'£:  arl47B-M  «• 

—  Kthp  Pf.  3  sing.  Ui.  -E:rx  ar  145 D;. 

—  Av'h.  cnifentt.n  ;  ex}/orlkri'n',Vi.ütiiiig. 
m.  pcit  pa  T  HbaJ  Impf.  3  sing,  fflu 


pa  Ödi ;  pl.  ifnaa  c=03n  pu  Thug: ; 
^nhTOSpu  Goldgtesser  "T^r.;  -p3 
'  -priH  pu3284;  pn«  -;[c]:5<  pu  32<)if 
!n  J^SOaf.  und  3312?.  steht  nujnjn  -Ci3, 
worin  *^D«  entweder  vou  V^*103  od« 
müehm  iflt  Nadi  N1070  «leett 
y-{oa  tach  in  *Tpli  (T«n)  q«.  ▼.  — 

BW  ».  ^  ph  7«  (G36)  95*  Lam.  Lap. 
2i,(u);  np  Np  6I3,  auch  in  xn5*:73. 
G?tT3?5:B73n:,c3n:,Dr30E.  b.  GttteÄph 
lg  Lam.  Lap.  2|»  Mas«  und  iabmH:, 

•  roV«n;  £  rm  in  MMran 
nikd  nannii  (b).  —  Bud.  m  aaeh  in 

brW  ph(?)n.pr.ni.  Siegelin  inin07.3. 

y^lMW  pu  n.  pr.  f.  (In  Uit  Inschriften : 
fUPmgtiddA,  namgidde ;  namgcämuai  vgl 
GELVin,  p.  1030a,  b)  Tl?). 

nsbia:?:  ph  n.  pr.  f.      r.=^«-^55)  41  e 

ByB"T3:W  pu  n.  pr.  f.  (In  lat.  Inschniku: 
namphatnr,  navii>arinf;  namphamo, 
namfatti'),  nauiephamo,  namefafn^ 
nampamo,  napam.. \  nampham^f% 
nampamülai  namphamiiia,  fumßm- 
na^ntm^amina',  ▼gl.CIL7I^,^10»*' 
CMrth203,. 

imWTOya  np  n.pr.nL  NpS74- 

'"tW^  np  NplSOf 

■a»  Bundie  (86A9?);  pL       1*  ^OA 

7*11  ^1- 


bm  (^?)  pa  n.  pr.  m.(?}  827|. 
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A  rnmäiseh. 

(pBjjn''  ar  11;^ 2, ;  ptl"  na  Iff/j  IO85,» 
2O65  Part.  act.  pEQ  pa  T  Ilaji 

bat  ff.;  pL  m.  KpfB  pa  T  IIb  47;  Part, 
pasfl.  pBxa  pa  TIIcij. 
—  -|pB^  pa  Export  TUbio;  st  emph. 
ii9pn  p»  T  Ilsit  A ;  aiapwra  p«  Ta  o««. 

*  «  * 

mmtt  tat  (Igypt)  II.  pr.  ID.  132i. 

BaModsn  mit  SafBxen  aUproikreAex. 

benutzt:  C8uff.3  ?ing.m.niDB3  ar  1144 
UTB;;  na  lltTo  IQOjoft;  c.suff.Ssing. 
f.  n^Es  na  2 1 1  o  224 ,  225  ^ ;  c.  suflF.  3  pl. 
cni:;B2  nalÜ82  «itX)2  2033;  pl.xniJB[3?l 
•r  139Ai.  b)  Grabdenkmal  uzt:  st. 
empLnaldQ,  194i  323i  332i  333i  ;  pa 
Toff  31|  (68,)  Afr  1,  2i;  tt  c  m  ar 
115,  110,;  na  159  191,  1Ö2,  196,;  pa 
Hab, ;  (vgl.  auch  T  2);  c.  mW.  3  sing.  f. 
ncB3  na  162;  pL  Knesa  na  196i. 


Kammädaek, 


2X2  außteilen Pf.Sfint^.m.  11:  na  lö2a; 

pa  MülCla;  Inf.  2-^:3  ar  Hiuliow.. 
—  3ä:  Stattdbild  blt  Hadj,  14,1« 

Pan,,  20. 

~         pa  8Me  et.  emph.  MülC  1,. 


pL  gt  a(?)  B»d  ph  86B9. 


4-  Tgt  anoh  EetMAt 

rt:  vgl.  c]i3. 

p  BtUneht}  pL  DXd  in  Q»*<tt. 


Int  CS.  8utf.3  siog.  t'.O«')  K-:i35  pu  LUjf. 
4-  235  pu  123a,  h,  147i  194i  I984  38üi; 

pl.         pu  laOj. 
—  ra^-pu  a)  SieieKr^miu^fQ  -,  b)  Orab- 
denkmal  ph44,  46,  57i  58,  59,  61, 
lÜE^t  II61  nmgi ;  vgL  aiuh  lUit.  vaA 
VgL  aofifa  '"33«.     eis  I  p.  181;  rOiSQ  pa  IGOu  np  Np 

130,  KeeHöfe. 
rWttj  pu  B«d.?  IO64. 


T1S3  pa  n.  pr.  m.  (Tranakr.  y«aira»pov, 
<^  Vog2L 


1 .  schütxen ;  Impf.  3  sing.  m.  ^Ü!"'  ar 
Ner  1,3;  2  «ing.  m.  iS3r  ar  Ner  l,j; 
Noniinalfonnen  in  ""33  und  r^-i33. 
AsajriBcher  Impt.  t/^jj/tr  in  "Ufnono«, 

r^Tia  pa  n.pr.  m.  (=-rl5X— 133)  VoicrlölU. 
Kp3  rein  sein  nauii  N7C2,  p.73ü  in  KpS'Q 

G  c  - 

"□pa  Bi  ».  pr.  m.  (—  syüi)  Eut  441}. 


rnO  «tenMfMfon;  Pf.  1  sing.  nn39  ph  91  s. 
pan  np  a.  pr.  m.(?)  Np  124». 
ha  n.  pc.  penonad(?)  N1086. 


TO  2.  (nrs?)  n.  pr.  m.(?j  GL  Oan.  Sc  31. 


hlp9  ha  Aiime/  SU 
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^26  SpradiaD  in  dan  aordaenutuchwi  Inadixifteii. 

Jii'ü^iäuchm  J\,€t,nwuiisch, 

Tp5  mo  Sehafiteerde  Me)». 

©■^OpS  na  n.  pr.  m.       iV<jifiyri;jc*?  iViwwJ- 
rioc?)  303.  ''P  pu  Bed.9  mi. 

TT»pÖ  (ri'ipa)  am  n.  ^.  m.  161 11%  C. 

"ibpa  8i  n.  pr.  m.  (—  J<iU)  Kut  62. 
310  MT  Ort  ^MNtt  Ii  2i. 


O^kHd  ar  n.  pr.  m,  106. 
—n-O  ur  35,. 


t(tD3  2.  pa  n.  pr.  m.  \'og51i  61  C2  T  If 
(Tnaflk.  vtoa,  gen.)  £u  (20)  102i  Ledr 
Ed»  S6liea4s,4;  TgL  inoh  MD9. 

•QÜS  in  naiDS^ia,  b.  v.  a.  s.jumJ  ? 

* 

pa  a.pr.m.  Vog  löj  (Transkr.  vaa- 
aovfiov,  gen.)  (127)  128  (=  Öach  11) 
MülB  54. 

1^3  vgl.  r::;:i<. 

5*'B3  n»  l  ei^andler        w>^y^)  2(^7. 

o  «,  ^  » 

^Ä^W  tt  n.  pr.  tn.  (=  vgl.  wmt- 

atyo?  Wadd.  2292  a)  Eut  15  27  nf. 
"IVia  1 .  as  iamjt.)  Gott  lYiwiktf  Ner  1,  2». 


1D  TgL  n-u. 

IttnS  pu  n.  pr.  m.  381  Ate,  4. 
ph  Gott  lldi. 


Vfi"19  ha  n.  pr.  m.  N1072,  p.  879. 
'lyiS  pli  Sfaidi  iMmm  Lan.  Laip.  2«. 


1*  Mntragni      offmi  mUnehteti); 

iregtragni ;  l'f.  3  sing.  m.  «Ü3  pu  411  j 
4123  413,f.  4IÖ3  HudrSs;  f.  401,411: 
4153;  np  r)8r»2:  Impf.  3  sing.  ni.  (oder 

mo  Mcati ;  c.  loiE  S  tiiug.  m.  niftmn  mo 
KeM»  3  pl«        pb  Knuunnt. 

—  MV)  ph  ror«/eA<^  Kmnm«;  vtrsi  he 
Hadden,  p.  203  ff. ;  pLDM«3  ph  Kianiiai. 

—  pu  Darhn'ngung  40Bi. 

—  TK^ra  pu  Abgaife  lö53,«,io,!7»i8»»a» 
pL  nn»»«  pu  (105 1)  lÖ7i  i7Ui. 
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A*  Dfir  l^ftrttfiliiifct 
Aramäiaek,  Kdnanäüch. 

-bDC:  ar  n.  pr.  m.(?)  43b4. 

n.  pr.  m.  Eut  3ö;  wohl  idenüach 
mit  dem  folg.  n.  pr. 

n'MDS  n.  pr.  m,  ai  Kut  51  190  364  a  üOi 
610;  n.  pr.  £  B»  205a ;  vgl.  auch  rr^a:». 
«In.  pr.  m.  Eut  SöS^. 
■i  n.  pr.  m.  Eut 

Tß  h©  u.  pr.  m.  (Hjrpokor.  von  lIT^iru) 
OL  Gau.  Oes.  6. 

(^n;?}  pu  n.  pr.  m.  Carth  223a. 
irO90ft0fi;P£8ahig.m.'}r>»arBad2,8.i3u4«  ins  in  wwrö;  iroi»,  irairr«. 
<s«)  und  in  *|n3>(^  inmsn,  ^raiaa,  *}n»i9, 
•,n3öp,  ^nasa-i,  •,n2«b«;  3pl.  "orw  «r 
Hadao ;  c.  suff.  3.  sing.  f.  f?)  n3P3  ar  HaduS 
Impf.  3  sing.  m.  "(Ha"^  ar  145D,;  na 
1^^3,9  IÖB5;  ir*^  ar  Had-js  141) BC, 2; 
pa  T  IIa,  bao;  3  pl.  i:r^  ar  Hadi; 
VsrC»?]  ar  ISSB^;  (Impt.  f.  sing,  «»an 

«r  ISO^?);  vgL  anob  —  ynü  Qabe  in  ttsna,  %K3no,  D^ra» 

VgL  woh  «n»,  Vor».  ^aan»,  ^yasnsp  i»aw«. 

—  raro  pu  6lai»  182i  981B»  400st  410t 

Costa  123. 

-r  Vgl.  auch  rr-:.  —  nna  data,  alt  n.  pr.  und  in  mnna 

•»•ÜTÜ  na  n.pr.m.  320Bi. 

ln^"3rü  he  n.  pr.  m.  Levy  he  2. 

•^ns  vgl.  ^X3  2. 

iia  293,.  P'- 

euer  Münze  von  8iuope 
(mukiher,      moh  ICabquabt  imPAi- 
Mj^LIT,  P.4M),  Bab.II,p.LXZZIT. 
nro—  w  14ÖD,. 


2C  pu  Marke  anf  einer  kartk  Hflnie, 
MüUer,  8up.  p.49. 

sC2w  u.  pr.  lu.  na  3*5  370}  pa  Vog  119ii 

▼gL  aneh  ttdV.  OSO  in  oionn»,  nach  N 1162,  p.248,  Anm. 

—  Stb-bf  die  Gottlwiten  Sib  und  i^tls. 

a»  1.  ar  aaf  einer  Masdaimflnie  Bab.  II, 
p.d9. 
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YL  JMe  Spraehen  in  dan  aorflieimtMChen  luohnften. 


IkO  2.  ar  ii.pr.vi.  0m  Mayr.  Tefle:  y  1^ 
]^  Af^raft-ü.  NadiiN102B^p.228 

XaO  TgL  lU». 

"DD  immMmmwi;  Ir*-^  tmbeimjfnoüt- 
dig  Sa  8s. 

—  »ri50«  na  vgl.  1.  152:  161  Ii  176 1 
I85ir.  188,  190t  TgL  Booh  12. 

f  inscliliesseti.  '  *~         i'iel  od.  Iphil  preüythat  :  Impt. 

—  nnao«  ar  G^ämgniaw  Pan«,^  3  pL  c  soff.  3pl.  D:-iiO'»  ph  ä«,». 
TO  vgl.  p.  149,  Anm. 

SOTD  (fiD-iO^  pa  Vog97s  {iiMhN604» 

p.  32). 

S'^p'TD  pa  avrSixoi  Tin, 
tOsniO  pa??  M91. 

nnO  pu  BeniÜabeggifthnnng  3Ö0i;  Tgl 
auch  B'MD. 

inC  hrxpugmi  Pf.  3  sing,  mu  HHD  pa 
Vog  lüe- 

—  (?JWi]Ö  «r  ISSBj. 

—  ttWOn  ar  Zn^ntt  145Bi.  ntO  ^  nom-iirbiB  113i,t- 

D*ne  (BCaJno?)  pa  Bed.?  3414« 

■p"^  ar  auf  emer  Safacapenrnfiiue,  Bab. 
n,  p.  LIXt,  39,  47.  rmo  pa  rof«ofv(?  ba  WID?)  I66A4. 

yeno  ar  iLpr.  m.  1545* 

Hll«  etwa  ttB-iia  in  Iwenf 
Bi  jPM  Eiit410i. 

ÄniD  ar  f.  ^lele  (—  iyo,  vgl.  N11G2, 
p.  236)  113u.  ynü  schleppen-,  Impf.  1  sing,  c  eolE  3 

•  ong.  m.  rahOttl       Meist;  e>  i"^ 
3  pl,  ennriDttn  mo  Me». 

bK^nDpan.pr.n.  VogOOa;  naoliN604» 

p.  32:  *\ 

Db*i1»D  pa  n.  pr.  m.  {StaHtim)  T  ne». 
Tl*^  pa  Monat  Jmi  Yog  26^  33ai  bt 

8Sni  865* 
D^O  TgL  tf^V. 

MTl^'^O  pan.pr.nLSdieai)  7i(Yogl22,). 
7D  ar  Bed.?  U7D,. 

7X  TieUeieht  Bad.  Ttm  *fQ  pb  ^ 
MMnU0  2;aA/3}Mt& 
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D:ibo  si  iLpr.iD.  (SUhanu»)  Eat64%  680. 
OlplbO  ]^  2!filevjr<»c  Voi^  17). 


H^Z  ^ilberdraekme,  pL  '^'^bo  ns  198$ 

199,  öf. 

pbO  hhiaufstHrfm  \  Pf.  3  pLipte  pa  Vog 
62;  pVo  pa  En  10;i5. 

—  Aphel  hinaufführen  ;  mifführi  tt 
verxeiehnen),  Pf,  3  sing.  m.  pcx  pa  Vog 
7«;  3 pL  ipONpa  TI9;  Part pass.  poo 

DD  ar  Harke  aof  MasdaauOiixeii,  Bab. 
n,  p.  XLVI.  901 

KfiO  pa  n.  pr.  m.  (£)  Ledr  B  6  A 1  (— 
Ea  Sil). . 

JtT'^lSC  pa  FeUlxeiehm  {=  arj/xftov,  im 
griech.  Teile  steht  alyvav)  Rom  Ii. 

tt3%D  na  Bed.?  taigom.  MS»^?) 
Petra  1».  ' ' 


^  2.  Tgl.  ^ttsv. 

ItTDD  ar  (ägypt)  n.  pr.  m.  I484. 

10      Sm  vielleicht  in  "1S30;  iti 

tw^r»;  1»  in  ^trsoiw  (will  pntsw). 

aaO  ar  3/3  Mme  7a;  iSOtt  mt  Pan«. 

\1  JUar  n.pr,m.  (Än-w^wr?,  vielleicht 
anch        » **'leir-tif9iir)  NllGl  §  2. 

Äp^lpSO  pa  tfvj^aiA^rfaroc«  samUor  Vog 
22i;  Sip^VpO  pa  YogSl. 

rtrtDDD  pa  MfferTf»  T  IIb,i. 


pO  1.  nom.  dir.  in  in*i33D;  'pO'U  ond 


pO  2.  ph  Mfßki  51na. 
ftl'f"SOD  pa  IL  pr.  m.  Hadr  83. 
■ÖO  TgL  -OT 1. 


in  n.  pr«  r^GOi  Form? 

teter  Weg  Me». 
mbo  ph  (rnuieher)  3)i^ßpe(?)  864,  s. 


rmaO  ph  —  n'ros  Amt  (Rindar)?  Lam. 
Lap.  2is. 

1^  wn^erv/ätoeM;  P£ä  ■uig.m.m'^qonQ. 

biso  1.  ph  S/a/tt«  41,  882  91 ,  Liini.  Lap. 
22  Tarn  It  2^-.  pl.  eb-so  ph  885  933; 
f. sing.  nb«o  ph  II2  4Ua  und  innbaosB; 
vgl.  p.  15L 
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ArwnäitelL  KananäUch, 

DDO  nom.  div.?  in  1)1160  §  26  und  in 
VgL  auch  pöW.  CDonsy. 

*t&6[0j      n.  pr.  m.  (gr.  aea/Mco«}  dö|. 

b«"lCD  ar  (aasyr.?)  n.  pr.  m.  82. 
^'Sü stärken',  Imp£  3  sing,  m*  l'O'^  *r 
Had,5,2i. 

ar  n*  pr.  m.  83. 

1^  pa  «pe^tm,  »klAfWi;  Part.  MBO 
Vog  107, 

voc)  Tn  (bi«)  et«,«» 
''HMD  a»  a.  pr.  in.  od.1  2891 
OY^tSbD  p»  n.  pr.  HL  (fltyilMM»)  Yog 

22i  ^tOt;  D'^a&O  p«  Yog  24i  ;  pL 
M*^aBD  paYog28s;  Ki'^i3ü&DVog29i. 

—  HiTSMO  p»  iupr.1  (iSep^tmta)  Vo^r  29i . 

p*^CO  pa  n.  pr.  m.  Yog  118s  (vieUeicht 
vom  defekt).  "JCD  bedeekm ;  —  rsBOQ  ZWAr.  7>fTcA,  c 

soff.  3  sing.  £  nnWDO  ph  1«;  rgL 

pßD  np  Müller  III,  p.  90tt  und 

Sup.  p.  ü9t 

—  ar  SeknSbtr  46  84,  <^  ^bd  pu  154«  240»  241«  242|  273i 

2772  3824,  vgl-  auch  Carmel  L  3; 

he  Sie^flin.  in  N92ß  und  Cl.  Gan, 
Obs.  H  :  "E'^o  he  CL  Gan.  Uas.  4;  pl* 

"10 1.  —  asayr.  iar(ru)  in  "J^nOtOX, 

Twaa,  «wo»  wo(?), 

aaeh  in  bmeot 
"102.  —  as^yr.  Ilru  „Wmdf*  in  «tt^D. 
10  3.  vgl.  p.  149,  Anm. 


ISIXIO  ar  n.  pr.  m.  (im  assyr.  Teile: 
T  AHFF  <W  Sar-atat)  21,. 

«DiD  ofr.  Kam 

p»*1D  pa  Zanktrmm  Tlf. 

»rmOar  n.pr.m.od.f:  149  60«. 


Dtamo  op  auf  einer  norda&ikaniscbfle 

Münze  (von  Aaaga^'ir  Müll«  III, 
p.  09;  TgL  udi  eis  I,  p^  366. 
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Arumäitek^  EmmUliUch» 
"HD     n.  pr«  m.  CcmftoiiMn). 

Im  n,  ]nr.  BL  Lofy  h»  6. 

WD  pft  9.  pr.  m.  Yog264  ^01»; 

auch  t2'''iö. 

inOar  Bed.?  138 B„7. 

ftlirt)  396.  b^lD  ptt  Beüuune?  Costa  15» 

KC?C  ar  iBbiiidk  76»;       «noh  O^ttQI 
i.  an.  ncic  MaUer\  pL  d'iDn©  in  nnoiöan 

vgl.  an. 

TfiX  ar  u.  pr.  m.  81. 

yz  —  A  Ij.         pa  /e«r  TUhüi  pLm. 
•jnpnnc  pa  T  II  019.  TC  pu  Markt-  auf  numidischeu  Müuzen, 

Müller  m,  p.  59,  Sup.  p.  66. 

K'ntlD  ar  Wlkklmr,  XimtroUtmni^  106. 

70***  pn  n.pr.  738s. 


y 

9  ar  M<arkß  aaf  »JOßt  Münae  des  BagOM       7  ph  auf  einer  Münze  des  Eaagoras  von 
Bab.  Ilf  p.  54.  Citium,  Bab,  II.  p.  91 ;  auf  Münzen  von 

Carthago,  Müller  II,  p.b«  ti.,  äup.,  p.45; 
dee  Micipsa,  III,  p.  17. 

tu»  pu  Abbreviatur  2775  398;  auf  Mün- 
s«ii  dea  Osbaal  Ton  Byblm,  Bab.  n, 
p.  IMi  np  auf  aunudisefaen  Mflnsen, 
HflU6rm,p.e6f. 

•^ISey  T.f  (Ir  Q  3i  1.        qfr.  N1161|p.96« 
Aom.  2.  S^P*  ph   auf  MUnzen   von  Sidon 

fr-rüsil^:??)  Bab.  II,  p.  CLXXXlfT., 
232  tl. ;  auf  Münzen  von  Aradus,  p.  128. 

p«  n.  pr.  m.  (Hypokor.  qumb  wü 
nas»  b0ginwfind<n  n.  pr.)  Yoff  864  102| 

M  84  Sadli  15.  pn  n.  pr.  m.  Ihiigs. 


ihun^  fTMekm;  Pf.  3  sing.  m.  na9 
ar  109  1232,3;  na  löSj  198t2  öf-;  ei 
Eut410;  116,;  pa  Yofr  «1  ftf.;  f. 
nn25  na  2il,  22t ;,;  pa  Vo 84 2 
j)  124 1  Eu  63;  2  aiüg.  ns~  ar  I4I2 
146 Ca;  1  sing.  Sa  (23)  82;  3  pL 


*i:ftiXXP  TgL  39»  vad  "^^3  •. 
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^«  IMo  Spraehen  in  dm  iu)idMniiftiMh«n 

Anxmäiseh.  lümäüeh, 

1125  na  188,  198  i  200t  ö£;  pa  Voj? 
Ii  2i  öf.;  "12?  pa  Yog  34t;  Impf-  3 
sing.  m.  "lar*«  na  YS-  100,  nf;  f. 
nssr  na  204^;  3  pl.  msr^  ar  löeor- 
beitctiA  lliidj;  Tait  act  m.  aing.  IS* 
ar  Jagdin^;  pL  IH»  P»  Tog  284! 
Fflurt.  psus.  sL nng. n^a» («r  151«?)}  a» 
221,.  —  P^ü,  Pt  3  sing.  f.  nn-^s?  na  m^, 

—  »nT«a5  na  W&rh,  Ottjemtand  106 7; 
st.  c.  T'^^'z.T  n»  Petxa  1»;  pK  »t  a^. 
•j-T^^r  pa  T  I4. 

—  Kthl'<^   Imi>f.  ;i  Bing.  m.  narr*>  ar 

—  •rBadn,  74  76  .-i-  W  ph  5  (llj)  236a  2475  oft;  he 

und  m  den  fblgg.  nn.  prr.;  c  «uC  3      Cl.  Gan.  Sc  12  Levy  be  7)  8  9;  axich 

rinff.  m.  nW  «  347;  C        2  ring.       in  den  folgcr-  nn.  ,.rr. :      .nff.  3  «.n.. 

_  Vfiö  ar  144.  m.  «»nSS  pn  Madr;   c.  sulL  2  »lug. 

m.  -pa»  «r  144..  ^  ^^^^^  ^^^^  j^. 

pl.  c  suff.  3  dng.  f,  •na»  pb  Uaa«. 
«-nr-  u.  pr.  m.  (Hypokor.  wie        n*  4-  aro»      66,  167,  (453,)  897*  Ottöi 
222i;  8i  Eut  115a.  178,  Le^T  P^^S®. 

tTOai(rta»phn.pr.M.  86B,  D«39 

(Oaxtli  l«!,). 
DHiriä^  pa  n.pr.  m.  2054  (Ali  2,). 
*i[an]ar*D9  pu  n.  pr.  m.  332,. 

iWrW  ■ln.pr.m.(entireder'«nMiir«W 
go  leaen  oder  mit  d.  Folg.  identiaeb) 
£at  80«. 

t»rttr-Q:?  ei  n  \n-.  iti.  Eut  15(5  472  (bo 
auch  N9Ö3,  Tat  III,  XXIYE  «1  le«en).  ^Äb«"!!:?  he  n.  pr.  xn.    swei  Wörter?) 

Levy  he  7. 

incnsbX""!:?  8i  n.  pr.  ra.  (?  eher 
ib-^ns^X"!-"  /-u  lesen)  Eut  512 2- 

Ent  77  110  Öf. ;  •'b?[=]VKnnr  ei  Eut  1S7 

!^S;  -r:'::^'^'!::?     'bxnar  ai  Eut445j 

-byabnas  si  Eut  228  iLepRl  ,?) 
J{3ibi^"l2y  na  n.  pr.  m.  (gi  .  (i[i<^a).yoVt 

gen..  vgl.  NS01,  p.  75)  157  2  l-Uf- 
ÄnbÄ"iny  nan.  pr.m.  23b;  aucii  t ;  rey  2ca? 

•^rtbirW  ai  n.  pr.  in.  (*-  «üt  iX^ft) 
Knt  106  160  6f.;  nVi»  ai  Eut  162.      DV|I-W  ph  »•  pr.  «.  7i, ,  (14,)  &i 

(334,e)  Oaim^  ' 
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Kut  14»;,. 

^5^5«-ia:?  vgl.  "»bsaVuia*. 


^"D'Il^y]  pa  n.  pr.  m.  (Transkr. 
ßatXov,  gen.)  Vogfß^. 

gen.  Wadd.  185^d»  26661  Oz  1,. 


K-r---^!!?  Bi  n.  pr.  m,  £aft5ö9i. 


'JVI"Tay  n.  pr.  BL  SiflgeUn.  in  N807| 
XXY  und  auf  HflnMn  T<m  Hierapolii, 

Bali.n,9.4ß.  ^ 

  0«  -* 

TQ9  n.  pr.  m.  (-»  <X*x,  vgl.  aach  a^hv, 
gen.  Wadd.  2006)  (iw  121);  na  SOSj  ai 
Eni  214g  467. 


nnin~"2^  n.  pr.  m.  na  lüy  201  ji  »i 
vgl.  T»nKnaj. 


Ci<"'^2r  ph  n.pr.m.  50 1 ;  cnsr  pu  iJoS^. 

"\C5<'"ai"  ph  n.  pr.  m.  9  13a  Carnii  4Üi 
öSjf.  1222f.  '^imgriech.Teüe:  J^ovvtjioc). 

Ü"lS~-nr  pa  1..  pr.  m.  r)37;j  (eig.  'an)  S05n. 

(viell.  gleicht  O-iKlOi*;  pu 
n.  pr.  m.  3933. 

tttinSS  pu  n.pr.  m.  (gleich  dem  Folgen- 
de?) 329s. 

^nWiay  n.  pr.  m.  ph  (vgl.  anch  abd' 
imnwntt  gen.  C3L  YIII 1662;  a/MvC- 
lunjpov  Wadd.  I8660)  8«  47ir.  59te  681 
86 Au  103c  10»  118  121  oft;  np  Np 
00  4  r.  nf>2 ;  vgl.  andi  Bog  1  tt. ;  ycKitX» 
ph  lOua  SSOsbto. 


16). 
Costa 


-r-  pu  287i. 

bW"T3y  ph  n.  pr.  m.  Iävj  ar  3  (Der 
I863  (4774)  Caith  134t£  312«  850,  Cc 
7);  np  in  N1044,  p..59. 

*'tbWlS9  np  n.  pr.  m.  Berger  Oraf.  2 
(anncher). 


Kn""Tä!r  ph  n.pr.m.  Der  51  a,  viell.  auch 
Der9  statt -««mn?,  während-!  inZeile2 
zu  einem  anderen  Worte  gehört. 


r"n--2r(?)phn.pr.m.  Cl.  Qaii.Scl7. 
"JTQn^in:?  np  n.  pr.  m.  Np  (17, f.;  ir'aW 

np  Np742  (identiflckmitNpl05?  dann 

vgl.  rs-^nsr). 

■^n"T^  ph,  n.  pr.  m.  53. 
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Äramäisek. 

n.  pr.  ra.  (Hypokov*  wie 
;  pa  Yog  7 2.  WTO Im  n.  pr.  m.  Levy  lie 2  19 

i^llJ?  Ii n.  pr.  m.  Eni  364 Bi,  TgU  anoh 

nn''"iay  ph  n.  pr.  m.  Cl.  (  Jan.  ?c.  ??. 

pnbiay  ph  n.  pr.  m.  i'i  aul"  13  folgt 
nichts  mehr)  CL  Gan.  Sc  20. 

t^i)~*D^  np  IL  pr.  m.  Berg  la. 


vgl.  "nbxnir. 
rbl2^  pan.pr.  m.  (=  nVirW)  Vog  948- 

HAfCna»  nan.  pr.  u.  161  Hi  196t  SSO. 


rtttt"lV  na  n.  pr.  m.  271». 


"T^tt"!!!?  n.  pr.  m.  ph  Levy  ar  14;  46a 
670,;  (apNpl24,). 

rsbtt-in:^  ph  n.  pr.  m.  Bar  2a  SM« 

2S2,  Hadr3,fc 
nipb^^—rny  ph  n.  pr.  m.  14:  44,  53  88, 
öf.;  np  Np  373  39,  71,  öf.  ;  -tp^jr'ias 
pu  Carth  IR;  n[n]pT3nar  pu  720}f.; 
■>p3«";-:r  ph  u^j  j  ropbani::  pu  720«. 

pms$  vgl  pma». 


C"ii:?  vgl.  oaeia». 
DUDIln:?]  pa  n.  pr.  m.  531ie 
pO'iny  pb  n.  pr.  m.  118^ 

CCC-^iy  ph  n.  pr.iiL  46i  49  63  93s 

Tarn  23f.  {"fTaauki 
Der  50  51. 

100"iny  vgl.  i^aiay. 

na  n.  pr.  m.  18bit  lüöa,  4 
i;tS, ,  L'i  Ii  „  öf.  TTy"lM  pu  a.  pr.  m.  2ö2st 

w^^^.^^  8iii.pr.iiL  H  ^r»^  <34^) 

Eut72,.  .  I 


ninor-iar  p»  n.  pr.  m.  Soheil  2|  3i. 


nranaw  m  4a  i.  'ai. 


mntJ2?"ni^'  ph  n.  pr.  TO.  Lam.  Lap  2t, 
^,  UOi  ^iiu  griech.  Teile :  /i^^od^dtoc}» 

mm»  C^o»?       ■nsh  VHC) 

pu  Thngf 

'^13&in:7  pih  n.  pr.  m.  88«. 
DI^&Tiy  ph  n.  pr.  m.  112o* 
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nrtt'nd!^  pb  n.  pr.  m.  Uli, 
inOP  pü  u.  pr.  HL  286b  818t. 

'sn^  pA  n.  pr.  u.  Vogll7s  (muioher). 

IDX-li:?  ph  n.  pr.  m.  D«r  20,  a6(^  832« 

  Carih  1924t 

tnpia:?  si  n.  pr.  m.  N303,  Taf.  UI,  no. 

mvii  D. 

ilOTTay  aa  n.  pr.  m.  304. 

timS9  np  n.  pr.  m.  Np  lOöj. 

tXSfß^^^  pu  IL  pr.  m.  (n  deutlich I)  305». 
&5"IC~"^  vgl.  H^'iTts?. 

m44«m«  .   nnHJ-W  pu  n.  pr.  m.  Costa  13i  24,. 

«vitTSar  »I  n,  pr.  HL  Bai  431»  j  8.  aaeh 

J^oifr  fidtray  vgl.  -jawria». 


ph  a.  pr.  m.  (oTj  Der  43 12), 
Uds  ^  gr.  Tbfle:  *aW^(>oc)  117,. 
ItlO  U9  (MWia9?)  pn  ii.pr.m.  (Ena- 

••rt=y  8,  „,    ,„.  Kut  317.  *~  * 

rroy  na  11     .  m.  344  vmd  inmasias, 
Mnbwmu?  na  n.  pr.  m.  364t. 

ron-iny  ph  n.  pr.  m.  110,  (im  gr. Teile: 

•^TC-'i^y  np  n.  pr.  m.  Nf»  2O2. 

^«  13bl3iy  np  Bed.?  Berger  Graf  2. 

ril3ay]Lpr.iiL]i«878(V)jilEot772l58i.  »  * 

60^» 

•^T^S^  n.  pr.  m.  (=«  tVAAft,  vgl.  auch 
oßuiöoq  Wadd.  1977;  o/Jfdos  1984 c) 
tt«221i  3232,  a;  «1  Eot  38  TSöf.;  pa 
Vog84«.  ,^ 

mtayii»]Lpr.m.(.«84W^)  22042218. 

"»■»W  ■!  IL  pr.  ».  Bat  141 2  (156)  198; 
■!  Bai2S6b 

nSTiay  na  n.  pr.  n.  164«  181 ;  vgl.  oach 
<»^«iast»ocWadd.2148;e/8K0«r«c2364$ 


gr*  o  J^/io(  6  TCüV  oßaiat^viuv)  lG4t.  pu  n.  pr.  m.  Ü^Ge. 


^'JÄIli'  pu  n.  pr.  m.  f-=  "^^srSJt  oder 
vgl.  auch  3174 

841«. 
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»07  TgL  TStt  1. 

jMiii.pr.in.  LedrBlf 
*^C2y  pa  n  pr.  m.  CTnuMkr.  a/ftaaeov, 
gen.)  £u  103}.  (^^nrV)  pu  auf  Mäuzen  tou  Malta^^J) 

MOUerU^p.  179£ 

t27  hinüber gehefi;  Ff.  3  sing.  m.  "^35 

n»  186b;t  (uoooherV 
^  Mnm  *09  nr      QMijmmU  dbt      r«o&  *ia9  pb  «fos  OMtjmtmU  im 

Fkmei  [Euphrat]  auf  MazdaimOnzen,      LSPT?  Sidif 

Bab.  n,  p.  XLV,  aa.  —  Vgl  «uh 

—• »• 

—  Httphol  IranspifTtteren;  FL  3  amg.  m. 

■OSTJ  ar  Fanjg.  Äiay  np  u.  pr.  m.  Scher 

naiaiP  pu  n.  pr,  m.  4524« 

IISSIZLI?  ar  Legende  auf  Satrapenmün- 
ten,  Bab.  II,  p.  LXXGLff.,  57;  atatt 
desMn  aoU  ^bD*iy  «i  leten  iflin»  vgl 
Masquake  im  PhiMogu»  LIT,  p.  494. 

nrnay  n»  i^m.  lod  1964* 

roy  na  n.  pr,  m.  I689. 

"^rny  pu  ».  pr.  m.  400at 

p»  n.pr.m.(?)  M2». 

ph  auf  Müu7.on  von  livblu«  (=  ^5''I? 
[bn]a  liab.  II.  p.  lÜG;  auftimr 

kartb.  Münze,  Müller  II,  p.  77. 

»5^  pa  u.  pr.  m.  (nach  N1162,  p.  287 
Hypokor.  Ton  VinVay;  wohl  «her  von 
»Viai»*,  wi»  "»mH  Vbn  l^l^•Cln'^•^  nkht  . 
Voni*»)  Vog  17,  I81  67t  oft.  np  Bed,?  Np  90i. 

ibW  pa  n.  pr.  m.  Vog  70i  (Trantkr. 

oyi]Xov,  gen.)  94«  Ii  3|  Sohr  A  7t 

WrC44<>f,  ba:?  pu  iTo^ft  1G5:,. 

b^T  ph  Marke  auf  Münzen  von  ütBOr 
thos,  Bab.  II,  p.  2X21 

pa  nom.  div.  Bom  1  {Tranekr, 
a/kißmkio,  J^t.)  Vog  93o  140  141j  M87 

Vog  153)  N897,  p.  357.  Hb»  pu  Wagm(^)  3463. 

pa  n.  pr.  m.  Chab  Sb^r. 

ilm»  vgl 

y  1.  pu  Leg.  auf  kBraLM11nMn.HflIkr 

n,  p.  146  (nnnehnr}. 

^^2.      ar  Panj, »  145  A3  (149  BG»)  -f-     mo  Me^;  ph  Lam.  Lip.  8it- 
151i;  na  163«  206,  6f.;  si  Eds  186«; 
pa  Yog  36a4  bi  Gl.  Gan.  Fa.  J«, «.  19  3.  vgL  *n9. 
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A.  Der  Wortschatz. 

ÄnrnBimk.  Xanmäiiek. 

19  A,  in  TOK? 

-r^z^ü-.:;  Eut227  1. 
£nt  649  L 

,      „  ap  n.  pr.  m.(?)  Berg  1». 

rr-lT  (niny?)  ar  n.  pr.  m.  122,. 

Tn:^  HA  n.  pr.  m.  (—  v5«i^)  29öi  34& 
aa  /^^Bmd  219». 

1W  0»W?  TW  —  (»f^,  1»^?)  Ii 

B.  pr.  m.  Bot  176s  SOa  [1^]1919      470.  woM        in  lewn. 

«i:?  ar  Zeü  137  A3;  zn  yog74s  efr. 

N604,  p  28;  Bt  abf.  in  7»^^ 
TO  TgL  iw  1. 

.  i>xawvgL'n». 

»J  («c!)  na  ju  pr.  m.  (a-i^tXfi)  299. 

^^Z",:;  pu  n.  pr.  m,  542>f, 

Tiy  _        pa  J3M»mmeii  T     5, 11 
nc,7. 

—  tkr^.-  pa  dan.  T  Ilb^  Ce. 

bfc  aooh     ar  Had„  -  »TB?  henod^Sfli,«;  Vph/inwrSis. 

TTW  al  n.  pr.  a.       i>^,  vgl  auch 

«of&og  hspB  85)  Lept  Ii  Ent  9d  34  oft; 

Tgt  andi  13«?.  Itiy 

j*-^^*  "TlÄnOV  np  n.  pr.  m.(?)  Np  12 2f. 

BTriy  na  n.  pr.  m.  1904^  *^       w    r  2 

na  200».  ^^^^ 

9i  n.  pr.  m.  (—  Ajlft)  Ent  28, 

44  (if.  ^ 

vgl.  Tan?. 

-  kH?^  paTHo«  (?etwawl«»  4-  -jw yiaU. andh Bad. von  1»a in VPafea. 

zu  lesen?). 

B         in  den  folgg.  nn.  pir.  und 

in  rjr». 

Tlbt  rw  n.  pr.  UL      ijbl  na 
3867;  ■!  Ent  722. 

•n",-?  n.  j)r.  m.  (=«  c.»^,  vgl.  auch  yuv- 
toq  Wiidd.2019)  na 2222:  al  Kutl99i,,. 
"^ry  n.  pr.  m,  na  184,  j  pa  8im  Ii. 

1.  ph  aui  Münzen  von  Gebal  (=- 
(^»3]tr)  Bab.  U,  p.  194. 
I^idsbarekl,  NwdM.  EpfgnpUk.  22 
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T9  2.  Tgl. 


fi  »Vi 

rW2.  Tidl.  nom.  di?.  (—  v5)»'')  in 
ntr>r»        Vgt  »ach  «wbit 


ar  Tl.  pr.  personsuDO;  nan.pr.  fl^ij. 
Tn  Vog  14G  bie  und  147  sind  dieZai- 
eben  Ziifenou 

W:?2.  BEIL  pr.  m,  (-  v5t**  i5>^^  279 

292«.  * 

s 

nrry  n.  pr.  m.  ^y^.  vgl.  auch  a^i^ 
Wadd.  20b4,.  ar  i:i6;  na  311  bj;  pa 
VoglTaw.  95a w.  VogBlj  2»;  W 
pa  W1C24. 


nWl.  iW/fen;  Pf.  3 sing. m. in  -t?-::  -  "1 
*^WTin;  "^ns  in  "nrnn  und  --.rcp; 
c.  miff.  3  aing.  f.  n^n?  pa  Vog  Ö4;  c. 
sutf.  a  pl.  HL  -(irmr  pa  Eu  1084; 
Impf.  3  sing.  m.  ".n?^  in  bxw«^;  Impt. 

w  14BC7(?);  -«l'«  Vog  103». 
Nom.  0.  ioE  1  «Hg.  in  »nun»»; 
0.  soff:  1  pL(?)  in  Vtt:-iT9. 


noidieniilucheii  laachriflen. 


T9  3.  It9. 

ÄTJ  2.  he  n.  pr.  m.  Levy  he  lö. 

bya"TJ  ph  u.  pr.  m.  Idal  7,  429  4  CJartli 
2CU.  4,  auch  auf  MftnMH  ▼««  Gebal, 
Bab.  n,  p.  194  und  Ton  Oitiiim»  Bdb.II, 
p.  97f. 

1.  Oma  nf  MflnseD,  BalK  0.  p.4a 

Tty  —  Tir      tTr*!^  in  TTr-izr. 
—  T5  ph  Ara/J  U5i  und  in  5r5T5,  ".'»tj 
und  -jVoW.  ^ 

1.  he  a.  pr.  n.  (-»  mi-ts»)  Utj 
he  8  9. 


"."•"IT:?  ar  ^hej  n.  pr.  in.  in  N1161,  §  2. 

htim9  avn.pr.ni.  iSe. 
ntyw  vgl.  nwnr*. 


DTS^  ph  n.  pr.  m.  Lery  ph  3. 
Tbtt-TT  I»h  n.  pr.  m.  Tyr„  ,  189»  219» 

221  •  2:r>3  nf. 

4^  -T?  Pf.  3  sing.  m.  in  "TrVx,  -Tr:ttrs«, 
-Tr'-r:  und  -iTyi-^ ;  Impf.  3  sing.  m.  ^tr^ 
als  II.  pr.  tind  in  ^^^T""^,  ''^"it?*  i'}); 
Part  pl.  od.  iNoui.  c.  suE  3  pL  tm 
ph  9I2;  Nom.  m*^w2,  toitmnd 
imnw;  Nom.  n*iW  intemty;  in  der 
Sohreibnag  mm  pn  Thugs  and  viell. 
anoh  in  n*itttn      ph  133. 

W  2.  ph  n.  pr.  m.  Nke*  453»t  CwÜi 
262  3f.;  he  CL  Gan.  Sc  4. 

bW"lT3?  n.  pr.  m  ph  51 ,  f.  97i  133  175, 
oft;  np  Np4U  n6,f.  124«  l^t  «^nd 
in  N956;  brnnrr  pu  217  4  und  so  viel- 
leicht auch  Np  7G2fc  Berger  Giat  6; 
V9a*^tti  pa  198»ft 

nn''1Tr  he  n-  pr.  m.  Lofy  he  1  CL  Ot». 
So.  2. 
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b9ymt9  ph  n.  pr.  m.  883  103»  (Der  21). 

^yiiyna'ffiy  np  n.  pr.  m.  Np  lOi. 
W  ar  (ägypt.)  nom.  dir.  1S6  146A6.    4.  ygL  sooh  *>n. 

VTfty  ar(agypt)n.i>r.m.(?}  146Bn. 

robi3~nn9  p«  n.  pr.  f.  h  'r^^M;  vien* 

'ern  s--  sn  lawn)  6344^ 

nipbänrt^  np  n.  pr.  £     '^t^)  Bttger 
Gral  4. 

]nny  ";sns?)  pa  n.  pr.  m.  od.  cogn. 

Sitt»  273.  inü:?  ph  n.  pr.  £  47,. 

^bz^  8i  n.  pr.  m.  {yieW.  'ihzs  « 

od.  sa  leien)  Eot  48.  tyiO^  1.  ph  Aranr  Kranzin  3. 

—  —jr  Fiel  ^eMitMti;  Int  -»ajpb  pii 

KraTiziiii. 

ri"lt37  2.  mo  Landes-  u.  Stadtname  Meio^i« 

'lyUmmerhaufe;  pl.  "pr  mo  Mes?. 

©«bsbDn'^:??  np  Xi»  2,.  Nach  NlOOl 

,    ,  t»]«^^^'»  ^^M'  lesen. 

••SrabXT:?  ai  Leps  1G6  irrtümlich  atatt 

TTV  IL  pr.  n.  (—  J^le)  na  197i,3, 4 

221i,s„;  si  Gz^l33  £iit3iS6. 
\V9  et.  ymß. 

Cut^  n.  pr.  f.      ^£-)  Sa  81,  vgl.  auch 

N791,  p.  666.       ^  ^  ^ 
'-^•^r  Bi  u  pr.  m.  (=  j4*^)  Eut  12  96  öf. 

na  n. pr.nu  (—  JU^  od.  yUft) 

:}2<>D. 

pa  n.  pr.  m.  (     'rxi  Cliiib  O^. 
1":?  a)  .li/^''.  -^t.  rmph.  ät3iSpa  Vo^' 01)^?   4-  -"r  sing.  st.  c.  in  hi^^Si  pl.  st  0.  ^ 
pl.  c.  8UÜ'.  2  sing.  m.         ar  Hiidss;      ph  liot>i«  Kranaii!}. 
c.  suff.  1  sing.        ar  Hadso  Ner  25. 

b)  QueOe        pa  1  Vog  95i;  pl.  4-  -p  ph  3^  -,  pl.  D3r(?)  ph  Nke«. 
V*<9  p»  Tnba!  it  emph.  ttna*9  pa 

T  H  Db.,  b  lt.  ph  n.  pr.  m.  anf  Mflnaen 

-j .  ^  von  Gebel«  Bab.  II,  p.  105. 

ns-^J?  Bl  n.  pr.  m.  H  u^H^)  ^ut  3u6i. 

na  anderer     ^)  l^t  199«  0£; 
flb  ndH  3 ibg. n.  n*v«  aa  209«$  vya 

na  adv.  aw<ÄT«  199e  205!  5. 
—         p,^^]  ahändem;  Impl  3  sing.  m. 
-v^r*»  na  a06i. 


00  ♦ 
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Aramäisch.  KancauUsch, 
»aiT^  na  iLpr.l  235  A,. 
p'^J?  (^W?)  «P  nom.  lod  39». 
Mm  pft  a.  pr.  1  Ohftb  9i. 

■03:?  n.  pr.  m.  [Maus)  pu  178  2394  24T4 
3443  5104f.  513,  5U4  6724fc  6954t;  he 
Vgl.  auch  -»SiÄ.      Cl.  Gan.  Sc.  1. 

»"Q^r'  pu  n.  pr.  m. 

0"Qry  pu  n.  ijv.  m.  23Ü8  ^^t,  NlOCT.LL 

TD^  Bed.?  in  T55^»53. 

«br  pa  n.pr.  f.  {vgl.  N9S7,p.3W,  Anm.2)  ^, 
Vog  i>8,  WrC  32.  irriloy  mo  nom.  lo«(?)  Hom. 

■Qby  Ii  IL  pr.  n.  H  JJU)  Beer  126biB. 

Mfisb^  np  auf  ManM  Ton  J/tjMto. 

yim^  II,  p.  42. 

•  •  «tsab:?  np  Bed.?  Scher  25. 
nb:P  hinaufsteiifen,  f^^"    l'*"  J  ^^itipr  (??)  rb?  ph  113»  w.; 

Part.pl.  cbr  pu  ITOi,». 
—      a)  f^/  ar  Hatls,  »j,  30,  je  di«,  ajt«,  93  pli  1»  46a  J        Me2i,  29  ^P^V 

Bauin  e- 

b)  Uber  (lat  ««gMr)  Haan  Paon  Sa-  4-  mo  tfe,;  pb       Knufinabi..  B()A3. 
tmpenmfiiiMii,  Bab.  U.  p.  33.  »  9O2  02,  169  176t»  np  U9t(?) 

ia4f ;  he  Sü«. 

e)  ////fr,  irfqev   (Int.        ar  138 A4 
145  B,  140  Bü 2;  pa  T  I^.  " 

d)  gc^m  ar  130B4;  mx  Larten  dea  4-  mo  Heu;  ^ 
Sdraldnen  ar  30}  34t  383  39«  42». 

e)  ar  UdBC«;  na  IfiSa  163a  4^  ph  8«  dS^bu  LanLli^.  2nb>.  165,:. 
201)01;  p«  Vog32(  (73»)  70»  öt          M,^fr,i7  lC77,»fci„  io«ir  171»y.  l^i 

np  Np  115». 

f)  bei  einer  Zeitangab»  na  V.tOp,  235  Ai. 
gj  durch  [nr^^  hv\  pa  Vng  *j54. 

c.  suff  3  sing.  m.  n^Vr  ar  Ilad34  (d);   4-  c.  suff.  3  sing.f?)  Ikto  np  Sober^». 
n»  197;  (c)  217;  (d);  pa  Vog 

(94?)  SOa»  (b»)  (e)  a.  Oml  Pa.  I»  (b); 

e.  >a£  2  sing,  'y^  ar  146  A,« »  B»  (d); 

e.  8ii£  S  pl.  DST'^r  na  226»  (b).  —       4-  =nbr  ph  1 0  .^1. 

}»JAgmnä99  161 U».  —  r^'»-  l-  ö«/"       3p.:.i  ,  l.aru.  Lap.:^ 

(,o),,3  Kranzins  IÜOA4B.  1702,3;  »*^'" 
np  Np  1245;  bei  rp"'  ph  In,  12,(14) 

ni»  pu  übtr  —  AtfMNü  — 
166» ;  c  üiff.  3  sing.  m.  -nn^  pb  Kranz 
in«;  0.  Ba£  1  ang.  hl  «V^Vp  3Pb  "W»* 
ei  7  3|o«2i. 
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ArtmäM,  JCananäitch, 

—  nto  2.  np  —  he      Np  124  s. 


-  MPb»  pa  Altar  Vog  74,  822  öt, 
vgl.  auch  T  2;  pL  HCV^]  (?  naohhor 
nn!)  Vo^aSj. 

-  pa  oftm  TUh,.  Ku225;  bjb 
na  ihr  über -gab  Eu  üaf. ;    i'-^'-^v  Sri  2-.. 

-iöc?  na oÄcw  182 j  lUÖg  lOTg  oll;  p  xb* 
aatifttr  196,. 

-  R^9tiil«eftEiitS60i;  £Kr'«b9]wl64a. 


nn';^  sl  n.  pr.  m  Eat  20  67  366 1. 
»rnb:?  al  n.  pr.  m  Eufc  18. 

t 

na  n.  pr.  m.  341 1. 


—  r:-;   u  ^r^b  ph  oben  3,2- 

—  Uiphü  €i)tcrhv  da r/)ringmi  FLB  tojag» 
m.  Mbrn  np  124». 


T^<?  Pieler/reue»;  PI  3  sing.  m.  in  Tb:;22. 


vgl.  Ti^y. 

na  ü.  pr.  m.  222 1. 

n-i^r  H  n.  pr.m.  H  (Xllft)  £0^321,  654. 
wk  n.  pr.  m.  (=-  ^)  Eat  173, 

2269  6£;  •'^a?  na  löSi;  sl  Eutü44i; 
(p*  M67t?);  vgl.  aaeh  T»^a. 

*^2^  p«  n.  pr.  m.  (J!itaAt.  oXcuovg,  gen.) 

p«  n.  pr.  m.  Vog  lOi  Iii  (Twmkr. 
«Arnmi,  gen.)  12,. 

pa  ]Lpr.iD.Chwol  agbsMaSCnc!). 

n^b^  n.  pr.  f.       Ä-yUj  ai  Kut  405i.  — 
pa  J.edr  K  2i  und  F  43  m.? 

1.  (vom  ?oUit&ndig?)  ar  n.  pr.  m. 
^^^>e-  Bed.?  in  -;5rb?3. 


emMm;  Lnpi;  3  tiiig.  in.  ^  av 
ieme  Sekulä  Mn^eAm?  ygi  anoh  ^^Ift 

bei  Dbutzsch,  i«iiyr.  Ilamlwb^  p.  i) 
;  Pari  act  nng.  m.       T  lloi»; 

Sa  83. 

—  Aphel  import irren;  Part.  act.  sing, 
üi.  h::-o  pa  T  11  bjo;  pl.  st.  c.  "^br^s  pa 
TOfti.  Nom.  st.  0.         pa  Import 


he  auf  Münzen  des  Alexander 
Janaeu»,  Madden,  p,  97;  ä:>l"a^(»j  id. 
ibid. 
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VI.  Die  SprMhen  in  den 


Aramäisch. 

Tlla^aCia;  st  emph.  st:?-*:  pa  TU 
a7,9.  —  Ettaph  Impf  3  sing.  m.  hs^TT^ 
pa  T  Uaig;  2:^'^i<r^  (V  nach  G.  Hoffm. 

Kr->;  paT  Ilbn ;  Purt  diig.b9Kna 
pftT  nai)  Om  ;  pl.  ')''^9Kn«p«T  Hti  o»». 

Is,  206,,,  209,  216,  223,;  H  Eni 

I8G4;  n^?^  na  1994  2124,5  214,  22O3 
220  3  302,;  ei  Eut  6;  pl.  '^nb?  ar  (so 
G.  Hoffm.;  etwa  nom.  loc?)  Hadj; 
sing,  c  pl.  "i^r^r  obrb  na  197» ;  st.  emph. 
in  VC^7     pa  VogäCa«  GlGan.Pa. 
I,,5,e;  K^^?^  pa  Vog  33  21  31a  33b, 
35«  632  oft;  *9      vgl  m;  c  mSL  3 
Bmg.tt.  ionbVy  ra  pa  C1.0ain.Pa,H«ft. 
—  ItO^  p»  IFatf  Yog  7dl  Tayi. 
Db:^  2.  pa AirairA«.  <S»iciM8t al  s.  T  IIa,, 
4  b,i;  fi-^r  na  st  c  1522;  ai  Eut 524  aj 
{ycn ;  c.  euiV.  3  sing.  m.  n'a''br  si  Loj-»?? 
24i;  pa  Vog  äöae;  st.  emph.  xis^^r  ai 
Eut  193 1;  pl.  m.  «"«ii^b::  pa  Tilai; 
pl.  t  «rwa*  pa  T  ilca6,27- 


"|b!?  1.  ar  n.  pr.  f.  115. 

2.  ar  Reehmntg'i  147  1 1 ;  st.  emph. 

od.  c.  suH'.  :^  sing.(?)  n:b?  ar  153  A,. 

pa  n.  pr.  m.  (Transkr.  akaifwvtti) 
Ox3a. 


hby  na  n.  pr.  f.  (ilft  irt ii.pr.  m)  203,. 

1.  ar  Mwrke  waf  MOnMn  des  Aiiam* 
fhea,  Bab.  II,  p.  LXXXHI,  58. 

2.  tm7  ar  Hadu, ,-.  2-  Ner  2^  1450,; 
na  1822;  pa  '1'      CBUtt.S  sing.  m. 

na  198:  IW^  ?\f.;  pa  Vog  44  63  16* 
^riach  iNl  lül,  p.  104) ;  c.  suff.  1  sing.  ^iQ9 
ar  Hada,  3  Ner  2ö;  c  auff.  2  img.  m. 
'1139  ar  Hadn;  0.  vaSu  3  pLn.  enay 
na  (Qiuiclier)  854,. 
ÜP  3.  ro£t;  dn/io^. 


timittm  Inaehiiften* 


Kananäüch. 


0^?  no  Me?;  v^'l.  auch  Scher  2:; 
bby  ir  ph  Lara.  Lap.  2 12*.  0^"^  ph 
32.M22  's  4Ü2;  nisa mo Mejoi 
npV  Schei-  2«. 


Tgl.  Tf^ 


4-  n«V9  ph  «AmvA^mm»  86B,w« 
^mb:^  np  Bed.?  Np  86,. 
"laby  np  Tog.  Omi  12. 


*i«b!^ pti  n.pr.m. 71»7,&  Gwäil68»;  t)^ 

audi  "«V^ll;  n.  pr.  f.  pu  400,. 
raby  pniupr.  f.  256,  279,  385i  441,  481). 
4*  Vgl  andk  n^. 

4*  fi9  ph  auf  Mflnsen  des  Stratou  I,  Bab. 
II,  p.  220:  von  Aradus,  ibid.  p.  141; 
von  MaraÜuu,  ibid.  p.  211. 


.  IM»  in  oy^tt? 
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e.iQE3diig.m.  im  na  182^  ISSli  106|  HC 


"^2!?  sieJten  —  Xi^^?  pa  Saith  \  og 
Euöa;  pL  st.  ul»ä.  "fT^-r  pa  Vog84 
11»;  «t  enph.  vmvaf  pa  Eii4i. 
^  Bad.  *va9  snch  in  "n3yQ*trv 
rmaJ?  (n-^w?)  na  n.  pr.  £  219». 

Vtt^  m  II.  pr.  m.  (=-  ^♦A?  vgl.  NlUtK), 
p.  3j  Küt  'd  Iböf.;  vgl.  auch  •"sr. 

'TTOy  Bl  a.  pr.  m.      ^d*^)  lö< 

trray  n.  pr.  n.  (-»  na  200| ; 

aLEai68  634.        ^  " 

M  obmUkmi  Part  Mst  od.  F£  3 
«Ulf.  m.  hy9  ar  BauuitA 

yClQ^f  n.  pr.  m.  (=         nu  J.M ;  ai  Eut 

III  122  0£ 
"PSS^  na  n.  pr.  m.  235  A }. 
ua  noui.  loci  198  4. 


ISTS:?    ■  pa  n.  pr.  lu.  (?j  vgl.  K5i",r":r. 

1137  1.  uohnen\  Pai-t.  aot  aiug.  m.  "^S? 

ti  £at55l3. 
—  rr^ny  pa  4«m  Leben  Yog  15^. 
^  Bad.  tay  aach  in  den  folgg.  nn.  ptr. 

tmd  in  *i-Rxn         n*i'«Q9  nnd  "^«yr. 


"W3.  pa  n.  pr.  m.  H  j^)  Eu  öj,  a 

(unsicher,  cfr.  Nllül,  pp.  9ü,  9S}. 


Kmanäuek, 

Lap.  2»  Kraniuit  138i»8  264«  265«  266» 
2674  2(J9  ft  nnd  anf  MOnson»  tf  Aller  II, 

p.  75  fiF. 

tt%2^  1 .  ph  auf  einer  Münie  von  Maxa« 

tlius  Bab.  U,  p.  209. 
J^^r  -1.  pu  n.  pr.  m.  3844«.  3875  6494, 

yos  ph  =  [bajs        pjrjr?  aof  Mfin- 
sen,  Bab.  M,  p.  CLXVII,  196. 

<4-  To;  pl.  e.  soff.  3  f.  tiiug.  n*ra9  ph  1«. 


312-12:?  he  n.  pr.  m.  Siegelin  in  Nl  l  tO,§5. 

Ü'GS  tragen;  Fi.  3  sing.  tu.  in  c-r:'3iasi 
nnd  DoyWd;  Impf.  3  sing.  m.  WO^ 
pu  (spex.  Bedeutung  unbekannt)  270^ 

(27l3f.i  2724f.  273  4  2743  2754ft 290k,  291«; 
Impf.  3  sing  m.  (oderpl.)  c.  suff.  1  sing, 
ni.  "jcrr^  pb  ■^-.r. .  21  •  Impf.  3  aing.  m. 
einer  pa«si  \  011 1(  »miOTS?'^  pu  ll>5ii  167». 
f  öl?  vgl 
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Vrmp  p»  Wölk  T  Ub«a, ««. 

Y(Ü9  n.  pr.  m,  (=        >  ^^^^ 
poc  Wwid.2408,  öf.,  afÄQog  2298,  öf.) 

■I  Bot  20  21  ö£»  aook  in  in«na9.       'ntt9  mo  (Im)  n.  pr.  n.  Maift 

•Jtljiar  ar  u.  pr.  m.  (—  ^>^4^)  IHj  t. 

r*^nü"a2?  vgl.  nnrcrrx. 

nr>  pu  Körperscßiaß  (?  vielleicht  r  L5 

tu  leeen)  263«. 
^KTTfOlP  vgL  ^»nott. 

Vtay?  ph  n.  pr*  penonae  66|. 


)iarma»         tot?)  Ett43. 

"tU^  ■lii.pr.£(?)Bat223a. 


X:r  pa  Schafe'^  TIlc«. 

rrwidem,  erhören',  Pf.  3  fing.  m. 
n35  ar  \Af)Bi\  pa  Vog  Siil..,  105 3; 
c.  suflf.  3  aiug.  m.  fT^jr  pa  \'og  92$ 
1U3,  III3  (defect        IIO7  (-^n-^ss?). 
^        BT  otif  doM  (—  he  't?^^)  Ner27.  139  Fiel  tnilarAiMw»;  Impf.  3  amg.  m. 

*09'n  mo  He»;  1  abg.  i»r  mo  Me,. 

0i  IL  pr.  m.  Ent  107,  vielleidit 
i'nay  m  leeen. 

—  T9  pa  ^0 T Uftns  4-  Y9  pa  166t;  pL  m  pa  IQ74. 

0an*na9  w  («gypt)  n.  pr.  m.  147  B9. 
'WnSf  ar^Kgypt)  n.pr.iiL  142  147 A«. 
ÖtrjW  ar  (ftgjrpt)  n.  pr.  m.  1484. 

TtT*':;?  na  ii.pr.m,  i^—yiuux)  lO^Ja  l'cUu  2, . 

iia2l3i,  %,  •  234« ;  ilEat  260  a60a 0£  p9  np  u.  pr.  m.     iail2T)  BefgwOiai 

2  (una). 

*»3::?  pa  11.  pr.  m.  f-i::??  cfr.  N1081; 

Transkr.  avaviöoqy  gen.)  Yog  1246,7. 
**33!?  ar  n.  pr.  m.  1548. 

c/V  Gt  UUtrafe  anferlerfen  \  ^  ©25  Niphal  Pf^Ssing.  m.  i:- :  pu  165». 

—  ttPTCW  pa  [^<trafyi  ldpr-  ,\  SehalxmM' 
steranU  Yog  124$ ;  nir»9  pa  et 0.  ibid.  pa  n.  pr.  m.  Costa  13a 

tiay  ph  GOttan  J«ia<  d6i  (im  gnech. 
Teüe  a^ni^)  Idal  7.   Vgl  aneh  p. 
172,  b  und  ■jnnait 
•W  vgl.  '^TO. 
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Aramäisch.  KanofiäüoU, 
Tino?  pa  Ästarte  in  nnro^ns?. 

9^  ph  auf  Münzen  des  Euugoraa 
Bab.  II.  p.  CXXIIIf.,  92.  231  f. 

Vtt^  np  n.  {ir.?  }i\>  (bOi)  SS. 
''^ÄC3'',Ey  np  n.  \>\\  m.  iApuhim)  Amri. 
mo  Hi/fjr/  oder  Name  eines  Stadilr 
teilg  in  gHHH  Meia- 
SIE?  ph  n.  pr.  in.  48, 
f pu  Holx  34U3. 

S  .  ,  pu  B.  pr.  m.  H  'at»?)  698a, 

Ii  tt.pr.iiu  H  Eutl25a. 

Biy  JGiotfhflfi;  p].  t9QX9  np  Bergw  GnC 

Ii  11,  (15)  10. 
—  VOSS»  ph  BMenthatm  3|t. 

.   So-' 

tVJ  iln.pr.Bu  H  Sttfc  968s 

6IO9.  p9  pa  Leg.  auf  karOt  Mflnaen,  HlUler 

H,  p.  146. 

2py  folgen.  Impf,  in  2npr»  (he)j  Part.(?) 

in  aprss,  nprrr.  4-  apj  ph  Darttetxung  86B1. 

^"^P?  Pft  n.  pr.  nu  Chab  lt. 

13?  1.  ph  Marke  auf  einer  Münze  von 
Aradus,  K.ih.  II,  p.  138. 

2.  ph  Stadr}  113,.  2. 

1.  np  n.  pr.  m.  Berg  3i. 

2192,  untergehen  (Sonne)  —  a-i"3  ar 
OeeidmU  Panij,  14. 

Many  air  Pfamt  65t.  3193.  ph  £«rp«  Kranzino. 

'WP  pa  n.  pr.  m.  Vog  9^4. 

JPOt:?  ai  Araber,  pl,,  Eut  4638  (un-  4-  vgl.  auch  n-^a-r  he  Chw  1, 
ncher). 

2  ^  ^ 

•"ST:?  »i  n.  pr.  ni.  (—  ^^^?)  Eufcl24i. 

p19  pft  n.  pr.  nu  od.  cogn.  Sim  174. 

TT\y  299  L        qn.  v. 

"OSTt^  MT  n.  iff.  m.  (im  asayr.  Teile: 

T  ^  Arad'NM)  15,      JTt>  bloMkgen  (mit  d.  Präp.  rb?);  Impfc 

iuBB.  3  nng.  m.  -19*^  ph  3si. 

^itton:^  ■!  n.  pr.  m.  (-/  JoytT}  Eat  saa,, 

np  n.  pr.  m.(?)  Np  l(Hi. 

n"^^?  Tgl.  H^T*. 

C^l!?  na  n.  pr.  m.  338i. 

KTfD-ff  na  PL  voiittrs'i9,Bed,?Fetaralt.  TOlSf  pa  Bed,?  132|. 
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YL  Die  Spracbeii  ia.d«ii  »iidMBiitiMlim  Intohnften. 


*!0n9  na  n.  pr.  m.  256;  TgL  an^  wv. 


1Sh>  P*  SehMdemütute  TUo». 


p"U?  l.  =-  o/*  ^ 


lapna^  tl  n.  pr.  m.  Xot  622  (nntkiher). 
67«  Contanaoai  N6ldt. 


£>a«<;  pL  flt  emph.  ((['«javs  pa 
TIIom. 

*\2W:f  si  n.  pr.  m.  (niincherj  ^««9?  intt?) 
£at  432. 


6  • 


1)909  na  n.  pr.  m.  (—  d40;  ti^ 

auch  1309. 


i^tZT  na  n.  pr.  f.  2003  (unsicher). 

pUJJ  bfr  int  nicht  i(jen\  Impi  2  sing.  m. 

rrrr  ar  Ner  2^. 
'WS  Xihii  na  auf  einer  nab.  Münze,  vgl. 
Rer.  numism.y  nouv.  ser.,  X(TT.  p.  1G4; 
mm  ^L*r  na  2216;  rVn  -r:?  na  ItK)^; 
itt»  rir':nar  Ib;  rri  nrr  na2U.)io, 
▼gL  auch  pa  Tüb^o;  sasi  na 


jPTif 'luwiffiiidl 

vgl  939. 
mo  non.  mbia  H 9m. 


r»n9  ph  Säuienfialle  (cfr.  äi^>  If,,», 
Mast  KiansiBc  (vgl  N99bv  p.  12t> 

pl?  2.  ph  n.  pr.  m.  Titm  1  a. 
4-  Vgl.  anoh  n"t9a. 


n019  Tgt 

ifl^a-nrv  Tgi  's». 

intnS^  np  a.  pr.  m.  Np  75«. 

1«  pa  FUl  165«»  ti  8i  it  167«,  3,  iii- 
rhy2.  ph  Bed.?  Is. 

ph  L^.  aof  Mfinan  TonMaralünit, 

Bab  II,  p.  212. 


thun ;  Pf.  3  sing.  m.  ncr  in  nrrV» 
und  —rr:  1  sing  Tr2?  mo  Mer»»; 
impf  1  sing.  rr«i  mo  M03,  9:  Impt 
pl.  icr  mo  Mej4.  Nom.  [njrr-  in 

1*^11?^  ha  n.  pr.  m.       •.n'^-nr?)  Le*7, 

p.  64. 
atbO)^  cfir.  i6n9. 

DnV9l3t99  np  n.  pr.  BL  Np  28«. 
1ß9  TieUeiebt  in  *|e9«  np  AKhewmn 

BeigOT  <ha£  1  (15  16). 
birsüy  n.  pr.  BL  Lery  ar  19. 


-  nur  mo  Me33;  r^-r  pu  165a 
nriKI  "lor  pu  Costu  7(ja;  1S' 
ph  3,;  Tir:r"i  nc5  np  Np  ISauj  "«^ 
OVn  np  Np  643r.;  93«!  *^«9  np  Np 
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182«  aOli.  ^  Y^ws  xwanxiffi  ynrn 
ya-iK*;  xiA  2004  (S38s);  vrann  '^nof 


mntrr  pa  n.  i^r,  m.  Vog  42  (Tranakr. 
ao&w^cv)  Sim  16«  Saoh  1,  Tgt  aneh 
N9äS,  p.  22. 


VgL  aach  rnroi,  "in. 


2.  ~  rr:  ar  151 3  am  Ende  voUtt? 
=  bibl.-aram.  M*? 
n:7  3.  Tgl.  «r?. 

MTÜ?  nom.  div.  £  in  xrj"*:,  xryiS;  in 
dt-v  Fclircibung  nrr  auf  Münzen  von 
Hienipoliti  ar  Bah.  II,  p.  LII,  45  und 
iji  nrj-s,  nrynsT,  nrrr:'^,  nrrirr ; 
in  der  Schreibung  in  sta^Tr, 

ap9**r9;  m  dflr  Sohreibiiiig  KP  In 
•v-iiar»,  ^rsr»,  apyr»,  Korv;  aber 
sonttige  Zntaimnensetzungen  mit  die- 
sem nom.  dir.  vgl.         p.  7401 


•TV  pa  ö,  pr.  f.  Vog  54 1  Mül  C  5|  Ledr 
E  1,. 

WCb'"^ny  pa  n.  pr.  m.  {A.  ist  (ui  miw?) 
8aeb8s. 


61»;  D^^OK  ap  Kp  72«;  mm  oiv» 
Bp  Np6?sfi;  IBW  D*^«!!  np  Kp24te  Öl|. 


••«lO:?  np  B€d.(?)  iNp  IU2. 
b^a*^!!?!?  vgl.  branis. 
nt?IP  vgl.  re:x. 

ÄritJ^  pu  n.  pi.  in.  (Hypok.  eines  mit 
r-TC?  beginnenden  n.  pr^  cfr.  N9^, 
p.  34;  1Ü4. 


VtSSTTftBUP  wo  Attart»'KBmoi  Metr> 
'«^V]^  (N3^nB9?)  pa  A4i.lo&  (2<]04r.) 
261«. 

fnntjy  ph  Antarte  Tebn,.2,o  Su,  ,0,  is 
4»  Ma84  Iis  86 A4  1323 135,  140,  205, r. 
2034  Medir.,  in  rirrrox,  rnnttryr'o«, 

r-irrr-is.  n-»rcr=p^,  rnrcjisr  und 

den  fulg^'. 
irT^-nmC:?  ph  u.  pr.  m.  Tlit.  44Ü3f. 

Madr;  «^OK  pu  2ü4se 

[?n]Trmn©yphn.pr.m.CLGÄn.8clÖ. 

tt?  1.  ZeUy  rsa  pa  1324 ;  pj  —  nsa  pu 
165i  l?Oi ;  &  8ii£  1  sing.  *(r9  ph  3»,  i). 


^rriOJtany  np  n.  pr.  m.?  Np  45  ^r. 
prJ?  np  n.  pr.  m.        133»?  od,  blos» 
r:??  sa  lesen?;  Np  37a« 


Digitized  by 


TL  IKo  SptMhoa  in  dea  DordBeoiitiaGbeni  InMhriften. 

Jumanäiseh. 


348 

Aramätseh, 


•'"YÜTII?  pa  11.  pr.  m.  Sehr  A  02  Ledr 
G  34  4,  vgl.  xNliei,  p.9ö;  nnar^  pa 
Ea  55. 

^WH!?  pa  Ii.  pr.  m.  Vog  30»a  bi  8im 
4,  28a  462,5  54|  ö7t  Uär  BS,  El, 
Mfll  C 1,  (Porter  Ai). 

^9rtf  p«  n.  pr.  m.  ^ypolror.  dM  folg. 
ii,pr.)  Vog  06s. 

dpflräy  paii.pr.in.  Vog  322,  3  ößa 
(Transkr.  aBtjccaaßov,  gen.)  En  l^j  10, 
Sim  2ü,  heAr  rpr-r?  pa  Sim 

5r,.,f.:  vprl.  auch  sprrx  und  a3prj. 

pny  -  A^j,  att,  pU  it  ab«.  TP^T^  P* 
VogO*. 

nipn:?  pa  n.  pr.  m.  Uonteuson*  (steht 
aprrr  da?). 

sl  n.  pr.  m.  H  vgl. 

auch  a[»]aQOv,  Wadd.  1966a)  Eutl22. 
C^ry  pa  a.  pr.  f.  Mül  A  3b,. 
nrynn:?  ar  n.  pr.  m.  52;  nach  Ni02S» 

p.  232  m?~"rr  zu  lesen. 
nny~ir^  ekrAlargatis  uuiMünzeu  von 

Hierapolis,  Bab.  IT,  p.  LUI,  45;  pa 

Vog  34  (Transkr.  .  . .  yarsi,  dat.). 
nü'in?  pa  u.  pr.  m.  Cl.  liau.  Pa.  G4. 
pa  n.  pr.  £  Sim  13,. 

IVny  Bl n.  pr.  m.  (—  (j*"^) 


ü"Vt"r\y  np  n.  \<v.  m  Np  7^. 

ph  Miuke  auf  Münzen  von  Mara- 

thu«,  Bab.  II.  p.  2t>9f. 

b^'V,  ph  auf  Münzen  von  Mank- 

thua,  ibid.,  p.  212 f- 
^■y,        ph  auf  Münzen  von  Marathus, 
1 

ibid.  211  £ 

pu  lupr.  m.  Guth  2&4«c 
y9  ph  anf  MftiiMn  von  Änidiia,  Babi. 

n.  p.  Ulf. 
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Aramäisch.  Kantmäisfh. 

p~y  ph  auf  Müuü&eu  vou  Maratliuti,  Bab. 

u,  p.  2ia 

iry,  try  ph  auf  Münaen  toh  Andu», 
Bat»,     p.  1351 

"09'  pft  IL  pr.  m.  Ghab  7«. 


1  T>!.  Pan  t ,  Bauin IS ;  na Petza 


( 


.!S>  rj^  an.  3 


I4,  ,0  2m-_'3  i'lO-  215,  (333,0). 

—      ar  diiss.  Hiuli:.^;,  Fausj. 

ar  der  zweite  Sgypt.  Monat  146 
Ajir,  I5I3. 

5i!2»C  na  =-  D^>sx-rV  33;5k,. 

r«B  Bi  n.  pr.  m.  (=»  ^jUU)  £at  (291|?) 
aUt  420i  429  479t. 


70aS  ar  (pere.?)  n.  pr.  m.  9S. 

*13A  LMmam\  pL  «t  abt.  ^*naB  pa 

KW  n»  21I1  valuseh.  izrtflmlieh  Ihr 


&  1.  ph  Marke  auf  einer  Mfln7.e  von 
Marathus,  Bab.  ii,  \k  211;  auf  einer 
Hllnae  Ton  Sabmta  (?)  MflUer  p.  29 ; 
von  Oarfeliago  ünd.,  p.  102. 

&2.  pu  Steinmetmunke  136. 


«>t  in  x5B^r2,  Bed.? 

p^)3a&  pu  i^a/Mw  (Tgl.  oben  p.l71f.) 

ytt  Up  Bed.?  11,. 


Ä^B  loskaufen;  Pf.  3  sing.  m.  finft  IB 
«"lE^rs;  TE  in  nrr^nB. 

''IB  pu  n.  pr.  m.  489,  Ö034ft  6404  7Ö7, 

Cartii  ISI4. 

irr^lB  he  n.  i>r.  m.  Siegelin  in  CR,  Ser.  iV, 

t.  25,  p.  375. 

f  bn"''lE  pu  n.  pr.  m.  (oder  j'bn  '»ne  xa 
lesen?)  Med 4. 

]rnB  pu  n,  pr.  TU.  cfr.  N-478,  j).  G9. 

riB  Mund;        pu  gemäss  165 ij. 
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^^O  YL  IKe  Spimchen  in  den  »(nidMoutitclien  Imohnfteii. 

Armnäuek  Kammiisek. 

np  u.  pr.  m.  (fWe»^)  Amr4* 

'nni&  MT  n.  pv.  penonae  138  B4. 

Ütinfc  ar  (ägypt)  ihpr.m.  154  g. 
tiTti  ar  lÄgypt)  n-  pr.  «•  MöBac;  «M 


pftp  pli  Tebn». 


iYI&il  B.pr.iii.Eiii214f. 
tt)it  Vog61bi  Ol  L  Man. 

ins  pa  ^^tp/>e  (=  tXj^)  V.)iT  323  33ba 

Ox  lg  Sehr  Als  Cl.  Gau.  Fa.  H«. 
nnß  ar  n.  pr.  m.  146  An- 
"^nS  ar  iSta^tterpLC?  ^aaayr.jNi^i«?) 

Pantj. 

D'^nb  ar  C&gyp^)    P'-  l^i* 

''fin"»  ar  ^ägypt)  n-  pr.  m.  14t>i. 
'^CS~t3&  ar  ^Igypt)  n.  pr.  m.  147  A4  B« 

••«Dt  ar  (agypt-)  n.  pr.  m.  I485. 
"CS'-JS  ar  fn^rypt.)  n.  pr.  m.  155  B4. 
'"^CrilE  ar  ägypt)  n.  pr,  m.  138  A|; 

'•"Z'^Z  ar  11 21« 
S'.irr'öD  ar  (äg}'pt.)  n.  ]tr.  tu.  1.').')  A4. 
einBin"XDß  ar  (Ägypt)  n.  pr.m.  138A7 

147  B,i. 
"^•JE  ar  lägypt.)  n.  pr.  m.  148i. 
ri3S  ar  iOgypt.?)  n.  pr.  m.  1546. 
172t3D  ar  (Sgypt.)  n.  pr.  m.  IüoBj. 
"^ITa^tSB  ar  (&g}'pt-)  n-pr-  m.  126. 
:|nn&3~i:C  (od.  1  statt  S])  «r  (ftgypt)  n. 

pr.  m.  149 BCj. 
irü'UjB]  ar  I  agypt.)  n.  pr.  m.  l.SbBg. 
pnC'üß  ar  (figypt)  n.  pr.  m.  147  Bu. 
■'lOCfi  vgl.  "^-ClUC. 
nn&~[l3]&  ar  (ftgypt)  n.  pr.m.  134. 


DbnC  pa  Bed.?  2263. 
pbns  np  n.  pr.  m.  Np  123t. 

pu  n.  pr.  m.  Madr. 


Digitized  by  Google 


A.  Der  Wortschatz.  35 1 

Jramttiieh,  EsaumäiHk. 

lOä)  T  nbs.  möD  ph  Bed.?  102fti. 

Dirafi  ar  (ägypt)  n.ft,m,  147  Bt»« 
*"t3b  n»  n.  pr.  m.  35I4. 

«  np?  Np  43*t 

Vno  Btii.pr.iiL H4>Ul) Eotms  026. 

Mtra  Ar  TOTO  TolWndjg?  146  Bti. 
^  1.  o  JLO  in  I^SBK. 

b9&2.  vgl.  Vati. 

jbC  1.  ar  Hälfte,  Mitte  (?  vollst?)  l-ISDa; 
(vollst?)  p*  TUcii;  vgl  anoh 
pa  T  Ucs«.  2.  ph  viell.  -  "j^b  Distrikt  7». 

CiblbS  ph  ^<;iadeAyo«  93]. 

WtrrjTOB  pa  Amt  des  Ji^otÖ^OQ  T  Ij. 

pu  n.  pr.  m.  Thagi, 

Mtnb»  ar  Bed.?  129«. 
'"to  na  323i. 

«fMfMMy  on^«^;  Part  act  aiug.  f. 
•t  ab«,  nn^  aar  141». 

—  im^B  pa  8Ma  Tog23«. 

—  8t  ^  siedi  TuUaiclit  in  nsn^nvo 

l'arl  /fi/e»,  Pf.  3  pl.  c  sutt  3  sing.       Pf.  3  sing.  m.  iu  abcinx. 
m.  niabe  ar  Panj. 

pa  Q.  pr.  m.  \Philinus)  Vog  22 4^ 
OS^^B  pa  Ea  34i;  HOT^^t  pa  Vog  22«. 

*«pH  pa  Born  8t.  OdbD  npn. pr.m.  {Ftlix)  151i  Np66t  183i. 

bbfe  Fiel  eiiHM  fr<p  eftwi»;  PI  8  nag. 
m.  in  b^B^sa;  Nomen  b^B  ph  40  t 

(3ö6,t).. 

^Dt^fi  pa  n.  pr.  m.  {^iko7iuzof(f)  T 1%, 

"^OpbC  vgl.  rr^st. 

pnn5B  ar  iij^pyr.j  n.  pr.  m. 

SS  }fund  st.  c.  CB  ar  Hadj9,io}  ^ 
1  ging.  ''rB  ar  Ner  24. 

naß  «  t4-n«+«  q.  T. 

"^CB  ph  nom.  div.  in  "^laBr.a,  *'^Bia5  oad 
dea  iolgg.  nn.  prr. 

in'^"^TaB  ph  n.  pr.  m.  11 ,  12;  in'i'aE  pu 
0174,5  und  auf  Münzen,  lJult.U.p.  1020!!, 
"O-i^B  pu  n.pr.  m.  1973. 

y06  ay  Cägjpt)  n.  pr.  m.  1224  148s. 
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nom  er  (ägypt)  n.  pr.  hl  UTB». 
raiD  «r  (BgTpt)  n.  pr.  m.  I46A4. 
Dtfidfi  ar  n.  pr.  m.  (im  bebjl.  Teile: 

Fa-m-2iahu-lt-i-mu)  62. 
ntnab  Ii  D.  pr.  n.  (—  ^<Mi)Eat38a|. 

3  nng.  m.  in  *t3Bnit  n.  pr. 


KoMmHiUek. 


^  VgL  auch  fiDaas. 
'IBM  nvn.pr.in.  Hedir.  Pttni«  Bimins 
ZenjrA. 

fln&  Tgl.  «91«. 


äibwD  na  Steimnetx  201»  208b  212io 
213,  22O4  229  290;  pl.  K^bOfe  nn 
'206io        ^10  ^1«* 
^tnaW  «r  (Kgjrpt)  n.  pr.  m.  1482. 

^fi  Ikmi  P£  3  fnng.  m.  b?fi  ar  138  Ai. 


022  A Tif/r sieht ;  st  c.  ";r  pu  in  f;ist  alltMi 
karth.  Inschrift«!!  ;'i'Z  pii  1  "^"^  •  'J 1 2  ^'^i 
öf.  ;  DrE(?)  pu  Coatttoli ;  pu  200i 
239a  4Ü6it  5I82  Cartii  164i  272»; 
pu  CarUi  142|  Hndr  7t;  MVB  npKp 
86«;  *<»b  mo  Mets,  i«;  "(ID  )v  pli  U 
1354;  IB  rft»  pu  1653.  afe,  ftt;  1«  Mipb 
Krensins  s  c  soff.  1  aing.'^'^ro  mo  Meu. 

nbOO"»  ph  n.  pr.nu  Ath  8w 

FAC  pu  rnr  IGölii  60  auch  167t  »titt 

*2  zu  loscil. 

TSBn  pu  Adj.  Costa  ISjr 

OD  pu  R)  Tafel  165, 5,20  167ii.  h)Loos 

(?  vgl.  rabb.  CB)  In  Dr:OE. 
lOB  (nOB?)  ph  n,  pr.  m.  Der  33  34. 


□^•"OD  pli  n.  pr.  m.  226  jr. 

S'^yEn  np  Betl.V  Berixfr  Graf.  16. 

4-  hz't  ph  Tvi;,  (Has.V  Kvauzina  I32i 
(1452)  177.  in  Pi'Ebx,  ?r£3r2,  ^«Kx" 
und  den  iolgg.  im.  prr.;  np  Np  2|  33i 
I3O2;  0.  3  sing.  np  Sefaer 
2ii ;  K^ra  np  (161t?)  Np  m«;  3  «ing* 
1  brß  ph  Ij;  c  8uff.  1  sing.  ""^^ 
ph  I2;  1  sing.  -Vre  ph  Ijy-^rjx- 
Lap  2i3;  3  pl.  bsz  ph  S'i.\i:,  Krau- 
zin7  I75i;  Part.  m.  J^in^.  ph  la- 
(j,  13  Alaüö  45  HoGä  3384  3384 

340  34I4  3424  (3433);  pi  Ote»  pl»86 

Ai,  87 j,  4!  ^        P»'  liiJ 
PI  3  nng.  m.  Vdt9  pb  T^i  (I94i). 
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A.  Der  WorUchatz. 

BVimifiiWtfli- 
Itfape.  Iinp£  3  sing.  m.  knoni  ar  ISl«. 

rioaM^M  9h  IL  pr.  m.  102at. 

Oirb^D  PQ  n.  pr.  m.  (?  »  toVtt^? 
oder  *-vil      sn  leien?)  SS?«. 

Tb9t  ph  Monatmame  86  Bs  (88i)Tteiii 
2i  Lara.  Lap.  2t;  t^.  aneh  174». 

üiM  in  Dyms;  o.  «xSt  8  nag. 
m.(?)  in  xi3;Er:273;  pl.  o^re  pa  I6&4, 
St  10         175,    in  überfaragenom 
Sinne);  st.  c.  orB  pti  7;. 

D!^S2.  nom.  dir.  in  D9Bna9  (aoeh  in 

ph  n.  pr.  m.  N1046,  p.  93. 
"^5  np  n.  pr.  KesM^j. 
"^CC  pa  n.  pr.  m.  ThngT. 

fS  .'j'-a?)  na  Marke  auf  Mon.  Nab.  5. 
ÄlDl.  n.  pr.  ra.  (Hypokor.  von  ^:x'^SE?) 

Bl  Eut>  4002  484,',j  pa  Vog  filb,  c,. 
KI£  2.  ^  ^^.«oi  in  ksbm;  TgU  auch  die 

folgg.  nn.  prr.  NlXB  he  n.  pr.  m.  Cl.  Üan.  Oss.  7. 

ai  a.  pr.  m.     ^5>'ai7)  Ent  25  47a 

(f£;  n-tXB  ai  Lepa  21,  Eat  27  9t 

^ttsl  n.pr.  HL  H  Y«»^  Eat  196  347. 

^tt*XD  p*  n.  pz;  n.  (rgl.  ^atueXai,  gen. 
Wadd.  2446)  En  ISi. 

fl*^  ai  n.pr.  nu(»  iü.«aiod.  iuMoi?)  • 
Eot  4^ 

fX»  ai*WHMn  (—  uai);  Ethpa.  Impf! 
3  ring.  m.  fnrf*  ha  Pete»  1». 

TF*  «Mft  lammem  um;  Fl  3  pt  lipfc  4-  np>B,  PI  3  sing.  m.  npe  ph  884;  3 pL 
na  Petra  I4  («aB,).  ipt  ph  885. 

—  Tpttt  ph  a)  Besorgung  884,  3.  b)  Leg. 
anf  Mttaaan  von  Leptu  Magna,  die* 
selbe  Bedeotong?  Müller  p.  3,  vgl 
auch  ibid.,  p.  10  nnd  Snp,  p^  34. 

—  lophal  beauftragt  ircrffcn-,  Pf.  3  sing, 
m-  hJr[Cl''  ph  3  pl  tp»-»]  ph 
Ö85  (alles  unaicher). 


iS^änpß  ei  Bed.?  Eut  43I2. 


npD  71.  pr.  m.  Cl.  Grtn.  Sf*.  n. 


■^npB  he  n,  pr.  m.  biegeiinschr.  in  N1157. 
Lldsbartkl,  Keidma.  Bplgxiphlk.  23 
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YL  Pi«  Spiaehen  in  ctau  noKlwBiitMchmi  laMlixiflen. 

Jfgmfftfpft  i^üMOMöiM. 
bMllKOp»  wii.pr.in.  (wiyr.  J 

fl)21i. 

nr)&p1p&  ar  C&gypt  )  »•  pr.  m.  19O4. 

rtpB  pb  Bed.?  Itfm.  Lap.  2u> 
n&  pb  ISrueki  Sit  166  Bf. 
ms  (tnn?  «na?)  Im  n.  pr.  m.  GL  Oan. 
9^^  Om.  12. 

na-»  at  n.  pr.  m.  H  ^7*)  164|. 

-r»TgLl3-it.  *  ^ 

rr»  H  n.pr/4n.  (—  *>)Vj?)  Biit637i. 


■n-Ä  n.  pr.  m.  (—  Jtl^«i)  li*207i  M« 
4;  ■!  Snt  m  np  Bed.?  149,. 

pa  n.  pr.  m.  üm^^& 
1^0^^  wahrsch.  rs^E-i/ttleri   pl.  c--E 

ph  s<)  A-,,  j  ,>. 

XTCT^  np  u.  pr.  m.  Nj>  12  4. 

ITH*"^©  ar  n.  pr.  m.:  Pliamahaxua  aui' 

desiseu  Münzen,  Bab.  IL,  p.  XXXVII, 

23 vgl.  Midi  Mabqüabt  im  FMtoAH 

^  LIV,  p.  4di,  Anm.  a\ 
•pT»  (to  BMh  IWeS,  p.  737  statt  -o-« 

und  *rtB  N604,  p.  29}  pa  n.  pr.  vl 

Vog75,. 

Ora  MTiMffm;  Pf.  3  nng.  m.  09"«  pa 
En  102». 

3f*n€  Pan«  ;  üns  ar  (un 
•  n^F=l  P-Ai  ^  ^^^^^^  ^ 

yiD  xoA^;  Impf.  3  sing.  m.  pa 
T  Hb»,  82;  Part  act  sing.  m.  r-B  pa 

T  Hb»,  47  CjoJ  t  fitr-^c  pa  T  H  b**-     pB  1-  R«L  np  161,? 

^  i^lB  2.  ptt  EU  pr.  m.  Lix». 

"IIS  8i  u.  pr.  ui.  (—  ijö'^)  Eut  497. 
ffi-ffi  vgl,  0-«, 

•»«TD  «I  n.  pr.  m.  (—  örey  170». 

rretnb  »  (pen»)  n.  pr.  m.  100s. 
rrm  pa  nom.  mbi»  (Tnuukr.  91«««^ 
gon.)  En  103».  * »• 

PaelatiMtfMMiarMfic«»;  H.  3  sing. 
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nu  p'Qi  pa  T  ilcj;  1  sing.  npiSB  pa 
THüH. 

18&PMi  dbcls»;  PC  3  ibg.  m.  nvB  ar 
129^  (nmtolier). 

VUD  ar  Bed.?  Pftiif 

nrS)  1.  öffnen;  Impl  Sang.  m.  nnc^  pa 

Cl.  GtauPa.  T:<  (c.  acc.  etVr);  c.  suff. 
SsinfjT.  m.  •'O'^nnfi'»  ibid.«;  Part,  act 
m.  sinj?.  nrB  na  211 3;  Ethpe.  Impf. 
3  sing.  m.  (cn'^bs)  nr-Br.''  na  226a. 

nriB  2.  —  ^  in  nnsK. 

nrS)  3.  Der  ägypt  Gott  Ftel^  in  den  nn* 


Kananäitok. 


**rB  1.  sr  n.  pr.  m.  II61  (nnmeher). 


"U^rB  Bi  u.  pr.  m.  £at  675. 
n'l»  aar  (ftgypi)  n.  pr.  hl  148i. 

brifi*"  p«  u  31«. 


367,. 


■  nPB;  Impf.  3  aing.  m.  oder  pl.  nPB'^ 
ph  3,  ini^  r-^x)  87,  ,0,»  (mit  d. 
Präp.  rbr) ;  2  sing.  m.  nrBn  ph  (mit 
rbs)  Tebna<:,B<;,7}  In£  nrB  ph  (desgl.) 
ibid.  91. 


4-  imd  nmay  eawie  in  nn»***  pb 
J)er  11). 

nrik)4.  n.  pr.  m.  Levy  pli  81  («uiehor). 

ÜntH}  pa  n.  pr.  m.  164«. 
"^fltlB  ph  n.  pr.  m.  111). 


iriTB  ph  n.  pr.  m.  112a. 
O'^'C^rt  ph  n.yT.m,{Ptoletnäus)  Masj^cft 
93 1  bu ;  ctaVns  ph  9Ö2  Lara.  Lap.  2 4  u« 

HHT^  ph  n.  pr.  m.  220^. 


'"ütm-  ph  65s. 


X  ph  Marke  auf  Mflnsen  ron  Tyrus,  Bab. 

II,  p.  CXCI,  von  Salamis  (Cypem),  ibid., 
p.  86,  von  Carthago,  MüÜerll,  p.  97, 
106,  YgL  auch  Sap.  p.  60. 

ÄX  —  6Ci["iJ  —  nun?  in  xana«,  ötxa'^n. 

23* 
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auch  I09. 

;  1.  uolh  u ;  Impl  3  «ng.  m.  Kax*'  n» 
2075;  pa  T  II  C50;  f.  X3sn  n»  2ai,. 
—  "ast  pa  Sache  Vogl«  (Oi)  Eu  1024 

1034;  pl.  «r^2S  pa  T  I». 
Kns2.  YgL  ficn  1. 

roa»  ('n  ?)  pa  n.  pr.  f.  Iiedr  D  4i. 


••rr^äi  8i  Eut  597  eher  ••jr^ss. 
l'^aS  c&.  'x^  und  coßsovt  gen.  WadcU 
204«. 

rüSlWoiMMftffitfefafi;  Nomen  cnilL 
diiiig.iii.nrrasnpftVogl4  C5}  Sachl; 
c  ndf.  3  nag.  £  nn*t»n  pa  Rom  lir. ; 
e.«aft3pLTV«r'^asnp»VogU4.  Bad. 

ri::  viell.  auch  in: 

-*rax  mt  137  Bi. 

Mi  p«  B.  pr.  m.  Sm  24«. 


Itananotjc/i. 


«r  Bed.?  84«. 


2d3.  pu  n.  pr.  m.?  1975. 
90t  Dp  n.  pr.  m.  Np  124). 


iniat.  "jmai,  nai  np  Sabrala  auf 
dereu  Miiuztin,  Müller  II,  p.  26ft 


IL  pr.  £.  (im  hebr.  Teüe  ms)  löö. 
pll  1.  gerade  gerecht  sein. 


1$  1.  ph  uom.  div.  (Rad.  T^S?)  in  deo 
nn.  prr.  ",r''-is,  ripb^ns,  nsnnSi  isfe 
wa,  »i»n,  •W3n%  ixw ;  vgl  «*' 

"11 2.p«LiLp(r.m.Certhl43«;TgL«xMii*i^ 

m*  he  B.  pr.  &  ^  ^yr.  Teile  ^?^)  II  156. 
yii'Tl  ph  n.  pr.  m.  102a,  Der  39. 

pu  nom.  dir.  H  'B^^  ^' 
N1162,  p.  245)  132s. 
nipbtt"!!  pu  iTom.  diT.  ä56ie 
pS  l.  ph  Sidon  Sie^isw«  Kranan,.c 
2693  27O2  2723  2704  27G3  2773  278. 
2794  (2803f.)  2«1«  2S2,  2883  2844  285j 
2863  (2872f.(  251)  29O4  29I4  (2924)  293j 
und  in  psbra.  Nom.  loc.  *Vfi  ph 
116,  116,  3084*;  t  PanXFh  119i;  jL 
m.  Q*im  ph  Knuui&i,?;  tsrs.  ph 

CI.  (Jan.  Sc.  38  nnd  auf  Müti/<  n  Bai' 
1,  p.  CX,  CXXU,  86 f.,  99,  ItO.  IIS. 
152,  162.  182;  II,  p.  CLXXXVl,  23&t 
yxt  2.  pu  u*  pr.  £.  273«. 


Digitized  by  Google 
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'  pm  tat  LoifaUtiU  et  c.  (Pu»)  Batiin« 

2^iigB4S  &iQif.3nng.in.hp13arPaiiHt; 
e.  IdK  1  nilg;*ipm  ur  Pani9  Baiiin4f. 

—  np-rs  a)  ar  n>  r  ,  hfigkeit  145  Aj;  st, 
exnph.  xrpnii  ar  UöD«;  0,  fuft  1  Bing, 
■»rpts  ar  Ner  2j. 

b)  eingeräumtes  Recht  j  st.  emph. 
itnpn  ar  113»;  sk  o.  npix  na  2248- 
<— A4i.£Biiig.ttnp*npft«iS0«^cyog29i.  »  A«(S.  pnx  a)  pb  ^erwW  U;  «edi  Iii 

p-T-JS^  na  20I3  2O61  207.  208,,  ,f.  BQOt      Up.  2«. 

2l0g  214;  2193M,:  c.  snff.  3  sing,  m, 
npnsx  na  220a  2248;  c.  suü.  3  sing.  f. 
np-i*^5t  na  2234;  fr  BuE  3  pL  Dnpn^ 
na  2152* 

—  Wabncli.  Fad  ^  JMf  «mrtftimBn 
3  pl.  ilpnjs  ar  llSu. 

Vgl  andh  die  an.  pir.: 

pnS2.  np  n.pr. m.  160  Np  OOi. 

MplX  n.  pr.  n.  Levy  lie  7. 

n.  pr.  nu  auf  MttnMn  Ton 
LapelhiiB,  Bab. n»  p.  CUII,  1U£ 

nums  pu  nom.  di?.  247»  248«  2494£ 


pa^'piS  ar  n.  pr.  m.  73. 

•••"Tt  na  n.pr.  m.  244,. 
itnim n»  OMirmH  !^)Pefcva  1,. 

"IX  .=         in  1X105.  ^ 

ei  Tl.  pr.  m.  <^  ^y^)  Eut  32a 
88  öf.;  vgl.  auch  'a-3a». 
ranx  na  Bed.?  306,. 


DW  mo  Mittag  Men. 


öCHS  ar  .äg>pt.)  u.  pr.  lu.  138 Bi  14GA  II4 

152,,  2, 3.  ^  , 

"Dnx  Bi  n.  pr.  m.       ^^hSP)  Kut  450 

016  938.  g 
nnx  Ii  n.pr.m.  («  ^)  Eat417. 


«WX  ('3«?)  np  n.  pr.  m.  NpSj. 

pix  np  n.  pr.  m.  Np  56ii: 

r2^1S  pn  eine  Opfecait  1661»  4,8,7,91» 

1074,8. 
S11X  np  n.  pr.  m.  Np  Clj. 
S7TX,  nx  ph  Marken  auf  Mflnien  Ton 

AraduBi  Bab.  II,  p.l40£ 
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3^8  ^  ^  Spradien  In  dm  nordMOutiMliai  Inteluiften. 

Jramaisrl».  SimimäUek. 

*Dni  ■!  n.pr.  m.  (—  Ent  645. 

■Q'^X(??)  pa  n.  pr.  pergonae  Vog  130%. 

jagen.  —  KT^X  ax  Jagd  Jagdiiia.      4-      pu  Wild  lÖöu  Iß"» 
Vgl  raoh  *is  und  dia  folgg.  ul  prr. 
HTt  pa  n.  pr.  m.  Vog  765. 

ITS  na  u.  pr.  m.  (—  JoLo)  168». 
p"*»  vgL  pJl  1. 

in'^X  he  ZiQH  Madden,  p.  71£,  20G  and 

in  VSTaVa. 

np  «  'jü-'X  7?//'/r?  Np  130i;  « 
kann  anch  p2C:c  dastehn.  ^ 
rb-^S  vgl.  'sbjt  I 

pu  Panormm  (V)  auf  deb^eu  M  üuzen,  1 
Sfauurfc  Pool«,  p.  246  K 
ai*fSl  np  B«d.?  134. 
■ÜX  vgl.  nrt  1. 

n?2  1.  Piel  beglücken ;  Pf.  3  sing.  m.  od. 
Rad.  in  in^xat  lmp€r.wdUo^««Aw£?)indennn.prr. 

^  n^xw»»,  nki>9a,  ribsorr.  Vgl  andi: 

pan.pr.iB.  29I4  4II4. 

inbf  na  Bom.  «rb»  182|. 

DDUbt  np  Bed.?  151  #. 

DbSl.  Bild,  Bitd9äuie  v^TlICio',  st 

emph.  ««^S  ar  Neri,,.,.;:  na  164,; 

pa  Vog  B,  1 1  oft;  st.  c.  C3S  pa  Vog 

15 1  23 1  oft;  c.  suft'.  3  sing.  m.  ri'ohii  ar 

Neri  3  2a;  f.  {treihlichs  BIhh  st.  emph. 

itr-abs  pa  Vog  13,  Sim  4Ui;  stc  r-z^^l 

pft  Vog  29,  Sim  I61  34i  39ai1h  Mfil 

B 3, ;  pl.  nt.  ti  abt.  yvAfZ  pa  T  Hoai; 

tt  emph,  jenalsspa  Vog  1,  2,  M3,  26| 

Chediac  1»;  it.  0.        pa  THom. 
obs  2.  —  fJLtf  TgL  e^sii. 
D^S  3.  ar  nom.diT.  (Rad.  jJLb   llSt,)  a 

114s  luid      folg>  pr* 
annsbx  ar  n.  pr.  m.  113iyii,si»b. 

BS  ph  Marke  nuf  MOnaen  ron  Aiadm» 
Bab.U,  p.  139«, 

8i  n.  pr.  personae  Eut  578.  I 

ni2XphJS^acMomme»«cM/2Larn.Lap.2xi-  ■ 

na»  Vog  130,  vgl,  WX. 

irtns  TgL  IX. 
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A,  Der  ^ 

0  o  ^ 

■Urr  11.  {.r.  m.  (—  s^Jüo)  na  286i  wi 

Eut  G  207  öf. 

Sur  ""^  vgl.  p.  149,  Aiim. 

^T7S  pa  n.  pr.  m.  Vog  70i  i  Hypokor.  von 

hnrs?  Transkr.  aafdc/,  gen.;  Eu223 

LedrDSf  Sfim  9 4  10«. 
n:[:??]2  ar  Stadt  146 A,. 

l>t!i?C8iÄl8mg.(?)  ''-osarl45D^. 


«Span.pr.m.  Vog(lOi)  Ha  (Transkr. 
üt^^f^a,  gen.)  123. 


9 

Veiseiigräbern  (— 213„4  JPeiara 
"II  h'  fh-(hiqenf  Subrt.  pL  Bt  ab8.(?)  ''■»x 


KCl  np  .SM^T  Np  124o. 

bSS  ph  Ar/rf/  (?  ^  -,BS?)  0.  8uE  3  sing 

ffiS  1.  uom.  div.  in  •jE:sna  uäd  'iBlinSJ.. 

'}&12.  ScJliUxrit  iu; 

b:?n"3BS  pu  n.pr.f.  2073  STl,  41Ö2  Ö823 

Carth  189.,  271 3  350j. 
lrr»"3B2  he  n.  pr.  m.  Gl.  Gan.  Sc  41. 
^til  pu  11.  pr  m.  7SS3. 
niDS  pu  Vogel  lü5ao,i2,i». 

pu  Bed.?  ▼» wandt* xnit  y*iac?  165tt 
167». 

TS  a)  h«  J%29  8il3,e. 

,  b)  Tyrus  1^  Tyr2i.u  122i  und  auf 
Hflnsen  TOnT^os,  Bab.  1,  p.  Gl,  CXXII, 
86^  127£,  Ifil,  161,  n,p.  CXC£.  292fi: 
nnd  von  SMon  ibid.  I,  p.  CX,  87,100,  II, 
p.  CLXXXVI,  m  NosL  loo.  'nx  ph 

.  102a,. 

c)  pu  n.  pr.  m.  617»  913  nach  der 

Note  zur  Stelle. 

pu  Si  halbock  Kjo,  167a.  VgL 

auch: 

D^~11  pu  u.  pr.  m.  3ö<J4. 

lnutern\  ppxö  ph  Metallaehmelxer 
Der  34. 

Bed.?  in  ",NC:sbr3. 
X  np  n.  pr.  m.  124«. 
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^ramtfifeib.                   " —  Kmumäisc?  ' 

***>  pa  px:  HL  '4A2\t 

irr»*"  «r  149  BCt,«. 

Kt'tX'  C^n*?)  pa  (im  griedÜMhenTaiU: 


rop  nA  n,         233}  (unsicher), 
bap  «i^wi^eRlrefeM;  —  ^^r^  irf/enüber, 

uor  arl*>B;  pa  TT,n;  hzp^nmmii 

Rücksie//f  i/finnt/'  thiss  WA-^, 
■ —  f^ih'pa,ent(j"j'  »iir/Kmu/n'N  na  den]  Part. 

m.  Bing,  bnprri  pa  TU 047. 

—  Aph.  f/egeniäer  9$mt  Fwi  aet  f.  sing. 

itbapQ  p»  N51dt. 
Vmp  pft  Vog       sollte  etwa  vrenp 
dartelieii?  vgL  *iap. 

*IXSp  si  11.  pr.  m.  (=-  ^/äjLsV)  Eufc  40T2 
(unsicher). 

"Op  hfsfattn}',  Impf.  3  sing.  m.  ■>3p''  na 
1Ü73,7  IOÖ6  L'UVs;  pl.  irap^  na  212«} 
Inf.  napa  na  2097  210*  Petra  I5.  — 
Efhpe.  Impf.  3  nng.  m.  «napr*«  sa  207« 
2089  0£;  f.*>apnn  na  215« ;  plomapr*« 
na  2033  1^093. 

—  xnnp  Orah  na  181,  107,  2062  Hf.; 
pa  Vog  30a i  >>,  Sach  81  SchrAh  Sim 
85  Cl.  Hnn.  Ta.  Gj  Jj;  st-  0.  -^*p  ar 
Tan  21 ;  c.suli.  Üsing.m.  nnap  ar  1 451)7. 

—  TTop  na  Bestattung^  tl.  0.  224f . 

—  aniap  pa  date.  Sim  661  (t^  aoch 
Itnyap);  fr^  Groi  Sa  89. 

—  »map«  na  Qrah  196i$  st  a  r-^apn 
181;  xn-iap^a  ri  paVog64i.—  "^na 
1*-3p^  na  das»«,  pl.  Petra  lt. 

B~p  davor  sci/i  —  Cip  vor  ar  Pan^i, 
2-,w.  «>5i  1222  1233  130  134  I4I3  140  A« 
B3,4,7J  öi  Eut  327  437, ;  pa  T  llb,5; 
c  suft".  3  sing,  m,  monp  ar  Ner  2s; 


p  ph|Marke  'aaf*Münxen  Ton 
Bab.-JH,:pa47ItH4fc. 


^  Niphal  Impf.  3  pl.  ^zp*^  ph  Sf 


n-p  ph  33,8  124 1  i;'.7i  156,  1:>8, 
ÜarthS,  15  18  179,  N10G7  1.1;  he 
Chw  Gl ;  c  ga£  3  sing.  m.(?)  vcap  ap 
Scher  23. 

—  r-Qp  np  Form?  Np  664  675  692. 


rnp~  nnpo  puBeru£Bbe2eichnung352|. 
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o.  mir.  3  pL  IB.  Dh*qnp  na  Pek»  Ii; 
10  w  132s£  141s  SSOV  838|. 

—  r"2ip  fnVterer  Zutkmi  e.  «ixir.  3  ing* 

—  »"^"anp  f  räJia  cr  pa  T  l«;  pl.  «''anp 
pa  TI4;  f.  siug.  xr-'a-jp  n*  158». 

—  X-'^tp  pa  uns.  M  63. 
S^^p  /uiiUg  sein. 


«n[pr«?J  na  165. 

—  Aphel  iceüien;  Pf.  1  sing,  rsnpx  pa 
Vog  7L  —  Rad.  «np  aaoh  in  n»ipnr«. 
•nnp  vgl.  'nna. 

inp— (5^1?  xiittpna9»weimiiiohtlkBp*Q9 

K'Pp  na  u.  pr.  m.  320£,  vgl.  auch  KTIS. 


—  b*ipa  ph  irie  cMem(?)  Lttnu  Ltp.  2is. 

—  ranp  pu  ErsUingei^i)  166«  166,, 7. 

4-  Adj.  m.  äing.  ünp  ph  3i7  166Bj,  3; 
f.aiig.n&np  ph  auf  Uflnsen  von  Gebäl 
Bab.  I,  p.  CI,  GYm,  GUY,  86;  n, 
p.CLXTIi:,  196il;  (j^f)  86As  166is 
I66B4  167^;  mnp  he  Madden,  p.  67; 

neinp  iUd ,  p^  68ff.;  pl  m.  taonp  ph 

3fi>  M. 

—  IL-ir  np  nr/lii/fnm(?)  N]!  3't,r. 

-  pii  <las.>*.  Lin  n.  Lap.  23,  1^2, su«; 
np  14^  Np  124s ;  ^p^-z  up  8Öh«r2i;  pL 
ficnpQ  pu  I681 160b  17Ö1 ;  np  Npl24|. 

—  Ipha  ^;  Pf.  3  sing,  üip''  ph  064; 
1  nng.  ronpi  ph  Lara.  Lap.  2«,  u. 


pVlp  paii.pgr.in.    JXopy)  Ledr  D  6s. 
Dip  «faAmy/MfteAan,  beisteheni  Vt  3  ring. 

m.  Dp  ar  Hada.s«  Fana,«;  na  212»; 

pa  Eu  1022;  3  pl.  irp  ar  Hadj;  Part. 

act.  m.  Binp.  r na  1 07 ,  1  , , ,  2or^  4  oft. 
—  crT'^a'^p  ar  PI.  c  guÄ  3  pl.  von  xia^j? 

Vertrag  [1)  145  A3. 
^  nwi*»p  pa«c«n;r(»oaraTJ2C  Vog  26  4 1^274]. 


b^p  .s^n/fA/ic  —  ph  U  893  ÖOt  963 
Tunle  26  123ag  147?  197o  BaAt^^i 
he  8ils;  ^np  np  Np  164 ;  0.  raff.  S  nng. 

WU  Äbp  pu  1383  1432  1^8t  oft;  np 
Np  8s  9i  lOa  oft;  st^^p  np  Np  74,  754; 

c.snff.Bsing.f.  K^p  pu  3716  ^"^"^i  ''-^^r 
Carth  MJ  2:^_>6:  np  fv^O^  Np  ür>a;  ?>p 
pu  Cfirth  M  J-, ;  :;  pl.  m.  cbp  ph  38 
S87  I2l.',i^b4  AUib24;  np^ip72  1247; 
1  pl.  ',bp  pu  4I87. 

*-  in  Bpatt,  Dp*i*t. 
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ÄramSikeh,  KanmSiäek. 

—  DpQ  ar  iSIEeMs  Hadtv  4-  Dp«  pli  Ii«  S«;  vgl  «aoh  die  im. 

IHK.  fip'IB,  KDpQ  md  VUO"UpU. 

—  Pael  erretten.,  Pf.  a  sutt,  3  sing.  m.. 
'^^[?^•^]p  pa  Vog  793. 

—  Aphel  OMf stellen;  Pf.  3  sing.  m.  cpn 
«r  Buiit;  D*^n  aa  161  Ii;  apKC?) 
pa  Vog3,;  D-^p«  pa  VoglS»  Bl,; 

.  £  PQ'pK  pa  Vog?s  U3.     1  anoli 
r-apit;  1  sing.  n?3pn  ar  Hadi,  ^4); 

r^s-^px  pa  T  IIC|o;  3  pl.Ta"»ps<  na  lö4i  ^rp*:;  Part  Iphil  wegen  np''«)  pu 

Vogöa  B2r,);  CpX  pa  Vog43  Eu  ein  Ebn  atit.>l  2274  2m^r.  261 4f.  2(52jf. 
1082;  impf.  3  sing.  m.  cp"  ar  Had2s>  3774,  jf.;  s'rr  Cp^n  np  Is'p  Ij  cp"« 
V<rl.  auch  r«ip^,  iK::-^?»  und '^nb^pö.     fi^  np  Scher  24. 

ITSIp  8i  n.  pr.  m.  (=  |»f  ji)  Eut  128i ; 
vgl.  auch  i^ip-3ax  und  mpnnr. 

■n!?"01p  (unsicher,  'sei»?  'smü?)  ei 
n.  pr.  ni.  Kut  423. 

pa  n.  pr.  ni.  oder  oogn.  isim  lö«. 

fc^iipV^  na  He.l.?  219:.  j 

batp  pa  n,  pr.  ml  Yogl31  M3Ü  (vgL- 
nST-a)  bach  12. 

nfp  na  n.  pr.  m.  oder  oogn.  («»  ^  j*)  ^^^* 
imp  pa  n.  pr.  m.  oder         Ba  4|. 

Ü'iijp  (m-^ap?)  al  n.  pr.  m.  Eut  451 1.  ' 

irftapn  np  Bed.?  Np  I63C 

btSp  mgn\  P£2aing.m.nVB[p]  ar  I45B4; 
.  Iinpl  3  sing.  m.  bap*«  ar  145Ae  C«; 

3  pl.  c.  8uß"  2  sing.  ■;''.bar'^  ar  Nor  In; 
Part.  pass.  f.  pl.  n^Tp  ar  Pan^. 

^Dp  kUin  sein  —  y^^ip  ar  gering  137  B».  i 

K2t:p  pu  n.  pr.  m.  6I94.  1 
^öp  räuchern  —  r~':;p  pu  Weihrtmek  i 
166(»«  334,t  VgL  auch  napu  ' 

•»lüp  pa  Centuria  st,  c.  Afr  I4. 

9  b:?aD7  np  üe4?  Np  15,.  ! 
lil^'^p  sl  n.  pr.  m.  (Diminutiv  von  y^*S  ' 

Eat47a2.  o  *  ! 

Wp  al  n.  pr.  m.      ,*IaS)  Bot  323  353 

Grey47. 

'0*^p  (  n.  pr.  m.  na  324  ;  si  Eut 

4  557  501;  n.pr.f.  20.'i2  2072;  vgl.  auch 
•»vpia,         and  •,"pVw3«, 
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10'9  KtaattQ  B»  17O3;  pa  T  II  Über* 
•chrift,  bia  c«;  "lOp  p»  Vog  16»  25»; 
pL  rt'«'«p  Ii  £at  467». 

HJ^p  si  n.  pr.  m.      ^jt^li     Lep»  104». 

n'^p  Up  aaf  M&nsen  von  OßtoSna^  MUl- 

  lerir,  p.  00t 

TTtfpmt  Städte  Paa«  M,»i»,(uehHadiot). 

R9*<p  n*  nom.  di?.  197»  1964i  KV*^  n« 
Itr^  na  o.  pr.  n.      g^>«>6*)  ^9*' 

ip  Ygl.  iip. 

^ibp  p»  n.  pr.  m.  8im  39  A3  .... 
■•SSp  ar  wahrsch.  S^pt.  Maasseinheit 
filr  Flüssigkeiten  140Aa&i  pL  T^^P 

ar  l-KiAsir. 

O'^Tlbp  pa  Claudm»  Born  2»}  O'^nbp  n«  4-  'Kfnd^  np  Np  4;  '«M9bp  np  Np  6. 

170,. 

blip  ar  wahrscli.  ägypt.  Maasseinheii 

für  Flüssigkeiten  146  A3«.;  pL  "jbibp 

«r  146A8  Be. 
Mnbp  pa  ik  pr.  «L  (JCU^a«  oder  KXf^- 

fäg)  Chab  124. 

ir»Ap  p«  Cbfomio  {—  i\i?mym)  Vog  lö» 
24«.  M19bp  np  n.  pr.  m,  {Cdadu»)  Np  40. 

D^p  paii.pr.iii.  (it£U£)  T  übi». 

rap  ph  Bed.7  lam.  Lap.  2». 

Vgl.  auch  wn.  fifi<2p  np  (ägypt.?)  nom.  div.  Seher  2i 

Np  22,  vgl  N10Ul,.p.37fc 
n3p  erxccrhen-,  j>erultitnt  I65i5 

107«  169 Ii  viell.  auch  in  ^^Q3pl9. 

'•batnapi  ar  Bed.?  Fang. 

t5p  ptt  n.  pr.  m.  8663. 
Äßp  pu  u.  pr.  m.  Ü724. 

W-1I3:p  na  Cmiturio  217,. 

''Jp  ar  D.  pr.  f.  (im  lial>y].  Teile  ]^ 

M  yi//-ww-«a-)  (>4,. 

V-p  pa  Monatename  Vog  90 1  Chediac2s 
Euöaj  vgL  N1161,  p.  Ö3ff.  Q:p  (ia^  Seihst-,  c.  suff.  1  siTi^.  ^'srp  ph 

(vgl.  N90S,  p.  37  f.]  34,  20.  Auch  Tebu» 
*>':[:p :  za  lesen? 
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Aramäisch. 
0:p  na  Geldsiraß     «firatffi  —  «enntf) 

1988  2098  2118. 
':p  ar  vieU«icht  [n]:p  Kanel  44. 

Op  1 .  na  nom.  dir.  im  n.  pr«  V^P*  ^ 

in  woip? 

HO"^  pft  n.  pr.  m.  (Cbmmimw)  Tog  27«. 
"|rO"Dp  n»  n.  pr.  hl  200|, 

•lOp  vgl.  no'^p. 


Kaip  p«  Fteitcktr  pL  TUot. 

VSp  na  u.  pr.  m.  H5o  (HO*)  174a  182, 
183 Borch,. 

tmxp  na  eattsllum^l)  336 1. 


VgL  P-Vp  und  ««»np. 


JC^p  1.  iu/ch;  Vi.  3  siiiij;.  m.  »"p  ar 
145C2;  nV-ip  n^K-p  pa  Vog  92s 
lllj;  €L  ioft  3  dng.  m.  rr^ip  pa  Vog 
108s;  rrnnp  pa  Yog 79« ;  0. tdE  1  sing. 

■"J-p  ar  Hadn;  Imj  t.  2  sing,  "»^p  na 
I7O4  (nach  G.  Hoffm.  Part.  act.  c  suff. 
T  «inp".';  Kthpf».  Part  m.  f^ing.  xnpna 
na  l;>b2;  pa  Vog  17  2  Ox  I5  WrC  2^ 
Contensonj,  nipP^  pa  Vog  ä4i 
Ghediac  I5. 

31p  —  ;a"ip  ar  Opfer/fohe  oder  1  pl. 
Tom  Folgenden  Zeng  63. 

^  a'ip  Pael  dbir6rtii9«n,  iMi%m;  Fi;  S 
sing.  m.  "1'  'n^ir  '^'-■'r,  na  174| 
3361}  pa  Rom  2a  Teys  ii^u  4i;  3  pl. 


Op2.  Trhihsrhriiei^iy, pl.c[D]pph45. f  Ih  t- 
ietzung  von  C[0]p  [i]x3«u/<aTa- 


'«*ntthO|$  n.  pr.  m.(?)  Ct  Gan.  S&  46. 

ttfep  ph  MftBiBorto  66Aaa  Ba,  it.  Daftr 
M  86A|$  Bto* 

nSp  oMi^ft^n,  fTK,^rr)ftm\  Impf.  3  pl.  •jjp'^ 
pli  3ia}  In£  c  aa£  3  pL  Ddnxpb  ph  air. 


n~isp  pn  gewiaea  Teile  dee  OpfisrÜeM 

1664ie,ioiia  167|. 
np  1*  ap  aaf  einer  Hfinee  von  Oarm 

Beb.  H,  p.  CLXEC,  90i£,  vgL 

rp2. 

"^2.  mo  Meii,  i2>34M.;  pl.  r? 

mo  >fo3o;  Eine  Feminin&rm  nnp  in 
rc-irr-p  luid  r*.pba. 

np  ^  pli  Männorte  8ÖA<i)itti4ii«  Btisi* 


-  1  nng.  rtt-^  ph  1^;  Park  sot  mp 
ph  la;  ha  SSltit;  dieee  Bad.  auch  im 

n.pr.  ll^ipa. 


inpS.  begegnen;  rnpb  he  gegm  Sil,. 
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Jnmäiuek.  Emianäit^ 
nn-^p  na  157s;     Rom  3  Qz  1«$  1  pL 

—  ra-p  ar  =  r^npV  Herantreten  123 1. 

5«r3"p  ar  Form?  122i  L'^'o-  —  S"\p3  mo  mmittat  M^e^^f^. 

—  Aphelo/^/tr«  j  Ff.  3  sing.  m.  2~pn  ar  7Ö4. 
K3"tp  pa  n.  pr.  f.(?)  Vop  lO'.,. 

pa  u.  pr.  m.  {Voröulo,  KovQßov- 
Xmv)  T  IIC33. 

nn-p  1.  8i  n.  pr.  lu.  Grey  44  £ut  582 2* 

nnip2.  mo  Shidlifceil  von  p*n  He«,», 

O1XJ0t31p  pa*^ÄriatoffVog2G  i;D::Dünp 
pa  Vog  24, ;  KOD'j-ip  pa  Vog  pL 

5<-L'C-j-p  pa  Vog  203. 

Vr^-p  pa  7)ör/er  (-  T  IlOubta. 

Vgl.  aach  146 Aa«  Pl'^np  mo  nom.  urbis  Mcis. 

fr'^'^p  mo  nom. Orbis  (DnalTom  vorigen; 
vgl.  Qatjetein)  ]lei0. 


bnp  ar  n.  pr.  m.  Hadi,  ,3,  ^^  Pan^. 


C"*p  pa  carrus  T  I13. 
O<U->B0-|p  p«  Oi^Minw  Vog  I64. 


OVp  Erfolg  haben-,  Inip£  3 SKDg.HL  tStSp^ 
pa  Cl.  Gan.  Pa.  1 3. 

Äi:©p  pa  r.oon,schiäX€  Kit  1,  (M  71?); 
vgl  auch  najp.  ^ 

lüTp  si  n.  pr.  m.  (»  .ki^li)  £ai  699 

Lops  2I3  162,. 
"^Cp   in  '"Mapn  {xmammeiigebundm?) 

TOp  —  KCTCp  pa  [Bexirks\ältest€i-{'i) 
Lear  F  3]. 


1.  £om;  pL  c  8u£  3  nng.  m.  ^*>p 
pu  105». 

pp  2.  ph  SUdt  Onw  auf  deren  Mlixaen, 
Bat»,  n,  p.  CLXIX,  206;  TgL  anöh  np  1. 

Mtarip  np  n*  pr.  m.  Np 

^!?Blp  pa  n.  pr.  m.  713a. 

Cp*ip  he  n.  pr.  m.  (—  Ko^a^'i)  CL  Gan. 

Osfl.  15. 

nÜlH^mp  a)  ph Stadt  auf  ("ypem  5 bis. 
b^  pu  Carthago  -jdO;,  •J70;,  271 4  (29«">p,r. 
2yiit.}  undaufMüuzeu,  Müller  II,  p-  7  i  Ii. 

—  Ac(j.lo6.  "nennnnp  ph  (zu  a)  soBg. 
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Aramäisch.  KancmcUseh, 
tWp  Bogen ;  r.  snff.  3  sing.  m.  MHlZ^p  ftr 

Ha<l2i;i:;2;  Vgl.  auch  KüCp. 
n-*lCp  pa  BecLV  Öach  1. 

DKTIp  Kp  2}  1.  cst3p  qu.  r. 

bnp  vgl.  ^ap. 

rfhnp  n»  ^  xi^ftpSoi?  268. 
*"p  8iii.pr.iii.  Eni  286. 
f^"*  8a  63. 

KtT'p"  na  35^2. 


Vttn  AT'y/*,  IJaufAt  SpUnSt  st.  emph.  xon 
pa  T  11  a4,;  st.  c.  pa  Vog  22 j;  a 
■dII;  3  pL  ^mon  pa  £a  IO29  103«. 

VgL  auch 


3"1  grossWX^f.  (i)  und  in  ^-^la:;  st.emph. 
xa-\  ar  I46B3  152j;  na  tra  1, ;  pa 
Vog283  Euog  1024;  Vogaabaicogn.)  Ii». 
Sim  IO2  VVrC  23.  —  »"^OX  2"  pa  num. 
div.  naeh  G.  Hoffin.  Gefangenmauf- 
9A«r\  TEanikr.  gaßstüci^  gen.)  T  Ii«. 
^  KV>n  an  pa  aT^ai^AaTi^  Vog  28sMk 
292,3.  —  «r^^BO  an  na  Lagerchef 
196«.  —  eno  an  tv  OAereimwe^  SSe. 


"1 1.  Marke  auf  »?iner  Münze  von  Kar- 
thago, Maller  U,  p.  28  und  von  Sabrata 
ibid.,  p.  145. 

n2.  pu  Abkürzonsr  von       132 4  ITOi. 

ÄS"^  ph  Lepeiule  auf  einer  Münze  Toa 
Maratlius,  Bab.  II,  p.  209. 

nfetl  \jieine  Lmi\  selten  (mit  S);  Impfl 
1  sing.  KnKi  mo  Me7. 
m  na  Sdtmi^pM  Mei). 

—  Hipliü  ukm  <MMn;  P£3«mg.n.eL 
eii£  1  nng.  **9X'*tn  mo  Me4. 

4-  rs-  in  nnp^ttrn-;  in  •r'^?(?), 
-nKon  und  rnpbc--;  he  rx~.  Sil« 
und  auf  jüd.  Münssen,  Madden,  p.  SO; 
pl.  st.  c  mo  Mejs;  pl.  c  tmS.  3.  sing, 
m.  non  mo  Meto* 

—  rmn  pb  dln*  VortsügUehsf»  5. 

mpbfi*l»n  pu  Araelw  Mkioß,  nf 
denn  Hfinaen,  Stoari  Boole»  p.  26ifi 

deför  meistenteils  ''atn  pu  284«  ned 
Stuart  Poole  ibid. 
+-  an  pu  princeps  2295,6  -^^s  -^^i 
282,  oft;  np  Np  87j  1102.  —  C^«  3^ 
ph  ??  34.  —  "nx  an  ph  Latideshaujd' 
männ  Larn.  Lap.  22Wi,e.  —  ^  3*^ 
D»  ph  Bed.?  Mke«ft  ~  onn  an  pb 
AiMm0M<0r64,.  —  Dsnaanph  OUr- 
pnetfer  (im  et  c!)  119a;  daÄr  inr  a- 
st.  c.  pu  2443,  —  C-iED  ph 
aekreibrnr  86  Au.  —  onono  an  ph  c«Ä>er- 
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Aramäisch.  Kananäüeh. 

—  pT  21  pu  Marlin ufsehcr  Vot?  lös.      maklcr  Nke,    —  "^rr      r\tcb  isr  21 

—  xr^''"!!?  21  pa  öt?i'odiaf;Ui|gVog6a  Tj.      ph  T^nterftntfckt  von  Trans-LSPTy?) 

—  VgLauch^xa".  —  f.c.8uff.23ing  (?)  Sid4if.  —  c.  suflt.  3  8iug.(??)  si"^  np 
nrrs"  ar  150j, 7 ;  etwa  n.  pr.?;  c  auffi  Scher  2» ;  1  ra-i  ph  Ij,  „  13oi  177  oft; 
1  smg.  Tia-i  w  I40B4.  BnräiMar  np  149s;  1  ■ing.'trsi  ph  I3M., 
pL  p-a-i     BBninio»  tt&  ym«  Iis  13»;  '^njan  pa  419;  e.  toft  1 

pL  "irm  pb  Sis  ;  \>\.  fiele  m.  mo 

—  r":2n  pa  (Ttinfe  «»«c«  21 8t.  c.  Vog  55.      Mes ;  f.  PS'i  np  Soh«r  2s. 

n.  pr.  m.  na  161  III  3  1883  185 » 
2203  Mon.Nab.  13;  paWrAjC4«; 
vgl.  auch  gaßßrikoq  Wadd.  2537  g, 
-X--*:  und  ^«3-1125. 

rDl  Aphel  Mehren,  luipf.  '.i  siiifr.  m.  c. 

guff.  1  sing,  •pn'»  viell  iu  pi^23. 
*Ä1  pa  Myriade  Vog  17». 
M27,  lies  -ps^i. 

mnni  iiiach  N875  II,  Hirf'"')  n.  pr.  m. 
od.  cogn.  Vog  129biH  ^  En  110. 

«2*2-;  !'i^  na  n.  pr.  m,  2S7. 

raan  Vogöaai  lies  n:5n. 

np  u.  pi.  ui.  Np  31 2- 
m  1.  «  b»  vsn  —  9aiR Mar  n» 20^4  -t-  »"^K  ph  3i  b^Ji ;  np  Berg  1«;  h« 
212t  226s ;  P»  T  Uass  i  1  m*^lt  pa     Maddan«  p.  7111 ;  i9a*>ttmol(es ; 
T  Ii3  Ucao  NOldsM.;  na  «er-     np  NpdSs;  B9a*<itt  pn  Costa 

xig  196$  a09|.  70a;  22-r  np  ITp23s  <K)s*  —  Min* 

''r2"^x  pu  IMöBi- 

—  ?2i  ar  a)  ein  Viertel  11;  pl.  m.  st   4-  HttiVa  rnn  pu-»'/4  165«,  n* 
c.  ''r2n  ar  Bauin*;  pl.  1.  st  c  nrsi  ar 

Pani4. 

b)  pmie  OamoHom  N«r  2,.  —  ^^'^  Im  Onaf^  anf  jlld.  Hflnian, 

Ifadden,  p.  71. 

nn2.— heyan^  Km*ina0MMie?  IdOi . 

trmn  pa  Bed.?  V09674. 

m*l  pa  n.  pr.  m.  (nach  N490,  p.89  — 

Jb^^)  Afr  I3  (Trauskr.  rubatis,  gexu) 
MülA4ai. 

yrfll  n.  pr.  peröonae(?)  Levy  ph  20. 

Xai  Bl  n.  pr.  m«  Bat  220s. 

tan  zümm;  «"i  ar  ^om  Hadci3<)2«>  T5i  Inf.  Tin  ph  Tebny. 

—  Ipbil  erx^lmeni  Imp£  2  sing,  m*  0. mff 
1  ang.  in"tn  ph  Tebn«»«!  t> 

MS^Sn  pa  a.  pr.  £  (J2(;$wm)  Soatb  Shiald«: 
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Aroniäisch.  Kananäisch* 

by\  1.  Fuss  ,  c.  suö.  6  sing.  f.  n^S"  pa 
M  18o;  pl.  st.  c.  •'nai  ar  Panjc. 

b51  2.  pa  .¥ffmt  (—  Jk^^)  T  Uattt«  pl. 

pa  T  Ilbao- 
t33"^  n.  pr.  ra.  Cl.  (ian.  8c  3C. 
na  n.  pr.  m.  336s. 

KtS^^ilil  np  n.  pr.  m.  Np  32«. 

vgl.  p.  149,  Anm. 
"(nn  perpfänden',  Pf.  3  pl.  i:nn  ar  432; 
Impf.  3  sing.  m.  yn^>^  na  197e  I985; 
"E&ii^terp fändet  werden*,  ImptSnng. 
m.  in-im  na  2O84. 

Mltn  pa         M  ISs.  4^  vn  « im  in  tna^ 

*ini"\  na  n.  pr.m.(— ^jj^  ^^f^  182ni<>, 

n*»":!  ('PI?)  ar  Bed.?  Ha.l,. 

Dil  ÄocÄ  «em,  A^j.  cn  in  C"ir<5,  4-  uud  iu  n-^SXi  D-ib«,  C"iVra, 

  und  Vsson. 

tnsfn  na  n.  pr.  m.  209io  213}. 

um  C^?)  na  n.  pr.  &  199,. 

f*n  to«/^;  P£  1  nng.  rx^  ar  Banin«. 

^**llin  pa  f.  i>l.  GelAnutdenengen,  Aue» 

jjro^  (v^g^^^»  uachCi.Hoffm.)  Yog  lo».   "^^Ti  np  auf  Munxen  von  BusjiMe'i  Mül- 

1er  II,  p.  178  ff. 

ntl  —  ntiia  ph  a)  ein  Monatsname 
Eranzini.   b)  pu  100 le,  Bed.*? 

pa  n.  pr*  ul  Chab  16s. 
Din  /«ieftm;  P£  3  sing.  m.  Tiellfluslit  m 
ennoit  Pari  paai.  sing.  m.  Dinn  pa 
Vog  167;  pL  tt  c.  "nain-i  pa  Yogi». 

—  na  Fnuml,  st.  a  I967  197tit 
Mon.  nab.;  c.  suff.  3  sing.  m.  nrn^  pa 
Vog  244  2O5;  c.  Buff,  1  sing.  [V^n-  pa 
Vog  62 , ;  pl.  c.  uufi".  3  sing.  m.  [■*nj'\am 
pa  Vog  JHij. 

—  pon*»  ('n*i»?)  pa  n.  pr.?  Vog  67|. 

—  finn  pa  irahrscb.  nom.  dir.  Yog  8«. 

—  Kann  pa  lAAe  st  aba.  Yog  I84. 

— ll»nnpa^ArÄ7/-m/<CT»«fi/eVog  77  ff.  vgl. 
anoh  p.  153,  AnmS,  dagegen N490,  p*89.  —  n^^nn  no  kn^ffsgefemgen«  ^Mww» 

Met7. 


Digitized  by  GoogL 


A.  Der  Wortadiata;.  36^ 

Äramäitek  Kanumäiaek. 
7*fn  av  n.  pr.  u.  IM^. 
rad^  IUI  n.  pr.  H  2094' 


n.  pr.  m,  99 1. 

1IT^*bm  lie  n.  pr.  m.  Levy  he  18  mid 
mN1072(CLGa]i.liM*'n  troti  bibL 


TC^  n.  pr.   personae   (Hyi>okor.  ▼OÄ 
rnrc^ian?)  Sieg^lm.  in  NX072. 


B»  o.  pr.  m.  316». 

^"^ar  a)  Streitwagen  Fant«,  b)  Bdd.? 

in  und  in: 

^'"^^'^  ar  nom.  div.  HadtiSiiiria  ^^tl 

Bauin  5. 

iCQl  na  n.  pr.  m.  255- 
'sMnsn  ain.pr.iiL  Eiit4Ui. 

^  VI  na  n.  pr.  m.  318. 

ir*'  <  :  tf  Ramman  in  ",i3-ipnx  und: 
ira^Siai  ar  IL  pr.  n.  117. 

Ört?1D1  pa  u.  pr.  m.  Sach  13. 
STind  na  n.  pr.  m.(?)  342. 

  pPSTltsi  np  n.  pr.  m.  Np  428. 

nng,  a. 

ttn  TieU-mKrta.  VgLanehnaniLT^  ^       OtUdUnkm^  Be8ekU»t$  ph  Kraiis> 

in«;  np  SdhorB;. 

—  r"»  Genosse,  c.  siifT.  3  siiif?.  m.  Xfi  h0 

_  ,  Sü^„4i  (pl-  oan  pH  86B8?). 

1.  p«  a.  pr.  m.  Vog  16  2  (Transkr. 
^amovt  gen.)  224. 

•»yi  2.  Cn?)  ar  (ftgrpt?)  Mflnaorte(?) 

147Ie>t»»»*iT> 
IIT»ynpft6ed.?  Vogl39(— lC67SMjfaU). 
Tt^  W  ar  Hadti. 

fT\  np  [Bild\kauBr''f  Np2i. 

jMn  vgl. 

^  W?n  in  rr-\nar,  Bed.? 

rmSn        pa  n.  pr.  f  Sim  32i. 

MnUheiteni  Pf.3ting.m.i]l%M*^Vmt^  Vt  3  aing.  hl  e.  waS.  3  ging.  m. 

M-na,ttB"m;Inp£3ang.in.in^M*i\     M^fe*^  pu  USs. 

—  xsn  pu  Ärxt  321,  322,e  323»;  «O"» 
np  Np  I  5. 

—  Fiel  Fart.  nct.{?)  s<E^*3  in  "0  V?2  nn<1 
als  Monatsname  (hier  NoiHj-rmllorm  V', 
auch  Uli  O:  Bttrw  qn. 

Lldabartki,  NordMoi.  fipIcrmpbilL  24 
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3^0  ^  Spntohen  is  d«i  nondMmifciMlien  Imohiiflen. 

Kfen2.  pa  n.  pr.  m.  od.  cogn.  (Hypokor.  von 
Hnem  der  folg.  no.  ptr.")  Vog984 
pa  lio  n.  pr.  m.  (Tranakr.  ge^t' 

?.ov,  gen.i  Eu  103a- 

pa  n.  pr.  m.  Eu  V.l.,  19,  (Vop 
.1  {'VTü,nsiki,(fitf>ixßioloi}  auch  Sacb 
lu  Rva*?). 

ntl  Aphel  loslassen ;  Pf.  3  sing.  m.  "«E-n   —  CKEn  ph  </t«  SekaHen  (in  d«  Unier* 
ar  Pansbu.  wdt)  Tebnj  3s;  n«li  N1140  8  13  in 

Amrt  &MB»*^. 

Mn&n  pa  n.  pr.  n.  (nach  NOOi»  p.  30: 
K^Et)  Vog  8l4- 
ttrn.pr.in.  154». 
*tn&l  «r  n.  pr«  penanae  51. 
nan  vielleidit  Bad.  Ton  tx-i«  qo.  v. 
*Uri  BOm.  div.  in  HXm^,  ix*«tn.  —  Audi 

in  <ui*itt?  VgL  ancli  ms  und  is. 
Knsn  na  n.  pr.  m.  (vgL  GIS  rar  Stelle) 
2ü8i.  «^^"^  vgl.  rir^. 

Xp*»!!"'  np  n.  pr.  m.  Np  G22. 

Kp"1  pu  l^erufsbezeichnung  3105 r.  35%. 

npn  ph  OmnirxhämUer  100  (Der  1»). 

"^pl  }V<>l(lne}uilcH  haben',  Pf.  3  sinpr.  m. 
•^p-  iu  ''p""in;  Impf.  3  sing.  ui.  ^pni 

H«d,g,52.  Vgl.  aach  i»i  n.  nx-».  y^dünmthlagm,  Jpp-i« ph Btoc»«*«* 

90t  7. 

öccp"!  vgl.  nwan. 

1.  VgL 

t?l2,  pu  n.  pr.  in.  i=-t3Xi?j  U4i,jt; 

n.  pr.  1.  np  N]»13<ii  kiiü^icber). 
nift^"!  np  uom.  url).  {h'nsaäir)  vi 

Mfinsen,  Mfiller,  Sup.  p.  78. 

tinib-i  Cvra??)  pa  7ogl4a 

10*1 1.  iwroiitoti«»(?),  Impf.  3  sing.  m. 
ar  Had«7,3|. 

—        ^/>/^/  na  209«  310s  224«;  pl 
r  ^-i  na  212». 

'*Ü^2.  pa  IL  pr.  m.  VoglSGi. 

ripbtt"Tn  vgl.  "arx". 
ar  nom.  div.  üadjrsi  vgl.  auch        r**^"'  vpl,  p.  154  s.  v.  feraei  7Z'^< 
qÄ-np-i«.  TiC— ;  or-^nb»,  r-'-'b»,  ^'n,  bsa  «od 

das  folg.  n.  pr.  In  der  Form  PS"  in 

^ni-BCn  ph  n.pr.in.  44s  88(jfc»i)»r 
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A.  Der  Wortschatz. 

Aramäuek,  Kemanäieek. 

jftk  Marke  auf  einer  MOnse  von 
rathnt,  BaK  H,  p.  213. 

id.,  ib.,  p.  214. 

in  icL,  ib.,  p.  210. 


37' 


ar  3Ö1. 
Mi'  pa  ikpr.f.  8«liea  Sbi 


1-  ar  Marke  aut  Münzen  des  Mozäus  4- r  pu  auf  Münzen  von  Karthago,  Müller 
Ba>>.  II,  p.  39.  Ii,  pp.  90,  102,  145. 

2.  ar  Abbrev.  fiU  bpic  64 ^  153  A„». 

O  3.  he  Abbrev.  iür  rjc  Madden,  p.  (>8£ 
241ff. 

04.  ar  Qenitivpartikel  («-  ao^yr.  Ja?)  4>  Tgl.  anch  »KS. 
Neri,  2i. 

W 1.  Abbrev.  ffir  MVao  (nadi  G.HoI&il) 

in  srrr^x,  xcnax,  KTEO*>n ;  auch  in  xc-:" 

üii.l  x»rr?  oder ia  letzterem =(,-')n-T3?  iU?  2.  (Dö?)  np  n.  pr,  m.  Np  97j. 
TTOtW  ar      assyr.  .1/?/  „(!'",  r;,i^"'i^  Pan 

,,9;  pl.  '^X'r  (?  vollst Vj  ar  34».  in(«n)finiW5np  ii.pr.in.i.Sfeiwrt«)Ainr4f. 

b-'Xt?  ar  s^he)  VfUerirelt  145 Bß. 
»b^XO  pa  n.  pr.  m.  Vog  17»  (Tranakr. 

üttt/.a,  gen.i  I82  35^. 
b^t?  frnt/cn ,  //i'tte/i ;  Pf.  3  ßing.  m.  5KO 

ar  138  A4,«;  Impf.  H  «inu.  ni.Vx^'*^  ar 

Hadaa  1  «iug.  5x\U6<  ar  HUÜ4,  ,a ;  Part. 

paw.  et  eokph.  eiVtM»  ale  n.  pr.  m. 

—  Aph.  vetleiken;  Impf.  3  sing.  m. 

-r  r««w»  ar  Ztor/eften(9)  ISl*.  pm  pu  n.  pr.  m.  309». 

1IWl.puFfc«cA165ft;,„„»,jo  (170»), 

■WC  2.  ar  L\'.<f  1371?,. 

—  r-'^xr  na  daaa,  &L  c  Petra  1».  Vgl. 

auch  nn'^^xe.  IKO  3^  11«©  ygi.  0-55,^, 

«iXB  si  B.mI.v  Kut  G773. 

nn'^'lXü  na  n.  pr.  m.  (od.  r'^nxu}  c  soff, 

3  sing,  m.)  235  A 1 . 

t^XU  l.  pa  11.  pr.  m.  {'Vr;iu'^]n\aaßa,  gen.) 

Vog  3,,  Vgl.  auch  SiO.  ÄCÜ  2.  üed.?  in  «a'CnST. 

"fiOC  ar  34,. 

np  n.  pi  .  ui.  Np  23|. 

24» 
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3^2  ^  XMe  Spruhon  in  dm  nordaemitiMhea  InBehxÜleB. 

nSID  gefangen  iteAiMM;  PI  2  sing', 

rr^Sü  ar  USB». 
—  ar  die  Oefamgwen  ibid.;  sL  & 

■•STi;  ar  I'ang. 
niÜ  1.  Pa.  ^'/'^/' ;  Pf.  3  sin^.  f.  (n»<p.lpl.) 

c.  pwff.  B  siug.Cr*)  nnnais  (nsnaw)  ar 

149 BC 5-  —  Vgl.  Ruch:  na©2.  vgl.  9tml* 

^H3Ü  pa  n-  pr.  f.  Vax  104. 

1330  Mouat  Februar  na  lb9o;  pa  Vog 

67.1  89s  Rom  I4. 

"•ITC  u.  i»r.  m.  na  215 1,3,415  i  pa  Chwola 

bs.  itn?ltf         np  n.  pr.  n.  Np06«. 


noav  vgt  noVv. 


r6ai9  np  au  pr.  £  H  Np  24|ft 

tf193)D(?)  np  nu  pr-n.  Np26s. 

irp*tt\D  be  a.  pr.  ID.  Lovy  he  17,  vgL 
wioh  N809, 1«  p.  1 30,  Anm.  1  nnan,p.305; 


«iVA  sättigen ;  Impf.  3  sing,  m 
p»  CL  Qan.  Pa.  hi  vgL  anoh  "{930         rmd  r^no. 
Ml^naweft«»  170;  f.  x?2ü  pa  Vog  II3;  pu  inOBg;  =rrr  np  .^A:/r.*V/  Np 

nra«  na  3335 ;       auoh       —  "»M»  224  52,  59»  i  ifi^«  r^a»  mo  Haif 

•!  n.  pr.  HL       gH>^>  ^^^^ 
Bai  412,. 

"{I^Üw  ar  u.  pr.  m.  115. 

nySB  he  ü.  pr.  m.  Levy  he  7. 

faO  —  y^X^  M54??  Es  kann  auch 

Mnep  dastehen. 
rmStO  8i  Lep8  26,  lies  n"« 

pa  n.  pr.  m.  od.  cog.  Vog  3]. 

8i  (he  ?j  n.  pr.  m.  Eut  37(^2. 

riV/  sing.  m.  st.  abö.  als  adv.  xr^J 
ar  137  A«;  pl  f.  st  abs.      pa  T  I«, »äo,  pl.  1  n*ta«  (nnsiefaer)  ph  Lanu 
pa  (m.?)  Vog  15» ;  ynf^SO  pa  ibid.     Lap.  2». 

a&«  PiaL  9ehmxm  in  aaebit 

^aaO  ar  n.  pr.  m.  NUOl  §  2. 

i*nSV  al  n.  pr.  m.  Eni  388a. 

b9iO  pa  n.  pr.  £  Vog  49t  56i  57 1  6O1 
Sehr  A  5|  Sim  57i.  B>0  ph  Leg.  auf  lifinsan  vüft  Aiada% 

Bab.  U,  p.  136. 
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Ammäitök. 


JSSananäiMh, 


ÖSiVC?  TollBtaifcdig?)  pb  oogxL?  106} 
(Der  2»). 

pa  n.  pr.  HL  Yog  124«  Cbab  15t. 

ItD  1.  ph  in  TcrV  Bed.? 

"T©  2.  pli  =  nie  /•'eW  3(n)>  lo  ijarn.  Lap. 
2tt ;  auch  in  ^no2itt5  und  D^nbnosna;? 

  IW  3.  Dämon  in  nB3ni(?) 

inV  1.  Efcbpe.  weggeworfen  werden ;  Part 


Kut  401. 

TIC  pa  Tj.  pr.  m.  (vgl.  aaööaioq  Wadd. 

2197)  Ett9j  13a       löj  LedrDSg.      r^lC  Lara.  Lap.  2»  vgl.  n*^a»  b.  öüw. 


Y»PTC  ('-la?  Opne,  'nc?)  na  u.  pr.  m. 
314A. 

MOmD  pa  nom.  div.  MiÜC  I3,  vgL  auch 

N65a 
nV??  ar  llltft 
mV  ar  863  «  »ouB?  ToUsL? 

_  _  Ttsprtto  ofr.  »13p«. 


pL  m.  pnvo  pa  Tllct. 


mV  2.  Stamm  ▼<m  \ltW^'9 
an©  3.  cf.  K-Monsy. 


'^bribKlt?  «L  wohl  —  'Mm  n.  pr. 


bncriO  pu  Bt<l.'?  wie  zu  trennen?  *TO 

brc:  als  n.  jir.  lociV  171 7. 


OttnbllDDiü  ph  Bed.?   (vgl.  N11Ü2, 

p.  255)  112. 

plO  mo  Bed.?  Me,«. 


11V  l.Hiphil^tfräri(Mi^:  Imp£3niig. 

m.  c.suff.Ssing.m.navj'tl  mo  Mcsr.,  caa) ; 
1  sing.  ZCXT  mo  Meu.  Rad.  a'.U  vieil.' 
auch  in  T1--  ph  Lara.  Lap.  2io* 


TVBJ  —        in  1T1Ü  und  "nrrx. 


1^0  2.  VgL  zs^. 


mynflÜ  na  n.  pr.  m.  320D. 
"TWaiO  VgL  '^•TO1p. 


TXW  vgl.  nieet 


pit?  pa  Markt  Vog  löj. 

T.C  Mauer  in  -."icba,  -iv.:;-rr  i  c  sutf.  1 
eing.t?)  in  *nioba.  YgL  aufiih  WS  1* 


n.pr.m.Levyar34(nachherlie6ia!). 
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KT  Dumif)  P«ii«tci> 
vgl.  vn«. 
'^"tlV  w  n.  pr.  m.  154». 

nrio    nm  vgl.  p*«». 
■nytri©  vgl.  "1  wip. 

MTV  ^93  p»  ttom.  gani.  H  56. 

an»  fvtf«»;  P£  3  nng.  m.  in  aterabs, 

TgL  ttueb  186a4-  HV  pu  Stratifih  (hfl  lOGBt. 

1Wrtt9  «r  n.  pr.  petionM  138  A». 
Mbm?  «r  Paar. 

W*toTW  Ar  (agyp.)  n.  pr.  m.  147  Iio,  13. 

irW  1«  AfoiyenriWe  als  nom.  diT.(?)  in 

inV2.  Pi«l  fuehm  in: 
^amV  pn  n.  pr.  n.  287 je,  vgl.  nch 
Np  130i. 

*VnnV  h«  n.  pr.  m.  OL  Qan«  80. 41. 


Inno  verderben  Pf.  3  sing.  nL(?)  PITO 
Hadai;  Inf. (*?)pmaarHad27, .9 Pan  .  , : ; 

(\  suff.  ?j  sirit,'.  in.  '?)  nrrr  ar  Fan 2; 
Hapbel  dasselbe;  Pt  3  sing.  ni.  nnm 
ar  R;itl_..,. 

Xt3C  pa  n.  pr.  in.  od.  cogn.  LedrF  ti  63. 

anfttnerMflnieTonTlijadnuC?),  MfllW 

n,  py  68IE,  nr,  pw  193,  Snpw,  p.  43. 

]91t30  np  o.  pr.  m.  Np  134«, 
XOOtf  np  n.  pr.  m.  Np  lS4s. 

lÜSJ  1.  Jktcument  ar  '57;  im  2()4j;  pa 
T  l . ;  pL  st.  c.    j-a  na  Petra  I4.         "^O®  2.  —  -lasas  np  n.  pr.  la.  Up  3» 


3tk30  w  ein  Hohlnuws  Paae* 


•»IlSfi?  np  n.  pr.  m.  {Saturio]  Np  ISS*. 


*»©  ar  Bed.?  Had,,. 
la^f  na  n.  pr.  m.       w4^)  260. 
■^nbSl^C  si  n.  pr.  m.  il.  'irC'V}  Eut  S7,. 

•^m-^W  na  n.  pr.  m.(?)  ISö». 
ar  n.  ]»r.  m.  101. 

C^t?  hinümn  ;  Pt.  3  bini:.  ni.  =  r  ar    4-  DSJ  pu  1^3  a2f.  (^sa). 

Pau  1 , 1 0 ;  c.  suff.  3  sing.  ni.  n'uu;  ar  1 1  cJ* ; 
0.  soff.  1  idag.  '^3^9  ar  Ner      1  siug. 


Digitized  by  Googl( 


A.  Der  WorUchaU. 


375 


Äramäisoh, 

nm  tat  BoA»  Faus»;  3  pL  la«  «r 
Nor  2« ;  0.  tit£  1  mag,  Wem  ar  Ner  £7; 

Impf.  3  pl.i?)  «r  UQÄ«;  "«wn 

(hierher?!  ar  Pan4. 

—  KTS'^v  ar  dekaU  113]«. 

JiT'^.'^JD  pa  Karatnine  Vog  (Os)  74;  "^33 
Äm«*B  pa  Vofj  43       vgl.  auch  an. 

SiTW^B  pa  n.  pr.  f.  Chab  IO3. 

piOD  ar  Pfuiji  naefa  CHoffin.  V^ni». 

220  liegen. 

—  na  Lo^er  234 1. 


im90  aa  n.  pr.  HL  318s. 

pa  n.  pr.  m.  Sim  48i. 

vgl.  '^''3wVä. 

"^yo  pa  n  pi.  la.  tHypokor.  v. 
Vog37,  (TraMlar.0oza/€ij)  40,  49,  öt 

1^*^:11;  na  II.  pr.  f.  (—  216i. 
r.'^lT'D©  vgl  '31.  I 

^(»)3e  ai  n.  pr.  m.  (-*  «JÜr 

SotCföl. 
pV  1.  vgL  ryco. 


D^O  ar  n.  pr.(?}  155  A|. 

X^r  I .  na  n.  pr.  m.  185 4. 
2.  Fetm  1«,  vgl.  tu»  1. 


ibO  na  (?/ie(<  ^U)  198«. 
Sibtt  pa  n.  pr.  t  Ledr  Blf 


3pl.l?)  D»  ph  3«. 

Fart.  aeb  sing.  m.  BO  ph  In- 


'Wb  np  Bed.?  Np  11  j. 


rvnS  awfMIm,  futnixmi  Impf.  2  auig. 
m.  nort  ph  luj  Inf.  rosb  ipu  166 B|} 

Piut.  pass.  rtB  pn  166i7Haisn  lö^n; 
Iphil  Pf.  1  sing,  rc*^  ph  Larn.  Lap.  2^. 
3=11'  Part.  act.  sing.  m.  phTebnj,}  83. 
—  2311*::  ph  Tebng  84  <r.  46a  ;  he  Chw 
61  9i ;  c.  suff".  1  sing.  "^33^^  ph  35,7,21' 
—  Niphalfonn  in  Pi3»3n  np  Np  ISOo? 


4-  ^3«  mknea\ Part  aoi  pL  B9S»ph86A«. 

2.  pu  n.  pr.  m.(?)  13Sa,3* 
DbV3Dtf  Costa  19  4  wohl      la  lesen. 


'*riD  np  n.  pr.  141. 


□Sbü  pa  gewisse  Teile  des  Opfertierea 
T'"' I  i  -sjio}  tS3Vi'x  pu  (167  4)  17O2. 

np  n.  pr.  in.  Np*_':^ ,  t.  M2 :  X'^f^no 
np  Np  "32;  S"":"^:-!-  np  Np  »IÖt)  67 ic 
OSa  60»  l^Tranbkr.  .icitdii;  gen.). 

4-  D1V0  he  Gl.  Gau.  0«b.  9  lubis. 
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Jramäkeh, 


^  nbc  1 .  setukti,  P£  3  sing.  m.  in  rr^s^ : 

Part.  pMB.(?): 

»n'SO  PA  //äi«lc  (—  r.  UL-J 1?  T  II  C43. 
übe  fierrnchcn  ;  Pf.  3  pl.  rjVc  na  l%5- 

xia  lUöj.  lU^CS  ph  Legeiide  üul  Münaeo  vou 


"^So  1.  rt</t4r7j ;  Impf.  2  siug.  nbor.  ar 
145  Ci  (uns.). 

9*  ii.pr.m.  208t  221«  243  37a 


Tyrus,  Bab.  II,  p.  CXC,  291. 


aoe«.  7        "        1^1.  pliBed.9  (efr.N807,§XXlT)in 

^V«9««ai  und  ^Vd^x 
7bt?  2.  -  -jaV»  He«,  1,  yAo. 
tabon  np  £kf£e«tefiMi?^  149s. 

tabV  1.  Hril,  Chruu  ar  137  A7  152| ;  na  4-  fiV»  np  Np  123t  und  in  ebero  nd 

163 D  int,  oft.  auch  Mon.  Nab.  8;  si  obflaa\ 

Enf  1  M.  (vgl.  oben.  y.  Kiöti'.];  tt  emph.  —  cV^T  ph  eine  Opferart  86B4(?;i  &bs 

M^b«  pa  {Friede)  Eu  102«.  bbs  pu  dase.  165»  r. 

—  Adj.(?)  nobr  ar  53  5. 

—  Pael/></Ww*e>i,             Pf.38ing.m.in  -t-  Piel,  Pf.  3  sing.  m.  iu  liu'i 

eVcnas,  o>«Via;  c  suE  3  sing.i??)  nr^sr  pa 

144«  fe;  int  DbeV  ph  KmuniiT. 

—  Ktbpa.  collemlei  teer  de  u ;  Pf.  3  sing,  f, 
r-^'-'rx  pa  (r  staU  rr)  Vr><i  l»!»^. 

\  gl.  auch  die  toli:*^.  un.  prr.,  ferner 

C5C  2.  ar  u.  pr.  m.  154i.  ^-  cbr  phOS«  Laru.  Lap.  23  Der  22|  ö»' 


pu  u.  pr.  ui.  Costa  22}. 


imbtJ  pa  Ii.  pr.  m.  (Hypokor.  von  rbaVe) 
Yog  27»  (Transkr.  aaAit^c)  67t  Wr  A« 
(M  59);  n.  pr.  f.  En  14t* 

tfiKttbtt  TgL  tt'tiiBbc. 

n^bSr  n.  pr.  f.  ^54-^)  ai  Eut  OUUi 
pa  Eu  17. 

n, pr.ui.ua 320  A  33Ü  3504  3t2bis; 
■I  Eut  115i  164  5f.;  n.  pr.  f.  na  210a ; 
Dom.  gmitU  na  197g  199«  206«. 

pa  n.  pr.  m,  WrC  44fi' 

"^^abe  pa  n.  pr.  f.  8im  54». 


I 

51;  121  131s  652«  Levy  ph  2.  i 
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rbCSt?  pa  n.  pr.  m.      rbsn^TTi  Yog  7» 

'  MülAlj  Sim362(?)  ChabSj. 
pjc  n.  pr.  »11  na  294  3022;  pa  Vorr   —  ».-iibc  ph  nom,  div.  Sid  4»,  vgl.  auch 


33  a,  SchrAl,  bim  22,,  3a  LedrFüb 

Sclit'll  «2- 

ai  n  pr.m.  £at474|  ^uosicher). 

ntbv  pa  ii.pr.1 8aeh4i  8im  18t  (nioht 
nssot  cfr.  N1080.  p.  SI9)  (37,)  MfllB 

Scheil  3}  (nicht  npE^};  »^^^  - 
Sa  2,:  fSim3(i2  l.nbT2br?)." 
^yb«  8i  Eut4(iÖ»  Bed,?  vollst? 

K'ra^O  ai  Eut  5U2,  Bed.?  Nöld.  liest 
y'H's^ir  od.  XX"3^C  row  Stamvie  obü. 

C5C  —  Stria  ar  ihei  3c;  rbr  na  199 o 
(äl4D);  rrbr  ai  Eat  157>:  vgl.  auch 
^fZS. — "psVc  ar«^reiW<V/Zt'iiij:  H , ;  "*^rbn 
na  196»  206»  207, ;  rbr  -j-c::«  na  200,. 
—  rtr  na  AnWe/  2133 ;  pl.  -ppte  na 
2134. 

2.  ar  5U  vielleicht  Abkürzung. 
2Ü3.  iVf^we  ar  Ner23,  fauch  in  ISTJO); 
c  sufl".  3  «\n^.  ra.  noc  ar  113 22 
(l39Bji;  pa  Vog  74  ff.  (cfr.  p.  153);  c. 
Buft.  2  sing.  m.  ^"ttC  ar  Ner  1  k;.  Vgl. 
WMh  BOK  2. 

OV  4.  ar  dort  Had^. 


ar  /ffiXr  iSe*Vc,  Linksycjf^ud  als 
Laiidesrtanie  Bauiusf;,  17  i  c.Buff.  2 sing. 
Y^-O  pa  Nöl.U. 

nbnaS?  ai  n.  pi .  m.  (?  vielleicht  •  •  •  cbc 
oder  n^xnrc  zu  lesen)  Grev  134. 

TÖTS  VernifhtuiujiYi);  pl. "pT:;!- ua  19S<,. 

pa  ^he/  Ii.  pr.  m.  Vog  Oöabu. 

Xi'CQ  vgl.  '»irac. 


N1162,  p.  240. 


'irtSna^  h«  it.pr.£  gl  Gau.  Oss.  l  2. 


4-  cbir  ph  Mass  Idal  7  (132,);  np  Np 
Ö82:  he  Sila;  C"^^«  he  Madden.  p.  2(>0; 
r'i'ri  ph934  ICuj,,! ;  ',rVrmo '/rm^iV/ 
Me2;  Dttibc  ph  TW  1*;  np  Np 

00  1.  ph  Marke  auf  einer  Mflnae  TOn 
Aradns,  Bab.  U»  p.  140. 

+-  ph  3(16, 17  0  18  7c:  -np  Np  'üa  vgl. 
auch  k;^  2;  0.  wSL  1  üng.  "^»'i::  ph  Lam. 
Lap.  2a. 


4^  DO nu»  Meau  {(Mhin'i);  ph  (1  i3?i  oc., 
iftfiTOi       Npl249(?J  Des  mo  roii 

filW  1.  plL  n.  pr.  f.  51 1. 
HÜBO  2.  Tgl.  Toa  1. 


ph  u.  pi'.  t.  iS'ke^. 

r^rnaw  pu  n.  pr.  f.  2SI3. 
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ratO  ar  pt  Xnoblawsk  Bad«. 
Mns«  na  Bed.?  236,. 
re^iÜtO  na  n.  pr.  £  206«  (niiiulier}. 
^rraO  aar  n.  pr.  m.  143. 

ar  a.  pr.  m.  (im  bdbyl.  Teile:  J 

>^  äum^^)  71,. 

pSÜl.  llaioHil  vgl.  brz  Id, 
iOrc  pa  Öl  Yogl4()R3. 


nrav  pu  B.  pr.  f.  532s* 


anaV  1.  Affrm,  arAffpw;  lY.  3  nng.  m.  9UV 
ar  145B,. 


»•^l^ÄÜ  pa  Bed.?  Vog  145R. 

liy^C  pa  (he)  n.  pr.  m.  Vog  I14a  I29i 
Sim53ai)  Sim  l?»  Afr29  C^^nakr. 
9wttcn%8j  gen.);  aooliüiNlll3»2?;  *t3a 
•,ii3ü  paM49a  (56— Vog  155);  '^r^r  pa 
VoglSj  LedrD  Ij  Sim  14 1  (vgl.  aach 
Sim.'a  Bemerkongen  snr  Stelle). 


4-  Di9e  vgl.  Vsa  Id. 
P9«  2.  pn ()/ 166,,  167«.  VgLMebloat 
Vgl.  anoh  ^nn.  XütO  3.  ph  oeU  d2,;  —  Daao  np  <ielx^ 

Npl30«. 

4^  ne,  ph  S8t  80,  90,  Tarn  U  2»  oft; 
np  Np  7ft;  anehin  ^va9«e,  ITTWO; 

Costa  43;  r  -r^  pu  AU  2,;  Hir  pa 
Costa  32-,  s:rö  np  Np  l')  ^ .  =«cC?)  np 
Np2l4;  np  Np  Iti  f,  18ar  74, 

(lOöa);  c.  tiuÜ'.  3  sdug.  m.  xx::«  np  Np 
78,;  3  sing.  f.  ro'S  ph  1«;  »W  po 
I8O4;  5  pl.  m  pa  181 4«  182,  194) 
197,  oft;  M»«  pu  213»  258»  319 
np  NpSTj;  Impf.  3  sing.  f.  rarr  pu 
178  (2377f.)  252,  m,  Costa  03:  S^rr 
pu  4  n  4 ;  2  «'ing.  m.  r^er  ph  3« ;  nrrr 
pu  Cobta  13  a{?);  3  pL  :?ao"'  pu  193| 
1953  380  5  391 4. 
—  rr-^ria  mo  Hörii/L  if  Me^g. 
yaXS  2.  ph  n.  pr.  m.  Cl.  (ian.  Sc  9. 
Ä!?T30  ph  11.  pr.  m  U3,  Hypokor.  von: 
by^'yülD  ph  n.  pr.  m.  Kranün,  (gr. 


-  "(is'^u;  lie  Cl.  Gan.  Oss.  1  5  Chvöt 
Maadeiip.204ff.  233ff:;  [?]ro[cl  p.201. 


*^n''~!?'21!?  he  n.  pr.  m.  Levy  he  1. 
I .  //  >>ten,  Mtiiten ;  Pf.  3  »ing.  m.  tn 
un.  prr.  ■•^'s'r  2.?).  Vrs^rrt  -t-'-cx, 
-»■^rr'srx.  i-cnsin;  i'art.  »ict.  m.  sing, 
nsr  pu  132; ;  NiphaJform  in 
np  Np  130»? 
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nnrc  8i  n.  pr.  m.      ^^y*^)  £ut  2  6 

26oft,  C-^  " 

mo«  Ii  B.  pr.  n.  H  S^**»»?)  Ettt  86j. 
1.  a)  $<mm  ar  )huitsM4> 
b)  &fWMM90«wrHads,„ii,|»  pfca» 

Xer  pa  Yo^rS,  108 135 137  0x1,1154 
(in  M  5|  dürfte  ir'2C[bJ  oder  ••ttj^»  zu 
lesen  sein);  auch  indennn.prr.D"^aTIJ'OTö, 
1— irTSisa;  »«»OK,  BJQttJ-»a,  »a«-c»iV3, 


:JttB3.  Pael  dienen  ;  Pf.  3 

pa  Vog  153  1^3  VogB  1,  2*. 

—  MmvnpftjBImtilsrtif^TIIbst;  sie» 
ü^vn]  pft  Tnb«. 

ÜTÄ  VW  n.  pr.  m.  (Uber  die  griedL 
Transkriptionen  vgl.  N1080,  p.  319)  na 
331;  pa  Vog 75«  SclirA6«  MOIB  U6» 
Cl.  Gan.  Pa.  J, ;  ^j^i^nt,  8a  3«. 

'»TBTtnjB  ar  n.  pr.  n.  87. 

'"WtO  na  iLpr.m.  260;  vgl.  anehosv  1. 


3.  pii  B.  pr.  m.  1032  66&4- 

pn  n.  pr.  m.  384te,,  TOi^r. 

S752  Carth  301^  3204r.  SiS^r.  364» 
365«  Costa  5s. 


TOD  ph  Tebüff.  3 IS  Mae,. 


"4-  und  in  r'smx,  rrr'^p's  und  r'amsr. 
WlOW  2.  up  Ortsname  auf  Münzen  des 
Bocchua  III»  Müller  III,  p,  98, 100,  lö7. 


•TT  vgl.  10. 

K3D  1.  Pa.  afxinflern\  Ettipa.  3  nag.  m. 
Msvn*«  na  Petra  1«. 


ar  nom.  div.  llSi». 

•^-"•C"  ar  wohl  n.  pr.  m.  483, 
n:r  ar  Johr  1135,,  'ni'ra  nrr);  ?f  euiph. 
«rrc  ar  UöB»;  »t.  c.  r:«  ar  (Pan,) 
12%;nalö84  161  IU2,3oft;8i  EutSlOs 
4S7i  463):  pft  Vog  1»  2»  oft;  naj  ar 


'  W  ph  n.  pr.  m.  115 1  (im  grieohiBchen 
Teilet  kivinttt^og). 


ttav  2.  Frnid',  p1.  c  Boff.  1  eing.  mo 

M31D  3^  pa  BemfsbesBeiclinang  3595. 
K>13C  pu  n.  pr.  m.  Costa  70  a. 

rr  mo  Mej,  s;  np  Np  69^:  '^t.  c.  rrr 
phJ,  11,  13,  HS,,e  SUi  UO2  922 
Idal  7  Tum  i«  Ltirn.  Lap.  24,5,0,7  (PI.? 
vgL  N1161,  p.  1H2);  ba  Uadden,  p.  71f. 
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Aramäi$eh, 
llSr,  pl.  at,  aba.       ar  145  Ao; 
n»  196«  333t;  sL  c.  ■«2«  na  196«. 


V»}?  H  18». 

n»  n.  pr.  m.  311  Bf. 
tV^SStO  it  n.  pr,  m.  (naeh  Enting  abge- 
kllnl  lllr  nioav»)  Bot  102. 

(Vgl  i«np). 
QSe  «r  Bed.?  Had«. 
WOWJ  «r  (aaayr.  Ärt-lar-«»«r)  n.  pr, 
m.  88. 


•»byab«i:po  vgl  'is. 

•»nbH-T:«)  n.  pr.  m.  (— 

217 1  Slö;  8l  Eul  1502 177  oft;  '^nbnrc 
na  35(i5 ;  »i  Kut4  lOj  412,  4Uii ;  n^VOT 
si  £ttt42öa^  vgl.  auch  Vi^smo. 

119«  n.  pr.  m.      iXiu«)  na  231t 
•i  Kntl86s  281  071;  pa  Vog  243 
(IVanskr.  aoaöovt  gen.)  Rom  1)  S;  vgl 

^^TtD  pa  n.  pr.  m.  (üypokor.  von  'SnbsnJO 
od.  &hDl.)  En  33,. 

VreflO  ai  n.  pr.  m,  (—  SO^U»)  Eni  295i 
637 

TI910  ai  Eat  101  wohl        m  lesen. 

WKPtB  na  n.  pr.  m. 

209i  220i. 
VTW  ai  n.  pr.  m.  od.  A^j.  rel.  Eat  5589. 


Kditanäiseh. 

199 ff.;  ncphMas5,s4i  74,5  üSj  94 j 
Kranzin,  124^  143j  175,  179,;  Cota 
70a,  auch  auf  Münzen  Bab.  II.  l.Vitl  : 
pl.  rar  np  Np  224  5S2  GUa  ül^  üj»  uii;, 
673  C8»;  P5»0  npNpl2t  ISj  1Ö,C; 
a  aa£  3  ong.  n.  WO  ^  1«. 


Q9V  pa  ^ttret'  139, ;  Dsrx  ph  IO3;  st.  c. 
-,r  pu  1 22  aj  b  3 ;  -jOK  ph  RS , ;  f.  =^rr  he 
Madden,  p.  206;  Ord.  ■'3s;  pli  S«  Sid  4). 


S'C  cfr.  3. 

np  Bed.?  Np  15,;  HITC  np  Np 
18t  ^5if.  77,;  «ac  np  Np  20it;  nzz 
np  Np  19i ;  svi*  np  Np  lOöi. 


OmJüi  np  Bed,?  Scher 2». 
11390  TgL  nDQ2. 


imbro  Tgl. 

nb9«  np  anf  MfinaenTon  Sslor  Midkr 
m,  p.1631 
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rrU?0  ar  Gerste  Paiic,  9 ;  \A.  st.  aba. 
ar  Hads ;  '}n9»  »r  38 £ ;  st  emph. tü^nsv 
ar  42|. 


ainyc  ar  vorn  vollst?  Bed,?  145 C». 


rpf-  vgl.  na^c 

■^CO  1.  f/efaJIen;  Pf.  3  «ing.  m.  -tr  pa 
Vog45  64  lOtt  173;  pl.  l^BUJpa  Vogl4. 
Rad.  "lETS  auch  in  den  nn.  prr.  IB®  2. 
and  -^Ecr;  vgl.  auch  P'^P'^rT. 

"WC  2.  ar  n.  pr,  m.  13G. 

ITCtD  si  n.  pr.  nj.  Eut  148. 


Sjmanäitek, 
"ra  pli  7Acir  7»;  pL  a  mit  a  aing.  f. 


ai^C  pu  uoui.  loci  {Cirta?)  294*; 
p«  297»  2964;  "9»  pu  299i  900s; 
-ttl«pa  301«;  pa  296«;  *Me  pu 
302,  (908i)  904«  (305«)  306«;  XSTUTO 
Dra  pu  (2955)  Costa  &4a;  ona  o^a 
pu  Co»tal2a  TOa;  *"D9no  p«  Costa 
lOÖa. 


nSC  pu  Dient r{?  vgl.  nnrr)  105 ig. 
t3fitD  1.  richten;  Pf.  3  aing.  m.  in  -JfirVra, 

b?2-jsr  lind  t3B^2?);  Impf.  3  aing. 

lu.  ia  UEU:'^'^?^. 

—  am  ph  ÜMMer,  Suftt  i7%  118 165i,  1 
1761»iB  1994  200s  oft:  Up  l^lllsi  pt 
DDMD  pa  136«  143«;  np  Np  184«. 

pa  n.  pr.  m.  175»  183«  213»  oft 
rauch  Costa  21«?). 

pa  n.  pr.  m.  1794. 

tto  f .  ph  n.  pr.  m.  (Jr/«>iid!«sjto?)  90« 
Levy  ar  34. 

I&V  2.  -fCr  ?)  —  ICOD  ph  Bed.?  Lam. 
Lap.  27.  Vgl.  auch  ^VO» 


KpO(?)  nftiL  pr.  tu.  273. 


nyiW  np  n.  pr.  m.  Np  124^. 

p3IO  1.  pu  eine  Opferart  IGön« 

2)2^?  2.  pu  Ii.  pr.  m.  194a. 

ütTC  pii  n.  pr.  ni.  2743. 

ncSC  pu  ii.  pr.  f.  Carth  232,. 

pID  ph  Marke  auf  Münzen  von  Aradus, 
Bab.  II,  p.  138. 

3pO  ph  n.  pr.  m.  Levy  ph  18. 
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^32  ^  Simclien  m  den  iMndseniitisdifiii  In»ohrift«iL 

Jramäiseh,  lüiuanäM. 

lpS7  Itedarht  »tin  \  Impi  2  äng.  m.  tpor 
„  pu  IdüBs. 

nb''pir  na  u.  pr.  f.  (=»  äJoÄa**?;  Petra  2^ 

Mon.  Nah.  8  9. 
bplD  1.  nehmen  \  Pari  aot  nng.  t  MiVpS 
pa  TIla47it  Ca,  2»;  pL  t  T^p»  pa 

—  VpoarÄl»fPan,bi.;pL^^»a»lSa      ^Pt-  pu  in-;,  he  aaf  jud.  Münien. 
14  434;  Tgl.  auch  ©  2.  Madden,  p.  (37  tt. 

—  ^pTSTa  ph  OfKir-hf  Lam.  Lt^.  2i4  143 1; 

pl.  nbpr*:  pu  Jol. 
bp©3  (?)  puVaseii^'iattito  inN1044,p.iy. 
■jbpt?  np  n,  pr.  m.  Np  70  3  fl3<  h?)- 
3n3pO  np  n.  pr.  m.  (Spf^Htidus)  li^ji 

5i:pmr  f.  ibid.  1.  21. 
lü,  D"\t?  vgl.  cnria. 
MHO  vgl. 

i<31t:  vgl.  nii'a---. 

OSlisi  ii.pr.m.     i>^tw,  Tiaaskr.  ««^e- 
4dv,  gta.)  Sal.   "  [b]"T^r  p  i  n  pr.  m.  444tft,  vgl.  wioli 

pvi  Sardviien  1^4. 
tÜTW  pn  n.  pr.  f.  280«  879sfc 

1TW  löse}!  \  Tmpf  Ssing.  m.  n-ic''ar  I45A7. 

—  Xr'^IÜ  pa  Qu^rhalhTii;    pl.  c.  sufi". 
3  pl.  "i^nri-^Tr  pa  Vog84  Ku4i. 

—  xr^-ria  na  L<iger  [castra)  I964. 

—  Eihpa.  friUuHldten}  Part  «ing.  m. 
n-in«Q  ar  Jagdm«. 

pa  n*  pr*  m.  Vogllt  (Tiainkr. 

tfopttiyov,  aoc.)  12]  Afir  1%  (TnnBkr. 

9urieut),  TgL  anoh  13*^10. 
ny'nV)  na  HL  pr.  m.  244s. 
lanC  ar  u.  pr.  m.  (im  awyr.  Teit  ^'►fj 

Aa-o-iitt)  32.  1*  Äo««  mo  Mei»;  pih  St«  i«- 

^10  2.  B«L?  7ogl35». 
*ntnt9  Ii  IL  pr.  tu.  Eni  141  (19S). 
n^piÜ  vgL 

«Vrt?  —  KW»  ar  /f*^.  (/esutid  144}. 
~  Aphel  /iUr  fe^tlgesfM]  «riWfre»;  Ff. 
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3  oDg.  m.  ^Ott  p«  T  n  oai ;  1  n'^OK  p« 
T I).  Opbal  PC  3  emg.  u.  ▼ifllleieht 
ioTSKpaTIt. 

tno  2.  ar  n.  pr.  hl  106. 


ncl.  sf^'Ä.v  na  1906,8  f311A..  si  Eut 
5^7,1  vgl.  auch  nor-.  i<r  r  pa  Vog84 
(T  llbi);  ■pno(?j  na  sedixit/  271«. 

rC2.  vgl.  ns:!?. 

nrc  trinken ;  Ft. Hsiug.  m.  xr  r  ar  Had^; 

Impf.  3  sing.  f.  Tirr  ar  Hadn,a2.  ' 
—  rr~  ar  Getränk  C^)  Paiic. 

SiriB  ar  Winter  Buuiiim. 
SlTtJ  Ethpa.  Tt  iihaber  werden ;  Part.  sing, 
n.  C)rr^*ia  pa  T  II  b2«. 


ITIt?  "  pa  VoglOB  lUuA  N604,  p.  83 
n::— r  za  lesen. 


VgL  auch 

1.  ph  fFiirx«r  3|i  (Uni.  Lap.  St«?) 

rilO  Fiel  fteditnuni  \  Inf.  n-ici(?)  np  Np 
130  4;  r^lL'a  ph  Dim»t  Kranzm4,s- 

ffitt?  ««-f^N  Vgl.  "nü»;  nriS  '■'7  X]>  25  4 

66..  «iU  ,  und  in  tiisonati  UJKC-)  D[ffiM];9 
np  Np  123s. 

+-  item. 


TXW  Rad.  von  Pncx  V  411.  v. 

D^C,  ph  Marken  auf  Münzen  von 

Äradne  und  Manfluu,  Bab.  II,  p.  135, 

210  £ 


ni90 '  pu  n.pr.f.  Carthl904,  Lnnnan»? 


n.  pr.  Sa  7  2. 
ÄUr.  ar  (ägypt.)  n.  pr,  l  Uli  147  I«. 


t\  1.  pu  Maike  uui  Miiuzen  vou  Kar- 
ibago,  Mflll^  n,  p.  94;  he  der  Alexan- 
dra, M adden  p.  92. 

n  2.  pu  Abbreviatiir?  396  396  400;  vgl 
aach  ra  436;  667i  uod  oben  p.  148^ 
AnnL4. 

D«n  ph  n.  pr.  m.  46 0  (60,). 
"lüTtÄfl  np  u.  pr.  m.  Np  63,ß, 
"ISn  pb  Affs'schen,  3ia. 
KlSn  ph  n.  pr.  f.  ('4t. 

D3n'»iKn  vgl.  ra. 


3?ün  so  statt  '3?  Np  Ü7i  vgl  auchjnar. 
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^*  ^  Spnohai  in  dm  novdstmitiMlMn  IiwelirifteiL 

Kanmäüek. 


Dan  n»  n.  pr.  £  21&4'  ,  .  -af 

pri  MOiulegeude  bei  MuUer  III,  p. 

Haan  vt^  Stroh  Tiih^,  ^  q 

nSSn  ph  n.  pr.  m.  Tebni  dzi  u« 
npan  vgL  psrbK.  SWl-arij^n^l^{!R,byr^ 

)99nan  np  anf  H «onn  von  ^UraoR, 

MflUerlll,  p.fi2,  Snp.  p.  65. 
ynan  (»n?)      n.  pr.  1  Np  22|£ 
')S*ian  npii.pr.iii.  Np  124), ). 
man  pa  gewine  Teito  d«  OpfiBriwm 
*  167 


man  si  n.  pr.  m.  (—  CAfl^  Bat  623. 

•IC'^bBrbSn  ar  Th/la/k-rile^er  Bauiu3,o; 

KCar  pa  Zunft  (=•  tüyfiU}  Vog  283. 


fdUl  plin.pr.in.  117«. 


M^n  Kaufmann  tl  Bot  206»;  pL  at 

empb.  ttnsn  pa  Vog  4  3  TI7  Hcit. 
_  )in*un  pa  Handei  T  noi».  i^P  {^»^  MOnsen  von  Tagura,  Mülkr 


»fr?  pa  M  90. 

nin  na  nom.  di?.  t  336». 

TOTn  pa  Ptümyra  Rom  2i  T  II  Obet- 
Bcfarift»  B|  (M67Ri);  ^wnn  pn Vog22s. 

^  A4}.  tt*ninn  p«  Vog 20)  Bldt^it  OL 
Oaa.  Pa.  H4;  ««nir^n  pa  Afr  I3;  pl. 
K'''":nr  pa  Ea5f  Rom  2»  C^Ub)»). 


$ap.p.  07  i 


'•''ir  (••  •'^•r)  he  n.  pr.  m.  Levy  faeS. 


'•■nn  pu  n.  pr.  t  Carth  192  4. 


a*ir  •.  vrKckkehren;  impt  3  sing.  la.  2'«^'» 

na  L'234.  "»in  vgl.  ^tTVQ, 

«•'in  na  Bed.?  27a 

ytm  ('3an?)  np  Stadt  2Mxa  aof  dffon 
MflnMn,  MaUerHI,  p.  52,  6191  p.  6a 

imP  na  n.  pr.  m.  (Äter)  218).  Vgl 

auch  Vog  145 
nr?  na  ISGa« 
oann  ar  (äsypt)  n*  pr.  f.  142. 

»"inn  pu  u.  pr.  f.  (vgl.  «"»nj  320». 
cnn  —  K^nnr  pa  pl.bt.  emph,  Ormxmf  ^-  snn  he  Chw  2. 

paTIIatbuoi- 
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Jrtmäitek, 
"Wm  w  (J^mL)  IL  pr.  t  141i. 

mrb     pa  unim  T I«. 

512^1  pa  u.  pr.  m.  (—  ina-OTi)  M49 

WrO  2  ] ,  21  b' 
OTTTr  pa  n.  pr.  m.  {&ivd(U(iog)  8ach  1. 
Kia'^n  na  f.  ^^fOT-ßov(?)  163i. 

cm  SneeM  (—         e.  tdi:  3  nng.  m. 

h:3\n  8i  Eut  481»;  TgL  Mioh  M3*»n 
iir  ^  rtie  folgg.  nn.  prr. 

ÄBTl  1.  n.pr.m.  (Hypokor.  von  '^n^K^'^n 

od.ahiil.}na3332  ;  BiEüt40  i:  pa  Yocrßi 
^Transkx.  ii^mfiij,  gen.)  bbj  Rom  3  l']u 
3üi,3  LedrGl,  Scheil  I3  NU13,l3. 
Xtt^n2.  Stadi  THnm  ar  113^.  n.  ts,  17. 

—  A^.  öf'jain  na  ^2  l^^^i)  ^li/^;  pl- 

^n>»-0'^n  n.  pr.  ra.  (=  äJJ!  (MJ)  na 

204,  3«f).,:  Bi  Eut282  294,  oft;  nbx^s^n 

Grey  113? 

barT  vgl.  ?2">b3n. 

Stns:^^-)3'>n  sl  n.  pr.  m.  Eut  4y9i. 

löTi  n.  pc.  la,  (—  na  157,  176j 
203i«£;  8i  Eafc604& 

""tt^n  pa  n.  pr.  m.  (Hypokor.  wie  ««"^n  1.) 
in  -^-s-in  na  Vog  84  (im  griech.  Texte: 
xvzy  ^ifjieiog)  M(f)S)  S8  LedrF  7  a. 

—  «raTi  "^rn  pa  nom.  gciiHs  M  SOj. 

r'^l^tt^n  ü  n.pr.  ui.  Eutü4Gi. 
TÄT^B'^n  pa  Tl.  ju-.  m.  (Transkr,  ^tu- 

fioaftedov,  gen.  Vogl244. 

»I-^in  pa  n.  pr.  m.  VogSSb»  (400 
Chediac  1 2, 4. 

iSTttTl  pa  n.  pr.  m.  Vog  Üi  äSbj  S24 
SchrAl*  Eu  28»  Sim  24  373  (Ledr  F  6bj 
ChÄb7|);  xrva(v\  *^  pa  Vog  156  M52. 

M'im  pa  n.  pr.  in.  Vog  34 1. 

•"Ö^n  «1  B.  pr.  m.  Eut  320  Ö52. 


-  nnn  ph  Tebii7  7, ;  np  Np  664  6S4 
692;  rcpn  np  67«;  &  soft  3  pL  m. 
Dsrnn  ph  3«. 


Lldsbankl,  Nozdm.  ^pigfapUk. 


2& 


336  ^*       Sptaohoi  in  te  aordwaiitwcheB  Iiuehzxflieii. 

Jramäitch.  Kimanäiseh. 

iH3Ö*»n  {X53r)  np  3r%M  auf 
7:en.  MilUor  III,     144  ff. 

K'^nb:P'tn  np  a  pr.  m.  Np  28t. 

»rv»n  pft  Vogssj  925  os*,  vgi.  p.  103, 

Aiim.5iiiiaZDMG  XLVIU,p.m  Aniu. 
1W  na  ii.pr.iii.      ^  24a 

Hin-"  n:r-b  arlliulas*^.  Nachträge  9.-;ra. 
rerfrffimh  Pf.  3  sing.  m.  einer  Caa- 

gativionu  in  V^nn.  Vgl.  fwch  TÄ^araJ. 
bS'^b-r.  pa  u.  pr.m.  Scheü  öj;  e«  BOheint 

bsQT  dasuflteium« 
Sbn  im  n.  pr.  sVr«. 

nbn  hanf/en-.  Impf.  2  siug.  m.  c  ßuü.  3 

sing.  m.  "«ns^r^r]  ar  145  C3  (unrichw). 
ibn  ar  ylJ??^  111,. 

ItJbn  na  n.  pr.  m.  (vgl.  auch  zuks/iov, 

gen.,  Wadd.  24G4)  321  344  m 

nbn  vgL  C5r. 

Kttn  1.  pa  n.  pr.  f.  (==■  he  nsr,?;:  ^ai  KM. 
•^»ttr  ar  (ägypt)  n.  pr.  personii  e  i;.')  146  C  5 . 


MOn- 


nom  ph  tmfi«ei0i»  (he  T^ir  2)  1| 


nan  ar  dort  141 2.  VgL  anch  BW  4. 
barsisn  ar  n.  pr.  m.  9Ai. 

Dfifl  poiM  «mV». 

—  A4i.  DP  f«eA<«<;ikajfe»|  £.  sing.  M«n  ala 

u.  pi.  f.?  —Bad.  f^*  an«h  »  W«. 
I^sr  —  fi<:i"2r  na  acht  21     215«;  x'':^:ri 

pa  T  II  »45.  40  Nöld:. 
Än:Tan  ar  (ägypfc.J  vollkovimen  f.  141 1; 

vgl.  auch  nn5?). 
OlOr.  na  u.  pr.  m.  235 Ai- 
yQr\  1.  pa  n.  pr.  personae(V)  En  42. 
•1ttn2.  in  'CZT^  Hadio  fruchten*^  Nach 

NliOO  —  ■5^«^^ 


Dh  np  n.  pr.  m.  Np  284. 
Klar  2.  ph  n.  pr.  m.  GL  Qan.  8o2S. 

rü^lTSn  np  li^nde  auf  einer  MilBi* 
von  7bmutia{%  MflUirin,  pilOU 

HfSüTi  ph  n.  pr.  m.  Levy  pb  4. 

4-  VR9«n  ph  GL  Gan.  80. 23. 

"^SW  np  aof  einer  Mflnse  Ton  Tbmtit 

HAQerin,  p.  143. 
4-  Ban  Qal  mit  V  «oiiclwisrai  Pt  3  nag- 

DL  or  ph  Kranzini. 
+-  nn  np  Np  'R:^  60 3,  vgL  auch  «^n«  n. 

pr.  Dn;  f.  x-r  np  Np  öo^  Berger  (ii^ 

la.  VgL  auch  Scher  2*  und  si:r.H. 

^  VgL  anoh  yen  3 


V979n  ph  TbrnoMW  lOi. 
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*en  ar  152,. 

]r  1.  «r  Marke  auf  Mfinxen  das  Masuo«, 
Bal^n,  p. 30.  1in2.  —  p««  in  irste,  ym^  in-*». 

Man  Ionlmi<{))  ar  e9;  aa  Fat»  1«. 

TWfl  (w?)  n.  pr.  UL  Levy  ph  5. 

n:n  ar  ^«er  Jagdill);  ^sn  pa  Vogl5$ 

(M  53). 

XCT.  ar  13SB2,  ^urt*«]  von  Bad.  <)na  au 

na  n.  pr.?  3UB. 
•^ri  ar  löOf  vgl  yn. 

123Dn  vgL  'J-JP. 

WD  pu  notn.  div.  f.  18(),  sehr  oft;  vgl. 
auch  p.  154;  P-sr  pu  221 , ;     pu  9,11 
vgl.  auch  P  2.;  auch  in  tleu  nn.  prr. 

^.  ^  (panfflöl),  p:p"ja,  nsmny  und  nann». 

*^rCn  8i  Q.  pr.  m.      J^?;  £iit  559 1. 

Tri  ph  auf  Münzen  des  T^'unes  von  Si- 
donf?^  Bab.  II,  p.  CLXXXIfi:,  230 i 

r^irn  ph  (irHncl  Tebn,;. 
r313?r  np  n.  pr.  f.  iNj.  IM* '2. 
riD'^yn  np  Tiidi  i«t  auf  deren  Münzen, 
Müller  II,  p.  4u  t. 

n»  n.  pr.  f.  H^^'?)  1733  l2S3?). 

J^iaSyr  np  n.  pr.  f.  ^^Trauakr.  Tlmnubra) 
Amrse 

HttKI  ai  n.  pr.  m.  Eat  32  (nxiaieher). 
pBn  —  pBn''?  na  21Ö4. 
n.  pr.  HL  317. 

ri9*fer)  np  B.  pr.  t  Npl2ift 
IPbdttl  np  n.  pr.  £  Berg  2it. 

5pn  abtcäf/m ;  Impf.  3  sing.  m.  cum  sufF. 
3  finp.  m.  ''nabpn'»  ar  145Ae.  —  Ä^pn 

ar  4:11.,? 

]pr  Fael  aufriciUen-f  fiu:ppa  pa  xtiiu^s 

Vog  282. 

?pn  na  VfAhimeht  197 ,  2f:*7  .  2 in,  2IO3 

2224  2243;  st.  emph.  na  207^. 

"pr  ei  n.  pr.  ra.  Eut  31. 
M3T^n  ('"rV    ar  Ifutmnes  auf  dessen 

Münzen,  Bab.  II,  p.  XXXVIUff.,  25  E  j 

25* 


Digitized  by  Google 


^gg  VI,  Die  SpxachAii  in  den  ii<»dfleiiutiaoheii  Inschriften. 


vgl  auch  M  A  li^UABT  im -PA  tlologm  LiV, 

p.  4W,  Aiuu.  35. 
«3T3-nr  ar  Hed.?  129 1. 
T">n  ar  7)y/-.'^//.<J  auf  dessen  Münzen,  Bab. 

II,  p.  WM  17  f. 
''nn  ar  auf  Müazen,  HiU).  11,  p.  21  =• 
IW^tr  ar  TirihoxM  auf  Jessen  Müuaeu, 

Bab.  11,  p.  XXIX,  21;  vgl.  anoli  Ma»- 
im  PhUohffM  LTV,  p.  4M, 

Aimi*  36* 

tntl  mMoej  196.  212,  2184!  tt  «.  «»^n 

nalöTi;  l^wn  na  I863  22 tu  M<m 

Kftb.  1;  IP'Vipa  Vog  düj  T  Ilajj  b,; 

st.  c.  *>r^T.  na  196 1 :  ?=t.  emph.  x'^rnr 

paVn^lß'j;  "i'^rs'^i'^r  paVoglij  imn")n 

pa  Vog  2a  Chwol  b,.  '•'''^  vgl.  '••^P. 

CnD(?)  ar  I/e^.  auf  einer  MOnxe  von  . 

Uierapoliö,  Bab.  II,  p.  LIL 

•jnn??  pa  M  273. 

D'^Onn  ("ir?)  na  n.pr.  m.  228. 

ÖCPin  n»  J/rör  170,.  ^ 

Knnn  pb  n  pr.  m.  Der  G6s. 

aacn,  "DÄri  vgl.  -«wp. 

Wl  ««w  n»  1974  198a;  pa  T  nb«.  ««««v  Np»i. 

lt©ri  pa  u.  pr.  m.  od.  cogn.  MÜlC  1». 

"^ITOn  Monat  Oetober  na  170 1;  pa  Vog 
17b  H  24.  mrWJDÄT»  pa  nein.  iiibie(?)  SOS»« 

rm  ]^  Meito  aof  Mttnien  Ton  Mam- 
tinit,  Bab.  II,  p.213f. 


»nrtl"  ar  148t. 
TVn"  ar  14ÖD,. 

*&n'  ar  149Di. 


insn-  vgl  n^tsn-». 
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B.  Laute  und  Formen« 
1.  Laute. 

a,  ÄßhUoMie  und  EcUbkonsonatUen. 
Arcmäiiek,  SmtmäML 


Statt  X  bteht  n  in  np  :zn  '),  (naan),  pn, 
VgL  auch  D:n  und  weiter  unten  n.       («"Ion);  —  r  lupu  und  np  pr,  (rjns), 

Gkp  («.  bK2.)»  1^9  (b9^),  rrawo», 
rnirmneBf,  Ba*0,  noi»,  «9  (1.  bk  3.), 

Verlust  von  X  in 

>]-:a  1.,  bi3C  (=        .^rnl.,  ■ns!»-'»  und  •••n  =  •••nx,  •••rn  ==  •••rnx.  -  r^a 

den  mit  r  bat  zusammengesetzten  nn.prr.      =  •••max,  = ''X  2.,  ferner  in  )ih 

-=  pxb,  rrb«    rsK^-a,  pirnaj,  cn  1., 
r  ^  PK  8. 
YomAa^h  in 

QMi,  MK,  «'mk,  «jo'^p*^»,  (OVM  2.);         Tx  3.),  C|«ntt,  (nirx),  Dabtjx, 

X*'302X,  X'^b''2"L*0X,  StJ-iaOX,  WöDM,  i     ("|«ÜX),  D3rs,  v^x,  (np.«K),  a  2.; 
(•,a:bi3CX).  v-in-x,  x'^""n-x.  fit  als  Vokalbuchstabe  in  np:  =  he  — 

VgL  au(5h  weiter  unten  n.  in  rxsbt;^  f=  rzh^^o) ;  ■=  he     in  nnx3 

(=  ■>'?3)  und  (^CXTT  =  =  —  in 

-jitn:  (=L  nn;);  —  — -  in  ox^J;  —  —  in 
BO  (b.  ia  10  und  fiVK»;  *  iin  Iwp; 
—  -p  in  BMtt"k. 
YgL  aaeh  p.  388  f. 

n 

Vgl.  auch  ')M  4.  und  die  (H)ApheIfor*   Übergang  von  n  in  x  in  n  3;  auch  in 
men  p.  4031  3.?  —  n  und  9  statt  n  vielL  in  -,n3 

und  152  2. 

ikii  den  Verben  tert.  n  (X;  und  dem  8t.  1  n  aU  VokalbucUbtabej  he  —  in  na, 
aba.  £,  sing,  sowie  den  Status  empha-  !  in  n^is. 

tid  aebwaiLkt  bis  in  die  spiieste  Zeit 
darGebnHudiTonMiindn,  doobaeigan 
filteren  Teste  aina  Torliaba  ftr  n ; 


1)  Die  SteHan  aind  im  Torheigehandan  Absebnitto  ganan  angageban,  daher 
im  folgenden  niciht  inedarbolL  Dieaar  soll  fibarbanpt  nur  ein  grammatisobar  Index 
m  den  Gloasaien  s6kq> 
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vgl.  p.  397  ff.,  anaMidem  t  2.,  K^n,  ttro, 

nsTp,  8.  aneh  p.  303111 

n 

statt  r  steht  x  in  np  n*x,  rr^:2s<;  — 
Wechsel  ?on  n  und  z  iu  "^bn,  n  in  pu  und  np  ",^nbri.  ^r-'^ss,  yn. 

(l^:::n),  rnb:;^ ;  —  r  in  np  «ir.  nr, 
n^.?,  7u,  c^r,  a::r,  nr::r,  rrr. 

Yerline  voa  n  vieU.  in  pa  ^lanmi  «nd 

n  alflVokalboehstdbemnprviK,  TO,  ms. 

9 

Stafct  ?  J'tclit  x  in 

ar:  Onnan,  ~na»},  xrx-Ä,  n'^-3sV,  t^na:  pu  uuU  np  ?5anTX,  r-.Tjt,  ("»cixi,  '^nr:». 
itnpip«);  pa:  mm  (a.  iTx),  apyr«.     B^Bx,  irv^wj»,  nin«rT»,  atss, 

tray»  Moen^;  —  n  in  nbnit 

n  m  bra,  ^a,  rm,  rravr,  nae  2.; 

Ansfiül  von  r  in 

3f  alü  Vokalbuchsitabe  iu  up,  wo  he  — 
in  WPS  2.,  rrrb^n,  nrns-,  he  —  in 
irr«^»,  am  (•.  aoa  2.),  sin,  m  | 

;    he  —  in  {r-pVrna\  '»n 
•,3  2.),  my3  und'"ri2  (=  "i:),  -rrr. 
(7^j  ^  rst3.);  =  he  —  in  KS-ri,  r;c; 

he  •>—  in  72 ;  =  he  iniratir;  — 
he  ?  (?)  im  Part.  paas.  rrra ;  -«  he  —  ia 
»s»  (t.  w2.1^053Kn?),  xsy^a,  ly» ,  WS«, 
rxm,  Waloaoh.  0  geapiodieB  ia  ns.  j 

1 

Wechsel  von  n  und  ■»  e.  nb\  n.  zn\  y^"^.       VgL  auch  K'n  imd  «in. 

Der  Gebrauch  von  1  als  Vokalbuchstaben 
mnunt  inuaeriu,  ist  aber  bis  in  die  späte-  i  nur  als  Diphthong  im  Sofflz  3  itag. 

•teZSeit  Bohwaak«nd,Tgl.Ki^niK,itt"iiaf  |    In  GIS  1 1,  in  pü  Vt)  und  np 

Mina,  nai,  nnba,  n-ann,  ferner  wk, 

^^•^sn,  1P*»,  i^p.  Vgl.  aneii  p.  S94f. 

•I 

Statt  •<  steht  5  in  -rr^a,  *,rJ5b*^ 
Auflfiftll  von     8.  ',r  2. 
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B.  Laute  uuti  Formeu. 


Kmmäüdk. 
Der  Qobxaach  toh  *<  als  YoludlmcihBlabeii 


ist  in  etetiger  Zunahme :  vgl.  Pluralendung 
iC').  Partidpia  pa».  Peal  nnd  je- 
de« Ii  noch  in  pa  achwnnkend,  selbst 
bei  ai  fberw.  c);  vgl.  nsi,  -in,  Än3*iT3; 


bl«ibt  liu  In  np  sehr  baBOltfftnki  In 

Me  im  Inlaut  gar  nicht  gebraucht, 
selbst  bei  ai  (bezw.  e)  schwanke ikI  (\  ^'1. 
r/^a),  wohl  aber  im  Auslaut,  auch  vor 
einem  8uftix,  vgl.  r*'"'ris;  in  ph  aber 
auch  im  Auslaut  »elteu ;  steht  nur  in 
den  Sidfizeii  8  und  1  sing.  (woU  6  und 
!  gesproehen),  den  Nisben,  in  "«sn  und 
als  oompag.(f).  Für  das  Baß.  3  aing. 
steht  inpu  und  Dp  auch  X"  X"^", r*,  vgl. 

3D<'.  In  np  ^^nrtl  ■  al?  Yokull-nch- 
Htalu;  auch  im  lulaut  gebraucht;  wo  he 
—  in  xr'j ;  he  —  in  "(^srsb*^^,  ';r?r^'''2 
(uud  r^b'-'srnjt?);  he  —  in  cp"^  (s. 
cip) ;  he  —  in  Btt^a,  cnp''^  und  der 
findnng 


d.  Qaumeniaute, 
Stett  a  eleht 

i  In  den  Mqrr.  und  babjl.  Eige  iuiamen  |  A  in  ph  ate? 
(na»),  "mVaraa,  lo^banban. ,  ■»  in  pu  -^h-zn,  r^h^n. 

Vt  r!n  t  bezw.  Assimilation  von  3  in 


Statt  F  steht  5  in  aTn(?)j  a  in 

XS"':.  ^X*E3),  •'3-1=. 
Zum  Lautwandel  p— 5  vgL  Kp-\Kj  «p% 

c.  Zahnlauie. 

Statt  *i  tifliit  n  in  "^rK  (a^yr.).  AnsfUl  von  1  in  r^Vsi,  {r^'phxa^), 

nnpto,  qi«pa),  ninwa;  •Wiwbp, 
*^m;^P;   vgl.  aach  apoMwomosie  s. 


Wechsel  vou  «  und  r  in  ^ap,  rcp. 
AuäfuU  Ton  a  (n)  8.  aanaox. 
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Anmäiitek,  EmnMmk, 

n 

Statt  n  ftahl  *i  in  (r^isdt),  r-tnsTna 
(882s);  —  O  in  ap  OM. 
Asnnulation  toh  r  (besw.  *i)  in  (*<aaK^  Ab&ll  von  n  in  «^pV^iay,  "^nanas. 

T 

Zum  Übergang  von  t  in  n  vgL  tnxl.,  Snt,  ,  Statt  T  steht  D  in  ph  "ize.  (a  in 

t2.,  ■'T,         -.T5l.  !    -sx.  iyaxr);  —  c  »».  t  2.,  3^ 

Statt  to  «tahi  X  in  nr  Mrr?«t. 

Zum  Wechsol  von  C  und  ^*  v^;!.: 

Wiedergabe  des  assyr.  a  (durch  0  in 
^'Wir»,  30  2.,  -.s:cj  durch  u  in  i^aan, 
pnT3tt,  -«1030,  pn«;  deeba* 
bylon.  •  daKeb  0  in  "iQ^Mne. 

X 

Statt  %  ttoht  D  in 

xr—  moo(?) 

Übergang  in  T  vor  t  in  sr^iT. 


Zorn  Übergang  von  u  in  r  vgL  ru:s(,  |  Statt  e  steht  x  in  e^xn. 

*ivK  1.)  rii*Tni      1^  oVo,  nop. 
Wiadeigabe  des  tmyr.  s  durch  D  in  ^»4^ 

-ois-x,  I  ;d  2.),  -^o^iartap,  *©  1.  nnd 

2.J  dnrch  ^3  in  is-nrx,  tC«,  3., 
©Xiö;  des  babyl.  S  durch  C  in  pba, 

e.  Lippenlaute. 

n 

statt  a  steht  B  in  ansa^?). 

Statt  E  steht  n  in 

abx»  oas.  naa  2.,  Ka^  (vgL  mbi  t). 
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Jrmmäitek.  JoiiomAM. 

f,  LMNR 

b 

Übergang  von  b  in  3  in  'T'.'z,  brn2£;n, 
r32T2,  -p3^2,  fr-jr:-).  vgl.  auch  "js-v:. 
—  In  "1  in  3*2-~:iV 

MetatheM  voa  ^  und  ^  in  'nj^—'^^an. 

WegfUl  besw.  Asrimilatifm  Ton  ^  in 

Statt     Ktelit  n  in  pu  und  np  ripisa, 
-*  Vgl.  auch      2.  und  ]ttt.  p-p'ssnz.  isn,  mniss.  -jian,  nao  (— 

ya^),  vgl.  auch  p  2. 
Ausfall  bezw.  Assimilation  von  "0  in 

wm,  y«o,  Va»«p,  p-npSs^ia, 

Wechsel  von  3  und  in  "r"^  riung^ano^  in 
b  in  (bBS\  0303^^;  —  in  ^  in  SIK  (m?), 

ca,  erc    ^t.  siia,  C^oia),  non  (—ran). 
Ausfall  bezw.  Assimilation  von  : 
vorwicgeiid  TorZalmkoteii:  ni9n,ttr*vi«  I  QaVvnx,  *^bn?rx,  dis^vk,  tavfiatXiißov 

omso,  Vtrprn,  «Vb»»,  *nep;  «oiMt: ; 

nr-an,  «p'^L-Vp::,  i:3;  •'EX,  pE3. 
Fdngflimhoben  in:  Dnais,  K'^rrQ\ 

Statt  *^  tkeht 

AnsfaU  beiw.  ABnimlatiim  von  *i  in 
ra  —  n*>a,  ms?  ix.  nva  2. 

Wudtrgal»  gneehuoher  und  laiemiseher  Lattte, 

A  wird  in  der  Regel  aar  im  An-  und  Anslant  wiedergegeben,  und  swar 
durch  it:  »nAM»  t3^3naM;  Wa>%  M3^-inn,  I  updoichy;  *«tt^B9, 9l3pnV;  im  Inlaut: 
xbpis  ;  80  auch  in  ai  und  av  ^i-V— x,      ''*T3?a,  x^r~r~.  x-irbp   x-j?.")"^  -  /?«9a- 
"^C^pCneberj-iopy.Cn-ljp  ii.T..'n^-:Vpl.  I    /i«?),  ''-i;;"-!'.  :,-n3:~r ;  auch  he  in 
Ausnahme  :0noosÄ?3  (nicht  ganz  sicher).  I  durch     :  "^rxrljp,  ''xr^p; 

ai. ae durch :  ''ra, •'JIT J ;  durch :  "'nji. 

£  be^w.  a.  wild  wiedergegeben 
im  Inlaut  gar  nicht;  im  Anlaut  durch  ,  im  Anlaut  durch  n  in  ph  &o~n;  up 
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Äramäuek»  Kmianähch. 

K:  xnorx,  r-rtX:      auch  bei  fi  und  auch  im  Ij  1   :t  1  :roh  x:  durch 

fv:  OT^::c-x  ;  CT"--?  ti^'^'s^i,  xs'JiM,  n:  y-Qpn^j,  x^nins  (neben  ä"«"J3?Cu 
D5"ifi1X;  durch  r  mir  in  s:"En. 

H  (t])  be^w.  e  wird  im  Inlaut  häufiger  gar  nicht 'wiedergegel^en,  seltener  durch"*: 
itar-CK,  «^:p:-:,  di^fegen  D*e:s. 

M'vnDK  (auch  KairrtOM*},  tO'nsS'^n.      In  np  dnrch  M:  tmtiMO. 

Im  AQi]Mt  dnroli  K: 
KrsM,  ii^x,  ttVo.  KT^n. 

6  doroh  r    B.  tirM,  o^araM. 

J  wild  dnoh  ^  wiedergegeben,  namenflioh  wenn     Ung  irt  oder  in  offener  SÜtie 

steht;  doch  recht  tohwankend. 

Vgl.  z.  B.  Kp'^^sa"^  (auch  Kpl»»««),  DflpVn,  WCOIH,  -»SW. 

Im  Anlaut  xp'^^a'% 

Int.  r. 

dordio::  z.B.  x-is-x,  p  statt 3  np  durch  u;;   wsb,  rssE;  c: 

in  "^bfi,  ü'^p^p;  dnrob     in  Qa)«a?     in  ph  D»i^. 

0  beew.  lat  S  wird  in  der  Regel  gar  niehl  wiedergegeben: 

nuten  die  Endungen  oy,       Im  An- 
laut Bt  in  K*rDa^M;  n  in  l*«in. 

Ov  lat  «  in  der  Begel  1: 

«^•n,  x*:pn,  e^p*b,  doch  auch  x^;pi,  "»«Vikp. 
r^3"p.  In  N-j-^-*  i«t  wahnohein- 
lieh  nur  ein  Versehen. 

P  lat.  r  durch  n. 
Für  anliuitcudes  'P  steht  n-«  in  "imn^», 

stets  e,  s.  B.  -top  ortiaos^.  ph  D  nnd  «  vgl.  0»^^,  (o")  vrAet; 

np  o:  B.  B.  snartK»,  nspc, 

T 

doroh  »  S.B.  K9tt*ttt,  esas'^Bit.a.,  seltener  1  durdh  r:  *«r9m,  o*fg^r&. 

Ä  durch  S: 

y  allein  gar  nicht. 
Kp:;En.  xp^a^prc,  •,"^c,  wohl  aber  iu«v 
uud  tv,  ä.  oben. 

A  in  der  Regel  1: 

doeh  aooh  M*<yt)l»,  *^tiiH.  l'^sM. 

Die  Endung  -oc  (-««}  wird  wiedergegeben 
dnich  01:  0**n30sVn,  cip«"üi,  OW, 
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Aramädteh,  Kananäüeh. 

c^'TT  ;  auch  in  tag:  Or»iY»»  W««MD. 

—  durch  o:  cb:n3x,  onas^j»,  o«pbi<^  4-  Wöai«. 

cr-i-a,  opn  -,  03*50,  cr3B.  Cüc::--;  in  +-  in  040$:  ©"'-^re  (CT*-). 
^C'jp;!,  O'^risBO,  O'^Tibp;  auch  ohne 

—  dordi  tt :  My«bB,  tt3*>Dp.  4«  tra093ra,  (ttisSA'^),  tt-tKiKQ }  9  in  nape. 

—  gar  mcht  in  (b^p^S),  115Ö5^  pal;  *-  VS,        («»pi),  «wV»». 

—  Dtf»  arara.  Endung  M  haben  erhalten 
dieApp€llativa8tB^::tx,jt^:pi,Kp'^::tn, 
«ptn,  KsiEn,  xD-^'^b3,K'^n^(auchxTa;), 
Kp'^::5p30,  xisoisnp,  fiemer  xp^a*'«. 

Die  Endung  ov 
durch     in  ';';::op.  gar  mgAA  in 

IKe  Endong 
dmeh  ii  in  1tba*^p;  tm  durch  in 
VnreBniiTi3bQ^'p*^;d"'<briA'}'^Bny  4-  und  *)*tVQ»,  wia  anch       in  pbstt. 

Die  Endung  <a,  cia,  f'a 
durch  |<H  in  Ä^T«,  KWna,  (>|^«), 
tt^^a&D,  «"»j^p;  rr»:  nw»n;  x: 

Dia  Endung  i«; 

durch  O"»  in  0'»p''3. 

Die  Endung  i;{ 

durch  D*t  in  O'^pa?  —  D  in  CT^D-st;  durch  in  D"<i2*^n?  o^c  durch  DM  in 
durch  K  in  ttSDitt,  ttdlV^x  DMD-iM. 

Die  Endung 

durch  K  in  MDl^. 

2.  Formen. 

a.  Protiomen. 

1.  I^f'onnmetf  personal^,  v}?l.  rrx,         r»  3.,  inn  1.,  •fnaat. 

j*.  l'roiioHirii  demomtiat I'  nii.  vgL  t  2. 

5.  Prouutmn  relaiirum,  vgl.       3.,  ^-'K  Ib.,  ''t. 

4.  Prxmomen  nUerrogatirum  baaw.  indefinit  um,  vgl.  n^,  '^'z  2.,  "(Z  3.,  bna^. 

5.  Suftixii. 

er.  Bpi  fing.  m.  uikI  1.  und  i  l.  f.  «.  Bei  sing.  m.  und  f. 

Sing.  8  m.  durchweg  n-.  /..  15.  nzx,  nn*^«,   4-  mo  r--  /.  B.  rs-x.  nr"^i,  (nra),  n:3; 
n"»2.  nnar,  nr"iT,  nr"^::,  n-c:;  nrn'^x,      im  Dialekt  von  BvUlus  (CIS  I,  1) 
nrn-sK,  nr.-i33,  nrrx,  nr-.2;  nr:nx,     iriT,  sonst  ph:       ^as<,  "^snx»  "^n}«, 
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nr35,nn:2, ausserdem •'mnx, n-ax«) 5  '*^»  ""^a;  pu  und  np  R",  z.B. 
^rtTx,  mnM;  in  W3,  «»n-p"»  Ver^  xirr::).  ^Vp,KmDK;  np  MMh  ir^: 

sehen.  «"^nit,  (sf^nso. 

—  8f.  gleichfialls  n-,  z.  B.  nsn,  n-.cx,  4-  ClS  I  1  n-:  nnrEO-a:  sonet  ph. 
nbra,  m%  nbs,  nbjn,  nrE3;  nrna,     pnx),  "^aa;  pu  und  iip-i<:  xna,  mV; 
nr*«3Kn;  nrsa;  niaai,  niRM,  nnM.       auch  9:  »ip. 

—  ft  m.  dinrohw«g 

—  S  £  ns  in  nsran? 

—  1  durchweg 

^ax,  "vpnR;  "^rxn»,  «ipasin,     "«a«,  "»rw,  "»tsöI;  -»r««,  "»nn:, 

FL  3  m.  ar  und  na  nn-:  cniax,  cnsaa,  4-  (mo  0";  fite);  ph  O":  OJ^t,  clsp  und 

bhS^ ;  onrn^ ;  patirr :  'finvNyiin^a,  ds:  fiaa«,  fisrw»  (Dna%  fir^X  fiaasV» 
linr*nQ  und  ^:  imast,  eanna;  np  an»s»? 

—  3  C  nv  nioht  belegt;  na  gleichfalls 

:  cnnntt,  finttfes,  finnnK i  p»  nicbi 

—  2  m.  canx. 

—  1:  pa  *-:  'P^,  n«  x:-:  x:x^^.  ph       ■!:"*<>  'i'r>  V-"- 

/?.  Bei  pl.  m.  ß.  Bei  pl.  m.  und  f. 

Sing.  3  m.  altarara.  Pi"«-:  n'^Pfx,  n''n%        mo  n-:  nr'<,  non;  CIS  Iii-:  rs'^i 
^n^i:»«^);  später  •»n-.-:  -^nisa,  ^n-.-'n,     ir:»;  ph      "^^.an,  •'•'Pj,  ''S^p, 
'^^Wl^  *«nnh>,  "vtiitt,  «tmArj^ ;  pa  auch 
nr:  hisa,  nv»n,  fnY»nnd  ^aa;  ei  n*»sai). 

—  3 1  n»**:  nw,  maa,  n'nainp.        4-  mo n^;  n^nr», aber nnVia«;  Ilm: 

imw;  ph  '^r-  lyaof, 

—  2  m.  "j'''2i5. 

—  1      z.  B.  "»nax,  "^nx,  tipx,  ^:3,  •^1:%  "•2%  p:Eis),  •^xiO;  •^l2^x,  "^^n. 

PL3nL  «rund  na  BIT*«- :  Qn*n3*>p>  eri*»aa;  4~  ph  fir :  (Daw),  Brian,  (oa^.  eaa»). 
pa^w^:  vn^'iui,  Tin'^nb»,  und 
irr«-:  ^mn^,  ynmta, 

Y*  Bei  Pti^ioattionen: 
Sing.  3  m.:  na«  nri»  (nr*^)»  n^,  nao,  -f-  mo:  na,  n^;  ph:  irte;  np:  k^, 

n-::-  —  n^^r,  "^ni^J,  nwip.  «te. 

—  3  f .  r.z.  r!r%  nb.  Tip  xn». 

—  2  m.  -^P,  "i?:?  —  y>h7,  +- 

—  1  -3.  "b,  -^^a?.  ^a.  "^b,  -^rbr. 

PI.  3  m.  cna,  cnb,  anr-a,  an-sr;  i^na,       ab,  zzs  —  nnbr;  n:a,  aannr. 
ynb,  -pna«  —  fimis,  Bmonp ;  vn'q'^a. 

—  3  f.  oni.  —3m  oaV. 

—  l  1^,  [VCA).  ",3, 

Die  Verbalsoffixa  b.  p.  404. 
1)  Zu  pa  n*«att,  ebenso  zu  n'qa  nnd  mim  TgL  oben    129,  Ann.  8. 
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Xaiumäuek, 


Stalwt  und  Kumerus. 


^Xig.  m&sc  st  emph.:  &t~;  die  Endung  Stat  c.  mit  ^  compag.  wahiach.  in  ph 
rr  nur  in  rat  ^nnj  und  nicht  gana  (Tvban),  *oh%  "W«. 

rioher  in  nati,  nbpn,  rvaro,  ntrp, 
mm, 

—  fem.  «t  «bt.:  MT,  I.  B»  tO*^  KW;  tr  Fem.  st  abs.  und  c  mo  und  ph  rr:  r^a; 


nur  in  natt,  rtr"^--.  n-rn.  rt-jr,  nx-tiri, 

(niiü),  nnsTö;  st.  c.  P-:  prsK,  rnx, 
pi^töbt,  r\33,  ra^s^.  rpB3 ;  st  emph.  xr-: 
iiniÄi,»nxri<,  xrpns;(nn-iDnrpE3?). 
PL  VOM.  et  aibe.  in  Had.  und  Pan. 
•«aa«,  viHi,        Cn-tt),  ton,  •»•»•«a, 

{^hS),  "»nx,  »^n«,  •'^rC;  9.  auch 

nsri.  Tn  Biuiin.  Zenp^T?  uml  ?on:?t  ar 
z.  B.  -,»301,  ",bpi,  1:23,  p'p^,  V= -ünz-., 
lirVa,  l^pC,  nur  'i*«3^;  später  selten 

'ipsii-'H,  »onst        na:  •pc^sx, 
yvici,  "pjaT,  i-^ann;  pa:  -pr^,  "p^aa,  -ppt. 
—  8t   *^  bia  anf  «r  nWk,  IM«,  a.  B.        Bt  c  mo  ^mVs)«  taft!»;  ph  ohne 


rn-.;  nnay,  nyn  —  nan-,  na»,  na?«, 
FL  8t  aV».  mo  T:  Ift^M,  ^s'^a^  laa,  l^aa, 

laVs,  -J««,  pp.  ph  Ipu,  np) 

0-,  Z.B.:  Dsnx,  eb«,  nsVx;  np  aodi 


Endung:  pM,  "l^»  IS»  ^'3»  '^t 

'^.iz,  -jx^-: .  ',T ,  *,t ,  cre ;  pu  und  np 
auch  uri  K?:'a,  bub;  3r  in  »s. 


•nr«,  «vtVBi,  *iB»t  ^toa,  "«n  (neihen  «»n), 

"-r,  -»s^Jis;  pa  auch  X":  X3r,  x^,HpB"0, 
«nnj?;  nr-^^  rr^ra  ist  ein  Versehen. 
—  St.  emph  x*^-  (ausser  ni:^:«),  z.  B. 
»•'-irx,  «"iBa,  x'^'baa,  x-'sVa,  x">-.rr; 
p«  auch  schon  K~  ausser  in  x'^3C=X, 

8^31%  ii*»a"»,  m^ionpy        BTTBin  in 
naVs,  Bt^DObtttaxp,  kh^,  K^sn,  utfinn. 
^  fem.  Pan.rr  (alleStatat):  rann,  ratr»»  «t  abs.  nnd  c  m  a,  B.  nca,  nnaa,  ran-i; 

rVn:-:,  r:r;  (np 


r""ix,  rs-x 
vielL  auch  nx-;  rfianfit«  rsu^ei}. 


psna,  n'^aoa,  rr^p,  r^s^rp,  rrsn; 
Bonat  Stabs,  "f :  "isinx,  ":aT,  -»aTj,  ",x''rr, 
(••,•'30.  -^^3?,";:'^?;  «t  er- 7..B.:  n-xr, 
r»b;  bt  üuaph.  xr".  z.  B.:  «p'»:inx, 

Krays,  ^3*^19,  KrvBs. 
—  Griednadier  pL  m*  Kir  in  K*Paa&e 

(neben  Kf«ODftO}.  Kiooonp. 
Dual  na  X^i  •{•np.  yvmr,  yrns^i  pa  mors  la-'^n,  «irb-n, ■{rKO,in*»-ip,  jedoch 

yi  imn.  a-n^,  vgl.  auch  K^a  L;  ph  Draa, 

NominalAemata  mit  äusseretn  Zumidks, 
a.  Mit  Vokalbndiitaben  nach  dem  aweiten  Stanunkontonanten. 
«.  Vfl»»:  ttr«Ka,  p^B;  KrT»ay,  (Kh^nsj 
und  die  Partidpia  paisira  Peel  p.  400; 
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Aramäisch.  Kananäue/u 

—  x^'^ira,  i-'cn,  r'^a*',  xJ'^a'^,  ■'.t'', 
x-.-'Trr,  xTi^'s^,  x^-Tt:,  p^rj!,  i-^sp, 

ß»  in»:  •,'ira,  K*.-np,  xrrn:?.  —  jtwnn. 

—  inian»  ai^Wt  lenaT,  «s-ca,  -jim, 
nwp,  —  vmo9, 

b.  Mit  YozBfttBOi. 

«.  k:  pmn,  TgL  aadi  di«  azib.  nn.  prr. 

»^** 

/JL  »:  ««a«,  «naie,  wrm,  «pw,  atjo,  la«»),  (xlssa),  *naQ,oWi«,  nato, 
(imdN6benfonoen%K*i3Di9.a*W9^Mte,  lone,  asnci,  -r-:,  n^'jia,  rc^,  k'Ji:, 
«:pt^,x2s^,?3«,1'n3pö,opTD,(rn9o),  w»,  «osq,  ^i^.  nplna,  nb^s^,  bn, 
xarr*:,  'r"--'  ^  xr-r"-,  r:r-:,  a':.  xr*:,  ^r^.  ^^^■'z,  ',20-2,  izzz, 
xr^-^n^,  r^zr.'.-z,  xrnnT2,  nnna^,  nVD3,(rc^,yi^D-i;,  bsc,  [n]«:r3,-,rr::, 
(xrna'2),  rrr.  r-^joa,  rj^,  «r"isp«,  Tpt^s,  n-rp-a.  mpr,  op^.  ^ap^.  x:p*:. 
r^xw-,  xr-'-,-r^.  nt^^,  xEn-a,  yp-.-s,  3=^:2,  bp-ra, 

r*^fl»  —  roa-o,  vh'wa  (pl.),  rnaw, 
wrw,  rrro^,  psk^,  rnVms,  nsi«, 
ras»,  raxQ,  nno,  nann,  rt^,  raot, 
r-r-a.  rxr's,  rrxwa^  p»«a», 
S.  Mch  die  Infinitin  und  Participia  p.  4^1  n. 

y.  ::  PBOx:.  VgL  auoh  p.  401. 

d.  r : xnnDn—  «b'^bisr, [xjr'iasr,  xr'^aüP.  (r.ban). 

c.  Mit  Nach^tzen. 
a.  \  ni.  AuH  Haü  u.  Pan :  'nax,  'nix), 

•-12T,  ".-.as,  (-=1::),  isba.  Sou!.t:  na:t 

«rinnb»,  nisan  —  «risn. 

^.               T^»o,  4*  •'irr«. 

6.  Nomina  auf  ^, x*":  — ,  x-^-tp,  x*:"'p ;  'M'.  "^ranx,  ^T'sn.  —  (■'bp?:x\  ^:bprx. 

x"':d:x.  —  «lan,      n.  'T-=),  '^■t':^;  "«:2''t,  •^'3^=,  ("^r:.  ''as),  '^a^b,  -^csV 

x-^r^a,  x-'rr,  x''ib3.  x-^a^r,  ^rn"a^n,  (*^E:ai,  •^-.sr:,  T-.p^s,  c^^br^a,  ""aKra, 

x'^i^T;  xP'':Ta,  xr-ira^n.  '':nrrr,  "^rrs,  "^onB,  ''ns  (undNebeB- 

e.  rs  w^n«,  ■tyian  (Fo-»),  «3«n»  pw,  —  i^«,  pn.  TJsa,  laa^,  ^na,  ()t«),  inc. 
T'ao,  KspM,  wiff»,  rsa^o,  wn?,  f,5r), 

-2-?,  -r:p,  x:::nn,  wspna;  [x]:vjb». 
Diminativa:  ^imvt,  M:vn^.  —  noisba. 

r.  ZahJirort, 

VgL  nnjt  (nn),  c:ia  (i'^nr).  aj?s3.  :?a-i  1.,  \aan  i.,  tsr  ira  1.),  »ao,      3.  {vsvar\ 

jar,       riöw,  s;b«.  na-i. 

1)  Die  Formen  -19  und     sind  nicht  auseinendergtbalten,  w«il  oft  nnnobcc 
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ArtmSüth,  Kananäkek, 

d,  JPrüpasUion, 

("nx),  ^jx  3.,  "EX,  "i'::x3  ("rn),  -pa,  mx,  r'^x,  bx3.,  rx  2.,    3.,  n-cs, 


^  U 1«  2 .  1«.  -»3  ns2.,  V3>,  w  2, 
Vapi,  BTp,  aip  1«,  e  4.,  rnn. 


moV,  u  2.,  b?,  -,!:      n^s,  ru», 
n«,  n*ipV,  aipa,  pnn,  (rsra). 


Konjunktion, 

\  ^T,     -j-n,  -n,  ini-tn,  inb,  ^t=,  ^-ir,  ! 


ITJ<2.},  bx4.,  -pccx,  nnba,  '«nnnnV,  x-a 
■0  2.),  T*!,  wn,  n^nt,  (w),  na, 

ri3  -ra,       b-jis,  1*13,  p,  -ps,  rra, 
xb  (b),  xab,  x-ab,  -.so  2.,      2.,  brb 
xbr,  (er  l.'.  rnrV  i-s.  nrr,  n:r,  -jin. 
VgL  auch  r.'^n'^aT  ond  p.  401,  Anm. 


•«1.,  {-!« •^«),  ba''»(ba«),  böt4..  •,x2.,  ba  l., 
(n''»3),  "pi,     2,,  B«b,  Vwi,  1»  (T»), 


f/.  Interjektion, 

pa  5.,  xsa  1.,  ^ba,  fn  2.),  -.bn,  'jn,  ban, 
(•snr),  X?  2. 

Ii.  FerMü». 
Peal.  Faal. 

Perfectnin. 

Bin«.  8  m.  (nVn),  am,  na»,  p»T,  ipn,  pbn,  pn,  in%  ara,(ia^),  ^Vö,  1P3, 
w,  ap3,  yA,  npV,  (ana,  nn:),  a-j3,  -po,  oas,  i»,  np»,  px,  rt», 
tPS,  nro,  nar,  (ia*),  -ity,        (^W),  (und  Nebenformen),  na»,  tsBO; 

VMD,(Bn^),  bxr.  ^-rr.  -Er-,  (nax,  -ax),  lax,  *i2x,  ir*',  air%  "ir'';  er;  -p, 
nnjt,  nnx,  b=x,  "isx,  an^,  lar^);  r-a,  sp,  er;  n:a,  -p,  «nn,  C«3n),  k2*j,  m»), 
öp,  D»;  (nrx),  x:a  (n:a),  x-n  (nin),  (c  suE). 

h»,  Jinp,  (X7n>,        [xlK-»,  xrr. 

—  an  r^ast  mar ,  (ran") ;  r:a ,  nin.      -ns.  «na,  (nna),  ynna,  V«,  yoc,  x^j'i? ; 

ir.*^}  9»a,  nevn  (midNebenlbmeii),  wo, 

—  2  HL  mar,  nbapj  (pan*»);  pw. 

—  2  f.  nas}  (npan«  c  roff.),  piwt} 

(Tan"). 

—  1.  rara,  PTnx,  (ran^i,  rar";  rria,  4-  mo:  "^rrb*:,  "rcc",'^r^a;  *^r:a,  "^rrr; 
P3-1,  riaa;  (rx:n),  r":a,  r^in.  ph:  rns3,  rbrc;  rx~p;  rr-^j  r:a, 

(rb-). 


^^00  VI.  Die  SpiMlMii  in  den  nordiemiÜBolian  Lnahnfton. 

Am  mäisch.  Kananii  i^rh . 

PL  3  m.  -,3r5,         ipbo,  -n^,  CnpBj,       (np\jj,  V?e,  npB,  jas,  Kaa; 
•ijnn,  n-irr,  -"-^x.  lan-^;  iisp,     jwö,  raa,  iS, 

133: ;  irx,  Ml,  im;  pa  auch  ohne 
(ansj,  rn:,  pbo,  •»». 

» 

Imper^Bctuxa. 

aia«.  8  m.  (siia"»),  331%  a-tfv,  nan,  4-  («na-»!,  nar»,  ptir»,  [6)^],  Vwr», 
pp,-i2r,  rl?—  --t-  '!''-^  -,:£5^  iiy»,  o»%  nni%  tsian; 
-,rr  Cn-^),  -li-,  -n:?-.,  nsp^ 

J■>B^  nrf',  Is-jp^,  ::'<:^P^  ")n«,">,  Vxr*^, 

rar"*;  tnj«*,  '^ix**,  nn-^,  -i-;  ^rx^  r:x^;  ar*';  np%",r.''; ';n\ 

T^'t  ^'^)\  w«^,  «^5<^     ■;:■>;  jjc^;  (siim).  -tr»;  mo. 

«aa'^j  •w«»,  •»in^,  ni«^,  «a3i\ 
(«jÄn"»,  'p-i'',  narr»,  nnwj  n»psb, 

—  3  f.  n-rr .  -i^Hr,  ^:snr;  «inn,  mnrv      anaor,  »wr,  ^nx\  Bunn  (ca.),  «nnr. 
xasr,  ■'risr,  •'rrr. 

—  2  m.  D:nr,  :^nn,  nsar,  ps5n;  pnr,  -t-  nrer,  5aor,  (nasr.),  "»pBr;  psr; 
(osrj;  -;nr;  nsrr.  rcp. 

—  L  ^MMt  wnt.  4-  mo:  -{bnx,  snrrjt,  (snOtt;  tnxj,  la«. 

MtSK,  viBt,  RpR}  y3»f\  mi\  triMX 

FL  8  m.     nnsr*^;  ibsMH;  nnp««,  i?to*»;  4-  nari,  (npr»),  5WD%  m  iwr', 

I ;  doch  auch  ';i-ax">, 
•pin\  •prn\  (-prr.^);  naand  pa';nara% 

—  2  m.  ar  '"z-^r,  -unnr. 

Partioipiam  aetiTom. 

Sing.  m.  -ic.  -c:-,  iV':?),  ^::r,  ,::p?i       nar,  bra,        ?rE,  a=c,  -ac,  asc, 
nrt,  crn.  an^;  bVr;  c-^p;  xa:,     ar-^;  (*,=),  ar;  hsjs,  tnp. 
jw^,  Hin,  mn,  fnp),  mbd. 

—  H  nni»,  «arsi,  j6pe,  »«»ön,  »'^m. 

PL  m.  -pzBn,  -(T^n;  'JW;  ^aa,  ^Wj  4-  easn,  asas,  BijB,e3S»;  WÖP«;  CS. 
»t.  c.  ^^m,  x-sa^.  tbs,  (Bsnnp). 

—  f.  ii»pc,  •,'«ai. 

Participium  passivum. 

Sing.  m.  -;-a,  -^-a,  n*^:-!,  a-^rr,  n-iar,  -t-  c-^ni  pcj  k2ü,  fitrra,        rua,  p. 
a-«nn;  a^"^^a^-li  -as;  x^i'^nn,  xa">n\ 

—  £  Ksn^  (na'i-ia).  «a^jsj  «ns'^nx         M»,  soso. 
FLm.  r^^ra,  -p-tw  pS;  "naw. 

^  f.  Pan :  rs^rp.  raa^n?). 

—  Feü  Pf. Samg.  i  nn^ar. 


i 
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Aramäi^eK  Isaiuuiäiach. 

Imperativ« 

Sing.  m.  «ni»,  ("i^TK),  (^),  (»i^p).       +-  mo  in«,  ti. 
L  «vip,  "»wi,  (-»an). 

PLm.  mo: 
Infinitiv. 

ar  (nbn),  2S3b,  isKb,  (nn),  Tar^j,  xias;  nntb,  nr.=^,  "^s^^b.  6<2s:V,  irtb,  nre, 
(?-n3?};  na  und  pa  ansr,  "napia,  tan.   '    lan,  nax,  n-sttb,  rxob,  rnpb,  -pb,  nrb, 

njqab,  («»na,  »»n!»),  oarsp*»  (Fiel?). 

Etliip«eL  HiphaL 

FerfeetunL 
• 

afBff.  8  m.  pBsnti,  THttrit,  *imntt,  (*«a8riM,  4<  ma,  Vvbs,  Ona). 

—  L  nbwa. 

Imperfectnm. 

Sing.  3  m.  "J3:?rii,  brcr%  nntr'',  -iapr%  4-  Da?\ 

"in-ir"'.  (ara"«),  ibT"»,  6üfan%  «a5n\ 
—  t  inprr. 

Ä  8.  ii-'apn\  ^  •iap\ 

Partidpiimi. 

flinc.  m.  arans,  (Vsa«),   Man«,  -t-  {ynij, 
(n)K^prmi). 


£  he:  nintta;  (np  ransa,  rasaa). 


Fl.  m.  pruß«. 
—  t  ^'^aana. 


InfiiiitLT. 


laonriu. 

Fft«L  Fiel. 
Perfectoin. 

fiHnir*  •  »•  ['T^'^l      (T^«)»  T^»  ^3'^'       T'^'^»  (^^)»  5*^*» 

per,  -ro,  anp,  pmc,  d^ts,  laiar,  pa*»,     ö4b,  (nb»),  •^n»,  ('^!>«),  oiw. 

-sr-',  bbia,  (c-p,  jon),  kVq,  ["oa], 

—  3  £  [r-^aa]. 

—  1.  rpBt,  (n-'-^n). 

3.  ipin,  [izabBj,  ("ipns),  la-sp,  [laaj.  -t-  -jna,  *«rnn. 

—  (1-  p^p). 

1)  Statt  -;"-ar-2  -^r«'  in  Ent  498  lese  ich  jetet  7>-)3  n'n'^P-. 
LidzbarBki,  Nordsem.  Epigraphik.  20 
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^2  ^  Dio  Spiachen  in  den  norda^nitiBcben  Inschnfteo, 

Aramäisch.  KananäücL 

Imperfectnm. 

Bliig. 3  m.         ".^r,         ni^»,  (nw).        --^-),  "jW.  Tt^,  TT"»;  ao: 

—  3  f.  re«p.  2  m.)  •5i2n'^:str.  4-     zr,  ninn  (c  so^). 

~  9  m.  abxr.  —  1.  mo  •'SSH. 

PI.  3  m.  (•,15-a''),  y:^i\  4-  -j-a-^;  (Äpa*^,  üanao-^,  '}Sp*')/^-|3nan^. 

Ptoticspiniii  MSÜTiiiiL 
8liiff.]D.  (vratiX  ohM.  ^  Bhsoi  tpss^  tono)» 

FL  m.  tQ^M. 

Partici^iuni  passivurn. 

Sing,      ^5^313,  jSTis}. 
aiag.  1  la.  im  (onnelittr]. 


ImperatiY. 


Infinitiy. 

rno.  eboi,  rnwb,  C^rVs),  r»^, 

aUipMa.  Vnal,  HIChpMl. 

Staig;  8  £  mVBiL 

Imperfeotam. 
Bing.  3  m,  ptn%  (pr»),  fSBP%  (P.^Än*»), 

PL  3  m.  yc;:r\ 

PariicipiiuiL 

PLn,  psasro. 

Imperatir. 

Bing.  2  m.  cnrbn  i), 

InfiniiiT» 

[onrin]«). 


1)  Wahrscheinlicher  als  Kthpeel  =  NiphaL 
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B.  Luto  imd  Formeii.  403 

A  ramüiseh .  Kn  tum  <i  isch. 

(H)Apliel.  (fi)Ipha 

Perfectum. 

Bing.  3  m.  ar  -2=n,-arn,=~-r!,  rrm ;  +-  mo  •'rrcn,  •'»nn;  np  KVyn;  plLQrTp\ 
l-»j<n,  opn;  [aa'^n,  süjinj;  "^ann;  na     n:%  joa^. 
und  pa  "^anx,  px,  -^wx,  pBx,  pOK, 
CpX,  cpx,  ^'T'.üi  "spifii,  Töi;  nur  D'^pn. 

—  £  mm,  na-^px.  4-  »Jo\ 

—  L  «r  rmpn,  nawi,  [rao^n];  p«  <<-  mo  [rwinn];  ph  rflrip,  r^)D%  w, 

FL  8  SL  lanrnt,  ipbK,  VTp%  VptiL  4- 

—  1.  plS5\ 

ItuperfBotoin. 

8l]iff.3]ii.  wpK3n*t;t3p%(ruiVi3%pn'«};  4-  (c|D^  ao*«). 
na  pBa%  Mnr,  '^)tt^  nan 

—  f.  -|nxp. 

—  2  m.  (linr]. 

—  1.  mo: 

PL  3.  ar  viJHSn%  -»nsÄni;  na  und  pa       (''Kro"',  03^30"^). 

Participium  activum. 
Sing.  m.  ^?i2.  (n3''i3),  pBa,  «niö,  ("»tjo).  +-  (n-^öto,  bb*»«,  r.oa),  yVo,  Dpa,  op"*«. 

PL  m.  yrm  —  «t  c  ups«,  •»V»o. 

Paiticipifiiii  pABfliTuiii. 
Sliig;  m.  (Voa^i  pSMQ,  pw. 

InfinitiT. 

(H)Ophal. 
(a]l€0  Qiirioher). 

Perfectum. 

Sing.  3  m.  •^WVL  4-  tpfi«!. 

PI.  8  m.  ipE''. 

Participiviiiu 


Bing.  8  m.  (bv^xn*)). 

Sing,  "brnna. 
PL  ^p^ntne. 


SttaphaL 
Ixnperfectaxn. 

FartLcipiiiiiL 


26' 
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^04  Sprachen  in  den  nordMmitiAdkea  Insohnfken. 

Atamäwck,  Kananäiseh. 

HithnaphaL 
Peifeclum. 


3  pL  tatunn. 


Bing.  8  m.  •pTlJn\ 
PL  3  m.  p33i&9'>. 


Quadrilittera. 
Perfectom. 

Imperfeotom. 


Saphel. 


TerlMlmiinzft. 

Beim  rcrfoctum. 

Sing.  8m.  c.  f^iitv.:;  siug.m.  nsb^,nna%n,  4-  io-ia,  so^.?a,  x=r-i,  e<3?B,  (xsnci, 

nr-b,  -x:n.  n-'sn,  rr^ar,  rr^np,  hästs,  öf*B-\  (wnj; 

(nn-p),  C'n^T)  —  <>•  3        ^  ^       ^  (»öV»); 

—  e.  1  aing.  *>davin,  *t90tt,  *<np.  —  a  1  nag.  mo:  *^3im%  nunn. 

0. 8  pL  T«a"»n»,  y&sßn.  o.  3  pl.  sa-^a. 

—  8  f,  c.  3  sing,  m,  nn'^ss,  (hnna«).  +-  e.  l  ttng.  pbsfc 
(2  Bing.  c.  3  sliif».  nrsnK). 

—  1.  c  3  siiif:^.  m.  nr^a'^n,  rmnanx.  mo  nn^nnn. 

PI.  8.  C.3  Bmg.ra.m::bB.  —  c.  3  sing.  f,i?)  c.  3  sing.  m.  fiC"»a;  c  o  »äug.  £(*?)  if»:^. 
nana,  nisa.  —  c  i.  sing,  '^nsa,  "»iia©. 

—  1.  (a  3  sing,  nanav).  o.  3  sing.  m.  ««sav»;  e.  8pi  encD^. 

Beim  Iniperfectum. 

Bing.  8  m.  c.  3  sing.  m.  (ni-in*!),  n'::r=^3,  ^  mo  r!S^a\  nBbn\nsc'';  pu  c. 
(n3Ti3r.=b),pi3b''3\\-i'»nrB%3%-»3bpn\—      i  sing,  •,"OD^  ip^^'j  c  3  pL 

(c  1  sing.  p-i"»).  0=^3^. 

.  S£o.3ttng.m.CISll:ninn;pu:ais-Qn. 
Kann;  c  1  «ing.  "ja^oa 

 .  ^  xnu  6*  S  sing.  m.  nsinr. ;  TiJ^rr ;  c. 

1  nng.  «»soinns  c  3  pl.  TOmjam.  c.  i  sing.  iTjnr. 

1.  c.  3  sing.  m.  mo  nanoai,  nmnL,  nxrK; 
c  3  pL  nnanoK. 

PI.  3  m.  c.  buä.  3  sing.  m.  ^mno:^  c       '»a*»»»,  «a"^a*«.   c  3  f.  •«HW^,  «Si»'; 

2  sing.  -  0. 2  ring.  m.  (o.  1  ringOMr^'i 

c.  3  pL  m.  oana%  Broö\ 

Beim  Inliiiitiv. 

^  sing.      iax:!»;  3  pl,  n:rxpb. 

 c^^ES^     —  - 


Digitized  by  GoogL 


0.  SüoMidiM. 
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C.  Sachliches. 


I.  Staate-  nnd  Gemein- 
weöea. 

1  Unte  und  CMbltt». 

1  3j9  "pü  Ti's 
90h 

C-o»> 

Hann«  •^-jt 
ums  la» 

1 3||  0*»  pst  -^31 

.1  4  Y^f^  i-'S 
Vgl.  such  weiter  uuteu 
»Jiiii€lii". 

S.  Völker,  Stämme,  Fa- 
Qulien.Qemeinschailen. 

B'W»h  nah,  D-n^n*» 

"usna 


6. 

r^n^a9  ^  — 

15  rx  ~ 
TStk 

nsfan  p  nin  na  — 

(r^  ia)  - 
M9Va  *qa 

(••■Sin  "iss) 

•»an 
«vn  *«3a 
iayrr«  «»aa 

(lata«  ■'sa) 

b»ano  ««sa  «rnft,  iiar©  «»sa 
KT«  -tsa 
im 

isi-aT  ''SS 
"janrcK  es  — 

DDat 

09 

Kranzini  "px 


I  7st  IX  d:p 

1209  ntrinrip  w 
nhpVuB^  09 
1263  ivwnnPM'noy 

YgLanobdieNiBben  i».39& 


a  Btidte. 


oVonitt 
hW 

x*Tsabx 
1* 


Tiott 

1a3^Bx 

p5ex 
rx-iMa 


T3Ta 


198^  ra  /i^ate 


risa  ra 


*r^~"!  ra 
nttip  baa  ,iaa 
tna5< 


1}  Im  Folgenden  nnd  die  Stellen  nur  dann  angegeben,  wenn  oe  ans  den 
Qkfliaren  nidit  ohne  väteres  enichtlioli  nnd. 
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406  VL  Die  Bpaauhm  in  den  nordaanutiadifiii  Intohriflen* 


a  b  e 


r1jj~ 

"1T5 

psn 

nu  III  Äsnmn  "  kpS? 

rypnar 

nvtn 

Inno 

\piTiTt) 

1 

lOOMlII* 

ÖÄ 

("WJ  1.) 

(•<e:2) 

P"B 

^*  • 

nx  rs  otBK 

rronpri 

• 

in?* 

4.  Fürsten. 

[AdmheMe.] 

r--2 

Bab.I»p.CIsnx  qx  -iir:^ 

nnaVQ  rm  ,Kroto 

&  ^                                                     ^  fe^b 

Assyrien, 

79999  dl  K3 

nnip 

•Sir  9 

Byblus. 

roirr-p 

n">pbi:ri«)"i 

ram» 

Ria« 

Digitized  by  Google 


a 

Hierapolts. 
(Alex,d.  Grosse?)  nnsosV« 

Ja*di  und  ^kim'aL 

•n»*»  -^Va  V-p  -^2  ftjst 
Hadi,i4 

Jsrnd. 

Mftdd(>n,  p.  R5  -^"cn  "irsw 

te|  ^208ff. 
YgL  auch  p.  410^  ool.  a. 

Küicn, 
(Vgl.  p.  III,  Anm.) 

Idal  7  •'ns  fl)  -j^iabya 
V*!»  «VC  -jb^  (II)  -|!s^i» 

ibid. 
1 89k  Q*iV»  tSiR 

naisi  «^^^ 

1 10, 11  (^uwni) 
Laprthof». 

liburtlantiBii. 

'l'B  WB 

Nabatäerreich. 
(Vgl.  p.  112,  Inm.  L) 
Bab.  «sVa  (III)  nnnn 
n  332  "woj     (IV)  nnnn 


C.  Saehlidiei. 

b 

Om  Waa  -^V-s  (IVl  rr-n 
U  198  ff. 
n  174         (II)  i=Vn 
II  158  VJ33  -^^^3  (II)  isb^ 
U218  »sbi:  (III) 

Ii  182  loas  -{^  (m}  -D^)« 
yaoi  ^  a»^  (III)  «Va 

11 195,  219«: 
II  354  xr:5X  iT  nn? 
Bah.  -jz:  -r-:  (1)  bxsn 
II  KJl  iizh-z  (II)  betsn 
II  224  rj33  -{5t3  (II)  ^»san 
(iö33  roVa]  nini 
«leaa  ro^  'i'ibn 

psbaan  ^9ai^ 

ixsnva 

Costa  «anaisp  n^nssis 
70  a  (vgL  auch  I  307) 

Costa  84a 
Bmt  -^Va  ^aoray  p  pa 
Costa  lOea  -DSioa 

1 306  noa  -f^a  a-u  *p 
Osro&i«. 

Palmyra. 
Vog  22  nwn 

Vog  23  "13  »"«^L-tn 
Vog  28 

.  Yog  29  »nsVa  tinp^i 


407 

e 

Persien, 

p  D'fabnfe  aaVa  1^ 

p    «'»a^int  i"ts< 
Lanu  «nabnjD  aa'^a  inst 
Lap.  2 

^TE  "inxn  n:^o  inet  o^'abrB 
oKio-iKT  cabr*  p  D?3 
Ifaa  (D)nTm  ib» 
I  ^1  t|VtVft  (D)ioonai 

Vog  ■^op  Oimsoab«  «nb« 

103 

•wp  Dipsanj 
CiD'ip  Daoaa) 

nöip  C'i^p 

»-■-»- ~- 

13  am  iT9aant*^Va  I 
^Va         ^ns  ^tysavn 

Tebn  t33is 
amn^  "it^aam  (-jVa)  II 

13 

14  cjnx  "jba  mnüjna 

(1 114  B3'«^Va  nnnwnarp) 
13  Bsn»  yi^  naan  ^Va 

Tebn 

n"iPü3?  P3n3  n-ip.ttjsaÄ 
13ut  naVcn  inan 


Satcapen: 

113318 

(?'np)  lann 
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VL  Die  Spnohfliii  in  d«i  nordinniaBofafln  JoMihantkm, 


fr 

6.  Beamte   und  Wür- 

tlenträß'er, 

Vog242f.  K"i3p-n  xfin:3EM 
Vog  25  2f.  '(""a 
Vog26  27 

(11,38  ff.  ^3) 

(»naö  ,n23) 

n-.n  las  rr*inr-p  -,=0 
I  0  cns 

(11109  n  «"nro) 

Di:;ci^p 
8.  B.  V. 

6.  Behörden  und  Ämter; 
Axatlioliee. 

»ninrr^B 


fr 

[x«]ia^ücx 

X3"i'»b2 

(H"3p) 

Vog  28  29  xa-  xb^n  an 
ibid.  nTQ-jr  "^T  xb-'H  an 
Vog  22^       "n  ai 

8.  MüneexL 

xpbom  W 
■an 

.Vog        am  «n  t»w  * 

63f. 

DJoam 

nt  2. 
na  5ai3 

KBp 

I-  ■'• 
(■»n  2.) 

bp^j 

bpisn  ■'sn 

bxnc^  bp» 


cn^b 

«pnjt  ;an 
bpo 


10. 


nua(b) 

•^bp 
b'bp 


IL  Koltos. 
1.  Qotaiiiten. 


MOS«  *<n  MDx.'SS 


0.  Gewiehte. 


tDan 


bttSL 

~  Has«  Itsn  bM 
nbii 

n  174i  t«p  nbH 

n  145  As  D-,  -pnsr  -^nb« 
Kom  2i  nanr  "^nbx 

1 3i«  am  1!« 

I  3q  öttnpn  D:bs 
Vog  *iep  misDsbtt  ttnbK 

sonsi  vgl.  pp.  nj-Q?  i*;:  rbs 
152  und  219  ».  v. 

KM 

yvoB»  in  ^"rafit] 
w 

•«CS 

II  146B4  van  X» 
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v>  aacnliBiiaa» 

409 

• 

9 

II]22il41i  142  atnbx  '^no-x 

pi5^  rirn-j, 

Hnsx  :::::: 

^DX  3.  4. 

pnnüy-sba 

oin  •'T  CDU 

nbx  x-nsaa  •'n  k-i5x 

1 8       sx  r.nni2»-2Pa 

• 

IM 

HOB««  tnsoa  ro^ 

Tgl.iipJ64y  311  i.T.  r^pb^ 

BR3p 

X"s">rx 

tpiTPnpbia 

Q*tn  *<n  fiRSp 

▼gl  pp.  1Ö211.228  8.  V.  -^CX 

Op  1. 

r-'.p^i:-2«Trx 

(rsp3i2) 

"l2iX  ci.  J. 

ni3  2. 

Bwdnt  9tiasn  *mrto 

Rn-o  R*i« 

■GS 

BR»R">  Dato 

und  239  s.  vv. 

1 86B«  hs^ 

(•»py^j) 

vgl.  pp.l54  u.  370  8.  V.  pir-i 

(P  1.) 

{p?:3) 

KSld  XnbX  Kfi"-ilS 

•ns-^p  na  ,i3  i. 

ClPnB3 

nrno 

(«ra-na  jo^»  in  xn) 

mvi 

^2:3  PPiaxi  CX  P3  1CB3) 

ah»  im> 

(?I80Bs 

n  1997  anTD-n 

^V9l. 

n  3086  Hix-n«  n^x  x^aii 

^P3 

Voj7 1 3r>  xai  (?)  •pttj  3ji3tt} 

II  IQSaf.  nanisi  xnir^-i 

(DSD) 

Vgl.  auch  pp.  1  o4  and  379 

•  »ÄTiTai  xjX"«  n3x^  lOn 

Q      IT  V 

Xba3» 

(ncD) 

RrtnPR  Rnn 

Rn1»R  rw 

iTiti 

S.   Prieflter  und  sou- 

ms  2. 

stlges  Kultuspersonal. 

Dian,  D:n 

P3r 

1 Ö6 As  . . .     V3?  ex  Dr-TX 

^cn 

Tr  P2r 

il  1324           "»"»i*  "1) 

•nn 

vgl.  pp.  154, 347  8.v.P^Pü? 

p-pcysp-a    "^xsia  C5xn 

©03"^PÄ5 

Mas       V?n  •'lari 

B'VDM  in  filB 

BbR  r«R 

Rry 

t)ae"tr-tpM  m  D9R  vr 

(•sni) 

Levy  ph  18 

hrr*p? 

[153]  p*x  nx  rx  2  erx 

I86A0  •••p=bob  p^n 

1 8ÖB7  cas:«  npb  ^jx  cirx 

iL'x  cTTxn  Pier 

in  rm;  wnvp  in  so 

nrfcS, 

1 175  crnpan 
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TL  IM«  SpnMshea  in  dm  aordMinitiBolMB  InaoiixükeiL 


I8ÜA12 
nat 

nsRs  jwns  «ins 

Mad.p.2()0flF.  inisn  ^tr^s« 
ibid.  82  f.  -na  mw> 
ibid.  bnin  •|nsn  isnini 

p.  TG  tf. 
wri  Vnan  •^nsn  •,3mn*' 
ibid.  p.  80  B«mnfn  ^an 
ibid.  iian  ^nan  '|nj(V!)*' 

p.87fi: 
ibid.  Via   "ins  rrrr^ 
p.  100  ff. 

Liiru.    üzh'Q    pxb  ",02 
Lap.  2i 
12481  r^M  ins 
1 n-irm«Btt  ina 

Np  124;  i^n^srai  ins 

I  379  D9Trr-r  -rr 
Tebn  ",r.3 
T 10;,  vrtr"  ina 

n  1704  rt«  •W3 

a-oa  "^no  'voa 

Kra  I)  zm^  cbx  rs  "sn 

ra  55  ib  nxu33  nisnxn 
ibid.  41:  D^M 

1 256  n'i'mn  n«^rwp  w 
I  Si66  n")pteis  w 

1 251  vfenvt  P3  w 
I  252  *,T2^:x  r-  "::5 
1  253  f.  -2DTan::n  rn  -inr 
I  250  r-rorsb^  ra  na? 
r."^y^  rama  ra  1::^' 
1247«, 

Np  124»  fiVip^a  's 


I2e0£ 
1 877  O^R  epQ  vm 
ba-ö  fii«  ftaro  a-» 
nVsi  nrw 
nanp  ps^^ab  cjs»  cx-" 
I86A0  t  ca 
(astn«  ims) 

3.  Tempel  und  andere 
KultUBBtätUn. 

yam  bK  p-ox 

I  3ic  2:Vx  rz 

1 251  Tir-x  ra 
1 202  yamt  ra 
bbr»  1»  WTpn*  10016  na 

I  3t7  ^ns 
1 3 18  ""fii  sr--:  ra 
1165  (?)-,ES5ra  ra 
I  253  f.  ^rc-^-n  ra 
1  250  r-.rBys*3"3  ra 

I  (3i8)  86A4  piPTO  ra 
1 3tg      ü9  r^rxxA  ra 
1.347  fll        rsptx  ra 
Dan  «»t  aba  p'ra 

(»■»•»OÄ  a-i  xba-'n) 


ob«  ra  -*n 
(KW) 

(ttnaoQ) 

Knuudns  Diu  ra  rt-s? 
■<bftn  meiisia  r*)aa  r  e-« 
Masif. 

1 149  rhnh  ra-^nV •  •  •  mp*: 
Lara.  Lttp.  2  r'pb'i  «~p'2 

2, 

1 132»  n-PTOP  ra  «npa 
1 132a  byaons  ra  «np« 


4.  Tempeli?erflte  and 


rrjwjrn  m 
narj 
rons  nata 
bpoa  PBsna  frata 
1143  ram 
X3::n 

X^n:  -^T  X3'!33 

b:o  Da"3m  nas: 
-iDxabis  as: 


1 1984ft  e-ma  PsVa  aas 


(x-jjar; 

irra'' 
jr::*5a 

(xavj 
(vtrenn) 
BSOM  an-« 
•sa  ra[a]  -.ax  tvm 


ns  rar 
nat 
rtiH 
a^l. 

abr2. 
u. 

pnsp  erb 

rn::: 

prx 
pvnp  wnp 
ppn  psai  rncp 
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Siehe  mch  unten  „TSera". 


m.  Privatleben. 

1.  Frirato  BenifiB. 

I  3443fc  npiax  anx 

D^3. 


I SS6»  ra^iK  «nn 

onn 


rvaro 
"no 

1 385  ifcn  -13a 

1 383  pnrr  nsa 

1384  n*iopK  ^an 
1 407  "wn  nao 

(mos  2.) 


Vnn«  D3Ö3 
nwnax  103 

Kb*lD 

x>ht 

1337  •••»x  brc 
I S39  oessn  \jrt 
1388  m-isisn  bsB 
1 345  DnpVa  VvB 

1341  fi'vi[o]  9n 
I46o[b]P^'» 

I  340  nannn  Vnp 

1 33C  £:-]xf:r]x 

1  342  "-n  brB 

Kaxp 

Bonn  Ki»  «^5'»p  jw>p 


Unficde. 
(•nn  na  .«nn  •la) 


S.  MMDMiltteiL 

«am 
a^l. 
a^n2. 

TT» 

rr: 
nxaj  1. 
K3*ao 

Vgl.  auch  unten  „Tiere^' 
und  ^Pflam«u". 

8.  Sonstigea  «iw  dem 
tSgllehwa  lieben. 

Olli« 

tSf  •'T  ITT 

crn 
ma^ 

••5p  hüTS 

ys  rbar 
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VI.  Die  Sprachen  in  den  uordsemitischen  Inadbrifton. 


b 


lY.  Ans  der  Katar. 

1,  Inseln.  . 


2.  Berge. 


8.  Quellen. 
4.  Time. 

-ttX  2. 
»•»ni  1. 

ab9 

»•«TO 
b5» 

2. 


5. 


K39 

Ciwj) 


r-«?  1. 
na-p 


rton 
•j^aop 


6.  MetaUe. 


Monatsnamen, 
a.  JümaaäMcke. 

an 


—3 


6.  BaiylmMol-JitH 


r3x 

Vftoa  ,te 


0.  Ägyptiseke. 
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AUSWAHL 
NORDSEMITISCHER  INSCHRIFTEN 


Digitized 


I.  Inschrift  des  Königs  Mesa  von  Moab. 

pp.  i<Qf.,  114,  116,  i$6,  175  und  die  Nunmen  der  Bibliognpble  mit  der 
Raadilele  Me  (wn  N45S  «»).  Vtitl.  y 

I  .  am  *  Tbtt  .  imvioD  .  p  .  ms .  isk  i 

3  t.iriom  i  nmpa.«tob.httT.raan.«mn  i  '«an.nrai.'in  3 

4  Tö3^  I       to.'«inn.'»3i.pMan.bÄ.'W)n.'o.  w  4 

6  *iä-D.-ttii.'(ira  I  aiii3.riii.wK.im.tis.-ttie^.n:a.ni)bm  1  ns  6 

7  h]tt    ntt.*ntt9.«Ti.Db9.iaK.ia».Viinrn  1  nrmi.na.Mnin  7 

9  ^äMi.pfTDKn  •  na .  mmi .  ps^a .  t^tt.pwi  1  '^im .  ras  .rä  9 

II  l9.B9n.ba.nii.simn  1  nmin.*tpa.Dnribin  1  n-w.ntt.bmv  u 
la  em.n-ni.Vmtt.nK.Dm.amn  i.aM9bi.mab.n^."ipn  » 

13  [?"«]tä».niin.pü.»«.n«.na.awi  in^ipa.M3.''5ßb.nan  13 

14  in  I  b«nr» .    .  nas .  n»  .      .  Tb .  tos  .  "»b .  ittin  1  mnts  14 

15  I  Dinsn  .  ly  .  pincn  .  ypar  .  na  .  cnrb«i .  nbba  .  ibn  15 

16  —1 .  ninr  I  2-r ») .  inna  "itbK  .  rrno  .  sbs  .  5-in»i  .  nr  16 

17  i«^"^«  .  ncr  .  npi^^  1  nn-cinn  .  b^d  .  intr:?b  .  ^3  1  ntsni"^ .  n  17 

18  i-x  n:n  .  bx-it?''  .  72^'  1  c^-  •  ''SEb  .     .  ancxi .  nirr^ .  ''b  is 

19  i  '^ifc  .  c^D  .  nc^i*^"^  I  •'n  .  n^nnbra  .  na  .  ao"^"!  .  fn*^  19 

20  .  nTn«i  .  f  n^a  .  n«cs^  i  nt?-i .  b3  .  t?K  .  ir«r  .  a«ttt2  .  npx  20 

21  nttm  .  ^ly^n  .  n^n  .  nnnp  .  "^nra .  t:x  i  p-^-i .  b:?  .  rcob  21 

22  I  nnbiatt  .  ''na  .  "iiät  .  n^iym  .  "»roa  .  7Mn  1  bor^n  2a 


i)  Im  Folgenden  werden   fehlende  Buchstabea  durch  wagrechte  Striche  aoge- 
deolet,  da  Punkte  oft  als  Worttrenuer  dienen  attnen. 
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^7 1*9  •   .  *tta .  TDS.iM  1  tum .  ein  .  ta .  msi .  ra .  *iroa .  *pK  tj 


a9  n»  .  TMPi  I  rwi  .  b9  .  .  .  f^pa  .  r«w— — n  §9 
31        n  — Äa .  na .  ar» .  pnnm  1  fim  •  tiö  31 

3a  — i  ."nKi  I  p-iina  .tannbn  .-n .  TOr  .'^.iwn— — — — —  3» 

33  .  cütt .  rn-b:?n .  -^a^s .      .  na—"— — — — —  ^ 

34  ""2»i  1  pio  •  r  —  34 


IL  Phönizische  Inschriften« 
JPhönimiBohe  im  engem  Sixme» 

A.  Aus  Phönizien. 

(7.  Byblns.  j 

An>  Jcru  5 — 4.  JaliiU.  v.  Chr.   G**fumlen  1809.    Jetzt  im  Besitze  des  Ilemj  DE 
Clkk*     iu  Paris,   eis  I  I.   Vgl.  auch  N946.  Tat  TSL 

1  7btt  TbriK  p  p  br^ann''  p  ba>  7b«  Tbüin-^  w  1 
«  75«  jnp  baa  bj  nDbttü  baa  rbrpa  nann  ^rbn^  w  ^  * 

3  nba^a  "^na-ib  "pK.  bw  bp  [rtsv  a]  baa  rib:^a  'ria-i  rat  3 

4  IT  pn  nnwn  t  n[2]na  m     twm  nawi  4 

5  IT  pn  m»  b:?  nani  »«  pn  ti«cw  t  «»nr»  b!F  5 
«  T»  bw  nn»otti  onby  m  0— m  nr  nt-w»  « 
7  "»nan  nn  wnp  «maa  baj  hbya  wiS>  ba>  ib«  ibmm  7 
«  [Ib]i3in'»  n'^«  baa  rbya  inan  w  "6  bi^w  bp  :nart  ba>  rte»  « 

9  inm  Jttri  px  Tb»  a  baa  b:?  irü»l  w  Twm  tinm  ba»  Tb»  9 

10  *iM  ay      t  f -m  tay  "pb^  oabijb     ^  bas  hb9[a  nam  1b}  »> 


II  tb  xbip  nawbtj  b»Db  qö*"  «k  dt»  bai  naböö  b5—  f]  i 
la  ibain'^  w  o»  »T  nöiy  nbyn  it  pn  n[WD  nby»  |t  na]  1- 

13  -n  Dsn  *ne  äe  nw  ba»  Dsn  »n  npkb»  byp —  «; 

14  — n  T  öpö  riby  n-o'^—T— ä  n  ^ä— —  1^ 

15  Vin  «rt  a-i«n  rp»  baa  nb»  nain   ii 
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b,  Suion. 

1.  Tcbnethinschrift.  Vielleicht  aus  dem  Kndc  des  4.  Ja^irli.  v.  Chr.  C  futnien 
1887;  jetzt  im  Kaiserl.  Museum  zu  KoustanäaopeL  V|i^,  NN 937 — 944,  9661,.  992, 
99S  IV,  1015  und  obcu  p.  141.  Taf.  IV,  L  y 


3  intto  aso  Dm      n-no:?  ps  -y^^rawk  2 

3  r  15«     t  iTun  rr^Ä  pfcn  om  tn«  bD  r«  '^o  t  3 

4  ibi&t  qoD  ibitt  in  d  innn  bm  ««nb»  m  4 
s       rw  bK  bK  r  ima  ase  "rs»  hba  im  ta»  bsi  pn  5 

6  ra  Din  Ml  wn  n-unv9  tarn  9  ^ra^  btn  "^nb^  n  6 

7  w  rinn  oto  n?  <7>b  Ks)«»  b«  inm  ran  "»rby  niwi  n  7 


9,  Blmmiasftrinfchrift  Um  etwa  i$  Jalire  jflngert  die  rorige.  CISI3. 
Vgl.  auch  N998  m  und  oben  pp.  97  f.,  141  f.  Ta£  IV,  S. 

2  rbra:  -irxb  h5is  i^^  -^jyztzxD»  7b^3  -qi  0211  7bti  roan  7b>3  p  2 

3  T  napai  T  r:n-  i:s  22©-  r-ab«  p  nn"»  dit«  dio'«  7Ct:  p  "rr  zz  3 

5  o:?*«  bsi  -iDcr  rbn  r*^«  xo*»  b«"',  orr  p  sc     d  n:«  p  cpn^  bs  5 

:pacn  bÄ«  73-QT'  DttiK  a»  Ji«  "»ro  sdc»  nb:?  t  nacaa  p  6 

6  1  roba)3  ba  s  D3(-Q)in 

nbn  tr^K  xo-^  wvt  dk  t  aas?»  nb:?  nno''  ed(  dt«  bs  7 

7  m  pn^t      Q«  '^asv^ 

-Qpn  nnp*^  bvn  dx&t  n«  sdox)  ob  p")  bM  r  nse  s 
s  ynn  p  ob  p"»  b«^ 

<n)abnQ  r«  ocipn  ssbMn  snäO'^n  oannn  9 

9  pb  DU  bcr  r!< 

nb:^  nnc*^       «n  ciK  a«  robtttt  n^«  asnx  10 

p*^  bx  nttn  BQiK  a«  Mn  n<D>b&)3  Tti  ntK^i  r  nbn  n 

n  1  Diab  ciü  ab 

12  Ott  p  w  ba  nbras  ins  7:«  d  xs-qxs  nnn  a-^na  -i«m  b^ttb  ic  la 
«3  p  DT»  Tbti  waiaüÄ  73«  a  73»  nab«  p  on-^  anr«  a«"'  7  13 
Dns  7b»  nnmeM  7bi3  p  p  am  7btt  rcan  Tb»  14 
t4  n-inernft  'Wi 

dq-t:  7btt  inmfiM      ra  nabian  }rai  nnno]^  nana  ts 
15  ra  ST'Ä  13a 
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41^  Phdnidtche  luchiiften. 

rint?y  n-^        d"»       litt  riifwp  raj  n'^«  d3^  i6 

17  nro  laa  inssi 

b3?n  n»  mnc:?b  ran  ra  O"»       iiaa  oaix  ]bi6  is 

ntiir  mttb  pt>  IM  ex  m-wtn     ran«  "«"»i  -«i  n*«  19 
t9  Daa&o'^i  nb:^&  e» 

nsbttia  b^  an  '^mp  iü\b:fb  rmib  Da»b  fix  ba>  rb]^  » 
ao  "»nb:?  nw^  b«  bsi 

nbn  n*^»      bxi  t  asom  lo»:?*»  bm  Tiby      b«"j  ai 
21  ansc  eb  ^33t?t5 

32  Db:^b  aipnn  nsn  nsittni  xn  robttwi        bM  nvipn  Dab«  22 


3.  Aus  dem  3 — 2.  Jahrh.  v.  Chr.    Gefunden  um  1890.    Jcttt  im  Louvre«  VgL 
NN1017,  1039,  1047.  —  Sid  4.  Vau  V,4. 


r.  Jyms. 

Aus  dem  3 — 2.  Jahih.  v.  Chr.    Gefunden  1S85.   JeUt  im  Lourrc    VgL  NN 867 

900.  907. »,  945  n. 

1  T  qbn  byta  "■^ispb*t-nby   h-i —  i 

2  — a  -li      1070  qöa  i:?*!  ii""    —  2 

3  p  Tbttty  p  ofiün  byaai»        nia™  3 

4  ibiayi  p  Dtün  'rnpbttia  p  bt[ün—  4 

5  T  qon  ''xn  n*^«  byt  ibttw  p  D[MJn"  5 

7  n-ipböii  p  ::to  i—  bi™  1 

8  p— — —  nK2"  s 

9  — b^aTa— "  9 


r/.   Umm-tl-  a  wämid- 

\.  Aus  dem  Jahre  132  v  Chr.  Mit  der  foigeiKleQ  1861  gefondea  «ad  nn  ^ m 
I^mrrc  gebracht.   CIS  I  7.  Ta£  V,  1. 

DbsTsy  ü«  nrr  '^läfb  p«b]  i 
nooba^a  p  obma:?  p  ]ra  p  « 


* 
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DiÄ  rw  143  03^5«  rw^  5 

DSPS  Dtn  ^OOb  ^  *Q9b  "IS  6 
MV  bQP3  ^dHI  UND  ttfffl  7 


9.  Walmchdnlkb  «u  deiMlbeu  Zdt.  CIS  I  8.  Ta£  V,  2. 

*Q3  St  ffimray  TD 


Aus  dem  Jahre  22i  v.  Chr.    Gefunden  1885.    J^^'  ^  Louvre.    VgL  NN869, 
907,  2,  945  I       99*  n.  V,  8. 

n         vtro  rroD  n»-u?  i 

pn        nn?«a  nmü^b  4 

p«    D'^TcbnEb    26    nton  s 

PiB  p       b^E  ntxn  zrb^  6 

[n]«   ibK   c«3DiKi   c-^r:  7 

[n]  n:^b  ntD  cütjn  oba?  n*'  s 

•—■•-in«  b3  n"»«  p  ©xttD  9 

—5  Db  pb  fiiC      B"  10 

ob:?——.—-  II 


Aus  Phönizien  staxomt  vielleicht  auch  die  Inschrift  CIS  I  5.  Sic  steht  ftof  8  Fng- 
menten  sweier(?)  BronoBiduüeB,  die  um  1877  ia  LimMsol  auf  Cypem  bei  dnem  Trödler 
geAtndea  urofden  da4  J«tst  Im  CnUnet  des  utiqnet  in  Pari».  VgL  oben  pp.  tl8  voA 
176.  TtA  TSf  h 

A.  laab  b9A  -jn"»  m  dt»  f»»  tm  w  po  — 

B.  ni>  tmi  V  po  ao—  C  ^rm  fsA  ^[A 


27* 
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B.  Aus  Cypern. 

a.  Citiiij/i. 

].  Aus  dem  Jahre  341  v.  Qu-.    Um  1860  gefunden.   JeUt  imBedUe  desMwqois 

DB  VOGÜE  in  Paris     (  IS  I  lO. 

[1  Ttd  Iba  p'^'^BB  ^bjttb  21  r:r2       n-^*':  6  z's-n  i 
p  fn  ^»n  "rz  s^ia  in'«        2  =:cj<  3 


8.  Aas  dem  4—3.  Jahifa.     Chr.   Gefbuden  i8Sa   Jetzt  in  Larnalui?  CIS  I  44. 

p  nnpbtt  w  p  bTi|}-mt»»«i6  tk  rann 


3.  \S'nhrsch(>inlich  aus  dcr^'  lln  ii  Zeit.  Um  1894  gefunden.   Jetzt  im  British  Mu- 
seum? Vgl  NNI1I5,  1133  f.  und  1136.  Ta£VI,S. 

2  r^ciD     cnsTo  p  cioio  an  oi«  p  cic-^c  an  2 

3  •'ttKbi  •  nio-iD  m  •'ciB  p  cnoio  an  bt?tt  p  3 

4  l^]m  an      p  '|n'»abr  p  =-)bya  na  baracb  4 

5  ab:^^  D3nn3  aam  b9  cu^  5 


4.  Wahrscheinlich  aus  dersclbea  Zeit     G»*lunUfn  1738    jetzt  io  der  Bodleian 
Libniy  in  Oxford.   CIS  I  46.  Taf,  VI,  8. 

•  rastt  •  m  p  •  Eooia:?  p  •  --cs-^r  •  7:25 
»bi  •  cb^b  •  -^rn:  •  aacia  by  •  n«:::'^  •  ■^TiaTsb 
ibaw  p  •  o«n  •  na  *  nintD^nasb  •  •^n© 


ft.  Wnhrsclieinlich  aus  derselben  Zeit  In  eine  Wand  der  St.  AntoninsUiche  in 
Kellin  bei  Lnnuücn  eingemauert   Um  XS44  entdeckt  CIS  1 47« 

•jnö  p  tnpbtt  3 
a  mpbm  p  ü  4 
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b.  Jdalium. 

1*  Aus  dem  Jahre  391  v.  Chr.    Gefimdeo  1869.    Jetzt  im  British  Musetim.  CIS 

I  90.  Taf.  VII.  1. 


S.  Unfeahr  ans  dendben  Zdt  Gduudeo  1869.  Jetst  im  BiitiBh  MwevBi.  CIS 
1 91*  TaC  Vn,  SL 

b'^TÄ]i  •  "»rD  •  Tbtt  •  in-^sbö  •  ibtt  in*'  ü«  •  m  b^o 


8.  An«  dem  Jahie  «54  v.  Cbr.  Gdandea  1S69.  JeUt  im  British  .  r: 

1 93.  Tat  VU,  d. 

1  [  oj-^übn»  p  o"'ttbni}  DDbia  psö  31  nwja  *i''n  nn^b  7  \ 

2  — di9  ra  -lOMTUK  c|b-ib&  oteo-iM  oib»  iro  «Mb  57  nü  Kn  m  3 

nn  Dbera  M»a*i  m  bttn  DbtMsrr  nro  p  tsocro»  p  3 

•»n-ntt  p  rrtJb«  si«TCun  öb«n  pw»«»     "»ä  P  4 

4  *^n9  p  Twat^tt  p 

5  os-a*«  bÄ  cflrtb  05ni6  "»w  '»n'ntt  oaatt  t»  p  m  tbh  ab»  p  5 


f.  Tatnassus. 

Aus  dem  JaliK  363  v.  Chr.  G«ftmdeii  188$.  Vgl  NN910, 924  nnd  95 1  f.  .  Tal  TI,  i. 

so'fi  in*)  m  m  bttD  I 
919  p  rm»  p  *  mso  -  k  s 

ratö  DJtiÄ  m«»!  ry»'»bÄ^4 
1bti*irr»Db)a  Tböb  30  D«bc  5 
Tö'»*bp  yem  D*b'n«n  6 

Cyprisch:  to  na  ti  n  a  ta  ne  to  nu-e  to  ke  ne 
ka  sc  ■  o  ne  te  ke  ne-nia  na  se  se 
o  no  me  ni  o  ne  •  to  i  ti  o  i 
to  i  a  pe  i  lo  ni'  to  i  e  ie  i 
ta  i'i  tu  ka  i 

cL  h.  Tor  ('Sv\6Qta\v\Tav  xo{v\  v\i  iöcoxiv 
xaq  oi-'tx^rixf  p  Mavaotiq 
6  Ncofifjvior  xmi  ^twi 
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Pböomsche  ioscbriften 


ritt  fy]  t^m^ 


1.  WahrscbeinUch  aus  dem  Ende  des  4.  Jahrh.  v.  Chr.    Um  1S50  entdeckL  In 
«itn.   eis  I  95.  TaC  VI,  5. 

\4{yj]vä  ömxtlQct  Nlxy  xal  ßaOiXtmq  IltoXifialov  U^ctcjidnno^  2^tO- 

nafö  ni«j  ©ip">  4 
099  bro[b?J  5 


2.  Aiu  dem  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Gefiiadcn  um  1893.  Vgl.  NNioS^,  1135,  1141a  aad 
I161  §  2ofl 

t  D  9  3  b  O  Q  I 

2  nt>  ~[n"\ntD]i'-i7  p  Tri«  an  nins?yia 

3  "^aob  D  0 

p  w^ujr.E  c^ba  p«b  II  WM  üK  DCünaT  cira  4 

4  »"»»bnfi  DDbtt 

5  mm«:?!!  p  mnwnny  ODb»  iiKb  ihdi  33  ns©  ttb  o^b  nian  t?«  5 

6  DDbtt  PK  p  C'tjbriD 

7  nTSi  Piün»  •'n»  pM  rr^K  mpbs  c-p^:n  tw^  "'S«  "^na«  Cttbrc  7 

8  "»na  c^rbnB  SDbtt  p«  p  c'^'^bnß  osb^a  pKb  5  rem  t?«  nbrc  s 

9  nipbicb  pxb  Ti":       bnaa  n'^hü  rr^n  nr-p-^n  nrn  »•ax  9 

10  n-^pb^:  ^:  "^.y  ]ii<b  rnnT"ai  =:?  map  nb^iiD-r'^nn  n«arotJ-  10 

11  iriKb"!  ir.cxbi  pii  n"?22b^  t:^  -t^  n**  •'yiT      b:?i  '^^n  by  »i 

12  nwnan  nbiniai  s-rpi        i:?  nT^  -i^  n-r^  DÄÖDai  ö^hro]  12 

13  rbT  7:ä{  nb^Ei  '»5n  nn:'?2  p  rx  npn  niaoi  nan —  13 

14  p«b  nic-p''n  2  1  100  1  rD  3  bpL'a  ^tcaa  racxTiaS-r--— u 

15  nipb^a  tw^-  "^jp-iTbi  -"b  ]ai  d:?31  npc  nn'pbrb  "»b  o«l  'S 

16  c-icayj  ^ 


1)  Nach  N1135:  bsnipi  uach  Nix6i:  ba'O'^B. 
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C.  Aus  Ägypten. 

a.  Mydus. 

Ait  den  Winden  ^es  Osiiktempels.    Uug'-iahr  aus  dem  4.  Jahih.    iu  den  sech- 
xiger  Jahvea  «ntdedkt   Vgl.  CIS  I,  p.  119,  N870  per)  und  oben  p.  t66. 

1.  Der  20.  Taf.  H,  6  a. 

ft.  eis  1 106.  D«r  2.        Tal  II,  6b« 

Dpa»    ana  latt 

8.  Der  24-  Taf.  II,  80. 

4.  Der  51.  Ta£  6d. 

— ta  aooTO  p  ob»  7» 

6.  eis  I  103  h.    Der  22.    Taf.  II,  6 ©|. 

6.  CIS  I  103c.  Der  n.  Ta£II,69|. 

•5- 

7.  CTS  T  !02d    Drr  39  f.    Taf.  11,6  t 

8.  Der  11.  TaC  n,  6f. 

TDß»2  D[n]  nnßb—  on  -n- 

8.  CIS  102  a.    Der  36.  Taf.  II,  61l 


Ipsambul. 


V^.  aber  die  Zeit  pp.  119,  177.  An  einem  Kolosse  des  Felsratempels.  Gerunden 
1845.         ii^ci*  Ta£II,6. 
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Ans  Äg^ten  stammt  vlelleidU  andi  eine  Uarpekniteflstataette,  auf  deten  Bttds 
eine  phönisiselie  Inschrift  stellt,  imd  die  dch  jetst  im  Miiseo  axqaeolo^oo  nadonsl  tu 

Madrid  befindet  Aus  dem  4—*  Jahrb.  VgL  N436^  p.  »53  £;  N577,  p.  552  und  bc- 
sonden  N8o6.  —  Madr.  Tat  5. 

b  p'»n  irr»  trorm  i 
la  mm  p  lü^a  p  p'^n^nt)»  p  peinayb  na»  « 

t30&  p  m  p  Ob  3 
 rm  4 


D.  Aus  Attika. 
a.  Athen, 

1.  Vielleicht  aus  dem  4.  Jahrh.  v.  Chr.    Gefunden  1861.    JeUl  iin  KtvtQueov 
fiovaelov  zu  Athen.    CIS  I  115.    Vgl  auch  CIA  II,  3,  s.  n.  2836  und  X975. 

Mriilf}::  ap&Q<DJtcor  fhavttct'yTfo  eixova  TTjVÖe, 

l'iXXä  (piXoi  X  fjfivvav  xai  fiot  xrigioav  ra^Htv  0VT[fl], 
Ovq  l^tXov  fpiXiow,  hgaq  ojto  vtjbg  iovreg. 
^OLvixijp  öh  Xix{m)v  ttlde  x^oj4  oSfia  xix^fWfieu}), 


9.  WafanchdnUdi  ans  denelben  Zeit.  Gefimden  im  1795.  Jetst  h&  Btitidi 
Bfnsenm.   CIS  I  ti6w  Vgl.  auch  CIA  II,  3,  a.  n.  3318.  TalVIIl,  L 

p  nsma^^  ü**to  nana 


8.  Aui  dem  3— 2.  jahrh.  V.  Chr.  Jetzt  im  Louvre.   CIS  1  117.        Taf.  VIII.  2. 

■^rc      p>r  p  ©cüin:?  p 

i)  Auf  der  Strle  ist  bildlich  dargostrllt,  wie  ein  Löwe  sich  einer  auf  einer  Kline 
liegenden  LeicTi  -  n\  bemäch nv.  n  curbt  'fdoch  von  einem  Misdiwescn,  unten  Mcnsd», 
oben  Schiflf&vordertcil,  daran  gehindert  wird. 

I 
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Puobche  Inschrifteo. 

b.  Piräus. 

1   Vlrlleicht  ftu<5  d#»m  4.  Jahrh,  v.  Chr.    Gefunden  1831.    Jetzt  im  Kbvi^txhv 

fiovoeiov  yn  Aihen.    CIS  I  lao.  Taf  VIH,  8. 

'EQWn  Bv^avxia.  TOTl  tÜP2  «am 

2.  Vielleicht  aus  dem  3.  Jnhrh.     Chr.  Gefunden  18S4.  Jetzt  in  l'rivatbe^itz  im 

Piräus.  Vgl.  N8a4,  K875  I,  p.  669  f.  Tat  VIII,  4. 


3.  Vidldcht  ans  denelben  Zeit.  Gefunden  1841.  Jetzt  in  Privatbesitz  In  Athen, 
eis  1119.  ^  ^  ^  TatVlII,6. 

*AaejtT  ^EovfiOf-XTjfiov  ^löojvia. 

ba-o  ab«  caro  ni  nbMB»«  p  baan*^ 


4.  Kranzinschrift.    Aus  ii<  m  Jahr»-  96  ^-  Chr.   Gefundo]  am  1887.    Jf^tzl  5m 
Lotivr'\    Vgl.  W968— 974,  <)97  f.  und  oben  p.  160.  Taf.  VIIX,  6. 

2  abx  rn  ntn  nni:  bn  rbx  rn  br  -nn  xir:  p  byn^a«  rr^«  2 

br  r^s*  br?"  '::bx  rn  isn  n"'N  "7:2  3  rn^ob  20  a:  •2",;3"'"a  f  in  n'it:^  3 

4  ra  b:?       rxr:  rs»  s^-iKn  ::r,Db  t  rr^  r*^«  rnsj-a  "^rby  4 

5  *5  rasb  rr-ira  '^»5i:'^i  f"^n  ra2^2  rbr  rbx  3 
<^  rn^b  20  bri  ^bs*  pcD3  iNC^  r  r!i2^  rb:?  nir  6 
7  3:;b  «(-)«  Döl»  n-««  nsbn  sbob  "an        d  s-'r-ün  r?--^  pb  7 

To  xotvov  xmp  Jköcopiwv  dioxH&^tiv  2tÖmviov, 


5.  Viell.  aus  dem  2—1.  Jahxfa.  v.  Chr.   Gefitnden  1871*  J«tst  In  1!  Im 

Piräus.   CIS  I  118.  Taf.  IX,  3. 


F*uxiiaolie  Insohritten, 
A.  Aus  Malta. 

1.    Wahrsch.  an'!  dr-m  2.  Jahrb.  v.  (Jhr.    Vgl.  p.  93  f.   Von  den  beiden  K\<  mplaren 
ist  eines  iu  La  Valette,  ciru  s  im  Loiurc.    CIS  1  122,  vgl.  auch  N976.        Taf.  X,  L 

-na  XD'».  -u:  b:?a  nnpbicb  la-ixb  i 
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^26  Puaische  laschriften. 

^lOPvoiog  xoi  ^aQammpoi  ^QCLxioivoii  Tv^ioi'HQOxXel  oQx^y^^^ 


2.  Über  das  Alter  vgL  p.  177.    Gefunden  1&20.   JeUt  auf  Malta.    CIS  I  1232L 

t:  CS  b53  2 

D  p  5 
'»'Dl  bp  6 


8.  Atis  dem  3—2.  Jahrh.  v.  Chr.  Gefunden  1761.  Jetzt  in  der  Bibliothe  |ue  Na« 
tiou&le  £u  Paris.    CIS  I  1242).  Ta£X,S. 


4.  Walir&ch.aQS  derselben  Zeit.  Seit  1855  bekannt.  Jetzt  auf  Malta.  CIS  I  1^2?) 

— tnp]i2  n■^^51  b:?ai3ii  ro  üipia  2 
— ü]Tptt  n-^Äi  mnw  na  mptt  3 
"-bje*»  p  «1«  ro-ü?  -n«  1  nra  4 

— b]«'^  p  TOÄinai?  p  opn-^T  p  5 
--fltiöK-iny  p  «Dn  p  Tbfljb:?!  nnr  6 

— axnö  113©  w  p  obD  p  Äba  7 


1)  Diese  Iiischrift  ist  eigentlich  phöniiiach,  der  Schrifity])us  sogar  sprzirill  tyri-^ch. 

2)  Die  Inschrift  war  bei  der  Auffindung  vollständig.  Später  hat  sie  links  dn  Stück 
verloren. 

3)  Die  Inschrift  ist  vielleicht  aus  Gaulus  nach  :\iaiu  verschleppt  worden. 
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B.  Aus  Sardinien. 

a.  Caraüs  (Cagluiri). 

Wohl  moi  dendben  Zdt  Seit  1877  bekaaot  Jetet  im  Mnaeiun  zu  Cagliari. 
eis  I  13^  Tat  Z,  S. 

TD  m  2  BSV  emm  eois  asrio  ama^ab  tii6 

?93  0'iu  ja  OQJSaVM  }3  Karl  ja  iripylTDv  IKSTD 

mi  p 


^.  /%nif/f  Gtrrti  (Santmaci), 

Aus  dem  2.  Jahrh.  v.Chr.  Gefunden  186 1.    JeUt  im  Turioer  Museum.  CiS  I  143. 

Taf:Z,4. 

Cleon  salan\us]  so(\ioyum]  s\ervtis\  Aiscula/uo  Merre  donufti 
dedit  Indens  mento  merente.  • 

'AaxXtjxim  Mtjqqi]  cofo^ma  ßm/iop  tozt^e  KjLiwp  6  ixl  xmv 

rb3M  n-D«Ni  loorm  web  bpm  mm  rara  rmm  jwitb  pa6  i 
3  *lbBn  p  jmmyi  robon  bbbv  rm  ir«-i  Mb[p]  3 


Ober  dM  Alter  vgl.  pp.  120,  177.  Gefnodmi  1773.  J"^^^^  ^  Miu««m  m  Caglbri. 
eis  1 144-  Vau  n,  8. 

[tn]  i 

9  vn  3 

0010  tfi  3 

o  jmoa  4 
n  p  jtiab  7 

-OD  p  V  8 
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C.  Aus  GallieiL 

a,  Marseille. 

Am  den  4--fl.  Jahik  v.  Chr.  Geftmden  1845.  ^  Hnsenm  zu  UaneSUe; 

Vgl  oben  pp.  97  und  164.  CISI 165.  Ml  XL 

i  0lb2^33bm  imK]-a  p  nrna  p  rxm  S99[36n-*il  hn[Kmn 

3  [300  rm  nob«  bpm       t  nMom    hbiy  ob  p*i  bbaäi 

4  nam  bj^b  "iimn 

fiK  bbs  b'mta  d»  MoianiaKa  noma^b  *onp  Ott  bm  5 

5  [by  üb  p"«  bbaai  miD  5]  rann  ooo  tanob  bbo  Dbo  Mt  [rsplpsx 

msp  rvisai  150  Dram  rwra  bpm  im  t  mvm  p  n  6 

6  [ram  b^ab  mtm  •«nnÄi  öia]>wn  Mb«m  rrxm  pi  rto»i 

bpe      comb  bba  tib«  ck  rms  dm  bba  tspa  B«t  ba**a  7 

7  [msp  T  httMn  p  nby  ab  ija*«  h9wn'  ima  2  i 

8  nam  byab  mm  "nntn  mysrn  aabw^i  myn'  pi  ribsn  s 

Dbo  DK  nynz  B»  bba  b*»»  anxa  Diit  moa     mattft  9 

9  b:?]  it  rab«  »1  t|Da  osnab  b[b]D 


oab«m  msm  pi  ribxv)  m*p  t  rmtmn  p  [n  10 

10  nam]  b»b  numn  «nniin  B»!«Bm 

D»b  hm  Ott      DK  [b]bD  Dbv  fs  DK  paiK  nB[xa  n 

11  nam  bwb  iK]«n  pi  mKa  2  it  rab»  !?a-i  cp» 

nar  dk  is  nar  dk  nvnp  mip  dk      b[9  » 
la  — —  -mKab  10  — K  qoa  o»ob  yoto 
13  — nbflfn  tmp  Darob  p-»  DbK  m  oör»  «k  txm  b2[2|  13 
14  1  [rjnÄD  natb  dik  ok  nat  ba  byi  abn  bpi  abn  b^i  bba  b[:fl  14 

15  [D3t9  Dlanab  p*»  ba  n&s  bi  dk  KSptt  bi  nan  m  narboa  1$ 

16  —  nar  «k  d^tk  bai  Db»  nnD  bat  nn«  bai  mw  bs  i* 

17  n}ans3  ra  nuaa  ihk  nar  b»  nma  nm  Dvwn  17 

18  [sma     — OK  roren  i&b      r  pfea  ra  bv»K  ok  »nm  b[a  is 

19  Dnam  idok-d  p  b:»asbni  n  19 
ao  —  »]MP3i  T  Dsa  ft©  «Kb  pa  WWJD  np*»  üK  ina  bo  » 
21          —  ü]K  nKOTrt  b — a  tiK  iw»  ba*^«  ok  nar  b:pa  (^bs  « 


j)  Vgl.  Z.  19. 

3)  Im  Text  steht  eigentlich  i)B. 
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«•inschlügigen  Arbr  it'-n  von  Beiger,  Lambert  und  M^iitan  Im  NMhtnge  vu  Biblio- 
grtKpbic  unter  1897  uid  189S. 


d.  Avignon, 

Aus  derselben  Zeit.  Gefunden  1^07.  Jetzt  im  Museum  su  Marseille.  Siehe  die 
ilügigen  Arbf  it'-n  von  Beiger,  Lambert  «od  M^iitan  im  Nachtnge  s«r  Biblio- 
ie  unter  1897  und  1898. 

nn   Tbrb  r:n:n  npan  -^^P  i 

p  n-ip5mi5?  p        |=]pr  xrnbrn  3 


D.  Aus  Nordafrika. 

Carthago. 


p  Ttom  3 
Tbn  tM  5 

Ober  das  Alter  der  ftrigeaden  loKluriften  vgL  p.  f  I9f. 

fi.  Gefend«n  iSc;S.    I  .  tzt  Im  Britfeh  Museum.  CIS  t  167.             Tte£  ZU,  1. 

*  — nam  b^ab  mnn  ddh^;  rn[yn  in  rj?i$  tsbbs  ?b«n]  2 
3  • — Ä  narn  bynb  n-nn^  asnab  n-^^fn  pi  r!?^s      -bbz  barpn]  3 

5  [csjnsb  rnyn  pi                 rs            wSiDtn  n»  itt«s]  5 

*  ca^a  insb  -r-i  :i  .xsp«  bi  n[ar  üä  nnr  bsn]  6 
7                              -inx  br  2  -IT       fxa  [a^«       -^ssil  7 

g  — nbr]"«  r-ip  inr:  p  sbx  np  Ottyi       ny^::  bDn,  s  " 

9  ^j-;  -ij  nnr  byn  nt?"ip  fmaip  b-  br: 

10  — nnrb  "c.s  n::T  nnsTon  nar  br*'  abn  b:?[i  bb2  10 
„                                    y      j^jj  ^^^^      nsria  baj  n 
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8.  Gefunden  187a;  ist  dann  ▼cdoren  gegu^peik.    Vgl.  noch  p.  164.  CIS  I  166. 

Tal  Xm,  L 

B  A 

I  *j,^«,v^— j   ___  _  __________   j 

2  ©ipn  «"^       nc  b   a 

3  nn"'r;p  nnbi  n-nnn  cipn  mp   3 

4  311  i«n  onbn  p*^  ncipn  nby  rr^iob  -i   4 

5  Tpcr  rnpb  -j^^      -jini  nian  «•^pcsn   5 

6  —.-OD      npi  rcnb  n-iüpi  nn  WDDtti  paa   « 

7  •^üttPin  D-»  rtöTpi  Äi—    7 

8  :p  r«3  nnnn  nb:?  r©b 

^  .j^j^^ 

10  — — •-•-•••-fiuon 


4.  Seit  1871  bekanou    Im  UiiiUh  Museum.    CIS  I  175.  Taf.  XTV,  1- 

cüKn  rnv:^  bq:^s  bi  t  rmm  tr^vt  bpf^  om 


5.  Sdt  188 1  bekannt.  Im  Mmeom  ra  Turin.    CIS  I  176. 

^  oficn  b:?3int:  p  übüh  irr^Dba  TD 


e.  Sdt  1871  bdcaant  Wai  1873  ^  Wiener  WdtraMtdlung  nod  fat  acülMr 
Tendwnikde».  CIS  It?;.  Vg^  «udi  Ntt4a^  §  la.  IteCZIl^i. 

Msnbn  p  "i^n  by&  m  rmmi  nSmb       «naib  raib 


7.  Um  1860  gefonden.  Jetst  im  Britiib  Mmetim.  dS  1 178.     Twü  XSB,  % 


a  Nach  N801,  Ttl  148.  —  Cartiias^.  TmtXI7,b. 

p  nsnb  naib  i 
^»ab  ^ 
9  p  »an  TD  «K  3 
»  p  nipUa-o  4 
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0.  Gefanden  1S17.   Jetzt  im  Musemn  zu  Leydeo.   CIS  I  340.     TaC  2111,  8. 

13  t?«  pn  3 
[njipbtt-w  p  nwn  5 


10.  Gcfnndeo  1831  oder  32.    Jetzt  im  Maaettm  zu  Kopenhagen.    (  IS  I  199. 

Tat  XIV,  8. 

rn  ]B  nsnb  rQ-6  i 
tt:n  bynb  p^bn  b  2 

ipbBW  "113  o«  3 

ba-ö  p  uBon  n  4 
M9n  p  nip  5 


11.  Sdt  1S70  bekannt  J«ttt  vielleicht  in  Tunis.   VgL  N477,  p.  350  f.  und  N810 
Tal  90.   Carth  151.  Till  ZZZ,  8. 

mbn  ^  p  rost  nrb  i 
arm  td  m  vom  )  i 
wum  p  irr^bi^a  p  b»  3 
«Ap      5  mn»n3i  p  [1]  4 


1».  DeigL  CIS  I  363.        TkCXnr,  4. 

bi       p  ronb  rorb  i 
a  TD  Ott  im  ^ab  xv^  % 
"DbMsma  p  ibob:^  3 
Kbp  Kfitf  a  naöK  b  4 


18.  DeigL  VgL  N477,  p.  373  f.  «nd  NSot,  Taf.  97.  —  Caxth  i6s.         ZU,  S. 

161  b»a  p  nsnb  tarb  i 
-na  m  lan  b»b  [p]  » 
ina»  ntftt  b^^rfa]  ift  3 
p  mnbya  p  nnpb  4 
kbp  Kfio  a  nnftss^^  5 

na-a*»  6 
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l'unischc  inschnlteiu 
14,  Gefbndtta  idn  1860.  Jetft  im  ficitisli  Museun.  CIS  1 18t.   TaC  ZIV; 

bV2  '\t  Türh  rerh  i 
w  p  mpbtt-ia  -na  3 


IB.  Wude  1867  bdtuint;  iit  naddier  v«ndnniiMien.  CIS  I  i8o.  Tft£ 

1  b93  1&  rahb  ro*6  t 
^  m  im  b»ab  p(i6  2 
19  p  M9n  p  Syanvy  *i  3 

vanar\  ii6p  5 


16.  Gefunden  18S3.  Jettt  im  Moseom  tu  Lejdea.  Vgl.  N13S,  p.  17S  n*..  N4361, 
p.  359  und  N801,  Tat  5,  s.  no.  8.  —  Carth  8.  TmL  2L1V, 

w  p  Kbm  rD  [b^Jara  lap 
am  "na  p  in'»m9i(  p  iwk 


d.  HaärwHeium  fSüsaJ, 

Die  folgenden  drei  Inachrifken  dnd  1867  gefunden  und  jetxt  im  Bcdtse  J.  Eiiimg*s 
in  Slnmbaig. 

L  Vgl  N504,  p.  asf.  vnd  NSoi,  AnliMig,  Tat  5.  —  Hndi?.     T»t  XTV;  7. 

tttt  pn  Tii&i 
•jnw*^  P  "n: 

a.  Vgi  .N504,  p,  a6  und  N8oi,  Anhang,  Taf.  6.  —  Hadr  8.  Tat  XV,  L 

pi6n  bya  p  ronb  nanb 
tra  p  intm  im  m  pn 

3.  V  gl  X504,  p.  20  L  uad  .\Soi,  ibid.  —  Hadr  9.  Taf.  XV,  ä. 

a[22]  ittn  b:?n5  ii^b  i 

byy\ry  p  7bc?:?n  1  3 
a"»  bp  »)aü  3  ira  p  4 
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Puakch-berbcriscbc  Hiliiij^mit..  Entdeckt  1631.   lu  sUu.   VgL  N436,  p.  2c;7f..  N'444, 
N57I  I,  p.  8S— 94  und  Nfi77,  \\  S53f.  Tai.  IX,  1. 

•ibt  •  p  •  nüttB'^  •  p  •  po«ü  •  nnx[)a]  i 
ntnüia:?  P'iD-i»n[r]  aasKCD^n  2 
•ibfi  p-ntaöC'p-poK  p'-ittT  3 

[P]0n  •  P  •  •^31313  4 

1501V  fiaai   «bO'n-iT«ni  5 

•»«»—•IDSKT 10333 -"blOtt  TÜ  Dt?inn  6 

"«ai'p  "«fii'bbn  p'D&O'br-uo  D3o:n  7 


</.  Cinrte  fCtmstantme). 

1.   Gcf.  om  1860.   Vgl  K358,  p.  68 tr,,  N436,  pp.  71,  268  uod  N577,  p.  554.  — 
Np  87.  T«f.  XV,  4. 

i-D      in:  bi^zb  "j-^^b  I 

[1]  biPab  nin  -c-rn  p  cbcis*^  2 

x        iibc  nbrn  r:rb  3 

fecn  Ktt:?&n^:?3  nrD  t<bp  n  4 


a^lS.  Gefunden  1875.  Jetit  vieU.  in  ContttuidBe.  Behuddt  in  NN639  und  676» 
S.  Costa  as*  V«f .  ZV«  10.  9.  Cmüi  3.  T«fl  ZV,  IL 

*p  fw^^^yv  Ksn  iTD  tm  "ns  'pan  ^y^b  pkb 


4.  Cost»  34.    Taf.  XV,  6. 

TD  pin  tob  [ili»b 

«.  Costa  13.      Taf.  XV,  0. 

115  b:?ab  ]-i«b 

8.  CbHaiSyVgLancliCIS  I,  p.  296.T.ZV.3. 

ronb  na-n  pn  b:?2b  n«b  i 
] jwS-;-;-  p  ibsin'^  3 

«3"a  Kbp  7530  3  4 
Lldsbarskl,  NordMOi.  £plgrapliik. 


6.  Costa  aS.  Taf.  XV,  8. 

m  i-D      b9ab  ps6 

b»5n  p  bW5WD  TD 

7.  Costa  24.  Taf.  XV,  7. 

inülsy  -n3  ex  -ns 
b:?ab  fbnnipbis  12 
tt3-Q  Mbp 

e.  Costa  18.  9«f.  ZV,  6. 

by33n  113  o«  TI3  I 
3En  K3nb:?a  p  2 
«ro  1^::?  byab  3 

iibp  4 
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10.         4*  TU.  XV,  19. 

is^  pn  b9A  yim^  « 
jötsb^n  TD  wt  n:  i-i»  « 

40-Q  4 


U.  Costa  ai.  TtoflZV,l& 

TO  ii«  pn  b^pnb  r«^  » 
Tom  3  — p  DD©  m:  m  « 


Ift.  C  .stri  ^?  Taf.  XV,  14. 

n-i:         -n:  r:-  brnb  "jiKb 
*)Kro  i6p      -bn-  p  nsb^an 


3.  iVe up unisolie  Inscliriften. 

über  das  Alter  der  neupnoisciheo  Intduiftea  vgl.  p.  lao. 

A.  Aus  Sardinien. 

1.  Gefunden  i88i  zu  Sulci.  Jetzt  im  Museam  xu  Cagliari,  CIS  1  149.  Taf.XVm,  1. 
Himilconi  IdnihuUs  .  .  .  quei  hanc  aedem  ex  s[eHatus\  4:\<msuUo\/(ir 
c[iundam\  coeravit  Hhnilco  f\i/ms]  statu  am  [dedit]. 

nbs^b  nnnnb*nt  tnpttn  n-n«:nb  3 
n^bttn-Msa-nr  ««ran  n  ic^o  4 


8.  Ebcoda  1841  fefondea.  jfetM  in  demsdbeo  Museom.  CIS  1 151.  TaH  ZVI,d. 

mpo  p  tnamt  naait  3 
«m  aäikVi  16  p>  4 

16  Dnnbs  pun  m  6 


B.  Aus  Tripolis. 
a,  LepHs  magna  (Lebda). 

GefiindeD  um  1824.  Jetzt  im  British  Museum.  Vgl.  N 135,  j  l  217  ff.  und  Taf.  27,  IXV, 
Ns6o,  p.  90  f.,  N436  p.  64  und  Niooi,  \>.  38,  Anm.  3.  ^  .%>  2.  VtfXV!,!. 

l)  Die  inschrift<-ii  aus  Coiistauiine  sind  schon  rum  Teil  ueupunisch;  die 
beiden  sind  es  berdtä  ganz. 
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Neupuoiiicbe  luschriftea. 


Gefuudeu  1894.   In  situ.    V^l,  N1137  and  NH40  §  13.. 

aa:pn  ysra  "»nÄnttn  pinlr-n"»  p  3 

[?D3]3:?a  Ä[aO]Dytt1  Kl  5 
D[is]  m[anibus]  s[acrum],    Q[uintus\  Apuleus  Maxssimus,  gut  et 
Rideus  vocabatur,  lusale  f[ilius]  lurathe  n\epos\  vix[ü]  anlnis]  LXXX^ 
Thanubra  conpmx  et  Pudens  ei  Severus  et  Maxsimus  f[ilu\  pässimi 
Aairil  amanässimo  s[ua]  ^[ecuma]  f[ecerufU\> 


C.  Aus  Tunesien. 

Nnr  bei  einigeo  der  folgeodea  Iiutchtiften  ist  die  genauere  Froveuieuz  sowie  der 
Standort  bekannt. 

L   Aufschrift  auf  iMiicr  l'rnc  aus  Hadrunietum  (Süsa).    Gefunden  1887.  Vgl. 

KtooD,  p.  ti7ff.  und  Nto362,  p.  178.  'T«C  XVI, L 

«"»yon  mpba-n:?  p  nnpb^a-a  -p  ibasn''  »  oiar?  ][fl?:^X3] 


Am  Heoicldr  BrigÜti^   Gefunden  om  1873.   Jetit  im  Neuen  Mnsenm  sn 
Bedfan   Vgl  NS99l»  p.  «3501  «ad  oIm»,  p.  140»  —  Np  las.  Tb£  XDE,  1. 

Z>fcf  jMftfMft^xtf]  S4u:r[um].  Gaäaeus  FeUcis  fii\ius]  pius  vix[it]  anms 
LXVI  kk  ^lo]  ist  Sicunda  Seeumdi  ßi[ia]  ti[ixif]  a[«Mur] 
Saituia  et  Gadaeus  patri  pnssmo  posuerunt 

lÄ-ipie  pbns  p  »sbfc   p  ')''r[i]:^ai  i 
ro:?©  yiy  K[njiDK  r^iip©  na  y  3 
ttn««  -  "  p:?intt:pnfcÄ»  -  siüiar^airr j  5 

1)  Eine  Tagereise  nördlich  von  Remäda  in  TripoUa. 

2)  CTT,  VIII,  2,  Kart*-  TT,  R-  cht.  ck  CU 

3)  Nach  dem  Original  kolhitiouicrt. 

4)  Auf  dem  Original  ist  eher  ]Q  zu  sehen. 

28* 
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Tat  XVI,  6. 


^5  Ncupunischc  Inschriften. 


Die  Luchriftai  3— 18  nnd  wuea/t  in  Nm4  TerSffntMcitt. 

&  VgL  Nao4*t  p.  37, «.  n.  17.  Ns6o,  p.  8ofl  4.  VgL  Nao4>,  p. 39» «.  a  «4,  Na6o,  p.  SsC, 

—  Np  ss>                   Ml  XZ,  6.  N43fi,  p.  «71.  —  Np  5S.  TmL  XZ.  a 

tbbKSb  T  pM  um»  p  T  MSD 

RSpSTB    p   7b  w3v  TtW  TTUR  nSn 

D9a«  rm  p  k  d*«»  an 

0.  Vgl  N104S,  p.  401, 1.  n.  37»        P*83 1,  0.  VgL  NtOf*  p.  40,    n.  aS,  Na6o^  p.  84. 

Nasfi, p.  S7i>  ^  Np  61.    Tft£ XZ, —  Np 63.  TalZX, t. 

ttTCb  MD  nr  pK  "«pbb  t  pK 

»9  m          p  16  Müe  iKp^ün  p 

7.  Vgl.  N3043  p.  37,  t.  n.  t6,  Nj6o,  8.  Vg;l.  xu  S— u  N2042  p.  41  ff.,  N206,  p. 

pw&>,  N436»  p.  aTa  —  Np  51.  i73iff.,N26o,p.85ff.,N264,v..37<T. 

Taf.  1^  7.  1..  20;  f.,  271  f.  —  N|.  f^6.  Taf.  XX,  6. 

rrrc         3  ü^sn-  ::":."r  r:o  xim  c^rrrtr!  3 

miayi  u-wvt  4  n-op  nr  pat  nnn  naa:?  ran  4 

9.  N  p  67                         Taf.  XX,  4.  10.  Np  68.  Taf.  XX,  L 

"Tbrc  p  iibTsj  rü«  lan  2  ^)»rnby«  r^yr^siab  basibjtt'^rQ  2 

^           Q^j^^j-,  ijj^^     ^  u^i^       y^»^  irrnDW  p  5 

n  rwi  raa:?  rosn  o^ni  mo  4  nrm  it'äit  msn  a  4 

rmp  nt  naa  s  '     noy  r  p«  5 

U.  Np69.                        Tat  XX,  8.  12.  Vgl.  N204»  p.  28f..  s.  n.  10,  Nso«, 

/a^/H   Ä-Äafw    L/Jz/Wf    ««mr  p.  264f.  -  Np  45.  TaCXVliI.4. 

anms  LX//I  kaneste,  ^^^p  v,^^  , 

D-i:prottnb»Ä'>ibTcp  pro©^*»  i  '^)2SX9  u^toxnn  Äb:?a  dd"0^ 

1)  Üiatl  3n  ist  vitlkiclit  n  zu  leseu. 

2)  Vgl.  N436,  p.  272,  Anin,  I. 

3)  An  n  T9t       T9 1.  und  na,  darf  aaan  Uer  woU  nioht  denken. 
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:n?   PT         rnr  r^sp  r-:n  a    p -rrr^"  in  '  ;prncs  3 


D.  Aus  Algerien. 

•  a.  AUiburus. 

'  Um  1873  entdeckt. 2)    Jetzt  im  Louvro.    Vgl.  NNsyoa,  571,  p.  592 ff.,    N«;99  I, 

\      p.  337  fT..  NS2S.  i>.  foSfr..  Nq;?,  Nio;62,  p.  iS-f..  NT04-..  —  Np  124.     Taf.  XVH. 

f  — --rxirr  7^  r!r  npb^ainr  s—:      m;  r-inb.^fü  i^^n      "i'J^b  \ 

3  ItsiTTD  p  -',T^"  bb"  p  brasTs?-^  ^232  p  i3Ti33t:?"»i  pian  p  rrsx^  3 

I    4  1  rt::T^n  r!*'::^  x:jnx^  p  ixri!.*'"  •jr-'rr?  p  nabyn  «lab  p  4 

5  3  pr5--p  -zt:^  bbn  rc  hid  n-i-^n  ccipr  rb:?  ps''Kn  n«M  piaxD  3 

6  o  Ätcm  m-c^  bz""  p  ibsr-n  i-z  p  brziry)  D'^.t'' P  xant^  ^rtr  6 

7  OD"U  obp  r.r  s:  r-x  p  p-nn  irn  brab  in:-  pta:?*»:  las  3;?  7 
s  ttipaa  r.n[?3]tt  1«  rh's  ^  z  5«b?n  8 


/>.  (Tchfia  7(nd  Umgegend. 

* 

iJie  beiden  folgenden  Inschiiftea  sind  im  J«lire  1843  ^  Henadiir  'Ain  Netdma 

gefunden.    Trt/t  im  Lonvrn. 

L  Vgl,  K1S7,  !>.  I2f.,  N26o,  |i.  7''f;  \436, 
pp,  67,  260.  —  Np  22.  Taf.  XVIII,  7. 

nrb  T  py  5<rj  i 
rx3C»^a  rcx  ri  2 
barr"*:  p  1  ,-5 
oiain        rot?  4 


B.  Geüuidieii  1843  saGcliiis;  jetzt  imLoime. 
Vgi  Na6o.  p.  78 f.,  N436,  68,  270.  — 
Np38.  T»f.2CVm,5. 

"hTii  p9  I 

l)  Etwa  ynrWH  —  •,^nnT?  zu  lesen? 

a)  Von  Wüinuiiis,  vgl  N599.  De  Sdote-Marie  hftt  den  Stein  nnr  enrorbcn 
«nd  nadi  Pai»  schaffen  lasttenu  Danach  Ist  die  Ai^abe  auf  p.  to6  stt  berichtigeo. 


2.    Vgl.  \26o,  p.  77,  I'!'        770  «nd 

TaCXVII.S.  —  \..  2  t    Tat  XVlII.e. 

r:  t  p:?  i 

V  35^12  rn  2 
r^rr  3 
K  r'-::"  ZI  4 

4.  Gefunden  1846  xn  Gahna.  Natiif, 
p.  33 ff.»  N8«o,  pp,  6i,  105,  N436,  p.  67. 
—  Npsi.  Ta£XVIII,S. 

*lbl33  Ibra  p  M9D  s 
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Neupunische  Inschrifteo. 


6.  Gefunden  um  1838.  Jpt7t  im  Museum  0.  Gefunden  1851.  Vgl.  N264,pf>,  14  38  f.« 
zu  Narbonnp.  Vf»l.  N 170,  ;  .  Soff.,  N260,  N260,  p.  I05C,  N436,  pp.  70.  26s  f.  — 
P-  59.  ^»436,  pp.  66,  265.  —  Np  18.  Np  75.  Tat  XVIII,  3. 

T.  Gefimdeo  1843;  jdst  im  Lonn«.  Vgl  Ntfo,  p.  9iff.,  Na6o,  p.  S9«  N43tt^ 
pp.  67,  a66.  ^  Np  19.  Ta£  ZVX,  7. 

n  «noai  "fhaii  i^tra 


<p.  (Constantifu)* 
(Vgl.  »ach  p.  433). 

Um  1844  fttfvndeik  Jeltt  in  der  Bibliodiek  dfj  Asiatischen  Geaellschaft  sn  Pmm. 
Vgl  N185,  p.  63,  N188,  p.  19$  ff.,         p.  63.  N436.  pp.  68k  *66.  —  Np  30.  T«C  XVI,  0. 

npn  p*6 


iL  Jol  (ScJurscMJ. 
1.  Gcfnaden  1875.  Jetst  im  Lonne.  Vgl  NN$98,  599  IV,  993,  5.  —  Np  1 30. 

i  »)rtpa  «n  naßttn  n  wo  »)trrh9r«j9  rwkb  «—  -oi  1 

3  i^po  1»  byaniie  i^n         16«  mn  o-innb  3 

4  raroD  nintib  navmtt^  man  rm         matt  4 

5  rrm  tiirt^  mü^mi  *)iQptnar  M-msi  5 

6  no  fi»389  na  rüMJan        — -labwo  6 


t)  Man  kann  psn«,  n*^n^  und  ms  lesen.  In  N598  wird  nniiQ  nan  (««die 
gnte,  verständige**)  gdesen;  möglich. 

3J  Steckt  in  äieo.  letztes  5  Zeicbe»  aupQ  n3|?Q} 
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AltbebrStfche  und  Samaritanische  Inschrifteo. 
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In  de»  tiebdcv  Jahtwi  gefanileii.  Jelst  in  LovfK.  Vfl^.  NN97S,  978«»  1001 
wid  obeo  pp.  190^  iti«.  Tut  ZVZ,  4. 

I  D^0t)       ynsü  D^n  '*n  txtKSp  tnp^  i 
m  a«n  nuaSwa  ra-i  tvtmit  nma  bV^iari  a 

3  urr  map  Mb^ännft--  rtr  mtan  ^10016  3 

4  ebtt  Dp)3  itm  p  ntt^Q  p  tmtr»  p  4 

5  aaa  niinaDK^  rnsn—Ms^kb]^  ¥d  *dt  5 

7  — 16»  rtrv*  -«*-nb  n— dby  oD-n  7 

8   wjn  wo--»— b— orwr»  8 

9  — wnD[tt)-ioa  mn  boa  «b»  «an  9 

10  —an  o>än   jib«  nprmn  nmrH  10 

II  — KW  p  m«  Mb:»  II 


HL  Althebräische  und  Samaritanische  Inschriften. 

1.  Siloahinscliriil.  Im  Jahre  lÖHo  au  <  iMrr  Wainl  tl-  s  Siloahkanals  »-ntcli  ckt. 
über  Aller  und  Inhalt  vgl,  pp.  105,  163.  Jetzt  hu  Kaiä»«*ilichfii  Musi^um  lu  Konslan- 
tiBopcl.  Vgl  NN7i6f.,  744—755,  768,  776—782,  808  XI,  865  1,  876,  p.  203  s.  n.20 
und  Tat.  Vm,  877»  898  J,  98of.  lois,  1024  f,,  1036*,  p.  I93ff>t  Iii9i  II47  ^  die 
Nschtri^  sitr  BlbliogfBpliie  «oter  1897,  1898.  Tat,  ZXI,  L 

,   *n9a*napQn*wmn'nn'nap9h —  i 

a  p*w  bp*:?[tttD5  n]anb*nöii*«Ä«-Twan-'tin-b«'«»-^n^  « 

3  n'B'ian  — Tia'*B*Tia  nTt  rv»n"»a*wbÄ-»h  3 

4  TDb'«i  ]Tta  jby  ira'nri-n-ipb'«ifc*fiainrt*wi'napä  4 
s  tei-rnoK'qbin*o'«ti8ma*nrOT*b«(-Mrn9n*p*D^  s 
6  ")aainn  wn'b:^*Txn  Toa-mn'hön-n  6 


t)  Um  die  Entwickelnng  der  althebciiMlieii  Sdirift  in  der  felgeoden  Zeit  su 
nerlimlifliBii,  dnd  eaf  Tat  XXI  «uch  einSge  jOiBache  Mflnten  mi^gefdlt;  oben 
p,  184  f.: 

Fi}^.  2.   Sckel  des  Simon  MaccabSus  aus  dem  zweiten  Jahre  d'  r  TiiabbSiigigkait 

(140—139,  V.  Chr.).   A:  bs-r*  Vp'!*  —  *  'r:'is.  B:  rittjinpn  o*»3a;T>\ 

Fi},'.  3.  Halber  Sckel  aus  dem  vierten  Jahre  (138— 137  v.  Chr.).  A;  "»xn  naw. 

Fig.  4.  Mtnae  des  Johennee  Hyrauuu  I  (135  ^106  v.  Ott,):  Vun  psn  psmH 

6'«nrrin  nam. 

Fig.  5.  Münze  aus  <lem  ersten  Jahre  des  ersten  Aufstandet  gegen  die  Römer 

(66-67  n.  chr.\  A:  -^r — <:  B:  bx^c^n  nbxab  mx  ri«:. 

I-if,'.  6.    Müii/e  des  Simon  Bar  Kochba  aus  dem  zweiten  Jahre  des  »weiten  Aaf^ 
Standes  (133—134  n,  Chr.).    A:  yvi^'^.   B;  bst[n]5öi  [nj-inb  S  [najü. 
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AläiebiÜiGbe  and  -Sfifffirfttinit^Aft  landirifttiti. 


2.  Jüngste  alibebräische  oder  älteste  saniaricaiusche  Inschrift.  Vielleicht  aus  dem 
4.  Jahifa.  o.  Chr.  Im  Jthie  i88t  anf  tinem  Kapitell  in  dncr  iltenKiiAs  bd  *Ammt» 
gefimdeo,  SpiteriMcli  BeOddum  gemhattl,         ^756,  N784,  p.  99ftC  p.  sii, 

f.  n.  50  und  T«f.  I  CD,  N875  1«  P*  ^  ^        X  •.  n.  46.    S.  attch  oben  p.  117. 

ttü  71-0  i^fioe. 


8.  Saniantauische  lu&chrift,  in  eiuc  Muüchec  in  Nabulus  eingemauert;  1S44  eol- 
deckt  Wahnchainlidi  vu  der  Zdt  tor  der  Zcrstfirnng  der  «unuitaiiiidien  Sj» 
gogen  nnter  Jnttinina  I  (5S9  n.  Chr.)'  Vgl.  NNt73,  983»  aooC  Ta£XZI,S. 

:W:D''nb«;TW»:pKn  5 

jTin:  :rßn  iD'»rA»         :dtä  9 

:  nn-a«  :  "»nb«  :  T^n'^i«  :  "»nb»  ta 
:  ap:?"' :  -^nb^T  pror  "«nb»^  13 


IV.  Aramäische  Inscliriiten. 
1.  Jlramälsoiie  im  eng-ern  Sinne» 
A.  Aus  NordsyrieiL 

a,  Geritn-Zengirü, 

1.  Hadadiiischrift.    AlU  der  ersten  Hilfte  des  8.  Jahrh.  v.  Chr.    Im  Januar 

1890  in  riergin  gefunden.  Jetzt  im  Neuen  Museum  zu  Berlin.  Y^'l.  NN'l073f.,  1098— 
I107,  II2I— 1124,  1125I,  ii38f.,  1151,  1168  und  oben  pp.  107t.,  156.    Taf. XXH 

I         vdxp^ '  -nnb  •  ]t  •  21:  •  n^Dpn    •  ■'iki  •  Tbo  •  bip  •  la  •  ^tzit  ' 
'ira-waw-biaDTi-qrt^-bsn-Tin-vibÄ-'to-TOp  * 
a  'bin--nn"»Ta 
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4  •rin-D2Tr'''':-i:nv"in5S[-p-!5j«ü«*TttV--ni3B*«n  na  4 

5  •b»n">i3?«  •  p"i«  -»5     5 

ö     "^720  pis^i  "^rn-pis   6 

7  *a-iDv piK"Tinp'^ •  1  i  ^•Q''  —  n-n-Tx  pnxi  7 

8  "»TÄ  •  Tin  •  inr.  ■  "^a«  •  mna  •  br  ■  rnc •  0  •  ".^rs  -  ö  [a]«'»  •  dtd  s 

•  ''n«  •  r/^n  •    •  ^©bn  •  am  •  n  [•  naajbn  •  lon  9 

9  '«^^•wn«i-ba»-Da  "'r'^ai 

•''■nT  a2:yi'nä'»p*aiÄ"»p-— — -•«jtv»"»tt>an  w 


II  hiDriwn"^bTOW'naai 

•i-nT-jrö'ibtJTna-VTbÄ-bip  Än-ip-wi  13 

13  .>naabnai-joab-'»5ip  •^n—b-tn« 

•ni3p[n]iTnaTroaft*ajaatb— — njTjiTWiw  14 

14  •Tbö-iip*"D"iö»-t3pöviT--;-Tn-aa 

•aOT  t-ün  iTTtte"»-"»»-]»  itt— irt'aD^wnar»  is 

15  •nan*i"ö»"iyo'n-'«aM*bj^ 

•nan  «— 0  nanT*»«»— • — ^1— -jr'-nn  16 

17  t9*ra»'WSi-iat^'i»'rä!f  ntt»  «a(3 

•^n  5r«-»T  rtnatf  -»Jtw^-rtM  is 

18  «©bi-^BaaTbTbiÄi  nnb-'^-m 

•n— a»'HT-p"»— — a — ItoODl-S  19 

19  wen '  nnaahnav -^iTbk  •  na  •  tüüwi 

— öÄ— »  iön*rtr'*»b"oro  «> 

ao  1^  ^aw-iyam-non-m«^  -"«aa 

•D«»-iaT>viT-Tin']'hat^'i*n-o«- w»i*'n*r^'by  »i 
»  ["iji9(4i>  oaa'baKri'itairt'iiafi 

M  '1191  m'  "»pTr»  b»n  nnaT-inn  — ^  

«3  rtia'bai6  r*1ti'»  -bm — — —  

7*-';ro  nbTT«b"»ba-nÄ'»tt^'nwn  24 

H  ^h-jwwa-imö— m»— — —  

 flbtt^''OM'b:>*aw'[*»]T»^a*-iw*Tnir»  as 

»5  •'«••>*ip>a]— a*aina-m^-n(br»i 
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AnnaHicb«  Inctanftai. 

25  •  nmiJÄ  •    •    •  nncp  •  b:?  •  ik  •  nai«  •  — b 

•  yrn*^«  •  in  •       •  nnü  •  "^ot^  •  nn— — - 
37  •  -rnnQ  •   •  WTr\TQ '  in  •  i»«3  •  1» 

•  n'>n'^» '  335''  •  nno  •  ■•©i'^  — — —  njniT«  •  mn  «« 
a8  rmt '  sm  watm  •  nrn  •  np-^n  •  •'idt 

•  na« •  nbscb •  n^i^  ann- nni?n •  nsn« •  i^*»  »9 

a9  •Dfia*b«-maK-nttt5*Die-]n  iö»'».nt» 

■^fljsx-DBa  "»  "TK-nbi      WBp'133»-lT  30 

---------1  'i3nT'»5aia'n©robjD*TOT  31 

31  '  nn©  •  nb  "ian  •  ■'3n«a  •  nacrobc  nrn"^»";! 

nnüp-by— ------i  M"aQ*73'':p"»:?bnTm«io  3* 

3»  •nni>a«'b:?"«-nniM'by'ni{ 

—  i--nTnin*4»T«TQi3  byw  33 

33  ^«  •  «anal'    ! ' "  »na  •  minn  •  n  

34  — — - — ..».j^^^s,  iT*«ii*ibÄn-'«-n'^b:p  pnn  3* 


S.  Pananaininselirift  Ans  der  Zeit  TigUktfa>PUesec*s  HL  In  Fttiijalir  iS8S 

auf  dem  FriccDiofe  von  Tachtaljr  Bunar  gcfitnäen.  Jßt7t  im  Nevca  Mvaeiini  in  Berlio. 
Vgl.  Nio36^  p.  ao6ff.,  N1055,  die  p.  440  xiüerteD  KN,  feaMr  p.  loyf.,  i^gf.  md 
p.  49a,  Aam.  Taf.  XXIIL 

^btt  -^2^3  •    •  nrrsb  •  na»6  •  SDira  •  DO  •  "JT  •  ffi  * 
I  p--n**m»"'a«--bp-r!r -nc  —  ^-x-^ 

•  r-na  *      •  nix  •  nnnc  •  ]t:  •  nx*'  •  nbN*  •  n*ubB  •  ra»  2 

3  — nnc---nr-"-x--''--^     •  nnc*T2 — p — -in ■  n^s-spi-rrax 

 c  •  nnx  •  ^n-'K  * . : : ;    2c  *  aim  •  um  •  na«  •  y^rr  ■  na«  •  rr^aa  3 

3  'naaß*      !:n-----b5?a-7— «~byn:2  ■^'r^-yz'^.-byz 

•  ir^'^'p  ■  p  nain  •  r-^y  ■  narm  *  rnaca  •  «bü  •  r:3  •  ht^-  4 

4  -a©n-Ä— ©  p  3-bTra©"' 

•  pi«a  •  am  •  n-iin  •  ca«n  •  ■'sa  •  in  •  nsinnri  •  T-^aa  •  am  5 
5  ia«'i"a'D---^as'  —  « •  bip  • -^^  •  ^^:e  bse  -  -  bn- •  ^is^  j 

•  aicr-  •  bprn  •     •  rp-  •  n-j-i-  -  ■  n-jm  •  nii»i  *  TM  6  • 
6   ia*'>a«* ba-^i •  bpca •  -c^ •  ^—k'-  •  bpca  

•  las  •  >-^,n*  •  r-rs  r-  by  •  n^b^^  •  res  •  ^bta  *  ly  7  j 

7  a*p*''i*r'*nbsc  \2i<-]-Q  n::>?T''a]ta*nnt? 

*  ''tini  •  -^a«  ■  apn  •  ■'i«'^  •  "»ar  •  ■^e-tt-  •  n-ijoia  *  ©»Bi  ä 

8  "-a""bin3p*rb^rp  r*a  -5?!:  ^u: 

mrc-  nisn  m-z^  r;m3ip*iX3-nao*«mTtMTT>3  9 
9  n»i  •  nba«  •    •  rrar»!  •  nii»-*  •  narm 
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Aramäische  loschrifteu. 

•  "n^D  •      •  na  •  Dir  •  its^E  ^zs  •  ■^^vn'^.  •  i-iDi^a  •  n>T  lo 
lo  -  -  •  -     •  •'sbtt  •  nyx^  •  *'ö5fi  •  -^a»  •  ncinn  •  ar  n  •  ^byz'^ 

•  nnsDna  •  nnr  •  55?3  *  ibT  »r  qoD  •  5:?a  •  lb  •  "'S  u 
II  \-  nüK  •  ^bö  •  nx-^r  •  ?222  •  rnvf^t  •  npisni 

13  " "  "  •  [pjT  •  a"ü?a  ■      c^c  •  «pitt 

14  "  "  •  •  •  ^^Ki  •  oa[o  •  «plit:  •  bn*«  •  ai:?73 

•  bna  •  ]a  •  nTp  •  Tü«  •  isTß  *  nobfiribÄn  •  n«"\ö  •  nbaa  15 

•  nobfinban  *  n»na  •  '»i>ba  itt»  •  ^ns  ■  na  •  oai  •  aio©  16 
16  -  -  -  -  Da  •  ronaa  *  mis«  •  Tbtt 

•  *Tbi3  •  nK"itt  •  in:ni2  •  nn^om  •  lobia  ■  nn"^«  •  nisai  17 
17  "niö«  ■  Iba  •  nxi«  •  npbi  *  nbs  •  t,cs 

•p"'n»*na^m-nnia"»2äÄ-nb'DpnTniDa:'  ^  18 

••^a«  •  pfita  •      •  -q  •  as-a  •  '»2:0^1  •  r6a*>wa  •  rr^  19 
19  —  -  "»lÄntt  •  -»Dacnn  •  ^^p-ijai 

•itt36b  •  '^[aK]  -  •-•'IT  •  at3  •  nttüi  •  is-q  •  -a  •  "itt»  *  -^a«  20 
30  ----a-r'<iav'Tsna--a 

• — —  "Tbtt  -  -  tio"»  •     •  ba*^  •  bn  •  mciaa  •  nasn  31 
31  n)aÄ-'»a«'"Dp  oip-«— »'^•ba'''! 

•  rr^a  •  b]?a  •  b^aan  •  b^i  *  im  *  «b  ■  «n  *  mr  •  "on 
32  — "^lÄV  %TbÄ  •  bai  •  casji 

23  •  ©3«  •  Dipl  •  %nbK  DTp*"»  23 

B.  Bauinsehrift   Aus  decselben  Zeit  Im  Pebniar  1891  ]a  Hflgel  von  Z«iij|ltll 
gefaaden.    Jetzt  in  Kais«rlich«a  Musemn  ta.  KoBataatinopel.    Vgl.  N1098,  p.  63 C, 
Niioo,  p.  iiyf.,  Nttot  I,  p. a43C,  NN115S,  1145a,  1156t  i  160 §40,  ii^r  1167, 
1195  «od  oben  p.  162.  Tal  L 

-aDihja  -TO«  i 
üü"7btt-itt:c--Q  2 

•  «^v:  •  «ic'^bspban  •  -la:?  •  b«  3 
Txai  •  '-x  ■  p";::a  •  j^pn«  •  "»ran  4 

•  b^ni",  ■  ■'«iB  •  "^satyin  •  "^p  5 

:?  ■  •'aK  ■  r'^nv  ^a«  •  «0"D  7 
•babaa  nx-n-ba-p-btt  s 
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« 

•nrnjrTanT-'»byavqo  « 
•  nrao w  "»n«  •  rr^a  it 

•rDT;iiirro-n^*naii  ao 


4.  EbeodA  i89i(?)  gefnadoo.  Jetit  im  Ktnvi  Maatnm  tn Berlin  Vj^l.  Wi  141, 
iHSa»).  Taf.  XXIV,  a. 


6 — 7.  Drei,  wahiächeinlich  von  einem  Denkmal  heriiüircude  Stücke,  die  ebcL>«ia 
1890  gofoodon  wnrdea.    Jetzt  in  demselben  Museum.    Vgl.  N1098,  p.  71,  Niioo, 


p.  117,  Niioi,  p.  «43,  N1141,  p.  wt  TiüZZIV,  • — A. 

&  —  I 

--b  «p-ip     •]  » 

—  '^isa-i  ••^la«  «pT»"  —  4 
—  »-»a]«  »notia  «b»—  $ 

a  ••'ö  7.  — a  «T 

—  0  «nn»  — -•'a«aa[TO 


i)  Za  Saohao's  B««chni1)0ttg  det  DcoluiMla  m  N1141  sei  FoIgMide»  beoMiltt. 

Auf  der  Vorderseite  befindet  sich  ausser  dem  KOnige  und  dem  Symbole  des  "{"inicm 
nnr  dor  K"iBC  d<>  Krini;;«?,  während  der  Diener  mit  dorn  Wedel  auf  d^r  linken  Sflten- 
rtächi-  des  Steines,  vom  Künstler  aiierdinp'^  hiiitrr  dem  Köripr  j^rcdacht,  dargestellt  ist. 
Der  GegensUiad  dcu  der  König  in  der  Linken  liält,  ist  wohl  eine  Blume,  kein  Scepter. 
Denaeh  iit  andi  p.  172,  d  ctt  berichtigeii.  —  Die  Wotttfeuier  enddeMb  mbr  edbet  mf 
den  AbWetichen  alt  Ideine  tenloechtB  Striche  (t.  oben  p.  *03),  die  tamTdH  etwa  ab- 
gerieben  «iod;  nodi  deidlidier  eah  ich  es  micliher  «nf  d«ni  Originale  telbet 
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Nirab, 
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Die  beiden  folgendco  Inschriften  dütf^en  auä  dciu  7.  Jahifa.  v.  Chr.  stammen. 
Gdbiidttft  1891.  Jetct  im  Lomrre.  Vgl  NN1153— 1155,  1161  §  2a,  1162, 1 193— 1 195 
vnd  obea  p.  14a.  IMl  JU.V,  1,  S. 
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«3 

nin« 
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14 

14 

IL 

I         i-oa  -riü  *w  i 

3  ^tti*»  TtMm  AD  Bü  "«aw  3 

4  ibi9  113  münttb        nno  m'ü  4 

5  aiDa  :?a"i  -^aa  ro»  mnD  irÄi  s 

7  "p^b  *«rmv  "«eab  oy  mi\  ^  7 

8  p«am     p  '«rtt-w  omb  mra6  s 

9  waom  w  bMi  -irw  •»Mönw  9 

10  naMn  rtenrm  nrmm  10 

Au  NoAcfiiaa  oder  Awjrrien  sttuumt  auch  der  Sli^dtffliBdcr  CIS  H  75.  VieW 
lalebt  MS  dem  7.  Jahib.         «nch  N1056,  Tftf.ZZVI,B. 

MOlO  3 

aipn  n  4 
■pmb  5 
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Aramäische  Iiuchrütea. 


B.  Aus  KleinasieiL 

<j.  Aus  Cilicien. 

Im  Jahre  1892  an  ciacr  Felswand  des  Latnasthales  entdeckt.     Au';  dem  5—4. 
Jahrh. V.Chr.  —  In  ntn.  Vgl.  NN  1075 C,  noS  und  oben  pp.  lai»  169.  Tat  XZVI,  3. 

•t  yra  "O  •»miß«  a 

ror»  ro«  w  im  s 
na»  mnm  rer  M-uniai  6 


^.  w4kr  Lyeun, 

An  dnem  FebcngnlMf  nicht  weit  tod  Limyia,  1840  geioiidAii.  Vldlekhit  mw  deai 
5.  Jabrii.  ▼.  Gbr.  —  In  situ.  CIS  II  109. 

[U]()T/[/4a$  '^^ao^io^  Ji/<t;(>fv$  *AQxinov  <f  £b^]vdaliUiiD$  xQOxast' 
xog  xQoxatBCicsvaaaTO  top  xapop  [rovtov  ijavrf  ouä,  roli; 

c.  Aus  Mysieu. 

Anf  einon  Gewidile,  du  mn  1860  in  der  Gegend  iron 
gelnnden  wnide.    Am  denelbea  Zeit.    Jetit  im  British  Mmenn.  QSn  108.  Tf^ 
•och  Niitfs,  p.  S3St  TalZZVXil. 


C  Aus  Babylonien. 

Avf  m<hferen  ca  Tenchiedeoen  Zeiten  in  TellA  am^gegmbenen  Zicfdbi.  Vitlleidil 
«OS  d«B  3.  Jaltth.  V.  C  hr.  Sdt  lfi66  bekannt  fiseaipkra  hn  Lowre  *nd  im  Nri^n 
liBMma  la  Berlin.  CXSn?^.  TalLZZVI,«. 

U'nn 
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D.  Aus  Arabien. 

L  VgU  oben  pp.  107,  165.  ClS  11  113.  S.  auch  N1126.  Tat  XXVIL 

------22  riün^^*""--""*  I 

n  obsb  KttTi  "^nb«  tn-'tüsi  3 

»»[•»naj  1?  »löT^a  na©  f — oanj  4 

••t   5 

 «   5 

 —  7 

»  — — --------Trt  Ä  8 

■^nb«  pb  nan  n  üb[i  n^^an]  10 
•'lOüB  nantüTabsb  i[pi)t  ««"^n  n 
"Qii  can  2bt  n">an  nrirbi  12 
»ti^n  ■'nbx  «nio  ban"^  "»t  13 
•'BS«  itt  maüi  nynn  •^ninor  h 
[lan]''  n  «npix  «t  tem  «tsti  15 
xbaa©^  2"ini2  ''T  obx  16 
"K  Dan  n  ^brb  x^^n  "^nb»  r? 
«rna'^tt?  16  ppi  xbpn  1«  10 
ibpi  ba  5  ibp-i  xrba  •'t  19 
©3«i  ]nb6r  nsoa  nss:""  21  20 
^loüt  na  arccbt  ['ps^:n'^  »b  21 
matJi  nyhTjb'  rrj  xn^a  i'^s  22 
[nb:?b]    m    m\2    »r-ijso  23 

b)  äTVtibs 

«nt» 


S,  VieDdeht  ms  dem  4-  Jaluh.      Chr.  CIS  II  II4. 

n  «ar''[T3l  I 
fa]  2 

nbx  obib  Xn]  3 
nt?B3    ^"^nb  K  4 


3.  Wahrscheinlich  aus  derselben  Zeit,     CIS  II  115. 

"pao  n-tt  ]b9  ©SO 
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NftbitiiMlie  ImeliiiftMk« 


£.  Aus  Ägypten. 

1.  Aus  dem  Jahre  488  Our.  Gefonden  1877.  Jefatt  im  Neuen  Museum  zu 
Bertin.   CIS  II  123.  Ta£  XXVUI,  L 

A.  «na-Tp  rranon      2    ms  ma  nnnmn  im  -q  ra«  thä  i 

"DTtHK  rmK  rtiK  -a  ^tean  Knbit  "nonM  eip  a 

— pap  "na  4 

B.  USW.  C.  ISL 


S.  Aus  dem  5 — 4.  Jiüiili.  v.  Chr.  Um  1855  hn  Sempeam  gefunden.    Jetzt  im 
Lovfre.  CIS  II  IS3.  VgC  «ach  ob«D  p.  isS»  Anm.  3.  TaL  X&VIU,  S. 

cnnb  rsa  naipb  Nonn  i 

Bip  la]»  w  na  3 
•w  «nn  4 


A  Engere  Hewtat  wtöekaimt 

\.  Aus  derselben  Zeil.    Seit  dem  Anfange  des  17.  jahrh.  bekaont,  vgl.  obeo 
p.  9 1  f.   Jetzt  in  der  ttldtischen  Bibllodielc  ra  Caipentru.  CIS  II  T4I.  Ttl.  X3LVill»ll 


2.  Aui  dciiclbci»  Zeit,    Zueilt  1867  verotVentUcht  (N415}.    Jeiit  im  Museum  ; 
Vaticanum.   CIS  II  142.  Ta£  XXVUI,  4.  I 


;8.  Nahatäiscbe  Inscliriften, 
A.  Aus  der  Damaacena. 

pußner. 

Vom  Mai 94 a.  Chr.  CefuDdeo  1884-  Jetzt  im  Louvre,  CIS  II  i6i.  T«f.  & 

I(IC) 

D-ipn  aT»[t)  m] 
ma  iVt»  -nn  -o  iio[n] 
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IV  (4c)  m  (sc) 

D  4b  C  C^b) 


n  (2e) 
«an-»»  ittT»  DU  rroa 


B  (2  b) 


A  (ib) 


B.  Aus  dem  Haurdn. 

Di«-  fnli^(!nd>m  loschiifteo  siad  vou  De  Vogtl^  uud  Waddiugloa  lS6i— 62  ent- 
deckt, Tgl  p.  lOlf. 

Am  dem  x.  Jalok  t.  Chr.  In  tita.  CI5  II  168.  Tut  'r^'r  1, 

rtb»3  nrn«  nb  roa     man  mm 

ttVTOV  YVPaLxl. 


Aus  dem  1.  jahrh.  0.  Chr.  Jetzt  im  städtischeo  Museum  zu  Dublin.   CIS  II  164. 

T«£XXIX,2. 

Dbc  iciss   n©''a:?  -q  4 

*0  Afjiinc  o  Tf/yr  Oßiuofjvüip  kzelfirfOf:!'  Ma/.fiyaOor  Momd(fQV 


c,  Hebrän, 

m 

Von  Oktober  47  a*  Chr.  Jettt  im  LoaTie,  CIS  II  170. 

■tt  ishfü  Ta»  n«nn  nn  3 
•»ip  ob»  hbK  moD  [r]sp  4 
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iL  Basira» 

L  Am  dem  l.  Jahrh.  n.  Chr.  Noch  an  d.  r  Fundstätte?  ClS  U  173.  Tai XXIX,  3. 

FIX  13  ':S2m  1  2 

K2icn  5 


S.  üngefihr  vom  jabre  40  v.  Chr.    Jetzt  im  Louvre.  CIS  II  174. 


^.  Sakko, 

Vom  JakM  5$  a.  Chr.  In  eine  alte  KIrcbe  dng«a«Mit  CIS  II  tSi.  VgjL  neb 
ob«n  p.  150,  Amn.  7.  IMC  ZZZ»L 

iw  [D]n-)  noaa  Iba  nmn  na  niaas  -|^%)  iab)9b;n«nn!0yiwaiinTa 


C.  Aus  Moab. 

\  uui  Jahre  37  n.  Chr.     GefuuJcn  1889.     Jetzt   im    Vaticanischea  Museiun. 

CISn  196.  Vgl  Mch  N1160,  §  54  a  Ta£Z3aaZ,4. 

3  bnTT'Kbi  •^n'ia«  s^jrnoÄt  bnTi'^Kb  3 

4  ma:?!!^  -q  \!tXTaT\  ^rr^nba  •'"i  «n'»i©i3  ai  4 

5  ntsbü     crolobü  n^aa  rxn  »s^rncit  5 

6  nmn  "'s©  br  rci  i-^nbn  rrts  vin  6 

7  ••"I  »ri'^ayn  nisy  tsni  loa:  7 
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D.  Aus  Nordarabien. 

Ii.  Petra. 

Zuerst  in  N256  publiziert,  blich  aber  unb»*achtet,  dann  noch  einmal  in  N1158  I 
uud  uach  einer  besseren  Zeichuung  ebenda  IV  veröffentlicht.  Vgl.  auch  \ii6o,  g§  36, 
40,  N1197  ff.  und  oben  p.  145.  Taf  XZX  S. 

■^1  «it^  «jT^nn  nn  "'i  »an  «n*»TXi  nr.  sc-ap  i 
I  i'^n'^i  riT^o]?  ]"^"Dptt  TQ  m  "n  naa  Kia 

xmc^i  aim  onn  n:i<  x^nnia     »62»     r'»-iiWJl  j 
3  onbD  «*»n5Kn  «©•'"in  nnm-ai  »5»ntt  nb« 

K''n!58n  nsn-iöi  «lon  ^nptß  nro  "»td  pttin  "»loca  4 

tns«  roi  iTQpa  ■apn''  fi6n  d^tjo  nra       p  f  sun-»  «bn  5 
5  Bb7  -«7 13«  »"^xnn  "»ntaua  -apa  «an  nb  aTo  "^1  p  inb  nbD 


^.  Hegrm 

Über  die  Auffindung  der  folgenden  Inschriften  vgL  p.  io6f.    Über  den  Inh«U 
p.  143  ff.    Sie  sind  sämtlich  in  situ. 

L  Vom  Jahre  i  v.  Chr.  CIS  II  197.  Tat  XXX,  3. 

I  m  ib-^ns  -a  tt'':?  la:?  "^i  «mp  pdi  i 

a        pn-'a  pca*«  •'i  pbi  mn«i  mb'^n  ncMb  "»oab«  2 

3  na  ■ap'»i       •'i  ydi\  nb  n-'p  n*^:?  t  p  qpn  ans  3 

4  ibtt  nmnb  rtJn  na«  '|0'«a  ni'^a  w>na  it^:?  4 

5  ntj'ipn  '^n'oa'i  «ncm  •«a^pbi  mar?  oni  iiaaa  5 

6  iK  ina-^  iK  p-i''  1«  pr     nai  ä-ibd  pn  •'t  p  bs  6 

7  «n»  na  -ap"^  nba  ans  -^nnba?  ribficiT'  -öv  7 
%  D-n  nai  nansi  äibdi  a-ro  «b:?  "^t  ]ttb  inb  s 
9  ^ttb:?  Dbyb  nabln  niaaa  onn  np-^bna  9 


S.  Vom  Jahre  i  t.  Chr.t)  CIS  H  198. 

I  *mn  rt-o  rbin  ma  oas»  11»  'n  im  rcn  t 
s  nw  nsD  m*»a  omniti  Dnrnoäb  nma  ra'«^ai  s 
3     mvn       may  Dn*i  itaa      nmnb  mi  3 


l)  Nach  Nti6i,  p.  71  ff.  hnt  da«  nnbataische  Jahr  am  i.  Nisan  22.  Man  be» 
gönnen;  danach  ist  die  folgende  Inschrift  nach  der  vorhe^ehenden  und  vielleicht  im 
Jahre  l  n.  Chr.  entstanden. 

29* 
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5  ptt"»  w  imr«  n«  pr«  i^    nrj  «-«d  5 

7  iw  T^sc       ti6y  «na  -ay»  j(6        Dmrttn  7 

9  T  p  ara  nra  p&a*»  ^  "cto  tnnn  cjbK'pyto  9 
to  nn  loro  o'fpG  vt  nsoa  nrm        m  dsu»  m 

11  nwTuy  *a  ^HbnDn*«  n 

12  ta 


9.  Vom  Jahn  4  n.  Cht.  —  CIS  II  199. 

I                •atnh  w  "»i       Kooai  jra»  »oi  i 

a       man  wrt  mfe^  twKh  rwn  cjiDb«  -a  i'«d  * 

3        öm  tip^s       nrnb-n  nrnn«  i*"™«"!  ißi-n  3 

5     püTa"»  iÄ  pr*^  IX  pt"^  1«  a-^ro  «by  "»i  p  -1*»^  5 

7  fi6y  "^T  «ttinn  «nbK  «lünb  mar  -^rr»»  a^ro  7 

8  niD  »Dbtt  nnin  K3«"nabi  •^mn  qb«  i^rbc  inDiia  "^aib  8 

9  nm  luaa  ibia  nmnb  nbni  itjy  na«  oa©  n-r^a  9 
10                                                rray  10 


4.  Vom  J;üire  8  n,  Chr.  -  <  IS  [(  TatJCDO,  L 

2  Ti-üy  ^^:Tb^  "ii^ncrn  •'rrn  by  2 

4  ibtJ  mn  i5:5ni2;  rzr-  lar  r:r  4 

5  «bct  nisy  am  noaa  5 
«               lay  niayiay  -q  6 


6.  Dms  in  der  Inschrift  angegebene  Üatttm  ist  wahrsdi.  ^  14.  Ausgast  16  11.  Chr. 
CISIIa04<  TMmXliS, 

1  la  •^nb«^a'>n  lay  "^i  «ib3  roi  % 

2  ma»b  rai  s-ita  arr*,  rrocrb  nb^n  2 

3  'VQXS      p  -"anbi  n-Q  nnn3«  3 

4  «asn    bD  na  layn  "^i  nr^a  "»i  «narma  4 

5  lüa:  Tbtt  nnnnb  25        axa  26  5 

6  n^ay  ani  6 
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6.  Vom  Jalin-  26  n.  Chr.       CTS  II  206                                Taf.  XXXII,  1. 

I          r!-<nx"  n-r"  r.z-z:-:  -ibxn  m  ntx  ibnz  -37     smp  nn  t 

a  ^1  anann  rp-^bnr  z^-  n:-  Kiap          abs»       pisxn  p-2X  a 

3  ■^i  rn-^T  p-25<  ©n:«  bz  b:?  -irbo^.  ".1:2:1  xicnb  snn^  3 

4  nnz"  xbi  bxo"^       -^5"^  «b*^  pmtj"^  sbi  n:-  xnnp  pr  4 

5  ibre  p  aro  m-^a  ps:^  "^-i  ei:«  bDi  oby  i:?  nbs  arD  n:i  xispn  5 

6  a6:r  "»i  bD  112  nrs  n:-;  x-^nps  3n3'>  "»-i  ©13«  bDi  nn  "^-s  "n  D">pB  6 

7  l>«l:xn72b''  "^n-in  rbn  "j^ebK  p:?bD  SjOD  »idb  n^!?  TT^^fc  7 

8  bD  p  Ti?"'  "«1  ]r  b^  "r*:^i  «lüi*  pb-i"       N*rba  nnin  8 

9  rtoy  om  itsa:  Tbr  rmnb  crni  '\*^r\br\  r:-::        n-i-^n  «b:?  "'T  9 


7.  Vom  jähre  27  v.  Chr.  —  CIS  II  207.  Taf.  XXXn.  2. 

1  "^nia«  "ji-icb"  nc?E:b  i"!»  on«  lay  ■'i  «-Qp  n:i  i 
a  röün  "b-^n  ann:n  nb^ni  n:2t:nb'^  nnrt«  "^rpin  »sttn  a 

3  itt  roi  011»      qpn  m-'n  pc:-^  -^i  p  bsbi  nbs  nb^m  3 

4  «3-ißn  pis  nsn  nn<i)nK  nbism  ryon  4 

5  KU*'  "«i  p  -op'«  1«  rci  «"Qpn  nnpti^  "«i  5 

6  pix»a  pis«  iK  in  «nnsn  •'id  rrv^  •'t  «spra  6 

7  n)3y  nni  lon:  ^b«  nn-inb  ncn  v^^bn  rü©  fo'^s  n(-\)*'a  7 

8  «•^boB  i«»n»  13  r\m  imnt  ia  ■omn  rraroy  na  nww  8 
9-n<i>a:?  9 


8.  Vom  Jüm  31  n.  Chr.  —  CIS  II  ao9. 

3  ttn             roi  ÄTwa  inöptv  *^  tbf  19  pTsxa  pim  3 

4  "»n  1161  nn  nÄn  roa  r»ö*«n  ti"»»»!  rma^-Vi  hi^ibi  nrom  4 

5  tm  m»  pr»    tJTnnm  örriaai  ^'»•b't  Stinin       itt  hba  mit  5 

nn  arei  irmba  nba  roMb  rrt^y    narra  ana*i  im  6 

6  ntWMlb  DUM 

w»  ym  iTüa  lapab  are  irmb    a^irob  w  smdb  7 

7  •»rmwD  nrt  wa 

9  r^yaiK  rov  10^       imtrp  n^aa  a*»m  m  nno»  m  «oMntabi  9 

10  ahbofi  manan  atttin  ne»  Dm  *icaa  ibia  nnnnb  10 
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24 aImUmsgIio  TntrhriftffiiL 


9*  Vott  Jahre  55  n.  Chr.  —  CI5  sis. 

1  m?t5b  cn-'ix  -ö  nww       "^t        ran  i 

2  nn  M-apn  p-opn^     ornb"-.  nnwi  «i  r6«n  mbi  nn-a  nb«ibi  2 

3  "v«  rci  KißD  ^"^1''     T^aa©»"^     I^^dt"^  -^f  .T'rai  nbKi  ■j'^an  «bn  3 

KiiT'  "^1  inb  =i5:?!5  ©"ü«  53b  nbs  iro  nn  «-©aa  paro''  4 

4  iT'abi  r,b»ib  "in  «ib3 

Kin-^  in  n  man  nbKi  by  cpi  cb;?b  a'»p  a*nb'»bn  nrai  $ 

5  n"»n:nir  nx  i-nn 

7  a'^ns  »by      lay^  xbi  T^y-^  •'t  iri        nr*»  |»ö''  «ebi  7 

8  nT^a  -^n-in  "j-nn  ^^sb«  vrbo  dcd  «:Äni2b  nr?  ^ti-^äb  8 

9  ntay  Dm  "itsas  Tbü  nt-nnb  j^aiJti  pyan«  nso  naij  9 
K»                                   Kbofi  nwiay  na  nnc«  10 


10.  Vom  Jalin  36  a.  Chr.  —  CIS  n 213.  TtS.  L 

I  iteoDmn  nm  loay  ray  ^  im  «n  t 
3  iQbyi  Man  ^  MmoK  ntsTt  m  > 
3        roi  nn^Tii  inbD  Pibn  itsso^^  ti^nK  3 

5  M^iTQ*)  itnyiia  K^fra  ^  t^biti  s 

s  ntaa  Tb&  nmn^  45  rtm  rao  n<i>*Q  s 
9  w  «6m  (mar»)  *o  fra»  rma^  am  9 


iL  Vom  Jahre  49  n.  Chr.  —  CIS  II  221. 

2  s^t-ü  r"'=pr"  ninstbi  rnb^bi  nb  2 
1  "U*"!-  r-^i  ^-rv  CS  -Ttx  nn  3 
4        per      p"i  •'rc  nnn  nrr:x  rrütr,!  4 

6  "^rb^b  n-in*  -rr  rru:'  ms  n'^^i  -^nr 

7  "^nbsarr  ^a  r,-a:?-:ay  rja:  i^iiz  szb^  7 

8  nay  M'^boc  innn  na  MSfiKi  nn*ia9  na  "mm  & 


Ift.  Vom  Jahre  39  a.  Chr.  —  CIS  II  9t8.  TU,XBIB^% 

«ny«b  «mn  na  iniao 
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4$5 


loba  nsbais  mn  ns«  ]0''3 


Sinaitiidie  Inschriften. 

Vfjl.  pp.  9t,  Anm.  2,  101,  122,  166 fr. 
Die  Inschrift'^n  st;imtn«-n.  wenn  nichts  andere"?  j^f^aj^t  ist,  aus  dorn  Wadi  Miikatteb. 
Lepsius'  Inschriften  (Leps),  au&  N287,  sind  im  Jahre  1S45  gesammelt.    Sie  sind  zusam- 
wenhlngeDd  k  Hyos  behandelt.    Euting's  Abschriften  (Eat),  in  N1060,  sind  aus  dem 
Jäbf«  109. 


L  £ut  146.  <)    Taf.  XXXV,  4. 

Mobttray  ob« 

a.  Eut  42.2;  Taf.  XXXV,  L 

ans  "^bi^a^-a  -u  ubv 

I 


e.  Leps  100,,  3.  TaUZZZIV«» 


S.  Eut  I47v*)         ^^^v',  & 

4.  £111519.        Tat.  XXXV,  7. 


7.  Eni  S$9>  Tnt  ZZZV^ia. 


iK"n3     i'naai  iSoan  ob«  i 
aoa  *69äbanra  -q  rmäSik  obe  a 
aoQ  ibMi       obo  3 
Mnu  ivoa  "Q  im  ob«  4 
nbm    loinn  übe  5 
m  1009  na  '^b^abunn  ob«  ivnn  ob«  6 

w —  7 


8.  0.  Eui  i(^U)  Taf.  XXXV,  2,8. 

SbC"!  3133  U'^ID:  "13  IDriDSK  sbü 

oben  aua  tb^abMW  na  t'^roba^  obe 

10.  Eut  327.4)  Taf.  XCCV,  6. 

ib;pab»  mp  nsbn  na  -.dxt  ob« 

1)  A«s  dem  WIM  ^Alejjdt. 

2)  Ans  dem  Wddi  Lc^'. 

3;  Aus  dem  Wddi  T  och-^dn. 
4)  Aus  dem  WÄdi  Ferän. 
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Sinaitttclie  Inschnüleii, 


IL  lt.  Ent  49Tf.     TtOi  JLKAV,  10, 11. 


14.  Xtt.  16.  Eat  7»e>  ti.^ 

^  im  -1^31 


Vi.  AUV,  18«  14,  la 

Db]6  am  "O]?!  T'O'»  "»'•s^ 


17.  Lep»  iia   T«f.  XX3ÜV,  8. 

la  B«ts9$.  ■Mzzxv.ia 


16.  Lept»7-  ThtZXZIT.a 

na  1TO      aoa  Tari 

80.  Eilt  414.  9ai:ZZXV,17. 

ittiK  la 


81.  Up«  140.  Taft  ZXXIV«4. 

aoa  ma       laba  na  clbv. 


.  Ettt  163,3)  Taf.  XXXV,  0. 

ma  rtbian  n«»»©  na  ibtttn  rbto 


88.  Leps  71.   Tal.  XXXIV,  1. 

aoa 

86.  Eut  186.3)  Taf  XXXV,  16. 
27.  Eut  551.   Tai.  XXXVI,  2. 


84.  Lcps  243-5.  Tnf  XXXIV,  6. 
ae.  Eai  668.*}   Taf.  XXXV,  80. 

Win  "»Dn  iK'»-öi 
aca 


28.  Eut  537.   Taf.  XXXV.  10. 

[?nnj  "»T  "»-ritt  "»i  my© 
nabb  "»nn  na 


1)  Att»  dem  WIdi  PMn. 

2)  Aus  dem  W.Wi  Sic'. 

3)  Aus  dem  Wadi  *Alejj4t, 

4)  Ans  dem  W4di  Q^ne. 
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81.  Bttt  383.   Tat  XXXVI»  8. 


80.  E«t99.i)  TatZZZVXlO. 


Eut  304.3)   Ta£  XXXVI,  8. 

wia  na  mbn  n^n 
ma  umnan 
Bbn  aca 


88.  Eilt  600.  Tftf .  XXZVI,  & 

rm-Q  n^br^  n-itc  na  ib«i  i'^sn 


84.  £«t  649  +  651.3)   Tat  XXXVI,  6. 

Db»n  aoa      na  •»ni»n<a>y  ob© 
Qbo  nna  na  >r6i3tta«> 

ÖÖ.  but  319.2^    Taf.  XXXVI,  4. 

na  T'tty  obt? 
«^xnä  nntto 
126  nso 


86.  £01415.  T»11JULX.V1,8. 

aoa  rana  na  i-^na  ob© 


87.  Eut  463.   Taf.  XXXVI,  7. 

"^rhvnyw  na  7'^na 
■n  rr'^Dntnb  85  tqv  «i 
w^nx  w^av  lann«  na 


86.  Eut  457.  Taf.  JLUVI,  U. 

6  nwD  t!»  iby»  na  «^^nwri  nw 

88.  Eut  416.    Taf.  XXXVI»  12.  40.  Eut  410.   Tat  XXX Vi,  18. 

•»nbn:?«  na:?  n  "»n  «•'oio  nsn 

—-na  Äb:?«  na  «b:?«  na  "»nbiy©  na:? 


S*  J^ftlmjrreniJKilie  I3D«oliz»iiyeii* 

Dk  Inschriften  sind,  soweit  itichts  anderes  aogcgebea        in  Falmyra  selbüt  im 
Jahn  x86i  gefbodea  (vgl.  p.  102)  und  in  rftn. 

a,  Ekremmsckri/ten, 
Vgl.  p.  itef. 

1.  Von  November  ai  d.  Chr.    Der  palmyreusdie  Text  iit  taieaX  ia  N875  U> 
p.  4ioff.  ediert  (Wadd.  SS78).  Vgl.  anch  Nitto  §  33.  TalZXXVü,  1. 

•^n  ü«n  ÄTibna  na  »«3  na  «»n  obi  i 

np  ^n  p  bianti  *'3ai  »nrs  ''sa  nb  mar  « 

1)  Aus  dem  Wädi  Alejjit.  —  a)  Aus  dem  W4diF£rio.  —  3)  Aus  dem  W4diQ6Qe. 
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oncT  Tim'^^  «übe  na!?i  yirw^  3 
«vn  Kai  nbD  idi  bsa  pnac-a  4 
333  row  "psD  n-i-'S  mp-'b  5 

3faA«;ijoi> ')  A'töa  Toi3  BcoXXä  ^)  rot  t  jiixu/.ovftipov  *Aödoov 


%.  Vmb  April  139  B.  Chr.  —  V«^  i  (Wadd.  S586).  SmCXDOZ,  4. 

KYibii  •6nn  phrYntt  "»äwi  vnan  p^f6i  3 
450  ro©       fWO  ^UTlp'^  5 
JIqopov  tüv  MoM^  wal  AlQavrjv  vi»  «or^i^ 
«ol  Toüff  xaxQloii  d-solg  ttift^g         ttwg  vo  fiijpog  Sixvdntov, 


8.  Vom  Min  179  n.  Our.  —  Vog  11  (Wadd  «594).  Tai:  ZZXVn,t. 

mna    lon»  -nun  nbd  ivm^^»^  4 

TW  TITA  5 

^loxatQtv  «al  q>iloveiftop  reifi^g  ud  emnUag  xagtv  fujpi  McxQtp 


4.  Vom  April  193  D.  Chr.  —  V-  ^'^^  (Wadd  2596).  XXXIX,  5. 

am  n  v-ß-i  *)TiT  Ti3Don  '>ib'»in  »d-o  p  n^y  3 
•n«»  -ip-'bi  mp-'b  iinb  -itcn  riöranbn  4 
.504  na©  ^"»3  nTiaj  *»rma  bialwi]  5 

i)  Die  gflechiicheii  Teite  abd  Bach  Wadd.  g^bon. 
3)  Voo  CL  Gu.  gut  KÜUA  in  BÜÄAA  emendiert 

3)  Die  Z<>ichnung  hat  unrichtig 

4)  Nach  Wadd  250 1. 

5)  Die  ZeicbiuiDg  hat  ujuicbtig  n>X 
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j  Tov  dvÖQliaPta  djVtOTf/oav  \ßhxtfittQ\ogi  Saifi^  rov  [Mo]xlfiov  roi3 

[n}a[ßßä  ovv]o6tagxV         ^^[^   avrqy   a]vaßdvTB[c   dxo]  Jhtaoivov 

I  Xa^[axos  d(fbt6jjO<tv^Ti  avTo[l]q  X9^^  jrtiÄiua  df/i'd(}i[a]  Ti)iaxoöia 
dvaX[cofi'^.d[r]m\v  xal  dQiG\avri  avxolq  ftc  Tftin/v  [avtovl  xal  *Ia66cdov 
Xfu  'AlidifkoXov  ViQjp  avtov  Irovg  d^'  Savdixov. 


5.  Vom  Jalirc  242/3  n.  Chr.    Im  Jahre  1751  geftmden  (N36.  n.  4».  —  Vog  15 
(Wadd  2598).  Taf.  y^xuii  3. 

"obe  na  isba  nn  «inar  o'^b-ii«  o'^bi'»  Dbs  i 
^an  Äin  '»la  «w\  nop  oinsoabK  «nb»  3 

»^3''3ib  tri   Ä3b  •'n«  K31tt>'»n  013''fiO"^p  4 

^«•^5©  r^^T-i  7Dni  p*iü  an  xini  is-^jo  ^sar  s 
b'Qm*^  r6  Tio  maboTD  rrrr^D©  ma:?  lan  6 
ntma  D'»nTl  k&o  *>-»  (Rasur)  cbi"^  q«i  Knb«  7 
.554  TOto  rr\p>b  oitt-n  «bia  nb  a-'p»  -^i  s 

!£r  /9ovil^  xiü  6  Örjfiog  'lovliov  AvQi^JUoP  Zfivoßtov  xov  xal  Zaß- 
öllav  dlg  MaXxov  rov  Naoaovfum  CtQaxriyfiöavta  Iv  kxtörmia  d-sov 
*JJi6§a»d(fov  9tai  vxriQn^omvxa  xaQoval^  dt$iPBK&  *PovrtXXlov  KQUh 
xeipov  rov  ^pjooftivav  xal  xalq  ixtdtjfifjöaaatq  ov^§/UXatioCiP  070* 
patfefujaeani  te  sciä  ovx  iUymv  ipuSfjoavra  XQtffiivctP  xal  xaXmq 
X92MTsvodfiepov  wg  öia  ravra  fUiQtVifti^peu  wto  ^fiov  'JaQtfimiov 
KtA  vxQ  io/vXlov  [^lUxjtov]  rov  k^xmxaxm)  ksfCQ'jiw  tw 
X(f(ut€a(fim>  xal  xazQiAoq  rov   ptXoxatgi»    zHf^  X^StQt» 


0,  Vom  Aprü  247  n.  Chr.  —  Vog  4  tWadd  2;o<)  i.  Ta£  XXXVH,  4, 

^^T-'j  »T^ar  na  1^7-2  m  xi^nr  2 
Äm^ir  "^ra  x^^r  nb  c^s?     5<Ta  3 

550  rjc       n-T'a  vnb  nßc  "^n  5 

JovZiov  AvQTjXiop  ZeßtlÖav  Moxlfiov  rov  Ztßü&ov  *Aö&(6qov 
Batda  ol  <rip  ecvrip  xaxeXd-ovng  elg  *OXoyeöidöa  l'vxoQOt  avion/fia» 
ttQioaPxa  anrotg  ruft^         Saw^m^  vov  7fvg>'  itcvg 
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460  AJniyiMiidM  LaKkriftm. 

7.  Vom  Oktober  254  0.  Chr.  G«lttttd»  1751  (N36,  n.  ^.  —  Vog  1 7  Wn  l  1  2601 ). 

on^niK  o^biy»  oltm  1 

w»  •»■rttti  frr«a  mp**  w  5 

$66  6 

's  ffwXi^  fC{ä  0  dfjfw^  *f\ovUou  Avgrjiliop  tT^Yos»  top  xtä,]  Si' 
XeVKOP       rov  *AtlC,o]v  tov  JleuXa  dveivÖQOthp  piXoteClfiog  CToa- 

rUtTC^  ßovX^  *At{xtxaq]  ftVQUtq  TSifif^g  ^vaxBP  Hovq  ^^g/  'rxsgßeQeralqi, 


8.  Vom  Jdue  S57/B  n.  Chr.  Gefudcs  1751  7)-  ~  Voc  f  (Wodd«6osV 

ö^i-n»  o*"»^  n  ran  tmbi  i 
Km^v  an  na»  «6«  na  nbtsbe  a 
rrp^  wa-n  n^o  rfe  r«a'«p«  "n  3 

.569  tCV  5 

*E  ßuvX[rj  xol  o  (fi^/fog  '/Jovliof  *r^i;(>}y;i(o[i'  roy  xcd  Scül* 

voöiap  jr^o&Mt  ^  M/a>v  xeifif^^  X'^^Q'^  ttovq  iß^i(p. 


9<  Vom  Oktt>bers5i  n.  Chr.  Gefoodefi  i^t  vnd  luent  in  Nit,  pi.  to  ediert.  — 
Vogaa  (Wadda6oo}  TkC  XXZVII,  V. 

VYi  im'^nd  iip^QbpQD  ro*nÄ  2 
oi&*vw  rib  öip»  n  wm  3 

jn"»»  mp^  in»  -n  «oi^b  an  5 
563  n»  n  «ncti  6 

Sextlfuop  AkQavip  tMaeyalK>v  Toy  XanjtQoxaxw  wpkX^ixixov 

t^a[Qxov  Ikdfjv]Qrjvo9p  AvQtjXtiog  ^UUpo]g  [Ma]Q,  ^BXioömQüv  ... 

iSTQartmrrjg  Xsylecopog  Kv()r]pa]Xxtjg  rop  xatQmpa  tstfi^g  xal  tvxa^ 
(itatlag  xaQiP  itovg  /ly'. 


i 
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10.  Vom  Deoember  a6a.  Gefimden  1751  (N36,  iwio).  —  Vo^'  24  Wn  !1  f  r 

Tat  ZZZVH,  8. 

irr^n  rem  -la  -oiaa  o'iX'^)'«  rti"» 
mann  i^-^abp  *n  «ontaoM 
biboD  m'^a  574  tcm 

^BMvUfuov  Ovo^fMjp  t6]v  xffOTiöxov  käxQoxlop  ^sfiaaxcv 
^jovxrjvoQtop  7ov}Uoq  AvQi^[Xto9  N$ß6]ßaöoq  Soadov  tov  Al[Qä] 
ctgaxriybq        XafixQOxaxfiq  TCoXmPBlag  [t]oi^  lovrov  ^ptZov  tsi/i^ 


IL  Vom  Afiffl  a63.  —  Vo^ss  (W«dd  j6o6).  TiCZZXVII, 9. 

.574       "n  iö>5  OTa 

*/r  ßovXrj  xal  6  d^pioq  Sexrlfitov  [0]voQ(D6rjv  xov  xQaxtoxov 
kxl[xQ]oxov  [Ssß]acxo[v  xov  xvqIov]  6ovxfj[paQiov  ....  xei/i^g  xl«^'" 

IS.  Vom  Jimt*)  26^  Gdiiöden  1691  «od  der  Anfkog  in  Nu,  p.  11  mit;getnilt  ^ 
Voe  a6  (Wadd  a6io).  TaH  JULLVIU,  ft» 

oipsn  «n*i  w^wsto  d*6tim 
tpb  TS'no  "jT^n  oin[T3]oDb»  ts 
^  T?*»o  m'»a  m^*\  mm 

.575  nw 

JE!?jrT/^fo[)']  OvoQcaöqp  top  XQaxiOxov  tJtixnojrop  I^ßaOxov 
önvxrjpdgiop  xal  agyajttxrjp  ^Iov'jaoq  Avqi^Iwc  Jkxxlnioc  iaörjg  Ixxt- 
xoq  2£xxifilov  *AXa§apÖQov  xov  'Ugcoöov  aJzo  orQaTu'jv  xop  (piXop 
xal  xQOöxaxriv  xetfi^g  ^vexep  txovq  eo(p'  fif^ptl  ^upöix<p. 


1)  Nach  dem  giiedüsdieii  Texte:  Apiill 


1$.  Von  Apdl  3sS     Cbr.  —  Vof  93  (Wadd  960s).  Ml  XZZVni,l. 

I^^MIMIbL    A^^^MMta.    ^A^^^^^A  h^^^telfe 

n         mUUJrS  larTT  WTOU  4 


U.  Vom  Angwt  S71.  —  Vog  aS.  Tal  JLUViU,  8. 

^tete^AMAtei^     ^^^^     ^^^^^^^^  ^^^hl^^B^^^ 

iib'^n  an  nan  loi  «y»n  am  mr  3 
583  rfitf  ^  an  TTKx  5 


Vom  Ai«ittt  S71.  —  Yoc  99  (W«ld9«tt).  ZXKVH^ 4. 

MSnn  3n  flnaT  Ki^bODD  mTOSIÜ  * 

moDoip  ifiiu  Uk  "n  a*i  *Qn  vta^  3 
582  rw  -n  SÄ  m>a  'pnrrttib  tr»p«  4 

2JtjiTifilav  ZfjvoßUiv  T/]V  XafijrQotariii'  tvGsßf^  ßaalXtOöav  Sf^ 
Jtxlfiioi  Zaßöa^  6  fieycu  OTQavTjXaT/^^  xai  Zaßßalo^  u  tvO^ddt  oi^- 
rr^Xdrtjq  oi  XQaxtOxoi  xr^p  öiostOLVav  ixovq  ßxq>'  /if^ifsi  Acoq>, 


l)  Auf  dem  Faksimile  io  Isiojö',  p.  a66  »iud  die  Spuren  eines  K  £U  sehen. 
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^.  /^^r  Zoll-  und  SUuertarif, 

Vom  18.  April  139  Cbr.  Gclbad«»  iMo.  la  dta.  VglL  NNSlj-^Sis,  850^ 
<$3*  ^55*  987  «ml  oben  pp.  106^  165.  Bbldtang:  Tkt  F^'fl*,  S 


Lage  der  Fdder: 

in  m  IV 


Griechisch 

2  Zeilen  Griechisch 
1  Zeile  PeIiii]Ftiiitch 

t 
f 

j 

Grie 
a 

i 
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3  ^ihiXatOifOi  fgaftfitnicjc  ßovX^  xat  &tifiov  MaXlxw  t!>JUM- 

ovg  xat  Zsßddov  Nboo  oqxW'  3 

4  xmv,  ßovXifg  P9fdftav  ijofiivijq,  kptf^Mif  ra  wwttra/ßdpet, 

*ßxBt^  l[v  x]otq  xakm  xifovatq  4 
$  k»x^  rsXmvue^  vifup  xltfava  rwv  wwtiXm^  ov»  aPBXiftp^, 

kxptti^üBt]o  A  ix  owf^MUtQ,  hf-  5 
6  Tfn^M^ov  Tg  fua^wCBt  xap  xtZapovvxa  vi)ir  xQoSßv  jfoe- 

flirte  axolov^mg  T9         mt  xi  6 

ptadiat  ft8]xa%o  xAv  ivxoQav  7 

8  jrp6$  T0«$  xilmvag'  ^M^fitu  xonq  i»96xwxaq  offjfP^xag  xtA 

Öexaxgmxcvq  ^utxQelvoPxag  8 

9  X€t  ftff  AmXti/iftAßa  xp  wifup  k^^if&lipat  «f  tirftOxa  fuoBwifet 

mä.  «utoTogof  iiKaOxqt  tidm,  xo  9 
t»  kt  enfff^elttg  xilog,  xeA  ixHÖitP  levQf»^  xp  fua^ov/tiwp,  i»- 


1)  Der  grieddieh«  und  palmyreoisdie  Test  sind  nach  NN850  wid  987  gegeben. 
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II  ffov  CTi^Xfi  Xtdivfi  ry  ovcy  oPtoH/vg  [Q»^[ot)]  XtfOfiipcv  'Pafia^ 

II  vovxaq  xara  tuuqop  &q%üvraq  sal  6&iioaiQmxwq  Ttai  oimK^ 

ae[ove  rov)  foi^v  xaQ<uf0aaö$tP  » 
■3  Toi^  fua^av/uvov.  13 

448  ra»  18  tn*>  'lö'is  m*«a  ii6*d  >-i  imi  1  h 

14  I  na  am  *n  Mrmnrtbfia 

15  2  timyim  mry  a6'n  *n  tmara  nwbiD  na 

mn  TD  m»  na  irfan  •m'^  na      na  nafeia  3 

16  3  moM        119  anrtaa  Kta 

ms»  ir»tnp  ifc^aan  "nb-na  wir*  i«  atia      4  »7 

17  4  p"«»      rr>a!?  M03%» 

mn  *n  ^pmaa  »rr:^  p  i>asro  nm  npo«  16  »09>9  5 

18  s  '^n  K*«nnKa  anam 

VaaT  niabDi»  ri'^yai  noDaaa      «taa  Mvn  «MaDis  6  19 

•^n  «bnab  nnnn  mmü  *^:b  man  w  im  psano  7  «<» 
ao   7  iimn6n  pk  vtmrm 

notta  aro*n  Komaoa  po»     *n  nrm  ytaa^  n  s  si 
si    8  imntb  arovi  Hrm  K**n3M  ^ 

aroi  rtaMh  n«ii  vnai  «t7  to  "n  noaö  «Mma  9  « 
M    9  »bbu  fermp  Koiiaa  d9 

ir»yoni6  boa»  «nrr»n        an  n        bapb    w  «3 
«3  >o  »nn«yi     pta  im  vi 

34  II       n'«n't  üsrtü  vm  p  im:M  «as  tm  ¥b  *n  ryiüi  n  h 

Xog  kxQctjt^^  M9anii6  nba  oaa  mabd  ^^n  onp  pyD  »  ^ 
s6  II  n 

«7  13  O^aa  tmosiü  13  ^ 

IL 

^«]ov  [M^ova  vja>vov  7(patavov  'A^iuviiv  JSeßaOtov  ^fumxe^ 
i§avolaq  xo  anxoxQotOQog  x6  0  xa^&tw  xh  /  xaxf^  xoxqISo^ 
vxaxm[v  A  AlUov  KeUcoQog  x6  f  JL  KatZhv  Baifibwv]. 

1)  Nach  dem  Falv  Inülc,  statt  xaj  im  Reckeudorfschea  Text,  das,  irie  es  sdicint, 
wir  ciu  Druckfehler  ist,  vgl,  ibid.  402. 
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■TD^      lr»0       IW^JPl  TOTn  lO^TTn  ^  MJD?  "  MOS  "  «wis» 

a. 

12  [»JpDöW  a  T-'^i  =br  3 

 pr  "^-i  [il"^.t:i  cb:?  p  4 

12  ban  b^b  •jn*'  r--b:?^i  xrsr  5 

(?)3  1  «btta       ^1  s'.'-T^'-D  7 

3  -f  [iOpß]i3b  [Kb"C3  r:?::  8 

 [x:pD^b^,]  ssb^ttb  x-i^2n  ['\^\^  p  9 

 «bi^ai  7»]»  bsb  xt:bT2  p  10 

8  pnoÄ  «sp^t^^b-^  II 
l*n]  iwtta  KnM  n  [«]btj[a  pj^?»  la 

nn  Koi-b  r  x^bi  14 

13  strr::b  b-^^il  'j-')5  -[«ppt'^b  15 

[by«n''      «TQ-^cn  xniD[i3]  "^-r  xbias  in:?::  i^a  16 

f7  1  wjpßttbn  13  1  x3[b2?lT2|b  f]y  ["^i  "[J-^pn  17 

7  1  iOprobi  13  [1  XDb:?TQbl  Knrc'""::^^^  19 
■»"s  [xtt^iDa]  «ntro  "»[ij  itan  r:"j  m 
7    x3pB[i3bI  n^pT^  b:?«!!"^  si 

13  1  «rpE-abi  H 

[7]  i  wpfcttbi  [7J  i  «baa  "n  «[3i:?lä  [i]byiab  a6 
[7 1]  aipfittbi  7  1  [Mbyjtib  HM  •»!  -ran  OJw  p  27 
IT    vj  {»n]«  7"«p»a  *n  p  a« 

13  T  »3[pBt3]bi  13  1  «b:?ia  büJ  ]Vo  99 

[7 1  xrpBl'abi  7  T  «toeb  biaa  "jwj^  3« 
7  -I  [lOptttb'^  7  1]  »bws^  "«n  ^  iß[rn]  ii:^  p  3« 
[nbToa]  *n  amcb  nwbfi  »["«yü]  in^c  p  33 

 linat)  pB«     10  [1  «dbjmb]  34 

— ob  «6a9i  "n  aawDb  »-  35 

I)  Oder  b. 
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man  pisK  K3ä*i  49 
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[6]  1'»1C5t  s^n^"»  a 
KbfiCB;i  «n[n3]n  -^-n  --  »nr  3 

WTU?  "B  4 

I  T  «ni:r  i*c  'r'^"  5 

K03tt  oltt  p''  ttn*»it33  r^Bn  "^T  «"'r:r^  7 

»nni  «nttm  Ken  "«-i  tfsnytb  »Drts  9 

-lO-^p  •'in  -Q  cpbp  Vf^  " 

iH"»»  "»l  «ra'^yi  i^in  «»i  «ö   13 

T'Ti  rr^TG'^nm  «n'^nfte^-s*'  biai  14 

«rtti'^n  ci'^iti  fi-p  iiK  [n]  «'^[02tt]  «  15 

4  T  IpB'ö'l  4  ■»  «^tta  "^1  fiytS"--*  16 

4  1  «5pbiGbl  4  "I  «3b3>tb  Tütt  b55  «bbt  17 

■jiDop  ^1  tc^ittb  -jn  Kiofcd  W?--iD —  19 
ira-^rtert  i[nb]  p-^  »r^an*'-  "»i  ktd —  (nü]i  im»  aa 

.  4)nnäbD  roi  moyym     »-tb  bsb  y©h  «b-  at 

üit  *-*  [*rt9]ifÄ  nbB  rtb  jnm  ft  aa 

1)  Oder  a 
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•»-b  «-»ittin  "«aa — —     p©n--  25 

[lOj'^p  [orJOD«  Cp  26 

s'c -------  Kin  fi<b  aTi  27 

bnm— -  ■»■!»  ------    cjnnütt  29 

-itiinb  pbai  b!?T3  «n  p  «ODttb  :p-ib  30 
brb  pfitil  n*»ömn5  [^x]  31 
12  [n  «ojDaj  7"iB^  p£[a] ------- -1  -  -i  32 

8  t  pol  D[b:?]  "»T —  33 

 nn  ie-^^a--- —  bsb —  34 

7  [K]spD^i  10  11   3b:?a--  35 

ptn  Dby  pCÜ  II  p-------------  35 

^■»ro  ---------  p©n"-  37 

9  1      -----------  38 

[•^lib-iia       «b  "«'"-39 

""•"""'""■"b  •«  —  Kb  D:?ir  40 

  «b  41 

-DTS  ^b:?tti  42 
3  *t  pBK  —  «-itt^  "»-n  43 

«inn  5$9-it5-------  «6Dö--[i]tt-jn  44 

ipn  s:pE^b  «ODtt--—  «11  45 

(KjpVjta^Ä  Kitt  :^  Kb  []]Tco  inn  niD  46 

«ptitib  yiB  s<in[i]  47 

K03)3  Kin''     •»!  rpTä     »»"»©ja  Änüt  4» 
■»1  iVüa  ■'ib'^ia  ——————  4^ 

c. 

 -[M]t»tt  Äwa  n  ans  i 

m  in  '«Sil  iQsp    Koott  5 

<n  ptBt  obiDQob  m  n  kttimd  5 


i)  b  N850:  K*»»  •'T  Hrj"»»?). 

a)  Oder  M.   3)  Oder  X.   4)  Oder  a. 
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T»o  im  qii  -n  Tn  a-'n  i6  ODtt  14 
■n  *nntm  yrt  mn  -ntn  m^aiooin  is 
«DO«  mm  Iran  por6  ^9  'n  t6 
KTtfnm     mn  ^  ^m  t^o'^b  *pn  17 

«n"^3m»  18 

•jm  t*p'''«  Inn  vryo  p  mtoa  19 

T»»  »n  ITH  «oittsa  T"'"  "Ol  biaa  ai 
o-tt-Qb  ans  -»i  Äm3«a  «i'^üd  pba-ip  32 
Oöo     iiw  'j-i'ön  «^baa  ."n  «•»-iba  by  23 
]W  "»i  •'Tnn«  Khi  ^  p>  »b  24 

«n-an  iira  n*'«  •'ib'^ia  [koJsb  pnn*'  25 
np«fi  «niia  «oitaa  '^i       vtm^by  '^1  «ostt  26 
-irr  ibpü  •>!  »pitt-'b!?  in  «b[3t2  Äaja*'  «odü  27 
«bp©  mnn  -iion  pi  «[-oi  «pi]"»«b  T^rr»  i«  28 
»''ü-n«  Äüna  •'labi  f]X5  «ai-^j  »bpü  [n]nn  "^-m  29 

Knba  biP     p^ö  T-^Tabsn  ni>bß')a  31 

«mn  om     nnK3  "»i  "^b  '^mn[Ä]  —  op  32 

«pbü*^«  -IC«  x'^it!b  2m  inm  rT[aa]onb  pr  34 
«•»m  t-7  5{nb[a]  «ODtt  q«i  «oi-ara  vt^  35 

IC»  "»ft«-—  n2  36 

ST'y  Tn  pro  «irT^  «[•^ijtbi  bapna  37 

— — «rai«  — -p  39 
s^u-n"  n---"  i^sbn  40 

xninr  j(in'«"*""""*"""""""»""  4« 

Ä5;pDi3nbi  «a[r]  ---•-nci«  2  ^icx  44 

im  q[«  jTDj  xrrtjb  45 

]rTB-»tjinn  ]ö-"-**-n  i-n  äü:?  40 

i)  Oder  "V. 
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po  ia!»  )n  iK  yrt  «ooö.»— —  47 

a*»»     DM  XTcb  m^'"b»""  4» 

pn  tWT*rt  n  T1D1  iirrD[n]-— — — 49 

 brortt  irih^  "n  f-b  «ätti  naam  im»  i(6  iwoö 

Kirr  wosü  nar^  lainn] 

m. 

a  ^  elg  ta  S[Qfa  • .  • . 

3  4r^vTco[v  . ,  • , 

4  Jro^'  ov  d«. • 

5#i.  ..oi;« 

6  ov8r«pai{o$](?) 

7  «Sv  Tft   OTO  [Ig . . . 

5  jjff^ctt  hiÄttov  Cmfuftoq  . . . 

9  0  <t9fioA<9yi7[«  .... 

10  XQoSu  htaitTOv  YOftolv  xa/i^Xixovl 

11  tianQftu^H\vToq 
laocoftt^^lo«  [/o^ioi;  xaptrjltxovl 

13  htaatov 

14  70//01;  oi^pctov  ixo<iTo]v  dicxofua^iproq  17) 

15  IxaEO^o^^i^tTo^d 

16  jrop9)t;pa^  /^^^^oi^i^te]  ixol'lt^ov  di^fia]- 

17  TO«  €ld»o/fia^^r[i']o^  [xgi^si] 

19  70/iot;  x[afifjXixov]  liVQov  [rov  aila/3aoj- 

»i  mibA.  TO  

M  isixofiufihiptog] 

33  ylofiov  xafiijXixov  fivQov  vuv  hf  aoxoiq] 
M  cdysloig  [Bloxofluad'imoq  Xf^gu] 
25  [hcxoni<id'ivx(Ht\ 

36  [70^0»  ovtxtn)  fivQ&v  rov  k»  dXaßac\- 
«7  [rgotg  €iaxofito\^£v[Tog  jtQa^ti]      ,  • 

99  /o^ov  ovixov  fi[vQov  rov  ^  ooxofg] 
30  alyeloig  €l4xoß[t4M»To\g  jrQ[d^£t]  .. 


31  kmofUoMpxofQ  MlQ]^i[^t\ 

3»  yofiov  iZerjQov  To[v  k»  otfMo]!^  [riiMaQ^ 

35  kotoiua^^olti 

36  yo^iov  ilcurjQov  tov  i[v  aaxolg  öval  cd]- 

38  JV^M 

39  botofußd^^uxoq 

41  TOq  [xQa§si] 
4»  ix[xofUia9'ipTog] 

43  70fi[ov  TOV      aöxolg  r]^<;a[a^] 

44  afyBiotg  [xQo^u  «  17' 

46  7o^ov  X  [tov  ^i^j  a[ojpeoig  dvol  alyüotq 

47  x[afi^ijav  d0}»o/ua^4pTO9  je^m  •  ^. 

b. 

Die  ersten  18  Zeilen  sind  bis  auf  unwesentliche  Reste  lerstort, 

19  Xltl^ .... 

so  fiTjXoVt0  ....  <J  .... 

31  [i^j^i^fl/EeOTOg  17  <tf  O 

9»  d  d' 

33  d  .  •  .  .  80d  SOV  € 

«4  O  OVTO^  d[9/^]00lQ91^g  fcxao  ...  * 

«5  xa^'  ^aOTojv  T(o[r  ro]  IXawP  xatalxoiuQovxwpl] 

«6  jroy ....  [xmXov\vt(op 

»7  i  «tvT[bg  dti(io0u6p^]  xgd\iBi]  .  • . .  Zct 

28  oq 

39  [jla^i^aji'otxiM^  jr 

30  [d]oodQia  oxTco 

31  [atfjao^     ii^     »aar    €tac  4 

33  xavtoxa)X[Bl\oyv  üxvttxSv 

34  m/miMas  kxaazov  fUfvog 

35  xoi  iQyaar^Qlav  hdcrav  *  a 

36  jra(>a  tco^  ötQfiata  flaxofU^6pT[€Uf 

37  19  jriDjjlovyTa>y  ^xaaTOv  d^/ioTOs  gggfl[^  duo] 
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38  Sftoimg  IftaztaxÄXai  futafiolot  xa>X[awjr 

39  t9Q  h      xoJUc  T9  öfffUHiu&py  TO  heavop  HiXog}] 

43  xafti]Xueüv  noS^  060P  htaarfiv  »  a 

44  xafi^Xav  oq  9C$P0g  d0ax^  xqo^h  •  a 

45  acoi^c         KaUsa(^  oMiXs&B-iQoq  htQog/BP, 

C. 

Auch  hier  ist  die  obere  Hälfte  (ungefillur  ao  Zeilen)  £ut  trölUg  sentit 
31  reVcö 

32  og  ap  aji[ag]  . . .  ^  ii»  JJaXfiVQOtg 

34  <Ki»yj7  £[Äs  &e]aarop  fso6top  dcodi^ia  » .J 

35  og  (fapov  xagctfieti^iii^avo]  . . .  • 

36  01}  l/wvro  ....  d»?//©  — 

37  jro^'  ov  ai'  o  d[i7i^io0i]<0Vf/$  [^y/]' 

38  x^Q^  Xo^ßfü  . . . « 

39  ajrodo» ....  mvo  aßQBi 

30  4^(io  riiov  6u^Xov\  . . . .  o  hiapov  Xaftßa' 

31  pitto  xeqI  T[o]vtov  jtQoq  xb»  ^f^toauov^{v] 

33  xov  Si.tlov  e[loa]y^öd^<D. 

33  JTfpl  ov  «V  o  6Tjfi[o]ci(Dinjq  xiva  oJtatVQ  xbqIxb 

34  OV  oy  O  ^noOic6[vrig]  dno  XiVOg  dxanrjTcu  jcgf^ 

35  rovrov  (foettcodo[Teto}iN»  jropct  trip  hf  UaXftO' 

36  ^01^  terayfiivqt 

37  öi]fioCicovy  xvQt[ov]  i[ö]Ta)  ^aQa  rcTyp  fttj  djt[o]r 

38  yQalqiOfiivov  ip]ixVQU  [X]a[fjßdvsi\v      iavxov  ^vb 

39  •  •  vrara  .  .  [tvi]xvQa  ^ftiQM 

40  [ig^öTCT  rrfi  6f]fi]oCi(Dpy  JtcoXtiP 

41  [iy  Tojv^  ^n](>6io)}  X(iOQi[q[ 

42  do^lov  jro  ixQadnf 

44   avtp  Tov  vomv  ,,xm 

45  Uliipog  Jt  [xri\ymp  vdatmp  Kaloagog 

46  T9  fuo^€»xi  epvoq  xoQoaxiäl^ai] 


flu 

I  aXXq>  itrjÖEvi  »QaCOHif  4M{v}Ba.  Xttfi[ßavHv] 
a  ^ihtm  fi^t$  t$  €t»B^Q  [Hi'ir 

4  TIWTO  .  .  XOir'iül^  1^6  • 

5  d[i]jti»Sp 

(vier  Z«!lai  MistSit) 

io  /*alov . . . 

II  mni . . . 

12  /isra[g\v  IlaXljivifrjpmtf] . . . 

13  povQ  iatl  * . . 

14  /€(vc0to  9(3iOt 

15  «0 . . . .  coro  ß 

16  Söa  ^  ^1 

17  

18  o  €iajr 

19  T<D  . . .  <E  .  •  . .  <9I^ 

ai         Sap  9  [ij|«r 

aa 

13   

a4  ffai^*  aiHX  

25  Tov  dl  ^|a/ai  oi 

a6  ad(90s.... 

27  igUop*** 
2S  i^a^... 

29   

30  7  dl«/ 

31  OQot  futrov  fihf 

32  aymytg  «  4        ^  ^ 

33  a$,iovvToq  TO  ...  .  iwt>     seol  fii}  0  .  • . 

34  [iT]aAtxcoi^  l§ay[oi^t:co]v  JtgaaöHP  Sat[Bi/W  mg  <»>j>3- 

35  epavTid^n  fiy  ...  [a]i5rÄ»  ^ga7o[vrcöv]  [di]- 

37  //t5pov  TOV  Iv  aoxollq  alyeijoiq  XQa[gsi  O  rtXmpnc] 

38  xara  top  p6fio[v]  ....    OVXB  . ,  . 

30  Tfifia  '/tyoi'€P  TCO  :T()OTe  ......  eue . .  . 

40  i^cSajrt^»  h  T^]  ia^Qcc/iOfitpcp  pofim  T^oxrac 
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43  to2^  dutaoitprfötafToq  ort      xQoq  aoadgutP  lTt^U 

44  nov]  ra  xihi  Xoygveo^m  ro  dk  iprog  öfipaglov  riXo[q] 

45  ÜVPijB-eigL  o  XßliDvtig  xgbg  xiQfia  jtga^ei  tm[v  öh] 

46  df €c  TO  pmQifiata  dvm  ^tuncv/Upmp  to  rilLcig  um  optllnat] 

47  tmp  ßgmxmP  to  xa^a]  top  vofiOP  tov  yo/iov  ÖT)v[aQiop] 
4S  tSkftfffu  xpaaösa^hu  otop  Hm^^  xSv  oqwv  dad[Yfj- 

49  w]  ?  iia/z/roi'  xohq  dl  Big  X^Q^^  V 

50  \xo>]qUop  iUttanofU^opxag  ateXa^  dwu  mg  xol  0W9^ßm^ 

51  vriiSw»  ixdxofg'  xmpcv  xteL  xmp  oftolmp  l6[o]- 

52  ^ev  o<fa  Big  hfijtoQBlop  ^fyixm  TO  xiXog  slg  to 

53  QOipoQixov  aPoyeöditt  mg  9ud  ip  xtOq  lotMOg  yeiptxtu  xoZsoi* 

54  xafi^Xmp  Up  xb  TC&nd  Iop  xt  Ivyo^  döcefmpxat  t^m^p 

55  xwp  oifav  og>slX9Ttti  df^vaQiop  kxoßxtfq  wna  xop 

56  POfiOP  €9g       SovgßovXmp  0  xQotutxog  hfjfitf 

57  diaxo  h  x§  jiQog  Bdgßa^p  ixuoxolf. 

b. 

Etwa  30  ZeUen  fast  ganz  zerstört. 

* 

5  .  .  .  .  [t]Tai(ioy  p]  .  . , 

30  .  tag  övv(fcoi> .  .  . 

31  relc6[vh]v  ytiveod^m  fro  kx\ 

32  [Tof?l  voiioh^^'  Tkiog  Ji{ßog  di/f'al'j'for  (p[Tjfil?  Xo^mMC^iXl] 

33  kwofiiov  ovvB^covfjß-r^  firj  ÖBtv  jr(ißö(Jf[«'] 

34  •  [t]cöv  dt  Lil  POfiTjv  ^tirayofiivaiv 

35  d^Qrfi{.ia.T(X)V  offdXiijthai  ya- 

36  QtoaoUai  xä  i^QBfifiaia  iäv  ^iXu  6  ö»jlJi0Ct46vijg] 

37  i^iö^m. 

c.  Wiikmsekriften. 
Vgl  p.  15081 

1.  Vom  September  67  h.  Chr.  Gefunden  1883.  la  situ.  Eu  4.     Taf.  XXXVIII,  5, 

%  378      bib«  nT»a  \-nn«n        "»"^m  w»n     trom  a 
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^4  ftkpyttakduk  fn»ciitiftiit. 

2    Vom  September  85  n.  Qv.  EatdodEl  1751  {^Sß»  ^  3)*  J^^^^     Oxford.  Vgl. 
1*^374.  P.  71  fl;  N434.  P- 13  f.  Ta£  XXX  Vm, «. 

396  r:c        n^'^b]  i 

jj^P^-^P  zr-cr:  '1-7-  'iiT'  3 

by  p^n«  n-'a  nb«  7 


Vom  21.  März  114  D.  Chr.   Auf  drei  Altiren  auf  dem  Wege  von  Palmjrra  ptch 
ctBri^  2V2— 3  Stunden  vom  Palmynu   Vog  124  (Wadd  a6a7),        «och  XioSt. 

^09  )tt  Mtsbd^  ntiv  3 
(inii3T  niiroiys  tttuvoy  3 

wn  t6M  Jiiwnr»  ^  $ 

hlm  mr»a  7 
425  m  21  w  8 

Etovg  £xv  ^vaxQov  ax  ixl  aQjvQoxaiiimv  Zeßel^ov  Saifioa/ii- 
öov  xal  Moxlfiov  'Jai^ißmXiovg  xal  Uagalov  Novgßi^lov  xol  'Avaviöoi 
MaXxov, 

4.  Vom  August  114  a.Chr.    Standort  Falmjrra.    Vog  73«    VgL  aiich  M,  i>.  2^. 

Taf.  XL,  ± 

«ttby       ftj«  byab  1 
i3:""n  "^rn  xbnanTn  -am:  2 
by  "iünic  i<:|aj  -o  lana:  -a  3 

425  rem      nTS  s 

e.  Vom  Detember  125  n.  Chr.  Standort  P.xlmyra.  Vog  75.  Tat  XXXVHI,  8. 

Wflb[y]b  [rnajü  7-<-Qb  i 

I)  Der  Fknlldtext  \aX 
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yto  m>a  im»  7 
437  rav  s 


6.  Vom  Januar  227  n,  Chr.    Gefimden  1870.    Jetzt  im  Besitxe  J.  Eu*incr*<  in 
Strassborg.   M  6,  £a  6.  Tat  XIj^  3. 

tria  *'Da  may  rai  3 
-Q  «bia  nn«  »xp  4 
«•'nbi  n'»nb  nsbtt  s 
ran  HTa  nn-D  6 
538  rö»  7 


7.  Vom  Anglist  330  n.  Chr.  Jetzt  hn  Lonne.   Vog  84.     Ttt  XXXm,  10. 

iw  an  JTY'a  nba^a  i-nay  4 
541  5 


8.  Vom  Jahre  230/1  iLChr.   St;tu<Inrt  Palmyra.  Vog  Sa.    Tai,  XJUCVm,  9. 

nao  mab^b  rmv  t^-a  i 
119  m  Knb9  Mnn-V)  a 
aipy*'  la  •»b'js  «tun  3 

542  rw  mn»  '»'»m  5 


9.  Um  330  eQtstaodeo.    Suodort  Palmjrra.    Vog  93.    Vgl.  auch  N1160  §  37. 

T^.  3UJLV1U,  7. 

bi3T0  m*»  bD  Ttm  I 
na  im  "»aä  wpw  a 
mamb  b»i  wpa  3 
4^  iw»«  b9  tmm  nao  4 
■jirtb*» — 1  m  iK>t)'  s 
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«)54.  w»  7 


10.  Au  dendbea  Z«it  Im  BenUe  des  Koond»  J.  LoytTtd  k  Beirlt  VgL 
■ach  Vcf  90  nnd  Nit6i,  p.         99  T»£  ZX^  8b 

-D^r  Mnarm  na«  i 
la  law  4 

Wn    ^  5 

*imait  mm  6 

5..  rw  8 
 9 


IL  Um  250  n.  Chr.  entstanden  (s.  oben  p.  460,  no  7).  Standort  PalmTm.  Yog  95. 
andiNN56t,  §  12,  854,  1159,  §  i  wid  oben  p.  153,  Anm.  7.  Tft£XIi,8* 

•n  «b'^KC  -Q  irry  na  'irr:? 


11.  Vom  Jalue  s6«/!)  a.  Ov.  Stendoit  Pftlmyia.  Vog9a,  TU  ZZ%  4. 

>)^aa»  m^at  nay  i 
(n)  w  •»man  a 
inba  rm^a  3 
lat)  mranib  4 

574  rem  rrw  « 

18.  Vom  Jahre  271/2  n.  Chr.    Standort  Palmyra.    V<^  n6.  Tat.  XL,  ö. 

KaD  Kcb:^  2 

I  I  Cl.  Gan.  korrigiert  7.  5—6:  -»TS  rt\o  V*in*«a[1  'Oin^>a  Die  Lesung 

Ton  7.  5  ist  vtrrlocVi  ud,  uligleich  das  Trrnming^z^  ichcn  am  Kn^^  von  Zeil«-  4  darauf 
hiniOWt-isen  scheint,  dass  mit  Z.  5  etwas  Neues  bcJ^'inot,  Hingegen  ist  die  Auffassang 
▼on  Z.  6:  „sowie  dem  AgUbol  und  Maiachbel  '  als  Fortsetzung  Ton  KStlVd  kaum  zuUkSsig. 
MögUch  dam  for  m  ein  Kernen  im  Siogolar  steht  «ad  fVl  «ieh  wf<Be  Stüter  b«rfebt 

a)  Etwa  ia  *0^a  su  berichtigen? 
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Palmjrrenische  Inschriften. 

IDT  »ZWV\  3 
«nttl  133?  ]  4 
ttttffib  -Q  "»pia  5 
 -Q  6 

w»i  n-  i-^i  7 
5«3  9 


4.  Inschrift  von  «f;*T*^7yibe.  Vom  Auguft  134  n,  Chr.  Ober  die  Auffindung  und 
die  ersten  EntxifferungSTersuche  s.  p.  89,  Anm.  3  und  p.  9I,  Jetst  imBriH-h  Museum. 
VgL  a$t^t  p.  615  ff.,  N605,  Taf.  75  und  N721 ,  p.  4.  Tat  XL,  1. 

^il  fte/ioi%qt  xeQccwlq)  vjtkg  oanijglag  TQa[ia»ovl  liÖQwsfov 
0[ai(ftw\  Tov  xvqIov  'Ayct^avyeXog  UßiXtjvoq  T^g  AsxaxoXeog 

aip  «TDby  «113  i^c  bynb 


Die  beiden  folgenden  Inschriften  stammen  aus  Rom.    Ober  die  Auffindung  und 
cnten  EntdflisriiiigimRiiche  s.  p.  89  IC   Jetst  in  capltoliidsdiea  Mtueom« 
N98  und  N374y  pw  99  ff. 

L  Vom  Febmar  S36  n.  Chr.  Tat 0. 

jiyXißooXq)  xaX  MaXaxßrjXm  naxQcooig  Ttai  TO  iffypop 

yvQovp  cv»  xaml  xoöfico  api^ipcE  T,  A^,  ^BZtid&Qog  Utntoxov 
'ddQttOfoq  IkUfjivQrjpog  kx  xmv  ISlanf  vxkff  öaxTjQlag  avtw  xai 

ntn",  XBDD  "^i  xr-^ttOT  bnob^i  biabM>b 
547  ratt?  LUC  n"i''n 

%  Au  denelben  Zdt.  Vgl.  ««eh  CIL  VI,  i,  p.  latf.  Tat  XLIX,  10. 

^opto  ombp  o*«™  aip 
ob«  Tn'>ribiib  ynairff 

So/i  soMcHssimo  sacrum.  TL  Claudius  Felix  et  Claudia  Helpis  it 
Tt  Claudius  Alypus  ßl[ius]  eorum  votum  solverunt  libens  merito  Cal' 
Hensts  de  CQM^orU\  HL 
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FsilniTfeBiidM  tiMwhilftMi. 

d»  GrMnschrifteH, 

CL  An  Grabbauten. 
L  Vom  Notember  9  v.  Chr.  In  situ.  Vog  30  a.  Tai-  XIi,  ii. 

Tin^a  iT^ni  ib^'na  4 
304  ns»       nTO  6 


ft.  Vom  M&n  9  n.  Chr.  Im  Jahre  1883  gefunden.  In  tÜB*  icItAl.  V«£XLr9. 

«-Dp  320  2 
pbü  -^-j  roi  3 


0.  VoaiApifls6n.ClBr.Iiiiitn.  V«»r33.  Vgl  mdi  p.  14^^  Anm.  10,  TatZIi^ia 

awfey  na  roi  «nap  i 
«•»-15  -a  apyny  ■'i  • 
■Tns5     "^T  apyny  na  3 
jca  •'i  i5r':w  ''aa  4 
h]p'«^l  nnp-^b  "^ni-^na  5 
[•^njia»  Tnaa  6 

367  rottJ  10*12  n-i-^a  7 


4.  Vom  Apflil  79  n.  Chr.  1»  cHo.   Vog  |4<  Vli^  «  »  « ■  «  i  L 

390  na»  10*0  nra  iinA:^  »    iwip'^  » 


6.  Vom  Augost  94  n.  Chr.  Jettt  Sb  K«jelci&  Z«eat  In  N1161,  p.  55  ff,  w 
¥MS^  Vl^  «uch  XN1233,  p-  17- 

1}  Dtt  Fidttimil«  hat  yiX\  da«  wold  in  ^ns  m  etglMeft  lit 
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405  rov  aK  nra      ^aa  6 


6.  Vom  Norember  i*S  tu  Chr.   1«  iltiL   Vo^'  31.  Ta£  ZIt,  1S> 

440  na©  pn  m-^n  ic^ibyb  pnip-^b  ''maa  •'aabi  ■'niaabi 


T«  Von  Min  181  n»  Cbr.  Jttst  Id  Rt^etdD.  Zneist  !■  NtssS»  P>  I4  TCiOifettdkht 

492  nw  TiK  rm  i 

rmrör  "ö  -no^  m  wrm  4 
nn  •moMn  apyrc^  na  s 


8.  Vom  NoTcmber  i8S  o.  Chr.  Jetst  im  Hmeom  m  Komtmitiiiopd.  Zaent  in 
N1IS9  tvrSffeDtlidit  Vgi  mcli  Nit4o,  ji.  129t,  Ni  14$  und  Nias),  p.  14^  Tkt  Zb, 7« 

•f  5<x>  na©  "IT»  m-^a  i 
ravb  na  wth  narv^  3 

ttnnns  pa  tK&Ti  na  3 

Mnbia  na  «"ab  m  4 

T,np"^  na  «ana  na  s 
i6api3  ntnoaiK  yü  nhnamt  6 
law  p  riaan  vn«5i  7 
imnK  'Tbiao  ^tan  K^anK  s 


e.  Vom  MlB  193  n.  Chr.  Jetst  in  l^eteb.  Zncfst  in  Nt93a,  p.  19  Tertfientttdit 

m  na  wimnoy  na  bir«»  a 

wstrii  n&  msv^  na  3 
w  -na  MW  ia^  inti  ^tnn  4 

i6apa  Mmm  bby  5 
nwnrobna  na  iwa  na  in>an  6 
>6tt»  by  bby  ha»  ^na  »pp©  7 
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Palmyreoischc  luiichriftca« 


*ia  Ktt*«!!     pn»  ran  10 

bsv  ')r6  rann  "nn  ^wbö  la 
na  M-nnvy  na  msb  nna  13 
ran  tw  nnM  nTa  bUMts  h 
9anm  nm  is 


10.  L'm  225  V.  Chr.  entstanden  (vgl.  p.  460.  9).   In  situ.  Im  Jahre  i6nT  trefunda» 
und  zuerst  in  Nu,  p.  8  mitgetrih.    Vog  14  (Wadd.  2621).  Taf.  XXXIZ,  S. 

mabTi  ri>       r6am  p^n  na  Mpta^  nynn  vq^  m  K-op 

ina^  '^ma  «oaVi 

atSr^  viiOi  aät<tv      vimvoig  slq  to  xtan^g  aimpiop  ratfn^. 


11.  Aus  dem  2 — ^3.  Jalirii.  a.  Chr.   Jetzt  im  Lourre.   VgL  NilzS,  p.  27,  N1140, 
p.  tat  ff.  und  oben  p.  142,  Anm.  s.  Tftf.  "XT.t  g. 

xn-Q^j  Triby  nnc*^  "tr:«!  3 
nb  x^n^  xTsb:?  ir*  nn  4 
•jirp"^  xbi  xioby  :?nT  5 

«ab:p  -vp  •'rpnnc^      i^b  b 

■ 

ff,  Aof  Grabrdüefi^  vgl  p.  i^Sff 

1.  Anf  eiMm  roa  Hein  Dr.  Saru  av»  BaSn  «m  99.  Min  1898  vpm  Bedrfnei»» 
tdieicli  von  Kagetdn  enroibeiien  Relief  mil  der  Bfiete  ebee  yan^p»  Ifamie*^  Ineffil». 

<iM:xXir,e. 

NAXBAA  na  Mni3 

AJBEMAA  na  nabia 

xorAATUß  ^  ^an  msa 


1)  Vk'I.  f .  503,  Anm. 

2)  Nach  der  Beschreibung  des  Denkmiüs  hat  es  gaat  dieselbe  Form  wie  Sim  7. 
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4&1 


ft— 0.  Jetst  im  Mmeum  xa  NjCaibbog  bei  Kopetthafen.  Nioio. 
«.  TUt  XU,  8.     8.  Slm  46.     ThU  XLI,  8.    C  Sfm  54.  Taf.  XLI,  4» 

«DO'^K  na  "^-iia  *^rbt:  ban 

sn'^a  "»T  SBiia  ban  nnn» 

ban         (=  I  jj  4  n-  Chr.;  445  nso  pma 

5.  Sim34.  T!R£aU,6.  8.  Slm  59bb  TafXLI,?. 

ban  ban  109 


7,  B.  Jetzt  im  Louvre.    Vgt  N1046,  p.  93,  NioyS,     143  uod  Niiio,  p.  373. 

8:  Tat  ZU,  10« 

7.  "la       la  «^2^r  rbx  8.  -d  laan  la  nabtt  abx 

»i'^ini  ban  uan  "»-i  «©"^cp  -^ab?: 

ban  nr»  «T-jn*',  ban  x-i'^i 

ban  nnnx 


8,  In  einem  Gmbtuim;  mit  Mennig  auf  den  Gips  gemalt  En  19,  vgl«  nndi  N10363, 
p.  269.  Taf.  XU,  8. 

vmN  nnrar  nar  -d 

ban 


7.  Auf  Grabsteinen,  sämtlich  ausserhalb  Fälmyras  gefunden. 

1.  Aus  ItalieUf  jetzt  im  Musco  Capitulino  zu  Rom.    V'gL  N684  und  N72r.  p  3  f. 

Taf.  XLI,  1. 

/?/"/>/  ffifani^ns].  Habtin  Anuiibathi /[Hins]  Palmuri  iius  v[ixitj 
anlujis  ^XXIl  mlittsibus}  V  ä[i€ÖusJ  XXI  fecU  her  es  fraier, 

na  ^a'ian  m 
Van  ra:»  "»abiö  •  • 


Lidsbaraki,  Nordsem.  Epigraphik. 


31 


482 


2,  3.   Hei  (  1.1  n  s  t  an  Ii  n  <•  ^rfunilru. 

8.  Aus  dem  2—3.  Jahrb.  u.  Chr.  Vgl  NISI91,  335,  276,374,  p.  109 f.  und 
CIL  VIII.  s.  no  2515.  Tof.  XIiI.  11. 

D[isJ  )>il anihiis]  sfacntmj.  •Suricus  Rubatis  Pal[niurem4s]  sai^jit- 
tarius  cetUuriaj  Maximi  [vixit]  atm[is]  XL  V  mi[/itJai'U  an[ms]  XU  IL 

■TDwp  M  <  I  lU  II  I  3 

so  nw  "Q  5 


S.  Vom  Jilttv  i4gi/|jo  &  Gir.  Vgl  dieselben  NK  und  CIL  VID^  3917  (pp.  407 
«ad  955).  Tai.  Xtdf  tt. 

DfisJ  mloHi^usJ  sfacrumj.  Moemus  Sumwds  fii[ius]  PahnureHUs 
ffixit  atmis  XXX  h[aeres]  p[osuit], 

na  ia''pT3  2 
ban  r^^c  3 
461  njo  4 


4.  Um  1880  ia  Kardnsf-be«;  in  l^ngarn  gefunden.  Jetzt  im  MoieaiD  des  sttd* 
ungaxUcli  11  hisu  arch.  Vereines,  zu  Tcmesv^r.    Vgl.  NN79ia,  1032. 

/>//.s7  mfanihus],  Ff[av!?(s]  Guras  yiddei  [jUius  Opjtw  t:x  fi[ii- 
meroj  PahnHr[encruv>  vijxit  anfnisj  XXXXIf  tnil[it(nnt]  [anjn[2s] 
XXI  /iel[ius]  Habibis  [ponjä/lex]  ti  hieres]  b[en€]  mliritoj  plosmij. 


0.  Im  Jaface  1S78  in  Soafh  Shidds  In  BogUad  gefvndcii.  Jetit  ebenda?  Vg^ 
N6S3.  Tlii£XU,]S. 

D[is]  m[amhts],  Regina  Wnrta  et  cotijiige  Baraks  PaiM^yrmms 
noHane  Catuaiiauna  an[nis]  XXX. 

ban  Äiva      ra  »"»ai 


! 

Dlgltized  by  Google  : 


Syrische  inschriftea. 

£,  InschrtfUn  auf  ThonUifikhen. 

Vgl.  p.  170  t 

L  Vog  126.   Taf.  yt.rr,  8.  %,  Vog  125.  Taf.  XIjII,  7. 

3.  Vog  139.  T«£XIJZ,4.  4.  Vog  133.  VK£XLIIr6. 

in»  ^ 

6.  Vog  132.  Taf.  XLH,  2.  6.  Vog  137.   Vgl.  auch  p.  501  A -m. 

7.  Vog  143.  TkiC  XTiTT,  5. 

la»  fi)  bn  •»!  »nr-ra 


LychnarioniHsehrift 

Vgt  p.  172  c,  auch  p.  492. 
Vog  140.  Taf.XLII,L 


Qyriach»  Tnsohritten» 

1.  WalitichdnHch  ans  der  ersten  HUfte  des  t.  Jahili.  n.  Chr.  Gefiinden  1863. 
Jetzt  im  Lonne.  Vgl.  oben  p.  117.  CIS  n  156^  TaC  "rr.m^  7. 


nn33a  mx 


9L  Wahfscheinlkh  aus  dem  3.J«hrh.  n,Clir.  Von  Uelmutli  v.Moltke  im  Jahre  1839 
«o  doen  Gnbbta  in  D€r  Ja'q1U>»  SSO  von  Edca»  entdeckt  In  siia.  Vgl  N789» 
f^i4Sft.wi.  N791,  p.  665.  Ti£  XMTf,  6. 

'Aiiaoöttftöf^q  SaQidov  tov  Maifpav  yvp^. 
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4^S4  Hebräische  loschriftcn  in  Quadratsdirift. 

S.  Vl«11eicht  «Ol  dem  4.  jUkilu  a.  Chi.  Ib  ete  diMUft  imdieh  von  Kyrtc 
Möghoro  bei  BdesM.  In  ilta.  Entdeckt  18791.  YgL  N789,  p.  164C,  X79^  P  ^^^f. 
und  LmCB.  in  N1194,  cot  ts9$.  T&f.JCLni,  8. 

Hi»a*.i»  Mm  eu^  ^  ,^  J 


4.  Die  Trilinguis  von  Z«  Ud.  Vom  September  51a  a.  Chr.  Elotdeckt  1879.  jvut 
bei  einem  Kaufmanne  in  Aleppo.    Vpl.  NN764f..  790.  Tef.  XTiTTT,  10. 

r^bO»^  ^ivlZ3  r<t..l<Xo.i  r^lbOTko  K'iaAo  f^r^  r^^OZ. 

"Etovq  yxm  nti[voq\  ro\(f]xiov  öx  i&^efi$jU6&i  rat  fiaQxvQtop 
xicv  «al  £fi>yt-  Tn--  ■'^tiövp  ^vfttwif  JfiQaa  RXta  Aeoßzt  agz^"»*' 


ß*  BehrAlBOhe  ^wohrif$en  in  Q^iMBdrataohnitt» 

Vgl.  p.  117  f. 

1.  Die  Inschrift  von  *Ar&q  d  Emir.    Chw  I,  vgl  auch  p.  XXIl  f.  N'fojö^. 

p.  355  f.  und  Ni2to  §  54,  IV.  Ta£  XTjTTI,  L 

....     n-'a-tr  •  .       '  •  - 

...         < . .      * • 

%  Gicminschria  von  ^^ei'.  Cbv4.  VgL  «4cb  NjSoS  iOII,.  J^6, 1 .  243  f  .  1 1  >s 
und  oben  p.  173,  £   ,..  «WH» 
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HebriU&che  loschzifteD  ia  Qiutdntsclirift. 


8w  Die  iDsdirift  ■m  Gnba  der  BeoA  Chettr.  Ckw  (k  V^L  uch  Niois,  p.  XKItlt 
und  Nt036^  ]>.  357.  TaC  XTiTTT,  9« 

pm-»  [flwa©  mw  iryv»  mn  -w»^  (?)a»mai  -ap  nr 


4.  OBsuarieninKslirifteii. 
IL  CL  Gm.  Ott.  t.  Tal  ^-ttt^  5.        b.  CL  Gtn.  Oss.  3.   TafL  ZUH,  0. 


5.  Inschrift  us  Kefr  Bi/im.  Chw  17.  Vgl  «nch  K1015,  p.  XXV  f.  «nd  N10363, 
p.  T9t  TffiTfT,  4. 


p 


Anhang. 

Neue  und  alte  Inschriften  aus  den  Kgl.  Museen  zn 

Berlin. 

A.  AltsemiHseke  Siesrel. 

VA  2830.  Skarabäoid.  Schwarzgrauer  Stein.  Auf  der  Siegel- 
flache oben  geflügelte  Sonnenscheibe,  unten  die  Hieroglyphe  in 
der  Mitte  in  zierlicher  althebraischer  Schrift:  1>9pb.   Der  Name  1'>3p 

VA  2839.  Abgestumpfter  KegeL  Graublauer  Stein.  Auf  der 
Siegelfläche  oben  liegende  Antilope  mit  zurückgewandtem  Kopfe, 
darunter  in  winkliger  archaischer  Schrift: 

VA  2791.  Skarabäoid.  Grauer  Stein«  Auf  der  Siegelfläche  in 
archaischer  Schrift:  *tsi6 

rcnsn 
"Tttnn 

Die  Lesung  ist  sicher,  die  Deutung  schwierig.  Die  Schrift  und  das  De- 
monstr.  r  scheinen  auf  phönizischen  Ursprung  hinzuweisen.  Daher 
möchte  ich  nicht  den  Namen  n'^tx  lesen  und  als  ein  Kompositum 
mit  Tt>  ansehen.  Vielleicht  sind  die  Zeichen  zu  trennen:  *rÖrT  "^iMb 
T  cnnil,  dann  würde  "pi  den  Beruf  des  Inhabers  angeben  und  viel- 
leicht irgendwie  mit  H^ll  zusammenhängen.  Liest  man  rrsK  als 
Eigennamen,  so  kann  •jia  «  ipja  als  n.  pr,  und  zwischen  den  beiden 
Namen  p  zu  ergänzen  sein,  wie  häufig  bei  althebräischen  Siegel- 
inschriflen.  Auch  die  Deutung:  JDemn*^  gesegnet  sei  dieses  Siegel'* 
ist  nicht  ganz  ausgeschlossen. 
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B.  Falmyreniscke  Inschriften. 

a.  Auf  Grabreliefs.. 

VA  2015.  Bruchstück  einer  männlichen  Figur,  die  in  der  Linken 
einen  Vogel  hält   Rechts  (vom  Beschauer): 

ban 

VA  2660.  Büste  einer  Frau  mit  reichem  Schmuck.  Rechts: 

«•»ib  niobs 

ban  viix:  na 

{mm  234  5  n.  Chr.)  546  rm 

Links  im  Hintcr^^ruiuic  ein  Knabe  in  ganzer  Figur,  daneben  in 
vertikaler  Richtung:  IttbC 

VA  26Ö1.  Bustc  eines  jung^eii  Mannes,  der  in  der  Linken  einen 
vierkantigen  Gegenstand  hält  'j.  Rechts: 

ban 

*^Dbt3 

i  luiter  "Db'C  ist  ein  \V n  wci^i^^e kratzt,  von  dem  der  erste  Buchstabe 
noch  deutlich  als  2(  zu  erkennen  ist. 


b.  Auf  Thontatelchen. 

1.  Aus  der  Sammlung  A.D. Mordtmann,  von  diesem  inN604  heraus; 

gegeben. 

M31,  jetzt  VA  285,  auf  beiden  Seiten  dieselbe  Legende. 

M  liest:  «n*Äb,    zu  lesen:  »biann\   Vgl  auch  M90. 
Kib''a  Kito 

M32,  jetzt  VA  407.   M:  la;  verwischt:  '"•a. 
M33,  jetzt  VA 377.   M:  bap,   zu  lesen:  isbia. 

nn«  ^■^•'n 

M34,  jetzt  VA'287.    M:  "^nv^  identisch,  desgl.  mit  VA  499.  — 
M35,  jetzt  VA  288.   M:  -KTnj  A  rechts:  "^HT,  m  der  Mitte  vid- 
leicht  fioy;  B  links  gleichfalls  «5!??  unten  •^HT»? 


i)  Wie  auf  bim  A3,  Cio,  C12,  C  19,  C20. 
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Ms6,  jetzt  VA  289  (identisch  mit  290—293). 

M:  lam  —A  unten tn-i\üiiksbaTp.  B  unten -»m\  UnksKOa^ 
*»mv  oder  m09,  d.]i.  einHypokoiistikon  von  ***Wbezw. 

•••■nnoy. 

M3-,  jetzt  VA  381.  Identisch  mit  VA  282 £,  388. 

M:        —  A  links  iar,  in  der  Mitte  •'M.  B  links  inr,  in  der 
•»al  Mitte  b'Q.   Ks  sind  die  Anfange  von  rbiar  oder  klni- 
lichem,  "ttTi  und  nsba. 
M3iJ,  jetzt  VA  294,  M:  "^Dna   lies  "^inn 

M39,  jetzt  VA  503.  M.  p">n  -O  lies:  pTl  "Ö  Vgl 
auch  Vog  152, 

M40^  jetzt  VA 501.  M:  -O  nbam  Hes  ttam 

M4I1  jetzt  VA29$.  M:  ^n,  lies  "W». 

M42,  jetzt  VA 504,   M:  li^n  'b'",  nur  —v^-  zu  sehen. 

M43,  jetzt  VA 296.  M,  A:  "ni  nbam,  B:  a  n  «"«Itt;  A  nichts 
zu  sehen,  B:  tl^'n  H''"^^.  Vgl.  auch  Vog  151. 

M44,  jetzt  VA297.  M:  Htmn,   lies  Änin[\?j 
M45,  jeUt  VA  298.   M:  blSTi,  lies  bin-^n 

7-n  1«  0-11312. 
Der  Name  cnsr  ^  MivavÖQoq,  wie  OTIODbÄ  «  ^iU|aMl^C. 

M46,  jetzt  VA  299,  M:  "ayri",  nuftW,  ••p7"  oder  "ai^"  zu 
sehen;  möglich  b/Xf^  oder  apy*-. 

M47p  jetzt  VA  30a  M:  mnabb,  lies  Ttt'Ö 

M48,  jetzt  VA  301.  M:  ri>X  lies  Dahinter  steht  nicht  i% 
sondern  das  Zeichen  (iV 

M49,  jetzt  VA  302.  Die  Lesung        IS^list  richtig. 

M50,  jetzt  VA  303.   M:      7"Q  bn,  Z.  i:  711''  bn. 

-nb 

Msi,  jetzt  VA  304.   M:  A:  mia,  B:  ''Dn  bn  pÄ 

ba:p'>T. 

A  ist  **nih"  zu  sehen;  B  richtig. 
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Inschriften  aus  den  KgU  Museen  zu  Berlin. 

M  52,  jetit  VA  305—307.  M:  »rrtfl«        K««  "1^2  ^ 

Identisch  mit  Vog  156. 

M  53,  jetzt  VA  308.    M:  psc,  lies 

M  54,  jetzt  VA  478.   A  richtig  b>3  p».   B,  M:  Ott»,  lies  üttO 

Mit  ÄOOp  ist  der  Schütze  im  Tierkreise  geraeint 
M  55,  jetzt  VA  309.   M  richtig  •':n 

M 56,  jetzt  VA 3 10.  M,  A:  ba  ly»],  B:  ij:! 

T  ttü; 

lies  A:  B:  Msa.   Identisch  mit  Vog  155, 

•^nbrai],  [pjrt: 
M  57,  jetzt  VA479L   M,  A:  ba  B:  ^^-r  -^i 

•»bp  baÄ%      ©»n  "»a; 

zu  sehen  A:      px.  B:  

''y  '3a«%     TOn  "»sa. 

M  58,  jetzt  VA  31 1,  M  richtig  «tt'»rv 

M  59^  jetzt  VA*3i2,  M  richtig  ttttbeiav,  aber  wohl  zu  deuten 

«wbnay  —  pbrw  und  ym»  —  'P6d<D»»  wie  «•'wm«  « 'Av/uxfoi. 

M60,  jetzt  VA  313— 316.  M,  A:  -a  vielleicht  MSTD  zu  lesen, 

cv 

B  unleserlicli. 

M61,  jetzt  VA  317,  richtig  ym, 

M62,  jetzt  VA  379.  M:  p'»[n],  vielleidit  n^ 

M63,  jetzt  VA 318.  M:  'jü^b*,   lies  »W<b» 

•bbö  nabu 

M64,  jetzt  VA  360.  M:  [«jbiaT,  vielldcfat  llbiar  od  bTaiST 

M65,  jetzt  VA399t  Die  Lesung  [■n3'»Jp^3  ist  möglich, 

M66,  jct/t  VA  319.    M:  0/7/J//;  lies  -nT. 

M  67,  jetzt  VA  320.    M:  KXi«,  vielleicht  «riia   das  erste  Wort 

ya-r  -ar)' 

kann  auch  S"^!^  sei»,  das  zweite  yai. 
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M68,  jetzt  VA  321.  M:  'i[3]919,  vielleicht  *t%  [bssh]io 

M69,  jetzt  VA477.  M:  ^  pM^  lies  1  ba  ^ 

M/o^  jetzt  VA  322  £  M,  A:  "»^po,  B:  ro-Q,  lies  A:  wptt,  B: 
bia-DT. 

M;i,  jetzt  VA  324 f.  M  richtig  A:  ba,  B:  nb*>S9 

M  72,  jetzt  VA  361.  M:         ^fn\  ich  sehe  «»m^ 

[o]tt«b  "Q,  Nßny. 

M  73,  jetzt  VA 326.  M:      Vfi»,   lies  IISÜ^.    Das  zwdte  Wort 

[«]B-na  -yp 

könnte  sein  (Ilypokor.  von  ¥rT^)t  wenn  das  ^  nicht  dafür  zu 
gross  wäre. 

M  74,  jetzt  VA  328.  Richtig  gelesen:  la  Identisch  mit 

nbam 

Vog  126. 

M75.  jetzt  VA  329.   M:  'Wlh  13,   lies  «nVo. 

M  76—79»  jetzt  VA  330,  331,  481,  332.  Richtig  gelesen:  ba. 

M  80,  jetzt  VA  333.   M:  ba,  Hes  *^[^2X5:] 

mw       rtt«  [inrj. 

M8r,  jetzt  VA  4 18.  Das  von  M  für  ein  O  angesehene  Zeichen 
ist  das  Symbol  fl. 

M  82,  jetzt  VA  334.   Ausser  Cti©  ist  links  noch  iDbia  zu  sehen. 

M83,  jetzt  VA  357.  Die  Lesung  XHaO  ist  möglich,  obwohl  nur 
a  deutlich  ist. 

M  84,  jetzt  VA  362.   M:  COT.    In  der  zweiten  Zeile  deutlich 

•  •  •  • 

f\  ba,  in  der  ersten  vielleicht  b* 

M85,  jetzt  VA  335.   M:  MBb,  lies  TO«b"". 

US6,  jetzt  VA 461»  unleserlich. 

M  87,  jetzt  VA  337.  Richtig:  bnabs? 

baabfi. 

M 88»  jetzt  VA  505.  Desgl.:  basbta 

• 

M  89,  jetzt  VA  336.   M:  ITO  od.  ITip;  zu  sehen:  ""»n  od,  "fi. 
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loscbriXten  aus  deu  Kgl.  Museen  2U  Berlin. 

M90,  jetzt  VA  286.  M:       v        identisch  mit  M31I 

M91,  jetzt  VA455.  M:  am  tm  Kes  "ma  od.  -mo. 

M  92,  jetzt  VA  338.   M:  «>3att,   lies  ViTp 

J^^93i  j^t**  VA  327,  vielleicht  gar  nicht  palmyreniscfa. 


2.  Sonsttgfe  Tesserae  mit  lesbaren  Legenden 

VA  150.  Rechtcckij^^  A:  Eine  Dattelpalme  mit  Früchten,  auf 
jeder  Seite  ein  sitzender  Hund,  in  den  beiden  oberen  Ecken  Punkte.  B: 

VA  151.  Rechteckif]^.  A:  In  der  Mitte  t^ru.sse  buckÜL^^c  l'>h«.)hung, 
in  jeder  Ecke  eine  kleinere.  Rechts  und  links  fl,  unten  Halbmond, 
oben  ba.  B:  [iila*^  ba 

 K 

VA  159.  Kund,  fragmentarisch.  A:  Vase,  von  einem  Kranze 
umgeben.  B: 

VA  339.  Rechteckig.   A:  Sonnengott  B: 

r  VfüW  oder  K&O 

VA  340— 342.  identisch  mit  V' o^;  128. 

VA  363.  Rimd  A:  lUiste  eines  Mannes  mit  Modius,  rechts  und 
links  Funkte.  Am  Rande  Punktkreis.  B:  Siegeiabdruck  mit  ba(^). 
Am  Rande  Kbnan^r 

VA  364.   Fünfeckig.   A:  Büste  einer  Erau,  darüber  Steru.  B: 

•iibtt. 

VA  366— 368.  Kund.  A:  Büste  eines  Mannes  mit  Schleifen. 
B:  ba. 

VA  380.   Rechteckig.  A  und  B:  zwei  auf  einem  Lager  ruhende 

i)  Auch  Ton  den  folge  luiea  stanmen  rinige  ans  der  Sammlung  MoROTMAlfN. 
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AnlMuig. 


ersonen.   A  unten  "»nv,  B  unten  n^am,  links: 


VA391.   Rund.    A:  Büste  eines  Mannes»  links /i^  rechts  Zweig. 

B:  ^3  in  einem  Kranze. 

VA  448.  Rechteckif^.  A :  Frau  auf  einem  Sessel  sitzend  B  viel- 
leicht Weinblatt,  darunter  "^p^. 

VA  49S.  Rechteckig,  rut  bemalt.  A:  Auf  einem  Ruhebett 
LiL^ernder  Mann,  rechts  ^y^lQ,  B;  Zwei  lagernde  Personen,  rechts 
links  unleserhch. 


VA  2272.  Ovale  Gemme^  ans  dorn  Siegelrin<^.  Geflügelte  weib- 
liche Figur,  mit  der  Rechten  ihr  Gewand(?)  haltend;  rechts  MVam^ 


VA  36,  37,  145, 146.  Lychnarien  mit  der  Inschrift  bssfm  ^*ab>7» 

vgl.  p.  172,  c») 

l)  Die  Inschriftea  von  Zengtrlt  p.  440  fl*.  Ich  wollte  auch  von  der  Paoammu- 
Insclirift,  mit  Bennlxitnf  der  Origiiudcdebinmg  LOm*t,  eb  beiiditlglcs  Fakiiaule 
gvbcn,  bemihte  midi  jedoch  hu^  v«i|r«blidi  i«  «cfthiea,  wer  jelit  die  Zeichnu^ 
Int    Als  idl  tdiBenUGh,  trotz  des  grSsstea  EntgegcDkommens  der  Mu.<ieumsver. 


Gfbote  steh.-ndc  Zeit  als  /u  kur/ ,  um  das  Orij^itial  gründlich  /u  studi<T<'a ,  und  noch 
mehr,  um  die  loschrift  neu  £U  zeichnen,  ich  gebe  daher  für  jetzt  nur  eine  Reproduk- 
don  des  «hen  Faksimiles  und  io  der  TmnskxiptioB  efadge  Berichtigungen,  die  ich  ge- 
lcc*(>tlich  gefonden  hiü>e,  in  der  Hoffmu^t  spiter  eine  neue  Zddinqng  nnsnibeiteik 
nnd  TerSflentiichen  zu  ItOoMO. 
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ooL  2S42f. 

1170         1892  — 1H5I7.   Tue  nrcropolo  roynl*«      ^-dnn    Fouilles  de  Hamdy  pii. 
Bey.   Par  0.  Hamdy  Bey  [et|  Theodore  Beinach.  Texte.  VT -j^  41(5,  40, 
4Ö  phiiM  hos  fol.  Pu<iHiiu  über  die  Sarkophage  des  Tebaetb  und  Kbmunaaar, 
besonders  p.  371  ä. 

im        1897,  Die  EnIMtung  de»  ilMen  Scdmftijitea»  oder  der  Ursprung  mo 
der  KeOeeliiiftaeiQben  daigelegfc  tob  VnMßh  DeUlaaoh,  Leipaig«  8*. 

—  I  Sa  Ansbliek  anf  dae  phOnikiMbe  Alpbabel^  p.  221—231. 

un        1897.  Zur  Frage  nach  dem  Unpning  dei  Alphabeb.  Von  H.  8im-  mo 

mem.  ZDMC;  L,  ]..  (507—070. 
tl9i         1897.  J.  Halevy.  L'origine  des  ("rritureä  cuueil'orme  et  pbi6nicienne.  ao 

Rev.  sem.  IV,  ]•.  47—05  m.  Taf.  (Mit  llücksicht  auf  N1171). 

1174        1807.  Zur  Mesainscluift.  Von  Prof.  Dr.  A.  Sooin  und  Lic  Dr.  H,  Me 
Holaiuger.  10  SS.,  S».  (Sonderabdruck  aus  den  Berichten  ük&c  die  Ver* 
bandlongen  der  KOnigl.  Siehe.  Geeellaohaft  der  Wimeneohafteii  an  Leipzig, 
pbiL-bist  Gl.  1897,  p.  171—184). 

un         1897.  Renö  Buaaaud.  Vo.>age  en  Syrie.  Octobre-novembre  ISBOL  ph 
KA,  Serie  III,  t.  30,  p.  305— 357.  —  P.  332—336:  Insoription  ph/inkieane: 

liremiertj  aradienne  (pl.  VIII).  Vgl.  auch  N1213. 

U7ti         1897.  Die  Dynastie  der  Ptolemier  von  Max  h.  Strack.  lierUn,  S*. 

—  F.  UÖf.  Über  die  Diiti»'rnngen  in  CIS  1,  7,  93,  Mjh.  Larn.  Lap.  2  ph 
U77         {l897.  J.  M.  MAcdonaid.  MadHÜia-Carihago  t>acnüce:  tablein  ol  pli 

tiie  worahip  of  Baal  reprodttced  in  fcciiimilei  London,  8*«  Nach  OB  XI, 
a.  no  214dw 
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db        1897.  CB»  Sm  IV,  t  2G^  ^  672.  Mifeteaaiig  BMgwr'a  über  dw  iii« 

Inschrift  von  Avignon. 
pb  18*.I7.   l'ne  iuscriptiou  phenicienue  ä  Avijrnon,  par  M.  Mayer  Lam-  IIW 

b«rt.  JA,  Serif  IX,  t.  10,  p.  485 — 480.  —  Not©  »ur  le  oiSme  eqjet,  p«r 

M.  Fhilipi'O  Barger,  ibid.,  p.  4S9— 494 
ph  1897.  J.  Meritau.  Note  mt  riuscripÜou  puuit|Ut)  de  Cbauiptiuurj.  um 

Mteioim  de  TAeadWe  de  Yaadiue  XYI,  p.  d64-36d. 
ph        1897.  La  ntoropole  pnniqne  de  DouMe  {k  Caryiage).  FonUlee  de 

1803  et  1886.  Par  le  R.  P.  Dalattre.  Hömoiree  de  la  SocieU  natioiiale 

des  antiqoairM  de  France  LYI,  p.        385.  —  P.  273  ein  TDpÜBntempel 

nife  dem  n.  pr.  m.  DSa^. 
pb  18H7.    A.-Tj.  Delattre.    Vn  inois   (k-  louillea  daus  hi  necropole  1181 

punique  de  Dommea  a  Carthage  v^^evritir  —  (Extrait  de  la  Hevue 

TktlUBieime,  organ«  de  Plnslitat  de  Carthage).  Tunis,  10  SS.  —  S.  0  kartiL 

Giabbieehnft. 

pb  1897«    Ciitalo^au'  <le8  Musöe»  et  Collections  Arch^ologiques  .  de  tu» 

Up  TAlg^rie  et  de  la  Tuiiisie.  —  Hiu^e  Alaoui  par  Fea  Da  Coadray  la 

Blanchero  [.t^  Qauckler,  Paris,  8",  2S4  88.  wu]  13  Tafeln,  — 
P.  lüy— 112:  iiiscriptioiis  lil)y(iues,  i)uiiiques  et  neo-puui«^ueB.  —  P.  222 
—230:  Pütoriey  neo-punique.s,  /.  T.  mit  Insührii't<;n. 

1897.   B.  Stade.   Vier  im  Jahre  1896  pubimerte  altsemitiäche  uu 
^icgelstebe.  ZATW  XYU,  p.  aOir-806.  (Aue  NNlUQ,  1157, 1160  §  18). 

be         1897.  The  Dato  of  fhe  SiloamlmeriplMii.  B;  £.  J.  POohar.  Prooee-  im 

dinge  ef  the  800.  of  BSU.  Anh.  XIX,  p.  165-182,  mit  3  Ta£ 
ba         1897.  Note  ob  Ifae  Seel  üDoud  el  OpheL  Bj  Ftoteor  A.  H.  flayoe.  iiaa 

Pulestine  ezpL  fimd  QuSt  1897,  p.  181  f. 
be         1897.  Dato  of  ihe  Süoam  Test  By  Lieat-CohHiel  &  B.  Oondar.  tW7 

Ibid.,  p.  204—208  in.  Tnf. 
be  1897.  hoim  uu  the  Seal  iouud  ou  Uphel  [aud]  the  Siloam  um 

Text.    By  Prof.  Ch.  Clermont-GannMa,  ibid.,  p.  304—307. 
ha         1897.  Notee  on  the  Ophel  Signet  I.  —  1^  E.  J.  Piläher.  —  U.  11» 

—  By  TnSmat  A.  B.  flajae.  Ibid.  p.  3001 
ba        1897.  CR,  Serie  IV,  1 25^  p.  874£  Mitteiliuig  GlenBont-Oaiiaaan*e  11» 

Uber  dasselbe  Siegel, 
ba  1897.  Sur  une  nouvelle  intaille  ä.  legende  titimitique  de  la  Biblio*  itül 

theque  Nationale.  ]>ar  Philippe  Berger.  Rev.  d'assyr.  IV,  2,  p.  57  f. 
ar  1897.  J.  B&levy.  Le  texte  deüuitii  de  rinscripiion  axchitecturale  im 

araog^eane  da  Bmekoiibi  Bar*  itou  IV,  p.  84—81. 
•r         1897.  J.  BaMvy.  I>eiiz  noiee  ^igrafbitaae.  h  üa  denuer  mot  11» 
ph  Sur  lee  ineeriptions  de  Ntoeb.  IL  Quelqaee  observatioBl  lar  naeoriptum 

pb^cien?:!«*     >  Naniaka.  Rev.  a^m.  V,  p.  188—182. 
ar  1897.  Etudoü  d'arch^logie  Orientale  par  Ch.  Clermont-Qannean.  iiM 

Tome  TI  (vgl.  Nllül),  Livr.  24-29        p.  185—228)  und  Titelblatter. 

Schlnsä  von  g  22.  —  Livr.  1—23  besprochen  von  M.  Iiidabaraki  in 

Deateche  Litteraturztg.  1897,  Sp.  1408—1414;  Livr.  24—29  von  dem^.  ebda. 

1806k  8p.  129lf. 
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1196         1897.  Album  d'Antiquites  Orientale«.  Recueil  de  moamntttts  in^ti 

(VI  ]  f'n  r..iinn.a,  Art  —  ArchroloiEne  —  Kpigraphie.  Publid  par  Clermont-  «r 
Qanneau.  Paris,  4  ".  —  IM.  I.  IJ :  Iiiprhrr.  von  N§mb.  —  PI.  XLII :  CIS  11  Itjl,  na 
—  PI.  XLIir.  Lani.  Lap.  2.  —  PL  XLV,  1:  Rab.  ~  PI.  XLVl:  Bauiu.  ph 

1196        1897.  J.  B.  Cbabot.  Note  sur  l'lnscription  nabateenne  de  'Ir^.  na 

Re?.  tha»  Y,  p.  81—84  (ni  N1157}. 
im        1897.  SV.  H.-1.  Lttgraage.  Notre  ezplontioii  de  FMam,  Berns  m 

Iwblique  VI,  1-.  20^-230  m.  Karte. 
1116        1897.  M.  ito  Yoiü*.  Inaoriptum  Mbdtene  de  Pte.  Ibid.,  ne 

p.  231—238. 

1199         1897.  Die  grosse  iii«chrift  von  Petia.  Von  Th.  ^öldeke.  ZA  XU,  na 
p.  1-7. 

II»       1897.  Die  nabataeiMilie  GnibiiiMimft  m  Petm,  ▼ob  J.  Btvtt.  i» 
HeMe»  im  p.  267—278. 

iMi         1897.  CR,  Serie  IV,  t.  25,  p.  2^Vk  Mitteilungen  Clermont  aan-  na 
tteao's  und  Berger'g  über  die  Inschrill  am  Sockel  einer  Statue  RabaPs  L 

isoi        1897.  CK,  .«^onVTV,  t.  25,  p.  373f.  fieuerkmigea  de  Votü^'s  Aber  ae 

eine  Inschriit  aus  Hosra  (vj»l.  N1143}, 
1206         1897.  Not^s  d'^pigraphie  aiameeiuie,  par  M.le  Mi»  de  Vogüe.  (Suit«'.)  na 

JA,  Serie  iX,  t.  lU,  p.  197—217  und  2  TaE  —  VI.  Inscriptions  de  i'etia, 
•  p.  190—207.  •  Va  Giiffiti  nabtttee  de  dwiibak,  p.  207—209.  ^  YlXl 

Nouirene  ineoriptien  de  Boerai  pw  209—214.  —  DL  La  grande  inaeriplaoii 

nabateeiuie  de  P^tra.  Demidret  obeervaliionit  p.  214—217. 
ItOl         1897.  Clermont-Ganneati.  La  statue  dn  dieu  Obodas,  roi  de  JUk 

Nabatöne.   Lettre     M.  Barbier  de  Meynard,  etc    n>"i.  p.  5!*-? — 521. 

KOS  1897.   A  JoTinipy  to  Petra  —  1890.   ByfinvHili.   Palestine  expl.  Q« 

tiuid  c/uM  1MI7.  I».  Iji4 — 144.  —  P.  13()  auf  dem  Kopie  stehende«  Spiegel- 
bild von  Petirt  2. 

UM        1807.  IV.AvtJaiiiaeiLliieeiriptioiupalmyiteieaBee.  Beviieln^  pa 
YI,  p.  502-^607.  —  P.  607  ein  hebr.  Sie«^.  Iie 

U07        1897.  jlscepMii»  (Gerafla).  Apxeojom^ecKoo  uaaiiAOBaiiic  Kuash  C. 
A6a)iejeir&-.7[a8apeBa.  C.-ncTep<>ypr*,  4»,  7  +  Ö6  S8L  und  16  Tati:  — 

r.iara  MOTBCpTa«.   Hmrj>o«^itMe  ßapo.n *  f])!.!  um,  nn.ii.MujM.!.  \\  51  —.53,  dazu  pa 
Taf.XVl.  Es  sind  die  Inschriften  Ledr  B  1,  Ku  34,  35,  33,  3«),  2b— Sn.  :U.:V2. 
1108  1897.   Notes  dVpi^rnnhie  et  d'arrheologie  oripntalp,  par  M.  .I.  lJ.  pa 

Chabot.  JA.  Serie  IX,  t.  10,  p.  SW— 355.  I.  Bustts  et  inifcriptiojis  de 
Palmyre,  p.  308 fil  mit  2  Tafl'.  —  II.  Les  luines  de  Polmyrc  en  1735,  p.  335ffl 
190»        1897.  F.  K  PeJser.  FaliBTieniMhef.  Ifitteanngen  der  Vorder'  p» 

toiatiaebeii  GeaeUflcbaft  1897,  p.  316. 
itie  ••      1897—98.  Rocueil  d'archeologie  Orientale  par  Cfc.  Olermont-Qan- 
neau.    Tom.i  IT.   Pari^.         (Vgl.  NllW,  wo  r.n  erpfinv^en  i>t:  §  22.  L*J 
fi^eau  de  Kiama«,*,  hin  do  l<;ii(  hou').      lu  reicht  bis  p.  IIb.  —  §41.  Cachct  he 
israelite  aux  noms  de  Ahaat  et  de  Pekhai,  p,  116—118.  —  §  42.  Les  archers  pa 
palmyr^nien«  ^  Coptos,  p.  118—128.  —  §  43.  Le  non  palmjr^ttkn  de 
Bolleba,  p»  -128b  ^  §  44.  La  graode  unoription-  nabatÄenne  de.P4lra;  n» 
p.  128-133.  ^  %  40.  Kpiiaphes  palmyreniennee  d'Älep,  p.  ITS-^iTa  —  pa 
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n*  §  53.  .Tetbro  et  le  nom  1. abätzen  Oaitro,  p.  183—185.  —  §  54.  Lea  Naba- 
töens  dans  le  pays  de  Moab.  I.  L'inscription  de  Oumm  er-Reftfts,  p.  185 
—188.  U.  L'inBcripfcion  de  Madeba,  p.  189—197.  —  ITf,  p.  197— — 
IV»  MMh  über  Chw  1,  p.  203—219.  —  §  58.  La  stutue  du  roi  uabaieen 

Im  Rabel  I  k  Pefata,  p.  221—234.  -  §  66.  Gaohei  iin^Ute  anshalqne  ans 

pih  aoms  dlolmwel  et  Pedayaln,.p.  261—853.  —  %  67.  üne  noBTeUa  iiuMirip- 
tion  phßnicienne  de  Tyr,  p.  294—297.  (Vgl.  auch  CE,  Serie  I?,  t  25, 

na  p.  a47f.  und  518.)  —  §  71.  L'inacripHou  de  Nebi  Häroun  et  le  „dLarih" 
funeraire  «les  Niibiit«''ens  et  den  AnibeB,  p.  3(32—36(3.  —  §  72.  La  statue  du 
diea  Oboda^,  roi  de  Nabateue,  p.  3ü() — 3(i9.  —  §  73.  Le»  nom  elles  inscrip- 
iiioiui  nabat^ennes  de  i'eüa.  L  Iiuoription  d'El-Mer,  y.  370—370.  II.  In- 
■oriplioa  BO 1  dfJBl*Hacbräa,  p.  379i  III.  inMripttea  de'OiMtohou,  ^pitrope 
de  la  rabe  Chonqftliai,  p.  SSOf  (VgL  N1230;  aooh  in  JA,  Serie  DL,  1 11» 
p.  523 — .0351  —  §  74.  Sur  quelques  noms  propres  palmyreniens  et  n^lNIi' 

pJtk  toens,  ji.  3S1— HS7.  —  §  75.  Lea  mots  phenicien^^  rliatt  „ann6e"  et  cAendt 
„annees",  ]>.  367—397.  —  Addition?  et  rectification«,  p.  401—408. 

1898.   Vprgleichende  rfranunatik  dfr  «otnitischen  Sprachen.    Elp-  Uil 
mente  der  Laut-  und  Fonneulebre  von  Dr.  lieinricli  Zimmern.  Älif  oiiKT 
Schrifttafel  von  Julias  Euting.  Berlin,  8«,  XU  +  194  SS.  2»«immi  paäsiiu 
ameh  anf  die  Inidiriften  Besag. 

X»h        1806.  Le  dppe  pbdnicien  dn  Bab  Abdnuskar;  note  de  If.  OUr-  itis 
mont-Oamieau.  CR,  Serie  IV,  t  26y  p.  403—406.  (Zn  Sid  4). 

ph  1898.  Kine  phönizische  Inscbiifl  ans  Ar;tura<lu<.  Von  MarkXdds-  Itlt 

barski.  Orientalistiiche  Litteraturztg.  1,  col.  9— U  (Zu  N1175). 

ph.         1808.  J.  Mtettao.  Ii'inaoiiption  pomqne  d'Avignon.  Bev.  bibL  VII,  mA 

p-  21)1— 205. 

ph         1898.  CR,  .<t'rie  IV,  t.  2Hi,  p.  9(i— Ü9,  Briei'  Delattre's  über  seine  1215 
Ausgrabung«!!  in  Kurtiiago. 

ph        1S98.  Ibid.  p.  100^  Mittoilmig  de  Vogue's  und  Beisar^s  Uber  «ae  iiii 
neue  in  Karttiago  gefimdene  WettiinMhrift. 

ph        1898.  Obeervalioas  rar  la  giande  inioripfcioa  ph4nkienne  aoa*  vm 
Tellemeut  d^oonvarte  &  Carthage,  pax  M.  Olamont-Gaimeaii.  Ibid., 

p.  235-253. 

ph  1898.   Lo  ni  izrali  et  Ick  ennae,  collpfria  mi  ordine«  rarthap'nois  Ulf 

BP  dans  le  tarif  des  »ucriiictis  de  Mtirsioille  et  ilans  k's  iii>s.TintioLi,s  nt-o-puni- 

quc-a  de  Alaktar  at  d'Altiburos,  par  M.  Ciermoat- (ioimeau.  ibid., 

p.  343-368. 

ph        1898«  Note  nr  l'inMniptton  pb4nioienne  d'ATignon,  par  IL  CAeia  itü 

IWd.,  p.  446-452. 

he  1898.  On  the  Date  of  the  Siloam  Inscription.  I.  By  E.  J.  Pilcher.  lilt 

TT.  By  l  ln  nezer  Davia.  Palestine  expL  fand  QaSt  lÖdS,  p.  öd— tiO,  vgl. 

auch  p.  70. 

be  1898.  Ibidem  p.  158  und  107  Bemerkungen  Clermuxit-Ganneau'»  u^i 

fiber  Siloab  and  das  Siegel  ▼om  Opba  (Vgl.  mi86£) 

18II8.  Aoa  dem  Kaieeriidi  ottonaniiehen  Mneeom  in  Couelanti'  int 
nopel.  Von  F.  E.  FMaer.  1.  (Eme  eehlecht  erhaltene  ananftiecbe  Inecbrift 
LlAsbertki,  NerdMB.  Sflp^i^liifc.  32 


Digitized  by  Google 


498 


Nachträge. 


ans  Ottdek'onmii.  2—3  Staadmi  nfirdHdh  von  Zen|Mi)  0.  OrieatalisCifelw 

Litteraturztg.  I,  col.  (5— 
1128         1898.  Cnneiforui  T*  xta  from  Babylonian  Tablcts,  &  c,  in  the  BritUh 
Mnj'pnm    Tai  f  .  IV.  London»  4«.  ~  Taf.  20:  babylonisch- anuBftiioh«  ar 

Bilingui^^.    neliaudpU.  in: 
i)iii4         1898.  Alexaiiilre  ü  liabyloue,  par  M.  Oppert.  I.  GEL,  Serie  IV,  t.  26,  ar 
p.  413-^. 

IM»        IBM.  The  Babyloimui  Expeditioii  of  Um  ümT«mij  of  Pomijl- 

vania.  Series  A:  Cuneiform  Text«  edited  hy  H.  V.  Hilpreoht.  Vol.  IX. 
Philadelphia,  4»  —  PI.  33,  no  54,  PI.  43,  no  71,  PI.  70,  t.'>  »J';»!  und  PI.  VIII  ar 
babylonisch-aramäische  Texte,  v«?!.  nru  h  p.  24,  Anm.  1       ."J  und  p.  11  f. 

1226         1898,  CR.  Serie  IV,  t.  20,  p.  156.  Mitteilung  Ph.  BergerV  übrr  oiiusa  ar 
aram.  Gratlito  aut  einer  in  der  Nekropole  von  Beirut  gefundeneu  Amphore. 

an        1898.  J.  HaUvy.  Un«  iamplMii  wranteniM  d'Arabinoa.  B«r.  » 
afm.  VI,  ]>.  271—373. 

ins         1898.   Aus  einem  Briefe      <  Herrn  ProfBWnr  S.  Praenkel  aa  m 
C.  Bf/ol.l.  ZA  Xlf.  p.  4(X»f.  (Zu  NN1203,  1208  und  CIS  II,  158.  p* 

1829         1898.   J  1.  M.-J.  I«agranj?e.    Recberchp?!  6pigraphiquea  A  Petra. 
Lettre  a  Monsieur  le  Morqui«  de  V(>f:;üe    Kev.  bibl.  VII,  p.  l»i.'> — 182. 

laao         1898.  Notes  d'öpigraphie  aiameenne,  par  M.  le  Mi»  de  Vogüe.  (Suite),  n* 
JA,  Serie  IX,  i  11,  p.  129—146.  —  X.  Petra,  fnioriptioiia  d'el'lier  el 
eMladiaa,  p.  12B— 138,  mit  TafaL  —  XL  U  gfaode  inaeription  naba- 
trenne  de  P^tra.  Nouvcaux  detail«,  p.  140—144,  mit  Tafel  —  XQ.  In- 
^rrij.f  ion  dt'  ' Oiioiclioii.  i>.  141  —  110. 

1281  IH\)K  Fr.  Hugue»  Vincent.  Li  ?  Nnhat^ens.  Rev.  bibl.  VII,  p  5*57-  5^  na 

mi         1898.  Fr.  Paul-M.  Bejourne.  A  tiavers  le  Hauran.  Ibid.,  p.öilO— GU.  na 

latt         1898.  Palmjrenische  Inschriften  nach  Abklatschen  des  Herrn  Dr.  pa 
Alois  MiudL  Von  Dar.  Heinr.  Müllmr.  Mit  dzei  laohtdnioktafeln.  (Denk- 
schriften der  Kaasea  Akad.  d.  Wissenach.  in  Wien,  FfaiL-htst  CL  XLTL  III). 
4»,  2  4-  ^  J'^. 

im         181)8.  .Notes  d'öpipritj.lue      (raioli^ologir-  Orientale,  par  M.  J.-B.  pe 
Chabot.  CSuite).  JA,  Serie  IX,  t.  12.  p.  68—123  m.  Tal 
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1187. 

Bti  Coadnqr  la  Blaaehihre 

1183. 
Cumoiit  U69. 
Davis  (Ebenezer)  1220. 
Delattre  1104,  1181,  1182, 

1215. 
Delitnoh  1171. 


Deieubourg,  J.  5 70a. 
Dussaud  1175. 
Bnting  1211. 
I^weakei  1228. 
Gauckler  1183. 
Halövy  978a,  1145a,  1173, 

1192,  1193,  1227. 
Halifax  1031a. 
Hamdy  Bej  117u. 
mHo  1196b. 
BDI  1306. 


1)  Ich  rermute,  daw  der  «üdiich  von  ^engirli  gelegene  HOgel  O^dek-Boma 
gemeint  isL 
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Hilpreoht  1225. 
Holzinger  1174. 
JanMen  1206. 
Ligrange  1197,  12S9. 
Lambert  1179. 
Lidxbaraki  1194,  1213. 
Longp^rier  407  a. 
Macdonald  1177. 
M4riteii  1180,  1214 


MueUer.  D.  H.  1233. 
NMÜdeke  79la»  1109. 
Oppert  12M. 

Peißer  1209,  1222. 
Pilcber  1189. 
Keinach,  Th.  1170. 
Sayce  118G,  1189. 
Sobuerer  1030a. 
S^'oiin«  1282. 


Socin  1174. 
Spiro  1136fti 
Stade  1184. 

Strack,  3fax  L.  1176. 

Vincf-nt  1231. 

deVogü6  1166,  1198,1202, 

1203,  1216,  1230. 
¥^okler  1167. 
Zimmern  1172,  1211. 


S.  112.  Nach  eis  I,  p.  3G5  scheint  es  auch  in  Cirta  Datiorusgen  nach  ein- 
heimischen Königen  gegeben  zn  haben. 

Anm.  1.  Jetat  laaaou  iSth.  anoh  nocih  aiudm  mib.  KSnige  ans  den  In- 
•dlinftea  belegen,  vgL  N1210  §  68  und  oben  p.  407. 

S.  113.  Über  die  phöniuMiben  iren  Tgl.  jetzt  auch  N1176. 

S.  116,  Anm.  1.  Die  Inschrift  von  Si-Ngan-Fn  siehe  jetzt  in:  Job.  Ev. Heller, 
Das  nestorianisehc  DruhmoJ  in  Singan  Fn.  F'eparatabdraclc  aus  Afxv.  1'.  Rande 
des  Werkes:  „WissenaclKiftlicbf!  Ergebnisse  der  Reise  des  Grafen  H.  .S/.ücnenyi  in 
Otttatiien  (1877—1880)".  budapest  1897,  Af>  und  T.-.I.  IäKMY  et  A.  Ouklitv,  Le 
mommmk  thrUien  tk  St-Ngan'FoUf  aon  Ms  6<  m  signlfieatwrL  Ezfenüb  dn  tome 
Lni  dee  Mtenxea  de  rAoad^mie  royale  de  BelgiqQe»  1897,  4«. 

S.  1 18.  Insimhen  isl  eine  dritte  Inaebrift 
Tgl.  N1210  §  67. 

8i«  120.  Als  Fundort  ist  ']eHt  auch  Avignon  hinzugekommen,  vgl.  p.  429. 

8.  125.  Eine  phftniziscbe  Inschrift  in  ßovat^fOftjöih  haben  wir  in  dun 
kleineu  Siegel  Cl.  Gan.  8c.  11. 

A.  13A.  Derselbe  Name  bei  Vater  und  Sobxi  auch  in  Np  108,  II  872,  Gx^  117, 
Vog  18,  Chab  2. 

S.  136.  BSne  Ausnahme  Ton  der  Regel  in  Z.  1--3  liegt  Tielleioht  in 
Le?y  he  7  vor. 

—  Auch  in  I  902,  II  141,  112  wird  der  Name  der  Mntter  allein  angepcbpn. 

BS.  138,  140,  Anm,  3.  2f>0,  Anm.  J.  Die  Inschrift  von  Amrüni,  b.  jetzt  p.  435. 

S.  148,  Aum.  1.  Nach  dem  Fakäiiuile  in  N1233|  Taf.  2  no  43  scbliedst  sich 
in  der  That  der  iwdte  Sate  eng  an  den  ersten  an. 

Anm.  6.  la  N1210  §  40  wird  eimges  m  der  ersten  Zeile  der  Insehxift  in 
Obereinatlmmiinp:  mit  mir  gelesen. 

S.  l.')0,  Anm.  7    In  N121'i§  7.3  I  wird  nachzuweisen  versucht,  dass  in  Cl^ 
182  und  H')!  er  ..rrgrossvater"  bi:»dfiutp.    In  der  zweiten  Inschrift  bedeutet  er 
in  der  Tbat  kaum  etwas  andeiüs  üls  „Ahne",  obgleich  m  sich  sonst  in  dieser 
Bedeutung  nicht  nachweisen  läset. 

St  158  nnten.  Die  Bisehziften  1 3821  lassen  «teh  vielleiebi  so  deoten,  dass 
die  gebbende  Fraa  die  Qattin  des  mitgraanntan  Hannes  war,  nnd  ihr  GelObde 
TOn  ihm  wiederholt  werden  musste,  nm  gütig  wa  sein.  In  den  p.  159  Anm.  1 
berange7:ngenen  Ins«  In  tften,  würde  C9  neb  dann  um  unabhängige  ftaoen  handeln. 
Man  kann  als  FaraUele  Nom.  XXX  heranziehen. 
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Nachtrfige. 


Zum  aramäischen  GloBsar. 

«na«  pa  n.  pr.  f.  Chab  10,  MülD  26i^  ar  Hilpr  ßfia  =  "la-^n-H. 

153«  pa  IL  pr.  m.  MiilD  46ii.  TlttT«  na  Lagr  3L  nach  ClS  II  40öb. 

■»nbiCnr-«  na  Lagr  3S  nach  CIS  II  413:  «p"»«  ar  auch  Hüpr  ßöa  IL 

•^nbKwnK »).  3,t?«  pa  n.  pr.  m.  Mül  D  33^;  L  IW? 

n«  —  nnnst  (c  suff.  f.)  auch  Chab  IO4.  "Yitö«  —  nüH  ar  Paoig. 

«n«  pa      pr.  m.  MülD  Um  ih  pr.  1  TB^Ü«  pa  n.  pr.  m.  Chab  I43. 

Chab  16^  ^12?«  la  —  nnna  pa  c.  suff.  ä  ring.  m. 

nn«  na  IL  pr.  m.  Lagr  &L  Mäl|D  42^, 

m«  L  -  In  Pan,,  steht  tnK\  y^^j^ 

in«  L  fem.  »nnn«  pa  MülD  46^.  ~T  \' 

pT«  pa  fl.  pr.  m.  MülD  BM  3^  °»  ^  P""'      (~  ^  ^ 

JT^«  —  pl. c. suff.  3 sing. m. rUT'H  arPan,?.  p53  pa  auch  Chab  Go. 

»mOD«  pa  auch  MülD  42^  464.  «nbia  pa  auch  MülD  Ij  15^  (Hypokor. 

Ob:?D«  na  Lagr  55,  nach  CIS  II  459  viell.  '^'»nVia?  vgl.  •'Tnba). 

niias.  «pbia  pa  auch  MülD  4b  (Hypokor.  von 

tllb«  pa  IL  pr.  m.  MülD  Ifi^  =''P^''=i  ^^«^  öp^^in?). 

ma«  na  IL  pr.  f.  Lagr.  11.  nny-lTS-bin  pa  n.  pr.  m.  MülD  46^ 

r.i.  o  •            1    T     r  ,   •  (Von  diesem  n.  pr.  dürften  und 

ntt«  -  Pf^3  smg.  m.  oder  Impf.  1  sing.  ^^^^  Hypokoristika  sein.) 

■lOX  ar  ranji. 

-  «511  pa  auch  MülD  ^ 

nir-«-iü«na  n. pr.  m. (-           i yol)  *^  rrt 

_                    r      \       7~    ^  «T'l  pa  IL  pr.  m.  MülD 

La^rr  SC  f.  r  *- 

^                       -      ,0  «ljnO''npa(/ief/w^/ttcWteyMj(?)MfllD44. 

'^!lb«ntt«nan.pr.m.(xüUj^l)Lagr66.  ^^ij)  51,^  ^^30)  zu 

««na»  pa  auch  Jaussen  2^  lesen,  wenn  überhaupt  vollBtÄndig. 

«ritt«  pa     pr.  f.  Jaussen  2^,  nn-bS  pa  n.pr.m.  MülD  12^,  vgl.  auch 

«5«  na  IL  pr.  m.  37oi  STÜ^  377^,  n.yr.f.  ^«I*«"^ 

viell.  auch  MülD  45  b,.  ^"^"^S  pa  n.  pr.  m.  Chab  16i^ 

riba"I3«  CHX?)  ar  n. pr.  m.(?)  Hüpr  ßüa.  '^niO'ba  pa  auch  Chab  Ifi  2Q  2L 

rö«  pa  du  MfllD46.,7.  öbü'ba  ar  n.  pr.  m.  Drouin 

«bC«(?)  na  IL  pr.  m.  Lagr  ^  1*^31  pa  auch  Drouin  4^ 

D''3lbP«  na  n. pr. m.  [='AnoXX<6vioq)  3fiL  "^33  pa  auch  MülD  13i  24i, 

-Ü''bD«  na  IL  pr.  m.  Lagr  Ü8  nach  CIS  ^^'^  pa      pr-  «»•  Chab  20^  (gr.  ßaa, 

II  482a:  "^nb*""  Chab  lOa)  und  danach  auch  M  ISj. 

pi«  pa  cogn.(?)  MülD  2a,  frrbyn  na  il  pr.  m.  LagrüL 

nrpS  pa  IL  pr.  f.  MülD  122  30i,  MülD  5b  L  WD. 

inn-i«  pa  IL  pr.  m.  8.  p.  489,  M  ÜÜ.  ^IBlpaMülD 29  kaum  richtig;  etwa  1W 


9 


1)  Dank  der  Freundlichkeit  dea  Herrn  Abbe  Chabot  konnte  ich  einige  Tafeln 
des  noch  nicht  erschienenen  dritten  Heftes  von  CIS  II  einsehen. 
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32  —  na  pa  «  n-^a  Sim  39b2  49^  Drouin   IIÄH  na     pr.  m.  3543 ;  ^3"  pa  Mül  D 


Ib  Chab  12,,,  MtÜD4b, 

na  IL  pr.  in.  Lagr  32]  eher  im5  — 

7"<3  L  Zu  ■j'^^ana  vgl.  p.  ^tül  Anm. 

1313  pa  IL  pr.  m.  MülD  18  B. 

na     pr.  m.  Lagr  52. 

»J^m  pa  auch  Droain  4^  MülD  2i,4  (Hy- 
pokor.  von  Knrna?). 

^yia  {gleichfalla  ju»-ia  zu  le»en?)  pa 

m  pr.  m.  MülD  I54. 
nn:?"Q  pa  auch  MülDSaa 
©ttÜta  pa  auch  Chab 
•JtDnttCn  na  cogn.  3763. 


14i;  n.pr.  f.  MOID  21i. 

pa  IL  pr.  m.{?)  MülD  lö^. 
ObßSn  na  ü.  pr.  m.  Lagr  25^  nach  CIS  II 

obs^EBH  na  il  pr.  m.  Lagr  55,  nach  CIS 
459  nnmOgllclL 

lüni  naiLpr.m.  (—  ji^j)  Lagr  6Q, 

ön*'1  nach  N1228  —  »n^V. 

Äim  na  n.  pr.  m.  354  7. 

"^T  na  als  Genetiv-  und  Ralativpartikel 
Rab;  auch  Vog,  p.  90? 

"OT  —  Part  paas.  f.  n*i*'3n  na  Lagr  M. 

ar  Billigkeit  st.  c.  Pauto. 


f   »"»^     wv^^  Wlv^« 

»iCn  pa  n.  pr.  m.  od.  cogn.  siebe  p.  m   ^'^''^^  P"'  ^ 


8.  VA  150. 

•»brrra  pa  il  pr.  f.  müid  22  a. 

1Dbtt"rQ  pa  iLpr.  f.  Drouin  Ibi. 

vgl.  xia  nwa. 
aona  na  atich  373, 
«•^IJ  pa  IL  pr.  m.  Mül  D  BM  Ij, 

na  Mauer  Bosrai. 
JiniPTttC?)  pa  IL  pr.  m.  Chab  lü^  (Im 
griech.  Teile  yaS6ttQ"ov). 

^''IS  pa  inner  MülD,  p.  16^  53. 
»riba  na  n.  pr.  m.  LagrSl ;  in  CIS  II  406b 
nichts  vorhanden. 

ntta — xnaia  pa  Mül D.  p.  IG,  52 ;  r"«^  (?) 
pa  MülD,  p.  16s  3^  4;  «"^n^lj  pa  MülD 
42fi, 


«■VOT  na  Lagr  (nach  CIS  11  4ö7  un- 
möglich). 

•»TfiT  pa  cogn.?  MülD  12.   (Eher  '^nj; 

nach  N1206  "^-^J  oder  ''nu.) 
lan  —  nan«  pa  auch  MülD  42a. 
«aian  pa  IL  pr.  m.  MülD  8a,. 
in  —  f.  xnn  pa  MülD  4fii. 
^Tnn  pa  auch  MülD  3a. 
mn  Pael  c.suff.38ing.(?)  nntn  na  Rab  j. 
b«'Yin(?)  na  n,  pr.  m.  Lagr  3i 

ÄTn  —  Pael  Imper.  sing.m.  vn  in  *^TnbaV 
Auch  in  Vog  132  und  Ml  dürfte  •'tnba 
and  •'tn^iabay  zu  lesen  sein*). 

am  vgl.  arn'^nB. 

pa  IL  pr.  m.  (?)  in  ''bnna. 

pa  TL.  pr,  f.  (Vorher  ist  nais  zu 
lesen;  vom  C  sind  deutliche  Spuren 
zu  sehen!)  MülD  lö^, 
[?«]nBbn  pa  IL  pr.  m.  MOlD  45 A3. 
n«T3t»ttn  pa  fünfhundert  MülDMuf- 


'l'ätU  na  auch  3üäbi9  Lagr  23- 

"«ai  (•'•an)  pa  il  pr.  m.  od.  cogn.  Eu  2^ 

nach  N1207.  p.       —  Auch  Eu  36i? 

n^(V)  na  IL  pr.  m.  Lagr  22. 

"^lÜKÜ  Lagr  2A  dürfte  ITrx  zu  lesen  sein.  _ 
bV-i^-^  t      nr.  ,     ,  ^.r,   "^ÖH  pa  mpr.  f.  MulD  31i. 

ö5^3n  na  n.  pr.  m.  Lagr  70  (nach  CIS  ^  ,  ^ 

II         unmöglich).  -         ^=  P*         ^"^^  3fi2, 

''an  pa  IL  pr.  f.  MülD  Sa».  ISttD  na  n.  pr.  m.  ( -  J;Il&  ?)  Lagr  öQ^ 

1)  Es  ist  auch  nicht  ausgeschlossen,  dass  Vog  137  ein  Beschwörungstafel- 
chen ist,  und  die  Legende  zu  übersetzen  ist:  „Bei,  lass  sehen  den  Dieb!" 


502  NachtAge. 

0-in  —         pa  MülD  29ii  lies  2Q  Bl''?  TSnai  pa  auch  Chab  HL 

bMO''"'  ar  cfer  7em/?e/  Esagila  in  N1223  ^^^3       ^      ^  ^) 

(nach  Cl.-Gan.'0''T),  vgl.  auch  no^ao-na.  ^  ^ 

*6l3''  pa  auch  MülD  6^  IIa.  -  Wahr-  ^  ^ceff^ieJ^mci  Inf.  303^:  in  N1223. 

scheinlicher  Hypokor.  von  tsb^'^.  als  ''^^  na  n.  pr.  m.  Lagt  55^  nach  ClS  4M 
Impf,  von 

IB"^  —  ss'^a''  pa  auch  MülD  40 4.  ^^''^3  na  il  pr.  f.  Lagt  M  (CIS  II  448), 

mü*^  pa  vgl.  jetzt  N1234,  p.  IfiflF.  —  c  suff.  3  aing.  m.  mrna  ar  PauiÄ- 

riTJ^  na  nom.  aiv.  (^y^j  in       kibk.  ^^.^^  NacQaXXa^e,  Voc.)  MülD  35j, 

pa  IL  pr.  m.  MülD  32*  t 

*^  ^n5K  TS3  na  il.  pr.  m.  Lagr  48r 

■tfr*  —  nnn*»  ar       c  suflf.  3  sing.  Pani.  _ 

........   1     1      iAi   »       -1  Dip3  na  n.  pr.  m.  Vog.  p.  ÖQ» 

—  n'i-\'>n'»  8i  vgl.  p.  401,  Anm.  L  ^           ^  ^  ^ 

0    ^  ^^V^  nach  N490,  p.  87  =  NapxaToQ. 

m'^iD  na  IL  pr.  m.  {-^  ^)  3Ml  j^^j       ^  Lagr  m 

*'1D  pa  wenn  MülD  4Ü4j_7.  SS2  ar  Bed.?  Had(i«),  j»- 

D'^T^S  (sie!)  na  n.pr.  m.  Lagr  25.  ausgiessen  Impf.  3  sing.  m.  c.  sufF. 

ibOD  na  Monat  Dexember  Rab4.  3  sing.  f.  r\zr\^h  ar  Hadja. 

«ras  pa  auch  MülD  42:.  ^P"^^  n«Oar  Lande^-Seah  HilprOöa  IL 

''lab  vgl.  ba-i  L  MülD  öbj,  desgl.  EuSl, 

»•^Ib  pa  n.  pr.  f.  (H  4-  ''iM  oder  =  *^y/a  ^1207. 

als  Adj.  f.  von  ^9*0??  vgl.  auch  CIG  b^-^nO  pa  auch  MülD  46 2,, 4. 

III.  39G33)  8.  p.  4SL  »ir^'^D  pa  b.  auch  p.  48L 

nnb  ar  Bed.?  (vgl.  N1161,  p.l99)  Ner  l,o.  Vhü  na  n.  pr.  m.(?)  Lagr  5Ü  U. 

SDTTtt  na  nom.  loci  Lagr^  "^bO  na  iLpr.  m.  {—  "^^HJ)  Lr^ 

■JliTO  pa  n.  pr.  m.  od.  cogn.  MülD  343.  KttO  ist  n.  pr.  f.  nach  N1207. 

7btt  L  —  13^«  ar  Kötiige  Paun.  '^10  pa  n.  pr.  m.  auch  MfllD  424. 

nsbü  pa  n.  pr.  f.  MülD  BM  3^,  W  pa  n.  pr.  m.  MülD  30 1. 

—  Übb»5t3  arBed.?  --bsp?  Hilpr(}6a.  nbiC-W  na  als  cogn.  3222, 

trni'ü  pa  n.  pr.  m.  8.  p.  48S,  M  45.  •'biPn-iny  na  m  pr.  m.  3753- 

■jytt  pa  IL  pr.  m.  MülD  30^  46e.  nabl3:?(?)  na  u,  prt  m.  Lagr  53. 

•^ptt  pa  n.pr.m.  auch  MülD  18 A;  desgl.  bKaiH:?  na  auch  (355,)  Lagr  2tL 

5bi,  wenn  vorn  vollständig;  n.  pr.  f.  KttbtÖia:?  pa  s.  p.  4SÖ  ».  M  59. 

(?)  Janssen  2^  j^-j^y  ^^^^ 

«-Itt  -  innnn.:  auch  Mül  D  5b,.  n.  pr.  m.  355. 

«1-113  paiLpr.m.DrouinlajMülD9^  ^ij.-j,  pa  n.  pr.  m.  MfllD  14^  (unsicher). 

^lÄ  na  n.  pr.  ra.  Lagr  40.  y^^^y        Lagr  23i  nach  CIS  II.  3i2b 

HttJ'ä  auch  Paue-  iT^ns. 

13t5tt  pa  auch  MttlD  Iii-  «V  pa  m  pr.  m.  (Hypokor.  von  »T«-*) 

■'Sr.tt  pa  auch  MülD  43.  MülD  28i. 

pÄ^nia  ar  IL  pr.  m.  (bai)yl.  Nabti-ü-  pa  vgl.  auch  MülD,  p.  16,43  5; 

iav-7iu)  Hilpr  TL  61  und  Kl*'"». 


Nftchtr&ge. 


nV  pa  n.  pr.  m.  MülD  462,  Ät310p  8.  auch  p.  4^f.  s.  M  54,  2L 

fcerftirn'i:?  pa  n.  pr.  m.  D&ÜI         pr.  m.  Lagr 

ibsy  na  n.  pr.  m.  m  y"""»  MülD  5^  in  N1234  wird  mit  Recht 

bby  na  Part,  auch  MülD  465,7.  "^^^  ««lesen. 

Ob:?  2.  -  O-^bs  ar  auch  Hilpr  71;  n«-^^>5  "  ^^^""^      ^^^^  ^"'^ 

nasicLagr^  Form?») 

.      ,                „  ,  ^  ÄttT  pa  n.  pr.  m.  MülD  L 

py  4.  vgl,  p.  499  zu  S.  150.  y 

IB:?  ar  Enle  in  N1223  (unsicher).  ""^"^  J^} 

^.--m^iM                    „,     ,  "^^yilr)  na  il  pr.  m.  330* 

»anniDy  pa      pr.  m.  (Hypokor.  von  ^ 

B-i5^irB??)  MülD4ü,a;  xa^iror  pa  "''Ö'^P"^       n.  pr.  m.  Vog,  p^. 

Mül  D  462  und  En  4ai  ''a©  vgl.  auch  Chab      (gr.  außstt;)  2L 

ÄD'^ny  pa  ü-  pr.  m.  MülD  IO3  29i.  I^IP  pa  n.  pr.  m.  MülD  46 ,0. 

'^TtX^  VogOSjf.,  Btatt  dessen  liest  IV)'»©!?)  na  iLpr.  m.  356». 

Chabot  in  N1234,  p.lül  KEin-nnT  als  ar  auch  Hilpr  M  66a  IL 

ry>DV  na  Lagr49,  L  ^"»si. 

««ny  pa  MülD  21^  L  x^'^nr?  -hb^-lDÜ  na  n.  pr.  m.  LagrßL 

C  3.  auch  pa  MülD  46,,  j^-^^j  (j^^^^^  ^a  Bed.?  Rab4. 

«at  pa  cogn.?  Mül  D  Ü4.  n-^n-^ttOC?)  na  n.  pr.  m,  Lagr  2L 

3«lß  ar  JL  pr.  m.  Hilpr  ÜÜa  (unsicher),  ^j^^^  _  j^x,^^       MülD  467, 

]-na:3t  auch  na  354^,2,  ^P;^©  na  n.  pr.  m.  Lagr  36  f.,  32. 

"TpB  das  Faksimile  des  Corpus  zu  Petra  1  ^^^^^  377^, 

hat  zweifellos  linSD.   Es  ist  also  ein  r,^, 

KT              i.      /V.  »  .X  na  IL  pr.  m.  3o43. 

Nomen  im  st.  c.  (Ge/fot).  *^ 

o- .          t-  xT.r.,.^  ''■^^f  auch  3!22  (-  Lagr  54). 

5«1Dt  na  n.  pr.  m.  3543:  nach  N121£>  ^ 

§I31bs<-^SB;  vgl.  auch  ZA  XIII.  p.  121.  P*  ^»1-     ^  t  VA  m 

arnT^t  pa  n.  pr.  m.(?)  MülD  lO^.  °*     P'^-  ™-  ^^gr  Q3  66. 

ras  Pael  Pf.  3  sing.  m.  MülD  46ia,  PP®  —  »*PP«  P»  ^-  st.  abs.  r?a/i^  (in  der 

mnS  na  St.  c.  3Mi.  GrabaüIuge;MülD467; pl.ippmpa ibid.3. 

tir»i»  —              oK-u-  Änt?  pa  sccÄ»  MülD  426- 

maii  na  il  pr.  m.  SÖQbis.  *^  — ^ 

n-t*!-»                  M-nr»  «an©  pa  n.  pr.  f.  MülD  Q^. 

"^I  pa  TL  pr.  m.  MülD  iabj.  v 

W«**»       »  u  1  T>   1.     i       1          ^»«irw  5iaTl  pa  auch  MülD,  p.  16.  5a. 

3ap  —  A|>hel  Part.  act.  m.  33pT3  Mül  D  ^  .  f  — «  ^ 

46«;  st.  emph.  Kbsp^  pa  MülD  46,  ''^''^  P*  "  P"^'  ™-  MülD  24  ,  34,,  vgl. 

(und  Nöldj ! j ;  f.  st.  abs.  vthzp'Q  pa  Mül  D  »«^h  &aifiatog  Chab  19, 

463;  st.  emph.  s<nl>3p^  pa  MülD  42i,  »^"tt'^Pt  pa  auch  Drouin  2,. 

Dip  Aphel  Q^pH  pa  auch  Rab,.  KWPl  pa  s.  auch  p.  4SL 

Klp  L  —  Ethpe.  Impf.  3  sing.  m.  x^pn-^  "H^n  na  (vollst.?)  n.  pr.  m.  354a. 

na  375 j.  «13n  pa     pr.  f.  MülD  (443?). 

1)  Steht  etwa  vorher  *»m3?  Dann  ist  vielleicht  zu  übersetzen  „für  seine 
Kinder  und  die  Kinder  derjenigen  seiner  Kinder,  die  ihm  geboren  hat  (Denomi- 
nativ von  x^n-^  „Mutterleib")  §gl*'.  Vgl.  CIS  II,  2092'-  —  kann  sich  auch  auf 
das  erste  Tiisa  beziehen.  Übrigens  ist  auch  die  Lesung  rpm  möglich,  und  zwar 
in  derselben  Bedeutung  „gebaren",  vgl  ^^jÄt>. 
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Nachträge. 


Zum  kananaii 

b-^JQ«  he  n.  pr.  f.  Siegel  in  mm. 
baS  pu  nicht  AV4. 

«lÄ  das  Original  von  Cl.  Gan.  ScU  hat 

deutlich  KIX. 
•••^X«  8.  p.  486. 
»I  KÜK  pu  n.  pr.  m.  DelBj. 
n*^!  —  ra  ph  als  pl.  st.  c. 
ba  4.  (und  hi2.)  vgl.Nr218,p.351.Anm.L 
»JCbya  steht  auch  in  Costa  4 2  (nicht 

yiQrb:f2  vielleicht  zu  lesen. 

D-Q  8.  p.  480. 

flT^ünS  pu  iLpr.  m.  DelBa. 
0^13"^n  ph  Herme»  od.  Henne  Arad. 
npa'^T  pu  IL  pr.  f.  Avi. 
niT  —  Über  nnro  vgl  jetzt  N1218. 
I^nn  he  IL  pr.  m.  Siegel  in  N1191. 
■lTy"in'^  he  IL  pr.  in.  s.  p.  48üi 
njTXIJ?"^  np  n.  pr.  m.  Np  124$. 
a.  np  hier  Np  1248  (fraglich). 

roriD  pu  Avi. 

tJXttD  ph  -=  rnÖK  i«3  4j  Masg. 


3hen  Glossar. 

tyyO  —  PTS  np  verstorben  viell.  Npl2d4i 
ph  Larn.  Lap.  2i,  vgl.  Lid»b.  zu 
N1194. 

yDtt  mo  IL  pr.  m.  Met,  jr.;  vgl.  auch 
«CLL 

nmiarp  s.  auch  p.  ä 

•^JT'Ü?  ho  IL  pr.  m.  Siegel  in  N12iX). 
«aiK-'Ot  pu  IL  pr.  m.  Del  Bi. 
«■^nn-^ttP  pu  IL  pr.  m.  Del  Bi- 
bbpC  he  IL  pr.  m.  Siegel  in  N 1191  (nicht 

ganz  sicher), 
nrt  —  Inf.  nreb  pu  AV4. 
B'lp  —  obx  Dpa  pu  Av3  (unsicher). 
T^Sp  he  IL  pr.  m.  s.  p.  4ÖQ. 
n«ti  an  ph  Würde  vgl.  N1210§67. 
nn  —  nn^  vgl.  jetzt  N1218,  p.  352fif. 
'py^tD  np  Siga  auf  Münzen,  Müller  111^ 

p.  98. 

H3tJ  Über  und  n50  in  den  phOn. 
Inschriften  vgl.  jetzt  N1210  §  Zä.  - 
[njxbyw  np  als  pl.  Np  1283. 

nßtD  vgl.  jetzt  N1218,  p.  354. 

btDUri  ph  IL  pr.  m.(?)  Arad. 


BerichtigungeiL 


S.  ^  Nach  pa  ^  palmyrenisoh  ist  einzufügen:  ph  phöniziecb. 
S.  47^  no  571,  Z.  2^  hinter  Ser.  VII,  ist  5^  p.  73—203  einzufügen. 
8.  64,  no  831  L  de  l'Acad.  st.  de  Acad. 

69i  no  900,  Z.  2  L  33  st.  S£ 
S.  74j  no  1(Xj9  L  Benedite  st.  Benedit. 
S.  117.  Z.  ti  V.  u.  L  Orenximchriften  st.  Orenxsteine. 
S.  119,  Z.  Ii  streiche  aramäischer. 
S.  129i  Z.  3  L  obxisr  st.  obxiaK. 
S.  134j  Z.  lü  L  Eut  IM  et.  Eitt  105. 

S.  144i  Anm.  4.  —  „207"  (in  Z.  1  hint«r  „Fraa")  gehört  hinter  IQS  und  ist  in  Z,  2 

hinter  205  zu  wiederholen. 
S.  161,  Z.  II  L  einer  Spende  st.  eim  Spende. 
a  un^  Z.  22  L  nr  st.  m 
S.  1<)9  L  ult.  L  sind  die:  st.  siwrf  die; 
S.  113  Anm.,  Z.  1  L  (der  Tyrann)  st.  ffer  (lyrarm). 
S.  203,  Z.  3  L  M  st.  2). 

S.  211,  riH  Z.  12  f.  ist  c.  sM/f.  i^/)/.  —  Hadit  zu  streichen. 

S.  213  Kp53''X;  hinter  ipbö*»«  in  Z.  2  ist  ein  Fragezeichen  zu  setzen. 

S.  230j  nx2,  Z.  2f.  L  2.  sing.  f.  et  3.  sing.  m. 

S.  332,  recht»,  Z.  M  1.  Me^,  t3  at.  Me^,  tj. 

S.  233  r"(aa,  L  n.  pr.  m.  st.  w.  pr.  f. 

S.  236  hinter  J«2l.  ist  Pa«/  einzufügen. 

S.  232  "ittjbs,  L  8t.  (a«»yr.). 

S.  2iü  xniarns  L  nT^ntra. 

8.  2iS  ia  rechts,  Z.  2  L  X-J5  in  Kia^5. 

„    "^na,  Z.  2  L  *n5a  st.  •'sna, 
S.  250  ^■'ibs  L  iT'nba. 
S.  2öl  ann,  Z.  2  L  Pann,?. 
S.  2ö8  "i?T  —  xn5T  in  Eu  102^  ist  f.  st.  abs. 
S.  224.  V>n,  L  ^>^n^-  st.  bbnia. 
S.  2^  xnnn,  streiche  (^stmn?). 
S.  282  nsa,  L  Jawmr  st.  Dexetnber. 
S.  ^  ma,  Z.  ID  L  naa-^n  st.  na''ain. 

„     Oi"a:3.   In  Sim  ^  steht  O'^taa. 
S.  ^  p-',  Z.  2  L  -aia-^  «t  ■I3i'a\ 
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Berichtigungen. 


8.  2äi  bfitB-i*!,  L  ar  at.  pa. 

„  1.,  ^.  ä  1-  Mca  st.  Mej. 

8.  29Ü  »aajn-^tbs,  L  (habylj  st  (assyr.). 

S.  299  tsns.  L  jicji  st.  lic|^. 

8.  303  osb,  L  »2b. 

S.  304  nxa  rechts,  Z.  1  L  n[H]«  st  n[t<]«. 

S.  306  no  Z.  4,  L       Bt.  •'la. 

8.  310  rechte,  nsbo-o  Z.  2  L  nswbco  st.  nsHbis^. 

8.  312  1«  2.  In  II  1963  ist  nso  c.        3.  sing.  f. 

S.  320  itoxa,  L  sm 

8.  321  In  Z.  i  hinter  2Si  ist  einzufügen :  c.        2. sing.  f.(?)  »1*^5  np  Np  124^; 

L  uH.  hinter  221^:  2  pl.  c.  mff.  3.  sing.  m.  »"i*t3  np  Np  124x ;  auf  der  fol- 
genden Seite  rechts  ist  Z.  5  zu  streichen. 

S.  339  "in?;  in  II  13Ü  steht  nn,  auch  in  146 Ae  fraglich 

„  352  Z.  2i  L  c.        2  stn^y.  f. 

S.  341  rechts,  Z.  3f.  L  3.pl.  (mü  Suffix?)  st.  ^«n^r.  m. 

8.  352,  bsB  Z.  5.   xbnD  in  Np  1234  "t  3  pl.  mit  oder  ohne  Snff.  3  sing. 

8.  3Ü2  links  Z.  Ki  hinter  Vog      fiige  ein:  28^  29^ 

S.  365  ontsoanp  Z,  2j  pl  gehört  vor  xaoanp. 

8.  36fi  13  rechts,  fiOri  in  Eu  lD2j  ist  f.  st.  abs 

8.  3üZ  rechts  g'^nn.  L  Viertel  fSckel]  st.  Quartal. 

8.322  80)1?,  Z.  3  streiche  (m.?). 

8.  314  ''"^a»,  L  ''"i::3Ti3. 

8.  389  recht«  vorletzte  Zeile  L  he  —  st.  he  — . 

8.  39Ö  links  d  streiche  Nomina  auf. 
Si4QIc  Z.  12  L  D''[n]K  st.  (Cy'^nx. 


Abkürzungen. 


Afr  Ij  die  palmyronisclien  Inschriften 
aus  Aftica,  vgl.  p.  482. 

Altib2,  die  in  N9Ö7.  p.  46<>ff.  behan- 
delte Inschrift  aus  Altiburus. 

i^mr  =  Amrüni,  vpl.  p.  4 Bf) 

Arad,  vgl.  NN1175  und  1213. 

Atli  8,  vgl.  p.  425  8.  no  2. 

Av       Avignon,  vgl.  p.  420. 

Bab  I  =  J^s  rois  de  Sifri^,  d' Armen ie 
et  de  Comniagau:  par  Ernest  Babelon, 
Paris  181K),  8». 

Bab  H  =  Los  Perses  Achermnides  les 
««/ra/?CÄ  et  les  dynastes  trilnäaircs  de 
leur  empire  —  Cypre  et  Ph^nicic  par 
Emest  Babelon,  Paris  1S93,  8«. 

Bauin  —  Bauinschrift  von  Zengirli,  vgl. 
p.M3. 

Beer  •=  N146. 

Ber  ^  N1002. 

Berg  N1093. 

Berger  Qraf  »-  NlOOO. 

Borch,  die  p.  148,  Anm.  ö  erörterte  In- 
schrifl. 

Bosra,  die  Inschrift  in  N120.S,  p.  210. 
Carmel,  die  in  N87G,  p.  123  mitgeteilte 

Inschrift. 
Carth  ~  NSOl. 
Chab  =  NNl2f)S,  12.'«. 
CJhediac  s.  NlKil  S;  ö  (1  —  p.  478.  5j 

2  —  p.  476.  lU), 
Ohw  =  N7S5. 
Chwol  =  N638. 
Cl.  aan,  Pa.   =  N1140  §  2, 
GL  Qan.  Oa.  N810. 
CL  aan.  8c.  =  N809. 


Contenson,  die  Inschrift  in  N1Q82.;  J| 
Costa  =  N639. 

Costa.. a,  die  in  CISI,  p.  39a  zitierten 

Inschriften. 
Del  N10«7. 
DelB  =  1182. 
Der  —  NS70. 
Drouin  =-  NUll. 
Eu  =  NS7.->. 
Eut  ^  NlOOO. 
Qrey  N120. 

Hab  ==  die  Ins  chrift  des  Habibi,  p.  4SI 
unten. 

Had.  =  Hadadinschrift.,  p.  440. 
Hadr      NSOl,  .^nhang. 
Hae  ^  Haasan-bey-li,  vgl  NII6I  §  Ö. 
Head  =-  Hisforia  Numonim.  Ä  Manual 

of  Öreek  Numismattcs  by  Barclay  V. 

Head.   Oxford  1887,  8». 
Hilpr  =  N1225. 

Idal  Tj  Inschrift  aus  Idalion,  vgl.  N875  IT, 

p.  422. 

J  agdin=^  Jagdinschrift  vonCilicien,p.446. 
Jol  vgl.  mm,  p.  25a  und  N577,  p.  553. 
KesMet  N977. 
Kranzin  «  Kranzinschrift,  p,  425. 
Lagr  -  N1229. 

Ijam.  Lap.  2,  die  grosse  Inschrift  von 

Lamax  Lapitbu,  p.  422. 
LedrA  =»  Ns95. 
liedrB  =  NS96. 
LedrC  =  N8S7. 
LedrD  -^-^  NasS. 
liCdrE  ^=  NlOll. 
Iiedr  P  =.  N104Ü. 


f 


508 


AbkBnungen. 


LedrO  -  NlOTS. 
Ijeiis  N287. 
Levy  N447. 
liix.  die  iuöchnft  in  NlUtib. 
W.  N(jU4. 

MMldmi  ^N7ea 
Xadr,  TgL  p.  424  oben. 

Mas       Ma'su1>,  vgL  p.  419. 
Me      MeöaiusGhrifk»  p.  415f. 
Med  =  p.  429,  1. 
MelA  -  N913. 
MelB  =  N914. 
UhlQ  —  N015. 
M«1A  -  N840. 
MülB  =-  Nim 
MülC  -  N1130. 
MülD  =  N1233. 

Müller  '•^^  NttnUsmatiqm  de  l'atwietim 
Äfnqm  ....  Pur  L.  XfiUir.  Kopea- 
Imgen  1800-1874,  4«.  3  Bd«.  und 

Supplement. 
TTer      NCrab,  p.  446. 
Nko  =  p.  420,  3. 
Nöld       p.  170,  8. 

I^p       .N^puitica,  die  Zählung  uach 

N43(),  p.  638:  «ki  NM»  I,  IV. 
Ox  —  lasohnllea  voaOxfind,  TgL  N434, 

p.78£ 

Fan  ^  Panammnit^aeblifti  p.  442£ 

Petra  l,  vgl.  p,  4Ö1. 
Petra  2,  vgl.  N1158,  V  iu>dN123U,  ^1. 
Porter  NlO(>4. 

Bai»  —  iDMhnft  a«i  BMI  ia  N1210 

$  58  und  mi96  TkLXLY,  1. 
Bonil,S^  p.477. 

Die  eiufkehen  Zableii  des  keniwiftieehen  QIobsms  benebiiii  neb  auf  CIS 1,  die 
des  aramflisehen  anf  CISO  und  19111203,  1229. 


Born  8,  vgl.  im304,  317. 

8a  =  N789. 

Sach  —  N7C2. 

ScheU  —  NU  14. 

Scher  2.  vgl.  p.  439. 

Sehr  A  —  N8QL 

BohrB  —  im07. 

Sid  4,  vgl.  p.  41S,  3. 

Sil       Siloabinsdirifk»  TgL  p.439* 

Sim  ^  NIOIO. 

South  Shields  ^  p.  4b2,  5. 

Btuaf  t  Poole  «  A  Caiahgue  of  the 

Grtek  Coim  in  lAe  BrüUk  MuBemm. 

Sioil^.  London  1876|  8«. 
Tiam      Inschriften  von  Tamawus, 

NN910,  924,  951  f. 
Tay  =  Inschrift  von  Tayyibe,  vgl.  p.477. 
Tebn      Tebnethinschrift,  vgl.  p.  417. 
Thog  ^  Inadhxift  von  Thugga,  vgLp.438. 
Tyr     Insehrift  tob  l^niB,  vfj^  p.  418, 
Vog  —  N434. 
VogB  =  N813. 
Vog  Graf  -  -  NOOO. 

Wadd  -  Waddington  in  Vot/m/e  ur» 
chcaU^lue  en  Orh»  et  m  A»ü  Mi- 
«eure  par  Piulippe  Iid  Bas.  Insedp< 
tions»  Iii,  1.  Paas  1870|,  IbL 

WrA  =  N721. 

Wr  B  ^  NS21. 

Wr  C    =  N903. 

Zeng  A  =-  Tttf.  XXIV,  2. 

Zenic  B        »  »3. 
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